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Vorwort. 


Dieser  zweite  Band,  dessen  Druck  sich  ohne  meine  Schuld 
über  Erwarten  verzögert  hat,  führt  den  Stoff  bis  zur  Gegenwart. 
Den  letzten,  das  19.  Jahrhundert  behandelnden  Abschnitt  hätte 
ich  natürlich  viel  reicher  gestalten  können,  wäre  es  roir  möglich 
gewesen,  ihn  in  Kairo  zu  schreiben;  die  Bibliothek  des  orien- 
talischen Seminars  hat  mir  die  hierfür  erwartete  Hilfe  nicht 
bieten  können.  Specialisten  werden  daher  noch  manches  nach- 
zutragen finden;  die  meisten  Fachgenossen  aber  werden  es 
vermutlich  billigen,  dass  ich  dem  Rate  B(arbier  de)  M(eynard)'s, 
Rev.  Grit.  1899,  nr.  42,  p.  302,  gefolgt  bin. 

Für  die  Register  habe  ich  nach  reiflicher  Überlegung  die 
arabische  Buchstabenfolge  ^)  gewählt.  Natürlich  sind  für  die  An- 
ordnung nur  die  Konsonanten  massgebend;  bei  gleichen  Kon- 
sonanten folgen  sich  die  Vokale  als  Qj  i,  u.  Die  langen  Vokale 
ä,  t.  ü  rangieren  bei  ',  j,  «;,  desgleichen  Hamza  nach  seinen 
Trägem  ä"  bei  ^,  f  bei  j,  ia  bei  w;  die  Femininendungen  at  bei 
A,  ä  bei  j.  Der  Verfasserindex  ist  nach  den  Asmä'  geordnet; 
auf  diese  ist,  soweit  sie  mir  bekannt  waren,  bei  den  übrigens 
möglichst  zahlreich  aufgenommenen,  als  Suhar  dienenden  Alqäb, 
Kunä  und  Ansah  verwiesen.  Abu  und  Ibn  sind  ohne  Einfluss 
auf  die  Anordnung,  ebenso  wie  im  Iudex  der  Titel  die  Präpo- 
sitionen, der  Artikel  und  w.  In  diesen  sind  auch  die  Vorsätze 
wie  k.  und  r.  stets  fortgelassen,  von  einigen  wenigen  Fällen 
abgesehen,  in  denen  sie  unbedingt  zum  Titel  gehören,  übrigens 
siod  durchweg  nur  die  ersten  zum  Wiedererkennen  erforder- 
^  liehen  Stichworte  aufgenommen.  Gelegentlich  sind  im  Index 
\  einige  Fehler  des  Textes  stillschweigend  berichtigt;  ich  bitte 
>  daher  denselben  in  Zweifelsfällen  zu  Rate  zu  ziehen. 
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^  ^)  Für    die  'Toraussichtlich    nicht    zahlreichen,    des  Arabischen    ganz 

^  unkundigen  Benutzer  dieses  Buches  setze  ich  dieselbe  noch  einmal  hierher : 
Cn    ',  h,  /,  f,  ^,  Ä,  4,  d,  d,  r,  z,  8,  I,   ?,  (l,  /,  Zy  \  y,  /",  q^  Ar,  l,  w,  n,  Ä,  «?,  j. 
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tV  Vorwort. 

In  den  I^achträgen,  die  soweit  wie  möglich  in  den  Indices 
schon  mit  berücksichtigt  und  mit  N.  bezeichnet  sind,  habe  ich 
auch  zum  ersten  Bande  wieder  alles  verzeichnet,  was  mir  zur 
Hand  war,^)  insbesondere  auch  alles,  was  de  Goeje,  Mus.  1899, 
nr.  8,  Goldziher,  GGA.  1899,  450  flF.,  Hartraann  OZ.  II,  303  flF. 
und  Völlers,  Centralbl.  für  Bibl.  XVI,  410flF.  boten. 

Mein  Dank  gebührt  ausser  diesen  Recensenten,  zu  denen 
ich  noch  H.  Grimme  (Lit.  Rundschau  1900,  p.  54)  und  Fr.  Hommel 
(Byz.  Ztschr.  X,  306)  nenne,  den  Herren  Basset,  Derenbourg, 
Nöldeke  und  Zettersteen  für  briefliche  Mitteilung  von  Verbesse- 
rungen; Derenbourg  machte  mir  auch  den  im  Buchhandel  noch 
nicht  erschienenen  Anfang  des  zweiten  Bandes  seines  Escorial- 
katalogs  zugänglich.  !*<iur  ins  Grab  nachrufen  kann  ich  meinen 
Dank  dem  verstorbenen  A.  Socin,  der  mich,  den  ihm  persön- 
lich ganz  Unbekannten,  auch  sonst  schon  öfter  in  meinen 
Arbeiten  mit  Rat  und  That  gefördert  hatte;  für  dies  Buch 
stellte  er  mir  eiüe  vor  Jahren  begonnene,  leider  nicht  abge- 
schlossene, aber  sehr  reichhaltige  Zettelsammlung  zur  Biblio- 
graphie orientalischer  Druckwerke  zur  Verfügung,  aus  der  ich 
manche  Angabe  über  mir  sonst  unbekannt  'gebliebene  ältere 
Erzeugnisse  der  Kairiner  u.  a.  Pressen  entnehmen  konnte.  Zu 
danken  habe  ich  endlich  dem  allzeit  gefälligen  C.  F.  Seybold, 
der  mir  selbst  seine  Hilfe  beim  Lesen  der  Korrekturen,  sogar 
für  die  Indices,  anbot,  und  sich  dabei  nicht  nur  um  die  Be- 
seitigung von  Druckversehen,  sondern  durch  allerlei  Nachträge  auch 
um  die  Vollständigkeit  meiner  Angaben  verdient  gemacht  hat. 

Breslau,  im  Oktober  1900  (Nov.  1901). 
C.  Brockelmann. 

*)  Mit  AuBnahme  einiger  inzwischen  in  Cambridge  und  Paris  nachge- 
wiesener Handschriften  ganz  bekannter  Werke.  Dagegen  habe  ich  es  für 
überflüssig  gehalten,  in  den  Nachträgen  die  Punkte  noch  besonders  her- 
vorzuheben, in  denen  sich  meine  allgemeinen  Anschauungen  in  den  fünf 
Jahren  seit  Beginn  dieser  Arbeit  geändert  haben,  da  ich  inzwischen  in 
Amelangs  Litteraturen  des  Ostens  Gelegenheit  gehabt  habe,  dieselben  noch 
einmal    im  Zusammenhange  darzustellen. 
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Der  Niedergang  der  islamischen 

Litteratur. 


1.  Abschnitt. 


Ton  der  Hongolenherrschaft  bis  zur  Eroberung 
Ägyptens  durch  Snltän  Sellm  i.  J.  1517. 


Einleitung. 

Der  Mongolensturm  des  13.  Jahrhunderts  hatte  zugleich  mit 
dem  längst  zerfallenen  'Abbäsidenchalifat  auch  den  grössten 
Teil  der  auf  seinen  Trümmern  sclimarotzenden  Kleinstaaten 
vom  Boden  gefegt.  Aber  mit  den  vermorschten  Resten  einer 
verlebten  Welt  zerstampften  die  Hufe  der  mongolischen  Rosse 
zugleich  für  Jahrhunderte  alle  Keime  einer  neuen  segens- 
reichen Entwicklung.  Bis  auf  den  heutigen  Tag  hat  sich  der 
vordere  Orient  von  den  Schicksalsschlägeu  jener  grausigen 
Zeit  nicht  wieder  erholt.  Die  Länden  die  in  früheren  Jahr- 
hunderten der  eigentliche  Herd  der  materiellen  und  geistigen 
Kultur  des  Islams  gewesen  waren^  das  *lräq  und  Persien, 
lagen  seitdem  ganz  brach.  Syrien  und  Ägypten  sind  an  ihrer 
Statt  das  Centrum  der  islamischen  Welt  geworden.  Hier  findet 
daher  die  arabische  Litteratur  noch  ein  leidliches  Asyl.  In 
Indien  erhebt  sich  zwar  unter  türkischen  und  mongolischen 
Herrschern  gegen  Ende  dieser  Periode  gleichfalls  eine  der 
syrisch-ägyptischen  ebenbürtige  Blüte  der  Kultur;  doch  diese 
steht  ganz  unter  dem  Einflüsse  persischen  Geistes  und  liefert 
daher  für  die  arabische  Litteratur  nur  spärliche  Beiträge.  In 
Kleinasien  erhebt  sich  das  kraftvolle  Reich  des  osraanischen 
Stammes.     Aber  die  schweren  Kämpfe    um   die  Grundlagen 
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seiner  Existenz  nehmen  die  Kräfte  des  jugendlichen  Staates 
noch  so  ausschliesslich  in  Anspruch,  dass  er  für  die  Pflege 
geistiger  Interessen  nur  wenig  zu  leisten  vermag.  In  Nord- 
afrika fristet  die  arabische  Litteratur  unter  berberischer 
Herrschaft  ein  kummerliches  Dasein.  In  Spanien  endlich  geht 
eine  Landschaft  nach  der  andern  unter  den  Leiden  der  Klein- 
staaterei und  der  nimmer  endenden  Zwietracht  der  Muslime 
an  die  Christen  verloren,  bis  gegen  Ende  dieser  Periode  auch 
der  letzte  arabische  Staat,  Granada,  in  ihre  Hände  fällt. 
Aber  auf  diesem  verlorenen  Posten  hat  die  arabische  Litteratur 
fast  bis  zuletzt  noch  einen  günstigen  Boden  gefunden. 

Freilich  haben  wir  keine  glänzenden  Geistesthaten  mehr 
zu  verzeichnen.  Auf  dem  Gebiete  der  Dichtkunst  sind  zwar 
noch  zahlreiche  Reimschmiede  thätig  gewesen;  doch  keinem 
ist  es  gelungen,  die  Form  und  Inhalt  gleichmässig  beengenden 
Schranken  der  herkömmlichen  Technik  zu  durchbrechen  und 
neue  Pfade  zu  höheren  Zielen  zu  finden.  Zwar  wurden  die 
volkstümlichen  Gattungen  des  Muwassah  und  Zagal  auch 
jetzt  noch  eifrig  gepflegt;  aber  die  grosse  Masse  derer,  die 
die  Litteratur  beherrschen,  steht  denselben  in  geistigem  Dünkel 
zu  fremd  und  kühl  gegenüber,  als  dass  sie  dauernden  Ein- 
fluss  hätten  gewinnen  können.  In  der  Philologie  hat  die 
ödeste  Compendienmacherei  die  Alleinherrschaft,  die  nur  geist- 
lose, wenn  auch  z.  T.  selbst  für  uns  noch  ganz  brauchbare 
Schulbücher  und  Lexica  zu  Tage  fördert.  Etwas  regeres 
Leben  zeigt  nur  die  Geschichtsschreibung,  die  natürlich  unter 
der  Sonne  fürstlicher  Gunst  gedeiht.  Der  zu  erwartende, 
klingende  Lohn  verschaiTt  der  zeitgenössischen  Geschichte  die 
eifrigste  Pflege;  aber  auch  die  Vergangenheit  wird  darüber 
nicht  ganz  vernachlässigt.  Freilich  lässt  sich  auch  hier  kein 
Fortschritt  in  der  Auffassung  oder  auch  nur  in  der  Technik 
beobachten.  Der  Geschichtsphilosoph  b.  Haldün  ist  eine  ganz 
vereinzelte  Erscheinung  ohne  Vorgänger  und  Nachfolger;  und 
selbst  dieser  ausgezeichnete  Denker  bietet  als  Hauptwerk  eine 
seiner  Vorrede  ganz  unwürdige  Corapilation.  Die  Unterhaltungs- 
litteratur  bewegt  sich  in  den  Händen  berufsmässiger  Udabä* 
gleichfalls  durchaus  in  den  alten  Bahnen.    Die  volkstümlichen 
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Erzählungsstoffe  erhalten  nun  in  den  Märchensammlungen 
und  Romanen  ihre  endgiltige  Form,  an  der  die  folgenden 
Generationen,  wie  es  scheint,  nur  noch  Riuzelheiten  um- 
gestaltet haben.  Die  theologische  Litteratur  dürfte  in  dieser 
Zeit  kaum  einen  neuen  Gedanken  zu  Tage  gefördert  haben. 
Die  Qor^'änexegese  und  die  fast  ganz  brach  liegende  Dogmatik 
zehren  ausschliesslich  von  dem  Erbe  der  Vergangenheit.  Die 
Mystik  erstarrt  in  traurigem  Gegensatze  zu  den  Absichten 
ihrer  geistvollen  Stifter  im  Formelkram  der  Derwischorden, 
die  ausser  phantastischen  Reimereien  nach  berühmten  Mustern 
nur  noch  Streitschriften  über  Äusserlichkeiten  des  Ritus  und 
von  masslosen  Wundererzählungen  strotzende  Heiligenleben 
produzieren.  Nur  die  Rechtsgelehrten  scheinen  auch  jetzt 
noch  unter  dem  Zwange  der  sich  jeweils  ändernden  Verhält- 
nisse an  der  Weiterbildung  des  Rechtes  gearbeitet  zu  haben; 
leider  ist  bisher  noch  so  gut  wie  nichts  zur  Aufklärung  der 
Rechtsgeschichte  und  somit  zur  Würdigung  dieser  Arbeit  ge- 
schehen. Mathematik  und  Naturwissenschaften  sind  so  gut 
wie  ganz  erloschen.  Erstere  produziert  nur  elementare 
Rechenbücher  mit  besonderer  Rücksicht  auf  die  Bedürfnisse 
des  Erbrechtskundigen.  Die  Astronomie  ist  in  den  Händen 
der  Muwaqqits  der  grossen  Moscheen  zu  einer  nur  noch  rohe 
praktische  Zwecke  verfolgenden  Küsterdisziplin  geworden; 
einem  mongolischen  Herrscher  in  Persien,  Ulügbek,  war  es 
vorbehalten,  die  grossen  wissenschaftlichen  Traditionen  der 
Vergangenheit  noch  einmal  für  kurze  Zeit  neu  zu  beleben. 
Die  Naturwissenschaften  enden  in  alchemistischeu  Spielereien 
und  Träumereien,  die  Geographie  in  wundersüchtigen  Kosmo- 
logien und  in  Pilgerbüchern.  Nur  eine  Litteraturgattung  hat 
diese  Periode,  zwar  nicht  neu  hervorgebracht,  aber  doch 
eifriger  gepflegt  als  frühere  Zeiten,  d.  i.  die  Kriegswissen- 
schaft, die  am  Hofe  der  in  militärischen  Interessen  aufgehenden 
Mamlüken  einen  günstigen  Boden  fand.  Den  Niedergang  der 
Litteratur  bezeugt  endlich  die  traurige  Vielgeschäftigkeit  der 
Alleswisser;  ihr  denkwürdigster  Vertreter  ist  das  Schriftsteller- 
monstrum as  Sujüti,  der  über  den  ganzen  Interessen  kreis 
seiner  Zeit  von  den  Geheimnissen   des  göttlichen  Wortes  bis 
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eines  Ersatzes  für  verloren  gegangene  ältere  Werke.  Daß 
fuhrende  Element  in  der  litterarischen  Bewegung  sind  aller- 
dings die  Araber,  doch  machen  ihnen  auch  auf  diesem  Ge- 
biete die  Türken,  die  in  der  Politik  die  Alleinherrschaft  an 
sich  gerissen  haben,  eine  nicht  zu  unterschätzende  Kon- 
kurrenz. 

DK.  Kitäh  ad  durar  dl  kämina  ft  a^jän  al  mVa  at  tämina  yod 
b.  Hagar  al  'Asqalftni  (f  852/1448),  3  Bände,  cod.  Wien  Mixt.  248 
(Flügel  1172). 

MT.  Muntafiab  min  tdni^  Qotbaddin  an  Nahrawäni  al  Hanaft 
(t  990/1582)  Ms.  Leid.  Ar.  2010. 

RA.  Kitäh  ar  raud  al  ^ätir  /tmä  tajassara  min  ahbär  ahl  al  qam 
as  säbi"  ilä  hifäm  al  qam  al  'äsir  von  Sarafaddln  b.  Aijdb  an  No'miknt 
t  999/1590,  cod.  Wetzst.  II  289  (Ahlwardt  9886). 

HS.     Hwftndamir  Habtbü*s  sijar  (pers.  Bd.  III)  lith.  Bombay  1857  *). 

SN.  Ah  saqäHq  an  No'mänija  ft  ^ulamä'  ad  daula  al  'OUnäntja 
V.  TäBköprIzftde  f  968/1560,  gedr.  am  Rande  des  b.  Hallikftn  Kairo  1299. 

§  1.     Die  Poesie^)  und  die  Kunstprosa^). 

1.  Sihäbaddin  A.  b.  *AbdaImalilc  al  'AzSzi,  geb.  633/ 
1235  in  Qal'at  *Azäz,  lebte  als  Kaufmann  am  Tscherkessen- 
markte  in  Kairo  und  starb  i.  J.  710/1310.  Er  war  ein  frucht- 
barer Dichter,  besonders  auch  von  Muwassabät. 

Faw&t  I  48,  Hartmann  84/5.     Diwan  Kairo  IV  247. 

2.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Dänijäl  b.  Jüsuf  Samsaddin  al 
Mausili  al  Huzä*i,  Philolog  und  Augenarzt  in  Kairo,  Nach- 
ahmer des  Dichters  b.  al  Haggäg  (Bd.  1  p.  81)  starb  am 
12.  Gumädä  II  710/7.  Nov.   1310. 

Fawät  II  190  (mit  zahlreichen  Gedichtproben  und  der  unmöglichen 
Angabe:  t  608),  DK.  III 159^,  Orient.  II  316,  Wüst.  Gesch.  383.   99  Ragaz- 


^)  Die  Möglichkeit,  diese  auch  auf  der  Kgl.  Bibliothek  zu  Berlin 
nicht  vorhandene  Lithographie  zu  benutzen,  verdanke  ich  der  Liebens- 
würdigkeit des  Herrn  Geh.  Rats  W.  Pertsch  zu  Gotha. 

^)  Die  süfischen  Dichter  s.  in  §  9. 

')  Die  sich  nicht  mehr  wie  in  früheren  Perioden  besonders  ab- 
handeln lasst,  da  beide  Gattungen  durchweg  von  denselben  Männern 
gepflegt  werden. 
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verse,  die  Oberrichter  Ägyptens  aufzählend,  mit  einem  Anhang  von  as 
Sujüti  bis  zum  Jahre  886/1481,  Berl.  98147  (mit  der  falschen  An- 
gabe t  711). 

3.  SamsaddiD  A.  b.  abi  "*!  Mahäsio  Ja'qüb  b.  Ibrahim  b. 
abi  Nasr  at  Taijibi  al  Asadi,  geb.  649/1251  in  Buliärä, 
t  717/1317  im  syrischen  Tripolis. 

Gedichte,  Goth.  21964. 

4.  TaqiaddiD  'Abdallah  b.  A.  b.  Tammäm  b.  Hassan  at 
Talli  al  Hanbali  as  Sälihi,  geb.  635/12:^7,  f  am  3.  Rabf  II 
718/5.  Juni  1318. 

Gedichte,  Ooth.  2196,,. 

5.  Samsaddin  M.  b.  al  Hasan  b.  as  SäMsf  al  Hanafi  lebte 
als  Philologe  im  Quartier  der  Goldschmiede  zu  Kairo  und 
starb  i.  J.  722/1322. 

Faw&t  II  188,  Gedichte,  Goth.  2296. 

6.  "^Ali  b.  al  Muzaffar  b.  Ibrahim  b.  'Omar  b.  Zaid  al 
Kindi  al  Wadä'i  Kätib  b.  Wadä^a  beschäftigte  sich  eingehend 
mit  philologischen  Studien,  fungierte  als  Beisitzer  (^ähid)  am 
Diwan  der  Umaijadenmoschee  zu  Damaskus,  bekannte  sich  zur 
Sra  und  starb  i.  J.  726/1326. 

Faw^t  II  87.  Gedichte,  Goth.  2196i3.  Sein  riesiges,  philologisches 
Sammelwerk  at  fadkira  al  Kindtja  in  50  Bänden,  das  er  in  eigen- 
händiger Abschrift  der  Medrese  as  Sumaisätija  in  Damaskus  yermachte, 
ist  schwerlich  jemals  in  den  litterarischen  Verkehr  gekommen. 

7.  'Abdallatif  b.  'Abdallah  as  Su'üdi  Saifaddin  gest. 
736/le335. 

Einige  Qasidcn  Berl.  7846«. 

8.  'Alä'addin  'Ali  b.  M.  b.  Salmän  b.  Gänim  al  Maqdisi 
lebte  als  einflussreicher  Privatgelehrter  und  Dichter  zu  Damaskus 
und  starb  i.  J.  737/1336  in  Tabük. 

Fawät  II  77.     Qasida  auf  b.  Taimija  (s.  u.  §  6,  IV  3),  Berl.  7847i. 

9.  M.  b.  abi  Bekr  b.  Ibrahim  b.  an  Naqib,  geb.  um 
662/1264,  wurde  718/1318  Qädi  in  Hirns,   dann  in  Taräbulus 
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und  Halab,   endlich  Professor  an  der  Medrese  as  Sa'^mija  in 
Damaskus  und  starb  daselbst  i.  J.  745/1344. 

DK.  III  132V— 3v.     Qa^ide  Berl.  7848. 

10.  Abü'z  zarä'if  Ibrähira  b.  *AIi  b.  Ibrahim  al  Mi'mär 
al  HäMk  al  Haggär  al  Misri  guläm  an  Nuwairi,  volkstüm- 
licher Dichter,  besonders  von  BilHq,  Mawäli  und  Zagah 
t  749/1348. 

Faw&t  I  31,  RA  lOv.  Ausgewählte  Gedichte  Escur.«  463,  Peters- 
burg 139*). 

11.  Fahraddin  Abu  Bekr  al  Hakkäk  blühte  jum  d.  J. 
752/1351  in  Syrien. 

Diwan,  Goth.  2303,  Escur.*  372. 

V 

12.  M.  b.  Jüsuf  b.  'Abdallah  Samsaddin  al  Haijät  al 
llanafi  as  Sädili  ad  Dafda',  geb.  im  Ragab  693 /Juni  1294 
zu  Damaskus,  ging  nach  Kairo  und  wurde  Hofdichter  des  al 
Malik  an  Näsir.  Er  machte  mehrmals  die  Pilgerfahrt  und 
starb  auf  der  Rückkehr  von  derselben  am  14.  Muharram 
756/30.  Jan.  1355. 

DK.  III  41  ir,  RA  233r,  b.  Habib,  Orient  II  402.  mwän,  meist 
religiöse  Gedichte  enthaltend  Escur.*  346 ;  eine  andre,  alphabetisch  ge- 
ordnete Sammlung,  ib.  347  *),  Tgl  460;  Gedicht  in  61  Versen  über  den  Brand 
von  Damaskus  i.  J.  740/1339,  Leid.  362. 

13.  Abu  M.  ^Abdallah  b.  M.  b.  Sa'id  b.  Sinän  al  Hafägi 
al  Halabi. 

m 

1.  Dtwärij  gesammelt  759/1358,  Escur.*  373.  2.  sirr  al  fasäha, 
theoretische  Erörterung  über  den  Begriflf  der  Sprachreinheit,  HH  III 
7144,  Goth.  2820,  Berl.  Wetzst.  ZDMG  V  534. 

# 

14.  Gamäladdin  M.  b.  M.  b.  M.  b.  al  Hasan  b.  Nu b ata 
al  Färiqi  al  Hudäqi  al  Misri,  ein  Nachkomme  des  berühmten 
Predigers  (Bd.  I  p.  92),  geb.  im  Rabf  I  686 /Apr.  1287  zu 
Maijäfäriqin,  wuchs  in  Ägypten  auf  und  begab  sich  i.  J. 
716/1316  nach   Damaskus.     Dort  nahm  er  seinen   ständigen 


0  Zainaddin  b.  al  Ward!  f  749/1349  e.  u.  §  18,  2. 

*)  Wo  die  Angaben  über  Namen  und  Zeitalter  unvollständig  sind. 
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Wohnsitz,  machte  aber  häufig  längere  Reisen  nach  Halab  und 
Hamät  an  den  Hof  des  aijübidischen  Fürsten  und  Geschichts- 
schreibers Abünfidä\  Später  erhielt  er  in  Damaskus  den 
Posten  eines  Sekretärs  im  Diwan.  Im  Rabf  I  761  /Jan.  Febr. 
1360^)  berief  ihn  der  Sultan  an  Näsir  Hasan  nach  Kairo  und 
ernannte  ihn  zu  seinem  Sekretär,  entband  ihn  aber  bald  da- 
rauf mit  Rücksicht  auf  sein  hohes  Alter  von  amtlichen  Ver- 
pflichtungen. Nachdem  sein  Gönner  schon  im  folgenden 
Jahre  gestorben  war,  erhielt  er  seine  Pension  nur  sehr  un- 
regelmässig ausgezahlt.  Er  starb,  82  Jahre  alt,  im  Safar 
768  /  Okt.  1366  im  Krankenhause. 

DK  III  358V,  RA  224r,  Sujüti  Hubü  I  329,  Orient.  II  419,  Wüst. 
Gesch.  430,  Hartmann  Muw.  42.  Nach  b.  Batütft  I  160  wären  ihm 
epigrammatische  Gedichte  (muqatta'ät)  besser  gelungen  als  Qastden. 
1.  Diwan,  in  verschiedenen  Rezensionen,  Berl.  7681 — 3,  Goth.  2304, 
Wien  483,  Ups.  144,  Leid.  734,  de  Sacy  153,  Br.  Mus.  Suppl.  1086  (ge- 
sammelt Yon  al  Bastak!  f  830/1427)  Bodl.  I  1213,  Eöpr.  1249,  Kairo  lY 
236,  306,  gedr.  Alexandria  o.  J.  2.  al  qafar  an  Nnbättf  Auswahl  aus 
seinein  Diw&n,  Paris  2234^.  3.  fa*liq  ad  dncäny  Sammlung  von  Ver- 
fügungen, Schreiben,  Briefanfängen  und  Glückwünschen  aus  dem  Jahre 
743/1342,  Berl.  8640.  4.  süq  ar  raqtq,  erotische  Gedichte,  Escur.*  449, 
Paris  3362,  (?).  5.  Einzelne  Gedichte,  Goth.  26  I,  2196ie.  6.  sag"  al 
mulautcaq  poetische  Charakteristik  hervorragender  zeitgenössischer  Ge- 
lehrten und  Schongeister  nebst  Proben  der  vom  Verfasser  zu  ver- 
schiedenen Zeiten  an  sie  gerichteten  Schreiben,  oft  auch  mit  Antwort 
darauf,  Berl.  8465  fol.  47b  9870,  AS  4045,  Kairo  lY  262.  7.  farä'id  as 
Huluk  ft  masäßd  al  mulük,  Ra^azgedicht,  Berl.  81 584.  8.  muntahab 
al  hadija  min  al  mald*ih  an  nabaunja  Köpr.  1397.  9.  matla'  al  fawä'id 
wa  maffma*  al  faräHdy  Stilmuster  in  Prosa  und  Versen,  Paris  3344. 
10.  sulük  duwal  al  mulük:  a)  Vorzüge  der  Könige,  b)  ihre  Pflichten 
gegen  sich  selbst,  c)  gegen  ihre  Familie  und  ihre  Verwandten,  d)  gegen 
Diener  und  Höflinge,  e)  gegen  das  Volk,  f)  gegen  das  Heer;  Krafft  474^). 


^)  DK,  Hds.  731  in  Zahlzeichen  im  Widerspruch  mit  der  Angabe: 
/i  awäJiiri  'umrihi  und  wahwa  saif^  kabir  *^ägiz  und  dem  Regenten- 
namen. Es  wird  unter  der  zweiten  Regierung  des  Sult&ns  an  Näsir 
Hasan  755 --62/1354 — 61  gewesen  sein. 

*)  Krafft  will  den  Verf.  dieses  Werkes,  dem  er  auch  nr.  6  und 
nr.  9,  sowie  das  nicht  erhaltene  Buch  ibräz  al  ahbär  zuschreibt,  und 
den  er  762/1361  sterben  lässt,  von  unser m  Autor  unterschieden  wissen; 
schwerlich  mit  Recht;  denn  nr.  6  und  9  werden  von  b.  Hagar  im  DK 
ausdrücklich  unter  seinen  Werken  mit  aufgezählt. 
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11.   AlphabeÜBch   geordnete   Auszüge  aus   seiner  Korrespondenz   tarstlr 
Escur.*  548,  567,.     12.  mufähara  hain  as  saif  loal  qalam,  Havn  231  io> 

13.  diicän  alhutab,  Rftgib  1093,  Kairo  II 157,  gedr.  Kairo  1302,  Bairüt  1311. 

14.  JjMtha  fi  ta^zim  sahr  Ragab  Goth.  44,4.  15.  sarh  r.  b.  Zaidün,  vgL 
Bd.  I  275.     16.  taltif  dl  mizäg  min  U^r  b.  al  Ha^gäg  vgl.  Bd.  I  p.  82. 

15.  AbüT  Walid  Ismail  M.  b.  M.  b.  'Ali  b.  'Abdallah 
b.  Hanf  b.  'Ämir  Sariaddin  al  Lalimi  al  Andalusi  al  Garnäti 
al  Mäliki,  geb.  708/1308  in  Granada,  kam  über  Ägypten  nach 
Syrien  und  Hess  sich  in  Hamät  nieder,  wo  er  erster  mali- 
kitischer  Qädi  wurde.  Nachdem  er  sich  inzwischen  einmal 
zwei  Jahre  und  zwei  Monate  in  Damaskus  aufgehalten  hatte«, 
kehrte  er  wieder  nach  Hamät  zurück.  Gegen  Ende  seines 
Lebens  ging  er  nach  Kairo  und  ist  dort  i.  J.  771/1369  ge- 
storben. 

RA  61  r.  k,  al  badV  fi  icasf  ar  rabVy  Auswahl  lediglich  aus 
spanischen  Dichtern,  Escur.'  353. 

16.  A.  b.  'Ali  b.  'Abdalkäfi  b.  'Ali  b.  Tammäm  b.  Jusuf 
b.  Tammäm  Bahä'addin  Abu  Hamid  as  Subki  al  Misri  as 
Säfi'i,  geb.  im  Gumädä  II  7 19/ Aug.  1319,  studierte  in  Kairo 
und  Damaskus.  Als  sein  Vater  Taqiaddin  (s.  u.  §  6,  c  nr.  8) 
Qädi  in  Damaskus  wurde,  erhielt  er  im  Alter  von  20  Jahren 
Professuren  an  der  Medrese  al  Mansürija,  as  Saifija  und  al 
Hakkärija  daselbst,  nachdem  der  berühmte  Gelehrte  'Izzaddin 

9 

b.  Gamä'a  ihm  ein  Zeugnis  ausgestellt  hatte,  dass  er  dessen 
würdig  wäre.  Nachdem  er  noch  Lehrämter  an  der  Turbat 
as  Säfi'i,  al  Hassäbija  und  as  Saihünija  in  Kairo  bekleidet 
hatte,  wurde  er  Mufti  am  Dar  al  'adl  und  im  Sa'bän  763  / 
Juni  1362  Qädi  von  Syrien.  Nachdem  er  wieder  eine  Zeit 
lang  als  Professor  gewirkt  hatte,  stieg  er  zur  Würde  des 
Heeresrichters  in  Kairo  empor.  Als  solcher  starb  er  i.  J. 
773/1371  in  Mekka,  wo  er  sich  öfters  aufzuhalten  pflegte. 

RA  25v,  Sujftti  Husn  I  246.  RätseJgedicht  über  den  Nil,  Berl.  7866'. 
Seinen  Bruder  Tägaddin,  den  juristischen  Schriftsteller,  s.  u.  §  6c  nr.  14. 

17.  Sihäbaddin  Abu  T  *Abbäs  A.  b.  Jahjä  b.  abi  Hagala 
at  Tilimsäni  al  Hanbali,  Enkel  eines  berühmten  Süfi.  war 
i.  J.  725/1325  in  Tlem^en  geboren.     Nachdem  er  die  Pilger- 
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fahrt  gemacht  und  Damaskus  besucht  hatte,  Hess  er  sich  in 
Kairo  nieder  und  wurde  Vorsteher  des  von  Mengek  gegründeten 
Süfiklosters  vor  den  Thoren  der  Stadt.  Er  war  ein  glühender 
Verehrer  und  eifriger  Nachahmer  des  mystischen  Dichters 
"Omar  b.  al  Färid  (Bd.  I  p.  262).  Er  starb  an  der  Pest 
am  30.  DÜlqa'da  776  /  2.  Mai  1375. 

Kurze  Selbstbiographie  aus  seinem  Ar.  magnätH  ad  dürr  an  nafis 
Auf  dem  Titelblatt  der  Ausgabe  Ton  nr.  1  Kairo  1305;  DK  I  lS5r,  RA 
27',  Sujüti  Husn  I  329,  b.  Habib  Orient  II  440,  Wüstenfeld  in  Lüdde's 
Ztschr.  I  57,  Gesch.  437.  1.  Dtwän  as  §abäba,  Geschichten  von  be- 
rühmten Liebespaaren  mit  einer  Auswahl  erotischer  Gedichte,  Berl. 
S373,  4,  Paris  3348—59,  Alger  1824,  Br.  Mus.  Suppl.  1113,  AS  3955,6, 
Kairo  IT  248,  Goth.  2305—8  (wo  andre  Hds.  aufgez.),  gedr.  Kairo  1291, 
1305  a.  R.  des  tazßn  al  aawäq  von  Dft'üd  al  Ant&kl,  Perthes  162,  OBY 
3820.  Auszüge:  a)  v.  Ibr&him  b.  as  Säi*g  al  Halabi  ca.  830/1427,  Berl. 
8375,  Wien  394,  b)  anon.  Berl.  8376.  2.  sukkardän  as  sultän  al  Malik 
an  yäsir  eine  Anthologie  über  die  Bedeutung  der  Siebenzahl  für  das 
Land  und  die  Geschichte,  den  Regenten  und  die  Einwohner  Ägyptens, 
verf.  757/1356,  Berl.  8377/8,  Goth.  1658-66  (wo  andre  Hdss.  aufgez.), 
AS  4038— 42,  Kairo  V  68,  Bull,  de  corr.  afr.  1884  p.  12  nr.  20,  gedr. 
Bül&q  1288.  3.  Aus  nr.  1  und  2  und  dem  nicht  erhaltenen  at  tan  *alä 
"9  sukkardän  stellte  der  Verf.  die  zum  Lobe  des  al  Malik  an  Käsir  ge- 
dichteten Qastden  zusammen  in  5  Bäb  und  nannte  das  Werk  gleich  dem 
letzten  oder  auch  naql  al  kiräm  fi  madh  al  maqäm,  verbunden  mit 
*iqd  al  häb  toadikr  mäfihi  min  fasl  al  f^itäb,  5  Erzählungen,  je  dem 
Schluss  eines  BIkb  angehängt,  Goth.  2138/9,  Paris  3360.  4.  Qa§aid  auf 
den  Fall  Alexandriens  i.  J.  771/1369  (so!  ?),  auf  den  Nil  und  die  Rauda, 
Berl.  7866,-4,  HH  III  5161,  VI  13342.  5.  mantiq  at  tair,  Anthologie, 
Auszüge  Berl.  8379,  Maq&men  daraus  Berl.  8554j.  6.  sulxcat  al  hazin 
f\  maut  al  bantn  Berl.  2260.  7.  giwär  al  aJ^är  ft  dar  al  qarar 
Kairo  II  153,  V  41,  Jeni  701  (Titel  entstellt).  8.  at  Hbb  al  masnün  ft 
dar  at  t^ün  Kairo  VII  588.     9.  insä"  wähid  al  ^adad  Köpr.  705. 

18.  Samsaddin  Abu  ^Abdallah  M.  b.  Gäbir  al  Hauwäri  al 
Andalusi  ala'mä  (ad  darir),  geb.  698  in  Spanien,  reiste  nach 
Ägypten  und  schloss  sich  an  seinen  Landsmann  Abu  Ga'far 
A.  b.  Jüsuf  al  Garnäti  an  (s.  u.  §  7,  12).  Er  begleitete  den- 
selben erst  auf  die  Pilgerfahrt,  dann  nach  Damaskus  und 
Halab,  zuletzt  nach  al  Bira  am  Euphrat.  Dort  ist  er  im 
Gnmädä  II  780/Okt.  1378  gestorben. 

DK  III  89^,  Maqq  I  916.  1.  badi'ijat  arimjän  oder  al  hulla  as 
Mjarä  ft  madh  l^air  al  ward  Berl.  7353,  Comt.  tiräz  alhulla  waHfä*al 
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Hlla  von  seinem  Freunde  A.  b.  Jüsuf  Br.  Mus.  1693,  Escur.*,  327,  Kairo  IV 
302.  2.  k.  al  gain  /i  madh  saijid  al  kaunain  alphabetische  Sammlung 
Yon  Lobgediohten  auf  den  Propheten,  Berl.  7867.  3.  wasilat  al  äbiq 
Liste  der  Ash&b  und]  der  T&bi'ün  in  Ragazversen  nach  abü  Nu'aim 
(Bd.  I  p.  362)  Alger  1658.  4.  drei  Qaslden  über  Prosodie  und  Reim  Paris 
4452i.8-  5.  Grammatik  in  Versen  ib.  5.  6.  Maq§üra  zum  Lobe  Muham- 
mads ib.7.  7.  Qaslde  über  den  Unterschied  von  maqsür  und  mamdüd 
ib-g.  8.  Qaslde  über  den  Unterschied  von  Zk*  und  Dftd  ib.g,  dazu  Comt. 
V.  ar  Ru'ainl  ib.  10.  9.  Qastde  über  mutallat  ib.  12.  10.  7iazm  fastk 
Ta'lab  s.  Bd.  I  p.  118si.     11.  al  minha  fi  ^l^tisär  al  mulha  s.  ib.  278s. 

19.  Burhänaddin  Abü  Ishäq  Ibrahim  b.  'Abdallah  b.  M. 
al  Qiräti,  geb.  im  Safar  726/Jan.  1326  kam  i.  J.  766/1364 
nach  Kairo,  wo  er  mit  b.  Nubäta  in  lebhaften,  litterarischea 
Verkehr  trat,  lebte  zuletzt  in  Mekka  und  starb  dort  im  Rabf 
II  781/Juli  1379. 

DK  I  15v,  RA  4v,  Husn  I  329.  1.  Diwan  u.  d.  T.  matla*^  an 
naijirai7i,  Berl.  7868,  Brill-Houtsma  29,  Paris  3209,  Br.  Mus.  Suppl. 
1087,  Kairo  IV  325.  2.  Einzelne  Gedichte  Goth.  26  fol.  131b,  Pet.  Rosen 
95a.  3.  Anthologie  (tahrtr)  Berl.  7869/70,  vgl.  '71,  Leid.  736.  4.  al 
wisäh  al  mufaasal  wal  funün  al  muwa8§al  /t  hulq  as  labäb  al  muhasml, 
K  Sammlung  von  Prosa-  und  Yersstücken  über  die  Liebe  und  Liebende, 
Goth.  2168. 

20.  'Izzaddin  *Ali  b.  al  Husain  b.  abi  Bekr  al  Mausili 
ad  Dimasqi  lebte  in  Damaskus  und  kurze  Zeit  in  Halab 
und  starb  789/1387. 

DK  II  247^.  Bad^ija,  Gedicht  zur  Veranschaulichung  sämtlicher 
rhetorischen  Figuren,  Nachahmung  des  gleichnamigen  Gedichtes  von  Saf  1- 
addln  al  Hill!  (f  750/1349  s.  Kap.  II),  Berl.  7354,  Comt.  v.  Verfasser 
Kairo  IV  302. 

21.  'Ali  b.  M.  b.  al  Mubarak  Kamäladdin  b.  al  A'mä 
t  792/1390. 

1.  Qastde  aufsein  Wohnhaus  und  die  Insekten  und  eine  Eidechsenart 
(wazaga)  darin,  Berl.  78732,  Damirl  II  349  (mit  der  falschen  Angabe 
t  692).  2.  Vielleicht  von  ihm  ein  MuwaUak  in  al  Ibsihi's  Mubtatraf  II 
268,  Hartmann  p.  41. 

22.  A.  b.  M.  b.  al  'Attär  ad  Dunaisari  befasste  sich 
anfangs  mit  juristischen  Studien,  wandte  sich  aber  später  der 
schönen   Litteratur   zu,    dichtete   Loblieder    auf   die   Grossen 


Die  Poesie  und  die  Kunstprosa.  15 

seiner  Zeit  und  verfasste  eine  Anzahl  Adabbücher.    Er  starb 
im  R^br  II  794/März  1392. 

DK  T  162V.  1.  Qapden  Berl.  7877.  2.  Aus  seinen  al  muwaUdhät 
an  iiabaictja  HH  13415  stammt  wahrscheinlich  die  Hamztja  im  qüt  an 
nadim  Goth,  2318;  vgl.  Hartmann  p.  30. 

23.  Faljraddin  Abu  '1  Farag 'Abdarrahmän  b.  ^Abdarrazzäq 
b.  llakänis  al  Qibti  al  Hanaf i,  geb.  745/1344,  folgte  seinem 
älteren  Bruder  Karamaddin  'Abdalkarim  i.  J.  780/1378  in 
Kairo  in  dem  Amte  des  Näzir  ad  daula,  musste  aber  bald 
darauf  dem  *Alamaddiu  Jahjä  weichen.  Er  übernahm  dann 
das  Amt  eines  Wezirs  in  Syrien  und  begleitete  als  solcher 
den  Sultan  az  Zähir  Barquq  nach  Halab.  Als  er  von  Damaskus 
das  Wezirat  in  Ägypten  antreten  wollte,  wurde  er  unterwegs 
vergiftet  und  starb  am  12.  Dü'lhigga  794i)/31.  Okt.  1392  in 
Bilbis. 

DK  II  145r,  b.  Habib  Orient.  II  445,  479  «F.,  Husn  1  330.  Hart- 
mann 40.  1 .  Dtwäriy  gesammelt  von  seinem  Sohne  FadlalUh  Ma^daddin 
t  822/1419  Berl.  7874,  Münch.  534,  Paris  3210,  Br.  Mus.  Suppl.  1088, 
Kairo  IV  313,  Escur.*  342/3,  Galcutta  p.  23  nr.  1023.  2.  bahgat  an  nu/üs 
al  aicänis  bimuhtasar  diwän  al  Magd  b,  Makänis  von  'Abdallah  b.  'Abd- 
aUfth  b.  Sal&ma  al  Adkäwi,  vollendet  1182/1768,  Gotb.  2309.  3.  Zwei 
Ragazgedichte,  Vorschriften  für  die  Lebensführung:  a)  ^umdat  al  hurafa 
wa  qudwat  az  zurafä*  b)  al  lataim  wal  asnäf)  mit  Erzählungen  ver- 
mischt, Leid.  737  (wo  andre  Hdss.  aufgez.).  4.  Einzelne  Gedichte  Berl.  7876, 
Wien  486.    5.  Ethisches  Gedicht  Brit.  Mus.  640,  =  wafija  Kairo  VII  145  ? 

24.  (ialäladdin  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  Sulaimän  b. 
Ja'qüb  b.  Hatib  Dä.raijä  al  Ansäri  al  Hazragi  ad  Dimasqi, 
geb.  Mittwoch  den  15.  (Hd.  13)  Rabr  1745/28.  Juli  1344, 
t  Rabr  I  810 /Aug.  1407. 

RA.  225'.     Qa^de  Berl.  7882^. 

25.  Abu  n  Mahäsin  Taqiaddin  Abu  Bekr  b.  'Ali  b.  'Abd- 
allah b.  Higga  al  llamawi  al  Qädiri  al  Hanafi  war  i.  J. 
767/1366  in  Hamät  geboren  und  betrieb  als  junger  Mann  das 
Gewerbe  eines  Knopfmachers,    daher    er    al  Azräri    genannt 


*)  Schreibfehler  864   bei  Casiri  I  164,  NicoU  Pusey  II   549,   Kairo 
IV  313. 
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wurde.  Später  wandte  er  sich  der  Wissenschaft  zu  und  machte 
eine  Studienreise  nach  Mösul,  Damaskus  und  Kairo;  auf  der 
Ruckkehr  in  die  Heimat  erlebte  er  in  Damaskus  den  grossen 
Brand  bei  der  Belagerung  durch  az  Zähir  Barquq  ^)  und  schrieb 
darüber  eine  Epistel  an  b.  Makänis.  Unter  der  Regierung 
des  al  Mu'aijad  Saih  (815—24/1412—21)  kehrte  er  wieder 
nach  Kairo  zurück  und  erhielt  durch  den  Einfluss  des  Geheim- 
sekretärs Näsiraddin  al  Bärizi  eine  Munsistelle  im  Diwan. 
Im  J.  822/1419  nahm  er  an  dem  Feldzuge  des  Kronprinzen 
Ibrähtm  in  Kleinasien  2)  teil.  Nach  dem  Tode  seines  Gönners 
kehrte  er  i.  J.  830/1427  wieder  nach  Hamät  zurück  und  blieb 
dort  bis  zu  seinem  Tode   am  15.  Sa'bän  837/28.  März  1434. 

RA  80 V.  MT  85 V.  1.  BadTijat  b.  Hi^ga  oder  liizänat  al  adab 
wagäjat  al  arab,  Nachahmung  der  Burda  (s.  Bd.  1  p.  264)  zum  Lobe 
des  Propheten  mit  Anwendung  aUer  rhetorischen  Kunstmittel,  mit  Comt. 
des  Verf.  taqdim  abt  Bekr,  vollendet  826/1423,  Berl.  7361—4,  Goth. 
2795/6  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  3213—7,  Er.  Mus.  Suppl.  985  I, 
Escur.*  294,  436i,  Kairo  IV  135,  147,  gedr.  (am  Schlüsse  des  D!w&ns 
von  al  Mutanabbi)  Calcutta  1230;  Büläq  1273,  1291,  Kairo  1304;  Tgl. 
Mehren  Rhet.  p.  12.  Comt.  v.  b.  Kenn&n  f  1153/1740,  Berl.  7366,  von 
'Otmän  b.  T&hir  ib.'  7,  v.  as  Samannüdi,  Paris  3218.  2.  Tubüt  al  hugga 
*alä  7  Maufili  wal  Hillt  libn  Hig^a,  kritische  Beleuchtung  der  BadVtjat 
des  Safladdln  al  Hilll  und  des  'Izzaddin  al  Mausill  (s.  o.  p.  14)  und 
Nachweis,  dass  die  des  Verf.  vorzüglicher  sei,  Berl.  7369.  3.  ta^hil  al 
garib,  Anthologie  aus  alten  und  neuen  Dichtern,  Goth.  2156,  6r.  Mus. 
768,  Escur.*  395  (frgm),  NO  3701,  Kairo  IV  213.  4.  at  tamarät  ai 
sahtja  fVl  fawäkih  al  Hamamja  (oder  einfach  al  fawäkih  a$  Sahija)  waz 
zawäHd  al  Mi§'nja,  Sammlung  seiner  Gedichte,  von  ihm  selbst  veranstaltet, 
Berl.  7891,  Münch.  531,  Escur.*  293,  428*.  5.  magrä  ^ssawäbiq,  Lob- 
gedichte auf  Rennpferde,  teils  von  ihm  selbst,  teils  von  b.  Nubäta 
(s.  o.  p.  10),  dem  Spanier  b.  al  Hattb  (f  776/1374)  u.  a.  Goth.  1335. 
6.  Einzelne  Qasiden  Berl.  7892/3.  7.  qahwat  al  inM*,  Briefe  und  Diplome 
im  Auftrage  ägypt.  Sultane  verfasst,  Berl.  8644,  Tab.  70,  Leid.  353, 
Cambr.  53,  Paris  4438,  Napol.  101,  Alger  1828,  Kairo  IV  292.  8.  Zwei 
Briefe  an  ad  Dam&mlni  f  828/1425,  Leid.  366.  9.  Das  oben  erwähnte 
Sendschreiben  an  b.  Makänis,  Berl.  9784.  10.  tamarät  (Hmär)  al  auräq 
mit  dail  des  Verf.,  eine  Anthologie,  Berl.  8382/3,  Goth.  2152—5  (wo 
andre  Hdss.  aufgez.)  Paris  3529—43,  Alger  1872,  NO  3757,  Kairo  IV 
223,  303,  gedr.  Btlläq  am  Rde.  der  niuhädarät  al  udabä^  des  ar  RH^ib 


*)  Im  J.  791/1390,  Weil,  Gesch.  der  Chal.  IV  565. 
)  Weil  Gesch.  d.  Chal.  V  144. 
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al  Isfahfrni  (Bd.  I  p.  289),  OB  I  910/  dazu  dail  v.  M.  b.  M.  as  S&biq 
al  Hamaw!.  um  850/1446,  B«rl.  8384,  Br.  Mus.  766,,  Kairo  lY  303. 
11.  tagrid  <if  §ädih,  ausgewählte  Sprüche,  Weisheitssätze  und  Er- 
mahnungen ans  dem  as  fädih  xcal  bägim  des  b.  al  Habb&rlja  f  504/1100 
(Bd.  I  p.  252),  Berl.  7894/8.  12.  azhär  al  anwar j  kleine  Geschichten 
und  Anekdoten,  meist  schönwissenschaftlicher  Art,  hauptsächlich  nach 
b.  Hallikftn,  Berl.  8385.  18.  r.  /«  's  Hikkin  Havn.  231«.  14.  multaqatät, 
allerlei  Traditionen  (Verf.  ?),  Berl.  1393.  15.  bulüg  al  maräm  min  sirat 
b.  Hiiäm  warraud  al  unuq  wal  i^läm,  Bearbeitung  der  Propheten- 
biographie des  b.  Uis&m  und  des  Comt.  v.  as  Suhailt  (Bd.  1  p.  413) 
Berl.  9568.  1 6.  bulüg  al  muräd  min  al  hajawän  wan  nabät  wal  gamäd, 
erweiterte  Nachahmung  der  Zoologie  des  Damirt  f  808/1405,  Wien  1444, 
2).  u.  §  16.  17.  kaSf  al  litärn  *an  tcagh  at  taurija  wal  istil^däm  über 
die  im  Titel  genannten  rhetorischen  Figuren  (Mehren  p.  105 — 7)  zur 
Ergänzung  des  fadd  al  hitäm  ^ani  *t  taurija  wal  istilidäm  des  Saläh- 
addin  as  Safadi  f  764/1362  (s.  u.  §  3,  B,  3,  25)  Berl.  7844,  Goth.  2824, 
L?id.  237,  Pet.  AM  (Gottwaldt  p.  4),  Escur.*  219^,  427/8.  18  burüq  al 
//ait,  Auszug  aus  dem  Comt.  des  as  Safadl  zur  Lämijat  al  'Agam  (Bd.  I 
p-  247)  Leid  560/1.     18.  lafäHf  at  taltif  s.  Bd.  1  p.  82g. 

2i\.  'Abdalkarim  b.  Dirgäm  at  TaräMfi  blühte  um  d.  J. 
sr)3/144i). 

1.  Mnhammasät  fi  madh  an  nabf^  29  Tahmlsgedichte  zu  je  20 
Strophen,  Berl.  7904/5.  2.  abkär  al  afkär  fi  madh  an  nabi  al  mul^tär 
Kairo  IV  201. 

27.  'Izzaddio  'Abdarrahim  b.  M.  b.  abi  T  Fiirät  al 
Qäbiri  qädi  al  Gaura,  geb.  759/1358,  lebte  von  834/1430  bis 
838/1434  in  Ägypten  und  starb  851/1447. 

1.  Ditcmi  Berl.  7900.  2.  muh1a§ar  sarh  qaid  as  Harä*id  wa  nazm 
/U  faraid  s.  u.  §  6  I  nr.  5. 

28.  M.  b.  abi  Bekr  b.  abi  T  Wafä'  al  Hosaini  al  Maq- 
ilisi  Tägaddin  abü  1  Wafä'  b.  Taqiaddiu  um  857/1453. 

Dtwän  alphabetisch  geordnet,  Berl.  7906  *). 

29.  Nuraddin  Abu  T  Hasan  'Ali  b.  Sudun  al  Bas- 
bugäwi^),  geb.  810/1407  in  Kairo,  studierte  dort  und  ging 
dann  nach  Syrien,  f  5.  Ragab  878/25.  März  14()4  (i\.  a.  8()9) 
in  Damaskus. 


')  An  NawÄgt  f  859/1455  s.  u.  ^  4  nr.  11. 

*)  So  nach  dem  Autograph  bei  Pusey  p.619,  vgl.  HnrtinnmiMuw.  p.  5(>. 
Brockelmaon,  Arabische  Litteraturgeschirhte.   II.  2 
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MT  77 r,  Hartmann  56.  1.  Xuzhat  an  nufüs  wa  mudhik  al  'abüSy 
Gedichtsammlung  meist  scherzhaften  Inhalts,  Berl.  7909/10,  Escur.* 
450,  Paris  3220,  Bodl.  I  424  vj^l.  II  58i;  61^,  Havn.  222,  Ref.  101  2, 
lith.  Kairo  1280.  ^Die  Gedichte  sind  dem  poetischen  Gehalte  nach  un- 
bedeutend, z.  T.  wohl  Volksliedeir  geworden"  (Ahlw.  1.  1.);  das  letztere 
bestätigt  Hartmann  durch  Hinweis  auf  die  häufigen  Citate  im  Hazz  al 
quhüf  des  Abd  SädCtf.  2.  qurrat  an  näzir  wanuzhat  al  hätir;  eine 
Neubearbeitung  derselben  Sammlung,  in  der  Ernstes  und  Scherzhaftes 
getrennt  sind,  Goth.  2159,60,  Escur.*  368,  Kairo  IV  291.  3.  Gedichte 
und  kurze  Prosastücke  Goth.  2315.     4.  Zwei  Maqämen  Berl.  8554«. 

80.  1sä   b.  M.    b.  Isä  al  Maqdisi  schrieb  873/1468: 

k.  al  gauhar  al  maknCm  fi  '»  sab'a  funün  Sammlung  seiner  Ge- 
dichte in  den  sieben  neueren  Yersarten  (vgl.  H.  Gies  Diss.  Leipzig  1879) 
Escur.*  459. 

31.  Abu  ''t  Taijib  wa  Abu  T  'Abbäs  Sibäb  addin  A.  b. 
M.   b.  'Ali  b.  al  Hasan  al  Higäzi   al  Qähiri  al  Hazragi  al 

y 

'Obädi,  geb.  im  Sa'bän  790/ Aug.  1388,  Schüler  des  Traditions- 
gelehrten b.  Hagar  al  'Asqaläni  f  852/1448  (s.  u.  §  5,  12), 
^ab  sich,  als  er  älter  geworden,  dem  Genuss  der  Anacardia 
hin,  sodass  er  seine  Gesundheit  zerrüttete.  Seitdem  vernach- 
lässigte er  die  ernsten  Studien  und  befasste  sich  nur  noch 
mit  schöner  Litteratur.    Er  starb  im  Ramadan  874/'März  1470. 

MT  29^.  Husn  I  330.  1.  al  luma*  a§  Slhäbija  min  al  burüq  al 
Higdzija,  Auswahl  seiner  Gedichte,  Escur.*  475.  2.  raud  al  ddäb, 
poetische  Anthologie,  vollendet  am  17.  Muharram  826/1.  Jan.  1423: 
rt)  ft  7  mutauwalät.  b)  /t  7  mutcasiahät  wal  azgdl.  o)  /i  *l  maqätT, 
d)  /t  'n  natnjät.  e)  /f  7  hikäjät,  Wien  400,  Leid.  510,  Brill-Houtsma 
Hl,  Br.  Mus.  1104  5,  Suppl.  1119,  gedr.  Bombay  o.  J.  (Spirgatis  1898^ 
Juli,  nr.  83).  3.  kumiäa  al  haicän  fi^l  hisän  min  al  gawäri  Hava.  220^. 
4.  gannat  al  wilddn  /i  7  hi8d7i  min  al  gilmdn  ib.».  5.  azzangabil  al 
qdti*^  fi  taij  ddt  al  bardqi^,  Gedicht,  Berl.  7912^.  6.  9iail  ar  rä*id  /f 
'n  ^il  az  zä*id,  Liste  der  Nilhöhen  von  der  Higra  bis  876  (so!),  voran 
eine  Liste  der  Kilometer  verschiedener  Epochen  und  der  Jahre,  in  denen 
der  Nil  die  zur  Fruchtbarkeit  des  Landes  erforderliche  Höhe  nicht  er- 
reichte, Paris  2261,  Br.  Mus.  1328.  7.  qaUVid  an  nuhür  min  gawdhir 
al  buhfir,  versus  memoriales  für  die  verschiedenen  Metra,  Berl.  7159/60» 
Goth.  39ii. 

32.  'Abdalcjädir  b.  abi  Bekr  b.  Hidr  ad  Dum&ti 
(Dumäsi)  ais  SAtTi  geb.  842/1438  schrieb  S8()/1481: 
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1.  AI  munta^ab  dl  jastr  min  ad  ditoän  al  kabir  Escur.*  473. 
2.  ad  dürr  al  muntaqd,  Gedichtsammlung,  Havn.  378.  —  MT  61  r. 

33.  Sihäbaddin  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  al  HäUm  al 
Mansüri,  geb.  799/1396  in  al  Mansüra  in  Ägypten,  f  887  / 
148-21). 

Husn  I  331.  1.  DtwäUj  Yon  ihm  selbst  gesammelt  und  alphabetisch 
geordnet,  JS^Tien  487,  Paris  3312,  Escur.'  372.  2.  Qa^de  auf  den  Pro- 
pheten Escur.*  442i. 

34.  'Alamaddin  Säkir  b.  'Abdallatif  b.  al  Gi'än,  kop- 
tischer Herkunft,  starb  unter  Qäjitbäi,  872—901  (1468—95). 

1.  Ein  Buch  in  Prosa  und  in  Versen,  das  er  sich  zum  Tröste 
beim  Tode  seines  Bruders  al  Mu*izz  as  Sa*di  Ibr&him  f  864/1459  ver- 
fasste,  Br.  Mus.  638].  2.  masäHl  ad  dumü'  ^alä  mä  tafarraqa  min  al 
g7imü%  Elegie  ib.,. 

35.  Tägaddin  'Abdalwahhäb  b.  A.  b.  M.  b.  'Abdallah 
b.  Ibrahim  b.  abi  Nasr  M.  b.  'Ar absah  b.  abi  Bekr  al 
Qorasi  al  'Otmäni  al  Ansäri  as  Sa'di  al  Hazragi  al  Hanafi, 
geb.  Dienstag  den  22.  Sauwäl  813/18.  Febr.  1411  zu  Häggi 
Tarhän  ^)  (Astrachan)  im  Qypcäq,  Sohn  des  Historikers  des 
Timür  f  854/1450,  kam  mit  seinem  Vater  nach  Damaskus, 
ging  später  nach  Kairo  und  starb  i.  J.  901/1495. 

1.  Sifä'  al  kaUm  bimadh  an  nabi  al  karim,  eine  badVija  mit 
prosaischer  Einleitung  und  ebensolchem  Schlüsse,  Goth.  37.  2.  wanja, 
süfischen  Inhalts,  Berl.  4011.  3.  latä*if'  al  hikamj  Sentenzverse  aus 
älteren  Dichtern,  Berl.  8187.  4.  Ein  Derwischlied  zum  Preise  Gottes  u.  a. 
Qaslden,  Berl.  7923«.  5.  al  gawähir  al  xcadVa  fa^mis  al  qamda  ak 
sarifija  al  ^Alaimjaj  zur  munägät  *Alij  verf.  im  Dü'lqa'da  900 /Aug.  1495 
Goth.  4,.  6.  htrb  rijäd  at  tä'bid  zuläl  muzn  at  tauhtd,  Lehrgedicht 
über  die  usül  addin  Goth.  4i.  7.  Lehrgedicht  über  den  Unterschied 
der  mekkanischen  und  der  medinischen  Sören  ib.,.  8.  kaif  al  ka^-üb 
dikr  aulijä'  alläh  a'läm  al  gurüb  in  Prosa  und  Versen  ib.  4.  9.  Gedicht 
über  die  Propheten  von  Adam  bis  Muhammad,  verf.  in  Kairo  Muharram 
887  /  Febr.  März  1482;  ib.».  10.  aSraf  al  ansäb  nasab  afdal  al  anbijä* 
wa'a'zam  al  ahbäb,  genealogisches  Kagazgedicht  in  50  Versen  über  die 


^)  HH  verwechselt  diesen  Dichter  mit  dem  gleichnamigen  Rechts- 
gelehrten und  Mathematiker  f  815/1412  s.  u.  §  lOi,  vgl.  Rieu  Add. 
p.  773a  zu  260b,  780  zu  480a. 

^  Zur  Aussprache  b.  Batüta  II  410. 

2* 
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Propheten,  die  Zeit,  die  zwischen  ihnen  liegt,  und,  dass  Muhammad  der 
Edelste  sei,  verf.  888/1483,  Berl.  2531.  11.  älraf  ar  rasä^il  wa  azra/ 
al  masaü,  Ragaz  über  die  Frauen,  Kinder  und  Sippen  (a§här)  Muham- 
meds,  verf.  892/1487,  Berl.  8160}  ;  einige  Isleinere  Gedichte  und  ein 
Tahmls  ib.  12.  r.  al  angab  fi  dikr  al  l^iläfa  IVafdal  al  afhäbf  Ragaz 
über  die  vier  ersten  Nachfolger  des  Propheten,  Berl.  9697.  13.  mursid  an 
näsik  irada  al  manäsik,  ca.  1200  Bait,  jedes  auf  aüäh  endigend,  über 
die  Wallfahrt  nach  Mekka,  Goth.  4«, 

36.  A.  b.  M.  b.  M.  b.  abi  Bekr  al  Qudsi  Sihäbaddin  b. 
Tbaija  t  90511499. 

Stück  einer  Gedichtsammlung  Berl.  7924. 

37.  AI  Hosain  b.  A.  b.  al  Hosain  al  *Azäzi  al  Haiabi 
Sihäbaddiu  f  912/1506. 

Dtwäfif  Anfang  Bodl.  7927,  vgl.  Hartmann  Muw.  p.  85. 

38.  'Ali  b.  M.  b.  'Abdallah  b.  Mulaik  al  Hamawi  ad 
Dimasqi  al  Fuqqä'i  al  Hanafi  'Alä'^addin  Abu  T  Hasan,  geb. 
840/1436  in  Hamät,  kam  nach  Damaskus  und  erwarb  sich 
seinen  Lebensunterhalt  anfangs  durch  einen  Handel  mit  Bier 
(fuqq^).  Später  wandte  er  sich  dem  Studium  des  Fiqh  zu 
und  zeichnete  sich  als  Dichter  aus.  Er  starb  im  Sauwäl 
917 /Jan.  1512. 

RA  198^.  1.  IHicän,  hsgb.  von  Jahj&  b.  M.  b.  H&mid  as  Safadi, 
Br.  Mus..630i.  2.  Einzelne  Qastden  Berl.  7930.  3.  Poetische  Anthologie 
Goth.  2162. 

39.  M.  al  Haiabi  Rasid,  ein  Schüler  as  Sujäti's,  um 
920/1514. 

Alphabetisch  geordnete  Sammlung  von  Qastden  neuerer  Dichter, 
Berl.  8204. 

40.  Ibrahim  b.  M.  b.  abi  Bekr  al  Murri  al  Maqdisi 
Burhänaddin  Abu  Ishäq  b.  abi  Sarif,  geb.  833/1430,  gest. 
923/1517. 

Eine   Qastde  über  seine  Sehnsucht  nach  Kairo,  Berl.  79334. 

4J.  Qänsuh  al  (iauri,  der  vorletzte  cirkassische  Mam- 
lükensultäu,  fiel  922/1516  in  der  Schlacht  von  Marg  Däbiq 
gegen  den  osmanischen  Sultan  Selim. 


§  2.     Die  Philologie.  21 

Weil,  Gepch.  derChallfen  V  385—416,  Hartmann  Muw.  73.  1.  Dtwän 
Havn.  280.  2.  al  munaqqah  az  zarif  'alä  V  muwaHah  as  iartf  zwei 
Muwassah&t  von  ihm,  mit  Traditionen,  die  sich  auf  die  Macht  und  die 
Herrlichkeit  der  Fürsten  beziehen,  zur  Feier  seines  Regierungsantrittes 
hsgb.  V.  as  Sujütt,  Goth.  56«. 

§  2.     Die  Philologie. 

1.  Zu  Anfang  des  8.  Jahrb.,  wie  es  scheint,  blühte  A.  b. 
•Ali  b.  Massud. 

Maräh  al  arwäh,  eine  beliebte  Schulgrammatik,  in  den  Hdss. 
(Tgl.  Goth.  194s)  meist  zusammen  mit  at  ta§rif  al  ^Jzzt  (Bd.  I  p.  283) 
und  so  gedr.  Stambül  1233,  B&l&q  1244  (BO.  I  130  ff.,  II  131  ff.,  Euting 
1562),  allein  lith.  Cawnpore  1885,  Dehli  1887,  Labore  1887  (OB  I  3198/9). 
C-ommentare:  1.  v.  A.  b.  Dunqüz  2.  Hälfte  des  9.  Jahrh.  (vgl.  Rieu 
p.  774),  Münch.  759,  Havn.  193,  Pet  155,  Paris  4185/6,  Br.  Mus.  498, 
gedr.  Cpel  1306,  Kairo  1309  (OB  VI  4857).  2.  v.  Jüsuf  b.  'Abdalmalik  b. 
Bahs&jis,  verf.  839  1435  Alger  27.  3.  v.  b.  Kam&lpftsft  f  940/1533,  gedr. 
am'^Rde  OB  VI  4857  s.  o.  nr.  1.  4.  v.  Hasan  PAsA,  Münch.  758,  Wien 
1  187,  Pet.  153.  5.  y.  'Abdarrahm&n  b.  Halll  Rüml,  Krafft  54.  6.  v.  'Abdul 
Mahdi  Hanifiya,  Dehli  F&riiqS  Press  1883.  7.  anon.  Pet.  154,  Krafft  55, 
Leipz.  p.  335  nr.  7. 

T 

2.  Ungefähr  gleichzeitig  blühte  Samsaddin  ^Abdalmun'im 
b.  M.  al  Barkumini. 

Lfubb  al  lubäb  1%  'ihn  al  i*räb  Ind.  Off.  899,  Comt.  huläaat  i'räb 
T.  jasaf  b.  OamftI  'Alawl  ib.  900. 

3.  (Jamäladdki  Abu  '1  Fadl  M.  b.  Mukarram   b.  'Ali  b. 

• 

Manzür  al  Ansäri  al  Hazragi  al  Ifriqi,  geb.  630/1282,  studierte 
Philologie  und  beschäftigte  sich  unausgesetzt  mit  der  An- 
fertigung von  Auszügen  aus  historisch-philologischen  Werken, 
deren  er  nicht  weniger  als  500  Bände  hinterlassen  haben  soll. 
Er  starb  in  Kairo  im  Sa*bän  711 /Dez.  1311. 

DK  III  428^,  Husn  I  307,  Wüst.  Gesch.  384.  1.  lisän  al  'arab, 
das  bekannte,  äusserst  brauchbare  Riesenwörterbuch,  den  Inhalt  des 
muhkam  (Bd.  I  p.  309)  des  §ahäk  (ib.  p.  128)  und  der  gamhara  (ib. 
p.  112)  zusammenfassend,  20  Bde.,  Bül&q  1300  ff.  ^).  2.  nitär  al  azhär 
fi  *l  lail  toan  nahär  wa  atäjib  auqät  al  a§ä^il  wal  ashär  wasair  md 


*)  Nach  d^Ohsson,  Allgemeine  Schilderung  des  Othomanischen 
Reiches  I  573  schon  im  18.  Jahrh.  in  Cpel.  gedruckt,  Jacob,  Beduinen- 
leben« XXXV. 
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jaitamil  ^alaüd  min  kawäkibihi  7  falak  ad   dauwäVf    Kairo   IV    335. 
3.  mu^tasar  tä*rtf^  madinaf  Dimaiq  libn  ^Asäkir  h.  Bd.  I  p.  331.    4.  mu^- 
ta§ar  /a*rt^  Bagdad  lis  Sarnäni  8.  Bd.  I   p.  330.     5.  mu^tasar  gänn 
al  mufradät  (?)  8.  Bd.  I  p.  492. 

4.  Abu  Hafs  'Omar  b.  *Ali  b.  Sälim  b.  Sadaqa  al  Lähmt 
al  Iskenderi  Tägaddin  b.  al  Fäkihäni,  mälikitisclier  Jurist 
und  Philolog,  machte  730/1330  die  Pilgerfahrt  von  Damaskus 
aus  und  starb,  nach  Aiexandrien  zurückgekehrt,  im  Jahre 
731/1331. 

DK  III  336'.  Zu  seiner  isära  ft  'n  nahe  HH  I  768  eine  fa'äqa 
mu}ita§ara  Öoth.  314. 

0 

5.  Galäladdin  Abu  1  Ma'äli  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  'Omar 
Hatib  Dimasq  al  Qazwini,  geb.  666/1267  in  Kleinasien, 
studierte  Fiqh  und  wurde  Qädi  daselbst,  noch  nicht  20  Jahre 
alt.  Als  sein  Bruder  Qädi  in  Damaskus  wurde,  begleitete  er 
ihn  dorthin  und  wurde  Prediger  an  der  Hauptmoschee.  Im 
Jahre  724,1324  wurde  er  zum  Qädi  von  Damaskus  und  727 
1327  zum  Oberqädi  von  Ägypten  befördert.  In  dieser  Stellung 
gewann  er  einen  segensreichen  Einfliiss  auf  die  Regierung 
des  Sultans  al  Malik  au  Näsir.  Die  tolle  Verschwendungs- 
sucht seines  Sohnes  'Abdallah,  für  den  an  Näsir  schon  i.  J. 
724/1324  Schulden  im  Betrage  von  30000  Dinaren  bezahlt 
hatte,  gab  endlich  den  Anlass  zu  seiner  Rückversetzung  nach 
Damaskus.  Dort  starb  er  bald  darauf  infolge  eines  Schlag- 
anfalls am  15.  Gumädä  1  739/30.  Nov.  1338. 

DK  III  187r,  HS  III,  2,  9,  b.  Batftta  I  210.  1.  TalJ^U  al  mi/iah 
8.  Bd.  I  p.  295.  2.  al  idäh  fVlma^dni  wal  bajän,  Rhetorik,  E8cur.-261,, 
Goth.  2786  (wo  andre  Hdös.  ftufg.).  Oomt.  a)  v.  Gamftladdtn  M.  b.  M. 
al  Äqsaräl  f  ^'o*"  800/1397,  Escur.*  258.  b)  anon.  zu  den  saivähid 
ib.  249. 

6.  Badraddin  al  Hasan  b.  Qäsim  b.  'Abdallah  b.  'AU  al 
Murädi  b.  umm  Qäsim  f  749/1348. 

1.  k.  al  ganä*  ad  dam  /f  hurüf  al  ma'äm  Goth.  317  (frgra.), 
Escur.*  78,  IbrAhim  Päftä  1033.  2.  gunial  al  Vräb  über  die  ein  Nomen 
vertretenden  und  daher  der  Flexion  unterworfenen  Sätze,  Leid.  215. 
3.  8  Kämilverse  über  die  verschiedenen  Satzarten  mit  Comt.  von  Ibr&him 
b.  al  Hasan,  Berl.  6877.     4.  sarh  alfijat  b.  Mälik  b.  Bd.  I  p.  298. 
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7.  'Abdallah  b.  Jüsuf  b.  'Abdallah  b.  Jüsuf  b.  A.  b.  'Abd- 
alläh  b.  Hisäm  Gamäladdin  Abu  M.,  geb.  im  Dü'lqa'da  70(S  / 
Apr.  1308,  Schüler  des  Spaniers  Abu  Haijän  (§  7,  4),  be- 
kannte sich  anfangs  zum  säfi'itischen  Ritus  und  war  Professor 
des  Tafsir  an  der  Qubba  al  Mansürija  zu  Kairo.  Etwa  fünf 
Jahre  vor  seinem  Tode  aber  trat  er  zu  den  Hanbaliten  über, 
um  eine  Anstellung  an  einer  lianbalitischen  Medrese  zu  er- 
langen,  was  ihm  bei  den  Säfi'iten  nicht  geglückt  war.  Er 
starb  Freitag  den  5.  DüT  qa'da  761/18.  Sept.  1360. 

DK  II  131r,  RA  148^  Husn  I  309.  1.  Qatr  an  nadä  wa  ball  a§ 
fodäj  Grammatik  mii  Comt.  des  Verf.,  Goth.  238/9  (wo  andre  Hdss. 
aufgez.),  gedr.  Tunis  1281,  Kairo  1274.  Ibn  Hijam  (ho!)  La  pluie  de 
roB^e  et  P^tanchement  de  la  soif.  Traite  de  flexion  et  de  syntaxe, 
trad.  par  A.  Goguyer,  Leyde  1887.  Conimentare :  a)  v.  al  F4kihi  gest 
972,1564,  verf.  924/1518,  Goth.  331  (wo  andre  Hdss.  aufgez.)  Leid.  216, 
Ind.  OfF.  968,  Kairo  IV  108,  gedr.  Bül&q  1253,  dazu  Glossen  v.  läsln  b. 
Zainaddln  al  *Ulaimi  al  Himst  as  S4fi'],  Paris  4154,  gedr.  Kairo  1307. 
b.  V.  A.  b.  M.  b.  as  SagÄ'i  as  S&fiM  1 1190  1776,  Berl.  6741,  gedr.  Bül&q  1289, 
Kairo  1306,  dazu  Glossen  von  M.  al  Anb&bl  Kairo  1310  (OB  VI  4913). 
c)  T.  'Ali  b.  'Abdalq&dir  an  Nabtitl  (f  nach  1060/1650  in  Kairo)  Kairo 
lY  21.  d)  Glossen  zum  Comt.  des  Verf.  v.  A.  ad  Dalgamünl  12.  Jahrh. 
Kairo  lY  48.  e)  t.  Ism&'U  b.  as  Saih  al  Gauhar),  Goth.  330.  f )  v.  Moulvi 
Irtiza  Alikhan,  Madras  1889.  g)  zu  ausgewählten  Stellen  von  84diq  b. 
'Ali  b.  al  Hasan  al  Hosainl  f  855/1451,  Berl.  67423.  h)  zu  den  sawähid 
T.  as  Sarbini  f  977  1569,  Berl.  6745.  i)  anon.  Comt.  und  Glossen  Berl. 
6737—40,  de  Jong  11,.  Versificierun^'  v.  Sulaimän  b. 'Abdallah  b.  Säwi 
Bek  al  'Obaidi  al  Himjarl  ca.  1178/1764,  Berl.  6746.  11  Comt.,  5  Glossen, 
3  Versific.  Ahlw.  6747. 

2.  muffni  'l  labib  "an  kufub  al  n^cwib^  verf.  749  1348—756  1353 
in  Mekka,  Berl.  6725,6,  Münch.  736—8,  Paris  4115-  7,  Br.  Mus.  516, 
8uppl.  976—8,  Ind.  Off.  966,  de  Jong  20,  Pet.  Rosen  141,  Escur.»  48, 
97,  202,  Alger  120-5,  Köpr.  1502,  NO  4630  45,  AS  4587  8,  Kairo  IV  110, 
gedr.  Teher&n  1274,  Kairo  1305, 1307.  Commentare:  a)  v.adDamämini  t827/ 
1424,  Berl.  6727  8,  Ind.  Off.  967,  Leid.  217,  Escur.*  203,  ein  anderer  un- 
vollendet gebliebener  M&nch.  739,  Kairo  IV  75.  b)  v.  A.  b.  M.  as  Su- 
munni  f  872/1467,  Escur.*  49,  50,  204,  Kairo  IV  114.  c)  zu  den  sawähid, 
von  as  Sujütl  t  911  1505,  Berl.  6729,30,  cod.  Weil,  Eseur.*  51,  Paris 
4158,  Kairo  IV  71.  d)  anon.  zu  den  hurähidy  verf.  1056/1646,  Alger 
126  7.  e)  V.  M.  b.  al  Amir  Kairo  1299,  1310.  f)  Glossen  v.  ad  Dasüqi, 
BüUq  1286,  Kairo  1306.  g)  Bemerkungen  v.  A.  Dartr  Goth.  333.  Aus- 
züge:   a)    T.   M.   b.  'Abdalmagid   as   SäfiM   as  Su*üdi    10.   Jahrh.  Escur.' 
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170.    b)  V.  'AbdallÄh  b.  M.  al  Haidön  (?)  ib.  244,.  —  14  Comt.,  2  Veraific.^ 
4  AuBzQge,  1  Umarbeitung  Ahlw.  6731. 

3.  al  i^räb  *an  qawä^id  al  Vräh.  Berl.  6705/6,  Goth.  318/9  (wo  andre 
HdB0.  aufgez.),  vgl.  de  Sacy,  Anthol.  gram.  p.  73 — 92.  Commentare: 
a)  V.  al  K&lijagi  f  879/1474,  Berl.  6707/8.  b)  v.  H&lid  al  AzharS  gest. 
905.1499  ib.'9/lO,  ftoth.  324/5  (wo  andre  Hdss.  aufgez.)  Kairo  IV  116^ 
vgl.  de  Sacy,  Anthol.  p.  182,  gedr.  Kairo  1292,  dazu  Glossen  v.  as 
BanawAnt  f  1019/1610  Kairo  lY  119.  c)  v.  Ibrahim  b.  M.  al  Maqdisl 
t  922/1516,  Berl.  6712,  Goth  321.  d)  v.  A.  b.  M.  az  ZaiÜ  as  Samani^ 
vollendet  967/1559,  Berl.  6713/4,  Pet.  191,  Paris  4006,  Br.  Mus.  Suppl. 
974,  Kairo  IV  48.  e)  v.  al  Harpari  (Hirtibirtl)  vor  1055/1645,  Berl.  6715» 
Leipz.  27^,  de  Jong  19,,  Paris  4148/9.  f)  Glossen  v.  A.  b.  M.  az  Zarq&n!, 
Berl.  6716,  Paris  4147.  g)  v.  S&lih  Efendl,  Goth.  322.  h)  v.  Mahmud 
b.  Sa'id  b.  'Abdallfth  b.  Mik&'ll,  Paris  4006».  i)  latäHf  al  i'räb,  Analyse 
der  citierten  Qor'änstellen  v.  H4gg!  Bäbft  b.  'Abdalkarlm  at  Tüsijawl^ 
Paris  4150.  k)  anon.  Berl.  6719-2,  Goth.  323,  '6.  1)  zu  den  iawähid 
V.  al  Big&'i  t  866/1461,  Berl.  6717.  Auszüge:  a)  y.  Verf.  an  nukat, 
Goth.  320.  b)  al  qawä'id  a§  mgrä  mit  Comt.  v.  b.  Gam&'a  f  819/1416. 
Versifikationen:  a)  v.  b.  al  H&'im  f  815/1412,  Berl.  6718.  b)  anon. 
Goth.  327.  —  4  Comt.,  3  Versific.  Ahlw.  6724. 

4.  ludür  ad  dahab,  Grammatik  mit  Comt.,  Berl.  6732/3,  Münch. 
744,  Paris  2677,,,  4161,  4191,,  Br.  Mus.  Suppl.  971—3,  Escur.«  47,,  Alger 
131,  AS  4543,  Kairo  IV  68,  100,  gedr.  Bül&q  1253,  Kairo  1289,  1299, 
1305,  1310.  Commentare:  a)  v.  al  Hasan  b.  'All  al  Halabl  f  836/1432, 
Escur.*  489,.  b)  v.  al  AnsÄrt  f  926/1520,  Berl.  6734/5.  c)  v.  b.  al 
MollA,  verf.  995/1587,  Pet.  189.  d)  v.  al  Isfar&'in!  f  1037/1627,  Kairo 
IV  78.  e)  Glossen  v.M.  al  Amlr,  gedr.  Kairo  1272.  f)  zu  den  iawahid 
V.  M.  'Alt   al  Faijöm!  Kairo  1304.  -     10  Comt.,   2  Vorsific.  Ahlw.  6736. 

6.  müqid  al  adhän  toamüqiz  al  icasnäUj  über  schwierige  Punkte 
der  Grammatik,  Berl.  6748/9,  Paris  4115,,  4162,  Kairo  VII  69,  104,  172, 
598.  7.  algäz,  grammatische  Schwierigkeiten,  gewidmet  dem  Sultftn  al 
Malik  al  K&mil  f  737/1336,  Berl.  6750/51,  dazu  Glossen  v.  A.  Saif  al 
Gazzi  al  Hanafi,  gedr.  Kairo  1304  (OB  I  3289).  8.  ar  rauda  al  adabija 
/?  iawähid  'ulüm  al  'arabija,  nach  b.  Ginnt's  k,  al  lani  (Bd.  I  p.  126), 
Berl.  6752.  9.  al  (jämV  as  pagtr  ft  *n  nahw,  Paris  4159,  Comt.  v. 
Ism&Ml  b.  IbrAhim  al  'Alawt  al  Jamani  ib.  4160.  10.  r.  /t  ^ntisäb  lugatan 
wafadlan  wa  iräb  hiläfan  wa  aidan  wal  kaläm  "^alä  halumma  garrauj 
Berl.  6886,  Kairo  IV  53,  59,  VII  564.  11.  Über  den  auffälligen  Gebrauch 
des  Accusativ's  an  9  Qor'&nstellen,  Berl.  6884.  12.  Grammat.  Abh.  über 
schwierige  Stellen  des  Qor*&n,  verf.  747/1346,  Escur.»  87«.  13.  jaug  ak 
Sadä  fi  mas^alaf  kadä,  zweite  Ausgabe  des  Buches  as  Sadä  /i  ahkäm 
kadä  seines  Lehrers  Abu  Haij&n,  Leid.  219,  220,  Köpr.  1593.  14.  masäHl 
/»  'n  nahw  wä'agicibathä  Leid.  221.     15.  sarh  al  qaaida  al  lagzija  /? 
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7  mmä*il  an  nahunja  Leid.  226.  16.  Sarh  bduat  Su'äd  s.  Bd.  I  p.  39. 
17.  audah  al  masälik  ft  iarh  alfijat  b.  Mälik  s.  Bd.  I  p.  298.  18.  ia- 
tcärid  al  mulah  wa  mawärid  al  minah,  Anweisung  zur  Seligkeit^  Berl. 
20977.     19.  muf^iasar  al  intifäf  s.  Bd.  I  p.  291. 

8.  A.  b.  M.  b.  'AH  al  Miiqri  al  Faijumi  gestorben 
770/1368. 

k.  al  misbäh  al  muntr  /t  garib  aHarh  al  kabir,  ursprünglich 
Glossen  zu  ar  R&fi'ls  Comt.  zum  wagiz  al  Gaz&Us  (Bd.  1  p.  424)  später 
zu  einem  allgemeinen  Lexikon  zur  juristischen  Litteratur  erweitert, 
Berl.  6976,  Goth.  406  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Br.  Mus.  Suppl.  867—9, 
Kairo  IV  187,  gedr.  Bftl&q  1281,  Kairo  1278,  1306,  Cawnpore  1288;  vgl. 
Mehren  ZDMG  27,  204  ff. 

9.  M.  b.  M.  as  Säfi'i  al  Mausili  al  Baladi,  geb.  699/ 
1299,  war  Prediger  an  der  Moschee  Ilbogä's  zu  Damaskus 
und  starb  774/1372  zu  Taräbulus. 

DK  III  340^,  JAP  s:  9  t.  3  p.  305.  Lawämi"  al  anwar  /t  nazm 
garib  al  Muwattä*  tca  Muslim^  3000  Ragazverse  über  schwierige  Aus- 
drücke in  den  Traditionswerken  von  Mälik  (Bd.  I  p.  176)  und  Muslim 
(Bd.  I  p.  160),  Berl.  10166/7,  Goth.  588,  Escur.»  476. 

10.  Samsaddm  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  *Ali  b.  as  SäMg 
al  Hanafi,  geb.  vor  dem  J.  710/1310,  Schüler  des  Abii  Haijäu, 
brachte  es  in  der  juristischen  Laufbahn  bis  zum  Heeresrichter. 
Mufti  am  Dar  al'adl  und  Professor  an  der  Tulimischen  Moschee, 
verfasste  zahlreiche,  philologische  Werke  und  starb  am 
10.  Sa'bän  776/15.  Jan.  1375. 

DK  III  186V,  b.  QutlöbugÄ  nr.  191.  1.  k.  al  mirqäh  fi  i'räb  lä 
ilaha  illä  niah  Kairo  VII  631.     2.  Jagdgedichte,  Berl.  7866,. 

IL  Abu  Zaid  'Abdarahmän  b.  'Ali  b.  Sälih  al  Makkudi, 

.  .      . 

al  Mutarrazi,  geb.  736/1335,  f  801/1398. 

1.  Sarh  alfijal  b.  Mälik  s.  Bd.  I  p.  299.  2.  mrh  al  Ägurrümija 
8.  u.  8.  Kap.  §  2,  1 ,  2.  3.  maq§üra  zum  Lobe  des  Propheten  mit  Comt. 
zu  den  beiden  ersten  Versen,  Escur.*  32,  Alger  1295,. 

1-2.  Sihäbaddin  Abu  T  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  M.  b.  'Ali  al 
Asbalii  al  'L'nnäbi  al  Andalusi  begann  seine  Studien  iu 
Spanien,  kam  dann  nach  Kairo,  um  bei  Abu  Haijän  (s.  u. 
§  7,  5)  zu  hören  und  Hess  sich  endlich  in  Damaskus  nieder, 
wo  er  im  Muharram  776 /Juni  1374  gestorben  ist. 
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DE  I  168^.  1  Kiizkat  al  absävy  auBführliche  Metrik,  vollendet 
749,1348,  Berl.  7129.  2.  al  tra/t  ft  ma'ri/at  al  qawdfif  Theorie  des 
Endreims,  ib.  7130. 

13.  'Abdallah  b.  A.  al  Bisbisi,  geb.  762/1361,  f  »'^^  I 
1417  in  Alexandrien. 

*Ali  Mub&rak  Hitat  9,  65  ff.  k.  at  tadJU  tcat  takmil  limä  ^stu'mila 
minhu  *l  lafz  ad  daf^il,  über  Fremdwörter,  cod.  Landberg,  vgl.  Völlers 
ZDMÜ  50,  609. 

0 

14.  M.  b.  abi  M.  b.  Sulaimän  b.  Ga'far  al  Malizüini  al 
Iskenderi  al  Mäliki  ad  Damämini  Badraddin,  geb.  763/1362 
in  Alexandrien,  studierte  dort  und  in  Kairo,  kam  800/1398 
nach  Damaskus  und  machte  von  dort  aus  die  Pilgerfahrt. 
Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Prediger  an  der  Hauptmoschee 
in  Alexandrien.  Später  etablierte  er  eine  Weberei:  als  seine 
Fabrik,  auf  die  er  viele  Hypotheken  axifgenommen  hatte,  ab- 
brannte, floh  er  vor  seinen  Gläubigern  nach  dem  Sa'id.  Er 
wurde  aber  aufgegriffen  und  nach  Kairo  gebracht.  Dorc 
halfen  ihm  b.  Higga  al  Hamawi  (s.  o.  p.  15)  und  der  Ge- 
heimsekretär Näsir  addin  al  Bärizi  seine  Schulden  zu  bezahlen, 
und  letzterer  verschaft'te  ihm  die  Stelle  des  mälikitischen 
Qädi  daselbst  ^).  Im  J.  819/1416  machte  er  die  Pilgerfahrt 
und  kam  820  nach  Jemen,  wo  er  in  der  Moschee  zu  Zabid 
Vorträge  hielt.  Von  dort  reiste  er  nach  Indien  und  erwarb 
sich  daselbst  ein  grosses  Vermögen.  Er  starb  dort  im  Sa'bän 
827 /Juli  1424. 

RA  213V,  Husn  I  311.  1.  k.  al  qawfl/t,  Metrik,  dazu  Comt.  v.  M. 
b.  ^Otmftn  b.  *Omar  al  Balhl,  Leid.  225,  Ind.  Off.  972/3.  2.  gawähir  al 
buhür  ft  ^l'arüd,  dazu  Comt.  v.  M.  b.  IbrAhlm  b.  Lu'lu'  az  Zarkasif 
verf.  882  1 477,  Alger  239.  3.  sarh  alqastda  ar  rämiza  lil  Ilazragty 
vollendet  817  1414,  (Bd.  I  p.  312.  4.  izhär  at  taHil  al  muglaq  liwugüh 
hadf'  'dmil  al  maf*ül  al  mnilaq  Leid.  231.  5.  larh  mugni  7  laMh  b.  o. 
p.  23.  6.  nuzül  al  gait,  Widerlegung  der  Irrtümer  as  SafadVs  im 
Comt.  zur  Lätmjat  al  *Agam  (Bd.  I  p.  247),  verf.  Kairo  794  1392,  Leid. 
657  8,  Ups.  103,  Escur.'-'  325,  560,  Kairo  IV  338,  günstige  Urteile  darüber, 
Berl.  39,  Widerlegung  s.  Bd.  I  p.  248.    7.  al  jalh  ar  rabbdnt  /?  V  rofld 


*)  Nach  Sujüti   1.   1.  wftre   er  Professor   für  iqr(r  und  -nahw  an  al 
Azhar  gewesen. 
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*ala  V  Binhänij  Verteidigung  gegen  die  Angriffe  des  MinhAg  al  BinbiLni, 
den  er  als  Gesandter  bei  Abu  1  fath  A.  s4h  b.  M.  s&h  b.Muzaffars&h  M  kennen 
lernte,  a)  wegen  der  Aussprache  dieser  Namen,  b)  gegen  dessen  Angriffe  auf 
einzelne  Stellen  seiner  Schrift  mafäbih  al  gämi'  zu  al  Buhärl  (Bd.  I 
p.  159,)  und  den  Anfang  seines  Gomt.  zum  tashil,  Leid.  1752.  8.  Predigt, 
in  welcher  die  Namen  der  Sdren  künstlich  angebracht  sind,  Berl.  39534. 
9.  sctms  al  magrih  fVl  murqis  wal  mutrihy  Briefsteller,  Berl.  8643.  10.  al 
manhal  as  fä/i  s.  u.  5.  Kapitel,  §  2,  nr.  4. 

15.  A.  b.  'Abbäd  b.  Suaib  al  Qinä'i  al  Qähiri  Sihab- 
addin  Abu  1  'Abbäs  al  Hauwäs  f  858/1454 «). 

AI  käfi  /i  'ilmai  al  *arüd  wal  qawäft,  Berl.  7131/2,  Paris  2357a, 
litb.   Kairo   1273,    '6,    1297   (Cat.  VII  336,  '9,   454,   605).     Commentare: 

a)  V.  'AbdarrahmAn  b.  'IsA  al  Mursid  al  Wagähi  geb.  975  / 1 567, 
t  1037/1628,  verf.  10041595,  Berl.  7133.  2.  v.  Halil  b.  Wall 
b.  Ga  far  al  Hanafi,  ib.  '4/5,  Ref.  245,  Goth.  368,  Br.  Mus.  637.  3.  von 
•Omar  b.  Hosain  al  imidl,  verf.  1162/1749,  Berl.  7136.  4.  v.  M.  ad 
Damanhüri,  verf.  1230/1825,  ib.  7137,  gedr.  Kairo  1281,  BölAq  1285. 
5.  anon.  Br.  Mus.  Suppl.  993.     3  andere  Comt.  Ahlw.  1.  1. 

16.  Hälid  b.  'Abdallah  b.  abi  Bekr  al  Azhari  al  Gargäwi 
t  14.  Muharram  905/26.  Aug.  1499  in  Kairo. 

RA  II  123*".  AI  wuqaddama  al  Azharija  ft  'Um  al  'arabija  mit 
Comt.  des  Verf.  Goth.  335  6  (wo  andre  Hdss.  aufgez.)  gedr.  BftUq  1252. 
Glossen  a)  v.  Hasan  b.  al  'Attftr  Krafft  43,  gedr.  Büläq  1284,  Kairo  1307. 

b)  V.  'All  b.  Ibr&hini  al  Haiabi  Alger  177,.  c)  v.  as  Sanaw&nl  f  1019/ 
1610,  Tab.  60,  Paris  4194.  d)  v.  Abu  'n  NagA'  Kairo  1312.  4  Comt. 
6  Glossen,  1  Versific.  Ahlw.  6767.  2.  al  algäz  an  nahmje  Kairo  YIl 
59,  190.  3.  muteap»il  af  tullab  ilä  qawä^id  al  i^räb  s.  o.  p.  24.  4.  mrh 
al  Agurrümtja  s.  Kap.  8  §  2,  16.  5.  famrifi  at  fulläb  fi  sinaai  al 
i*räb  8.  Bd.  I  p.  299.  6.  sarh  al  muqaddama  al  Gazatija  s.  u.  Kap.  5, 
§  6,  6,  7,  c. 


^)  So   die  Hds.;   gemeint   ist  doch   wohl  M.  b.  A.   b.  Muzaffar  von 
Gugarät  816—55/1443—51,  Lane-Poole  Dynasties  p.  313. 

*)  So  Ahlw.;  Frey  tag,  Verskunst  §  36  n.  10,  dem  Pertsch  und  Rieu 

V 

folgen,  giebt  als  Todesjahr  729  an  durch  Verwechslung  mit  dem  S&fiMten 
al  Q6nawl  (s.  u.  §  6c  n.  6). 
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§  3.     Die  Geschichtschreibung. 
A«    Einzeliio  Blograpliieti^)« 

1.  Säfr  b.  'Ali  b.  'Abbäs  b.  Ismä'il  b.  'Asäkir  al  Kinäui 
al  *Asqaläni,  geb.  im  Dülhigga  649  /  Febr.  1252,  studierte 
Traditionen  und  erhielt  eine  Anstellung  als  Sekretär  im  Diwan. 
In  der  Schlacht  von  Hirns  i.  J.  680/1281  ^)  verlor  er  durch 
einen  Pfeilschuss  sein  Augenlicht.  Das  hinderte  ihn  aber 
nicht,  eine  fruchtbare  schriftstellerische  Thätigkeit  auf 
historischem  und  schönwissenschaftlichem  Gebiete  zu  ent- 
falten.    Er  starb  am  24.  Sa'bän  730/13.  Juni  1330. 

DK  II  52v,  Orient.  II  351,  Wüst.  Gesch.  396.  AI  manäqib  as 
sanja  al  muntaza'a  min  as  stra  az  Zähinja,  Prosaauszug  aus  b.  *Abd- 
azzAhir's  (f  692/1293)  Biographie  Baibars'  s.  Bd.  I  p.  318. 

2.  Samsaddin  as  Sugä'i  schrieb  um  745/1344  in  Ägypten: 

Td'riJi  as  sultdn  al  Malik  an  ^'äsir  M.  b.  Qiläwün  wabamhij  sehr 
ausführlich,  ein  Teil  daraus  für  die  Jahre  737  45/1336—44,  Berl.  9833; 
Wüst.  Gesch.  415. 

3.  M.  b.  'Aqil  schrieb  i.  J.  785/1383: 

Ad  dürr  an  nadtd  /t  manäqib  al  Malik  az  Zdhir  Abt  Said; 
nachdem  sich  der  Verf.  m  d«r  Vorrede  über  den  Begriff  des  gerechten 
Königs  ausgelassen,  geht  er  daran,  das  Bild  desselben  an  dem  Sultan 
al  Malik  az  Zähir  Barq(iq  f  801/1399  zu  zeichnen,  nachdem  er  zuerst  seine 
Vorgänger  vom  Sultan  al  Mu'izz  'Izzaddin  Aibek  f  665/1157  an  kurz 
besprochen;  Berl.  9817. 

4.  M.  b.  M.  b.  A.  b.  Sasarrii\  aus  einer  Daraascener 
Gelehrtenfamilie,  blühte  um  d.  J.  801/1399. 

Wüst.  Gesch.  449.  Ad  durra  al  mudVa  fi  *d  daula  az  Zähinja, 
Oeschiehte  des  Sultan  Barqüq  784-801,1382—98,  Bodl.  I  849. 

5.  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  'Abdallah  b.  'ArabSäh 
Sihäbaddin  ad  Dimasqi  al  Hanafi,  geb.  Freitag,  den  15.  Dü'l- 
qa*da  791  ■  6.  Nov.  1392  zu  Damaskus,  wurde  hei  der  Er- 
oberung der  Stadt  durch  Timür  i.  J.  803/1400  mit  seiner 
Mutter  und  seinen   Brüdern  gefangen    und   nach  Samarqand 

')  Geschichten  Muhammeds  u.  a.  Propheten  s.  §  5. 
^)  Weil,  Gesch.  des  Chal.  126. 
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abgeführt.  Nachdem  er  dort  bei  al  Gurgäni  (5.  Kap.  §  17,  3) 
und  b.  al  Gazari  (ib.  §  6,  6)  Theologie  und  Philologie 
studiert  und  sich  eine  gründliche  Kenntnis  des  Persischen  und 
des  Türkischen  angeeignet  hatte,  ging  er  811/1408  zu  seiner 
weiteren  Ausbildung  nach  Hata  in  der  Mongolei,  von  da 
mit  seiner  Familie  nach  Hwärizm  und  Dast,  wo  er  in  Häggi 
Tarhän  (Astrachan)  mehrere  Jahre  hindurch  juristischen 
Studien  oblag.  Daselbst  wurde  ihm  i.  J.  813/1410  sein  Sohn 
Tägaddin  (s.  o.  p.  19)  geboren.  Von  dort  reiste  er  über 
die  Krim  nach  Adrianopel  zum  Sultan  M.  1.  b.  Bäjazid  und 
erhielt  bei  ihm  die  Stelle  eines  Geheimsekretärs.  Nach  dem 
Tode  dieses  Herrschers  i.  J.  824/1421  trat  b.  'ArabSäh  die 
Rückreise  in  die  Heimat  an  und  traf  im  Rabr  II  825  /  April 
1422  in  Damaskus  ein.  Dort  führte  er  fortan  ein  beschau- 
liches, nur  der  Schriftstellerei  gewidmetes  Leben,  das  nur 
832/1429  durch  die  Wallfahrt  nach  Mekka  unterbrochen  wurde. 
Im  J.  840/1436  siedelte  er  nach  Kairo  über.  Der  Sultan  az 
Zahir  Gaqmaq,  der  842/1438  zur  Regierung  kam,  soll  es  ihm 
nachgetragen  haben,  dass  er,  als  er  noch  in  Adrianopel  war, 
einem  an  ihn  ergangenen  Rufe  nach  Damaskus,  wo  Gaqmaq 
damals  Emir  war,  nicht  Folge  geleistet  hatte.  £r  liess  ihn 
daher  auf  Grund  einer  verläumderischen  Anklage  gefangen 
setzen;  wegen  Krankheit  wurde  er  zwar  wieder  nach  fünf 
Tagen  entlassen,  starb  aber  schon  12  Tage  später  am 
l.').  Ragab  854/25.  Aug.  1450. 

Biographie,  Qoth.  947.  Frey  tag,  Ebn-Arabschah  p.  XXV,  Wüst, 
(iesch.  488.  MT  16r.  1.  ^Agaib  al  maqdür  ft  nmrä*ib  Timür,  Berl. 
^m  2,  Goth.  1840—2  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  gedr.  Kairo  1285,  1305. 
Ahmedis  ArabsiadiB  vitae  et  rerum  gestarum  Timuri  historia,  ed.  lat. 
vert.  J.  Goiius  Lugd.  Bat.  1676,  2.  und  3.  Ausgabe  von  Jacob  Meyer 
Oxonii  1703-4,  ed.  8.  H.  Manger  Leovardiae  1767—72,  2  voll.  Histoire 
du  grand  Tamerlan  trad.  par  Pierre  Vattier,  Paris  1658.  2.  af  fa*lif  at 
lähir  fi  »ijam  al  Malik  az  Zähir  al  Qd*im  hlnmrat  al  haqq  Abi  Said 
Gaqmaqj  verf.  843/1439  in  zwei  Teilen:  a)  ein  Ftirstenspiegel,  b)  oine 
ausfuhrliche  Geschichte  der  J.  841    -3/1437—9,   Br.  Mus.   Suppl.  559  60. 

3.  f  äklhat  al  l^ulafä*  wamufäkahat  az  zurafn,  Fürstenspiegel  in 
Form  von  Tierfabeln  in  gereimter  Prosa,  Bearbeitung  des  pers.  Marzbaii- 
name  (s.  nr.  4)  nach  der  Recension  des  Sa*di  War&wlni  vgl.  Chauvin 
Bibl.  II  111,  Houtsma  ZDMG  52,   359,   Berl.  8390  1,  Goth.  2696—8   (wo 
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andre  Hdss.  aufgez.)  Köpr.  1345,  Jeni  877,  NO  4137,8,  AS  3320/1,  Kairo  lY 
288,  gedr.  Moßul  1869,  Bül&q  1276,  Kairo  1300, 1303.  Fructus  imperatorum 
et  jocatio  ingeniosorum  ed.  G.  G.  Freytag,  2  voll.  Bonnae  1832.  4.  Afarzu- 
bännäme,  gleichen  Inhalts  mit  nr.  3.  ursprünglich  verf.  von  Marzub&n 
b.  Rustam  b.  Sarwin,  um  300/912  einem  Nachkommen  des  Kaikäwüs, 
Bruder  des  Anüsarw&n,  von  einem  Ungenannten  neupersisch,  dann 
türkisch  und  danach  arabisch  bearbeitet,  Goth.  2692  ^)  (wo  andre  Hdss. 
aufgez.),  Paris  3524,  litli.  Kairo  1278.  5.  galwat  al  amdäh  cd  gamätija 
fi  hullatai  al  *arüd  al  ^arabijaj  Syntax  der  Partikeln  in  183  Versen, 
Berl.  6764. 

6.  Abu  T  Fadl  (Abu  'Abdallah)  M.  b.  abi  Bekr  b.  A. 
Badraddin  b.  Qädi  Suhba  al  Asadi  ad  Dimasqi  as  Säfi'i 
t  874|U69. 

Wüst.  Gesch.  491.  1.  Ad  dürr  at  tamhi  fi  manäqib  Xüraddin 
(Mahmud  b.  Zenki)  Pet.  AM.  175,  Br.  Mus.  Suppl.  487  VIII.  2.  at  tuhfa 
al  bahija  /t  sarh  al  üsnuhija  fi  *l  /ar(Vid,  verf.  832/1428,  s.  Bd.  I 
p.  390.  3.  Auszug  aus  dem  k.  al  hajaicän  von  ad  Damiri  f  808/1405 
(s.  u.  §  16)  Bodl.  I  503, 

7.  Im  Jahre  877/1472  schrieb  ein  Anonymus: 

Ta*tn^  al  Malik  al  Asraf  Qdjilbäi  mit  einer  Geschichte  seiner 
Vorgänger  von  SaUhaddin  an,  Bodl.  I  800  (fälschlich  as  Sujüti  zu- 
geschrieben), Br.  Mus.  Suppl.  561/2,  Kairo  V  23,  vgl.  Wahrmund,  Jahres- 
bericht der  kk.  off.  Lehranstalt  für  orient.  Sprachen,  Wien  1883  (Aus- 
züge über  Baib&rs'  Expedition  gegen  Rhodus  und  Cypern). 

* 

8.  AI  Hasan  b.  A.  b.  'Arabsäh,  Sohn  des  Sihäbaddin 
(nr.  5)  schrieb  um  900/1494: 

A. 

Idäh  az  zulm  wabajän  al  Uidivän  fi  ta'rih  an  Näbulusi  al  }f.ärig  al 
}j,auwätij  in  Reimprosa  abgefasste  Biographie  des  um  850/1446  lebenden 
Ibrahim  an  Näbulusi,  der  als  ein  grausamer  und  in  jeder  Beziehung 
gegen  die  Bewohner  von  Damaskus  ungerechter  Tyrann  dargestellt 
wird,  Berl.  9779. 

9.  Abu  T  baqä'  b.  Jahjä   b.  al  Gi'än   blühte  um   d.  J. 

900/1494. 

1.  AI  qaul  al  mustazraf  /i  safar  maulänä  7  malik  al  Asraf  über 
Q&itb&i's  Reise  nach  Syrien  i.  J.  882/1477,  Kairo  V  114.  2.  tawäli'  al 
budür  fi  tahml  as  smin  was  hihür,  Kairo  V  264,  AS  2665. 


^)  Ihn  'Arabsäh  scheint  nur   in   dieser  Hds.    ausdrücklich  als  der 
Verf.  genannt  zu  sein. 


Die  Geftcliichtschreibung.     B.  Biographische  Sammelwerke.        31 

B.    Biographische  Sammelwerke^). 

1.  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  A.  b.  M.  b.  Ma'äli  ar  Raqqi 
ad  Dimasqi  Burhänaddin,  hanbalitischer  Prediger,  f  '703/1303. 

Ahäsin  al  mahäsinf  Auszug  aus  der  sifat  a§  §afica,  b.  al  Gauzi^s 
Auszug  aus  der  hiljaf  al  aulija  des  Abu  Nu'aim,  s.  Bd.  I  p.  362; 
Wüst.  Gesch.  378. 

2.  Kamäladdin  Abu  '1  FadI  Ga'far  b.  IVlab  ^)  b.  Ga'far 
al  Adfu wi  as  Säfi'i,  geb.  685/1286,  Philolog  und  Jurist,  Schüler 
des  b.  Daqiq  al  'Id  und  des  Abu  Haijän,  bei  dem  er  bis  zu 
seinem  Tode  blieb,  lebte  als  Privatmann  in  einer  Villa  zu 
Kairo  und  starb  Dienstag  den  10.»)  Safar  748/23.  Mai  1347 
(HH  falsch:  749). 

DK  I  310V,  RA  93r,  Orient.  II  391,  Wüst.  Gesch.  413.  1.  at  UW 
€is  satd  al  gämV  Wasmä*  nugaba  a§  Sa*^id,  Gelehrtengeschichte,  i.  J. 
738/1337  verf.  und  bis  740/1339  fortgesetzt,  Paris  2148,  Bodl.  1  716, 
11  592,  Lee  95,  Kairo  V  77,  vgl.  de  Sacy  Chrest.»  II  312;  als 
Quelle  benutzt  von  M.  b.  Afdaladdin  b.  Badraddln  b.  Mahmud  al 
Qadsi  al  Mahzüml  al  Qüsi  as  S&fi'i  in.  seinem  k.  al  maqäl  al  mahsüs 
tcal  maqäm  al  tnan§ü§  ft  madh  madinaf  Qü§y  kurze  Beschreibung  der 
Stadt  Qüs  in  Oberägypten,  Goth.  1687.  2.  al  badr  as  säfir  watuhfaf 
al  masäfir.  Biographien  von  Männern  des  7.  Jahrhunderts,  Wien  1169. 
3.  al  imtd*  hVahkäm  as  samä\  über  die  Frage,  ob  Gesang  und 
Instrumentalmusik  erlaubt  seien  oder  nicht,  Goth.  105],  Escur.^  1240, 
Kairo  II  67,  Auszug  tnut'at  al  asmä^  bVdhkdm  as  sanm  von  M.  b.  *Omar 
b.  al  Mubarak  al  Himjari  al  Hadram!  Gamäladdln  Bahraq,  geb.  869 
1464,  gest.  um  910/1504,  Berl.  5508.  4.  k.  farä'id  al  fauHiid  wa  maqdsid 
al  qawä'idj  über  die  Pflichten,  al  fardy  als  Grundlage  für  die  Rechts- 
lehren al  furü%  zur  Erläuterung  einer  unbekannten  muqaddima  an 
Nawäwi's  t  676/1277  (Bd.  1  p.  394)  Goth.  105^. 

3.  Salähaddin  Abu  "'s  safä*  Haiti  b.  Aibak  as  Safadi, 
geb.  um  696/1296  in  Safad,  studierte  in  Damaskus  bei  dem 
Dichter  b.  Nubäta  (s.  o.  p.  10),  dem  Philologen  Abu  Haijän, 
den  Juristen   b.    Gamä^a   und    al   Mizzi,    wurde   Sekretär    in 


^)  Die  tabaqäf  al  fuqaha*  s.  bei  einzelnen   Madähib,  die  Werke 
über  Traditionarier  beim  Hadit. 

*)  So  DK,  RA  und  die  Kairiner  Mss.;  Pertsch  und  Wüst,  in  Klammern 
Taglib. 

•)  Pertsch:  14.  8.,  -was  nicht  zum  Wochentage  stimmt. 
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Safad  und  Kairo,  dann  Geheimsekretär  in  Halab,  endlieb 
Sehatzmeister  (wakil  bait  al  mal)  in  Damaskus  und  starb 
dort  am  10.  Sauwäl  764/24.  Juli  1383. 

DK  I  365V,  RA  118v,  HS  lll,  2,  9.  Wüst.  Gesch.  423  (nicht  ganz 
genau),  Hartmann  Muw.  81,  Hoogrliet  Divers.  Script,  loci  p.  152 — 8. 
1.  al  wäft  bil  wa/ajät  26,  n.  a.  Abteilung  30  oder  50  Bde,  Biographien 
in  alphabetischer  Ordnung.  Ein  Stück  des  Autographs  Goth.  1733, 
9  nicht  zusammenhängende  Bde.  Tunis,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  22 
nr.  68,  Bd.  I  Wien  1163,  frgm.  Ref.  3;  III,  Männer  des  Namens  A.,  Br. 
Mus.  1643;  V,  VI,  Bodl.  I  663/4;  IX  b— g,  Br.  Mus.  1294,  XI,  Bodl.  I 
665;  VIII  h— s,  XV  s— s  Paris  2062—6,  vgl.  Sanguinetti  JAP  s.  5 1.  9.  p.  392, 
t.  10.  p.  227,  XIII,  XIV,  Bodl.  I  668/9;  XV,  Bodl.  I  670,  'Ain  Br.  Mus.  1295; 
XVI,  Bodl.  I  673;  *Ain,  Gain,  Fä',  Gayangos  p.  XXIV;  XX,  XXI,  XXIV 
Bodl.  I  674,  677,  685;  XXIV,  XXV  m— j,  Br.  Mus.  1296;  XXVI  Bodl. 
I  678;  Fortsetzung  von  b.  Ta^ribirdi  s.  u.  c.  nr.  94.  2.  ayän  al  a§r 
wa'a^wän  an  naar,  Biographien  berühmter  Männer  und  Frauen  des 
8.  Jahrb.,  Bd.  7,  Escur.*  1717  >),  AS  2962—70,  Berl.  9864/5  (?).  3.  masälik 
al  ahsär  /i  mamälik  al  amsär  Bibl.  as  Sädiqija  (Tunis  1292)  p.  121. 
4.  ta^rih  al  awafi  ib.  122.  5.  iuhfat  daxdx  *l  albäb  Versificierung  (ur- 
güza)  eines  Werkes  von  b.  'Asäkir  (Bd.  I  p.  331)  über  die  Herrscher 
Ägyptens,  mit  Fortsetzung,  Pet.  AM.  166.  6.  nukat  al  himjän  /t  nukaf 
al  ^umjän,  über  berühmte  Blinde,  Berl.  9866,  Pet.  AM  218,  Cpel  'Ali 
Efendi  HH  VI  219  nr.  694.  7.  k.  al  lu'ür  birür,  Ergänzung  dazu, 
über  die  Einäugigen,  Berl.  9867.  8.  alkän  as  sairägr  min  an  nädi  war 
rägi*^  Briefe,  gesammelt  760/1359,  Berl.  8631  (Autograph),  einzelne  Send- 
schreiben ib.  '2,  Ref.  23,  Pet.  AM  288,  Ups.  87,  Bodl.  I  380,  Br.  Mus. 
Suppl.  1016  Paris  2067,  Escur.*  326,  Cpel  Qilig  *Alt  HH  VI  104  nr.  667; 
Lobverse  darauf  Berl.  65io.  9.  munia*äi  Kairo  IV  334.  10.  at  tadkira 
as  SaläMJa,  Sammlung  von  Sprichwörtern  und  Witzen  in  30  Bden., 
einzelne  Bde.  Goth.  2140/1,  Bodl.  II  335«,  Br.  Mus.  765,  Suppl.  1017/8, 
Escur.'  483  (?),  Kairo  IV  216.  11.  dhcän  al  fusahä*  waiargumän  al 
bulagä\  Blumenlese  in  Prosa  und  Versen,  verf.  für  den  Sultan  al  Malik 
al  Asraf,  Wien  389  (Autograph).  12.  lau*at  as  sfikt  wadaniat  al  bäki, 
Geschichte  eines  Paederasten  und  seines  Geliebten,  mit  vielen  Gedichten, 
Goth.  2046/7  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  3074,  3658,,,  4642,  Alger 
1895,  Kairo  IV  231,  gedr.  Kairo  1280,  1307,  Cpel  1292,  1301*).  13.  al 
hiisn    as    sank  fi  miat  matih,  ausgewählte  Verse   über  schöne  Jüng- 


*)  Nicht  gleich  nr.  1,  wie  Basset,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  22 
meint,  vgl.  HH  973. 

*)  Das  Werk  Ä«r  al  ^idar  ft  irasf  al  *iddr,  dessen  Verf.  in  Wahr- 
heit an  Nawägi  ist,  wird  ihm  Münch.  598  mit  Unrecht  zugeschrieben; 
H.  u.  §  4  nr.  II3. 
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linge,  Br.  Mus.  Suppl.  1112,  AS  3177.  14.  half  al  häl  fx  loasf  al  J^äl, 
Sammlung  Ton  Gedichten,  deren  Kunst  darin  besteht,  Wörter  zu  ge- 
brauchen, die  an  sich  oder  in  verschiedener  Aussprache  yersehiedenen 
Sinn  ergeben,  Harn.  293/4.  15.  laddat  as  sam^  /i  §ifat  ad  dam%  Antho- 
logie Yon  Gedichten,  in  denen  die  Thränen  erwähnt  werden,  37  Kapitel 
am  Schlüsse  eines  jeden  ein  Gedicht  vom  Verf.,  MQnch.  597,  Havu.  297. 
Auszage  mit  Zusätzen  von  'Alt  b.  M.  al  Balätunus)  f  936/1529,  Leid.  519. 

16.  ar  raud  an  näsim  icat  tagr  al  bäsim,    Epigramme,    Escur.'   1843. 

17.  alkaif  wat  tanlnh  ^alä  *lwa§/  wat  tailnh,  Anthologie  von  Metaphern 
und  Vergleichen,  Paris  3345.  18.  raSf  az  zuläl  f%  tca§f  al  hilälf  daraus 
eine  Qaside  v.  al  Haskafi  f  551/1156  Qber  die  verschiedenen  Bedeutungen 
des  Wortes  al  hiläl,  Berl.  7064i.  19.  rall  ar  rahiq  ft  wa§f  cU  hariq,  eine 
Maqäme,  Escur.*  524,.    20.  eine  Qafide  Berl.  7860.     21.  Eine  Taija  mit 

Comt.  V.  'Omar    b.   abi  Bekr  al  'Ulw&nl  Ref.  423.     22.  Ein  muwaiSah 

• 

Ooth.  26  1.  23.  nufrat  at  tä*ir  ^alä  H  matal  as  8a*irj  Widerlegung  des 
b.  al  Attr,  s.  Bd.  1  p.  297,  Kairo  lY  339.  24.  ginän  al  ginäs,  Parono- 
masien,  Leid.  320,  Pet.  AM,  Escur.'  429,,  NO  3761,  gedr.  Gpel  1300; 
Auszug  nuzhat  al  f^iläf  ft  'Um  al  ginäs  Berl.  7333.  25.  fadd  al  J^itäm 
*anrt  taurija  wal  istif^äm,  Escur.*  219«,  Köpr.  1351,  Kairo  lY  144, 
8.  o.  p.  7.  26.  iß^tirä'^  al  ^irä*,  lexikalische,  syntaktische,  rhetorische 
und  metrische  Erklärung  dunkler  Yerse,  Leid.  321.  27.  Sarh  lämijat  al 
*A§am  8.  Bd.  I  p.  247.  28.  tauq  al  hamama  mul^ta^ar  Sarh  qaatdat  b, 
*Äbdün  libn  Badrün  s.  Bd.  I  p.  271.  29.  sarh  r.  b.  Zaidün  s.  Bd.  I 
p.  275.     30.  k.  gawämid  a§  §ahäh  s.  Bd.  I  p.  129. 

4.   Abu   T  Ma'äli  M.   b.  Räfr   b.   Higris  Taqiaddiu    as 

T 

Sallämi  as  Saimäri  ^)  as  Säfi'i,  geb.  im  Du'lqa*da  704  /  Juni  1305 
zu  Kairo.  Nachdem  er  dort  seine  Studien  begonnen  hatte, 
brachte  ihn  sein  Vater  zu  seiner  weiteren  Ausbildung  i.  J. 
714/1314  nach  Damaskus.  Bald  nach  seiner  Rückkehr  nach 
Kairo  i.  J.  721/1321  starb  sein  Vater.  Im  Anschluss  an  die 
Pilgerfahrt  ging  er  i.  J.  723/1323  abermals  nach  Damaskus 
und  wieder  729/1329.  Damals  suchte  er  auch  Hamät  und 
Halab  auf.  Im  J.  739/1339  Hess  er  sich  dauernd  in  Damaskus 
nieder  und  lehrte  an  den  Traditionsschulen  an  Nürija  und  al 
Fädilija.     Er  starb  am  18.  Gumädä  I  774/14.  Okt.  1372. 

DK  XU  162^  Huff.  XXII  10,  Orient.  II  433,  Wüst.  Gesch.  433. 
k.  al  wafajätj  Fortsetzung  des  gleichbetitelten  Werkes  seines  Lehrern 
al  Birz&li  f  739/1339  (s.  C.  3),  für  die  Jahre  738 -74/1338  72,  Goth. 
1758,  Kairo  V  175. 

»)  ?  fehlt  im  Lubb;  JAP  1894  p.  305:  Samtdl  (Mitteilung  von 
Seybold). 

Brockelmaon,  Arabische  Lkteraturgeschicfate.   II.  3 
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5.  Muwaffaqaddin  b.  'Otmän  al  faqih  al  imäm  schrieb 
zwischen  771/13r>9  und  780/1378: 

Muriid  az  züwär  ilä  qubür  al  abrär  Ober  den  Berg  al  Muqattani 
bei  Kairo  und  die  dort  begrabenen,   Er.  Mu».  Suppl.  662'3,  Goth    lÖ91 
Kairo  V  146.  ,  .  , 

6.  Isma'il  b.  M.  al  Ba'li  al  Hanbali  Kätib  ad  Dahabi  (s.  u. 
D  nr.  4)  schrieb  i.  J.  780|1378: 

1.  AI  fläm  fi  tcafßjät  al  a'lam  in  Versen.  2.  al  intihäb  /i  'hfisär 
kaif  al  alqäb,  AS  2961.  «       '      .    ? 

7.  'Alä'  addin  Abu  'I  IjLasan  'AU  b.  M.  b.  Sa'd  b.  Hatib 
an  Näsirija,  geb.  774/1372  in  Gibrin,  einem  grossen  Dorf,^ 
bei  Hlalab,  f  843/1439. 

Wüst.  Gesch.  480.  k.  ad  dürr  al  muntakab  ß  takmilat  ta'rih 
mab  alphabetisch  geordnete  Biographien  berühmter  Männer,  die  zu' 
^lalab  in  irgend  einer  Beziehung  standen,  mit  einer  Einleitung  über 
die  Topographie  von  Halab;  einzelne  Bde.  Berl.  9791,  Goth.  1772,  Havn 

860,1456 ')^"''    ■'^""    "^""'"^    ^"■'-    ^^''''    '•     """"'"    ^"^""^    "•    ""• 

.-.,.^;.?*'"^''  ^-  ^-  ""^  ^'^'^^h^  al  Hosaini'Izzaddin  gest. 

o  (4/14:69. 

grapl^Ri  IT-  """■     '■  "'  "'""'""^  ^'  ''"^^'^  ««  '«  -*^'   ^-*°- 

9.  Samsaddia  Abu  '1  llair  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  M.  as 
baiiawi  as  Säfi'i.  geb.  im  Rabf  1  830  /  Jan.  1427,  Schüler  des 
b.  öagar  war  «97/1492  in  Mekka,  wo  er  Vorlesungen  hielt 
und  starb  im  Sauwäl  902/.Juni  1497  in  Kairo. 

a,  fä^^m^"'  Y"""'- !'"""!'■  '"*•    '•  "^  <^''"'  «'  '«'"'■'  /'  «V««  al  qarn 

5  «den,  Ahf,    Am  („,„ht  ganz),   üain,   Fft',  Qäf  und   aus  Mim   ein   Teil 
der  M     ca.  5000  Nummern,  Leid.  871,  vgl.  Landberg  Brill.  nr.  4    Bd  3 
Ref.  209  (vgl.  ZDMG  VI  411     VIT  >i7«\      a       ,  '"'•  "f-  *>  aa.  a. 

2078    t-  7     1       "/  J-  •*•    ^'"*«-'''^'»   t  931/1525,  Wien  1179,   Paris 
2078.    2.  Ol  gaba.  ,ü  ha^c^  liyurar  ad  dau'  al  lämi'  r.  Zainaddln  «Omar 

b.  A.  a«  Sammft    al  Haiabi  f  936  1529,  Bodl.  I  855,  daraus  ein  zweiter 
Auszug  Goth.  98...     2.  al  kaukab  al  rnudV,  die  Gelehrten  des  9.  Jahrh 
Auszug  Berl.  9878.    3.  dail  du,cal  al  islä.n,  Fortsetzung  der  Geschichte 

•)  b.  Hagar  al  'Asqalänt  f  852, 1448  s.  u.  §  5  nr.  12. 
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des  ad  Dahabi  f  748/1347  (s.  u.  D.  nr.  4),  für  die  Jahre  745—898,1344 
bis  1493,  Berl.  9463,  Wien  809,  Bodl.  I  843,  853,  Br.  Mus.  732,  ^)  4.  dail 
rUf*  al  *ip,'  *an  qudät  Mi§r,  zu  dem  Werke  des  b.  Hagar  (s.  u.  §  5,  12) 
Paris  21.50,  Leid.  905.  5.  al  i^län  hit  tanbth  liman  damma  ahl  at  fawärih, 
Bedeutung  des  Wortes  td*rif^,  das  Geschichtsstudium  und  seine  Vorteile, 
Liste  der  Geschichtschreiber,  Zeitrechnung  der  verschiedenen  Völker, 
Arten  geschichtlicher  Werke,  alphabetische  Werke  über  berühmte  Per- 
sonen, nach  Ländern  und  Städten  alphabetisch  geordnet,  Berl.  9364, 
Leid.  746.  6.  al  gawähir  al  magmü'a  wan  nawädir  al  masmü'a, 
Traditionen  zum  Lobe  der  Freigebigkeit  und  zum  Tadel  der  Habsucht, 
Escur.^  502.  7.  al  maqäsid  al  hasana  ft  kalir  min  al  ahädii  al  mas- 
hüra  *alä  7  a/»ma  Kairo  I  427,  NO  1271,  Jeni  297i;  Auszüge:  a)  tamfiz 
at  faijib  min  al  habti  ftmä  warada  *^alä  ahinat  an  näs  min  al  hadU 
T.  'Abdarrahmän  b.  'Ali  b.  M.  az  Zabtdl  Abu  '1  Farag  b.  ad  Dtba 
t  897/1492,  Berl.  1631,  ein  weiterer  Auszug  ib.  '2.  b)  v.  az  Zarqän! 
-{-  1122/1710,  Kairo  I  288.  9.  al  qanä^a  ftmä  jahsun  ihäta  hihi  min  asrät 
OS  aaa,  über  die  Zeichen  des  jüngsten  Gerichts,  Berl.  2752.  10.  al  qaul 
al  munabbi'  *an  targamat  b.  ^Arabi,  speziell  gegen  dessen  k,  al  futühät 
und  k.  al  fu^§  (Bd.  I  p.  442),  Berl.  2849.  11.  at  tawagguh  lirrabb 
bida*awät  al  karab  AS  1743.  12.  al  qaul  al  badV  ^fi  's  §alät  ^alä  7 
habib  as  8afi\  verf.  im  Ramadan  861  /Juli  Aug.  1457,  Berl.  3921,  Köpr. 
385,  Kairo  II  209.  13.  irtiqä*  al  guraf,  zum  Lobe  der  Abkömmlinge 
M.  8,  Ref.  67.  14.  as  sirr  al  makiüm  /f  7  farq  bain  al  ma*älain  al 
mahmüd  iral  madmüm  AS  1849.  15.  hih/at  al  dhbäb  ivabugjat  ac 
lulläb,  über  den  Gräberbesuch,  Kairo  V  29.  16.  al  qaul  at  tämm 
jVrravnj  bis  sihäm  Kairo  VI  177.  17.  fath  al  mugtt  bisarh  al/tjaf  al  hadtt 
8.  Bd.  I  p.  359),  Lucknow  1886.  18.  Fortsetzung  zu  Maqrizi,  s.  u.  C. 
nr.  7.  3.     19.  sarh  al  hidäja  Hl  Gazan  s.  u.  Kap.  5,  §  6,  6,  12,  b. 

€•    Loeal-  und  Landetigesohlchte. 

1.  AI  Hasan  b.  abi  M.  'Abdallah  al  'Abbäsi  al  Häsimi 
as  Safadi,  Klient  des  al  Malik  an  Näsir,  Sohnes  des  Qiläwün, 
blühte  um  711/1311. 

1.  Nuzhaf  al  mälik  wal  mamlük  ft  muhtasar  errat  man  walija 
Misr  mifi  al  mulük,  Abriss  der  Geschichte  Ägyptens  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  zur  Mitte  des  J.  711/1311,  Paris  1706,  Br.  Mus.  1230  (bis 
717,1317).     2.  k.  f'adail  Mi§r,  Paris  1931.,,  V 

±  Zwischen  den  Jahren  767/1365  und  775/1373  schrieb 
ein  Anonymus,  der  bis  737/1336  in  Alexandrien  gewohnt 
hatte : 


*)  Paris  754   a.  f.,  den  Wüst,    hier   anführt,  enthält    vielmehr   den 
dail  des  b.  Q&dt  §uhba  f  851/1447;  s.  de  Slane  nr.  1600. 

3* 
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k,  dl  ilmätn  hü  i^läm  ftmä  garat  hihi  'l  ahkäm,  Berl.  9815,  vgl. 
P.  Herzsohn,  Der  Überfall  Alexandriens  durch  Peter  I,  Diss.  Bonn  1886. 

3.  Abu  T  Qasim  b.  M.  b.  Jüsuf/Alamaddin  al  Birzäli 
as  Säfi'i,  berberischer  Herkunft,  geb.  im  Gumädä  I  665  /  Febr. 
1267  zu  Sevilla.  Nach  Vollendung  seiner  Studien  reiste  er' 
nach  dem  Orient.  Er  traf  über  Ba'albakk  i.  J.  685/1286  in 
Halab  ein,  machte  i.  J.  688/1289  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka 
und  kam  endlich  nach  Damaskus.  Er  unternahm  noch  viermal 
die  Pilgerfahrt,  kehrte  aber  immer  nach  Damaskus  zurück, 
wo  er  die  Professur  an  der  Traditionsschule  al  Asrafija  er- 
hielt, mit  welcher  i.  J.  713/1313  die  an  der  Zähirija  ver- 
bunden wurde.  Zuletzt  war  er  erster  Professor  an  der 
Nürija  und  der  Nafisija.  Er  starb  auf  der  Pilgerfahrt  bei 
der  Station  an  der  Quelle  Hulais  zwischen  Mekka  und  al 
Medina  am  4.  Dülhigga  739/U.  Juni  1339. 

Huff.  XXI  14,  Faw&t  II  130,  Wüst.  Gesch.  403.  1.  Ta'ri?^  Mifr  ira 
Dimaiq  oder  k.  al  wafajät,  Fortsetzung  der  Chronik  von  Damaskus  von  Abd 
Säma  (s.  Bd.  I  p.  317)  bis  zum  J.  738/1338,  Köpr.  1047,  Abkürzung  Berl. 
9449,  Fortsetzung  von  seinem  Schüler  M.  b.  R&fi'  s.  o.  p.  33.  2.  muhtasar 
al  mi'a  as  sähi^a,  Chronik  der  Jahre  601—736/1204 — 1335,  Todesangaben 
und  kurze  Nachrichten  von  politischen  Vorgängen  und  Merkwürdig- 
keiten, Berl.  9448. 

4.  Badraddin  Abu  M.  al  Hasan  b.  *Omar  b.  Habib  ad 
Dimasqi  al  Halabi  as  8äfi%  geb.  im  Gumädä  II  710 /Nov. 
1310  zu  Damaskus,  erhielt  dort  den  ersten  Unterricht.  Als  sein 
Vater  Professor  der  Traditionswissenschaft  und  Marktpolizei- 
präfekt  (muhtasib)  in  Halab  geworden  war,  setzte  er  da- 
selbst seine  Studien  fort;  sein  Vater  starb  schon  i.  J.  72()  / 
1326  auf  einer  Reise  in  al  Maräga.  Nach  Vollendung  seiner 
Studien  machte  er  i.  J.  733/1332  die  Pilgerfahrt,  hielt  sieh 
i.  J.  736/1335  in  Kairo  und  5  Monate  in  Alexandria  auf, 
besuchte  i.  J.  738/1337  Jerusalem  und  Hebron  und  kam 
i.  J.  739/1338  zum  zweiten  Mal  auf  der  Pilgerfahrt  nach 
Mekka.  Wie  es  scheint,  fand  er  dann  in  seiner  Vater- 
stadt eine  Anstellung  im  Staatsdienst.  Jedenfalls  bereiste  er 
i.  J.  745/1344  mit  dem  Emir  Sarafaddin  die  ganze  Provinz 
und  lernte  bei  dieser  Gelegenheit  alle  grösseren  Städte  kennen. 
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im  J.  755/1354  finden  wir  ihn  in  Taräbulus,  wo  er  sich  als 
Gast  des  Statthalters  Saifaddin  Mangak  zwei  Jahre  aufhielt. 
Als  dieser  zum  Statthalter  von  Damaskus  ernannt  wurde,  be- 
suchte er  ihn  dort  i.  J.  759/1358  und  blieb  wieder  drei  Jahre 
bei  ihm.  Zuletzt  lebte  er  in  Halab  und  starb  dort  am 
21.  Rabi*  II  779/28.  Aug.  1377. 

DK  I  332V,  RA  103^,  Orient.  II  197,  843,  Quatrem^re  Hist.  des 
Sultans  Mamlouks,  t.  I  p.  204,  Wüst.  Gesch.  440.  1.  durrat  al  adäk 
/  i  tnuik  al  aträk,  in  Reimprosa  abgefasste  Qeschichte  der  Mamlüken- 
sultäne  von  Ägypten  648— 777/1250— 1375,  mit  Berücksichtigung  der  Er- 
eignisse in  den  angrenzenden  Ländern,  nach  Jahren  geordnet,  mit  wert- 
ToUen  Angaben  über  die  in  jedem  Jahre  verstorbenen  höheren  Beamten 
und  Gelehrten,  Berl.  9723/4,  Jeni  849,  Assomani  BO  I  627,  XLV,  Paris 
171920;  erste  Hälfte  bis  zum  J.  708  Bodl.  I  819,  bis  zum  J.  714,  Anto- 
graph  in  Defremery's  Besitz;  Teil  1  Ref.  363,  Bodl.  I  850,  Teil  III  mit 
der  Fortsetzung  seines  Sohnes  Zainaddln  Tähir  für  die  Jahre  778-  801 
BodL  I  739;  das  Ganze  mit  dieser  Fortsetzung  Leid.  825;  danach  die 
Auszüge  aus  den  Necrologen  von  AVeijers  und  Meursinge,  Orient.  II 
196—489.  Auszug  muntahab  von  b.  Q&di  Suhba  f  851/1448,  Paris  1721 
(eigenhändiges  Brouillon).  2.  k.  al  musag^a*^  fi  7  ta^rth,  Auszug  gu- 
hainat ')  al  af^bär  fi  mulük  al  amsär  Tat.  Bibl.  Ital.  46,  38,  Köpr. 
1069,  Kairo  V  42.  3.  tadkirat  an  nabthi  ft  aijäm  al  Man§ür  wa  bamhi, 
Geschichte  des  Sult&ns  Qiläwün  und  seiner  Söhne,  Berl.  9816,  Br.  Mus. 
315.  4.  an  na§m  at  täqih  fi  asraf  al  manäqib  Eigenschaften  des  Pro- 
pheten, Berl.  2572  3,  Escur.*  1740i,  Alger  1680.  5.  al  muqtafä  fi  mrat 
al  Mustafa,  Escur.^  1740^,  Kairo  V  156.  6.  nasim  aa  aabä,  poetische 
Schilderungen  und  Beschreibungen  aus  der  Natur  und  dem  Menschen- 
leben nach  seinen  verschiedenen  Seiten,  in  gereimter  Prosa,  mit  Versen 
untermischt,  verf.  756/1355,  Berl.  83801,  Goth.  2775,  Ref.  422,  Leid. 
499,  Paris  3361—4,  Bodl.  I  1283,,  Escur.*  3053,  474,,  55I3,  552,  Kairo 
IV  307,  338,  gedr.  Alexandria  1289,  Kairo  1307;  Lobsprüche  darauf  in 
Vers  und  Prosa  Berl.  31.  7.  Lobpreisungen  Gottes  in  gereimter  Prosa, 
Berl.  2285.  8.  kasf  al  murüt  ^an  mahäsin  aS  surüt,  Formulare  für  ge- 
richtliehe Akten,  Berl.  4964,  Kairo  III  266.  9.  Sammlung  von  iJübaif, 
Paris  3362*. 

5.  M.  b.  Hasan  al  Banbi  as  Säfi'i  schrieb  um  ^>26/1423: 

AI  Uiqüd  ad  durrija  fi  ^l  umard*  al  Misrija,  nach  Jahrhunderten 
eingeteilte  chronologische  Skizze  vom  1.  J.  d.  H.  bis  zur  Thronbesteigung 


*)  Nach  dem  Sprichwort  H^ida  Guhainala  7  habaru  7  jaqinu 
TA  9,  169  (Seybold);  vgl.  die  Erklärungen  al  'Askari's  (am  Rde  1310)  II 
65  und  al  Maidänrs  I  304,  Ps.  Gähiz  k.  al  mahäsin  2711«. 


38  3.  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  3. 

des  Barsbfti  i.  J.  825/1422  mit  Necrologen  yon  Gelehrten,  zuletzt  von 
b.  al  *IrÄqt  f  826/1423,  fortgesetzt  bis  923/1517  von  an  Nu'aimi  f  »27/ 
1521,  Br.  Mus.  Suppl.  487  IV. 

6.  Sälih  b.  Jahjä  b.  Buhtur  aus  der  Famili«  der 
ß.  Buhtur,  die  seit  dem  Jahre  542/114:7  mit  dem  Titel  von 
Emiren  die  Gebirgsgegend  al  Garb  ^)  nahe  bei  Bairüt  inne- 
hatte, starb  nach  d.  J.  840/1436. 

Wüst.  Gesch.  479.  Ta'ri^  Bairüt,  kurze  Skizze  der  Geschichte 
von  Bairüt  und  Geschichte  der  verschiedenen  Zweige  der  Familie  Buhtur 
mit  Angabe  ihrer  verschiedenen  Amter  unter  ägyptischer,  damascenischer 
und  fränkischer  Herrschaft,  mit  Urkunden  aus  dem  Familienarchiv, 
Paris  1670,  mit  einer  Fortsetzung  von  seinem  Sohne  M.,  hsg.  von 
L.  Gheikho  in  der  Ztschr.     Al-Machriq  Bd.  I,  II,  Bairüt  1898  ff. 

7.  Abu  T  ^Abbäs  A.  b.  ^Ali  b.  ^Abdalqädir  b.  M.  al 
Husaiui  Taqiaddin  al  Maqrizi,  geb.  i.  J.  766/1364  zu  Kairo, 
wurde  von  seinem  Gross vater  mütterlicher  Seite  b.  as  Sälg 
(f  776/1374  s.  0.  p.  25)  im  hanafitischen  Ritus  erzogen, 
trat  aber  nach  vollendetem  Studium  i.  J.  786/1384  zu  den 
Säfi'iten  über,  ward  ein  heftiger  Gegner  seiner  früheren  Partei- 
genossen und  zeigte  sogar  zähiritische  Neigungen.  Nachdem 
er  im  folgenden  Jahre  die  Pilgerfahrt  gemacht  hatte,  trat  er 
als  stellvertretender  Qädi  und  Sekretär  in  die  Beamtenlauf- 
bahn ein.  In  den  Jahren  801  und  802/1399  fungierte  er 
einige  Monate  als  Marktpolizeipräfekt  (muhtasib)  ward  dann 
Prediger  an  der  Moschee  des  *Amr  b.  al  'Äs  und  der  Medrese 
des  Sultans  Hasan,  Vorsteher  (qaijim)  der  Moschee  al  Häkira*s 
und  Lehrer  der  Tradition  an  der  Mu'^aijadija.  Im  J.  811/1408 
ward  er  nach  Damaskus  versetzt  als  Stiftungspfleger  an  der 
Qalänisija  und  am  Nurischen  Krankenhause  und  als  Professar 
an  der  Asrafija  und  der  Iqbälija.  In  den  20  er  Jahren  zog 
er  sich  ins  Privatleben  nach  Kairo  zurück,  um  sich  ganz 
seinen  litterarischen  Neigungen  widmen  zu  können.  Im  J. 
834/1430  machte  er  mit  seiner  Familie  die  Pilgerfahrt  und 
kehrte  erst  839/1485  nach  Kairo  zurück.  Dort  starb  er  nach 
langwieriger  Krankheit  Donnerstag  den  27.  Ramadan  845  / 
9.  Febr.   1442. 


»)  Wüst.  Hurrab? 
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Uusn  I  321,  de  8acy,  Chresi;.^  I  112,  Hamaker,  Spec.  Gat.  p.  207, 
Wüst.  Gesch.  482,  Goldziher  Z&hiriten  196—202.  1.  al  mawäHz  wal 
i^tibar  fi  dikr  al  Imitat  wal  ätarf  Geographie  und  Geschichte  von 
Ägypten  mit  besonderer  Rucksicht  auf  die  Topographie  von  Fustät  und 
Kairo');  Berl.  6108/9,  Goth.  1675—82  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Alger 
1601,  Paris  1729-34,  Kairo  V  162,  NO  3289—91,  Jeni  902—4,  gedr. 
BüUq  1270,  2  Bde.,  fol.,  Auszüge  bei  Langl^s,  Not.  et  Extr.  t.  VI  p.  320, 
de  Sacy  Chrest'  I  93  -  369,  II  88—190.  M's.  Geschichte  der  Gopten  von 
F.  Wüstenfeld,  Göttingeu  1845.  Takyoddini  Ahmedis  al-Makrisii 
Narratio  de  expeditionibus  adversus  Dimyatham  ed.  H.  A.  Hamaker, 
Amstelod.  1824.  Vgl.  v.  Tiesenhausen,  Goldene  Horde  I  417.  Aus- 
zuge: a)  ar  rauda  aX  bakija  von  A.  al  Hanafl,  Goth.  1683.  b)  qatf  al 
azhar  von  Abu  's  Surür  b.  M.  b.  abl  's  Surür  al  Bekri  as  Siddlql,  Leid. 
829,  Paris  1765/6,  Pet.  AM  237;  vgl.  C.  Völlers  Note  aur  un  ms.  ar. 
abrevi^  de  M.,  Bull.  Soc.  kh6div.  gSogr.  3.  s^rie,  nr.  2  p.  131—9. 
2.  itti'äz  cU  hunafä*  bVahhär  al  aHmma  al  f^ulafä\  Geschichte  der 
Ffttimiden,  Goth.  1652  (Autograph)  vgl.  Kosegarten,  Ghrest.  Arab.  p.  XVII 
nr.  115.  3.  aa  sulük  limarifat  duwal  al  mulükj  Geschichte  Ägyptens 
von  577—844/1181—1440,  Goth.  1620/1  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris 
1726—8,  Br.  Mus.  Suppl.  480,  A8  369—76,  Köpr.  1137,  Jeni  887;  vgl. 
de  Sacy,  Ghrest.^  I  484 — 98.  Histoire  des  Sultans  Mamlouks  par  Makrizi 
trad.  par  Quatrem^re,  2  Bde.,  Paris  1837-44.  At  fibr  al  masbuk  /t 
dail  as  stdük,  Gontinuation  de  Fhistoire  des  Mamlouks  de  Makrizi 
par  £l-Sakhaoui,  texte  ar.  d^apr^s  le  ms.  unique  conserve  k  la 
bibl.  khed.  revue  et  corrigee  par  A.  Zeki  Bey,  Rev.  d'  6g.  t.  II, 
III,  Kairo  1896/7.  Fortsetzung  von  b.  Tagrlbird!  s.  u.  nr.  9«.  Al^itaf 
at  Taufiqtja  al  gadida  von  'All  B&s&  Mub&rak  (f  1893)  Büi4q  1306. 
4.  k.  al  muqaffäj  Lebensbeschreibungen  aller  Fürsten  und  berühmten 
M&nner,  die  in  Ägypten  lebten,  alphabetisch,  auf  80  Bde.  berechnet, 
von  denen  er  nur  16  ins  Reine  schrieb,  3  Bde.,  Leid.  870,  1  Bd.  Paris 
2144  (alle  4  autograph),  vgl.  Dozy,  Notices  sur  quelques  Mss.  Ar.  Leydo 
1847—51,  ZDMG  52,  224.  5.  durar  al  *uqüd  al  fartda  fi  tarägim  al 
a'jän  al  mufidttf  Biographien  berühmter  Zeitgenossen,  alphabetisch, 
Bd.  I  Alif  und  ein  Teil  von  'Ain  Goth.  1771  (autograph.).  6.  ad  durar  al 
mudVa  fi  tä'rtf^  ad  daula  al  islämija  vom  Tode  'Otm&ns  bis  al  Mu'tasim, 
den  letzten  'Abbftsiden,  Gambr.  Prest.  p.  2,  5).  7.  imtä*^  al  asmä*  ftmä 
lin  Habt  §Tm  min  al  hafada  wal  matä^y  über  die  Verwandten   und  das 


^)  ,|8ahftwi  beschuldigt  ihn  in  seiner  Biographie,  sich  das  Werk 
seines  Vorgängers  al  Auhadl  in  den  Hitat  einfach  angeeignet  zu  haben 
(Qaatrem^re  bist,  des  Sultans  Mamlouks  I  p.  XU),  und  diese  Beschuldigung 
gewinnt  an  Glaubwürdigkeit,  wenn  wir  wissen,  dass  derselbe  al  M.  auch 
den  b.  Hazm  wörtlich  abgeschrieben  hat,  ohne  ihn  auch  nur  einmal  zu 
nennen.*"     Goldziher,  Z&h.  p.  202,  M.  St.  II  269. 
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Hausgerät  des  Propheten,  worüber  er  in  Mekka  Vorträge  hielt,  6  Bde., 
Goth.  1830,  Köpr.  1004.  8.  2  Sammelbände,  Leid.  2408  und  Paris  4657^ 
enthalten  kleine  Abhandlungen  und  Aufsätze  vermischten  Inhalts,  nach 
der  Reihenfolge  des  ersteren,  der  teils  autograph.  teils  vom  Yerf.  revi- 
diert  ist  (s.  Dozy  Not.  p.  17):  a)  nubdat  al  *uqüd  ft  umür  an  nuqüd, 
Berl.  6024,  Leid.  854,  Escur.^  1766.  AI  Makrizi  hist.  monetae  Arab.  e 
cod.  Escur.  ed.  ab  0.  G.  Tychsen,  Rostochii  1797.  Traite  des  monnaiea 
Musulmanes  trad.  par  S.  de  Sacy  in  Mag.  enc.  par  Miliin  2.  annee, 
t.  IV  1797  p.  472,  3.  annee  t.  I.  p.  38,  vermehrter  SA  Paris  1797,  gedr. 
Kairo  1298.  b)  r.  al  makäßl  wal  mawäzin  aS  lartjoj  nur  Leid,  und 
Kairo  V  186.  Takieddin  Almakrizi  tract.  de  legal.  Arab.  pond.  et  men- 
suris  ed.  0.  G.  Tychsen,  Rostochii  1800.  c)  maqäla  lattfa  watuhfa 
sanija  sartfa  fi  hirs  an  nufüs  al/ädila  '^alä  baqä*  ad  dikr,  d)  dau* 
as  säH  ft  ma^rifat  alfhär  Tamtm  ad  Dan,  Br.  Mus.  p.  669.  e)  r.  fi 
dikr  an  nahl  wamä  fihi  min  garä'ib  cU  hikma.  f)  at  turfa  al  gariba 
min  ahbär  wädt  Hadramauf  al  'agiba,  in  Mekka  nach  Erkundigungen 
von  Pilgern  aus  Hadramaut  geschrieben,  Cambr.  Prest.  p.  5.  16. 
Maqrizii  de  valle  Hadhramaut  libellus  ar.  ed.  et  illust.  a.  P.  Berlin 
Noskowyj,  Bonnae  1866.  g)  al  bajän  wal  i^räb  '^ammä  bi'ard  Misr  min 
al  Ä'räb,  Wien  910,  Paris  1725,  Kairo  V  21.  El  Macrizi's  Abhandlung 
über  die  in  Ägypten  eingewanderten  arab.  Stämme,  hsg.  von  F.  Wüsten- 
feld, Göttingen  1847.  h)  Über  den  Ausspruch  des  Propheten;  salät 
al  lail  matnan  matfian,  auf  Veranlassung  eines  Streites  mit  einem 
hanafitischen  Faqih  geschrieben,  i)  husül  al  ifi^äm  wal  mair  bisu^äl 
hätimat  al  hair  mit  Bezug  auf  Süra  12,  102.  k)  o/  maqäsid  as  sanija 
li  ma^ifat  al  agsäm  al  ma^danija.  1)  al  ilmäm  bi^al^bär  man  bt*arfl 
al  Habaha  min  mulük  al  Islam:  Macrizii  bist,  regum  Islam,  in  Abyssinia, 
ed.  Fr.  Th.  Rink,  Lugd.  Bat.  1790,  gedr.  Kairo  1895.  m)  ma'^rifaf  mäjagibu 
IV äl  al  bait  as  saHf  min  al  haqq  *^alä  man  ^adähum,  Wien  890.  n)  ad  dcJiab 
al  masbük  ft  dikr  man  hagga  min  al  mulükj  Cambr.  Preßt.  5,  16,  nur 
ein  Auszug  aus  einem  grösseren  Werk  in  5  Teilen,  HH  5831.  o)  an 
niza  wattahä§um  ftmä  baina  B.  Umaija  wa  Häsim,  Wien  886,  vgl. 
S.  de  Sacy  im  Mag.  enc.  1806  t.  III  p.  282,  F.  Wüstenfeld  ZDMG  7,  35. 
Die  Kämpfe  und  Streitigkeiten  zwischen  den  Bauü  Umajja  und  den 
Banü  Hä^iim,  ed.  G.  Vos,  Leiden  1888.  p)  dikr  md  warada  ft  binjän 
al  ka'ba  al  mu^azzama.  q)  al  ihära  wal  isma  ilä  hall  lugz  al  mä*, 
Kairo  VI  111.  r)  tagnd  at  fauhid  nur  Paris,  s)  izälaf  at  fa'^ab  wal 
'^anä'  ft  ma^rifat  hdl  al  gina.  Dafür  in  Paris  eine  andere  Abh.  ohne 
Titel  über  die  Hungersnot  und  die  Pest  i.  J.  808/1405.  t)  farägim  mulük 
al  garb  über  Abu  Hammü  II  und  seine  Kachfolger  in  Tlem^en,  wie  Dozy 
vermutet,  ein  Artikel  aus  nr.  5.  9.  dikr  mä  warada  fiB.  Umaija  wa 
B.  7  'Abbäs.  was  zum  Lobe  oder  zum  Tadel  der  beiden  Familien  über- 
liefert ist,  und  welche  von  beiden  den  Vorzug  verdiene,  Wien  887. 
10.  k.   al  habar  \ini  nbasar  AS  3362—6,  Teil  2  Strassburg  ZDMG  40, 
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306.  11.  gafij  al  azhär  min  ar  raiid  al  mi'tär  geographischer  Auszug 
aus  ar  raud  al  mCtär  (von  wem?  nicht  =  HH  III  6597/8),  Berl.  6049, 
Kairo  Y  40.  12.  igätat  al  umma  hikalf  al  gummaj  Kairo  YIl  564. 
13.  al  bajän  al  tnuftd  fVl  farq  bain  at  tauhid  wat  ialhid,  ib.  565,  Auto- 
graph Leid    Amin  188,  verf.  813/1410  ^). 

8.  Tägaddin  M.  b.  'Ali  b.  Jüsuf  b.  Misar«)  al  Qädi  al 
Fädil  war  ein  Zeitgenosse  al  Maqrizis. 

Wust.  Gesch.  483.  Fortsetzung  der  ägyptischen  Geschichte  von  al 
Musabbihi  f  420/1029  (Bd.  I  p.  334)  für  die  Jahre  439—553/1047-1158, 
Paris  1688. 

9.  Sams  (Burhän)  addin  Abu  'Abdallah  M.  b.  Sihäbaddin 
abi  T  'Abbäs  A.  b.  Näsir  al  Bä'fini  as  Särt,  geb.  776/1374, 
t  871/1465. 

Tuhfat  az  zurafä*  ft  ta^rtJi  al  fydafa*,  Ragazgedicht  über  die 
Chalifen  und  Fürsten  von  Ägypten  von  Abu  Bekr  bis  auf  al  Malik  ai 
Asraf  Barsb&i  f  841/1437,  gewidmet  dem  Wezlr  desselben  'AbdalbÄsit, 
Goth.  1866,,  Leipz.  296  fol.  50,  Br.  Mus.  Suppl.  487  II  (wo  andre  Hdss. 
aufgez.).  2.  farä*id  as  aulük  ft  ta^rif^  al  ?iulaf(V  ical  mulük,  578  Ragaz- 
verde,  Berl.  9712/3-  3.  minhat  al  labtb  ft  siraf  al  habtb,  Ragazgedicht 
über  das  Leben  des  Propheten,  Goth.  I8661.  4.  mulahJ^aa  tadmtn  al 
mulha,  Scherzgedicht  mit  Verwendung  vieler  Verse  aus  der  mulhat  al 
Cräb  al  Hartrrs  (Bd.  I  p.  277),  Havn.  217,.  5.  al  lait  al  'äbis  ft 
§adamät  al  magälis  AS  1005.  6.  Eine  Predigt,  Berl.  39535.  7.  Gedicht- 
sammlung, Berl.  7911. 

10.  Abu  T  Malmsin  Gamäladdin  Jusiif  b.  Tagribirdi 
b.  'Abdallah  az  Zähiri  al  Guwaini,  geb.  im  Sauwäl  813/ 
Febr.  1411  zu  Kairo  als  Sohn  eines  türkischen  Sklaven,  den 
sein  Herr,  der  Sultan  al  Malik  az  Zähir^)  Barqüq,  fiusbilden 
Hess  und  zum  Statthalter  von  Halab  und  Damaskus  beförderte; 
als  solcher  starb  er  i.  J.  815/1412  (oder  S14,  MT  48^).    Jüsuf, 

V  Zweifelhaft  bleiht  das  munfaJiab  at  tadkira  fVf  ta'nh  taHif 
Taqiaddin  Abi  Bekr  al  Maqrizi,  Pari»  1514,  ein  offenbar  im  14.  Jahrh. 
verfa»8ter  Abriss  der  Geschichte  von  der  Schöpfung  bis  zum  J.  270  883. 
Wenn  wirklich  Abu  '1  *Abb&s  für  Abu  Bekr  einzusetzen  ist  und  nicht 
eine  zufällige  Namensähnlichkeit  vorliegt,  so  kann  al  Maqrizi  nur  der 
Epitomator  sein. 

*)  So  die  Pariser  Hds.,  Wüst.  Mujas'^ar. 

')  Daher  seine  Nisbe,  nicht  von  ZAhir  bei  al  Fust&t,  Jäqut  III  572, 
wie  Derenbourg  Escur.*  nr.  367  angiebt. 
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der  von  seinen  beiden  Schwägern  erzogen  war,  studierte  in 
Kairo  bei  al  Maqrizi  u.  a.  Im  J.  863/1458  war  er  zur  Wall- 
fahrt in  Mekka  und  starb  i.  J.  874/1469  (n.  a.  870). 

RA  293r,  Biat&nt  II  334,  Wüat.  Gesch.  490.  1.  An  nugüm  az  zä- 
hira  fi  mulük  Mi§r  wal  Qähira,  Geschichte  Ägyptens  von  der  arabischen 
Eroberung  bis  zum  J.  857/1453  mit  einiger  Rücksicht  auf  die  Nachbar- 
länder und  mit  Nekrologen  bei  jedem  Jahre,  in  Reinschrift  vollendet 
860— 2;  1456— 8,  Berl.  9820,  Goth.  1627  (mit  einer  Fortsetzung  für  die 
J.  865—72),  ups.  262,  Pet.  AM  178,  Paris  1771— 89,  Br.  Mus.  178,  Köpr.  1181. 
Abu  '1  Mahäsin  Ihn  Tagribardii  Annales  ed.  F.G.  Juynboll  etMatthes  2  voll. 
Lugd.  Bat.  1855 — 61  (reicht  nur  bis  zum  J.  365).  Auszug  al  kawäkib 
al  bähira  ft  'n  nuffüm  azzähira  Leid.  831,  beschränkt  sich  auf  Ägypten 
und  die  Nekrologe  bis  zum  J.  856/1452,  zweite  Ausgabe  bis  zum  J.  865  / 
1460  fortgesetzt,  Paris  1790,  Leid.  830.  2.  maurid  al  lafäfa  /tman 
walija  '8  saltana  tval  JiUä/a,  ausser  einer  kurzen  Geschichte  Muhammeds 
ein  blosses  Namensverzeichnis  einiger  seiner  Begleiter,  der  Herrscher 
von  Ägypten  und  ihrer  Wezire  bis  zum  J.  842/1438,  Goth.  1624  (mit 
Fortsetzung  bis  zum  J.  906/1500),  '5,  Paris  1606,  Bodl.  I  691,  778, 
Cambr.  Prest.  p.  3  nr.  207,  p.  11  nr.  280,  Tunis  Bull,  de  corr.  Afr.  1884 
p.  25  nr.  77.  Maured  al  latafet  Jaroaleddini  Togri-Bardii  s.  Annales 
ed.  J.  E.  Carlylc,  Cantabr.  1792.  Auszug  mit  starken  Abweichungen 
vom  Original,  Goth.  1626.  Anhang:  manhal  az  zarä/a  bidail  maurid 
al  latäf'a,  die  Herrscher  Ägyptens  bis  zum  J.  884/1479  v.  M.  b.  Fahd 
t  954/1547,  Berl.  9827.  3.  mansa^  al  lafäfa  ft  dikr  man  walija  'l 
^Uäfa.  Geschichte  Ägyptens  von  den  ältesten  Zeiten  bis  719/1319,  Paris 
1770.  4.  al  manhal  as  §äft  wal  mustau/ 1  ba'd  al  wäfi,  alphabetisch 
geordnete  Biographien  ausgezeichneter  Männer  v.  J.  650/1252  bis  auf 
die  Zeit  des  Verf.  als  Fortsetzung  zu  al  wäfi  v.  as  Safadt  f  764/1362 
(s.  o.  p.  32)  Wien  1174,  Paris  2068-73,  Kairo  V  162.  5.  nuzhat  ar 
ra*j,  ein  grosses  Geschichtswerk  nach  Jahren,  Monaten  u)id  Tagen, 
Teil  9  die  Jahre  678/1279—747/1346,  Bodl.  I  733.  6.  hawädit  ad  duhür 
ft  madä  7  aijäm  walsuhür,  Fortsetzung  von  al  Älaqrizi's  as  sulük 
(s.  o.  p.  41)  für  die  JaTire  845  -  60/1441—56,  Berl.  9462,  Br.  Mus.  1244.  7.  al 
bah'  az  zäJ^ir  fi  Hlm  al  auwal  wal  ähir,  ein  grosses  Geschichtswerk, 
daraus  ein  Teil  für  die  Jahre  32-71/652—90,  Paris  1551.  8.  as  sukkar 
al  qädih  wal  Htr  an  nä^ihy  mystische  Gedichte,  Escur.'  367. 

11.  Abu  T  Fadl  M.  b.  M.  b.  M.  b.  ae  Sihna  Muliibb- 
addin  al  Haiabi,  Sohn  des  hanafitischen  Qädi  von  Halab 
(s.  u.  §  18,  3)  lebte  in  Kairo,  war  dort  mit  Unterbrechungen 
vom  Sauwäl  8(56  /  Juli  1463  bis  zum  J.  876/1471  Oberqädi 
der  Hanafiten,  dann  Saili  al  isläm  und  starb  i.  J.  890/1485. 
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HusnUI  111,  Wüst.  Gesch.  461.  Ad  dürr  al  munta^b  J%  ta^rif^ 
Halab,  Br.  Mus.  994,  1329,  mit  zwei  Vorreden  aus  zwei  verschiedenen 
Werken,  Berl.  9792,  Goth.  1724,  Ref.  13,  Wien  899,  Leid.  814/5,  Cambr. 
Prest.  p.  22,g,  NO  3077,  Ausz&ge  von  A.  v.  Eremer  8BWA  phil.  bist.  Ol. 
Bd.  4,  1850,  s.  125. 

12.  'Ali  b.  Dä'üd  al  Hatib  al  Gauhari  um  890/1485. 

Wust.  Gesch.  499.  Ad  dürr  at  tamin  al  manzüm  fimä  warada 
ji  Mifr  wa  a'mälhä  bill^ufüf  toal  ^müntf  Paris  1812/13. 

13.  Abu  '1  Jumn  'Abdarrahm&n  b.  M.  Mugiraddin  al 
Olaimi  al  'Omari  al  ^anbali  al  Maqdisi,  Oberqädi  zu 
Jerusalem,  f  927/1521. 

Wüst.  Gesch.  512.  1.  AI  ants  al  gaUl  bita*ri^  al  Quds  %cal  IfaUlj 
Geschichte  von  Jerusalem  und  Hebron,  begonnen  am  25.  Dül  higga 
900/17.  Sept.  1494,  in  ca.  3  Monaten  gesammelt,  vollendet  am  17.  Ramad&n 
901/31.  Mai  1495,  Berl.  9795/6,  Goth.  17167  (wo  andre  Hdrs.  aufgez.), 
Pet.  AM  180,  Br.  Mus.  Suppl.  573,  Paris  1671—82,  Jeni  821,  Kairo  V 
16,  Alger  1611,  Tunis  Zaitüna,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  18  nr.  54, 
gedr.  Kairo  1283.  Auszug  Berl.  9797.  Auszüge  bei  v.  Hammer,  Fund- 
gruben d.  Orients  Bd.  2 — 5,  Journal  des  ^trangers  1754  Avril  p.  2 — 45. 
Histoire  de  Jerusalem  et  d^HSbron  depuis  Abraham  jusqu^  &  la  fin  du 
XV.  si^cle.  Fragments  de  la  chronique  de  Moudjiraddyn  par  H.  dau- 
▼aire,  Paris  1876.  2.  Die  am  Schluss  in  Aussicht  gestellte  Fortsetzung 
Ton  902—14/1496-1508,  Leid.  808,  Bodl.  I  853,.  3.  Allgemeine  Ge- 
schichte mit  besonderer  Rücksicht  auf  Jerusalem  bis  896/1491,  Br.  Mus. 
Suppl.  488  =  at  td*ri^  al  muUabar  fi  ifibä*  man  *abar  HH  II  15Ö, 
V  619?  4-  al  manhag  al  ahmad  fi  tarägim  a§häb  al  imäm  A.^  Bio- 
graphien Ton  Hanbaliten,  Berl.  10043. 

14.  A.  b.  Zunbul  al  Mahalli  schrieb  in  der  1.  Hälfte  des 
10.  Jahrb.: 

Geschichte  der  Eroberung  Ägyptens  durch  Sult&n  Selim  und  Ge- 
Bchichte  dieses  Landes  bis  zu  dessen  Tode  i.  J.  926/1520  Goth.  1669 
(wo  andre  Hdss.  aufgez.). 

15.  Hamza  b.  A.  b.  Asbät  al  Garbi,  ein  guter  Dichter 
und  fruchtbarer  Schriftsteller  f  926/1520. 

ZDMG  1849  p.  122,  Wüst.  Gesch.  511.  Tarth^  Geschichte  der 
Sult&ne  Ton  Ägypten,  Frgm.  aber  die  Jahre  527— 922 ;  1322— 1516, 
Paris  1821. 
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D«    Weltgreschlchte« 

1.  Sihäbaddin  Mahmud  b.  Salmän  b.  Fahd  al  Halabi  al 
Hanbali  Abu  't  Tanä'  f  725/1325. 

1.  Td*ri^,  Anhang  zum  Kämil  des  b.  al  At!r  (s.  Bd.  I  p.  345), 
daraus  einige  Auszüge  Berl.  9441.  2.  manäzil  al  ahbäb  wamanäzih 
al  alhäb,  Liebesgeschichten  von  Dichtern  und  Liebesgedichte,  Br. 
Mus.  771. 

2.  AI  Amir  Ruknaddin  Baibars  al  Mansüri,  Mamlük 
des  Sultans  al  Mansür  Qiläwün,  ward  von  diesem  zum  Statt- 
halter von  al  Karak  befördert.  Unter  al  Asraf  wurde  er  ab- 
gesetzt, später  aber  zum  Staatssekretär  ernannt.  Im  J.  704  / 
1304  wurde  er  von  Sallär  abgesetzt.  Als  aber  der  Sultan 
an  Näsir  i.  J.  709/1310  wieder  zur  Regierung  kam,  setzte  er 
ihn  wieder  in  seine  Würde  ein  und  beförderte  ihn  zum  Ge- 
fängnisinspektor und  zum  Nä'ib  dar  al  'adl,  endlich  i.  J.  711  / 
1311  zum  Nä'ib  as  saltana.  Im  J.  darauf  aber  wurde  er  in 
Alexandria  gefangen  gesetzt  und  erst  im  Gumädä  II  717 /Aug. 
1317  auf  die  Fürsprache  seines  Nachfolgers  Argün  freigelassen. 
Nachdem  er  noch  i.  J.  7*23/1323  die  Pilgerfahrt  gemacht 
hatte,  starb  er  80  Jahre  alt,  im  Ramadan  725 /Aug.  1325^). 

DK  I  294^  Husn  I  320,  Orient.  II  341.  1.  Zuhdat  al  fikra  ft 
iar^h  al  hi^ra,  allgemeine  Geschichte  des  Islams  bis  zum  J.  724/1324 
in  11  (n.  a.  in  25)  Bden.,  verf.  mit  Unterstützung  seines  Sekretärs,  des 
Christen  Sams  ar  rijäsa  b.  Bekr;  Bd.  4.  Geschichte  der  'Abb&sideu  bis 
zum  J.  252  866,  Ups.  231;  Bd.  5  die  Jahre  252—322/866—934,  Paris 
1572;  aus  Bd.  6  das  Jahr  400  1009,  Bodl.  I  711.,;  Bd.  9  die  Jahre  599 
bis  744  1164-1343,  Bodl.  I  704,  Bd.  10  die  J.  655  -  709/1257— 1309,  Br. 
Mus.  1233.  2.  at  tuhfa  al  mulükija  ft'd  daula  at  Turkija,  Geschichte 
der  Mamlüken  von  647-721,1249—1321,  Wien  804. 

3.  Abu  n  ¥i(W  Ismail  b.  'Ali  b.  Mahmud  b.  'Omar  b. 

V 

Sähansäh  b.  Aijüb  'Imädaddiu  al  Aijübi  stammte  aus  dem 
Herrscherhause  von  Hamät,  einer  Seitenlinie  der  ägyptischen 
Aijubiden,  und  war  im  Gumädä  I  672  /  Nov.  1273  zu  Damaskus 


^)  Wüst.  Gesch.  390  verwechselt  den  Schriftsteller  mit  dem  Sultan 
Baibars,   daher   die    angeblichen  Widersprüche   in   seinen  Quellen    über 
dessen  letzte  Schicksale ;  vgl.  schon  Weil,  Gesch.  d.  Chal.  IV  337  n.  2 
zu  dem  DK  in  allen  Hauptpunkten  stimmt. 
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geboren,  wohin  sein  Vater  al  Malik  al  Afdal,  Bruder  des  da- 
maligen Fürsten  von  Hamät  al  Malik  al  Mansür,  vor  den 
Mongolen  mit  seiner  Familie  geflohen  war.  Schon  in  jungen 
Jahren  begann  er  seine  militärische  Laufbahn  in  den  Feld- 
zagen  gegen  die  Kreuzfahrer  und  trat  in  die  Dienste  des 
Sultans  al  Malik  an  Näsir,  als  das  Fürstentum  von  Hamät 
durch  den  Tod  seines  kinderlosen  Vetters  Mahmud  II.  am 
'21.  Du  lqa*da  698/20.  Aug.  1299  erledigt  und  dem  Emir  Qara 
Sonqor  übertragen  war.  Nachdem  er  in  12  Dienstjahren  dem 
Sultan  genügende  Beweise  seiner  Treue  gegeben  hatte,  wurde 
er  am  18.  Gumädä  I  710/14.  Okt.  1310  als  Statthalter  mit 
dem  FüTStentume  seiner  Ahnen  belehnt.  Am  25.  Rabf  II  712  / 
31.  Aug.  1312  bei  einem  Besuch  in  Kairo  wurde  ihm  mit 
dem  Titel  al  Malik  as  Sälih  Fürstenrang  verliehen.  Da  er 
auch  in  den  folgenden  Jahren  seinen  Vasallenpflichten  ge- 
treulich nachkam,  wurde  er  am  17.  Muharram  720/1.  März 
1320  mit  dem  Titel  al  Malik  al  Mu'aijad  und  der  erblichen 
kSultänswürde  belohnt.  Seiner  Dienstbarkeit  gegen  den  ägyp- 
tischen Sultan  that  diese  Rangerhöhung  natürlich  keinen  Ab- 
bruch. Um  seine  Vaterstadt  Ilamät  machte  er  sich  durch 
gemeinnützige  Bauten  verdient  und  fand  dabei  noch  die 
Müsse  zu  einer  umfangreichen  litterarischen  Thätigkeit.  Er 
starb,  60  Jahre  alt,  am  23.  Muharram  732/27.  Okt.  1331  zu 
Hamät. 

Faw&t  I  70,  Bist&nl  II  298,  Orient.  II  354.  A.  Jourdain  in  Ann. 
des  TOT.  publ.  par  Malte  Brun  t.  XIV  p.  180—230,  de  Slane,  Recueil 
des  bist.  d.  crois.  t.  I  p.  166—86,  Wüst.  Gesch.  398,  Leclerc  II  277, 
Hartmann  Muw.  10. 

1.  Mu^tafar  fd'rif^  al  baSar,  allgemeine  WeltgeHchichte  in  2  Teilen, 
a)  die  Torisl&miBche  Geschichte,  b)  Geschichte  des  IsIäm  bis  729/1329; 
gedr.  Cpel  1286,  2  Bde.  a)  Abulfedae  historia  anteislamica  ar.  ed. 
vers.  lat.  auxit  H.  O.  Fleischer,  Lipsiae  1831.  b)  Ismail  Abulfedae  de 
Tita  et  rebus  gestis  Mohamedis.  Text.  ar.  primus  ed.  lat.  vert.  J. 
Oagnier,  Oxon.  1723.  Yie  de  Mohammed,  texte  ar.  d'  Aboulf^da,  accomp. 
d'une  trad.  fran^.  et  des  notes  par  Noel  des  Yergers  Paris  1837.  Life 
of  Mohammed  translat.  from  the  Ar.  of  Abulfeda  by  W.  Murray, 
London  o.  J.  c)  Abulfedae  Annales  Muslemici  ar.  et  lat.  op.  et  stud. 
I.  J.  Reiskii  sumt.  atque  ausp.  P.  Fr.  Suhmii  ed.  «I.  G.  Chr.  Adler, 
T.  I  —V,    Hafniae   1789—94.     Abilfedae  Annales  Moslemici   lat.    ex   ar. 
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fecit  J.  J.  Reiske,  Lipsiae  1754  (1778)  bis  zum  J.  406.  F.  W.  C. 
Umbreit.  Historia  Emirorum  al  Omrah  ex  Abulfeda,  Götting.  1816.  Aus- 
züge :  a)  tatimmat  al  mufitamr  v.  b.  ai  Wardi  f  749/1348  b.  §  18,  2,  8.  b)  lubh 
al  lubäb  al  muJita§ar  /t  a^bär  al  basar  t.  M.  b.  Ibr&him  b.  M.  b.  'Ali 
b.  abi  'r  Ridft,  Pet.  115,  vgl.  Oottwaldt,  JAP  s.  4  t.  8  (1846)  p.  510. 
c)  raudat  al  tyianäzir  v.  b.  a»  Sihna  f  815/1412  s.  §  18  nr.  5. 

2.  taqunm  al  buldärij  allgemeine  Geographie,  beendet  72M321, 
vom  Verf.  revidierte  Hda.,  Leid.  727.  Abulfedae  Chorasmiae  et  Ma- 
waralnahrae  descriptio  ed.  J.  Gravius  Lond.  1650.  A.  Tabulae  Syriae  c. 
excerpto  geogr.  ex  Ibn  ol  Wardi  geographia  et  historia  natur.  ar.  et 
lat.  ed.  notis  explan.  I.  B.  Koehler  Lip».  1766.  A.  (fescriptio  Aegypti 
arab.  et  lat.  ed.  et  ill.  F.  D.  Michaelis,  Götting.  1776.  A.  Tabulae 
geogr.  et  alia  specimina  ed.  F.  Th.  Rinck  Lips.  1791.  A.  Africa  ed. 
Eichhorn  Gott.  1791.  A.  tabulae  quaedam  geographicae  ed.  lat.  vert. 
notis  illustr.  F.  Wüstenfeld  Gott.  1835.  A.  DescriT^Mon  des  pays  du 
Magreb,  texte  ar.  avec  trad.  et  notes  par  Ch.  Solvet.  ilger  1839.  Geo- 
graphie d^  Aboulfeda,  texte  ar.  par  Reinaud  et  Mac  Guckin  de  Slane, 
Paris  1840;  autographie  par  Ch.  Schier,  Dresden  1846;  trad.  de  Par.  en 
frauQ.  par  Reinaud  I  (Introduction  generale  &  la  geographie  des  Orientaux) 
II  1,  Paris  1848,  II  2  par  St.  Guyard  ib.  1883.  Anonymer  Auszug  Br. 
Mus.  379,  mit  Aufgabe  der  Tafelform  und  Weglassung  der  Längen-  und 
Breitenbestimmung,  Münch.  460.  Audah  al  masälik  ilä  ma'rifat  al 
buldän  UHil  mamälik,  alphabetische  Anordnung  mit  einigen  Zusätzen 
V.  M.  Sip&htzade  f  997/1589,  Br.  Mus.  378.  3.  al  kutinäS  fi  "n  nahw 
was  §arf\  Grammatik,  Kairo  IV  90. 

4.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  'Otmän  b.  Qäimäz  Sams- 
addin  ad  Dababi  at  Turkomäni  al  Färiqi  as  Säfi'i,  geb.  am 
3.  Rabr  II  673  /  7.  Okt.  1274  zu  Damaskus,  begab  sich  n.  h 
dem  J.  ()90/1291  auf  Studienreisen  und  hielt  sich  längere 
Zeit  in  Kairo  auf.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Lehrer 
der  Tradition  an  der  Kapelle  Umni  as  Sälih  zu  Damaskus, 
aber  die  Professur  an  der  Traditionsschule  al  Asrafija,  um 
die  er  sich  nach  dem  Tode  des  Jüsuf  al  Mizz'  742/1341  be- 
warb, konnte  er  wegen  einer  Bestimmung  des  Stifters  Qber 
den  Madhab  des  anzustellenden  Lehrer,  nicht  erhalten.  Er 
starb  am  3.  Dü'lqada  748/5.  Febrr  1348. 

HuflF.  XXI  9,  Faw&t  II  183,  DK  III  87^,  RA  221  r,  Orient.  II  388, 
Wüst.  Gesch.  410.  1.  TaVf/^  al  isläm,  politische  und  Gelehrtengeschichte 
Ton  Muhammad  bis  zum  J.  700  (715)  in  12  (20  oder  mehr)  ßden  in 
70  Klassen,  jede  zu  10  Jahren,  die  in  einem  Jahrzehnt  verstorbenen 
alphabetisch   aufzahlend;   I.  J.  1—40,  Paris  1880,   Lee  71;    II  41—130, 
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Bodl.  I  652;  III  J.  131  190,  daraus  J.  143—5,  Goth.  1573;  J.  181  bis 
200  Kairo  V  21;  IV.  J.  191-240,  Bodl.  1  659;  V.  J.  241—300  nicht 
erhalten;  J.  301  bis  (350)  370,  Paris  1581;  VII  (oder  XII)  J.  351—400, 
Goth.  1564,  Br.  Mus.  1636;  VIII  (oder  XIII)  J.  401—450  Br.  Mus.  1637; 
(XIV)  J.  451—490,  Br.  Mus.  1638;  487  500  und  501  bis  550,  Münch. 
378;  IX.  J.  531—580,   Bodl.  I  649;   (XVI)  J.  561-580,   Br.  Mus.  1639; 

X.  J.  581— 620,  Paris  1582;  (XVII,  XVIII)  J.  581—610,  Br.  Mus.  1640; 

XI.  J.  621—660,  Bodl.  I  654;  XII.  J.  661—700,  Bodl.  I  656;  (XXII) 
J.  681—690,  Br.  Mus.  1641,  Suppl.  468;  unbestimmt  Pet.  AM  77, 
AS  3005—16,  Köpr.  1015—21.  Auszug  v.  M.  b.  Ish&q  al  'Adili  al  Ayüb!, 
Br.  Mus.  1491;  Anhang  v.  b.  Q&di  Suhba  f  851/1447  s.  u.  nr.  13,, 
V.  *Abdalbftsit  s.  u.  nr.  17.  Vgl.  Reinaud  bei  Michaud,  Bibl.  des  crois. 
IV  p.  XXIII,  Tiesenhausen,  Goldene  Horde  I  272.  Tfirk.  Übers.  Berl. 
turk.  192.  2.  Ein  Anhang  zum  vorigen  für  dieJ.  701— 740  und  darüber 
hinaus,  Leid.  765.  Beide  Werke  hat  der  Verf.  wieder  in  mehrere  zer- 
legt:  a)  die  j^  litische  Geschichte  ad  duwal  al  islämXJa  mit  einer 
Fortsetzung  von  716—740,  Wien  809,  Leid.  763/4,  Br.  Mus.  Suppl.  471, 
Köpr.  1079,  Kairo  V  56,  oder  u.  d.  T.  al  Hhar  /i  afibär  al  halar  mimman 
\ibar,  am  17.  Dül  higga  715/15.  März  1316  abgeschlossen,  Wien  810, 
Paris  1584,  Br.  Mus.  1231;  2.  Ausgabe  bis  740,  Bodl.  I  647,  II  590 
(unter  falschem  Titel  und  mit  einer  Fortsetzung  bis  764/1362  von  Abu 
*I  Mahäsin  M.  al  Husaini  f  763/1363  s.  u.  nr.  7).  Auszug  v.  b.  as 
Saramä*  f  936/1529,  Goth.  1566,  Auszug  v.  b.  Q&di  Suhba  f  851/1447, 
Br.  Mus.  Suppl.  470  (Autograph),  b)  iaWih  an  nubakV  HH  7319. 
Nachtrag  fa'Hf  data  7  Vi/a'  lima7i  tarn  jadkurhu  'rf  Dahabt  min  an 
nubaW  v.  Taqtaddln  M.  b.  A.  al  F&si  f  832/1429,  v.  741/1340  bis  auf 
seine  eigene  Zeit,  Berl.  9873.  c)  tabaqät  al  huffäz,  abgekürzt  und  er- 
weitert von  as  Sujüti  f  911/1505,  Goth.  1760/1,  Jeni  861.  Liber  classium 
virorum,  qui  Korani  et  traditionum  cognitione  excelluerunt,  auct.  Dahabio 
ed?  F.  WOstenfeld,  P.  1—3  Gottingae  1833/4.  a)  tabaqät  al  qurrä% 
Paris  2048,  Kopr.  1116  =  ma*rifat  al  qnrrä^  al  kibär  'alä  7  tabaqät  xral 
a^sär,  Berl.  9943.  3.  at  tagnd  ft  asnuV  as  sahäba,  alphabetisch,  Paris 
2013  (Brouillon,  Autograph),  Br.  Mus.  356,  Kairo  226.  4.  muJitasar 
ta^nJl  Bagdad  libn  ad  Dubailj  s.  Bd.  I  p.  330.  5.  mulitasar  ahbär  an 
nahwijin  libn  al  Qifti  s.  Bd.  I  p.  325.  6.  k.  al  mustabih  ft  asmä*  ar 
riyäl  ed.  P.  de^Jong,  Leiden  1881;  verf.  723,1423.  7.  tadMb  tahdib  al 
kamäl  /?  asmä^  ar  rlnäl  s.  Bd.  I  p.  360.  8.  k.  al  käsif  Ji  ma^rifat  asnuV 
ar  rigälj  die  in  den  B  kanonischen  Traditionswerken  vorkommenden 
Überlieferer,  aus  dem  vorigen  ausgezogen,  Escur.^  1779,  Kairo  I  242, 
Köpr.  386/7.  9.  mizän  al  rtidäl  ft  tarägim  ar  rigäl,  Berl.  9939, 
Kairo  I  254,  AS  3488  92,  Köpr.  1178—80,  gedr.  Lucknow  1884.  Aus- 
züge: a)  T.  b.  Hagar  al  'Asqal&nl  f  852/1448,  Ibr&him  P&sÄ  391.  b)  v. 
IbrÄhIm  b.  A.  al  'Aglüni,  Goth.  1867,.  10.  al  mustargil  ft  7  kmiä, 
Lee  682.  10.  al  muqtand  ft  sard  al  kunä,  Überarbeitung  und  alpha- 
betiiche  Anordnung  eines  Werkes  von  Abu  A.    al  Häkim   an  Nis&büri 
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t  378/988;  Auszug  v.  A.  b.  Istn&*tl  b.  Hallfa  al  HasbAnt  f  815/1412,  Berl. 
9942.  12.  mu^gamy  Verzeichnis  seiner  Lehrer,  Kairo  I  252.  13.  manzünia  fi 
aamä^  al  huffäz  Kairo  V  162.  14.  tibb  an  nabt,  die  Heilkunst  nach  Aus- 
sprüchen des  Propheten,  lith.  Kairo  am  Rde.  OB  I  909.  La  medecine  du 
prophöte,  trad.  par  M.  Perron,  Alger  1860.  15.  al  niüqiza  über  die  ver- 
schiede aen  Arten  Ton  Traditionen,  Paris  45778.  16.  Ar.  al  ^ulümf  begonnen 
693/1294,  über  die  Erhabenheit  Gottes,  sehr  ausführlich,  Berl.  2313.  17.  k. 
al kabä^ir  wabajän  almahärim,  Kairoll  168,  YII  658.  18.  a/  mugni  /t  H 
hadit  AS  871.  19.  tasbih  al  hasts  bVahl  al  /jjamt»,  Kairo  VI  124.  20.  r. 
fimäjudamm  wajuäb  /t  kull  tä^ifaj  die  guten  und  schlechten  Seiten  der 
einzelnen  Stände,  hsg.  v.  Halll  b.  Kaikaldi  al  'Al&'i  f  761/1360,  Berl. 
5570.  21.  mufäl^rat  al  mihniS  wat  tut,  Wettstreit  der  Aprikose  und 
der  Maulbeere,  Berl.  8592,.  22.  tnufitasar  al  musfadrak  s.  Bd.  I  p.  518 
zu  166ie. 

5.  Abu  'Abdallah  Muglatä^i  b.  Qilig  b.  'Abdallah  'Alä'- 
addin  al  Bakgari  al  Hikri  al  Hanafi,  türkischer  Herkunft, 
geb.  i.  J.  689/1290,  wurde  i.  J.  734  nach  dem  Tode  des  b. 
Saijid  an  Näs  (§  5,  2  nr.  3)  liChrer  der  Tradition  an  der  Zähirija 
ZU  Kairo  und  starb  am  24.  Sa'bän  762/30.  Juni  1361. 

DK  III  434V,  b.  QutlübugA  nr.  236,  Huff.  XII  9,  Husn  I  202, 
Orient.  II  409,  Wüst.  Gesch.  420.  1.  Azzahr  al  bäsim  ft  sirat  abVl 
Qäsim,  Geschichte  des  Propheten  HU  III  7881,  Dlb&ga  Goth.  2«.  2.  al 
iiära  ilä  sirat  al  Mu§tafä  wa  'äfar  (ta^rt)^)  man  ba'dahu  min  al  ^ulafä^, 
Auszug  aus  dem  vorigen  Werke  mit  angehängter  Geschichte  der  Cha- 
lifen,  Berl.  9582  (Glossen  dazu  ib.  3),  Münch.  148,  Br.  Mus.  Suppl.  513, 
Kairo  Y  9.     9.  Sarh  sunan  b.  Mäga  s.  Bd.  I  p.  518  zu  163^«. 

V 

6.  M.  b.  Säkir  b.  A.  b.  'Abdarrahmän  Saläh  addin 
(Faliraddiii)  al  Haiabi  ad  Däräni  ad  Dimasqi  al  Kutubi 
studierte  in  Halab  und  Damaskus,  war  von  Hause  aus  sehr 
arm,  erwarb  sich  aber  durch  Buchhandel  ein  bedeutendes 
Vermögen  und  starb  im  Ramadan  764  /  Juni  —  Juli  1363. 

DK  III  172',  Wüst.  Gesch.  422.  1.  'Vjün  at  fawärtJi,  Chalifen- 
und  Gelehrtengeschichte  mit  besonderer  Rücksicht  auf  Damaskus,  ein- 
zelne Bde,  Goth.  1567  (Biographien  aus  d.  J.  297—337/909—48),  Paris 
1586  -8,  Br.  Mus.  Suppl.  472,  Lee  72,  Yatic.  Bibl.  Ital.  XL  VI  32. 
2.  fawäf  al  wafajät,  Fortsetzung  zu  b.  HallikAn  (Bd.  I  p.  328),  Berl. 
9868/9,  gedr.  Büläq  1283,  1399. 

7.  Abu  '1  Mahäsin  M.  b.  'Ali  b.  al  Hasan  b.  Hamza 
Samsaddin  al  Husaini  ad  Dimasqi  as  Säfi'i,   geb.   715/1315 
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ZU  Damaskus,  Lehrer  der  Tradition  an  der  von  Bah&'addin 
b.  *Asäkir  (f  600/1203)  in  seinem  Hause  am  Thomasthore 
gestifteten  Schule,  starb  im  Sa'bän  765 /Mai  1363. 

Haff.  XXII  8,  Wüst.  Gesch.  426.  1.  Fortsetzung  des  k.  al  *xbar 
des  ad  Dahabt  (s.  o.  p.  47)  v.  741—64/1840—62,  Bodl.  I  647.  2.  k,  al 
ilmäm  bVädäb  dul^ül  al  hammäm  Kairo  YII  661^). 

8.  Abülfidä'  Ismä'il  b.  'Omar  b.  Katir  Imädaddln  b.  al 
Hatib  al  Qorasi  al  Bosrawi  as  Säfi't,  geb.  i.  J.  701/1301  zu 
Damaskus,  Schüler  des  Jüsuf  al  Mizzi  und  des  Hanbaliten  b. 
Taimija,  dessen  Verfolgungen  er  teilte,  wurde  im  J.  748/1347 
Oberlehrer  der  Tradition  an  der  Kapelle  Umm  as  Sälih  zu 
Damaskus  und  versah  eine  kurze  Zeit  lang  eine  Professur 
HD  der  Asraf ija.     Er  starb  im  Sa'bän  774  /  Febr.  1373. 

DK  I  212V,  RA  60s  Huff.  XXII  3,  Orient.  II  433,  Wüst.  Gesch. 
434.  1.  Äl  bidäja  wan  nihäja,  ein  grosses  Geschichtswerk  von  der 
Schöpfung  bis  in  seine  letzten  Lebensjahre,  dem  bis  zum  J.  788/1337 
die  Chronik  des  Birzftll  (s.  o.  p.  36)  zu  Grunde  liegt.  Das  voUständigste 
der  erhaltenen  Exemplare,  Wien  813,  bestand  aus  8  Bden.;  es  fehlen 
daTon  Bd.  III  von  der  Verheiratung  von  Muhammed^s  Eltern  bis  zum 
J.  7.,  Bd.  YI  die  J.  298—614,  Bd.  VIII  v.  J.  747  bis  zum  Schiusa.  Bd.  I 
Berl.  9455,  Ooth.  1568,  Br.  Mus.  275/6,  Bodl.  I  734,  Kairo  V  19,  Bodl.  II 
122,  (von  Jesus  bis  Muhammeds  Mi'r&g),  Br.  Mus.  277  (von  der  1.  Zu- 
sammenkunft M.'s  mit  den  Medinenserh  bis  zum  J.  9),  ib.  Suppl.  474 
d.  J.  3—9,  Goth.  1569  die  J.  617—738,  Bodl.  II  121  die  J.  600—738 
(mit  vielen  Zusätzen  v.  A.  b.  ab!  Bekr  at  Tabarän!  f  835  1431),  Paris 
1515,6,  AS  2999—3002,  Köpr.  1029.  Daraus:  J.  F.  L.  George,  de 
Aetbiopum  imperio  in  Arabia  felice,  Berl.  1833.  TQrk.  Übers.  Leipz. 
274/75  (von  Joseph  bis  zum  Tode  M.'s)  Paris  97,  Ihr.  PA5A  892—6. 
2.  tafstr  al  qorän,  Kairo  I  140,  AS  122—4.  Auszug  al  hadr  äl  munir 
V.  'Af ifaddin  b.  Sa*daddin  b.  Mas'(id  al  K&zarüni  NO  383  %  3.  gämV  al 
masäfnd  was  sunan  al  hädt  IVaqtcam  sanan,  alphabetisch  nach  den 
letzten  Gewährsmännern  geordnet,  Berl.  1344,  Kairo  I  323.  4.  al  igtihäd 
fi  talab  algihäd  Kairo  V  4,  Köpr.  234. 

9.  A.  al  Bairütt  schrieb: 


*)  Völlers  schreibt  diesem  al  Hosainl  auch  den  ta^rif^  al  Hosaint 
oder  k.  al  i*tibär  f%  dikr  attawärtl^  walaJibär,  Kairo  V  139,  zu,  sicher 
mit  Unrecht,  da  dies  Buch  nur  jemenische  Geschichte  enthält  und 
offenbar  von  einem  Südaraber  verfasst  ist;  s.  u.  Kap.  4,  §  2,  5. 

*)  Im  Gat.  mit  einer  falschen  Angabe  f  758  durch  Verwechselung 
mit  seinem  Vater  vgl.  Kap.  4  §  4,  nr.  4. 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeschichte.   IL  4 
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Eine  Geschichte  der  J.  768—80/1866—78  mit  Nekrologen,  Bodl.  I 
712,  Wüst.  Gesch.  442. 

10.  M.  b.  'Abdairahim  b.  'Ali  b.  al  Furät  Nä^iraddia 
al  Misri  al  Qanafi  aus  einer  aDgesehenen  Familie,  i.  J.  735  / 
1334  zu  Kairo  geboren,  studierte  Hadit  und  Fiqh  und  starb 
am  1.  Sauwäl  807/2.  April  1405. 

Jourdain  in  Fundgr.  des  Orients  IV  308,  Wüst.  Gesch.  454.  Tar^h 
ad  duwal  wal  mulük^  t.  J.  1 — 799/1896,  im  Goncept  100  Eurrftsa^s,  von 
denen  er  aber  nur  einen  Teil  ins  Reine  schrieb,  HH  2014;  er  begann 
mit  dem  8.  Jahrh.  und  ging  von  da  rückwärts,  beim  4.  ereilte  ihn  der 
Tod;  Wien  814,  9  Bde.  (Autograph?)  v.  J.  501—799/1107—1396  mit 
vielen  Lücken,  ein  Bd.  fehlt  ganz;  Abschrift  von  Jourdain  Paris  1595/6; 
Br.  Mus.  SuppL  476  (Geschichte  der  Patriarchen  von  Seth  bis  Isaak). 
Vgl.  Michaud,  Hist.  d.  crois.  t.  YII,  Bibliogr.  d.  crois.  t.  II,  Biblioth^que 
d.  crois.  p.  IV.,  Reinaud  JAP  1826  t.  VIII. 

10.  Ibrahim  b.  M.  b.  Duqmäq  Särim  addin  al  Misri 
geb.  ca.  750/1350,  unter  an  Näsir  Statthalter  von  Damiette, 
gest.  809/1406. 

Husn  I  320  (mit  der  falschen  Angabe:  f  790/1388,  die  sich  auch 
einige  Male  bei  HH  findet),  MT  12',  Wüst.  Gesch.  457.  1.  Nuzhat  al 
anäm  f%  ta'ri?^  al  isläm,  vorzüglich  ägyptische  Geschichte,  nach  den 
Jahren  geordnet,  bis  779/1377,  in  12  Bden.,  vollendet  784/1382.  Auto- 
graph, die  J.  436—552,  565/6,  Goth.  1570;  628—59,  Paris  1597;  710  bis 
23,  742/3,  Goth.  1571;  768—79  ib.  1572.  Vgl.  v.  Tiesenhausen,  Goldene 
Horde  p.  315,  Recueil  d.  hist.  d.  crois.  I  p.  LI.  2.  al  gauhar  at  tamin 
ft  sijar  al  J^ulafä*  was  aaldtinf  Geschichte  der  ägyptischen  Regenten, 
auf  Befehl  des  Sultan  Barqüq  (f  801/1398)  geschrieben  und  bis  805/ 
1402  fortgesetzt,  Berl.  9711,  Bodl.  I  648,  Br.  Mus.  1492,  mit  einer  anon. 
Fortsetzung  bis  906/1500,  Bodl.  I  680,  AS  3172  (Verf.  Garsaddin  al 
Mi'räg!,  etYfa.  Name  eines  Fortsetzers?)  3.  ad  durra  al  mudVa  fi  fadl 
Misr  wal  Iskenderijaj  Description  de  Pfigypte,  publ.  d^apres  le  ms. 
autographe  de  la  bibl.  khed.  par  G.  Völlers,  Kairo  1893.  4.  nazm  dl 
gumän  fi  tabaqät  ashäb  imämnä  an  No'mänj  Klassen  der  Hanafiten, 
Berl.  10022,  Münch.  437—9,  Paris  2096. 

11.  Abu  TAbb&s  A.  b. 'Alä'addin  b.  Higgi  Sihäbaddin 
as  Sa'di  ad  Dimasqi  as  Säfi'i,  geb.  am  4.  Muharram  751  / 
15.  März  1350,  gest.  816/1413. 

JAP.  8.  9  t.  3  p.  449.  Wüst.  Gesch.  462.  1.  Fortsetzung  der 
Chronik  des  b.  Kattr  (nr.  8)  beginnt  mit  dem  J.  741  und  erzählt  die 
Begebenheiten  jedes  Monats  bis  zum  J.  760;  dann  fährt  sie  i.  J.  769 
fort  bis  kurze  Zeit  vor  seinem  Tode.     Auf  Wunsch  des  Verf.  hat  Taql- 
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addln  b.  Q&dl  Suhba  (nr.  13)  die  fehlenden  Jahre  760—8  ergänzt,  die 
neuesten  Ereignisse  in  Ägypten  und  andren  Ländern  nachgetragen  und 
bis  840  fortgeführt  in  7  starken  Bden.,  die  er  nachher  etwa  auf  die 
Hälfte  abkürzte,  HH  2083,  8036,  Berl.  9458^). 

12.  A.  b.  abi  Bekr  b.  Halil  at  Tabaräni  al  Kamill 
Abu  T  'Abbäs  f  im  Safar  835 /Okt.  1431. 

Wüst.  Gesch.  477.  1.  Zusätze  zur  Chronik  des  b.  Eattr  s.  o.  p.  49. 
2.  Yen  der  Yerdienstlichkeit  des  Gebets  und  der  Strafe  derer,  die  es 
onterlassen,  Berl.  3521.  3.  Über  das  Verbot  des  WeintrinkeAs  und  die 
Strafe  der  Trinker,  ib.  5482. 

13.  Abu  Bekr  b.  A.  b.  M.  b.  'Omar  Taqiaddin  b. 
Qädi  Suhba  al  Asadi  ad  Dimasqi  as  Säfi'i,  geb.  im  Rabf  I 
779 /Juli  1377,  wurde  Professor  an  der  Aminija  und  der 
Iqbälija.  Im  J.  820/1417  wurde  er  stellvertretender  Qädi 
und  behielt  dies  Amt  bis  835/1431.  Im  J.  837/1433  machte 
er  die  Pilgerfahrt.  Bald  darauf  wurde  er  Oberq&di  und  ver- 
waltete nebenbei  Professuren  an  fast  allen  bedeutenden  Me- 
dresen,  die  Inspektion  des  Nüriseben  Krankenhauses  u.  a.  ein- 
trägliche  Amter.  Er  starb  Donnerstag  den  11.  DüMqa'da 
851  I  19.  Jan.  1448. 

RA  83^,  Wüst.  Gesch.  486,  Biographie  nebst  Angabe  seiner 
Schriften  von  seinem  Sohne  Abü'l  Fadl  M.  f  874/1469,  Berl.  10130. 
1.  AI  i'läm  biiä*ri^  al  islämf  Fortsetzung  zur  Chronik  des  ad  Dahab! 
(nr.  4),  Nachrichten  über  berühmte  Männer,  von  10  zu  10  Jahren 
alphabetisch,  HH  I  951,  2098,  die  J.  691—740  Bodl.  1  721,  die  J.  741 
bis  780  Paris  1598-  1600*).  2.  muhtafar  al  Hbar  lid  Dahabt  s.  o.  p.  47. 
8.  manäqib  al  imäm  ai  Säfi^  Berl.  10010.  4.  tabaqät  aS  SafCije  in 
29  Kapiteln  zu  je  20  Jahren  bis  840/1436  chronologisch  geordnet,  inner- 
halb jedes  Kapitels  alphabetisch,  Berl.  10040,  Goth.  1763,  Pet.  AM  209, 
Br.  Mus.  370,  1298,  Suppl.  644,  Kairo  Y  36;  danach  F.  Wüstenfeld, 
Die  Akademien  der  Araber,  Göttingen  1837,  Auszüge,  Goth.  1867«,  Br. 
Mus.  1240,.     5.  munta^b  durrat  al  asläk  libn  Habtb  s.  o.  p.  37. 


')  Die  ihm  von  Wüst,  zugeschriebene  Fortsetzung  des  Anhangs  zur 
Chronik  des  Dahabt,  Paris  a.  f.  642,  ist  vielmehr  der  23.  Bd.  der  Ency- 
klopftdie  masälik  al  abfär  des  'Oman  f  749/1348  (s.  u.  §  18  nr.  3), 
vgl.  Cat.  de  Slane  nr.  2328. 

*)  Darunter  a.  f.  687,  von  Wüst.  Gesch.  444  mit  Unrecht  dem 
älteren    Jüsuf  b.   Q&dl   §uhba    f    789/1387    zugeschrieben;    s.    Cat.    de 

Slane  1.  1. 

4* 
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14.  Abu  M.  Mahmud  b.  A.  b.  Müsii  b.  A.  b.  Husain  b. 
Jüsuf  Badraddin  al  'Aini  al  Hanafi  war  am  17.  Ramadan 
762,22.  Juli  1360  als  Sohn  des  Qädi  von  'Aintäb,  einer 
Burg  zwischen  Halab  und  Antiochien,  geboren.  Unter  Leitung 
seines  Vaters  widmete  er  sich  der  Rechtswissenschaft  und 
konnte  denselben,  kaum  20  Jahre  alt,  in  seinem  Amte  ver- 
treten. Zum  Abschluss  seiner  Studien  begab  er  sich  i.  J. 
783/1381  nach  Halab;  als  er  ein  Jahr  später  nach  Hause 
zurückkehrte,  verlor  er  seinen  Vater.  Er  begab  sich  nun  auf 
Reisen  und  lernte  788/1386  in  Jerusalem  den  Süfi  *Alä'addin 
A.  as  Siräfi  kennen,  der  ihn  mit  nach  Kairo  nahm  und  ihm 
789/1387  einen  Platz  in  dem  neugegründeten  Kloster  al 
Barqüqija  verschaffte.  Nachdem  er  dort  einige  Jahre  den 
Studien  gelebt  hatte,  kehrte  er  in  die  Welt  zurück  und  er- 
hielt durch  die  Fürsprache  eines  seiner  Gönner  am  1.  Du'l 
liigga  801/4.  Aug.  1399  den  Posten  des  Marktpolizeipräfekten 
von  Kairo,  den  bis  dahin  al  Maqrizi  (s.  o.  p.  38)  innegehabt 
hatte.  Natürlich  hielt  er  sich  bei  der  allgemeinen  Unsicher- 
heit aller  Verhältnisse  nicht  lange  in  dieser  Stellung,  doch 
gelang  es  ihm  mehrfach,  wieder  in  den  Sattel  zu  kommen, 
und  einmal  sogar,  die  fette  Pfründe  eines  Stiftungspflegers 
zu  ergattern  und  dazu  noch  mehrere  Professuren.  Als  der 
Sultan  al  Malik  al  Mu*aijad  Saili  i.  J.  815/1412  zur  Regierung 
kam,  schien  er  sich  genügend  vollgesogen  zu  haben;  er  er- 
hielt daher  sogar  unter  Anwendung  der  Tortur  einen  kräftigen 
Aderlass  appliciert  und  wurde  dann  mit  einer  Professur  an 
der  neuerrichteten  Medrese  al  Mu'aijadija  abgefunden.  Doch 
gelang  es  ihm  bald,  sich  durch  seine  türkischen  Kenntnisse 
wieder  bei  Hofe  beliebt  zu  machen  und  er  wurde  sogar 
einmal  als  Gesandter  nach  Constantinopel  geschickt.  Unter 
den  beiden  folgenden  Sultanen  al  Malik  az  Zähir  und  al  Malik 
al  Asraf  hielt  er  sich  gleichfalls  in  Gunst,  und  namentlich 
dem  letzteren  musste  er  stets  zur  Hand  sein,  da  der  hohe 
Herr,  der  leider  nur  türkisch  verstand,  es  liebte,  sich  von 
Zeit  zu  Zeit  über  religiöse  und  gelehrte  Dinge  zu  unter- 
halten. Im  Rabi'  I  829/Jan.  1426  wurde  er  zum  hanafitischen 
Oberqädi    ernannt    und  blieb   12  Jahre  im  Amte.     AI  Malik 
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al  'Aziz  Jüsuf  jagte  ihn  zwar  im  Muharram  842/Juli  1438 
wieder  auf  seinen  Lehrstuhl  an  der  Mu'aijadija.  Aber  trotz 
seines  schon  recht  hohen  Alters  gelang  es  dem  gewandten 
Manne  noch  einmal  wieder  hoch  zu  kommen.  Vom  Sauwäl 
846/Febr.  1443  ab  vereinigte  er  nach  und  nach  die  drei  wich- 
tigen Aemter  des  hanafitischen  Oberqädi,  des  Marktpolizei- 
präfekten  und  des  Stiftungspflegers  in  seiner  Hand.  Nachdem 
ihm  ein  glücklicher  Nebenbuhler  am  16.  Ragab  853/5.  Sept. 
1449  den  letzten,  einträglichsten  Posten  abgejagt  hatte,  zog 
er  sich  ins  Privatleben  zurück  und  starb  am  4.  Dü'lhigga 
855/29.  Dez.  1451. 

MT  84^ ,  Husn  I  270,  Alhitat  al^adtda  YI,  10,  Quatrem^re,  Hist.  d 
Hamlouks  I  2  p.  219,  Wüst.  Gesch.  489.  l.Hqd  al^umän  ft  tä*rth  ahl  az 
lamdn,  ein  grosses  Geschichtswerk  in  19  Teilen  oder  4  starken  Bden.,  Ton 
der  Schöpfung  bis  zum  J.  850/1446,  fälschlich  einem  Hasan  b.  Ibrahim 
al  Jäfi'i  zugeschrieben  (ygl.  Defr6mery,  JAP  s.  4  t.  8  p.  535);  Bd.  I 
bis  Muhammad,  verf.  825/1422,  Cambr.  Pr.  1;  2—4.  Bd.  v.  J.  16—850, 
Pet.  AM  177;  andre  Teile  Paris  1842-4,  Kairo  V  88,  Bull,  de  corr. 
Afr.  1884  p.  28  nr.  98.  2.  ta'rl^  al  Badr  ft  ausäf  ahl  al  'a§ry  Abkürzung 
des  vorigen  in  10  Teilen,  T.  8  v.  144—99,  Ups.  254,  ein  Teil  v.  717—98, 
Br.  Mus.  935.  3.  al  gauhara,  Biographie  des  SultAns  al  Malik  al 
Mu^aijad  (s.  o.)  in  Yersen,  Münch.  410;  b.  Hagar  gab  eine  Auswahl  der 
schlechtesten  Verse  besonders  heraus,  HII  7344,  9384;  Lobschreiben 
darauf  v.  Badraddtn  M.  al  Baitakl  f  830/1427  und  b.  Higga  al  Hamawi 
(s.  o.  p.  15).  Berl.  41.  4.  as  saif  al  muhannad  ft  sirat  al  Malik  al 
Mu'aijadj    Panegyricus    auf  denselben   bis    z.   J.  819/1416,    Paris  1723. 

5.  ad  durar  az  zähira  und  ad  durar  al  fäl^ira  s.  §  6,  I  nr.  15,  1,  a,  b. 

6.  alma8ä*il  cd  Badrija  al  muntal^aba  min  al  fatätvt  az  Zähirija  (vgl. 
Bd.  I  p.  379)  Kairo  III  129.  7.  al  muqaddama  as  Südäntja  fi  ^lahkäm 
al  dinija  AS  1439.  8.  ma'änt  al  ahjär  fi  rigäl  al  ma'äni  wal  ätär 
Kairo  I  253.  9.  al  maqäsid  an  nahwija  fi  iarh  iawähid  lurüh  al 
alßja  8.  Bd.  I  p.  299.  10.  iarh  al  kalim  at  taijib  libn  Tain^ja  s.  u. 
§  6  lY,  3,  44.  11.  an  nihäja  ft  Sark  al  hidäja  s.  Bd.  I  p.  377. 
12.  iarh  ma^nui  al  bahrain  s.  Bd.  I  p.  383.  13.  sarh  tuhfat  al 
mulük  ib.  14.  ramz  alhaqä^iq  sarh  kanz  ad  daqäHq  s.  u.  Kp.  5,  §  5, 
A.  1.  III,  3.  15.  iarh  iarh  ma'änt  al  ätär  s.  Bd.  I  p.  519  zu  174,. 
16.  *umdat  al  qäri*  ft  iarh  al  Bohärt  s.  Bd.  I  p.  159. 

15.  Na§raddin  M.  b.  M.  b.  M.  al  Ga'fari  blühte  um 
900/1494. 

1.  Bäh§at  as  sälik  ft  tä*riJ^  alliulafä*  was  salättn  wal  mulük  yon 
Muhammad  bis  886/1481,  Paris  1607.  2.  anhag  at  tarä'iq  wal  manähig 
KOS  8ul4ik  ilä  tawäfi?^  al  anbija*  wal  I^ulafä*  wal  mulük^  verf.  875/1470, 
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ib.  1816s.S.    3.   al   waraqa   al  mardija   fVl   wataiq  toat    ta*Uq&t    aS 
iar'tja,  verf.  in  Aegypten,  Paris  1041. 

16.  M.  b.  Mahmud  b.  abi  's  Sa'ädät  b.  abi  *1  GÜd  as 
Salmünt  um  900/1494. 

Täj  al  ma*ärif  wa  ta^ril^  al  J^aläHf,  bis  zum  Regierungsantritt 
QMtb&is  i.  J.  872/1467,  Paris  1608. 

17.  'Abdalbäsit  b.  Halil  b.  Sähin  al  Malati  ad  Qädi 
al  Hanafi  f  920/1514. 

Ta^rih  *Ahd  albäsit  oder  nail  al  atnal,  Fortsetzung  zu  ad  Dahabt 
für  die  J.  744—896/1343—1490,  Bodl.  I  803,  812,  Nicholson  JRA8  1899, 
909  nr.  9. 

18.  M.  b.  Jüsuf  b.  A.  al  Bä'Üni  ad  Dimasqi  Ba- 
hä'addin,  geb.  850/1446  in  as  Sälihija  bei  Damaskus,  f  ^^ 
11.  Ramadan  910/16.  Febr.  1505. 

RA  227^,  279'.  1.  Tuhfat  az  zurafff  f%  taxoärtJ^  al  nmlük  ical 
fyilafffj  in  Ragaz,  reicht  bis  zur  Thronbesteigung  QMtbftis,  verf.  901/1495, 
Paris  3412t.  2.  alqaul  as  sadxd  al  azraf  fi  sirat  al  Malik  as  Sa*td 
al  Asraf,  557  Ragazverse  über  die  Regierungen  von  Barsb&i  bis  auf 
Q&itb&i,  Berl.  9821,  Anhang  dazu  bis  zum  Jahre  908/1502  ib.  '2.  8.  al 
lamha  al  Asrafija  wal  hahga  as  sanija,  Panegyricus  in  Versen  auf 
Qftitbäi,  Paris  16152.  4.  hahgat  alhalad  f%  nu^h  al  walad,  203  Kftmil- 
verse  über  die  Pflichten  gegen  Gott  und  den  Nächsten,  Berl.  5400. 
5.  Gebet  in  16  EftmÜTersen  ib.  39377. 


§  4.     ünterhaltungsschriften  in  Prosa,  Anthologien^) 

und  Volksbücher. 

1.  Qartäi  al  Gazzi  al  Hazandäri  schrieb  um  708/1308: 

Magm{C  an  nawädir  mimmä  garä  lil  awäHl  wal  axcähir,  Episoden 
aus  der  heiligen  und  der  profanen  Geschichte,  zuletzt  allerlei  Ton 
Dichtern,  Berl.  9445/6. 

2.  M.  b.  Ibrahim  b.  Jahjä  b.  *Ali  al  Ansäri  Gamäladdin  al 
Watwät  al  Kiitubi  al  Warräq,  geb.  im  Du  Ihigga  632/Aug. 
1235,  t  im  Ramadan  718/Nov.  1318. 

DK  III  58v.  1.  Gurar  al  hasa'is  altcädiha  wa  'urar  an  naqäH§ 
alfädiha,  eine  Anthologie,  behandelt  in  16  Kapiteln  8  Tugenden  und 
8  Laster,  Goth.  1220—3  (wo  andre  Hdss.  aufg.),  Paris  1300—4,  Br.  Mus. 
Suppl.  747—9,  Kairo  IV  287,    Tunis  Zaitüna,    Bull,    de    corr.  Afr.  1884 


^)  Soweit  ihre  Yerf.  nicht  in  erster  Linie  selbst  als  Dichter  thätig 
-waren. 
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p.  11  nr.  21,  gedr.  Bülftq  1284,  Kairo  1299.  Auszüge:  a)  mahäsin  al  §urar 
wa  masäioi  al  *«rar  von  M.b.GftnIbek  as  Stfrftqb&wi,  gewidmet  dem  Sultftn 
Q&itbAi,  Goth.  1224.  b)  f^afäHf  al  §urar  loanaqäHf  al  urar  anon.  Wien 
388,  vgl.  Lee  37  IL  2.  mahähi§  al  fikar  wamanähi^  ab  Hbar,  Encyclopädie 
der  Naturwissenschaften  und  der  Geographie,  Teil  IL  Berl.  6045,  Teil  IV 
ib.  6307,  Auszüge  Goth.  98«  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Kairo  Y  388; 
Tunis  Zait&na,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  11  nr.  18,  Köpr.  1170/1. 

3.  Sihäbaddin  Mahmud  b.  Salmän  b.  Fahd  al  Haiabi, 
al  Qanbalt.  geb.  644/1246,  unter  Baibars  in  der  ägyptischen 
Kanzlei  angestellt,  f  725/1325. 

1.  Manäzü  al  ahbäb  wamanäzih  al  albäb^  über  die  keusche  Liebe, 
Berl.  8369,  Leid.  407/8,  Br.  Mus.  771,  AS.  4307,  Auszüge  vielleicht  Goth. 
29.  2.  hu9Ti  at  tawassul  ilä  finc^at  at  tarassul,  ein  Briefsteller,  Berl. 
7392,  Paris  4436,  Bodl.  I  416,  Alger  217,  Köpr.  1235/6,  KG.  3745, 
gedr.  Kairo  1298,  1315.  3.  ahnä  *lmafätih  fi  aanä  'ImadäHh  Kdpr.  1220. 

4.  Safi  addin  'Abdalaziz  b.  Saräjä  um  743/1342. 

Äl  matälit  toal  [matäni  fVl  ma'äht  wal  ma'äri,  Anthologie  in 
Prosa  und  Tersen,  gewidmet  dem  Sultftn  von  Hamftt  al  Malik  al  Afdal 
H.,  dem  Sohne  Abu  1  fidft's  (s.  o.  p.  44),  Paris  3341  mit  einer  Igäza 
Tom  Verf.  aus  dem  J.  743/1342. 

5.  M.  b.  M.  b.  Saraf  az  Zara'i  as  Säfi'i  vollendete 
744/1343 : 

Gawähir  al  kaläm,  eine  Anthologie  in  Prosa  und  Versen,  Paris 
3342/3. 

6.  M.  b.  M.  b.  'Ali  al  Bilbaisi  sehrieb  746/1345; 

K.  al  mulah  toat  turaf  min  munädamät  arbäb  al  hirafj  Reden 
Ton  ca.  30  Gästen  bei  einem  Mahle,  mit  Versen  untermischt;  die 
Sprache  neigt  zum  Vulgären;  Br.  Mus.  1128«,  Escur.'  499,  gedr. 
Kairo  1866. 

7.  M.  b.  'Ali  b.  Mahmud  al  Kätib  ad  Dimasqi  schrieb 

753/1352: 

Äd  dürr  al  multaqat  min  kull  bahr  waaafaty  Gedichte,  Er- 
zählungen und  Sentenzen,  Br.  Mus.  1100;  vgl.  Quatrem^re,  Hist.  des 
Salt.  Mamlouks  I.  p.  XVIII. 

8.  'Alä'addin  'Ali  b.  'Abdallah  al  Bahä'i  al  Guzüli  ad 
Dimasqi,  berberischer  Herkunft,  f  815/1412. 

MatälV  al  budür  fi  manäzü  as  surür^  eine  Anthologie,  Wien 
397,  Kairo  IV  825,  gedr.  Kairo  1300,  2  Bde. 

9.  M.  b.  abi  Bekr  as  Sujüti  um  818/1415. 

AI  marg  an  nadir  tcal  arag  al  'atir,  Anthologie  in  Prosa  und 
Versen,  weitere  Ausfuhrung  der  rijäd  al  albäb  toamahäsin  al  ädäb 
(HH  III  516,  ohne  Verf.)  Paris  33  8  5,  (Autograph  v.  J.  818),  '6. 
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10.  M.  b.  A.  al  Hatib  al  Absibi,  geb.  um  790/1388, 
+  um  850/1446. 

AI  musfatrafft  kull  fann  mustazraf,  Anthologie,  Berl.  8387/8,  Goth- 
2142—51  (wo  andre  HdsB.  aufgez.),  Paris  3369— 82,  Escur.*  II  718,,  Alger 
1877/8,  gedr.  Bül&q  1272,  Kairo  1304,  1305,  1306,  1308.  Vgl.  G.  CroUa, 
Mus6on  1886,  p.605— 9,  G.  Rat  in  Bull,  de  PAc.  du  Var  N.  S.  XVl  p.  210 
bis  22.  Trad.  fran?.  par  G.  Rat,  t.  1,  Paris-Toulon  1899.  Türk.  Übers. 
T.  As'ad  Efendl,  Cpel  1263,  vgl.  Hammer  SB  WA  phil.  hist.  Cl.  III  225. 
Auszug  Anon.  Paris  3384.  Anon.  Nachahmung  al  mustazraf  min  zubd 
al  muatafraf,  Escur.'  568. 

11.  M.  b.  Hasan  b.  'Ali  b.  'Otmän  an  Nawägi  al  Qähiri 
as  Säfi'i  Samsaddin,  geb.  um  785/1383  in  Kairo,  Freund  des 
b.  Higga  al  Hamawi  (s.  o.  p.  15)  und  selbst  ein  bekannter 
Dichter,  Professor  des  Hadit  an  den  Medresen  al  Husainija 
und  al  Gamälija,  an  der  er  auch  süfische  Sitzungen  hielt, 
machte  820/1417  und  833/1429  die  Pilgerfahrt  und  starb 
Dienstag  d.  25.  i)  Gumädä  I  859  2)/14.  Mai  1455. 

RA  222r,  MT  30r,  Husn  I  330,  Hit.  gad.  XVII  13  (nach  as  Sah&wi). 
1.  Haibat  al  kumait,  Anthologie  der  Weinpoesie '),  Berl.  8392/3,  Goth.2157/d 
(wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  3395—3400,  Br.  Mus.  Suppl.  117/8,  AS 
3847— 9,N0859,  KairoIV227,gedr.Bül&q  1276,  Kairo  1299;  anon.  Auszüge 
Berl. 8394/5,  Kairo  IV  321.  2.  maräbi'  al  gizlän  fi  7  hisän  min  algawäri 
wal  gilmän,  Anthologie  von  Liebesgedichten  auf  schöne  Mädchen  und 
Knaben,  vollendet  828/1425,  Berl.  8397/8,  Goth.2314,  Escur.*  339,  Leid.  508, 
Paris  3402/3,  Kairo  IV  322.  3.  ^a/*  al  Hdär  fi  wasf  al  *irfar,  Sammlung 
erotischer  Gedichte,  Wien  1850,  Paris  3401i,  Escur.*  340i ,  428,  Münch. 
598,  mit  Unrecht  dem  as  Safadi  zugeschrieben,  vgl.HH  4787,  o.  p.32n.2. 
4.  8ahä*if  al  hasanätj  Sammlung  von  Dichterstellen  über  Maale  auf  den 
Wangen,  Berl.  8186,  Paris  3401»,  Escur.*  428,.  5.  k.  as  sabüh,  Anek- 
doten und  Verse  über  den  Frühtrunk  aus  'abb&sidischer  Zeit,  Berl. 
8396.  Q.  af  iadkira^  Unterhaltungswerk,  Berl.  8400.  7.  nuzhat  al  albäb 
ft  aJ^bär  dawi  7  albäb,  Anekdoten  von  Freigebigen  und  Geizhälsen, 
Klugen,  Beredten  und  Dummköpfen,  Berl.  8401.  8.  tuhfat  al  adiby 
sprichwörtliche  Redensarten  in  Versen,  nach  den  Endbuchstaben  ge- 
ordnet, Berl.  8761  (Autograph  des  Verf.).  9.  ta^hil  at  garib,  Sammlung 
Ton  Versen  verschiedener  Dichter,  mit  Ausschluss  der  heidnischen  und 
frühislAmischen,  nach  alphabetischer  Ordnung  der  Reime,  Paris  3392. 
10.  *uqüd  al  la*äli  ftH  muwaHahät  wal  azgäl,  Escur.^  434.     11.  QaSida 

1)  Hds.  MT  34.  *)  MT  849. 

')  MT  und  HH  III  106  erzählen  mehreres  von  den  Anfeindungen, 
die  der  Verf.  dieses  Werkes  wegen  zu  erdulden  hatte;  vgl.  W.  Jones, 
Comment.  poes.  as.  (London  1774)  p.  430. 
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auf    den     Propheten,     Rscur.*  442i.      12.  Zwei     Qa^en    Berl.     7907. 

13.  muqaddama    fi    sina'at   an   nazm   wan  natr,    Stilistik,  Paris  4453. 

14.  ai  Ufa'  ß  badV  al  ihtifä\  Rhetorik,  Goth.  282,,  Leid.  328,  Brill- 
Houtsma  231,  Paris  3401,  Escur.'  340,,  428,,  433.  15.  raudat  al  mugä- 
lasa  wagaidat  al  mugänasa^  über  die  Paronomasie,  Escur.'  424.  16.  al 
hugga  fi  saraqät  b,  Higga,  über  die  poetischen  Anleihen  seines  oben 
erwähnten  Freundes,  Leid.  509. 

12.  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  Qädi  T  Qudät  abi  Ishäq  Ibrahim 
b.  al  Qädi  Nasralläh  al  KiDäni  al  'Asqaläni  al  Hanbali,  geb. 
im  Dülqa'da  800  /  Juli  1397  zu  Kairo,  wurde  im  Alter  von 
etwa  20  Jahren  stellvertretender  Qädi,  dann  hanbalitischer 
Professor  daselbst  und  starb  i.  J.  876/1471. 

Husn  I  276.  Tanbth  al  a^jär  *alä  mä  qila  ft*l  manäm  min  al 
al'ar,   Kairo  VII  94. 

13.  'Alä'  addin  b.  al  Kamill  al  Mansüri  b.  al  Mu^lita 
al  Mäliki  um  880/475. 

AI  k.  al  'aziz  al  muhallä  bid  dahab,  ein  aus  90  Werken,  die  er  in 
der  Vorrede  aufführt,  gesammeltes  TJntcrhaltungsbuch,  Berl.  8405. 

T 

14.  Sihäbaddin  A.  b.  al  Husain  al  'Azäzi  um  880/1475. 

Mandat  an  näzir  wanuzhat  al  f^ätir,  Unterhaltungswerk  (nach  HH 
III  6692  von  'Abdaraziz  al  K&si),  Auszug  vom  Verf.  Berl.  8403. 

15.  Abu  '1  Fath  M.  b.  Badraddin  al  'Aufi  al  Iskenderi 
kam  nach  lanc:en  Reisen  i.  J.  879/1474  nach  Damaskus  und 
schrieb  dort  i.  J.  883|1478: 

Tuhfat  al  labib  wabugjat  al  ka'tb,  eine  Anthologie,  Bd.  I  u.  III, 
Leid.  511  (Autograph),  Bd.  II  Paris  3404. 

16.  M.  b.  ab?  Bekr  as  Sahäwi  um  900/1494. 

Bahgat  an  näzir  fi  *l  hikäjät  wan  nawädir^  Anekdoten,  Senten- 
zen, Sprichwörter,  Bd.  I,  Berl.  8406. 

17.  Uwais  al  Hamawi  schrieb  i.  J.  901/1496  in  Hisn 
al  Akräd: 

Sukkardän  al  ^uHäq  wamanäzih  al  asmä"^  wal  arfäq  (Paris  3405: 
wamanärat  assama*^  tcal  amäq,  schwerlich  richtig),  Anekdoten,  Verse 
und  Sprüche  Tom  Verf.  in  fremdem  Lande,  fern  Ton  seinen  Verwandten, 
in  allerlei  Nöten  und  Unfällen  sich  zum  Trost  und  zur  Zerstreuung  ge- 
sammelt; er  will  das  Ganze  mit  einem  ernsten  Teil,  Geschichten  von 
Büssern,  Tadel  der  Welt,  Erinnerung  an  den  Tod  und  Bussfertigkeit 
beschliessen,  Berl.  S407. 

18.  AI  Mamlük  Tänibek  al  Häzindär  wird  von  b.  Ijäs 
unter  den  Männern  erwähnt,  die  i.  J.  905/1499  beim  Regie- 
rongsantritt  des  al  Malik  al  Asraf  Gänbalät  bestraft  wurden. 
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Tadkirat  cd  *ulamff  wal  lu^arff,  Gedichte  und  Erzählungen, 
Br.  Mus.  1108. 

19.  Ibrahim  b.  'Omar  b.  Ibrahim  as  Samadisi  schrieb 
i.  J.  916/1510: 

Tag  cU  aJfiär  wanitä§  dl  afkär,  Anthologie,  Br.  Mus.  1107. 

20.  Sadi  b.  Tägi  ad  Dimasqi,  f  922/1516. 

Tuhfat  arbäb  al  kamälf  Plaudereien  aus  allerlei  schön  wissen- 
schaftlichen Gebieten  mit  yielen  Yersen  von  andren  und  besonders  vom 
Yerf.  selbst,  Berl.  8416. 

21.  Unter  der  Mamlükenherrschaft  in  Aegypten  u.  zw. 
wahrscheinlich  schon  in  der  ersten  Hälfte  dieser  Periode  er- 
langte auch  die  Märchensammlung  der  1001  Nacht  (Alf 
laila  walaila)  ihre  jetzige  Gestalt.  Den  Grundstock  dieser 
Sammlung  bildet  das  persische  ßuch  Hezdr  afsäne  (die  1000 
Erzählungen),  das  wohl  schon  im  3.  Jahrh.  d.  H.  aus  dem 
Pehlewi  ins  Arab.  übertragen  wurde  ^).  Die  Erzählungen,  die 
diesem  Grundstocke  mit  Sicherheit  zuzuweisen  sind,  die  Rahmen- 
erzählung, der  Fischer  und  der  Geist,  IJasan  von  Basra,  Prinz 
Badr  und  Prinzessin  Gauhar  von  Samandal,  Ardesir  und 
Hajät  an  uufüs,  Qamar  az  zamän  und  Budür,  gehn,  wie  es 
scheint,  sämtlich  auf  indische  Quellen  zurück.  Es  sind  das  die 
Erzählungen,  die  an  innerem,  poetischem  Wert,  an  Feinheit  der 
Motivierung  und  Consequenz  des  Aufbaues  am  höchsten  stehen 
und  die  daher  eigentlich  den  Ruhm  der  Sammlung  begründet 
haben.  An  diesen  Grundstock  schloss  sich  in  Bagdad  eine 
zweite  Gruppe  von  Geschichten  an,  die,  in  semitischem  Geiste 
concipirt,  nicht  sowohl  in  der  spannenden  Durchfuhrung  eines 
bestimmten  Planes  als  vielmehr  in  allerlei  feinen  witzigen 
oder  ironischen  Zügen  ihre  Stärke  haben;  hierher  gehören  in 
erster  Linie  die  bürgerlichen  Novellen,  die  sich  um  eine 
Liebesgeschichte  drehn  und  nicht  selten  durch  das  Auftreten 
der  Chalifen  Harun  ar  Raiid  als  deus  ex  machina  ihre  Lösung 
finden,  femer  die  übrigens  nicht  zahlreichen  Geschichten,  die 
nur  zu  ein  paar  poetischen  Versen  die  Folien  bilden  und 
zum  eisernen  Bestände  der  Adablitteratur  gehören  ^),    Daran 

»)  Mas'adi  Murüg  ad  dahab  ed.  Paris  IV  89. 

^  Wie  die  Oeschichte  von  'Omar  b.  'Abdal'azlz  und  den  Dichtern; 
ed.  Habicht  VI  182  flf.  vgl.  A^.  VII  57,  17  flf.,  Caussin  de  Perceval  JAP 
XV,   p.  32,  und  die  Bd.  I  p.  57  n.  2  citirten  SteUen. 
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schliessen  sich  als  dritte  Gruppe  endlich  die  Erzählungen, 
die  in  Kairo  entstanden  sind.  Sie  behandeln  in  erster  Linie 
Schelmenstreiche  und  lustige  Einfälle  ,,und  zwar  gern  mit 
ironischen  Seitenblicken  auf  die  Unredlichkeit  und  Bestech- 
lichkeit der  hohen  Obrigkeit"  ^) ,  wie  die  Geschichten,  die 
sich  um  A.  ad  Danaf  gruppieren.  Ferner  spielt  in  diesen 
ägyptischen  Erzählungen  das  übernatürliche  und  phantastische 
Element  wieder  eine  sehr  grosse  Rolle.  Während  aber  in 
den  älteren  Geschichten  indogermanischen  Ursprungs  die 
Geister  und  Dämonen  an  den  Schicksalen  des  Helden 
einen  gemütlichen  Anteil  nehmen  und  je  nach  ihrer  Neigung 
als  Freund  oder  Feind  seine  Bemühungen  hindern  oder 
fördern  nicht  anders  als  menschliche  Gegner  oder  Gönner, 
wenn  auch  ihre  Macht  nicht  an  die  Grenzen  von  Raum  und 
Zeit  gebunden  ist,  so  tritt  in  diesen  späteren  ägyptischen 
Erzählungen  die  übernatürliche  Macht  an  einen  Talisman  ge- 
bunden auf,  der  wie  eine  blinde  Naturkraft  Segen  oder 
Schaden  stiftet,  gleichviel  wessen  Hand  ihn  sich  dienstbar 
macht.  Das  zeigt  besonders  deutlich  die  Geschichte  von 
*Alä'  addin  und  der  Wunderlampe  verglichen  etwa  mit  der 
des  I^asan  von  Basra^).  Dem  Bestreben  endlich  die  Zahl  der 
1001  Nacht  auszufüllen,  verdankt  der  grosse  Ritterroman 
von  'Omar  an  No'män  seine  Einfügung  in  die  Märchen- 
sammlung, von  der  er  sich  durch  seinen  ganzen  Charakter  als 
etwas  fremdartiges  deutlich  abhebt.  Endlich  gliederten  sich 
an  die  1001  Nacht  noch  eine  Reihe  von  Erzählungen,  die 
ursprünglich  ein  selbständiges  Dasein  geführt  hatten.  Dahin 
gehört  zunächst  der  Schifferroman  von  Sindbäd's  abenteuer- 
lichen Reisen,  der  in  Anlehnung  an  ältere  Stoffe  und  mit 
Benutzung    halbgelehrter    geographischer    Vorstellungen    um 


^)  Nöldeke,  ZDMG  42  p.  69,  wo  zum  ersten  Male  die  Ba^dftder  und 
Eairiner  Erzählungen  geschieden  sind. 

*)  In  einigen  dieser  Erzählungen  scheinen  altägyptische  Stofife  und 
MotiTe  fortzuleben;  ygl.  G.  Maspero,  Les  contes  populaires  de  T^gypte 
ancienne  Paris  1889  (Les  litteratures  populaires  de  toutes  les  nations  IV.) 
FI.  Petrie,  Egyptian  tales  1898.  Ermann,  Ägypten  434  ff.,  W.  Spiegel- 
berg,    Die  ägyptischen  Novellen,  ein  lit.  hist.  Essay,  Strassburg  1898. 
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d.  J.  300  d.  H.  in  Basra  entstanden  sein  dürfte^).  Dahin 
gehören  ferner  die  Geschichten  von  den  7,  den  10  und  den 
40  Weztren,  die  als  ursprünglich  und  z.  T.  auch  später  noch 
selbständige,  volkstümliche  Moralbücher  und  Fürstenspiegel 
in  den  Kreis  von  Kaiila  und  Dimna  gehören;  ferner  die  Ge- 
schichte vom  weissen  Haiqär,  die  z.  T.  auf  uralte  mytholo- 
gische Vorstellungen  zurückgeht^).  Diese  Geschichten  kommen 
ebenso  wie  die  der  Sklavin  Tawaddud  und  ähnliche  Liebes- 
geschichten vielfach  auch  allein  in  Handschriften  vor. 

Die  Sammlung  der  1001  Nacht  kann  nicht  als  das  Werk 
eines  Einzelnen  angesehen  werden,  sondern  sie  ist  aus  der 
Arbeit  vieler  Generationen  berufsmässiger  Erzähler  allmählig 
hervorgewachson.  So  erklärt  es  sich,  dass  nicht  nur  die  An- 
ordnung der  einzelnen  Geschichten  und  ihre  Verteilung  auf 
die  einzelnen  Nächte,  sondern  auch  die  sprachliche  Form  von 
einer  nahezu  hocharabischen  bis  zu  einer  ganz  vulgären 
mannigfach  wechselt. 

„Die  bis  jetzt  bekannten  Handschriften  der  1001  Nacht 
zerfallen  in  drei  Gruppen.  Die  einen,  die  aus  Asien  stammen- 
den, enthalten,  mit  Ausnahme  der  auf  eine  Bagdäder  Quelle 
zurückgehenden  Hds.  des  Mihä'il  Sabb&g  (jetzt  in  Paris)  und 
und  der  des  Chavis,  nur  den  ersten  Teil  des  Werkes,  sie 
brechen  meist  mitten  im  Text  ab  und  sind  offenbar  unvoll- 
endet geblieben.  Sie  enthalten  durchweg  dieselben  Er- 
zählungen in  derselben  Ordnung,  wenn  auch  die  Texte  im 
einzelnen  sich  keineswegs  decken.  Die  zweite,  zahlreichste 
Gruppe  stammt  aus  Ägypten,  ist  jung  und  zeichnet  sich  aus 
durch  einen  besondern  Stil,  knappe  Darstellung,  durch  den 
Charakter  und  die  Ordnung  der  Erzählungen,  durch  eine 
grosse  Zahl  kleiner  Geschichten  und  Fabeln,  endlich  durch 
den  in  den  1.  Teil  eingeschobenen  grossen  Ritterroman  von 
'Omar  an  No'män.  Eine  dritte  Serie  von  Handschriften,  die 
gleichfalls  meist  aus  Ägypten  stammt,   hebt  sich  durch  eine 


0  Vgl.  Nöldeke  ZDMG  42,  69. 

«)  Vgl.  Meissner  ZDMG  48,  171  ff. 
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eigenartige  Verteilung  der  Geschichten  von  den  beiden  anderen 
Gruppen  deutlich  ab**^). 

Tausend  und  eine  Nacht  arabisch.    Nach    einer   Handschrift    aus 
Tunis  hrsg.  von  Maximilian  Habicht  I — VIII,  fortgesetzt  von  H.  L.  Flei- 
scher IX— XII,  Breslau  1825—43.     The  Alf  Laila  or  book  of  the  thou- 
sand  nights  and  one  night  publ.  from  an  egyptian  Ms.  by  W.  H.  Mac- 
naghten  4  voll.  Calcutta  1831—42.     Lucknow  1869.     4  Bde.  Büläq  1279, 
1297,  Kairo  1305;  ed.  A.  Salhani  5  Bde.  Beyrouth  1888—92   (castriert). 
Tergimei  Alf  laue  u  laile  (türk.  Übers.)  6  Bde.  Cpel  o.  J.,  pers.  Übers. 
Tebriz,  Trübner  Gat.  1869  p.  104.    Les  Mille  et  une  Nuits,  contes  arabes, 
traduiis  en  frangais  par  M.  Galland,  Paris  1704— 17  t.  I — XII,  continu^s 
par  M.  Gaussin  de  Perceval,  Paris  1806.    The  thousand  and  one  nights 
commonly  called  in  England  The  arabian  nights  entertainments.  Trans- 
lated  by  W.  Lane,  3  voll.    London  1841,    andere    Ausgaben    von   £dw. 
Stanley    Poole,    London    (letzte    1882).     Dazu:     E.  W.  Lane,    Arabian 
Society   in   the  middle    ages,   Studios  from  the  1001  nights,    ed  by  St. 
Lane    Poole,    London  1883.     Burton^s   translation    of   the    1001    Nights 
ed.  by  J.  H.  Mc.  Garthy,   6  voll.  London  1887.     Supplemental  Nights  etc. 
(translated  from  the  Breslau  £d.  from  Galland,  from  the  Wortley  Mon- 
tague  Godex  in  the  Bodleian  library   and   the    „New   arabian  Nights** 
by  Dom  Ghavis  and  Gazotte  etc.).     With  notes  anthrop.  and  expl.  by  R. 
F.  ßurton  6  voll.  Benares   1886—8.    1001  Nacht    zum  ersten  Male  aus 
dem  arab.  Urtext  übers,  v.  G.  Weil,  hrsg.  v.  G.  Lewald.    Mit  200  Bildern 
und    Vignetten     von     J.     Gross,     4    Bde.,     Stuttgart     und    Pforzheim 
1838—41,     3.    Aufl.    Stuttg.    1889.    4.   Abdr.    Bonn    1897.     Deutsch    von 
Habicht,    v.  d.  Hagen    und    G.  Schall.    5.  Aufl.    15  Bde.,    Breslau    und 
Stuttgart  1840  ff.     Der    1001  Nacht    noch    nicht    übers.    Märchen,    Er- 
zählungen   und    Anekdoten,    zum  ersten  Male    a.   d.    Arab.    ins  Franz. 
übers,    von  J.  v.  Hammer  und  ins  Deutsche  von  E.  Zinserling,   2  Bde., 
Stuttgart  1823^24.     1001  Nacht  übers,  von  M.  Henning,  Keclum^s  Univ.- 
Bibl.  3692  ff.,  3721  ff.     Ergänzungen:     TaräHf  Fukähät,  Gontes  arabes, 
publ.  p.  A.  Salhani,   Beyrouth   1890.      Enis    el  Djelis  ou   histoire  de  la 
belle  Persane,    conte  des    1001  nuits  publ.  en   arabe  et    trad.  avec  des 
notes    par  A.  de  Biberstein-Eazimirski,   Paris  1846.     Qi§8at  Qamar  az 
zamän  h,  dl  Malik  Sähramän  sähib  gazä^ir  Ifälidäri  wa  mä  garä  lahu 
ma'  as  saijida  Budür  bint  almalik  al  gajürf    Kairo  1287.    Histoire  de 
Calife  le  p^cheur  et  du  calife  Haroun  Er  Rechid,  conte  inedit  des  Mille 
et  une  nuits.     Texte    turc,    av.    trad.    fran^.  et  des  notes  publ.  par  Gh. 
Clermont  Ganneau,    Jerusalem    1869.    Yoyages   de    Sindebad   le  Marin, 
texte  ar.,    extr.   des   1001    nuits,    publ.  avec  vocab.  et  des  notes  par  L. 
Machnel,    2.  dd.  Alger  1884.    Histoire    de  Gal'ftd   et  de  Schlmäs,    publ. 


^)  Zotenberg  1.  1.  p.  44,  daselbst  p.  45  ff.  eine  Übersicht  über  die 
bis  jetzt  bekannten  Handschriften. 
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par  H.  Zotenberg,  JAP  1886  I  p.  97—123.  Histoire  d'  'Alft  aldin  ou 
la  lampe  merTeilleuse,  texte  ar.  publ.  avec  une  notioe  sur  quelques  mss. 
des  Mille  et  une  nuits  par  H.  Zotenberg,  Paris  1888.  Zein  el  Asnam. 
Gonte  des  1001  nuits,  extrait  des  mss.  de  la  Bibl.  Nat.  Texte  ar.  Tocalis^ 
et  Tocab.  ar.  angl.  et  fran^.  par  Fl.  Grofif,  Paris  1889.  Bftsim  le  for- 
geron  et  Hftrdn  er-Rachid,  texte  ar.  en  dialecte  d^llgypte  et  de  Syrie, 
publ.  d^apr^s  les  mss.  de  Leide,  de  Gotha  et  du  Caire  et  accomp.  d^une 
trad.  et  d^un  gloss.  par  le  comte  Carlo  de  Landberg,  I  Leyde  1888.  — 
H.  J.  de  Goeje,  De  arabischen  Nachtvertellingen,  De  Gids  1886  III 
p.  385  ff.,  ders.  £nc.  Brit.*  Bd.  XXIII.  A.  Malier,  zu  den  Mftrchen  der 
1001  Nacht,  Bezzenbergers  Beitr.  XIII  p.  222 — 44;  ders.  Deutsche 
Rundschau  1887,  Juli  p.  77 — 96.  J.  östrup.  Studier  oTer  Tusind  og  en 
nat,  Kjobenhavn  1891.  R.  Basset,  Notes  sur  les  1001  nuits,  Rev.  d. 
trad.  pop.  XIII  37—87,  303—8. 

22.  Die  Geschichte  der  andern  volkstümlichen  Erzählungs- 
sammlungen der  Stret  'Antar^  der  Stret  Abt  Zaid  wa  B.  Hiläl, 
der  Stret  az  Zähir  (romanhafte  Geschichte  des  Sultans  az 
Zähir  Baibars),  Stret  Dt  7  himme  und  Saif  Du  7  Jezen  ist 
leider  noch  ganz  in  Dunkel  gehüllt.  Es  ist  wenigstens  sehr 
wahrscheinlich,  dass  der  Grundstock  der  beiden  zuerst  ge- 
nannten Romane  schon  in  der  vorigen  Periode  wenigstens  im 
Volksmunde  existirt  hat.  Es  scheint,  als  ob  die  Stret  ^Antar 
während  der  Kämpfe  gegen  die  Kreuzfahrer  ihre  jetzige  Ge- 
stalt erhalten  hat.  Jedenfalls  aber  haben  auch  diese  Romane 
unter  den  Händen  berufsmässiger  Erzähler  eine  fortdauernde 
Um-  und  Weiterbildung  erfahren,  die  z.  T.  selbst  gegenwärtig 
noch  nicht  ganz  abgeschlossen  ist. 

Stret  *Antar  b.  Saddäd^  32  Bde.,  Kairo  1286,  1307  (andre  Recen- 
sion  10  Bde.,  Bairut  1871)  Antar,  a  bedoueen  romance,  translated  from 
arabic  by  T.  Hamilton,  Part.  I — IV,  London  1820.  Antar  po^me  h6roi- 
que  arabe  d'apr^s  la  trad.  de  M.  Devic,  Paris  1898.  Siret  db%  Zaid  wa 
B,  Hiläl j  4  Bde.,  Bairut  o.  J.  (vgl.  Basset,  Bull,  de  corr.  Afr.  1885 
p.  136 — 48,  M.  Hartmann,  Ztschr.  f.  afr.  und  ocean.  Spr.  IV  Heft  4). 
Einzelne  Teile  unter  anderem  Titel  in  Kairo  1282  fif.,  Bairut  1866  ff. 
gedruckt  und  lithographirt.  K,  Bahr  wa  Taglih  und  k.  harb  B.  Saibän 
mcC^  kisrä  AnüSarwän,  2  Bde.,  Bombay  1305.  Inhaltsangabe  der  andern 
Romane  bei  Lane,  An  account  of  the  manners  and  customs  of  the 
modern  Egyptians,  vol.  II  p.  117 — 163  und  ausführlicher  in  Ahlwardt's 
Catalog  Bd.  YII  p.  69  ff.,  Chauvin  Bibliographie  des  ouvrages  arabes, 
livr.  3.     Li^ge  1898. 

23.  In  die  zweite  Hälfte  des  7.  Jahrh.  d.  H.  wird  die 
arabische  Übersetzung  der  syrischen  Version  der  äsopischen 
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Fabeln  zu  setzen  sein,  die  gleichfalls  zum  Volksbuch  wurde. 
Der  arabische  Text  erlebte  daher  manche  sprachliche  Wand- 
lung, bis  er  seine  jetzige  vulgäre  Form  erhielt,  und  wurde 
auch  in  die  Sprachen  anderer  islamischer  Völker  übertragen. 
Diese  Fabeln  und  daher  auch  die  in  der  griechischen  Litte- 
ratur  über  Aesop  kursierenden  Anekdoten  wurden  auf  eine 
Gestalt  der  original  arabischen  Überlieferung,  den  weisen 
Loqmän  übertragen^). 

B.  Baeset,  Loqmftn  Berb&re  avec  quatre  gloBsaires  et  une  6tude 
sar  la  legende  de  Loqmftiif  Paris  1890  (mit  vc^lständiger  Bibliographie; 
Ygl.  Chauvin  11).  Zur  alten  Loqmftnsage  vgl.  jetzt  noch  G&hi^  Bajän  I  76/7. 


§  5.     Der  ^adit. 

a)    'Um  a]  hadlt  wa  Mim  ar  rigft]. 

1.  M.  b.  'Ali  b.  Wahb  al  Qosairi  b.  Daqiq  al  'Id  al 
Manfalüti  war  im  Sa'bän  d.  J.  625/Juli  1228  in  einer 
kleinen,  unterägyptischen  Stadt  geboren,  wuchs  in  Qüs  auf, 
machte  seine  Studien  in  Kairo,  hielt  sich  einige  Zeit  in 
Damaskus  auf,  Hess  sich  endlich  in  Kairo  nieder  und  wirkte 
als  Professor  des  mälikitischen,  dann  des  säfi'itischen  Fiqh  an 
der  Medrese  al  Fädilija.     Er  starb  i.  J.  702/1302. 

Fawät  II 244,  DK  III  264r,  Hit.  ^ad.XIY  135.  1.  al  iqtiräh  ft  bajän  al 
iftüäh,  Compeudium  der  Traditionslehre  in  9  Kapiteln  und  einem  Schluss- 
wort, das  in  7  Abschnitten  je  40  ächte  Traditionen  aus  al  Bohäri  und 
Muali^  Torhringt,  Berl.  1063.  2.  al  ilmäm  ft  dhädtt  al  ahkäm,  Köpr.  250,  ' 
Auszjig  al  ihtimäm  von  *Abdalkar1m  b.  'Abdannür  b.  Munaijir  f  735  / 
1334,  Kairo  I  274.  3.  nubad  fi  'ulüm  al  haditj  Br.  Mus.  876.  4.  Brief 
an  seinen  Stellvertreter  in  Ihmlm,  Berl.  8OO34.  5.  tuhfat  al  labtb  ft 
iarh  at  taqrib  s.  Bd.  I  p.  392. 


^)  Yon  Hartmann^s  Identifizierung(Z.A.XI,106)  des  Loqmftn  mit  dem 
griechischen  Philosophen  Alkmaion  kann  keine  Rede  sein;  denn  erstens 
ist  Alkman  nicht  gleich  Alkmaion,  zweitens  war  Alkmaion  im  Orient 
niemals  so  populär  wie  etwa  Aristoteles  oder  auch  nur  Plato.  Dass  der 
gelehrte,  mitten  im  Strom  der  hellenistischen  Bildung  stehende  Jam- 
blichus  ihn  kennt,  beweist  für  seine  Popularität  im  Orient  natürlich 
gar  nichts. 
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2.  Abu  '1  Haggäg  Jüsuf  b.  'Abdarrahmän  b.  Jüsuf  Ga- 
mäladdin  al  Mizzi  al  Qudä'i  al  Kalbi  as  Säfi'i,  geb.  im 
Rabf  II  643/Mai  1256  in  Halab  und  erzogen  in  al  Mizza,  einem 
grossen  und  reichen  Dorfe  und  Vergnügungsorte,  ^J2  Parasange 
von  Damaskus,  widmete  sich  kurze  Zeit  dem  Fiqh  und  wandte 
sich  dann  dem  Studium  des  Hadit  zu,  das  er  für  sich  be- 
trieb, bis  er  in  seinem  20.  Jahre  auf  Reisen  ging.  Nach 
Damaskus  zurückgekehrt,  wurde  er  erster  Lehrer  an  der 
Traditionsschule  al  Asrafija,  der  er  23^/2  Jahre  vorstand,  und 
starb  am  12.  Safar  742/29.  Juli  1341. 

Huff.  XXI  8,  Orient.  II  377,  Wüst.  Gesch.  406.  1.  takdtb  al  kamäl 
ft  asmä^  ar  Hgäl,  Bearbeitung  des  k.  al  kamäl  des  b.  an  Naggftr  s. 
Bd.  I  p.  360.  2.  tuhfat  al  alräf  bima*rifat  al  aträf,  die  Namen  der 
Überlieferer  der  sechs  Werke  mit  kurzer  Angabe  der  Traditionen,  Berl. 
1374/5,  Alger  499,  500.     8.  al  muntaqä  min  al  ahädttj  Kairo  I  429. 

3.  Abu  ^Abdallah  (Abu  M.)  al  Hosain  b.  ^Abdallah  b. 
M.  at  Taijibi  f  743/1342. 

1.  AI  J^ulä^a  ft  u^ül  ma^rifat  al  hadtt  aus  den  Werken  des  b.  as 
Salfth,  an  Nawawl  und  b.  Gam&'a  mit  Zusätzen  aus  den  k.  gämi"  al 
u^ül  u.  a.  Berl.  1064—8,  Aß  435  bis,  Köpr.  230,  Kairo  VII  217,  4567. 
2.  asmä*  rigäl  al  miskät  s.  Bd.  I  p.  364.  3.  iarh  asmä*  alläh  al  husnäf 
Kairo  VII  215.  4.  h  at  tibjän  ft  7  ma'änt  wal  bajän,  Rhetorik,  voll- 
endet 725/1325,  mit  Corot,  des  Verf.,  voUendet  737/1337,  Berl.  7250/1, 
Paris  4422,  Br.  Mus.  558,  1692,  Esour.«  217,  NO  4378,  mit  Comt.  seines 
Schülers  'All  b.  'Isä,  vollendet  757/1356,  Br.  Mus.  559,  Escur.*  224. 

4.  Abu  1  Hasan  ^\li  b.  'Otmän  b.  Ibrahim  'Alä'  addin 
al  Märidini  b.  at  Turkomäni,  geb.  i.  J.  683/1284,  wurde 
748/1347  hanafitischer  Qädi  in  Kairo  und  starb  daselbst  im 
Muharram  750 /März  1349. 

RA  193v,  b.  Qutlüb.  130,  Wüst.  Gesch.  416.  1.  mul^ta^ar  talhta  al 
mutasäbih  lil  Ifafib  al  Bagdädt  s.  Bd.  I  p.  329.  2.  at  tanbtk  'alä 
ahädtt  al  hidaja  (s.  Bd.  I  p.  376)  wal  hulä§a  (des  Mahmud  b.  A.  al 
Qünl)  Paris  924.  3.  manzüma  ß  7  kabäHr,  Gedicht  über  die  70  Tod- 
sünden, Berl.  2039/40.  4.  bahgat  al  atib  ftmä  ft  '/  kitäb  al  *aziz  min 
al  garib  Berl.  7028. 

5.  Halil  b.  Kaikaldi  b.  'Abdallah  al  'Alä'i  ad  Dimasqi 
as  Säfi'i,'  geb.  im  Rabf  (I  oder  II)  694^)/ Febr.— März  1295 
als  Sohn  eines  türkischen  Soldaten,  beschäftigte  sich  seit  dem 


1)  So  DK  und  Kairo  III  261,  JAP  1.  1.  691  {?). 
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J.  703/1303  in  Damaskus  mit  dem  Studium  der  Tradition, 
ging  711/1311  auf  Reisen  nach  Jerusalem,  Mekka  und  Kairo 
und  hörte  bei  mehr  als  700  Lehrern.  I.  J.  718/1318  wurde 
er  Lehrer  4es  Hadit  an  der  Medrese  an  Näsirija  zu  Da- 
maskus, 723  an  der  Asadija,  728  an:  der  Halqa  zu  Hims^), 
731  an  der  Salähija  zu  Jerusalem.  Dort  starb  er  am  13. 
Muharram  761 /6.  Dez.  1359. 

DK  I  S67V,  JAP  8.  9  t.  8  p.  297.  1.  at  taHdtb  ft  u§ül  as  sitfa 
Jeni  179.  2.  itärat  al  faxe  ff id  al  magmü'a'ß'^l  ilära  ilä  *l  fawäHd  al 
masmü^a  Kairo  I  224.  3.  raf*  al  iikäl  an  hadit  fijäm  aittat  aijäm  ft 
^s  Sauwäl  Kairo  VII  187.  4.  al  fnagmü"  cU' mu^ahhab  fi  qawä'id  al 
madhab  Kairo  I  259»  III  261  (verschiedene  Bde.  desselben  Werkes?). 
5.  k,  al  Hdda  'Inda  (ft  ad'ijaf)  al  karab  toal  Udda,  Gebete  mit  Anwen- 

I 

düng  der  Oottesnanien,  Berl.  4148,  Kairo  YII,  573. 

6.  M.  b.  'All  b.  al  Hasan  b.  Qamza  al  Qosaini  ad 
Dimasqi,  'geb.  715/1315,  begab  sich  nach  Kairo,  wurde  Pro- 
fessor an  der  Dar  al  hadit  al  Bahätja  und  starb  i.  J. 
765/1364. 

UK  III  240r.  AI  ihniäl  fi  dikr  man'lahu  rmäj'a  fi  musnad  al 
imam  A.  b.  Hanbai  (s.  Bd.  I  p.  182),  Berl.  9945. 

7.  Abu  T  Fadl  'Abdarrahim  b.  al  ^usain  b.  ^Abdarrafer 
man  Zainaddin  al  Mräqi  al  Kurdi,  g^b.  im  Gumädä  I 
725 /Apr.  1325  zu  Räzijän  bei  Arbela^),  kam  sehr  jung  nach 
Kairo  und  beschäftigte  sich  anfangs  mit  dem  Studium  des 
Fiqb;  unter  dem  Einflüsse  des'Izzaddin  b.  Gamä'a  aber  wandte 
er  sich  i.  J.  752)1351  dem  Studium  der  Tradition  zu.  Nach 
weit  ausgedehnten  Studienreisen  durch  Ägypten,  Syrien  und 
al  Higäz  kam  er  768/1366  nach  Mekka  und  kehrte'  771/1369 
nach  Kairo  zurück.  Seit  dem  J.  788/1386  war  er  drei  Jahre 
lang  Qädi  in  al  Medina,  wurde  dann  Lehrer  des  Hadit  an: 
mehreren  Schulen  in  Kairo  und  zuletzt  Professor  an  der 
Fädilija  daselbst.  Es  wird  als  sein  Verdienst  gerühmt,  die 
alte  Methode*  des  Imlä"  wieder  eingeführt  und  dadurch  die 
Traditionsstudien  neu  belebt  zu  haben.  Er  starb  am  8.  Sa^bän 
806  f  21.  Febr.  1404. 


')  S.  Quatrem^re,  Mamlouks  I  2,  p.  199. 

*)  !Nach  Cat.  Kairo  I  36S  aber  in  Mansa'at  al  Mihr&ni  bei  Kairo  (?). 
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Huff.  XXIII  6,   Husn  I  809,    RA  149v,   Wüst.  Gesch.  453.     1.  at 
tabfira  wat  tadkira  oder  al  älßja  ft  ufül  al  hadit  YerBification    de» 
k.  ^tUüm  al  hadit   des   b.    af  Saläh  f  643/1245,    s.  Bd.  I  p.  359.     2.    ad 
durar  as  aanija  ft  *8  sijar  az  zaMja  oder  kürzer  al  alfxja  f%  'a  Hjarr 
Biographie  des  Propheten  In  1000  Ragazyersen,  Goth.  1794,  Berl.  9594/5,. 
Kairo  I  444.    Gommentare:    a)  t.  b.  al  H&'im  f  795/1393,  Kairo  I  373, 
b)    T.   *Abdarra'üf    al    Mnn&wl    f  1031/1622,    Escur.«  446,    Alger  1683, 
Kairo  I  363,  381,    c)  v.  al  üghürl  f  1066/1656,  Berl.  9587,  Alger  1682, 
Kairo  I  355,  d)  anon.  Berl.  9586.    Lehrbrief  darüber  a.  d.  J.  792/1390 
an    seinen    Sohn    und    a.  d.  J.  795/1393  an    einen    andern,    Berl.  157« . 
3.  taqrib  al  asänid  wa  iarttb  al  masäntd,  Traditionssammlung,  verfasst 
für  einen  Sohn  Abu  Zur*a,  nach  dem  Schema  der  Rechtsbücher  geord- 
net,   Berl.  1347,    AS  473,    Dibä§a  Goth.  2io,,    Comt.  v.  Verf.    tarh  at 
tatfibf    Dibäga    ib.  los.      Dazu    ta\ri§  Kairo  I  283.    4.  at  taqfid  wal 
idäh  fl  u^  al  hadit  Jeni  165.    5.  al  mugni  *an  hand  al  asfär  fi  *l 
asfdr,  Traditionssammlung  Jeni  295/6.    6.  k,  al  qural)   fi  mahabbat  al 
*arab,    über  die  Liebe  zum  Propheten  nach  ächten  Traditionen,    Berl. 
1391/2,  Kairo  VI  194,  VII  262,  812.      7.  tafsiir  gatib  al  qor*dn,  Ra^az 
in  alphabetischer  Ordnung  über  die  im  Qor*ftn  vorkommenden,  seltenen 
Ausdrücke,  auf  der  Reise  nach  Mekka  begonnen  und  bei    der  Ankunft 
in  Suez  beendet,    Berl.  700,  Kairo  I  127.     8.  al  *adad  al  muHahar   fi 
7   auguh   allati   bain    as   suwar  Kairo  I  102.    9.  al  bäHt  *alä  7  )^ä^ 
min   hawädit   al   qifäs  gegen  die  Süfi^s  b.  al  Muh&sib,    f  243/857,     b. 
*Arabl  und  *Abdalqftdir  al  Gllft^l;    dagegen   die  anonyme  Verteidigung* 
der  Süfi's:   al  bäHt  *ald  7  }^alä§  min  sau*  azzann  bil  Jiatodf§  Br.  Mus. 
Suppl.  239.    10.  fatwd  fi   anna  md  '^tida  jaum  '^Aiürd^)  min  akl  ad 
dagdg   wal  hubüb   mubdh  Kairo   VII    187.     11.   istihbdb  al  vmdü*  in 
10  TawUversen  mit  Comt.  seines  Sohnes  A.     Goth.  1077. 

's.  Nüraddin  Abu  'ttanä'  Mahmud  b.  M.  b.  Hatib  ad 
Dahsa  al  Hamawi,  geb.  750/1349,  wurde  Qädi  in  Qamät  und 
starb  i.  J.  834/1430. 

1.  Tuhfat  dam  7  arab  fi  muikll  al  asmd*  wan  nasab,  die  Namen 
der  Überlieferer  im  Muwatta'  (Bd.  I  p.  176)  und  den  beiden  Sahih,  wie 
es  scheint,  ein  Auszug  aus  dem  tah^b  al  matdli^  zum  matdW  al 
anwar  *ald  §ihdh  al  äldr  von  Ibr&him  b.  Jüsuf  b.  Qurqül  f  569/1173 
(vgl.  Bd  I.    p.  371),     HH  V  594,    Br.  Mus.  541»,    verf.    i.   J,    804/1401. 

2.  tcasilat  al  i§äba  fi  sun'at  al  kitäbaj  Gedicht  mit  Comt,  Kairo  VI  152. 

3.  at  taqrib   fi   'Um   al   garib  Kairo  I  286. 

9.  Sein  Sohn  A.  b. 'Abdarrahim  al  'Iräqi,  geb.  762/1360, 
studierte  in  Kairo  und  Damaskus.  Nach  dem  Tode  seines 
Vaters  erhielt  er  dessen  Pfründen;  im  Sa'bän  824/Aug.l421 


')  Lane,  Manners  and  customs  II  168  ff. 
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wurde  er  als  Nachfolger  des  Galäladdin  al  Bulqini  Ober- 
qädi  von  Ägypten,  aber  schon  im  Dülhigga/Nov.  des  folgen- 
den Jahres  wurde  er  abgesetzt.  Er  starb  am  27.  Sa'bän 
826/6.  Aug.  U23. 

Huff.  XXIV  7,    ftwn*  I  167,  II  107,    RA  21r,    Wügt.  Geach.  469. 

1.  AI  mustafäd  min  mvhhamät  al  matn  tocU  isnäd,  nach  b.  BaSkuwal, 
al  Hatib  al  Bagd&d)  und  an  Naw&wl,  in  4  Tagen  i.  J.  786/1384  toII- 
endet,  Berl.  1676/7.  2.  amän  Eöpr.  251.  3.  al  ahädit  al  'uiärtjät 
ib.  371.  4.  r.  fi  *l  hukm  bis  aihha  wal  mügib  Goth.  58i,  Kairo  YII 
565.  5.  tahrir  al  fatävn  *alä  H  tanbth  (s.  Bd.  I  p.  387)  wal  minhäg 
(ib.  395)  wal  havÄ  (ib«  394)  Kairo  III  202.  6.  iarh  al  bahga  al  teardtja 
8.  Bd.  I  p.  394.    7.  iarh  al  urgüza  al  Jäsamintja  s.  Bd.  I  p.  471. 

10.  A.  b.  abi  Bekr  b.  Ismä'il  b.  Q&imäz  al  Bü?iri, 
geb.  im  Muharram  762 /Nov.  1360,  f  am  28.  Muharram 
840/13.  Aug.  1436  in  der  Medrese  des  Sultan  Hasan 
zu  Kairo. 

1.  Ithäf  al  ?njara  (as  säda)  bizawäHd  al  masämd  al  ^asara,  toU- 
endet  832/1428,   Bd.  II    Alger  501,   fnuJ^ta§ar   vom   Yerf.  Kairo  I  411. 

2.  mifbäh  atzagäga  fi  zawä^id  b,  Mäga  (Bd.  I  p.  163)  Kairo  I  423. 

11.  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  M.  b.  Halil  Burhänaddin  al 
Haiabi  Sibt  b.  al  'Agami  aus  Tripolis  in  Syrien,  Schüler 
des  b.  al  Mulaqqin,  galt  s.  Z.  für  den  ersten  Traditionslehrer 
im  Gebiete  von  Halab  und  starb  am  26.  Sauwäl  841/21.  Apr. 
1438  an  der  Pest. 

MT  32V,  Huff.  XXIV  9,  Wüst.  Gesch.  478.  1.  at  tabßn  li  ^asmä' 
al  fnudallisany  über  die  Traditionsfälscher,  Berl.  9946,  Bodl.  II  379. 
2.  ai  igtibäf  biman  rawä  bil  t^tilät,  über  die  Tradition arier,  die  am 
Ende  ihres  Lebens  unzuTerlässig  wurden,  Berl.  9947.  3.  nur  an  nibräs 
*alä  ^rat  b.  Saijid  an  Näs  s.  u.  b.  nr.  3,  1. 

12.  'Izzaddin  Abu  T  Barakät  'AbdaFaziz  b.  'Ali  al  Bakri 
al  Hanbali  t  846/1442. 

AI  funün  al  galfja  fi  ma'rifat  hadtt  J^air  al  barija,  Compendium 
der  Traditionslehre,  Berl.  1087. 

13.  Abu  T  Fadl  A.  b.  'Ali  b.  M.  b.  Hagar  Sihäb  addin 
al  'Asqaläni  al  Kinäni  as  Säfi'i,  geb.  am  12.  Sa'bän  773/ 
19.  Febr.  1372  zu  Askalon,  verlor  früh  seinen  Vater  und 
wurde  von  einem  Verwandten  erzogen.  Noch  nicht  11  Jahre 
alt,  machte  er  i.  J.  784/1382  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka 
und  war  noch  im  folgenden  Jahre  dort.   Gegen  seine  Neigung 
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ergriff  er  zunächst  den  Kauf mannsberuf,  ging  dann  aber  nach 
Kairo,  um  sich  dem  Studium  des  ^aditzu  widmen.  1.  J. 
793/1391  unternahm  er  zum  selben  Zweck  eine  Reise  nach 
Oberägypten  und  Palästina.  Nachdem  er  im  Sa*bän  798  /  Juli 
1396  die  Ehe  mit  der  Tochter  des  Armeeinspectors  Karim 
addin  b.  'AbdaFaziz  eingegangen,  unternahm  er  im  folgen- 
den Jahre  6ine*  Reise  nach  Jemen.  In  Zabid  machte  er  die 
Bekanntschaft  des  berühmten  Lexicographen  al  Firuzäbädi 
und  war  i.  J.  800/1398.  zum  zweiten  Male  zur  Wallfahrt  in 
Mekka.  Er  ging  dann  .nach  Kairo  zurück  ^  reiste  i.  J,  802/ 
1399  nach  Damaskus,  wo  er  sich  bis  zum  Schlüsse  dieses 
Jahres  aufhielt,  verweilte  einige -Zeit  in  Kairo  und  ging 
dann  über  M^kka  wieder  nach  Zabid  und  'Aden.  Seit  dem 
J.  806/1403  tfat  er  in  Kairo  mit  grossem  Erfolg  als  Lehrer 
für  Iladit  und  Fiqh  auf.  I.  J.  824/1421  trat  er  als  Stelher- 
treter  des  Oberqädi  Galäladdtn  al  Bulqini  in  die  Beamten- 
laufbahn ein.  Am  27.  Muharräm  827  / 1.  Jan.  1424  ward  er 
zum  Oberqädi  ernannt,  aber  schon  im  DülqaMa  /  Oct.  wieder 
abgesetzt.  Noch  fünf  ihal  gelang  es  ihm,  sich  für  längere 
oder  kürzere  Zeit  auf  diesen  Posten  zu  schwingen,  bis  er  am 
30.  Gumädä  II  852  /  30.  Aug.  1448  wegen  Kränklichkeit  frei- 
willig abdankte.  Er  starb  bald  darauf  am  28.  Dülhigga 
852/21.  Febr.  1449  zu  Kairo. 

Biographie  (al  gawdhir  waddurar  fi  targamat  iail^  al  isläm  ft. 
Hagar)  t.  Samsaddin  Abu  '1  Hair  M.  b.  'AI!  as  Sahftwi  Paris  210&. 
Fihrist  musannafät  haiJi  al  isläm  b,  Ha§ar  v.  al  Biqä'S  f  885/1480, 
Leid.  22,  vgl.  v.  Roseii,  Mel.  A^.  VIII  69  ff.  Sehr  ausführlicher  Studien-* 
gang  Berl.  10213;  Hu«:  XXIV  12,  Sujüti  Husn  I  206,  II  105,  RA  21^ 
Alhitat  algadlda  VI  37,  Quatremere,  Histoire  des  Mamlouks  I,  2,  209, 
AVüst.  Gesch.  487,  Hartmanu  Muw.  36.  1.  AI  imba  fi  tamfiz  af 
sahäba,  die  Zeitgenosäen  Muhammeds  und  ihre  Nachfolger,  Berl.  9948 
bis  53,  Alger  1721—3,  Jeni817,  AS  2955  -9;  ed.by  MowlawiesM.  Wajyh 
*Abdalhaqq  and  GholÄra  QÄdir  and  A.  Sprenger,  Bibl.  Ind.  vol.  I,  II 
fs.l-  5,  IUI— 4,  IV,  Calcutta  1856—73  (unvollständig).  2.  nuzhat  al 
albäb  fi  'l  alqäb,  die  Beinamen  der  Überlieferer,  Br.  Mus.  541.  S,  tcthd^b 
tadhib  al  kamäl  fi  ma^rifat  ar  rujäl  s.  Bd.  I  p.  360.  4.  Haan  al  mizän 
R&gib    347—9,    Kopr.  393—5.      5.  fa'liq   at   taliq  R&gib  247,     AS   472. 

6.  tabsir    al   muntabih    bitahrir    al    mustabih    Br.    Mus.    Suppl.    632. 

7.  niiJibat  al  fikar  fi  mustalak  ahl  al  atar  s.  Bd.  I  p.  359.    8.  ad  diraja 
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f\  taprig  akädit  al  hidäja  ß.  Bd.  I  p.  378.  9.  faiäm  (al  haditj  Jong 
108sj  AS  1564.  10.  tahrtg  ahädit  al  fnuJ^tafarf  Traditionsaaszüge  aus 
dem  R^chtsbuche  des  b.  Hftgib,  beide  dictiert  zu  Halab,  £scur.'705i.2- 

12.  ia*gU  al  manfa'a  biriwäjat  rigäl  al  aHmma  al  arba^a  Kairo  I  231. 

13.  k.  €Ü  maüjaha  al  bäsima  Hl   Qibäbi  wa  Fätima,   Verzeichnis  der 
Lehrer  des  'Abdarrahm&n  b.  *Omar  al  Qibftbl  f. 838/1 434  und  der  Ffttima 
bint  Halll  f  833/1429,  Borl.  158.     14.  al  mugam  al  mufahraa  Kairo  I 
252.     Ib.   al  magma'  al  mu^asaaa   lil  mu'gam   al  mufahraa  ib.   245. 
16.  ta'rif  ahl  at  iaqdia  bimarätib  al  mausüßn  bit  tadlts,  die  Traditions- 
falscher,  Kairo  I  231, 247,  YII  680.     17.  musnad  al  Bazzäz  Köpr.  426—8. 
18.  roAr  al  firdaua,  Traditionssammlung,  Jeni  199— 201.  19.  bulüg  al  maräm 
min  adillat  a/oAi^ram Kairo  1277, AS  10ß8,frgm.Br.  Mus.  Suppl.  1217,, Di^a^/a 
Goth.2io»i  gedr.  Lupknow  1253,  Labore  1888.     2a  badl  al  mä^'ün  fi  ahbär 
at  tä^ün,  über  die  Pest,  Leid.2034,  Escur.MSOö,  Kairo YI 117,  K5pr. 255, 
A8  880.  Auszüge :  a)  Ton  einem  seiner  Schüler  tnhfat  ar  rägibtn  fi  bajän 
amr  at   iatccttn  Kairo  YII  521,    b)  v.  as  Sujütt    s.  u.  §  18,  6,    c)  anon. 
Manch.  886  fol.  39v,  Berl.  6370.     21.    al  bast   al  mabtüt   / 1    fyibar    al 
burgüt,  über  den  Floh,  neubearbeitet  von,  as  SigClti  s.  u.  §  18  6.     22.  al 
as'ila  al  fä*iqa  wal  agwiba  al  lä^iqa,   einige  Fragen  aus  der  Tradition, 
Berl.  1116.    23.  natäHg  al  afkär  fi  taprig   ahadit   al   adkär,   Dictate 
aus  den  Jahren  825—31,  und  828—45,  Berl.  1349.     24.  al  f^isäl  al  mu^ 
kaffira  lid  dunüb  al  muqaddama  wal  mu'aJil^ara  mit  Benutzung  eines 
Traditionshefts  von  al  Mundirl  f  656/1258  (s.Bd.I  p.  367),  Berl.  1394—6, 
Kairo  VII    176,  586.     25.  al  imtä*  bil  arba'in   al     mutabäjina   bi§ark 
as  samä*  Berl.  1510.    26.  gawäb  asHla  tata'allaq  bükadit  ß  waqfbalad 
al  HaUU    über  die  Tradition,  nach  der  Muhammed  dem  Tamtm  ad  Dftrl 
ein  Stück  Land  in  Hebron  zugesagt  habe,    Berl.  1589,    Br.  Mus.  1468,. 
27.  fi  hall    muikilät  hadarat  fi   8ü*älät,    Fragen,   die   sich   auf   den 
Toten    beziehen,   wie    er   im  Grabe  befragt  werde,   ob    die   Strafe    des 
Grabes  körperlich  oder  geistig  9ei,  wo  die  Seele  nach  dem  Tode  weile, 
wie  die  Auferstehung  geschehe  u.  s.  w.  Berl.  2662.     28.  29  andre  Fragen 
über  dieselben  Dinge  ib.  *3,  Paris  1176)4.    29.  al  istVdäd  qabl  al  faut 
fi  nufrat  malak  al  maut,   von  b.  Hagar  gesammelte  Antwortschreiben 
Verschiedener  über  den  Todesengel,   das  Sterben   und   die  Unsterblich- 
keit,  BerL  2664.     30.  al  gawäb  as  iäfi  min  as  8u*äl  al  häfif   Fragen 
&ber  die  letzten  Dinge,  Berl.  2751.     31.  al  asHla  al  mufida  wal  agwiba 
al  *adida,    28  Fragen    über    den  Zustand    des  Gläubigen  zwischen  dem 
Tode  und  der  Auferstehung,   Goth.  757/8,' Paris  744g.     32.  ad  durar  az 
zähira  fi  bajän  ahwäl  al  ä^ira,  Goth.  754,  Kairo  YII  123,  149.     33.  r. 
fi  su'äl  al  maijit  fi  'Iqabr  Kairo  YII  623.    34.  Ar.  al  munabbihät   'alä 
Histrdäd    lijaum  al  tnä'äd    Ind.  Off.   186/7,  Pet.  233«,  Berl.  pers.  14  nr. 
44.    35.  kaif  as  siir  *an  hukm   a§   salät   ba'd  al  mir  Kairo  YII  631. 
36.  tabjin  al  *agab.bimä  waraäa   fi   fadl   Ragdb  ib.     37.  risäla,  Ant- 
worten auf  juristische  Fragen  Kairo  VII  58.     38.  fi  adab  ad  daif  wal 
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mudaijiff  Stück  aus  einem  nicht  näher  bezeichneten  Werke,  Berl.  5469. 
38.  az  zahr  an  nadr  fi  naba*  dl  Ifidr  Kairo  VII  662.  39.  maülid  an 
naht,  Comt.  t.  M.  b.  M.  al  Haijät,  verf.  1166/1763,  Kairo  I  270. 

4Q,  Ad  durar  al  kämina  ft  a*jän  al  mi*a  at  tämina,  Biographien 
berühmter  Männer  des  8.  Jahrh.,  hauptsächlich  in  Syrien  und  Ägypten , 
(8.  0.  p.  8),  Wien  1172,  Paris  2077,  Br.  Mus.  Suppl.  613/4,  Kairo  Y  53. 
Auszug  al  multaqat  von  as  Sujütl,  Schluss  Goth.  109  fol.  5 — 8.  41.inbä* 
al  gumr  bi*abnff  atumr,  politische  und  litterarische  Geschichte  Syriens 
und  Ägyptens  von  773 — 850/1371—1446,  eigentlich  ein  Anhang  zum  Com- 
pendium  der  Chronik  des  b.  Katlr  (s.  o.  p.  49),  Berl.  9460/1,  Goth.  1622/3 
(wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  1602—4,  Alger  1597—1600,  Jen!  814, 
Köpr.  1005—9,  NO  3056,  AS  2974,  Tgl.  Quatrem^re  Maml.  I  219, 
T.  Tiesenhausen,  Goldene  Horde  I  449  ff.  Auszug  v.  ad  Damlri  Paris 
1605i.  42.  tawäti  at  tä^sis  ft  mä'ält  b,  Idris,  über  as  o&fi'i  und  seine 
Schüler,  vollendet  835/1431,  Paris  2098,  AS  3508,  Kairo  V  138,  gedr. 
BClläq  1301.  43.  raf*  al  ifr  ''an  qudät  Misr,  Fortsetzung  der  Geschichte 
des  b.  Züläq  (Bd.  I  p.  149),  Paris  2149,  Kairo  V  60,  dazu  dail  v. 
Samsaddin  as  Sah&wi,  Paris  2150,  Auszug  aus  dem  dail  v.  *A1!  b.  abt 
'1  Lutf  ib.  2151.  Auszug  und  Neubearbeitung  mit  einer  Fortsetzung 
bis  zum  J.  871/1466  von  seinem  Enkel  Gamäladdln  Jüsuf  b.  Sälitn 
(geb.  828/1425,  Wüst.  Gesch.  493):  an  nugüm  az  zähira  bital^tf  a^bär 
qudät    Mi§r    wal    Qähira,    Berl.    9819,    Paris    2152,    Br.    Mus.    1299. 

44.  targamat   A,   al   Badawi   (f  675/1276,  s.  Bd.  I  p.  450)  Berl.  10101. 

45.  al  marhama  al  gai0ja  bit  targama  al  laittja,  Leben  des  Juristen 
al  Lait  b.  Sa'd  b.  'Abdarrahmftn  al  Fahmi  al  Färisl  Abu  '1  Härit 
t  175/791,  Berl.  10121. 

46.  Dtwän  Escur.«  444,  Paris  3219,  Kairo  IV  232,  gedr.  Bül&q  1301 
als  1.  Teil  von  nr.  42;  Auswahl:  manzüm  ad  durar  oder  as  8ab*a  as 
saijdra  an  naijirät,  Berl.  7901,  Leid.  743,  Escur.*  345j,  weitere  Aus- 
wahl Berl.  7902.  47.  Einzelne  Gedichte  Berl.  7903.  48.  drei  Basitverse 
über     die     lOfache    Aussprache    des    Wortes     al   J^ätam    Berl.    7069i. 

49.  Ragaz   über  die   verschiedenen    Arten    des    Göttlichen,  Berl.  8159«. 

50.  Qasida  auf  al  Malik  al  Asraf  Ism&*ll   von  Jemen,   Kairo  VII  443. 

51.  muhtasar  al  asäs  s.  Bd.  I  p.  292. 

14.  Abu  Darr  A.  b.  Ibrahim  b.  M.  b.  Haiti  al  Halabi 
MuwaflFaqaddin,    geb.   im  Safar  818  /  Apr.  1415,    f  884/1479. 

MT  13v.  Qurrat  al  *ain  ft  fadl  a§  iai?^in  waf  sihrain  was 
sibtain,  Kairo  VII  588. 

b)  Biographie  des  Propheten. 

1.  M.  b.  Aijüb  b.  'Abdalqähir  at  Tädifi  Badraddin  al 
Hanafi  al  Halabi  f  705/1305. 
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Ad  durar  al  fä^ira,  Cqmi,  zu  einem  Leben  Mohammeds  in  Yersen, 
ar  rauda  an  nädira,  Paris  |9^> 

2.  M.  b.  'Ali  b.  az  Zamlakäni,  geb.  im  Sauwäl  670/ 
Juni  1270,  trat  als  Beamter  in  den  Diwan  al  insä'  zu  Da- 
maskus ein,  wurde  707/1807  Krankenhausinspector  und  docierte 
an  den  Medresen  as  Si'mija,  a;  Zäbirija  und  ar  Rawähija, 
Nachdem  er  sich  noch  zum  Schatzmeister  aufgeschwungen 
hatte,  wurde  er  724/1324  als  Qädi  nach  Halab  versetzt,  hielt 
sieh  aber  nur  drei  Jahre  auf  diesem  Posten.  Als  er  727/1327 
nach  Damaskus  zurückkehrte,  wollte  ihn  al  Malik  an  Näsir 
zum  Oberqädi  ernennen  und  berief  ihn  deshalb  nach  Kairo. 
Auf  der  Reise  dorthin  atarb  er,  wie  es  heisst,  vergiftet,  am 
16.  Ramadan  727/7.  Aug.  1327  in  BUbais. 

Fawät  II  250,  DK  m  250r.  1.  ^ugälat  ar  räkib  fl  dikr  airaf  al 
manaqib  Kairo  YI  659.    2.  maulid  an  nabt  fierl.  9527. 

3.  Abu  U  Fath  M.  b.  abi  Bekr  M.  Fathaddin  al  Ja'mari 
al  Andalusi  as  Säfi^  b.  Saijid  an  näs,  dessen  Eltern  aus 
Sevilla  stammten,  geb.  ^u  Kairo  am  14.  DülqaMa  661/20. 
Sept.  1263  (n.  a.  671/3.  Juni  1273),  begann  seine  Studien 
in  seiner  Vaterstadt  und  setzte  sie  690/1291  in  Damaskus 
fort.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Lehrer  der  Tradition 
an  der  säfi'itischen  Abteilung  der  Medrese  az  Zähirija  zu  Kairo 
und  starb  im  Sa'bän  734 /Apr.  1334. 

DK  ni  355^  Huff.  XXI  11,  Fawftt  II  169,  Wüst.  Gesch.  400. 
1.  'Uj'ün  al  atar  ft  gazaioät  saijid  BahVa  wa  Mudar  wa  ft  SamäHlihi 
id  hija  alraf  SamäHl  al  baSar,  ausführliche  Biographie  des  Propheten, 
Berl.  9577/8,  Goth.  1784—7  (wo  andre  Hdss.  aufgez.)  Strassh.  18,  Pet. 
Rosen  40,  Paris  1967,  Alger  1657,  Br.  Mus.  Suppl.  512,  Kairo  Y  91, 
AS  3315/6,  Köpr.  1089,  1120,  Bull,  de  corr.  Afr.  1885  p.  214  nr.  3, 
Conit.  nur  an  nibräa  *alä  sirat  b.  Saijid  an  näs  v.  Sibt  b.  al  ^Agaml 
t  841/1437  (s.  o.  p.  67)  Berl.  9579,  Paris  1968/9,  Kairo  V  172.  Auszüge: 
a)  T.  Verf.  nur  al  'ujün  Br.  Mus.  Suppl.  1277,o,  Pet.  AM  1469  (frgm,), 
Kairo  V  172,  VII  666.  b)  v.  Sibt  b.  al  'Agaml  Berl.  9580/1.  2.  Lehr- 
brief an  Sal&h  addm  as  Safadl  f  764/1362,  Berl.  153,.  3.  buard  7 
labib  bidikrä  '/  habib,  Qasiden  zum  Lobe  des  Propheten,  nach  den 
Endreimen  und  den  Dichtern  geordnet,  Goth.  2297;  davon  eine  in 
Oarminum  Orientalium  triga,  Arabicum  M.  Ebn  Seid-Enn&s  ed.  Kose- 
garten, Stralesundi  1815,  dieselbe  im  Fawftt  doppelt  so  lang;  vgl. 
R.Ba88et,  Une  616gie  d*Ibn  Said  en  N&s  in  Le  Museon  1886  p.  247—55 
<anch  tt.  d.  T.  M^langes  d^histoire  et  de  litterature  Orientale  1. 1  Louvain 


[ 
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1886).  4;  almaqämät  dl  *'aHja'  fi  *l  karämät  al  galtja  zum  Lobe  de» 
Propheten  und  der  Ashftb,  Pet.  AM  146, o-  5.  Jtarh  gämV  at  Tirmi^ 
Ä.  Bd.  I  p.  162. 

4.  Abu 'Omar  ^Abdafaziz  b.  M.  b.  Ibrahim  'Izzaddin  b. 
Gamä'a  al  Kinäni  as  Säfi'i,  dessen  Vorfahren  aus  Hamät 
stammten,  geb.  zu  Damaskus  am  19.  Muharram  694/10.  Dec. 
1294,  wurde  von  seinem  Vater  Badraddin  unterrichtet  und 
trat  seit  dem  J.  714/1314  als  Lehrer  auf.  Später  wurde  er 
Oberqädi  von  Ägypten  und  Syrien;  dies  letztere  Amt  Hess 
er  durch  einen  Vicar  Tägaddin  M.  al  Munäwi  verwalten. 
Als  dieser  nun  im  Rabf.  11  765 /Jan.  1364  starb,  fühlte  er 
sich  der  Last  der  Geschäfte  bald  nicht  mehr  gewachsen  und 
legte  daher  sein  Amt  im  Gumädä  l  766  /  Febr.  1365  nieder. 
Er  übernahm  dafür  eine  Professur  an  der  Tülünidenmoschee 
und  begab  sich  noch  im  selben  Jahre  auf  die  Wallfahrt  nach 
Mekka.     Dort  starb  er  im  Gumädä  II  767  /  Febr.  1366. 

Huff.  XXII  6,  KA  159v,  Orient.  II  418,  Wüst.  Gesch.  428.  1.  mtih" 
tasar  sürat  an  naht  verf.  735/1335  .in  Kairo,  sehr  geschätzt,  Ind.  Off. 
1038,,  Escur.*  1739,  Kairo  VII  181.  2.  k.  al  arba'in  al  wuatä  al  muh- 
tasar  min  al  arba'tn  al  kubrä,  40  Traditionen  mit  vollständigen  Isnäds^ 
Berl.  1508.  3.  hidäjat  as  sälik  fi*l  manäaik  (ilä  tna*rifat  al  madähib 
al  arba*a  f%  7  manäsik),  Kairo  III  291,  Auszug  Br.  Mus.  259}.  4.  qastda 
tadammanat  mu§talah  al  hadttj  Br.  Mus.  169^.  -  5.  Brouillon  des  dritten 
Bandes  der  nuzhat  al  alibbä*  (Maqq.  I  910)  über  die  Dichter  des  5 — 7. 
Jahrh.,  Paris  3342. 

5.  ^Abdallah  b.  'Abdarralimän   b.   Hadida  al  Ansäri  al 

•  •  • 

Hazragi  al  Misri  vollendete  am  4.  Du  T  lügga  779/3.  Apr. 
1378: 

Almisbäh  al  mudV^)  fi  kuttäb  an  naht  al  ummt  warusulihi  ild 
mulük  al  ard  min  *Ärabt  wa  '^Ägami,  Paris  1971,  Escur.^  1737  (nach 
Oasiri  handelt  der  1.  Theil  „de  illius  moribus  ac  miraculis*^  ?). 

6.  Abu  Zakarijä 'Imädaddin  Jahjä  b.  abi  Bekr  al  'Ämiri 
t  893/1488. 

Bah§at  al  mahäfil  wahugjat  al  amätil  ft  '«  sijar  wal  af^läq  wa» 
iamä'il  ft  sirat  al  awäliir  wal  awd*il,  Leben  Muhammads,  Berl.  9590^ 
Paris  1976,  Ind.   Off.  173—5,  Stewart  p.  33,  Jeni  825. 


^)  So  cod.  Paris  und  HH  12187,  Eacur.  mugni,   schwerlich  besser^ 
gegen  Wüst.  Gesch.  441. 


T 
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-  7.  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  abi  Bekr  al  Hatib  Sihäb- 
addin  al  Qastalläni  as  Säfi'i,  geb.  am  12.  Dü'lqa'da  851  / 
20.  Jan.  1448  zu  Kairo,  lebte  daselbst  als  Frediger  und  hielt 
sich  zweimal  in  Mekka  auf,  f  &°)  Freitag  7.  Mu^arrara 
923;  31.  Jan.  1517. 

* 

W&8t.  Gesch.  509.  Alhitat  algadtda  VI  11.  \.  AI  mawähib  al  la- 
duntja  ft  *l  minah  al  Mukammadija,  Geschichte  des  Propheten  ^),  in 
Kladde  am  2.  8aawil  898/18.  Juli  1493,  in  Reinschrift  am  15.  äa'b&n 
899/22.  Mai  1494  vollendet,  Berl.  9591—3,  Goth.  1795,  (wo  andre  Hdss. 
aufgez.).  Manch.  454/5,  }nd.  Off.  179/80,  NO  3432—41,  Jeni  905/6,  A8 
3489,  Kopr.  1176/7,  Kairo  I  134,  Alger  1689—91;  gedr.  Kairo  1281  und 
sonst,  tark.  Übers.  Cpel  1261.  Commentare:  a)  t.  as  Saubari  f  1069/ 
1659,  Berl.  9594,  Kairo  I  334;  b)  y.  as  Sabrftmallisi  f  1087/1676,  Berl. 
9595—8,  Kairo  I  332;  c)  ▼.  as  Suhaim!  f  1078/1669,  Kairo  I  369;  d)  y. 
az  Zarqftnt  f  1122/1710,  Kairo  I  356,  gedr.  BOl&q  1278,  8  Bde.;  e)  anon. 
Berl.  9599—9600.  2.  iriäd  as  säri  ft  iarh  al  BuJ^äri  s.  Bd.  p.  139. 
3.  al  fath  al  Mawähibt  fi  7  imäm  abx  7  Qäsim  aS  Sätibi  (s.  Bd.  I 
p.  409),  Berl.  10113.  Auszüge  a)  y.  Verf.  minha  min  minah  al  fath, 
Kairo  V  161;  b)  anon.  Br.  Mus.  88ii.  4.  latä'if  al  iiärät  lifunün  al 
qirä'dt,  Kopr.  24—6,  NO  89,  Kairo  I  105,  ein  Stack  darans  zu  S&ra 
6t ,a,  BerL  993.  5.  masälik  al  hunafff  ilä  maiärC  af  falät  'ald  'n 
nabi  al  muffafd  Jeni  278,  AS  895,  Kairo  II  248.  6.  maqämät  al 
^ärifin  Kopr.  784.  7.  sarh  ql  mmqaddama  al  Gazarija  s.  u.  5.  Kap.» 
§  6,  6,  7,  a.  8.  al  muqaddama  /t  7  hadtt  mit  Comt.  nail  al  amäni  von 
'Abdalh&dt  al  Abjäri  Kairo  o.  J. 


c)  Traditionssammlungen  und  Erbauungsbücher.*) 

1.  Abu  M.  *Abdalmu'min  b.  Halaf  b.  abi  '1  Hasan  b. 
Saraf  b.  al  Hidr  Sarafaddin  at  Tüni  ad  Dimjäti  as  Säfi'i, 
geb.  gegen  Ende  des  J.  613/1217    auf   der  Insel  Tüna  nahe 


^)  As  Sujütt  erhob  auf  Grund  dieses  Werkes  gegen  den  Verf.  beim 
Saih  al  islftm  eine  Klage  wegen  Plagiats  und  der  Verf.  muss  sich  wohl 
schuldig  gefahlt  haben,  denn  er  versuchte,  freilich  ohne  Erfolg,  den 
Streit  in  Gate  beizulegen. 

*)  Die  in  diesem  Abschnitt  aufgeführten  Werke  berühren  sich  viel- 
fach mit  den  in  §  4  besprochenen  Unterhaltungsschriften;  die  Grenze 
zwischen  beiden  ist  fliessend. 
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bei  Tinnis  und  Damiette,  erhielt  seine  wissenschaftliche 
Bildung  in  Damiette  und  wurde,  nachdem  er  weite  Reisen 
gemacht  hatte,  der  erste  Professor  an  der  von  al  Malik  an 
Näsir  Qiläwün  gestifteten  Hochschule  al  Mansürfja  in  Kairo 
und  lehrte  die  Tradition  auch  an  der  Zähirija.  Er  starb  am 
10.(15.)  Dulqa'da  705/25.(30.)  Mai  1306. 

Huff.  XX  7,  Quatrem^re  Haml.  II,  2,  259,  Orient.  II  308,  Wüst. 
Gesch.  379.  1.  fadl  alJ^ail,  Traditionen  über  die  Pferde,  Paris  2816, 
Bodl  I  384,  II  173  n.  e,  Lee  139,  Auszug  qatr  as  sail  fi  amr  al  J^cril 
Y.  'Omar  b.  Raslftn  b.  Nasr  al  Bulqlnt  f  805/1402,  Goth.  2081,  Bodl.  II 
199.  2.  kaSf  al  mugattä  fi  fadl  a§  §alät  cU  vmstä  Kairo  I  388. 
3.  at  tasalli  toal  igtibät  büawäb  man  taqaddama  min  al  infirät 
ib.  I  285.  4.  al  mutagarrid  ar  räbih  fi  tatoäb  al  *amal  af  §älih 
Kairo  I  396. ') 

2.  Fahraddin  'Abdarrahmän  al  BaUabakki  schrieb 
729/1329: 

1.  Siräg  al  mudakkirin  wanür  al  mitqtabi^n  fi  fanbih  al  gäfiHn 
Kairo  VII  653.  2.  muhta^ar  k.  at  tabät  *inda  7  mamat  libn  al  Gauzt 
8.  Bd.  I  p.  504.     3.  muJitasar  k.  al  ma*iüq  lahu  ib.  p.  505. 

3.  Badraddin  Abu  'Abdallah  M.  b.  Burhänaddin  abi  Ishäq 
Ibrahim  b.  Sa'dalläh  b.  Gamä'a  al  Kinani  al  Hamawi  as 
Säfi%  geb.  639/1241  zu  Hamät,  studierte  in  Damaskus  und 
wurde  Professor  daselbst.  I.  J.  687/1288  wurde  er  Qädi  von 
Jerusalem,  im  Ramadan  690  /  Sept.  1291  wurde  er  als  Ober- 
qädi  nach  Ägypten  berufen  und  drei  Jahre  später  in  gleicher 
Eigenschaft  nach  Damaskus  versetzt.  Dazu  erhielt  er  ausser 
der  Predigerstelle  an  der  Umaijadenmoschee  noch  mehrere 
gute  Pfründen.  Nach  dem  Tode  des  b.  Daqiq  al  *ld  (s.  o. 
p.  63)  wurde  er  nach  Kairo  zurückberufen,  709/1309  abge- 
setzt, aber  schon  im  folgenden  Jahre  wieder  eingesetzt. 
Ausserdem  lehrte   er  an  der  Tülünidenmoschee  und  an  mehre- 

• 

ren  Medresen.  I.  J.  727/1327  wurde  er  zum  zweiten  Mal 
abgesetzt  und  beschränkte  sich  nun  ganz  auf  seine  Lehr- 
thätigkeit  und  die  Schriftstellerei.  Er  starb  im  Gumädä  II 
733 /Febr.  März  1333.2) 


*)   Hier    sonderbarer   "Weise    mit    den    falschen    Daten:     geb,  712, 
f  754;  das  Monatsdatum  seines  Todes  aber  ist  richtig  angegeben. 
*)  Der  Artikel  Bd.  I  466  nr.  25  ist  zu  streichen. 
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DE  III  45  ,  Fawftt  II  174  (mit  der  falschen  Angabe  f  773,  Tgl. 
Sanvaire  JAP  s.  9  t.  5  p.  302).  1.  Äl  ahädtt  al  arba*ün  at  tu8ä*ijät  al 
itnäd,  40  neunfach  belegte  Traditionen,  Berl.  1622,  Lehrbriefe  darüber 
aas  den  Jahren  718/9  ib.  153].  2.  muf^tafar  f4  munäsabät  tarä§ivn  al 
Bul^ri  IVahädU  al  ahwab,  die  Beziehungen  der  Kapitelüberschriften 
bei  Boh&ri  (s.  Bd.  I  p.  158)  zum  Inhalt,  Kairo  YII  260.  3.  mulfitafar 
aq§ä  7  amal  was  iauq  ft  'u/i<m  hadtt  arras^U  libn  af  §alah  s.  Bd.  I 
p.  359.  4.  tdhrtr  al  ahkdm  ft  tadbir  millat  al  isläm,  Rechte  und 
Pflichten  des  Sultans,  Auszug  vom  Verf.  im  Auftrage  des  al  Malik  al 
ASraf  t  693/1294  gemacht,  Berl.  5613.  5.  al  fawäHd  al  läHka  min 
fna*äni  al  fätiha  Leid.  1636.  6.  tadkirat  aa  sämC  wal  mutcLkallim  ft 
ädab  al  *älifn  wal  muta'alHm,  Terf.  672/1273,  Berl.  142/3,  benutzt  ib.  103, 
Ooth.  162.     7.  ermahnende  Qaside  ib.  7846,. 

4.  Gamäladdiü  'Abdallah  b.  'Ali  b.  M.  b.  Sulaimän  b. 
Gänim,  geb.  711/1311,  f  744/1343. 

Äl  fä*iq  ft  *l  kalam  ar  räHg,   Traditionssammlung,    Kairo  I    373. 

5.  M.  b.  'Abdallah  b.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  'Abdalqädir  al 
Ansäri  as  Säfi'i  Qädi  Sarmin  bei  Ilalab  um  749/1348. 

Arba'ün  Berl.  1506. 

6.  Sarafaddin  Jünus  al  Mäliki,  ein  Schüler  ad  Dahabfs 
(8.  0.  p.  46),  schrieb  um  750/1349: 

Alhanz  al  madfün  wal  fülle  al  maihürty  ethische  Sprüche  aus  dem 
Munde  grosser  Männer,  gedr.  Bftläq  1288,  Kairo  1303,  Auszug  al  gauhar 
al  tnaaün  al  multaqat  min  al  kam  u.  s.  w.,  y.  *Omar  b.  Ibrahim  al 
'Abbft<U,  9.  oder  10.  Jahrb.,  Wien  1846. 

7.  M.  b.  'Abdalhädi  as  Säfi'i  f  766/1364. 

Tanqih  at  tah^  ft  ahädtt  at  fa*ltq  Köpr.  II  43. 

8.  BadraddiQ  Abu  'Abdallah  M.  b.  Taqiaddin  abi  M. 
'Abdallah  ad  Dimasqi  as  Sibli  b.  Qaijim  as  Siblija  al 
HanaH,  geb.  712/1312  in  as  Siblija,  einem  Stadtteil  von 
as  Sälihija  bei  Damaskus,  wo  sein  Vater  Moscheevorsteher 
(qaijim)  war,  studierte  in  Kairo  und  Damaskus,  wurde 
755/1354  Qädi  in  Taräbulus  und  starb  dort  769/1367. 

I.  Qutlübug&  nr.  189,  Orient.  II  422.  1.  Äkäm  al  margän  fl 
ahkdm  al  gänn,  über  die  Ginnen,  Berl.  10327,  Goth.  747,  Paris  1388, 
Bat.  124,  Calcutta897,  Kairo  VI  107,  Köpr.  237,  AS  2183,  mit  Zusätzen 
abgekürzt  Yon  as  Suj(itl  f  911/1505,  laqt  al  margän,  Berl.  2512,  Leid. 
2029,  Ind.  Off.  177,  Kairo  VI  189,  Alger  854i;  weitere  Auszüge  a)  ilti- 
qät  al  margän,    vielleicht  Ton   as  Sujüt!  selbst,   Berl.  2513.    b)  Hqd  al 
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margän  fimä  jata'allaq  bilgänn  t.  Burh&naddln  *Ali  de  Sacy  Sl,. 
2.  mahäsin  al  wasäHl  ilä  ma'rifat  al  awä^il,  verf.  742/1341,  Br.  Mus, 
Suppl.  604,. 

9.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  M.  al  Manbigi  schrieb  aus  An- 
lass  der  Pest  des  J.  775/1373: 

•  •  •  '  ■ 

Taslijat  ahl  al  ma§ä*ib  f%  maut  al  auläd  wal  aqärib^  Goth.  1230, 
Paria  952. 

10.  M.  b.  A.  b.  'Ali  al  Halabi  b.  ar  Rukn  f  803/UOO. 

Raud  al  afkär  wagurar  al  hikajät  wal  aJ^här,  Erbauungsbuch, 
Berl.  8812/3. 

11.  Nüraddin  Abu  4  Hasan  'Ali  b.  abi  Bekr  b.  Sulaimän 
b.  Hagar  al  Haitami,  geb.  735/1334,  f  zu  Kairo  Dienstag 
den  15.  ^)  Ramadan  807/18,'  März  UQ5. 

Husn  I  205.  1.  Magma*  az  zatoä^id  wa  manba*  al  fawäHdf  Zusätze 
zu  den  sechs  Traditionssammlungen,  Kairo  I  399,  Delhi  1308,  Dibäga 
Qoth.2,<|^,.    2.  iaqtib  al  bugja  f%  tarüb  ahädit  al  hilja  s.Bd.I  p.  362.*) 

12.  Samsaddin  A.  b.  Ibrahim  b.  an  Nahhäs  ad  Dim- 
]äti  fiel  i.  J.  814/1411  bei  der  Erstürmung  von  Damiette 
durch  die  Franken. 

1.  MasäH*  al  aawäq  ilä  masäri'  al  *u§iäq  wamuHr  al  garäm  ild 
dar  al  isläm,  Aufforderung  zum  Glaubenskriege,  Leid.  1853,  Escur.^ 
1112,  Alger  1301/2,  Kairo  lY  324,  gedr.  Bül&q  1242,  tilrk.  Übers,  toh 
B&qi:  fadail  al  giMd,  Wien  1414,  Dresd.  410,  Alger  1303,  gedr.BüllLq 
1251,  danach  J.  v.  Hammer,  Die  Posaune  des  heil.  Krieges,  Wien  1805« 
2.  al  bajän  al  mugannam  fi  7  wird  al  a^zam,  Gebetssammlung,  Kaira 
ni   107.  . 

13.  M.  b.  'Abdallah  b.  M.  al  Qaisi  ad  Dimasqi  b. 
Näsiraddin,  geb.  777/1375,  f  842/1438. 

Huff.  XXIY  17,  JAP  8.  9  t.  3  p.294.  1.  AI  ahädit  al  arba'ün  al 
mutabäjinat  al  asäntd  wal  mutün,  Berl.  1509.  2.  bard  al  akbäd  'an  faqd 
dl  auläd,  Leid.  2167,  Paris  1312,  Bodl.  I  157».  3.  badtdt  al  bajän  *an 
maut  al  a*jän*alä  ^zzamän,  Ra^az  über  die  Namen  der  Genossen,  Nachfolger 
und  Traditionarier  in  25  Klassen,  Br.  Mus.  369.  4.  Liste  der  'abb&sidischen 
Chalifen  und  fünf  Nekrologe  von  Traditionariern  a.  d.  J.  720— 8/1320— -8, 
Br.  Mus.  Suppl.  487  III.     5.  arradd  al   wäfir  *alä   man  za*ama  anna 


')  Bei  Sujüt!  den  19.,  was  nicht  zum  Wochentage  stimmt* 

*)  Durch   die  Verwechselung   mit  seinem  jüngeren    Namensvetter 

A.  (t  973/1565  s.  u.  Abschn.  2  Kap.  3  §  4,  C.  1)  werden  ihm  gelegent^ 

lieh  einige  von  dessen  Werken  zugeschrieben. 
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man  aammä  b.  Taimija  iaH  dl  isläm  käfir,  Aufiählung  der  Gelehrten, 
die  b.  Taimija  f  728/1328  (b.  u.  §  6  IV,  nr.  3)  nicht  als  Ketzer  ati- 
Behen,  BerL  10129.  .  ,  . 

14.  A.  b.  abt  Bekr  b.  ar  Rassäm  al  Hamawi,   f  842/ 
1438. 

*Iqd  ad  durar  toal  lä*ätt  fi  fadl  ai  Suhür   wal  aijäm  wal  lajäli, 
^erf.  816/1413,  Kairo  VI  156. 

15.  Zainaddin  Abu  'n  Na'im   Kid^än  b.  M.  b.  Jüsuf  b. 
Saläma  b.  al  Bahä^  b.  Sa'id  al  'Uqbi  al  Mustamli  al  Misri, 
geb.  769/1367  in  dem  Dorfe  Munjat'üqba  beialGizeh,  f  853/ 
1449  zu  Kairo. 

Äl  arba'ün  al  mutabäjina  biiart  as  samff  cU  muttafil  Kairo  I  263. 

•         •  •  • 

16.  'Ali  b.  M.  b.  A.  b.  Jüsuf  al  Haitami  al  Jllekki  at 
Tubnäwt  Nuraddin  Abu  T  Hasan  schrieb  854/1450  in 
Kairo: 

1.  Rähat  al  qulüb  min  ta'ab  al  itnäb  fi  '/  gt^üb  Kairo  Y  247. 
2.  Wasilat  al  fyidam  ilä  ahl  al  Hill  wal  haranif  Erhauungsbuch  nach 
Aassprüchen  des  Propheten,  seiner  Genossen  und  Spftterer,  auch  von 
den  Gnadengaben  der  Heiligen,  nach  Mitteilungen  Ton  Zeitgenossen, 
Berl.  8821. 

17.  M.  b.  Halil  b.  Garsaddin  b.  A.  b.  Gum'a  al  Husaini 
as  Säfi%  ein  Schüler  des  b.  Hagar  (s.  o.  p.  67)  schrieb  um 
870/1465: 

riäm  a8  säda  al  amajid  bifadl  bin  ff  cd  masagid  Kairo  YII  586. 

18.  Jahjä  b.  Sa'daddin  al  Munäwi  al  Qaddädi  Saraf- 
addin,  geb.  798/1395,  säfi'itischer  Qädi  in  Ägypten,  t871|146G. 

Haan  I  253.  AI  ihtimäm '  bitaJ^rij  arba'ina  l^aditan  min  marwi 
saH  al  isläm,  Berl.  1511. 

19.  M.  b.  M.  al  Qähiri  Imäm  al  Kamill  ja  Kamal- 
addiu,  t  874/1469. 

IL  ß  n  Hidr  wahajätihi  Ind.  Off.  668. 

20.  Abu  Hamid  M.  al  Qudsi  (f  912/1506?)  schrieb  im 
Sauwäl  885 /Dec.  1480  für  den  Sultan  Qäitbäi  zum  Trost 
über  die  Niederlage  seines  Heeres  in  Syrien:^) 


')  Das  Datum  kann  schwerlich  richtig  sein.  Gemeint  ist  doch 
wohl  die  ^Niederlage  der  ägyptischen  Truppen  bei  ar  Rohft  i.  J.  887/1482 
(Weil,  Chal.  V  342).  In  der  Geschichte  dieser  Jahre  scheint  freilich 
noch  manches  unsicher;  Yon  den  Originalquellen  ist  mir  leider  keine 
einzige  zug&nglich. 
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1.  Buirä  bihu§ül  al  agr  al  matin  wan  na§r  al  mubin  fx  tasHjat 
al  hcuAn  Kairo  VII  199.  2.  al  §awäb  al  murhaf  *an  8u*äl  al  Malik  al 
Airaff  verf.  im  Ramad&n  desselben  Jahres  ib..  3.  kanz  al  a^bär  NO 
4207. 

21.  'Ali  b.  M.  al  Gaziii  b.  abi  Qa§iba  al  Hosaini  um 
910/1504. 

1.  Hälifat  'iqd  ad  durar  min  f^tUäfat  Hqd  al  gurar,  Ethik  nach  dem 
Vorbilde  der  gurar  al  ^afä*i§  des  M.  b.  Ibrfthtm  al  Qutb!,  gewidmet  einem 
gewissen  Q&nsüh,  damals  am  Hofe  des  Sultftns  von  Ägypten  (gleich  dem 
seit  920/1514  regierenden  Qftsim  al  GaurtP  s.  o.  p.  20)  Paris  4594. 
2.  al  qatoa^id  al  wäqija  al  wäfija  bü  *c^ä*id  al  käfila  al  käfija  Kairo 
YII  655.  3.  mafäbih  al  fuhüm  wa  mafätih  al  *ulüm  ib.  656.  4.  isti*- 
fäf  al  marähim  wastis^äf  al  makärim  ib.  verf«  878/1473. 

22.  Ibrahim  b.  *AIi  b.  A.  al  Qalqasandi  al  Maqdist 
Burhän  (Gamäl)  addin  Abu  1  Fath  f  922/1516. 

1.  AI  'uMrijät  22  zehnstelligo  Traditionen  Berl.  1624/5.  2.  30 
Traditionen,  AS  835.  3.  tatbtt  al  mulk  bitafür  qaulihi  ta^älä  qul 
aUähumma  malik  al  mulk  (8ür.  3,5)  Escur'  II  7394. 


§  6.     AI   Fiqh. 

a)  Die  Hanafiten. 

1.  Abu  '1  Makärim  Zahiraddin  Ishäq  b.  abi  Bekr  al 
IJanafi  al  Walwäligi  f  710/1310. 

Fatätdi  Kairo  III  94,  NO  2043—5,  Jeni  664/5. 

2.  Fahraddin  'Otmän  b.  *Ali  b.  Mihg&n  al  Bäri'i  az 
Zaila'i  kam  705/1305  nach  Kairo,  wurde  hanafitischer  Pro- 
fessor und  Mufti  daselbst  und  starb  743/1342. 

AI  Imitat  algadida  V  57,  VIII  7i4.  Sarh  kanz  addaqäHq  s.  u. 
Kap.  5  §  5A,  1,  IV,  1 

3.  A.  b.  'Ali  b.  A.  al  Hamdäni  al  Küf i  Fahraddin  b.  al 
Fasih  al  Qai§ari,  geb.  685/1286  im  *Iräq,  kam  nach 
Damaskus,  wurde  Professor  daselbst  und  starb  im  Sa'bän 
755 /Sept.  1254. 

DK  I  113V,  b.  Qutl.  nr.  31.  Nazm  as  Sirdgtja  fx  7  farä^id  s. 
Bd.  I  p.  379. 
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4.  Ibrahim  b.  'Ali  b.  A.  at  Tarasusi  al  Hanafi  Nagm- 
addin  Abu  Ishäq,  hanafitischer  Oberqädi  zu  Damaskus, 
+  758/1356. 

DK  I  22v,  b.  Qutl.  nr.  5,  Orient.  II 383,  Wüst.  Gesch.  419.  1.  Anfa' 
al  wasffil  ilä  tahrir  cU  masä'ü  {f%  *l  furvT),  Manch.  311,  Paris  925/6, 
Jeni  358,  366—  8,  Kairo  IV  8.  2.  al  fawctid  al  fiqhtja  al  Badnja,  1000 
Vene,  yerf.  754/1352,  Beri.  4595,  Kairo  III  118.  3.  tuhfat  at  Turk 
ftmä  jagibu  an  ju'tnala  fi  *l  mulk,  Kap.  I,  Beweis,  dass  das  Sultanat 
auch  Ton  einem  Türken  yerwaltet  werden  könne,  Kap.  II  ff.,  Einzel- 
heiten der  Regierungskunst,  Terf.  753/1351,  Berl.  5614,  Paris  2445/6 
(Verf.  nur  A.  b.  al  *Izz  al  HanafS).  4.  an  nur  al  lämi^  ftmä  ju*mal  hihi 
fx  H  gämi',  die  Verwaltung  der  Hauptmoschee  Ton  Damaskus,  Berl.  6078 
(HH  VI  14042,  Verf.  b.  al  'Izz). 

5.  Amir  Kätib  b.  Amir  'Omar  b.  Amir  Gäzi  Abu  Qanifa 
al  Itqäni,  geb.  685/1286  in  Itq&n  in  Turkestan,  kam  730/1330 
nach  Damaskus  und  Kairo  und  wurde  nach  seiner  Rückkehr 
Professor  in  Bagdad.  Im  Ragab  d.  J.  747  /  Oct.  Nov.  1346 
kam  er  zum  zweiten  Male  nach  Damaskus  und  wurde  ad 
Dahabi^s  Nachfolger  an  der  Dar  al  hadit  az  Zähirija.  Infolge 
eines  Streites  wegen  der  in  seiner  Schrift  nr.  1  behandelten 
Frage  gab  er  seine  Stellung  auf  und  kam  im  Safar  751 /Apr. 
1350  nach  Ägypten.  Dort  wurde  er  Professor  an  einer  neu- 
erbauten Medrese  neben  der  Tülünischeu  Moschee  und  starb 
am  21.  Sauwäl  758/8.  Oct.  1357. 

DK.  I  237«-,  b.  Qutl.  nr.  47,  Husn  I  268.  1.  R.  ß  ral*  al  jad  /»> 
mlät  wa^adam  gawdzihi  ^inda  7  Hanaftja  Leid.  1839.  2.  r.  raddädat 
al  bida*  Leid.  2027.  3.  gäjat  al  bajän  fi  iarh  al  hidäja  s.  Bd.  I  p.  377. 
4.  at  tabfin  iarh  al  Husämi  s.  Bd.  I  p.  381.  5.  al  la^äti  al  masüna 
waiarhhä,  362  Verse  über  Grammatik,  Cat.  Ital.  276  nr.  39. 

6.  'Abdalwahhäb  b.  A.  b.  Wahbän  al  Humämi  al  Häriti 
al  Muzani  al  Hanafi,  geb.  vor  dem  J.  730/1330,  wurde 
760/1358  Qädi  von  Hamät,  wurde  mehrmals  ab-  und  wieder 
eingesetzt,  und  starb  i.  J.  768/1366. 

DK  II  201V— 2r.  Qaid  aiiarffid  wanazm  al  farffid^  400  Tawilverse 
über  Hanafitisches  Recht,  Berl.  4596,  Münch.  313.  Commentare:  1.  v. 
Verf.  Auszug  v.*Izzadd!n'Abdarrahm&n  b.  al  Fur&t  f  851/1447  (s.  0.  p.  17) 
Kairo  III  142.  2.  taffil  *iqd  al  fawäHd  v.  'Abdalbarr  b.  M.  b.  as  Sihna 
al  Halabt  t  921/1515,  Goth.  1026,  Paris  4572,  Ibr.  P&sft  569,  Jeni  475, 
Kairo  III  27.     3.  v.  as  Surunbul&l!  1 1069/1658  Jeni  476/7,  Kairo  III  30. 
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7.  M.  b.  Ismä'il  b.  Mahmud  b.  M.'  Badr  ar  Rasid, 
f  768/1366. 

K  alfäz  al  kufr  Leid.  1842,  AS  2262. 

8.  Abu  Said  Tähir  b.  Islam  b.  Qäsim  al  Ansäri  al 
Hwärazmi  schrieb  771/1369  in  Kairo: 

K,  al  gawähiVf .  über  die  hanafitiBchen  Farü\  aus  105  Werken, 
Ooth.  1027/8  (wo  andere  Hdschr.  aufgez.),  Münch.  S14,  Pet.  Rosen  20, 
Jeni  894,  Kairo  III  36,  Auszug  Pet.  Rosen  224 1. 

9.  SirägaddiQ  'Omar  b.  Ishäq  b.  A.  al  Hindi  al  Gaznawi 
as  Sibli,  geb.  714/1314,  studierte  in  Mekka,  kam  740/1339 
aach  Ägypten;  wurde  769/1367  Qädi  al  'askar  imd  starb  am 
4.  Ragab  773/12.  Jan.  1372.  *  . 

DK  II  332V,  b.  QutL  144,  Husn  I  268.  1.  Zubdat  al  ahkäm  ß 
'I^tiläf  al  aHmma  al  a^läm,  kurze  Darstellung  der  übereinstimmenden 
und  abweichenden  Ansichten  der  4  Hauptiroäme,  Berl.  4862,  Kairo  III 
62,  YII  510.  2.  Fatätüi,  gesammelt  Ton  at  Timirt&s!  f  1004/1595,  Kairo 
III  112,  YII  69.  3.  mu?ita§ar  at  taXJ^f  s.  B^.  I  p.  172.  4.  lawäHh  al 
anwar  ft'r  radd  *alä  man  ankara  'alä  *l  ^ärifin  latä*if  al  asrär:  Auf- 
gefordert ein  Gutachten  darüber  abzugeben,  ob  an  2  Versen  von  'Abdallah 
al  JäfiM  f  768/1366  Anstoss  zu  nehmen  sei,  in  de^en  die  Nacht  al  qadr 
als  unbedeutend  gegenüber  der,  in  welcher  sich  das  göttliche  Wesen 
dem  inneren  Auge  des  Süft  offenbart,  bezeichnet  wurde,  hat  er  in  grosser 
Ausführlichkeit  die  Fragen  über  da«  Wesen  der  gottlichen  Offenbarung 
und  das  Innewerden  derselben  sowie  ihre  Gründe,  Zweck,  Art  und  Weise 
in  Kunstprosa  behandelt,  Berl.  3322. 

10.  Abu  M.  *Abdalqädir  b.  abi  n  Wafä'  M.  Muhjiaddin 
al  Qorasi,  geb.  im  Sa'bän  696 /Juni  1297,  studierte  in  Kairo 
und  Mekka,  lehrte  und  erteilte  Rechtsgutachten  und  starb  im 
Rabi*  I  775 /Sept.  1373. 

DK  II  184^  b.  Qutl.  111,  Husn  I  268,  Wüst.  Gesch.  429.  1.  al 
gawähir  al  mudt'a  /t  tabaqät  al  Hanaßja,  Berl.  10020/1,  Jen!  840, 
alHalabt  f  956/1549  Kairo  Y  42;  Auszug,  voUendet  von  Ibr&him  b.  M. 
AS  3103,  Köpr.  1110/2,  (HH  II  4301)  mit  Beschränkung  auf  die  Männer, 
die  Bücher  geschrieben  haben,  oder  in  Büchern  erwähnt  werden,  Wien 
1171.    2.  al  Hnäja  fx  taJ^n^  al^ädit  al  hidäja  s.  Bd.  I  p.  378. 

11.  Galäladdin  Mahmud  b.  Mursal  ar  Rümi  schrieb 
777/1375  in  Kairo: 

Sarh  zu  seiner  Manzüma  fi  ^l  fatäun,  Kairo  III  68. 

12.  M.  b.  Mahmud  Akmaladdtn  al  Bäbarti  al 
Hanafi  ad  Dimasqi,  Schüler  des  b.  Hagar  und  des  Samsaddin 
al  Isfahäni,  f  786/1384. 
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DK  III379^  b.Qutlüb.l99.  1.  13  Abhandlungen  über  Fiqh,  Far^id 
und  Taf;)ir,  AS  1384  (p.  344).  2.  al  magsaei«  Compendi um  der  Religions- 
prinzipien  mit  Comt.  voni  Verf.,  Berl.  1813.  3.  *a^da  Kairo  II  34. 
4.  r.  fi  'qtida  al  Hanaftja  biS  Säfi'ija  ib.  YII  292.  5.  ai  Hnäja  s.  Bd.  I 
p.  377.  6.  larh  manär  al  anwar  s.  5.  Kap.  §  5  A.  1.  I,  3.  7.  Sarh 
-tnaiäriq  al  anwar  b.  Bd.  I   p.  361.     8.  al  hikam  an  nabamja  b.  Bd.  I 

p.  170. 

▼ 

13.  Samsaddin  Abu  'Abdallah  Jüsuf  b.  Iljäs  ad  Dimasqi 
al  Qonawi  as  Safari  al  Hanafi  f  788/1386. 

Qatl.  nr.  206.  Durar  al  bihär,  hanaf.  Rechtscompendium,  verf. 
749/1348,  Berl.  4603  (frgm.),  Leid.  1849,  Kairo  III  48. 

14.  Mahmud  b.  A.  al  Qonawi  al  Hanafi,  f  797/1395 
(777?)  in  Damaskus. 

Buffjat  al  qunja^  ausgewählte  Rechtsfragen  aus  der  Fetw&samm- 
lung  al  qunja  des  Nagmaddin  az  Z&hid,  Kairo  III  13. 

15.  Abu  ''l  Mahäsin  Husämaddin  ar  Ruhäwi  blühte 
gegen  Ende  des  8.  Jahrh. 

1.  AI  bihär  az  zäJiira^  Yersifizierung  des  magma*  al  bahrain  (s. 
Bd.  I  p.  383)  u.  a.  Werke  über  die  Ansichten  aller  4  Mad&hib;  Com- 
mentare:  a)  ad  durar  al  fähira  Ton  al  *Ainl  f  855/1451  (s.  o.  p.  52),  verf. 
i.  J.  7781 370,  in  welchem  Jahre  er  das  Buch  beim  Verf.  gehört  hatte, 
Berl.  4863.  b)  ad  durar  azzähira  Kairo  III  50.  2.  *uqüd  al  gawähir 
vadurar  al  mafaJ^ir  über  die  Vorzüge  der  Bildung  und  der  Gelehrsam- 
keit, das  Verhalten  des  Lehrers  an  sich  und  in  Bezug  auf  seine  Schüler 
u.  8.  w.,  klein,  aber  inhaltsreich  und  schwer  zu  verstehen.  Dazu  Comt. 
eines  Ungenannten  ad  dürr  al  fäl^ir  Berl.  103  =  Paris  644,  (v.  Jüsuf 
b.  Ibrfthim  al  Wännü|:!). 

16.  Qädi  ""1  qudät  M.  b.  Ibrahim  b.  A.  al  Imäm  as 
Samadisi  zu  Anfang  des  9.  Jahrh. 

Fath  al  mudabbir  liVä§iz  al  muqfir  Kairo  III  96. 

17.  Tähir  b.  al  Hasan  b.  'Omar  al  Hanafi  Zainaddin  Abu 
T  Izz  b.  Habib,  geb.  742/1341,  f  807/1405. 

1.  AI  muqtabas  al  mulitär  min  nur  dl  manär  fi  u§ül  al  fiqh  nach 
dem  im  Titel  genannten  Werke  des  an  Nasafi  f  720/1320  (s.  u.  Kap.  5 
§  5,  A,  1,  I),  Berl.  4411,  Auszug  v.  Verf.  ib. '2  mit  Comt.  v.  b.  QutlübugA 
-|-  879/1474  Goth.  932,  Kairo  II  252.  2.  7iä8im  as  sabä  mit  Approbation 
Ton  as  Subki  u.  a.  Paris  32442,  Ref.  422  (Namen  des  Verf.  nicht  ganz 
richtig). 

18.  'Omar  b.  'Ali  al  Kattäni  al  Hanafi  Sirägaddin  Abu 
Hafs  Qäri'  al  Hidäja  f  829/1426. 

Fatäwtj  hsg.  von  seinem  Schüler  Kamäladdln  b.  al  Hum&m  al 
Hanaf S  t  861/1457,  Berl.  4824. 

BrockelmanDt  Arabische  Litte raturgeschicbto.    II.  (> 
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19.  'Ali  b.  Halil  at  Tar&bulusi  'Alä'  (Hus&m)  addin 
Abu  1  Hasan  al  flanafi  f  844/1440. 

Mu'in  cU  hukkäm  ftmä  jataraddad  bain  al  hasmain  min  al  ahkänM. 
Berl.  4794,  Jeni  572— 4,  NO  2066,  Kairo  III  111,  133,  gedr.  BüllLq'lSOO. 

20.  A.  b.  M.  b.  M.  b.  Hasan  b.  'Ali  b.  Jahjä  Taqiaddin 
Abu  1  'Abbäs  at  Tamimi  ad  Däri  al  Qusantini  as  Sumunni 
geb.  im  Ramadan  787 /Oct  1385  in  Alexandrien,  studierte 
in  Kairo,  wurde  gegen  Ende  seines  Lebens  daselbst  Professor 
und  starb  am  17.  Dül  higga  872/8.  Juli  1468. 

MT  ISr^lSv.  1.  larh  al  wiqaja  b.  Bd.  I  p.  377.  2.  iarh  an 
nuqäja  ib.  3.    iarh  attifä*  ib.  869. 

21.  Abu  1  Fadl  Zain  al  milla  waddin  al  Qäsim  b.  'Abd- 
allah b.  Qutlubugä  al  Hanafi,  geb.  802/1399,  SchQler  des 
b.  Ilagar,  f '879/1474  in  Kairo. 

Wüst.  Gesch.  494.  1.  Tag  at  tarägim  fx  tabaqät  al  Hanaftja^ 
hsg.  T.  G.  FlUgel,  Abb.  für  die  K.  d.  M.  Bd.  II  nr.  3.  Leipzig  1862. 
2.  musnad  aht  Hanifa  Berl.  1255.  3.  musnad  saijidVOqha  b.'Ämir  al 
Guhani  (f  58/678),  bei  dessen  Grabe  er  seinen  Vater  und  seine  Sohne 
bestattet  hatte,  Berl.  1396.  4.  Einige  Traditionen  Ton  dem  Süfi  D<i*n  Nfitn 
f  245/859  (Bd.  I  p.  198)  und  einiges  aus  den  arba^ün  des  AbfiL  Sa*d 
A.  b.  M.  al  M&ltnt  f  409/  1018,  Berl.  1347.  5.  *awält  hadit  at  Tahäwt 
t  321/933  (8.  Bd.  I  p.  173)  Berl.  1398.  6.  'awäli  hadit  al  Lait  "d.  i.  al 
Lait  b.  Sa'd  b.  'AbdarrahmAn  al  Fabmi  f  175/791,  Berl.  1399.  7.  Aus- 
zug aus  dem  al  muntaqä  des  Abu  M.  'Abdallah  b.  *A11  b.  al  Gärüd  an 
Nls&bürt,  Berl.  1400.  8.  al  'isma  ^ani  '/  hata*  fi  naqd  al  qisma^  Erb- 
recht, Berl.  4724.  9.  fatäid,  Berl.  4826,  Leid.  1862,  Kairo  III  118, 
YII  166.  10.  mügibät  al  ahkäm  Jeni  582.  11.  raf  al  iStibäh  'an 
mas^alat  al  mijäh  Kairo  YII  167.  12.  r.  fi  'f  salät  ba*d  al  witr  hat 
hija  min  an  nawäfil  au  lä  Kairo  VII  165.  13.  r.  fi  wa§l  at  tatauicü^ 
ib.     14.  gatcäb  ib.     15.  iarh  al  muqtabas  s.  nr.  17,  1. 

22.  Muzaffaraddin  Abu  't  tanä'  Mahmud  al  'Aintäbi  al 
Hanafi  schrieb  883/1478: 

AI  qaul  as  sadtd  fi  *htijär  al  imä*  wal  ^abid  Kairo  VII  565. 

23.  M.  b.  Müsä  b.  'Omar  b.  Müsä  b.  Sulaimän  b.  Jüsuf 
al  Gazzi  al  Maqdisi  al  Hanafi  schrieb  890/1485: 

Mu^ta§ar  fi  */  manäaik  Kairo  III  127. 

24.  'Abdalbäsit  b.  Halil  b.  al  Wazir  al  Hanafi,  geb. 
844/1440. 

'Umdat  at  talibin  warugbat   ar  rägibhi  mit  Comt.,  Kairo  III  74. 
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25.  A.  b.  M.  b.  al  Hasan  b.  'Ali  b.  M.  al  'Abb&si  al 
Hanafi,  ein  Zeitgenosse  des  al  Malik  al  Asraf  Qäitbäi  872 
bis  901/U67— 95,  schrieb: 

Tuhfat  as  säHl  ft  agvnbat  al  masä^il,  SOO  Jurist. -theol.  Fragen 
Gotb.  1141,  Br.  Mus.  86S,  gedr.  Kairo  1277. 

26.  M.  b.  Sulaimän  al  Kafawi  schrieb  um  920/1514: 

riäm  al  aJ^jär  min  fugahä"  madhab  an  No*mänf  Gescbicbte  der 
banaf.  Lebrer,  Bd.  I,  Paris  2097. 

27.  'Abdalbarr  b.  M.  b.  M.  b.  as  Silma  al  Hanafi 
f  921/1515. 

1.  Äd  dahair  al  Alraftja  f%  algäz  al  Hanalijüj  Rechtsfragen  in 
Rätselform,  nacb  banaf.  und  säfi'it.  Schriften,  ausdrücklich  für  aUe 
Sekten  bestimmt,  Gotb.  1031,  Kairo  111  50.  2.  zahr  ar  rijäd  fi  nias^a- 
lat  at  iawaddu'  min  al  hijäd  Kairo  111  117.  3.  fatäm  Kairo  VII  165. 
4.  qaf  cd  mugädala  Hnda  tagjir  al  mu'ämala  ib.  167.  5.  ^uqiid  al  la- 
*äU  wal  margän  limä  jata'allaq  bifawä*id  al  qor^än  ib.  295. 

28.  Ibrahim  b.  Musä  at  Taräbulusi  al  Hanafi,  geb. 
843/1439  in  Taräbulus,    studierte  in  Damaskus,    f  922/1516. 

MT  13«".  1.  Mawähib  ar  rahmän  ft  7  ftiru,  dazu  Comt.  al  burhän, 
Jeni  478.     2.  al  is'äf  ft  ahkäm  al  auqäf)  Berl.  4766,  Kairo  III  5,  YII 10. 

29.  Ibrahim  b.  ^Abdarrahmän  al  Karaki  al  Hanafi, 
geb.  Freitag  den  6.  (Hds.  9.)  Ramadan  834/19.  Mai  1431  in 
Kairo,  Imäm  des  Sultans  Qäitbäi  und  Professor  an  mehreren 
Medresen,  f  922/1516. 

MT  11'.  1.  Faid  al  maulä  '/  karim  'alä  'abdihi  Ibrahim,  FatwÄ- 
sammlung,  Kairo  III  98.     2.  Geschichte  Abrahams,  Paris  1931i. 


b)    Die  M&likiten. 

1.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  al  Hägg  al  Fäsi  al  'Abdari  al 
Qairawäni  at  Tilimsäni  al  Magribi  al  Mäliki,  studierte  in  Fez, 
kam  auf  der  Pilgerfahrt  nach  Kairo,  liess  sich  dort  als  Pro- 
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fessor  nieder  und  starb  im  Gumädä  I  737/Dec.  1336. 

DK  III  369 ▼.  1.  Mudhal  äs  Sar'  as  sartfj  über  Xenerungeii: 
(bida*),  vgl.  Goldziher  ZDPV  17,  115-22,  gedr.  Alexandrien  1293  in 
drei  Bdn.,  Berl.  3519  (II  Bd.),  Kairo  II  313.  2.  Sumüs  al  anicctr 
wakunüz  al   äsrär,   Geheimnisse  der  Buchstaben,  Kairo  V  346. 

2.  Halil  b.  Ishäq  b.  Müsä  Gars  (Dijä^  ad  din  Abu  > 
Safä'  al  Gundi  al  Mäliki  al  Misrt  studierte  in  Kairo,  wurde 

6* 
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Professor  an  der  Saihünija  und  Mufti  daselbst  und  starb  im 
Rabr  I  767 /Nov.  1365. 

DK  I  365V,  RA  117»,  Husn  I  362.  1.  AI  muJ^tasär:  Precis  de 
jurisprudence  musulmane  ou  principes  de  legislation  musulmane  civile 
et  religieuse  selon  le  rite  malekite  par  Khalil,  trad.  de  Vor,  par 
Perroüf  1^  ed.  in  Exploration  scientifique  de  V  Algerie,  Sciences  hist.  et 
geogr.  t.  X— XVI,  Paris  1848— 52»  2«  ed.  Paris  1877;  gedr.  Fez  1300, 
Kairo  1809,  Constantine  1878.  K.  Fagnan,  Concordances  du  manuel  de 
droit  de  Sidi  Khalil,  Alger  1889.  Oommentare :  a)  y.  T&gaddSn  Bahr&m 
b.  'AbdaUÄh  ad  Damlri  f  805/1402,  voUendet  776/1374,  Münch.  350, 
Br.  Mus.  233/4,  Paris  4552/3,  Alger  1121/2,  von  dems.  ein  mittlerer 
Comt.,  beendet  779/1377,  Älger  1131—5.  b)  v.  Abü'l  Fadl  M.  b.  A.  b. 
Marzüq  at  Tilims&n!  f  842/1438,  Alger  1136.  c)  v.  D&'üd  b.  M.  alMÄ- 
likt,  9.  Jahrb.,  Kairo  III  169.  d)  v.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Jüsuf  al 
Mauw&q  al  'Abdari  al  GarnÄtt  f  897/1492,  Alger  1105.  e)  fath  al  gaUl 
von  at  Tat&'i  f  942/1535,  Münch.  351,  Br.  Mus.  237/8,  Paris  4555,  Alger 
1137—42,  Glossen  von  al  Harasi  f  1101/1689,  Alger  1230.  f)  gawähir 
ad  durar,  kleiner,  von  dems..  Alger  1143—55,  Kairo  III  159.  g)  v.Abü 
'Abdallah  M.  b.  M.  al  HattÄb  f  953/1546,  Alger  1155— 61,  Kairo  III  87. 
h)  zur  hutba  v.  al  LaqÄni  f  958/1551,  Paris  4554,  Kairo  III  169,  dazu 
Glossen  von  az  Zarq&ni  f  1099/1687,  Br.  Mus.  902i,  Kairo  l.  1.  i)  von 
Abfli  'n  Nagä'  Sälim  as  Sanhftr!  f  1011/1602,  Alger  1162—4.  j)  zur 
muqaddamä  von  Badraddin  al  Mälikt  um  1010/1601  Kairo  III  181.  k)v.A. 
b.  M.  az  Zarqänl  f  vor  1061,1651,  Paris  1079,  Alger  1166/7,  Kairo  III 
170.  l)  der  grosse  Comt.  v.  'Ali  al  üghüri  f  1066/1656,  Münch.  346— P, 
Paris  1080/1,  Alger  1168—75,  Kairo  III  168,  187.  m)  v.  'AbdalbÄ-qi  b. 
Jüsuf  az  Zarqa.nl  f  1099/1688,  Br.  Mus.  239  40,  Paris  1082—91,  Alger 
1176 — 89,  Hamel  1,  dazu  Glossen  v.  M. b.  A.b.  M.  b.  Jüsuf  ar  Ruhtnl  ca. 
1229/1814,  gedr.  Bül&q  1307,  8  Teile,  n)  v.  Abu  'AbdallÄh  al  Harasi 
+  1101/1689,  Br.  Mus.  Suppl.  303,  Alger  1190/1,  gedr.  Bül&q  1299,  Kairo 
1306/7,  5  Bde.,  mit  Glossen  von  'Ali  al  'Adawi  (f  1189/1775,  Alger  1231 

bis  8)  am  Rde.,  Glossen  v.  Mustafa  ar  Kamftsi,  Br.  Mus.  902, 9.     o)  Der 

kleinere  Comt.  von  dems.  Goth.  1056/7,  de  Sacy  60,  Paris  1093—6, 
4556—9,  Alger  1192—1229.  p)  v.  Ibr&him  b.  Mar'i  as  Sabrahlti  f 
1106/1694:  a)  der  grosse,  Paris  4560,  Alger  1239,  Kairo  III  171,  /)  der 
mittlere,  Alger  1242/3,  y)  der  kleine,  Alger  1244.  q)  v.  M.  b.  al  Hasan 
äI  Bann&n!  aus  Fez,  Alger  1245—8.  r)  v.  'Ali  b.  Hidr  al  *Amrüst  f  1173 
1759,  Alger  1249/50,  Kairo  III  172.  s)  v.  A.  b.  M.  ad  Dardir  f  1201/1786, 
Alger  1251—3,  Kairo  III  169,  gedr.Bül&q  1282;  dazu  Glossen  v.  M.  b. 
"Arafa  ad  Dasüqi,  (f  1230/1815)  Alger  1254—7,  gedr.  4  Bde,  Kairo  1305, 
1309,  1310,  v.M.  'Alis  Kairo  III  188.  t)  v.  M.  'Alis  f  1299/1882  Kairo 
III 185,  gedr.  mit  Glossen  vom  Verf.  4  Bde,  Bül&q  (Ifitat  gadida  IV  42n) 
u)  V.  Samsaddin  M.  al  Busäti,  Br.  Mus.  236.  v)  anon.  Münch.  352 
Paris  1092,  7,  8,  4561/2,  Br.  Mus.  235,  Alger  1258—65. 
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2.  k.  al  manäsik,  Br.  Mub.  258,,  Alger  1088—1120,  Kairo  III  184. 
3.  muhdirät  al  fuhüm  fimä  jata'allaq  bittarägim  wal  *ulüm  Kairo  VII 
278.  4.  dabt  al  muwaggahät  watä'rtfhä  ib.  5.  manäqib  ai  sail^  ^Abd- 
allah al  Manüft,  seines  Letirers,  Kairo  Y  159. 

3.  Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  al  Andalusi  al  Garnäti  ar 
Rä'i,  geb.  nach  780/1378  in  Granada,   f  853/1449  in  Kairo. 

1.  Intisär  al  fagir  as  sälik  litargik  madhab  al  imäm  al  kabir 
Mälik,  Alger  1354.  2.  al  agmba  al  mardtja  ^ani  7  as^ila  an  nahunja 
Kairo  IV  196,   VII  631.     3.  harh  al  Ägurrümija  s.  u.  Kap.  8,  §  2,  1,  3. 


c)    Die  SÄfi'iten. ') 

1.  Ihn  an  Nazzar  as  Säfi'i  schrieb  710/1310: 

Ahkäm  an  nisä^  Kairo  III  190. 

2.  'Alä'addin  'Ali  b.  M.  b.  'Abdarrahim  b.  M.  al  Hindi 
al  Bägi  as  Säfi'i,  geb.  631/1233,  studierte  in  Damaskus,  wurde 
Finanzsekretär  in  al  Karak,  Professor  an  der  Saif ija  in  Kairo 
und  starb  im  Dülqa'da  714 /Febr.  1315. 

DK  II  285  V      Qdjat  as  su'ül  fi  H  usül  Kairo  VII  258. 

3.  Qutbaddin  M.  b.  'Abdassamad  b.  'Abdalqädir  as 
Sanbäti  as  Säfi'i,  geb.  653/1255  in  Sanbät,  wurde  Professor 
und  Nä'ib  al  hukm  in  Kairo  und  starb  i.  J.  722/1322. 

Ahkäm  al  mubd^ad*),  besondere  Fälle  der  Freilassung,  Br.  Mus. 
Suppl.  12037. 

4.  Abu  n  Hasan  'Ali  b.  Ibrahim  b.  Dä'üd  b.  al  'Attär, 
geb.  am  letzten  Ramadan  654  /  21.  Okt.  1256,  einer  der  be- 
rühmtesten Schüler  anNawawi's  (Bd.  I  394),  wurde  694/1295 
säfi'itischer  Lehrer  an  der  Traditionsschule  an  Nürija  zu 
Damaskus  und  hielt  auch  an  der  Qüsija  Vorlesungen.  Nach- 
dem er  20  Jahre  lang  an  den  Folgen  eines  Schlaganfalls 
gelitten  hatte,  starb  er  im  Du  T  higga  724 /Nov.  Dec.  1324. 

Orient.  II  339,  Wüst.  Gesch.  389,  JAP  s.  9.  t.  3.  p.  297.  1.  r.  fi 
ahkäm  al  mautä  wagaslihim  watakftnihim  Kairo  II  172.  2.  Biographie 
an  Nawawi'8  s.  Bd.  I  p.  395,  dazu  Pet.  AM  210. 


^)  Ueber  die  Vorherrschaft  des  madhab  as  S&ii*i  in  Ägypten    vgl. 
Snjütl  Husn  II  133. 

*)  Vgl.  Sachau,  Muhammed.  Recht  p.  132. 
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5.  Nagmaddin  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  abi  T  Hazm 
Mekki  al  Malizümi  al  Qamüli  as  Säfi'i,  war  Muhtasib  uad 
Professor  in  Kairo  und  starb  im  Ragab  727  /  Juni  1327. 

DK  I  172V,  Husn  I  239,  Hit.  gad.  XIV  120.  1.  Sarh  al  wamf 
lil  GazäJX  8.  Bd.  I  p.  424.  2.  iarh  al  käfija  libn  al  Hägib  s.  Bd.  I  p. 
304  nr.  10. 

6.  Sarafaddin  Abu  ""1  Qäsim  Hibat  alläh  b.  Qädi  '1  qudät 
Nagmaddin  b.  'Abdarrahim  b.  Qädi  1  qudät  Samsaddin  Ibra- 
him b.  al  Bärizi  al  Guhani  al  Hamawi  as  Säfi'i,  geb. 
645/1247,  f  728/1328,  n.  a.  738/1338. 

1.  Izhär  al  fatäid  min  asrär  al  häwi  Kairo  III  193.  2.  k.  az 
zubad  B.  nr.  29i. 

7.  Abu  T  Hasan  'Ali  b.  Ismä'il  b.  Jüsuf  al  Qonawi 
*Alä^addin,  geb.  668/1269  zu  Konia  in  Kleinasien,  kam  693/ 
1294  nach  Damaskus  und  wurde  Professor  an  der  Medrese 
al  Iqbälija.  I.  J.  700/1300  kam  er  nach  Kairo,  wo  er  Vor- 
steher eines  Süfiklosters  und  Professor  an  der  Tulünischen 
Moschee  wurde.  I.  J.  727/1327  wurde  er  zum  Oberqädi  von 
Damaskus  ernannt.  Er  starb  am  14.  Dü'lqaMa729/lO.  Sept.  1330. 

DK  II  2S5r,  b.  Batüta  I  214,  Orient.  II  348,  Wüst.  Gesoh.  395. 
Anfang  einer  Antwort  aus  d.  J.  701/1301  auf  die  Anfrage  eines  Ein- 
wohners von  Damaskus,  betreffend  den  Widerspruch  zwischen  freiem 
Willen  und  Vorherbestimmung,  Berl.  2482*) 

8.  Taqiaddin  M.  b.  M.  b.  'Ali  b.  Humäm  b.  al  Imäm  al 
Garnäti  al  'Asqaläni  al  Misri,  geb.  im  Sa  bän  677  /  Dec.  1278, 
Imäm  an  der  Moschee  des  as  Sälili  zu  Kairo,  f  im  Rabi*  I 
745 /Juli  1344. 

DK  III  351r.  Siläh  al  mu'mtn  ß  'd  dWä\  übec  das  Gebot,  Goth. 
763,  Jeni  702.  Auszüge  1.  v.  ad  Dahabl  f  748/1346  Br.  Mus.  Suppl.  249' 
Kairo  I  349.    2.  v.  b.  Gam&'a  f  767/1365,  Berl.  705. 

9.  Taqiaddin  'Ali  b.  *Abdalkäfi  as  Subki,  geb.  am 
1.  Safar  683/19.  Apr.  1284  zu  Subk  im  östl.  Ägypten, 
studierte  in  Kairo  als  Schüler  des  Abu  Haijän  und  des  Süfi 


*)  Durch  Verwechselung  mit  diesem  al  Q&nawl,  wie  es  scheint, 
setzt  Freytag,  Yerskunst  S.  36,  nr.  10,  den  Tod  des  Sihäbaddin  A.  b. 
^Abdall&h  al  Qonawi,  Verfassers  der  Metrik  al  käft  /C  ^ilmai  al  ^arüd 
waiqawäfx  (Goth.  368,  6r.  Mus.  Suppl.  993,  wo  andre  Hdss.  aufgez.)  ins 
J.  729.     Dessen  wahres  Zeitalter  zu  bestimmen,  ist  mir  nicht  gelungen. 
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^Atä'alläh     al     Iskenderi.      I.    J.    704/1304    ging    er   nach 
Alexandrien,    707/1307   nach   Damaskus,  besuchte  Jerusalem 
und  Hebron  und  machte  710/1310  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka. 
Nach    dem    Tode    des    Galäladdin    al    Qazwini   (s.  o.  p.  22) 
wurde   er  als  dessen  Nachfolger   zum   Oberqädi   von  Syrien 
gewählt  und  am   19.  Gumädä  II  739/Jan.  1339  in  sein  Amt 
eingeführt.     I.  J.  742/1341  erhielt  er  auch  die  Predigerstelle 
an  der  Umaijadenmoschee,  trat  sie  aber  bald  wieder  ab.  Dazu 
übernahm  er  noch  mehrere  Professuren.     Im  Gumädä  I  746  / 
Sept.   1345  wurde  er  nach  Kairo  berufen,  um  dort  das  Amt 
des  Oberqädi  zu  übernehmen.     Aber  die  Verhandlungen  zer- 
schlugen sich  und  er  kehrte  auf  seinen  Posten  in  Damaskus 
zurück.     Im    Ramadan    755  /  Sept.  1354    fiel    er    durch    die 
Trauer  um  den  Tod  seines  Sohnes  al  Hosain  in  eine  schwere 
Krankheit.     Infolge  dessen    trat    er    im    Rabf    I/März    des 
folgenden  Jahres  das  Richteramt   an   seinen   Sohn  Tägaddin 
ab  und  zog  sich  nach  Kairo  ins  Privatleben    zurQck,    wo    er 
in  seiner  Villa  am  Nilufer.  Erholung  zu  finden  hoffte.     Dort 
starb  er  schon  .20  Tage  nach  seiner  Ankunft  am  3.  Gumädä 
U  756  / 16.  Juni  1355. 

DK  II  261',  RA  189r,  Huff.  21,  13,  Hit.  ^ad.  XII  7,  JAP  8.  9t.  3  p.  448. 
1.  ai  icCztm  wal  minnah  f%  tahtiiq  laiu^minunna  hihi  walatansu^runnah 
zu  Süra  375,  Kairo  VII  346.  2.  as  saif  al  maslül'alä  man  sahha  *rra8Ül^ 
ob  die  ÜDglftubigen,  die  den  Propheten  schmähen,  mit  dem  Tode  zu 
bestrafen  seien,  preist  schliesslich  auf  Grund  des  Qor'ftns  und  der  Tradition 
die  Eigenschaften  desselben  und  bespricht  kurz,  wozu  diese  den  Menschen 
Terpflichten,  Berl.  2571,  Leid.  1838,  Jen!  209,  Kairo  III  234.  3.  at 
iuhfa  fx  7  kaläm  *alä  ahl  as  fuffa,  die  Banksitzer  in  der  Propheten- 
moschee  als  Vorläufer  der  Süfi^s,  Berl.  3478.  4.  Qafida,  Yermahnung 
an  seinen  Sohn  M.,  Berl.  4003.  5.  Ufa*  as  saqäm  ft  zijärat  liair  al 
anam,  Jeni  264,  Abkürzung  mit  Zusätzen  Ton  M.  b.  al  Hasan  b.  'Abd- 
allah al  W&sitl  t  776/1374,  vollendet  765/1363,  Berl.  4048.  6.  cd  ma- 
whih  af  famadija  fi  *l  matcärit  a§  Safadtja,  ob  von  der  Hinterlassen* 
Schaft  eines  schutzpflichtigen  Juden  ein  Teil  dem  Staate  zufalle,  Berl. 
4714.  7.  an  nuqül  wal  mabähit  al  muiriqa  fi  hukm  al  waqf  *alä 
iabaqa  ba'da  tabaqa^  Berl.  4762.  8.  at  tamhtd  fimä  jagibu  fihi  *i 
iahdtdj  Ausnahmebestimmungen  in  gerichtlichen  Formularen,  Berl.  4963'). 
9.  al  qaul  al  mü^ib  f%  7  qadä*  al  mügib,  über  eine  besondere  Art  des 


>)  Koch  einmal  aufgeführtj  Ahlw.  5227^. 
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richterlichen  Urteils,  anknüpfend  an  den  fingierten  Fall  einer  Frau,  die 
ein  Waqf  gestiftet,   die  Beaufsichtigung  desselben  aber  sich  und  ihreix 
Nachkommen  vorbehalten  habe,  Goth.  979.     10.  a§l  al  manäfV^  /i  ibdä^ 
addäfC  mcC  r.  al  faitä'id  al  fiqhtja  ft  aträf  al  qadäjä  cd  hikmija  AS  1025- 
11.   Ar.  al  fatäwx,    Tollendet    753/1352    (nach  HH    lY    8766    von    seinem 
Sohne  gesammelt)   mit  einem    Anhang  al  i'mäl  ft  ma'nä  *libdäl  Groth. 
1137,  Kairo  III  249.     12.  ibräz  al  hikam  min  hadU  rufVa  'Iqalanij  An- 
fang Berl.  1588.     13.  r.  fi  raf^  al  jadain  'inda  *r  rukü*  was  sugüd 
(Verf.?)  Kairo  III  228.     14.  r.  fi  birr  al  xcälidaifif  über  den  kindlichen 
Gehorsam,  Berl.  5599.     15.  nail  al'ulä  fi  'l  *aff  bilä  Berl.  6899,  Escur.* 
1075.      16.  Zwei  Qaslden,    Berl.  7859.      17.    Tatja  Br.  Mus.  6I63,   mit 
Gomt.  Yon  al  Gal&l  as  Samanüdi,  Kairo  lY  267. 

10.  Salähaddin  al  *Alä'i  as  Säfi'i  schrieb  757/1355: 

AI  magmü*  al  mudakhab  fi  qatcäHd  al  madhab  AS  188G/7. 

11.  'Omar  b.  *lsä  b.  'Omar  al  Bärini  as  Säfi'i  Zain- 
addin,  geb.  710/1310,  f  764/1362. 

Daqä'iq  al  gawämid  ft  Hlmai  al  %§ä*  toal  farä*id  mit  Comt.  v. 
Jahj&  b.  Taq)add!n  b.  Ismk'il  b.  'Ob&da  al  Halabi  as  Sftfi't,  geb.  953/1546, 
Terf.  1031/1622,  Berl.  4715. 

12.  'Abdallah  b.  'Abdarrahmän  b.  'Abdallah  al  Häsimi 
b.  'Aqil  as  Säfi'i  al  Qorasi,  geb.  im  Muharram  694 /Nov. 
1294  (n.  a.  erst  700),  studierte  in  Kairo  bei  Abu  Haijän, 
und  wurde  von  dem  Qädt  'Izzaddin  b.  Gamä'a  zu  seinem 
Stellvertreter  gemacht.  Vom  28.  Gumädä  II  756/11.  Juli 
1355  ab  bekleidete  er  infolge  einer  Laune  des  allmächtigen 
£mirs  Surgitmis  dies  Amt  einmal  80  Tage  lang  selbständig. 
Ausserdem  wirkte  er  als  Professor  an  der  Tülünidenmoschee 
und  an  mehreren  Medresen.  Er  starb  am  23.  Rabf  I  769  / 
18.  Nov.  1367. 

DK  II  105r,  RA  147r,  Ilusn  I  310.  1.  taisir  al  isfi'däd  lirutbat 
al  igtihäd  Kairo  III  212.  2.  tabaqät  as  SafTija  Kopr.  1114.  3.  sarh 
alfijat  b.  Mälik,  s.  Bd.  I  p.  299. 

13.  Samsaddin  M.  b.  Halaf  b.  Kämil  b.  'Atä'alläh  al 
Gazzi  ad  Dimasqi  as  Säfi'i,  geb.  716/1316  zu  Gaza,  studierte 
in  Damaskus  und  wurde  Stellvertreter  des  Qädi  Tägaddin  as 
Subki  (nr.  14).  Als  dieser  abgesetzt  wurde,  teilte  er  sein 
Unglück,  und  diese  Treue  lohnte  ihm  der  Qädi  gebührend, 
als  er  wieder  zur  Macht  gekommen  war.  Er  starb  im  Ragab 
770 /Febr.  1369. 

DK  IIIv  157.     Maidän  al  fursän  fi  'l  fiqh,  Kairo  III  283. 
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14.  Abu  Nasr  'Abdalwahhäb  b.  'AU  b.  'Abdalkäfi  Tag- 
addin  as  Subki  as  Säfi'i,  geb.  727/1327  in  Kairo,  begann 
seiDe  Studien  daselbst  und  setzte  sie  in  Damaskus  fort,  iwohin 
sein  Vater  (s.  o.  p.  87)  739/1338  versetzt  war.  Als  junger 
Mann  bekleidete  er  schon  mehrere  Professuren  und  die 
Predigerstelle  an  der  Umaijadenmoschee.  I.  J.  756/1354 
übertrug  ihm  sein  Vater  sein  Amt  als  Qädi;  doch  wurde  er 
schon  759/1357  abgesetzt,  aber  nach  einigen  Monaten  wieder 
bestätigt.  Dasselbe  Spiel  wiederholte  sich  mehrmals.  Im 
Gumädä  I  769 /Jan.  1368  wurde  er  der  Veruntreuung  von 
Mündelgeldern  angeklagt  und  verbrachte  80  Tage  im  Ge- 
fängniss.  Dann  aber  gelang  es  seinen  Freunden,  ihn  zu 
rechtfertigen  und  seine  Wiedereinsetzung  zu  erwirken.  Er 
starb  am  7.  TJü'lhigga  771/3.  Juli  1370  an  der  Pest. 

DK  11203',  RA  163v,  Hit  gad.  VII  8,  Orient.  II  427,  Wüst.  Ac.  der  Ar. 

51, Gesch. 431.  l,k,  gam* al gatcämi*  f  t'l usülyiäher  dieB.echt^^TinGipier\;  voll. 

7601358  in  Kairftb  bei  Damafikuß,  Beri.  4400/1,  Leid.  1845,  Escur''  653, 

Kairo   II  243.     Commentare:   a)   vom  Yerf.    selbst,   vollendet   770,1368, 

Alger  958.     b)  v.  Badraddln  az  Zarkabt  t  794/1392,  Goth.  926.     c)  v.  al 

Mahall!  f  864/1460,  vollendet  827,1424,  Berl.   4403,  Mönch.   300,  Leid. 

1844,  Paris  803/4,  Br.  Mus.  Suppl.  265i,  Ambros.  67,,  Alger  951/2,  Kairo 

II  250.     Glossen:  a)   v.  Kamaladdin   b.  *A1!   Sarif  t  906/1300,   vollendet 

886/1481  in  Kairo,  Berl.  4404,5,  Kairo  II  247;   ß)  v.  Zakarij&  al  Ans&rl 

t  926,1520,  Kairo   II  2C0,  Alger  953—5,   Br.  Mus.  259;   y)   v.  A.  b.  as 

Sabb&garib&dt  f  992/1584,  Leid.  1845,  Paris  805,  Alger  956,  Kairo  II 

235,  gedr.  4  Bde.  Büläq  1280;  6)  v.  al  Laq&nl  Paris  718,  Kairo  I  246; 

e)  V.  'Ali  b.  A.  an  NaggÄrl  as  Sa'r&nt  Berl.  4406,  Kairo  II  260;  C)  v.  M. 

al  Barawi  Paris  806;  17)  v.M.  al  Barr!  al  'Adawl  f  1193/1770,  Kairo  11 

246;   i^)  V.  'Abdarrahmän  al  Bann&ni   t  1198/1784,   Kairo   II  244,   gedr. 

Bül&q    1285,   Kairo  1308/9,  2  Bde.;   0  nnon  Berl.   4407.     Yersificierung 

al  kaukab  as   säti*  von   as   Sujüti   t  911,1505,   Escur.»  218,   Alger  957, 

mit  Comt.  Br.  Mus.  893^.     Auszug   Uibb  al  usül  v.  Zakarijä  al  Ansär)  t 

926/1520,  Kairo  II  258.  Comt.     a)  gäjaf  al  u^ül  Marseille  1631.     b)  anon. 

Paris  809,.     Lehrbrief,  vom  Verf.  ausgestellt  767,1365  in  Damascus,  Berl. 

157,.     2.  man*  al  maicäni*  'an  gam'  al  gauämi*^  Antworten  auf  33  Fragen 

des  Samsaddln  M.  al  Gazzi  f  808,1405,  die  dieser  in  der  Schrift  al  hu- 

rüq  al  lawämC  fimä  ürida  'alä  gam*  al  gawänn    vorgebracht   hatte, 

Goth.  927,  Paris  810.     3.  tauMh  at  tasMh  fi  ii/nil  al  fiqh,  verf.  761/1359, 

Kairo  lY    211,    als   Ergänzung  dazu:   4.  iar^ih  at   taubVi  uatargih  at 

ta$hih  Kairo  IV  206.     5.   targ^ih   takhih  al  kiläf,   ca   1600  Ragazverse, 

Berichtigung  der  Versehen  an  Nawawi's  (s.  Bd.  I  p  394)  in  seinen  ju- 
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ristlBclien  Werken,  nach  Entwürfen  seines  Täters,  Berl.  4597.  6.  k.  cd 
aibdh  wan  nazäHr,  Leid.  1843.  7.  mu^d  an  nVam  wamubid  an  niqam, 
handelt  davon,  ob  und  wie  die  verlorene  göttliche  Gnade  in  Glaubens- 
und weltlichen  Dingen  wiedererlangt  werden  könne,  und  empfiehlt  dazu 
dreierlei:  1)  die  Erkenntniss  der  Ursache,  weshalb  der  Verlust  einge- 
treten ist,  2)  Reue,  3)  Gebet  und  Dank  an  Gott.  Der  letztere  kann 
wieder  auf  dreierlei  Arten  geschehen  hilqalb  wal  lisän  wal  af*äl.  Die 
3  Arten  werden  abgehandelt  und  zur  Erläuterung  der  letzten  112  (oder 
110)  Beispiele  angeführt  und  auseinandergesetzt,  wie  jeder  Stand  vom 
Ghalifen  bis  zum  Bettler  leben  soll,  um  seine  Pflichten  zu  erfüllen. 
Berl.  5571/2,  Goth.  848,  Paris  2447*),  Br.  Mus.  Suppl.  750,  Escur.*  II  773i ,  Kairo 
VI  199,  VII  233,  661.  8.  tabaqät  ai  SäfCtja  in  3  Recensionen:  a)  die 
grosse,  Berl.  10037  (frgm.),  Leid.  807  (?),  Paris  2100/1,  Escur.*  1664, 
Jeni  870/1,  Köpr.  1108/9,  AS  3299—3301,  Kairo  V  78.  b)  die  mittlere, 
vollendet  754/1353,  Berl.  10035,  Br.  Mus.  1297,  Gambr.  16,  Bodl.  I  667, 
747,  Pet.  AM  208,  Kairo  V  79.  c)  die  kleine  Berl.  10038,  Goth.  1722, 
Bodl.  I  727,  Br.  Mus  Suppl.  642,  Kairo  V  78.  9.  manäqib  as  sail^  abi 
Bekr  b,  Qauwäm  (t  658/1260),  Berl.  10099.  10.  Lange  Qastde  über  al 
As'art  (Bd.  I  p.  194)  und  die  Richtigkeit  seiner  Lehre  mit  einem  An- 
hang über  seine  Abweichungen  von  Abu  Hanlfa,  Berl.  2098,  vgl.  ib.  4861. 
11.  37  W&firverse  über  die  Bedeutung  des  Worts  *ain  Berl.  7065.  12. 
22  Basitverse  an  as  Safadl  f  764/1331  (s.  o.  p.  31)  ib.  7865i.  13.  Qa- 
sida  mit  Rätseln,  z.  T.  grammatischer  Art,  Leid.  735.  14.  Süfisches 
Gebet,  verf.  764/1363  in  Kairo,  veröffentlicht  von  Tägaddtn  al  Mallhi 
Escur^  II  772|.  15.  odHja  mantüra  aus  dem  Schluss  seiner  grossen 
Tabaqät  ib,. 

» 

15.  Abu  M.  'Abdarrahim  b.  al  Hasan  b.  *Ali  Gamäl- 
addin  al  Isnawi  al  Qorasi  al  Umawi  as  Säfi'i,  geb.  im 
letzten  Drittel  des  Du  '1  liigga«)  704 /Juli  1305  zu  Isnä  in 
Oberägypten.  Seit  dem  J.  721/1321  studierte  er  in  Kairo 
bei  Abu  Haijän  u.  a.  Er  erhielt  zuerst  ein  Amt  bei  der 
Finanzverwaltung  und  wurde  dann  Professor  an  mehreren 
Medresen.  Im  Ramadan  759  /  Aug.  1358  übernahm  er  noch 
den  Posten  des  Muhtasib,   legte   ihn   aber   nach   drei  Jahren 

infolge  eines  Streites  mit  dem  Wezir  nieder.     Er  lebte  dann 

» 

nur  noch  den  Wissenschaften  und  starb  Sonntag  den  18.  Gu- 
mädä  I  772/9.  Dez.  1370. 


*)  Mit  Unrecht    dem   Vater    Taqtaddln   zugeschrieben. 
*)  So  DK,  Wüst.  Ragab. 
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DK  II   159',   RA   150r,  Husn  I  243,    Alhitat  al  gadlda  VIII   68, 

Orient.  II  429,   Wüst.   Ac.  d.  Ar.   155,  GeschO  432.     1.  At  tamhid  f% 

tctnztl  al  furu   *alä  usul  al  fiqh  {f%  ^atihräj  al  masäHl  al  fnriVija  min 

al  qawaid  al  ufüttja),  Berl.   4409,    Ind.   Off.   329,    Kairo  II  242,  260, 

VII   31.     2.  al  kaukab  ad  durri  fx  'Um  al  uaül  ai  Säfi^ija,  mit  bes. 

BeriickBichtigung  der  sprachlichen  Seite,  Berl.  4410,  Ind.  Off.  330,  Kairo 

YII    31.    3.  magma*  al  bahrain  f%  tanäqud  al  habrain  fx  ufül  alfiqh, 

Leid.  1837,  Vatic.  418,  Kairo  IV  215,  269.     4.  matäli"  ad  daqäHq  fi  7 

ffcnvämi*  tcal  fawäriq,  Kairo  III  275.      5.  ahkäm  al  huntä,  über  die 

Hermaphroditen  nach  dem   Werke    tah^q    al  mauhüm   wa  sulälat   al 

'ulüm   des  Abu  '1   Futüh  'Abdall&h   b.*  M.   b.   abt  'Aqäma  ca   500/1106 

und   dem   des  Abu  U  Hasan  *A11  as  ^ahrazürl   f  533/1138,  Berl.   4790. 

6.   tiräz  al  mahäfil  fi  älgäz  al  masail,  vollendet  770/1368,  sein  letztes 

Werk,  juristische  Fragen,    Kairo  III  242,  Auszug  nafäHs  al  akkäm  y. 

'All  b.  abi  Bekr  al  Jemen!  al  Azraq  t  859/1455  in  5  Teilen:  a)  Auszug 

aus  nr.  2,  b)  Auszug  aus  nr.  1,   c)  über  den  Gegensatz  in  der  Rechts- 

aufTassung  des  ar  R&fi'l   (s.  Bd.  I  p.  393)   und   des  Nawaw!  (ib  p.  394), 

d^  Auszug  aus  nr.  6,  e)  intoresäante  Rechtsfragen  aus  demselben  Werke; 

Auswahl   aus   c)    und  e),  Berl.  4989.     7.  tabaqät  as  Säfi*ija,  begonnen 

750/1349,   vollendet  769/1367,  Ref.    142,  Ind.   Off.  709,   Br.  Mus.   Suppl. 

643.     8.  an  nasxha  al  gämx'a   wal   hugga  al  qäti'a  Kairo  YII  355,  409. 

9.  al  muhimmät  fx  7  furü*^  fx  larh  ar  Räfi^i  war  rauda  s.  Bd.  I  p.  424. 

10.  iarh  tninhäg  al  touful  Hl  Baxdäiox  s.  Bd.  I  p  418.  11.  iarh  minhäg 
an  Naioaunf  s.  Bd.  I  p.  395.  12.  ein  gross  angelegtes,  nicht  vollendetes 
Recbtsbueh,  Kairo  III  265. 

16.  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  al  Hosain  al  Qorasi  al 
'Otmani  as  Safi'i  Sadraddin  schrieb  780/1378  in  Safad: 

Bahmai  al  umma  ft  *ß^tiläf  al  a'imma,  Berl.  4864,  Teil  2  Bat.  142, 
gedr.  Büi&q  1300,  1302  am  Rde.  OB  III  1032,  Cat.  Kairo  III  228. 

17.  'Omar  b.  Muslim  b.  Sa*id  b.  'Omar  al  Qorasi  Abu 
Hafs  Zainaddin,  geb.  724/1324,  f  792/1390. 

AI  mas*äla  an  Nufairtja^  über  die  Sekte  der  Nosairier,  Berl.  2100. 

18.  Badraddm  abü  ^Abdallah  M.  b.  Bahädur  b.  'Abdallah 
at  Turki  al  Misri  az  Zarkasi,  geb.  745/1344,  studierte  in 
Kairo  unter  al  Isnawi  und  Muglatäi,  in  Damaskus  bei  b. 
Katir  und  in  IjLalab.  Nach  Kairo  zurückgekehrt,  lebte  er  als 
Privatgelehrter  nur  seiner  Schriftstellerei  und  starb  am 
3.  Ragab  794/27.  Mai  1392. 

DK  III  131^,  Husn  I  248.  1.  AI  bahr  al  muhxt  fx  uaül  al  fiqh, 
mit  Berückiiichtigung  nicht  nur  der  orthodoxen  Lehrer,  sondern  auch 
der  Z&hiriten,  Mu'ts^iliten  und  Si'iten,  vcrf.  777/1375  in  Kairo,  Paris  811. 
2.  al  maniür  ft  tarttb  al  qawä^id  al  fiqhija,  in  alphabetischer  Ordnung, 
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Berl.  4605,  Goth.  978—80,  Kairo  II  266,  dazu  Glossen  Yon  Sirä^addln 
b.  'Omar  al  Haiabi,  verf.  924/5/1518/9,  Kairo  II  245.  3.  habäjä  az 
zatcäjä  1%  "l  furü\  Goth.  981,  Bodl.  I  277.  4.  luqtat  al  "aglän  wabullat 
az  zarnärtj  allerlei  allgemeine,  bes.  auf  Logik  bezügliche  Fragen,  Berl. 
5798,  Münch.  893],.  Comt.  fatk  arrahman  v.  Zakarijä  al  Ans&ri 
t  926/1520,  Berl.  5099,  anon.  Glossen  dazu  ib.  5100.  5.  ft  hulämt  al 
funün  al  arba'a,  Disputierkunst,  vollendet  769/1367,  Berl.  5320.  6.  fi 
ahkäm  at  tamanni^  die  Bedingungen,  unter  denen  ein  Wunsch 
erlaubt  oder  verboten  ist,  Berl.  5410^.  7.  i^läm  as  sägid  bi'ahkäm 
al  masägidf  ein  Stück  daraus  Berl.  5466,  benutzt  ib.6098.  8.  mä 
lä  jasa'u  *l  mukallaf  gahluhu,  daraus  Abh.  über  das  Gebet  Escur.^  707?. 
9.  zahr  al  'ans  fi  ahkäm  (tahrim)  al  hastSf  gegen  den  Hasls,  Berl. 
5486,7,  Goth.  2096i,  Kairo  VII  639.  10.  at  tan^h  IValfäz  al  gämC  af 
§ahih  8.  Bd.  I  p.  158.  11.  hädim  ar  RäfCi  war  rauda  s.  Bd.  I 
p.  424.  12.  sai'h  gam"  al  gaicämi'  s.o.  p.  89.  13.  gunjat  al  muhtäg  ft 
iarh  minhäg  lin  Kaicaict  s.  Bd.  I  p.  395.  14.  iark  tanbth  ah  Siran  s. 
Bd.  I  p,  388. 

19.  Sarafaddin  Abu  'r  Ruh  'fsä  b.  'Otmän  b.  'fsä  al 
Gazzi  as  Säfi'i  kam,  ca.  20  Jahre  alt,  759/1357  nach 
Damaskus  und  hörte  bei  b.  Qädi  Suhba  und  Tägaddin  as 
Subki.  Dann  ging  er  nach  Taräbulus  und  nach  Kairo  zu  al 
Isnawi.  Später  wurde  er  Professor  und  stellvertretender  Qädi 
in  Damaskus  und  starb  im  Ramadan  799  /  Juni  1397. 

DK  II  355^,  RA  171  v.  1.  Adab  al  hukkäm  ft  sulük  turuq  al  ahkäm 
Kairo  III  190.     2.  sarh  minhäg  an  Xawam  s.  Bd.  I  p.  395. 

20.  AI  'Qädi  Sarafaddin  Abu  ^\bdalläh  M.  b.  as  Saih 
Qutbaddin  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  *Ali  b.  Ismä'il  al  Ansäri 
al  Hazragi  al  Bahnasi  as  Säfi%  geb.  736/1336,  f  800|1397. 

Älkäfi  ft  ma'rifat  *ulamä*  madhab  ah  Säfi^t,  alphabetisch  in  zwei 
Gruppen:  1.  die  unter  ihrem  Namen, ^asab,  Kunja,  Bei-  und  Stammnamen 
bekannt  sind,  2.  die  nach  dem  Yater  benannten,  Kairo  Y  136. 

21.  Abu  Hafs  'Omar  b.  Nüraddin  abi  T  Hasan  ^\li  b.  A. 

■  «  • 

b.  M.  Sirägaddin  b.  al  Mulaqqin  al  Ansäri  al  Andalusi  as 
Säfi'i  war  im  Rabr  I  723 /März  1323  in  Kairo  als  Sohn  eines 
aus  Spanien  stammenden  Grammatikers  geboren  und  wurde, 
da  er  seinen  Yater  schon  im  ersten  Lebensjahre  verlor,  von 
seinem  Stiefvater  *Isä  al  Magribi,  Elementarlehrer  (mulaqqin) 
an  der  Tulünischen  Moschee,  erzogen,  davon  er  seinen  ihm 
nicht  sehr  angenehmen  Beinamen  erhielt.  Er  studierte  in 
Kairo  und  seit  770/1368  in  Damaskus,  wo  er  auch  als  Lehrer 
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auftrat;  auch  in  Jerusalem  hielt  er  VorlesuDgen.   Nach  Kairo 
zurückgekehrt,  starb  er  am  6.  Rabf  I  804/15.  Oct.  1401. 

Huff.  XXIII  4,    Husn  I   249,    AI  hitat  al    gadlda  IV  105/6,  Wüst. 

Gesch.  452.     1.  Af   tadkira  ß  'ulürn  al  hadit  Kairo  I  246.     2.  idäh  al 

irtijäb  Kairo  I  274.     3.  I^asä'is    afdal   al   ma?^lüqtn,  d.    i.    Muhammed, 

Terf.  758/1356,  Paris  1667.     4.  gäjat    as  su'ül  ft  f^asä'is  ar  rasül  Jeni 

273,  Kairo  VII  630.     5.  ikmäl  tah^b  alkamäl  fi  asmä"  ar  rigäl  s.  Bd.  I 

p.  360.     6.  nuzhat  an  nuzzär  ft  qudät  al  amsär,  Auszug,  Goth.  1532,. 

7.    al   *iqd  al   mudahhab  fi   tdbaqät  hamalat  al  madhab  Berl.    10039, 

Leid.  898,   Bodl.  II  129,  Kairo  V  89.     8.  drei  Commentare  zu  Nawawls 

Minhäg  s.  Bd.  I  p.  395.      9.    aarh   tanbih  aS  Siräzi    s.  Bd.  I    p.  388. 

10.  iarh  muhtasar  at  Tibrizi  ib.  393.     11.  iarh  al  häwi  as  sagir  ib.  394. 

12.  sarh  "umdat  alahkäm  ib.  357.  ^ 
.  •  ♦ 

21.  SirägaddiD  'Omar  b.  Rasläu  al  Bulqini  al  Kinäni  al 
'Asqaläni,  geb.  im  Sa'bän^)  724 /Aug.  1324  zu  Bulqina  in 
Ägypten,  kam  736  und  738/1338  nach  Kairo  und  liess  sich 
dort  nieder.  In  den  Jahren  740  und  747/1347  machte  er 
die  Pilgerfahrt.  I.  J.  752/1351  wurde  er  Schwager  des  b. 
*AqiI  und  sein  Stellvertreter,  als  dieser  i.  J.  769,1367  Qädi 
in  Syrien  wurde.  Schon  i.  J.  765/1363  war  er  Mufti  an  der 
Dar  al  'adl  geworden.  Nach  dem  Tode  al  Isnawi's  wurde  er 
Professor  an  der  Mälikija  und  an  der  Tülünidenmoschee  und 
zuletzt  Qädi  al  'askar.  Er  starb  im  Dülqa'da  805  /  Juni  1403, 
nachdem  er  schon  vorher  zu  Gunsten  seiner  Söhne  auf  einige 
seiner  Ämter  verzichtet  hatte. 

RA  183',  Hit.  ^ad.  IX  80.  1.  At  tadrib  fi  7  fiqh  'alä  madhab  al 
imäm  ai  ^a/Ti/ßerl.  4606,  Ref.  39,  Br.  Mus.  900,  Kairo  III  206;  An- 
hang tatimmat  at  tadrib  yon  seinem  Sohne  S&lih,  geb.  791/1389, 
t  868/1463,  Berl.  4607.  2.  al  fath  al  mühab  fi  7  hiikm  bis  sihha 
wal  mügab  Alger  1360i.  3.  tartib  al  aqsäm  fi  7  fiqh  AS  1055.  4,  al 
mulimmät  biradd   al   muhimmät  s.  Bd.  I  p.  424. 

22.  Sihäbaddin  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  'Imädaddin  b.  M.  al 
Aqfahsi  al  Misri  as  Säfi'i,  ein  Schüler  al  Isnawrs,  f  808/1405. 

Husn  I  249.  1.  Kasf  al  asrär  'ammä  Jiafija  ^ani  7  afkär,  klein- 
liche und  spitzfindige,  theologisch -ethische  Fragen,  Berl.  1816—9, 
Manch.  214,  Ref.  38,  426,  Br»  Mus.  Suppl.  196,  Alger  854,,  Kairo  VI   180, 


*)  Sein  Biograph  as  Sah&wl  (Wien.  Hds.  Mxt.  133  fol.  17a)  meldet, 
dasp  der  grösste  Teil  seiner  300  Werke  Diebstahl  an  den  Werken 
Änderer  Autoren  sei.     Goldziher  M.  St.  II  269. 

*)  Nach  Hit.  12.  Ramadftn. 
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YII  90,  Köpr.  II  139,  AS  2012—4,  NO  2526,  4116  mit  Glossen  von  Al»a 
*A1!   A.    al   Azharl    gedr.    Alexandrien    1315.       2.    tashil   dl    maqänd 
lizütcär  al  masägid,  verf.  786/1384,  Leid.  1848,  de  Jong  130^,  ein  Stück: 
daraus  Berl.  5466,  benutzt  ib.  6098.     3.  al  qaul  at  tamäm  /f  ahkäm  cU 
mä'inüm  wal  imäm  Berl.  3578.    4.  manzüma  ft  '/  ma*füwät,   über  die 
yerzeihlichen  Unreinheiten.  Gommentare :  a)  v.  Verf.  Ooth.  1153.     b)  fa/H 
al  gawäd  y.  A.  b.  *Ali  b.  Hamza  Sih&b  addin  ad  Dimasql  f  848/1444, 
Berl.  3632/3.  c)  fath  al  mubin  v.  M.  Samsaddin  abü  1  *Abb&8  ar  Ramli, 
Goth.  1080,  juristische  Fragen   daraus  Berl.  4991.    5.  al  farq  bain  ccl 
hajät  al  mustamarra  wal  hajät  al  mustaqarra  wahajät  'ais  al  madbühy 
über  das  Schlachten  und  die  erlaubten  Speisen,  Berl.  4990,  Goth.  19«. 
6.  diwän  al  hajavcäfif  Auszug,  tagridj  v.  Jüsuf  b.  'Abdallah  al  Hasan!^ 
Goth.  94ii.     7.  ahkäm  al  awänt  waz  zurüf  wamä  fihä  min  al  mazrüf 
Kairo  III  190,  YII  470.    8.  ra/*  al  bäs  *an  wahm  al  waswäs  Kairo  III  229. 
9.  raf*  al  ganäh  *ammä  huwa  min  al  mir  dt  mubäh  ib.     10.  as  sirr  al 
mustabän  minima  auda'ahu  ^lläh  min  al  ?^awä§s  ft  agzä*  al  hajawän 
Kairo  VI  149.     11.  ad  durra  ad  daü^ja  ft  7  ahkäm  as  aantja  mit  anon. 
Comt.  Kairo  YII  157.     12.  ikräm  man  ja'tl  bitahrtm  al  l^amr  wal  hoM^ 
ib.     13.  al  qaul  at  tamäm  ft  ädäb  dul^ül  al  hammämj   ärztliche  und 
religiöse  Badevorschriften,  Berl.  3635.     14.  dalä*il  al  hukkäm  ilä  ma*rifat 
gawämid  al  ahkäm  wal  iniiqäl  *alä  täHfatai  ai  Suhüd  wal  'uqüdy  Fragen 
aus  dem  Eherecht,  Berl.  4666.     13.  manzuma  ft  ädäb  al  akl  waS  sarb 
wan  naum  wal  jaqaza  wad  du'ä'f    Anstandsregeln  in  340  BasitTcrsen 
mit  Comt.  des  Yerf.  Berl.  5466,  Kairo  YII  256,  521.     16.  al  wagiz  ftmä 
juqaddam  *alä  mu'in  at  taghiz,  Ragaz  über  die  Frage,  ob  die  Geschenke, 
welche  die  zur  Beschneidung  eines  Jungen  geladenen  Gäste  mitbringen, 
dem  Yater  oder  dem  Jungen   gehören;   Comt.   v.   al  Hasan  al  Hosaini, 
ein  Stück  daraus  Berl.  5467.     17.  al  iqtisäd  ft  kifäjat  al  'iqäd  mit  Comt. 
y.   al  Hasan!   an  Nassäb,    Paris   4547.     18.  über   die  Wunder  des  Nils 
(Yerf.?)  Berl.  6115.     19.  Anweisung,   worauf  bei  der  Heirat  zu  achten 
sei,  und  welche  Eigenschaften  einer  Frau  schätzbar,  welche  yerwerflich 
seien,   Berl.  8159i.     20.   al  qaul  ft  tafstr  al  kalimät  at  taijibätj  Leid. 
2032,  de  Jong  130,.     21.  lämtja  in  ca.  300  Yersen  mit  Comt.  Münch.  568. 

23.  Abu  'Abdallah  M.  b.  abi  Bekr  b.  'Abdaraziz  b. 
Gamä'a  'Izzaddin  al  Kinäni  as  Säfi'i,  geb.  759/1357  zu 
Hamät,  lebte  als  Arzt  und  Lehrer  der  Medicin  und  Philo- 
sophie zu  Kairo  und  starb  i.  J.  819/1416  an  der  Pest. 

Husn  I  317,  Wüst.  Gesch.  465.  1.  tahrtr  al  ahkäm  ft  tadblr  ahl 
al  isläm  Wien  1830.  2.  an  nafahät  as  sirrija  walatä^if  al  \ilüm  al  hafija^ 
über  sympathetische  Mittel,  Berl.  4162/3,  Kairo  Y  374.  3.  Glossen  zu 
Hippocrates'  Aphorismen,  Berl.  6226.  4.  larh  al  arbatn  an  Nawawyät 
8.  Bd.  I  p.  396. 
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24.  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  Sulaimän  al  Qähiri  Si- 
häbaddin  az  Zähid  as  Säfi'i,  f  819/1416. 

1.  Hadtjat  an  nä§ih  wahizb  al  faläh  an  nägih  fi  ma'rifat  at  tarlq 
al  icddih,  über  die  Glaubensfundamente,  Berl.  1821,  Gomt.  *umdat  ar 
räbih  y.  M.  b.  A.  ar  Ramli  t  1004/1595  mit  Glossen  y.  M.  b.  D&'üd, 
Yerf.  1075/1664,  Kairo  III  222.  ?.  m^iqaddamat  az  zähid,  60  Fragen 
über  Gebet,  Almosen,  Fasten  und  Wallfahrt;  Gomt.:  a)  y.  A.  ar  Ramit 
t  1004/1595  Kairo  III  245,  dazu  Glossen  Yon  A.  al  Mihi  Yerf.  1246/1880 
ib.  222,  Y.  *Abdarrahm&n  al  Makk&wl  13.  Jahrb.  ib.  227.  b)  anon. 
BerL  3579.  3.  tuhfat  as  sälik  wal  mubtadV  walum*Ht  al  muntaht 
Kairo  YII  687.  4.  al  mansik,  über  die  Wallfahrt,  Berl.  4049.  5.  tnuJi' 
tasar  ft  "l  fiqh  Berl.  4608.  6.  tuhfat  as  sulläk  ft  fadl  as  siwäk  über  den 
Zahnstocher,  Berl.  5440/1,  Kairo  VI  121. 

25.  Taqiaddin  Abu  Bekr  b.  M.  b.  'Abdalmu'min  al 
Hisni  al  Hosaini  as  Säfi'i  ad  Dimasqi,  geb.  752/1351,  studierte 
in  Damaskus,  war  ein  eifriger  Anhänger  der  As'ariten  und 
Gegner  der  Hanbaliten.  Er  starb  im  Gumädä  II  829  / 
April  1426. 

RA  85r.     1.  fatwä  f%  *bn   Taimtja    (s.  u.   d.  nr.  3),    über    dessen 

ketzerische  Ansichten,    Yon  einem  Qftdl  und  einem  Oberq&dl  bestätigt, 

Berl.  2014.    2.  daf*  Subah  min  sabah  watamarrud  wanasab  dälika  ilä 

*l  imäm  A.,  Polemik  gegen    die,  welche  die  Ansichten    des  b.  Hanbai 

Yerdächtigen,    bes.  gegen  b.  Taimija,    Berl.  4866.      3.  das   anständige 

und  massige  Verhalten   in  bezug  auf  Speise  und  Trank,   nach  Qor'än 

und  Tradition,  Berl.  5468.     4.  sijar   as  sälik  fi  asnä  7  masälik  über 

fromme  Männer,  Paris  4596«  Auszug  Paris  2042,,   ein  Abschnitt  daraus 

über   die  Zulässigkeit  der  Musik,   Berl.  5513,   über  den  Missbrauch  der 

Musik    durch    gewisse    Süfi's,    Paris   4591».     Als  Pendant   dazu:    5.  an 

nistca   al   *äbidät   tcal   umür   al  mufsidät   oder   sijar    as    sälihät    al 

mu'minät  al  hairät  Paris  2042.     6.  qani*  an  nufus  waruqjat  al  md*jÜ8, 

Anekdoten   aus  dem  Leben  des  Propheten,  der  4  ersten  Chalifen   und 

der  Umaijaden,   Berl.  8816/7     Goth.    1590,   Bodl.   I  767.     7.  kifäjat   al 

ahjär  fi  iarh  at  taqrib  s.  Bd.  I  p.  392. 

26.  A.  b.  'Abdarrahmän  b.  *Iwad  at  Tunbudä'i  al 
Qähiri  as  Safi'i  Sihäbaddin,  geb.  751/1349,  f  831/1428. 

Tuhfat  al  amtn  fimä  juqbal  fthi  qauluhu  bilä  jamtn,  Berl.  4960 
(HH  II  2549  nennt  als  Yerf.  Sälih  b.  *Omar  al  Bulqini  f  868/1464). 

27.  M.  b.  'Abdaddä'im  b.  Müsä  an  Nu'aimi  al  *Asqa- 
läni  al  Mifri  al  Birmäwi  as  Säfi'i  Samsaddin  Abu 'Abdallah, 
geb.  763/1361,  Schüler  des  al  Bulqini  und  sein  Stellvertreter 
als  Qädi,  wurde  später  Mufti  an  der  Dar  al  'adl  und  Professor 
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an  der  Rawähija  und  der  Aminija  zu  Damaskus.  Nach  dem 
Tode  seines  Sohnes  M.  kehrte  6r  nach  Kairo  zurück,  hielt 
sich  828 — 30  in  Mekka  auf,  wurde  dann  Professor  an  der 
Salähija  in  Jerusalem  und  starb  dort  i.  J.  831/1427. 

Hit.  gad.  IX  34.  1.  An  nubda  az  zakija  f%  '2  qawaid  dl  asHja 
in  1031  Versen  gebracht  vom  Verf.  an  nubda  al  alßja  ft  7  ufül  al 
fiqhijaj  Berl.  4414,  Kairo  II  267,  dazu  Comt.  des  Verf.  alfawa*id  as 
sanija,  Terf.  826/1423  in  as  S&lihtja,  Kairo  II  256.  2.  al  lämt  aa  sabih 
8.  Bd.  I  p.  159e. 

28.  'Abdallah  h.  'Ali  b.  Aijüb  as  Särt  al  Qadiri,  um 
840/1436. 

Sijäsat  al  halq  bitahsin  al  ^ulq,  Ethik,  Berl.  5398. 

29.  Sihäbaddin  A.  b.  al  Hosain  b.  Hasan  b.  Raslän  ar 
Ramli  al  Qudsi  as  Säfi'i,  f  844/1440  in  Jerusalem. 

1.  (Safwaf)  az  zubad  ftmä  'alaihi '/  mu'tamad  (ft  *t  tauhtd  walfiqk 
wat  ta§auiüuf)  Veraifizierung  des  k.  az  zubad  ron  al  B&rizt  f  738/1337 
(8.  p.  86  nr.  6)  in  ca.  1000  Ragazy ersen,  Berl.  1 822/3,  Goth.  91 9/20,  Br.  Mus.  1 487, 
Leid.  1858,  Bodl.  I  270,  II  575,  Kairo  III  232,  VII  523,  gedr.  Büläq  1285, 
Bombay  1312.  Commentare:  a)  zum  Schlusswort  v.  Verf.  selbst,  Berl.  1824. 
b)  V.  SihAbaddin  ar  Ramli  f  957/1550:  a)  fath  ar  rahmän  Goth.  920, 
Leid.  1859,  Kairo  III  250,  ß)  gäjat  al  bajän,  Berl.  1824,  Br.  Mus. 
Suppl.  318,  Kairo  III  246  (seinem  Sohne  M.  t  1004/1595  zugeschrieben), 
gedr.  Bül&q  1291.  c)  sahwat  az  zubad  v.  Samsaddin  M.  b.  at  Tahh&n, 
Auszug  V.  Verf.  Goth.  921.  d)  anon.  Leid.  1859.  2.  tahd^b  al  adkär, 
über  die  stillen  Gebete  nach   an  Nawawi,   b.  Hum&m  u.  a.,  Berl.  3706. 

30.  Ibrahim  b.  Ibrahim  b.  M.  b.  A.  b.  Näsir  an  Na- 
wäwi,  t  854/1450. 

Manzüma  ft  *tlm  al  faräHd  wal  gabr  wal  muqäbala,  Berl.  5993. 

31.  M.  b.  A.  (nr.  22)  b.  'Imäd  al  Aqfahsi  as  Safi'i 
Samsaddin,  geb.  780/1378,  f  867/1462. 

Ad  darVa  ilä  a'däd  aS  San*a,  über  die  bei  Rechtsfragen  Tor- 
kommenden  Zahlen,  Berl.  4992,  Kairo  III  227. 

32.  Sälih  b.  'Omar  (s.  o.  p.  93)  b.  Raslän  al  Bulqini 
'Alamaddin,  geb.  791/1389,  wurde  Professor  der  Qor'änexegese 
an  der  Barqüqija  und  des  Hadit  an  der  Medreset  Qäitbäi  und 
826/1423  Qädi  von  Kairo.     Er  starb  868/1463. 

Husn  I  253  Hit.  gad.  IX  81.  AI  gauhar  al  fard  ftmä  ju\älif 
fihi  '/  hurr  al  *abd,  über  das  gegensätzliche  Verhältnis  von  Freien 
und  Sklaven,  Berl.  4993. 
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33.  'Abdarrahmän  b.  Halil  al  Qäbüni  al  Adra'i  Zainad- 

din,  t  869/1464. 

An   na§iha    lil    hurr   waVahd   higtinäh    aS   iatran§  ican  nard, 

Berl.  5498. 

34.  Sadraddin  M.  b.  'Abdarrahm&n  ad  Dimasqi,  f  870/ 
1465. 

Rakmat  al  umma  ft  ^htiläf  al  aimma  Kopr.  II  87/8,  Kairo  III 
228,  gedr.  BüUq  130D,  Kairo  1302,  1311  (a.  R.  y.  Sa'r&nis  MUän). 

35.  Ismä'il  b.  'Ali  b.  Hasan  b.  Hiläl  b.  Mu'allä  as 
Sa'idi  al   Qähiri  as  SäB'i,   geb.  828/1425,  schrieb  87J/1466*: 

AI  lait  al  *äbi8  ft  sadamät  al  magäUs  fi  u^l  al  fiqh,  Definitionen, 
Berl.  4417,  Kairo  IV  181. 

36.  Abu  '1  Walid  Ibrähim  b.  M.  al  Ilalabi  b.  as  Sihna, 
t  882/1477. 

Lisän  al  hukkäm  ft  ma^rifat  al  ahkäm,  auf  80  Kapitel  ber  eclinet 
aber  nur  bis  zum  zweiten  gediehen,  vollendet  von  Burh&naddtn  Ibrfthtm 
ä1  H&li'i  al  'Adawl  i.  J.  1027/1618  u.  d.  T.  gäjat  al  maräm,  Berl.  4796, 
Ooth.  1030  (nur  Kap.  25),  Wien  1789,  Paris  540,  Escur*  304,,  Köpr.  641, 
II  102,  Jeni  537—9,  Kairo  III  112,  IIB,  114,  VII  622. 

37.  M.  b.  'Abdalmun'im  al  Öaugari,  kam  821/1418, 
sieben  »Jahre  alt,  nach  Kairo,  wurde  dort  stellvertretender 
ii'ddi  und  Professor  an  al  Azhar  und  starb  i.  J.  889/1484. 

IJit.  gad.  X  70.  1.  Targamat  al  imäm  al  Säfi^i,  Berl.  10011,  vgl. 
4514.  2.  lark  hamztjat  al  Büsiri  s.  Bd.  I  p.  366.  3.  sarh  al  irhäd 
ib.  394. 

38.  Qutbaddin  Abu  1  Hair  M.  b.  M.  b.  'Abdallah  al 
Haidari  ad  Dimasqi  as  Säfi'i,  geb.  Montag  den  16.^)  Ra- 
madan 821/18.  Oct.  1418  in  Damaskus,  studierte  dort,  in 
Ba'labakk  und  seit  843/1439  in  Kairo.  Nachdem  er  die 
Pilgerfahrt  nach  Mekka  und  nach  Jerusalem  gemacht  hatte, 
wurde  er  Schatzmeister  (wakil  hait  al  mal)  in  Damaskus. 
Am  1.  Muharram  859/22.  Dez.  1454  ward  er  Geheimsekretär, 
aber  nach  vier  Jahren  wurde  er  abgesetzt.  Im  Du  T  qa'da 
865/Aug.  1461  wurde  er  Professor  an  der  Dar  al  hadit  al 
Asrafija  und  im  Jahre  darauf  säfi'itischer  Qädi.  Er  starb  in 
Damaskus  i.  J.  888/1483,  n.  a.  aber  erst  894/1489. 

RA  217'-,  JAP  s.  9  t.  3  p.  258,  Wüst.  Gesch.  501.  1.  Ar  raud  an 
nadr  fi  häl  al  Hidr,  über  den  Propheten  Hidr,  ob  er  als  wall  oder  als 


^)  Hds.  den  15.,  was  nicht  zum  Wochentage  passt. 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeschichte.    IT. 
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liabt  anzusehen  sei,  ob  er  noch  am  Leben  sei  oder  nicht,  Berl.  2529, 
frgm.  Kairo  YII  565;  Bemerkungen  dazu  iftiräd  daf*  tu  Viiräd  von 
Abu  1  Gait  al  Kamr&nl,  Berl.  2530.  2.  dl  lafz  al  mukarram  hifyi§aH^ 
an  nabt  al  a*zam  Kairo  I  394.  3.  zahr  ar  rijäd  ft  radd  md  iana'ahur 
n  qädt  'ijäd  (Bd.  I  p.  369)  'alä  man  augaba  >  '§alät  'alä  '/  baür  fi  ^t 
taSahhud  al  af^ir,  Widerlegung  der  Angriffe  des  Q&dt  'Ijad  gegen  as- 
iküX  Br.  Mus.  Suppl.  323. 

39.  Sirägaddin  al  Mahzümi  al  Qimsi  as  Säfi'i  schrieb 
im  9.  oder  10.  Jahrb.: 

AI  irSäd  min  al  murHd  ilä  rabb  al  Hbäd  über  die  Furü%  bes^ 
nach  al  Bulqtnl  f  805/1402  (s.  o.  p.  93)  und  an  Nawawl  (Bd.  I  p.  494> 
Goth.  988. 

40.  Samsaddunjä  waddin  M.  b.  abi  M  Fath  a§  Süfi  as 
ääfi'i  al  Misri  schrieb  im  9.  Jahrb.: 

Tuhfat  an  nuzzär  fi  inSä'  al  Hjär  min  a§l  al  mi^jär  Kairo  VII 323, 

41.  Burbänaddiü  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  M.  b.  Mahmud 
an  Nägi  ad  Dimasqi  as  Safi'i,  f  900/1494. 

Biographie,  Berl.  2978,.  1.  Kanz  ar  rägibtn  al  *ufät  fi  V  ram^ 
fi  7  maalüd  al  Muhammadi  toal  wafätj  eine  Menge  auf  den  Propheten 
bezügliche  Fragen,  Berl.  2574.  2.  hu§ul  al  bugja  lis  säHl  hol  IVahad 
min  ahl  al  ganna  lihja,  ob  die  Bewohner  des  Paradieses  auch  Barte- 
tragen,  Berl.  2698.  3.  al  gaiväb  al  mu^alti  lilafz  tasuni  al  qäri*  ^cUä 
H  mti§alli,  ob  der  Satz,  der  Leser  solle  den  Beter  nicht  stören,  von  M.. 
sei  oder  nicht,  Berl.  3582.  4.  Gegen  den  Satz  der  Neueren^)  «Wer  seine 
Frau  3  mal  yerstösst  mit  einem  Worte,  so  gilt  das  für  einmal**,  Terf.. 
834/1430,  Berl.  4667.  5.  al  amr  bil  muhäjaza  'alä  7  kitäb  was  sunna 
Kairo  YII  140.  6.  al  ^i§äl  al  mukaffira  ib.  7.  tahdir  al  i^wän  mimmä 
jürit  al  fuqr  wan  nisjän,  auch  u.  d  .T.  qalä'id  al  *iqjän  fi  mürität  aX 
fuqr  tcan  nisjän,  Goth.  80,  Ups.  225n,  Kairo  II  173,  VII  9,  versificiert 
von  Abu  *AbdaU&h  M.  b.  al  Gazzi,  Goth.  81,  Kairo  II  173.  8.  t<^twd 
auf  die  Frage,  ob  Ga'far  b.  abi  Tälib  at  Taij&r  ächte  Kachkommen 
bis  auf  den  heutigen  Tag  habe,  die  er  bejahte,  hsg.  von  seinem  Schüler 
Samsaddin  b.  al  Bazza  ca.  920/1514,  Berl.  9400.  9.  Über  die  mu*addin» 
des  Propheten,  ib.  9956. 

42.  Abu  T  Maäli  M.  b.  A.  b.  abi  Bekr  al  Maqdisi 
-Kamäladdin  b.  abi  Sarif  as  Säfi'i  al  As'ari,  f  906/1500. 

1.  22.  /I  bajdn  hadit  habbib  ilaija  min  dunjäkum,  Berl.  1590. 
2.  fi  7  istilnffj  Ausnahmefälle  von  Rechtsfragen,  ib.  4994.  3.  saub- 
al  gamäma  fi  irsäl  al  Hmäma,  über  die  Sitte,  den  Zipfel  des  Turban» 
hängen  zu  lassen,  ib.  5433.  4.  al  musämara  fi  Sarh  al  musajara  s* 
Kap.  7  §  3,  8,  3. 

')  Vgl.  Sachau,  Muhammed.  Recht  p.  55. 
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43.  M.  b.  'Omar  b.  A.  as  Safiri  as  Säfi'i,  ein  Schüler 
as  Sujuti's,  blühte  um  920/1514. 

Tuhfat  al  ahjär  f%  hukm  atfäl  al  mualimtn  wal  kuffär,  Kairo  YII  588. 

44".  M.  b.Dä'üd'al  Bäzili  al  Kurdi  arimädi  al  öamawi 
as  Säri  Samsaddin,  geb.  845/1441,  f  925/1519. 

Wüst.  Gesch.  510.  1.  Muqaddamat  al  'agil  lidal^irat  al  ä^l, 
▼om  Glauben  und  der  Bekenntnisform,  Berl.  1834.  2.  tuhfat  datci  *l 
arab  fimä  tcarada  *alainä  min  istiskäl  Halab,  ein  gelehrter  Halabiner 
hatte  an  TaftAz&nrs  Auffassung  des  lä  iläha  ilä  'lläh,  die  er  in  at  talwih 
and  al  mutauwal  (s.  Bd.  I  p.  295)  ausgesprochen,  Anstoss  genommen; 
diesen  beseitigt  der  Verf.  Berl.  2448.  S.  über  die  Anordnung  der  47 
Teile  des  al  hätct  as  fagir  und  speziell  alsdann  darüber,  dass  darin  erst 
al  hadat  und  dann  al  fyibat  (beide  unter  den  Begriff  der  Verunreinigung 
fallend)  behandelt  werden,  Berl.  4996.  4.  gäjat  al  maräm,  über  die 
Überlieferer  in  al  BuhArVs  Sahlh,  B&^ib  845/6,  Kopr.  874. 

45.  Zainaddin  Abu  Jahjä  Zakarijä  b.  M.  b.  al  Ansäri 
as  Säfi'i,  geb.  826/1422  in  Sunaika,  östl.  von  Kairo,  wurde  Pro- 
fessor in  Kairo  und  im  Ragab  886 /Sept.  1481  säfi'itischer 
Oberqädi.  Nach  einigen  Jahren  wurde  er  abgesetzt,  weil  er 
einen  Mann  widerrechtlich  für  geisteskrank  erklärt  und  ins 
Krankenhaus  hatte  stecken  lassen,  wo  er  gestorben  war.  Er 
starb  im  Dü'lhigga  926 /Dez.  1520. 

RA  129^.  1.  AI  lu'lu*  an  nazim  fi  raunt  at  ta'allum  wat  ta^ltnif 
bespricht  die  Nachteile  und  den  Nutzen  der  einzelnen  Wissensch  aften, 
Berl.  79—81,  Ref.  428  fol.  37—52,  Kairo  VII  57,  158,  605.  2.  al  maqsad 
litaJ^f  mä  fi  7  muriid  ft  7  waqf  wal  ibtidä",  über  die  Pausen  im 
Qor'&n,  nachdem  murHd  des  al  Hasan  b.  'AU  al  *Um&n),  vor  669/1270, 
mit  ZuBfttzen,  meist  nach  ad  D&n!  f  444/1052  (s.  Bd.  I  p.  407)  Berl.  564, 
Leid.  1645,  Drucke:  B&l&q  1282 u.s.ygl. Kairo  1 110,114.  3.  fath  ar  rah- 
tnan  bikalf  mä  jalbas  /f  7  qorän,  Pet.  Rosen  15,  Paris  660,  AS  429, 
NO  589,  Kairo  I  186,  207.  4.  fath  al  gatil  bibajän  fiaft  anwär  at 
taniU  lil  Baidäwi  s.  Bd.  I  p.  417.  5.  hidäjat  al  mutanassik  wakifäjat 
al  mutamasaik,  Traditionswerk,  Berl.  1369,  ygl.  1591.  6.  al  i^läm 
bVahädit  al  ahkdm  mit  Comt.  fath  al  'alläm^  yollendet  910/1504,  Br.  Mus. 
195,  Kairo  I  377.  7.  r.  ft  'Z  basmala  wal  hamdala,  Berl.  2274/5,  Br. 
Mus.  902,,  Jeni  355,  Comt.  y.  A.  b.  'Abdalhaqq  as  Sanbfttl  f  950/1543, 
BerL  2276.  8.  tahrir  tangßh  allubäb,  8&fi*itisches  Recht  mit  Comt. 
tuhfat  at  tulläb  und  Glossen  yon  'Abdallah  b.  Hi^äzl  as  Sarq&w!,  2  Bde., 
Kairo  1306,1309.  9.  manhag  at  tulläb  ft  7  fiqh  s.  Bd.  Ip.  896.  10.  nahg 
at  tälib  li*airaf  al  matälib  mit  Comt.  tuhfat  ar  rägib  Paris  1049. 
11.  adab  cfl  qädt  Jeni  355.  12.  manhag  al  wusul  ilä  tahrir  al  fusül 
fx  7  farciid  s.  u.  §  10,  1,  4.     13.  ta'rtfäiy  kurze  Definitionen  yon  Kunst- 

7* 
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ausdrücken  der  ufül  addtn  wal  fiqh,  Berl.  8468.  14.  al  i^läm  wal 
ihtimäm  bigam*  fatätoi  laiJ^  al  isläm,  von  einem  Ungenannten  nach 
den  Furü*  geordnet,  Goth.  1145,  Paris  950.  15.  al  futühät  cd  iläh\ja 
fi  naf*^  arwäh  ad  dät  dl  inaän^af  kurze  Darstellung  der  Mystik, 
Berl.  3035/6,  Kairo  II  99,  VII  605.  16.  r.  ß  iä'rif  al  alßz  allatt  jata- 
däwalhä  muhaqqiqü  ^f  füftja  Kairo  II  84.  17.  at  tuhfa  al  *a1^a  fi  */ 
fyAtah  al  minharija  ib.  149.  18.  al  adtoä*  al  hahiga  ft  ibräz  daqä*iq 
al  munfariga  Comt.  zur  Qa^tde  at  Tauzarl's  Bd.  I  p.  269.  19.  Logik 
(Isagoge)  mit  Comt.  und  Glossen  von  Hasan  al  Abb&r,  Kairo  1311. 
20.  aq§ä  '/  mä'änt,  Rhetorik  mit  Comt.  fath  manäzil  al  mabänt  Kairo 
lY  143.  21.  tuhfat  nu^abä'  al  *a§r  fi  akkäm  an  nun  as  säkina  wat 
tanunn  wal  madd  wal  qafr  Kairo  YII  60.  22.  larh  kifajat  aX  huffaz 
B.  u.  §  10,  1,  6,  b.     23.  Sarh  sudür   ad  dahab  libn  Hiiäm  s.  o.  p.  24. 

24.  lubb  al  u§ül    mu?^tafar  ^am*  al  gawämi*^  lis  SubH  s.   o.   p.    89» 

25.  fath   ar  rahmän  §arh  luqtat    al   ^aglän    Hz  ZarkaH   s.  o.  p.   92. 

26.  iarh  al  bdhja  al  wardlja  s.  Bd.  I  p.  394.  27.  iarh  minhäj  an 
Nawatßi  s.  Bd.  I  p.  895.  28.  iarh  al  arba'in  an  Nawaunja  s.  Bd.  I 
p.  396.  29.  iarh  raud  at  tälib  s.  Kap.  4,  §  9,  10.  30.  almulaJ^J^f  min 
tallfi§  al  miftäh  s.  Bd.  I  p.  296.  31.  iarh  ai  iäfija  ib.  305.  32.  iarh 
alqasida  al  ^azragija  ib.  312.  33.  muJ^ta§ar  ädäb  al  Baiha^  ib.  868. 
34.  iarh  al  muqaddama  al  Gazarija  s.  u.  Kap.  5,  §  6,  6,  7.  85.  sarh 
r.  attauhtd  s.  Bd.  I  p.  452. 


d)  Die  Hanbaliten. 

1.  Samsaddin  M.  b.  abi  'I  Fath  b.  abi  T  Fadl  al  Ba'li 
an  Nahwi  al  Hanbali,  geb.  645/1247,  Schüler  des  b.  Malik, 
ging  von  Damaskus  nach  Jerusalem,  kam  krank  nach  Kairo 
und  starb  dort  im  Spital  im  Muharram  709  |  Juni  1309. 

DK  III  301V.  1.  AI  miitli"  *^alä  abwäb  al  muqni^f  Nachahmung  der 
Traditionssammlung  des  Muwaffaqaddtn  b.  Qud&ma  s.  Bd.  I  p.  398. 
2.  nmhtaaar  ar  raud  ib.  3.  al  mulallat  bima'nan  wähid  min  al  asmä* 
wal  afäl  Berl.  7089. 

2.  Abu  's  Safä'  'Abdarrahmän  b.  Taqiaddin  b.  abi  Bekr 
b.  Dä'üd  as  Sälihi  al  Hanbali,  +  711/1311. 

•        »  .  .  7        1 

AI  kanz  al  akbar  f%  'l  amr  bil  nmrüf  toan  nahj  *ani  l  munkar 
Kairo  II  169. 

3.  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  'Abdalhalim  b.  ^Abdassaläm  b. 
^\bdalläh  b.  M.  b.  Taimijai)  Taqiaddin  al  Harränt  al  Han- 
bali war  als  Sohn  einer  bekannten  Gelehrtenfamilie  (s.  Bd.  I 


^)  Ahlw.  schreibt  aus  mir  unbekannten  Gründen  stets  Taimaya  (?). 
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p.  399)  am  10.  Rabr  I  661/23.  Jan.  1263  zu  Harrän  bei  Damaskus 
geboren.  Sein  Vater  fluchtete  Anfang  667/1268  mit  seiner 
Familie  vor  den  Tataren  nach  Damaskus.  Dort  machte  A.  seine 
Studien.  Nach  dem  Tode  seines  Vaters  i.  J.  681/1282  erhielt  er 
dessen  Stelle  als  Lehrer  der  Hanbaliten.  Zehn  Jahre  später 
machte  er  die  Pilgerfahrt  und  damals  galt  er  schon  für  den 
ersten  Hanbaliten  seiner  Zeit.  Aber  eben  dadurch  erregte  er 
den  Verdacht  der  andern  orthodoxen  Sekten.  Als  er  im  Rabf  I 
699 /Dez.  1298  eine  ihm  von  Hamät  aus  vorgelegte  Frage 
über  die  Attribute  Gottes  (s.  u.  nr.  3)  im  Sinne  seiner 
Schale  und  im  Widerspruch  zur  säfi'itischen  Lehre  beant- 
wortet hatte,  wurde  er  seines  Lehramtes  entsetzt.  I.  J. 
705/1305  wurde  er  vor  ein  säfi'itisches  Tribunal  nach  Kairo 
citiert  und  zu  einer  Haftstrafe  verurteilt.  Nach  l^/a  Jahren 
wurde  er  nach  Damaskus  geschickt,  erhielt  aber  auch  dort 
seine  Freiheit  nicht  wieder.  Nachdem  er  noch  ein  zweites 
peinliches  Verhör  in  Kairo  durchgemacht  hatte,  wurde  er  in 
Alexandrien  in  etwas  milderer  Haft  gehalten  und  i.  J.  709/ 
1309,  da  sein  alter  Gönner  al  Malik  an  Näsir  wieder  zur 
Regierung  kam,  ganz  freigelassen.  Er  erhielt  dann  in  Kairo 
die  erste  Professur  an  der  von  diesem  Sultan  gestifteten 
Medrese.  Am  1.  Dölqa'da  712/28.  Febr.  1313  kehrte  er  in 
Begleitung  an  Nä^ir^s  nach  Damaskus  zurück  und  nahm  dort 
seine  Lehrthätigkeit  wieder  auf.  I.  J.  718/1318  wurde  ihm 
auf  Grund  eines  Fetwä's  über  die  Fhescheidung  jede  öffent- 
liche Thätigkeit  untersagt  und,  als  er  nicht  gehorchte,  wurde 
er  5  Monate  und  18  Tage  auf  der  Festung  interniert.  Im 
Sa'bän  726 /Juli  1326  gelang  es  seinen  Gegnern,  abermals 
wegen  einer  schon  710/1310  verfassten  Abhandlung  über  den 
Besuch  der  Gräber  von  Propheten  und  Heiligen  (s.  u.  nr.  33) 
seine  Verhaftung  zu  erwirken.  Er  wurde  anfangs  sehr  milde 
behandelt,  und  erst  nach  zwei  Jahren  wurde  seine  Haft  durch 
Entziehung  von  Tinte  und  Papier  verschärft.  Bald  darauf 
starb  er  in  der  Nacht  auf  Dienstag  den  22.  Dü'lqaMa  728  / 
29,  Sept.  1328.  Sein  Leichenbegängnis,  an  dem  sich  die 
ganze  Stadt  beteiligte,  zeugte  von  der  Verehrung,  die  er  im 
Leben  genossen  hatte. 
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„Um  seine  Person  und  seine  Lehre  drehte  sich  in  Syrien 
und  Ägypten  die  gesamte  theologische  Bewegung  seiner  Zeit, 
und  sein  Name  ward  gewissermassen  zum  Losungswort  der 
theologischen  Parteien.  Keiner  bestimmten  Lehrmeinung  an- 
gehörend, war  er  sozusagen  Muhammedaner  auf  eigne  Faust. 
Sein  Zeitgenosse,  der  Reisende  b.  Batüta,  charakterisiert  ihn 
mit  den  Worten:  „Er  war  ein  bedeutender  Mann^und  konnte 
über  die  verschiedensten  Gebiete  der  Wissenschaft  sprechen, 
nur  hatte  er  einen  Spahn  im  Kopf.**  Neben  vielem  Barocken, 
das  er  lehrte,  flösst  er  uns  auch  Achtung  ein  für  seine 
ethische  Auffassung.  Unter  den  im  Sinne  der  Orthodoxie 
sonderbaren  Lehren,  die  er  verkündete,  heben  wir  einige 
hervor.  Er  missbilligte  es,  den  Propheten  in  der  Not  anzu- 
rufen, und  verbot  die  Wallfahrt  zu  seinem  Grabe.  So  scheute 
er  sich  auch  nicht,  die  ersten  Chalifen  oflfen  zu  tadeln. 
'Omar  zieh  er  eines  Fehlers,  von  'Ali  sagte  er,  dass  er  in 
17  Fragen  eine  irrige  Entscheidung  traf.  Ebenso  frei  und 
rücksichtslos  sprach  er  sich  über  die  übrigen  Chalifen  aus ; 
al  Gazäli  und  die  übrigen  As'ariten  beschimpfte  er,  ebenso 
b.  al  'Arabi  und  die  Mystiker  überhaupt.  In  dogmatischer 
Beziehung  lehrte  er  das  Tagsim,  die  wörtliche  Interpretation 
der  anthropomorphistischen  Stellen  des  Qor'än.  Im  Fiqh 
hielt  er  sich  an  keine  der  orthodoxen  Sekten,  deren  Lehren 
er  besser  kannte  als  ein  gelehrter  Vertreter  jedes  einzelnen 
Madhab.  Er  nahm  das  Recht  des  Igtihäd  für  sich  in  An- 
spruch und  deducierte  seine  Urteile  meist  aus  den  Traditionen 
und  den  Atär.  Zähirit  war  er  aber  nicht;  denn  es  wird  aus- 
drücklich hervorgehoben,  dass  er  den  Qijäs  anerkannte.  Er 
war  ein  unversöhnlicher  Feind  der  aristotelischen  Philosophie; 
er  bekämpfte  dieselbe  in  der  Streitschrift  nasViat  ahl  al 
bajän  fVr  radd  ^ald  mantiq  al  Junän^  aus  der  Sujüti  einen 
Auszug  verfertigte. 

„Durch  seine  und  seiner  Schüler  Schriften  ist  die  hanba- 
li tische  Lehre  bis  auf  die  Neuzeit  lebendig  gehalten  und  hat 
ihren  konsequentesten  Ausläufer  im  Wahhäbismus  mit  seinem 
unbeugsamen  Sunnafanatismus  und  seiner  Verfolgung  aller 
Bida^     Dass  der  Stifter  des  Wahhäbismus  seine  Anregungen 
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thatsächlich  aus  den  Werken  des  b.  Taimija  und  seiner 
Schule  geschöpft  hat,  zeigt  sich  auch  darin,  dass  er  Schriften 
dieses  Theologen  und  seines  bedeutendsten  Schülers  b.  Qaijim 
al  Gauzija  eigenhändig  kopierte,  zwei  ar.  Hdss.  der  Leidener 
Bibliothek,  cod.  Amin  ar.  217  uud  638  (Landberg,  Brill.  35, 
176)  sind  Zeugen  dafür.  Und  es  ist  nicht  zu  übersehen,  dass 
auch  die  neueste  Polemik  gegen  die  dem  muhammedanischen 
Igrnä^  freilich  auf  sehr  beschränktem  Felde  sich  entgegen- 
stemmende Opposition  der  theoretischen  Verteidiger  der 
wahhäbitischen  Lehren  in  einen  Kampf  gegen  b.  Taimija  aus- 
läuft Davon  kann  man  sich  aus  der  Polemik  des  säfi'itischen 
Mufti  in  Mekka,  M.  Sa'id  b.  M.  b.  Bäbesel  gegen  das  Buch 
des  wahhäbitischen  Theologen  'Abdallah  b.  'Abdarrabmän  as 
Sindi  {al  qaul  cd  mugdtft  V  radd  'alä  ^Abdallah  b.  'A.  as  Sindt, 
lith.  Batavia  1309)  überzeugen.  In  dieser  Polemik,  die  eigentlich 
eine  Zurückweisung  der  wahhäbitischen  Angriffe  gegen  eine 
Schrift  des  verstorbenen  Saih  al  'ulamä*  von  Mekka,  A.  b. 
Zaini  Dahlän  über  die  Wallfahrt  zum  Prophetengrabe  in 
Medina  zum  unmittelbaren  Zwecke  hat,  wird  der  wahhäbiti- 
fiche  Standpunkt  dadurch  widerlegt,  dass  der  Verf.  alles  zu- 
sammenträgt, was  Leute  wie  b.  Qagar  und  Tägaddin  as  Subki 
zur  Herabwürdigung  des  b.  Taimija  und  zur  Entkräftung 
seiner  Lehrsätze  geschrieben  haben.  So  ist  die  wahhäbitische 
Lehre  von  dem  Wert  dieses  vielumstrittenenen  Hanbaliten 
abhängig  gemacht.  Und  in  der  That  kann  die  seiner  Ver- 
teidigung gewidmete  Litteratur  noch  heute  zumeist  im^igäz 
auf  Interesse  rechnen.  Der  grösste  Teil  der  Auflage  der 
Apologie  für  b.  Taimija  vom  Bagdäder  Gelehrten  No'män 
Hairaddin  al  Alüsi;  galä"  al  ^ainain  ft  muhäkamat  al  Ahma- 
dain  (Büläq  1298),  die  am  Rande  noch  zwei  kleinere  apolo- 
getische Schriften  für  b.  T.  enthält,  ist  für  den  Higäz  auf- 
gekauft worden."  ^) 

FawÄt  I  35,  b.  Batüta  I  215  flf.,  DK  I  76v-80v,  Huff.  XXI  7,  Bio- 
graphie TonMar*!  alKarml  f  1033/1624,  Berl.l0128,Ygl.Bü8ching3 Magazin 
V  413,   anon.  Biographie  Paris  2104,  Orient.  II  347,  Wüst.  Gesch.  393, 


^)  Qoldziher,  Die  Z&hiriten  188,  190,  ZDMG  52,  156. 
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Steinschneider,   Folem.    apol.   Lit.   p.   442,  Schreiner  ZDMG  52,  540  ff.  >). 
1.    Äl     tcäaita,     Glaubensbekenntnis,      Berl.    1994    =    al    ^a(jfida    al 
Iffahänya  HH  IV  8249?.     2.  al  *a^da  at  Tadmurija  Berl.  1995.     3.  al 
*aqtda    al  Hamawija   ib.    1996.     4.   102    TawUverse    über    den    freien 
Willen,  ib.  2054.    5.  al  furqän  ft  aulijä*  ar  rahmän  tcd*aulijä*  {tcahizb} 
aa    laitäny    Berl.   2082/3,    gedr.   Kairo    1310.     6.    iqtidä*    a§    sirät   al 
muataqim  wa  mugänabat  ashäb   al  hagtm,  Polemik  gegen  die  Feste 
der    Juden     und    Christen,     Berl.     2084,     Schreiner    ZDMG     53,51  ff. 
7.  tal^l  ahl  al  infil,   Bodl.  II  45;  ygl.  Maracci  im  Prodromus  seiner 
Refutatio  Alcorani.     8.  Auszug  aus  dem  k.  ar  radd  ^alä  *n  Nasärdy 
Br.  Mus.  865|.     9.   (bajän)   al  gawäb    a§  §ahih  liman  baddala  din  al 
Masthy  Leid.  2018,  Jeni  732.     10.  fna8*alat  al  kanä^is,  zu  Gunsten  der 
Regierung,  die  Kirchen  in  Kairo  geschlossen  hatte,  Paris  2962s.    11.  a^ 
mas'ala  an  Ku§airtjaj  die  Glaub ensansichten   der  Nusairijer  und,  wie 
man  sich   gegen   sie  zu  yerhalten   habe,   Berl.  2085,    Tgl.   St.  Guyard, 
JAP   s.  6  t.  18  p.  158,  E.  Salisbury  JAOS  II  (1851)  p.  257.     12.  Ar.  ild 
Qubru§,  Schreiben  an  den  König  und  die  Vornehmen  von  Cypern,  die 
Gefangenen  gut  zu  behandeln,  mit  einem  Überblick  über  die  Grundsätze 
des  Isl&ms  und  sein  Verhältnis  zu  den  Christen  mit  einigen  richtigen 
Citaten  aus  dem  N.  T.  Berl.  2087,  Münch.  885,.     13.  qä'ida  fi  *l  wa^la, 
3  Fragen:  a)  ob  man  bei  einem  andern  als  Gott  schwören  dürfe;  b)ob  man 
Gott    im  dikr  auch  mit  andern  als  seinen   „schönen*^  Namen   anrufen 
dürfe;  c)  ob  die  Tradition,  nach  der  man  im  Gebet  die  Vermittelung  eine» 
andern  Propheten  als  Muhammed  anrufen  dürfe,  richtig  sei,  Berl.  2088. 
14.  al  kaläm  ^alä  haqtqat  al  isläm  wal  im  an,  Verf.  zweifelhaft,  da  da» 
Jahr  733    erwähnt    wird,    Berl.   2089.     15.  al   qäHda   al   Marräkostja, 
verf.  712/1312  in  Ägypten  aus  Anlass  eines  Streites  unter  mftlikitischen 
Theologen  aus   dem  Magrib  über  die  Zulässigkeit  der  Erörterung  von 
Gottes  Eigenschaften,  Berl.  2309.     16.  al  munazara  ft  7  i^Vqäd,  Send- 
schreiben an  Samsaddin  über  die  allegorische  Deutung  von  Gottes  Eigen- 
schaften, ib.   2310.     17.  Antwort   auf   eine  Frage   ft  §ifät  kamäl  Ind. 
Off.    467s.      13-    ma8*alat    al   'ulütCf    Antwort    auf   die    ihm    ron    zwei 
streitenden    S&fi'iten    vorgelegte    Frage    über    den    Aufenthalt    Gottes, 
Berl. 2311,  Goth.  83,,  Münch. 885».  19.  gaicäb  ahl  al  Hlm  wal  hnän  bitahqiq 
mä  alfhara  bihi  rabül  ar  rahmän  min  anna  qul  huwa  Hläh  ahad  ta^dil 
tult  al  qorän  Berl.  2435.     20.  su'äl    ba*d  ahl  ad  dimma  min  al  Jahüd 
ft  7  qadcC  wal  qadar,  auf  die  Frage  eines  Juden  in  8  'f  awilversen  eine 
Antwort  in  gleichem  Metrum  aus  dem  Stegreif,  Berl.  2481.     21.  Qasida 
über  den   freien  Willen,   ib.  2482.     22.  Gedicht  zur  Widerlegung  eine» 
anonymen    Gedichtes,   dessen   Verf.    seinen    Unglauben    damit    zu    ent- 
schuldigen suchte,  dass  derselbe  von  Gott  beschlossen  sei,  Br.  Mus.  084i. 


*)  Sein    Schüler   b.    Qaijim    al    Gauzlja    (nr.  4)  soll  sich    um    die 
ßtilistidche  Revision  seiner  Schriften  verdient  gemacht  haben;  DK  III 134'. 
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23.  naqd  tatHa  dl  Öahmtja,   gegen  Fahraddln  ar  Räzi^s  (Bd.  I  p.  506) 
Darstellang   der    gahmitischen   Lehren    (Sahrast.   p.   60  ff.),   Leid.  2021. 

24.  Antwort    auf  die  Frage,  ob   der  Mensch  ans  freiem  'Willen  gegen 
Gottes  Yorherbestimmung  das  Gute  thun  könne,  Leid.  2019.     25.  ft  tq&^ 
al  ^uqud  al  muharrama,  Nachweis,   dass  die  Bussfertigkeit  auch  dann, 
wenn   einer  mehr  als  einmal  sich  hat  Verbotenes  zu  Schulden  kommen 
lassen,  die  Schuld  aufhebt,   Berl.  2638.     26.  f%   sugüd  al  qorän,   das 
Niederfallen  beim  Qor'&nlesen  während  des  Gebetes,  Berl.  3570.  27.  qaidu 
fi  d'däd  raka'ät  as  §alawät  wdauqäthä,  ib.  3571.     28.  Fetwä  über  eine 
ihm  708jl308  in  Ägypten  Yorgelegte   Frage,  allerlei  Punkte  beim  Yer- 
richten  des  Gebets  betreffend,   ib.  3572.     29.  ft  sugüd  as  sahwy  dass 
jemand,   der  Tergessen,  wie  oft  er  die  yorgeschriebenen  Verbeugungen 
gemacht,  zwei  VergesslichkeitsTerbeugungen  zu  machen  habe,  ib.  3573. 
30.  ft  auqät  an  nahj  wan  nizä*  ft  dawät  al  asbäb  wagairhäf  Abbrechen 
und  Aufschieben   des  Gebets,  ib.  3574.    31.  Erneute  Pr&fung  derselben 
Frage,  ib.  3575.     32.  risäla^  ob  bei  der  Wallfahrt  zu  einem  Propheten- 
grabe   die  Abkürzung    des  Gebets    zulässig  sei,    oder  ob   dadurch  die 
ganze  Wallfahrt  hinfällig  werde,  ib.  4047.     33.  mas^alat  az  zijära^  Frago 
über  den  Besuch  der  Prophetengräber  mit  einer  Antwort,  verf.  710/1310, 
Münch.  885).     34.  Seine  Verteidigung  ge^an  die  Angriffe  wegen  diesor 
Schrift,  ib.  7.     34.  r.  hob  at  tahdra^  Leid.  1835.     36.  k.  fi  usül  al  fiqh, 
Berl.  4592.     37.  i'tibär  an  71^'a  ffn  nikäh,  über  die  Absicht  im  Ehe- 
recht,  ib.  4664.     38.  iqämat  ad  daUl  ft  ibtäl  at  tahltl,  ob  die  Wieder- 
Terheiratang  mit  einer  dreimal  verstossenen  Frau  zulässig  sei,  Leid.  1833, 
Auszug  von  M.  b.  'Ali  al  Hanball,  Berl.  4665.     39.  al  farq  al  mubin 
bain  at   taläq  wal  jamin,    Leid.  1834.    40.  mas*alat  al  half  bit  taläq 
Kairo  VII  565.     41.  faiäwt,   Berl.  4817/8.     42.  r.  /t  "s  sama'  war  raqs 
waf   suräf^   wastimä^   insäd  al  h'r  wagairihi,   gegen  die  Zulässigkeit 
derselben,    Berl.  5507.      43.    as  sijäsa   ai  larija  /t  i§läh  ar  rä*i  war 
ratja  Paris  2443/4.     44.  (gawämi^)  al  kalim   at  taijib  ft  7  ad'ija  wal 
adkär,  AS  583,  Kairo  VII  228,  Comt.  t.  al  *Ainl  f  855/1451  (s.  o.  p.  52) 
ib.   I    370,    T.  b.   Ragab   (nr.   6)    AS   571.      45.   Comt.   zu  einigen  Aus- 
sprüchen des  'Abdalqftdir  al  Gilt  (Bd.  I  p.  435)  Ref.  191. 

4.  Samsaddin  Abu  'Abdallah  M.  b.  abi  Bekr  b.  Aijüb 
b.  Qaijim  al  Gauzija  az  Zar'i  ad  Dimasqi  al  Hanbali,  geb. 
691/1292  als  Sohn  des  Vorstehers  der  Medrese  al  Gauzija  zu 
Damaskus  ^),  wurde  der  eifrigste  und  treueste  Schüler  des 
b.  Taimija.  £r  nahm  an  seinen  Ehren,  aber  auch  an  seinen 
Verfolgungen  teil  und  wurde  mit  ihm  in  Kairo  in  Haft  ge- 
halten.    Auch  nach  dem  Tode  seines  Meisters  hatte  er  von 


>)  8.  Ahlw.  II  637  nach  cod.  Pet.  578  fol.  Ib. 
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den  orthodoxen  Parteien  noch  mannigfache  Anfechtungen  zu 
erdulden.    Er  starb  am  13.  Ragab  751/17.  Sept.  1350. 

DKIII134r— 136V,  SchreinerZDMG53,59ff..  l.J5r.aimanarüb.dieKeiiii- 
zeichen  der  Glaubwürdigkeit  und  Achtheit  der  Aussprüche  des  Propheten, 
Berl.  1069.  2.  igtimä'  al  g^ijüi  al  islämtja  ^alä  harb  {ft  V  radd  'alä  */  firqa) 
al  mu^attila  wal  (jrahmija,  Berl.  2090/1,  Leid.  2022.    3.  al  käfija  al  iafija 
ft  *l  intifär  lil  firqa  an  nägija,  Dififerenzpunkte  über  die  Eigenschaften 
und   die  Erhabenheit  Gottes,  Berl.  2092/3.     4.  af  fawd^iq  al  mursaia 
*alä  firaq  al  mu'tazÜa  wal   Ciahmija  wal  mu*'attila,  Berl.  2094,  Auszug 
ib.   2095.     5.  hidäjat   al  hajärä  /t   agwihat   al   Jahüd  wan  Na^ära^ 
Leid.   2024,   Jen!  761,  AS  2243.      6.  i^läm  al  muwaffaqin  ft  rabb   al 
'älamin  (Jt  7  usüt),   Kairo  II  237,   das  Schlusswort,  Berl.  4819,  einige 
Stellen    ib.   4820.     7.    at   turuq   al   hikmtja  ft   's   sijäsa   as   iar^tja^ 
Kairo  V  81,  Ref.  87.     8.  badä'V  al  farä'id  Kairo  VI  117.     9.  r.  bulüg  <is 
su'ul   min   aqdijat    ar   rasüly   ind.  Druck   t.    J.    1292,    Kairo   YII  42. 
10.  aJ^bär   an   nisa     Kairo   1307.      11.   r.   ft   *J^1ijärät   Taqiaddtn    b. 
Taimtja,  Verf.?,  Berl.  2096.     12.  zäd  al  ma'äd  ft  hadj  J^air  al  Hbäd^ 
Kairo  I  346,  Dtbäga  Goth.  2..     13.  hifff  al  gatil  ft  H  qadä'  wal  qadar 
wal  hikma  wat  ia^til  Kairo  II  32.     14.  igätat  al  lahfän,  gegen  die  Ver- 
ehrung der  Gräber,  Auszüge:  a)  y.  Rümi  Efendl,  Berl.  2657—9,  b)  anon 
Kairo  VII  519.     15.  miftäh  dar  assa'äda,  Mystik,   AS  2085.     16.  tatiq. 
al  higratain  wabäb  al  ma^ädatain,  Berl.  3276,  8795.    17.  al  kalim  at 
taijib  ft  *l  'amal  a§  sälih,   über  das  Gebet,  Berl.  3697.     18.  galä*  al 
afhäm  ft  fadl  a§  salät  *alä  J^air  al  anäm,  über   das  Gebet  für  den 
Propheten,   Berl.  3915/6,   Alger  796,.     19.  k.   ad  da*  wad  dawä\  über 
die   geheimen  Kräfte   des  Qor*än   als  Heilmittel,  Berl.  6295/6,  Br.  Mus. 
Suppl.  238,  Kairo  VII  519.     20.  at  fibb  an  nabawt,  Paris  3045,  Ups.  348. 
21.  tibb  al  qulüb,  Wirksamkeit  übernatürlicher  Mittel,  aus  einem  grösseren 
Werke,   Berl.  4161.    22.  tuhfat  al  maudüd  bi*ahkäm  al  maulüdf  über 
Pflege  und  Erziehung  der  Kinder,  Paris  1294,  Ref.  275.     23.  k,  ar  rüh^ 
Antwort  auf  21  Fragen  über  die  Bestimmung  des  Menschen  nach  dem 
Tode,  Wien  1533,  Ind.  Oflf.  172,   Escur.*  699,   1590,  1592,  Kairo  II  104, 
168.     24.  105  Verse  über  das  Glück  im  Paradiese,  Berl.  7859.     25.  hädt 
al  arwäh  ilä  bilad  al  afräh,    Schilderung  des  Paradieses  zur  Stärkung 
des  rechten  Glaubens  und  zur  richtigen  Vorbereitung  auf  das  künftige 
Leben,  Berl  .8798,  Paris  1387,  Leid.  2023,  Eäcur. » 1586/7,  AS  2259,  Kairo  VI 
133.  26.  k,  al  furüstja  Köpr.  1362.  27.  k.  at  turuq  al  hikmtja,  Physiognomik 
und    ihr  Wert   für  Fürsten,    Goth.  1235.      28.    as   iäßja   lil  amräd  al 
fäsija^  Paraenese,  veranlasst  durch  einen  Aufenthalt  in  Ägypten,  wo  er 
Prediger  und  Qor'änleser  auf  falschem  Wege  gefunden  hatte,  sodass  sie 
der    Religion,    statt    zu    nützen,    nur    Schaden    brachten,     Berl.    8800. 

29.  Traditionen,     aus    einem    seiner    Werke    ausgezogen,    Goth.    864«. 

30.  madärig  as  sälikin  ft  manäzil  as  sä'irtn  von  al  Herewi  (Bd.  I  433) 
Escur.*  II  716. 
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5.  M.  b.  Muflih  al  Maqdisi  al  Ilanbali,  f  763/1361. 

1.  U§ül  al  fiqh,  Berl.  4399.  2.  k.  al  furü'  Kairo  III  295.  8.  al 
ädäb  aS  iarija  toal  ma§älih  al  mar'ija  ib.  VI  107. 

6.  Zainaddin  Abu  '1  Farag  'Abdarrahmän  b.  A.  b.  Ragab 
as  Sälimi  al  Bagdädi  al  Ilanbali,  geb.  im  Rabf  I  709/Aug.  1309 
zu  Bagdad,  kam  mit  seinem  Vater  nach  Damaskus,  wurde 
Prediger  daselbst  und  starb  im  Ragab  795 /Mai  1393. 

DK  II  139V,  Huflf.  XXIV  1,  Wüst.  Gesch.  447.  1.  Abhandlung 
über  die  Einteilung  der  Wissenschaften,  Ref.  285  fol.  1—19.  2.  k.  at 
tauhtd,  Goth.  702.  8.  ahtoäl  al  gubür.  Zustand  der  Toten  in  der  Zeit 
zwischen  dem  Tode  und  der  Auferweckung ,  Berl.  2661.  4.  at  tahunf 
min  an  när  toat  tcCrif  bihdl  dar  al  bawär  Berl.  2697.  5.  lafaif  al 
ma'ärif  fimä  limawäsirß  al  'ämm  min  al  toazffify  die  gottesdienstlichen 
Verrichtungen  in  den  einzelnen  Monaten,  Berl.  3816/7,  Leid.  2166,  Kairo 
II  171,  VI  188,  Auszug  Berl.  8818.  6.  k,  al  istikräj  IVahkäm  al  J^aräj 
Paris  2454.  7.  tahaqat  al  Hanäbila,  Ref.  375,  K5pr.  1115.  8.  i^tijär 
al  abrär,  daraus  ein  Abschnitt  üb^r  die  Vorzüge  der  vier  ersten 
Chalifen,  der  F&tima  und  der  Fidda,  Berl.  9690.  9.  gawämi'  al  *ulüm 
tcal  hikam  fi  iarh  f^amsina  haditan  min  jawami*  al  kalim  libn  Tai- 
mija  B.  0.  p.  105. 

7.  A.  b.  abi  ßekr  b.  A.  b.  'Ali  al  Qädiri  al  Qanbali 
schrieb  831/1428  in  ^alab: 

1.  Tanbth  al  gäfilin  al  hajärä  'ald  mä  warada  min  an  naiij  *ani  H 
taiabbuh  bin  Nasärä,  gegen  die  Neuerungen,  welche  mit  christlichen 
Lehren  Aehnlichkeit  haben,  Berl.  2105.  2.  dämm  al  käfir  al  gahüd  min 
al  umma  al  gadabija  wal  Jahüd,  Polemik  gegen  die  Juden,  Berl.  2016. 
3.  tuhfat  al  *äbid  fi  fadl  bina  al  tnasägid  Berl.  3581.  4.  tca^z  ft 
tahdir  man  'amila  ^arnal  qaum  Lüt,  wider  die  Sodomiterei,  ib.  5592. 

8.  Jusuf  b.  al  Hasan  b.  A.  ad  Dimasqi  (al  Maqdisi)  al 
Hanbali  b.  'Abdalhädi  b.  al  Mabrad,  f  909/1503. 

Wüst.  Gesch.  495.  1 .  Bulgat  al  ham  ilä  Slm  al  hadU  Berl.  1119.  2.  tuh- 
fat al  wusül  ilä  'Um  al  ufül,  Autograph  y.  J.  865/1461,  ib.  1828.  3.  ar 
radd  'alä  man  Saddada  wa  ^assara  / 1  gawäz  al  udhija  bimä  tajassara, 
Widerlegung  derer,  die  behaupten,  es  sei  unstatthaft,  beim  Festopfer  ein 
anderes  Tier  als  bahimat  al  an'äm,  d.  i.  Kamel,  Rind  und  Schaf,  zu 
schlachten,  ib.  4051.  4.  gäjat  as  sü'ül  ilä  *ilm  al  ufül,  Autograph  t.  J. 
865/1461,  ib.  4418.  5.  maqbül  al  manqül  min  'ilmai  al  gadal  wal  u§ül 
ib.  4419;  Comt.  az  zuhür  al  bahija  fi  iarh  al  fiqhija,  Auszug  aus  einem 
grösseren  Comt.  v.  M.  b.  'ls&  b.  Kcnniln  al  Hanaf!  (yielleicht  aber  zur 
'utndat  al  mubtadi"  HH  IV  8350)  ib.  4420.  6.  at  tamara  ar  räHqa  ft 
'Um  al  'araby'a  ib.  6768.  7.  mahd  af  säicäb  /t  fadäHl  amir  al 
mu'mimn  *Omar  b,  al  Hattäb  ib.  9704.    8.  td'rih  af  Sälihtja,  berichtigt 
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und  ergänzt  ron  M.  b.  Eenn&n  f  1153/1740  u.  d.  T.  al  murüg  as  san- 
daUja  al  faihtja  ötfaM^  a§  Sälihija  ib.  9789.  9.  bahr  addam  ftman 
^akallama  fihi  A,  h.  Hanhai  bimadh  au  damm^  A.  b.  Hanbars  Urteile 
über  Überlieferer,  ib.  9957.  10.  Ad  durra  al  mudVa  wal  *arÜ8  al 
mardtja  was  lagara  an  nahawijay  Kairo  Y  54,  AS  1450,  lith.  Büläq 
1285.  11.  nuzJiat  as  aämir  ft  aJ^bär  Magnün  B.  ^Amir  (s.  Bd.  I  p.  48), 
Goth.  1886.  12.  maräqi  'Iginän  bis  sa?^ä^  toakawäHg  al  if^wän  waHdrdk 
as  su'üd  bil  karam  wal  güd,  Autograph,  Escur.*  11  770. 


e)  Die  Sra. 

M.  b.  Makki  al  •Ämili  as  Sahid  Abu  'Abdallah  wurde 
Ton  Baidamur,  dem  Statthalter  von  Damaskus,  seiner  Sriti- 
schen  Anschauungen  wegen  gefangen  gesetzt  und  nach  eia- 
jähriger  Haft  i.  J.  782/1382  i)  mit  dem  Tode  bestraft. 

AI  luma*  ad  Dimalqija^  die  Rechtsanschauungen  der  Im&miten^ 
mit  einem  Gomt.  des  Yerf.  ar  rauda  al  bahija^  im  Gefängnis  geschrieben 
und  dem  Sult&n  *A1)  Mu'aijad,  dem  letzten  Serbed&riden  von  Horftsän* 
der  ihn  zu  sich  eingeladen  hatte,  gewidmet,  Berl.  4602;  Gomt.  y.  Zain- 
addin  b.  'AD  f  966/1558  in  Cpel,  Br.  Mus.  Suppl.  334. 


§  7.     Die  Qor'änwissenschaften. 

1.  Fadlalläh  b.  abi  '1  Hair  b.  'Ali  al  Hamdäni  al 
Wazir  Rasidaddaula,  f  716/1316. 

Miftäh  at  tafästr  Kairo  VI  200. 

2.  Sulaimän  b.  *Abdalqawi  b.  'Abdalkarim  b.  abi  T  'Abbäs 
al  Qanbali  Nagmaddin  at  Taufi,  geb.  657/1259  zu  Tauf  bei 
Bagdad,  kam  nach  Damaskus  und  nach  Kairo.  Infolge  eines 
Streites  mit  Sa'daddin  al  Häriti  wurde  er,  weil  sfitischer 
Neigungen  verdächtig,  ausgewiesen  und  Hess  sich  in  Qu?  im 
Hause  eines  Christen  nieder.  Er  starb  in  Hebron  im  Ragab 
716 /Sept.  Oct.  1316. 


^)  Dies  Datum  allein  ist  richtig,  nicht  786,  wie  Ahlvr.  1.  1.  angiebt, 
da  der  Statthalter,  der  ihn  zum  Tode  yerurteilte,  selbst  i.  J.  782  seinea 
Amtes  entsetzt  wurde,  vgl.  Rieu  1.  1. 


f 
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DE  II  33v.  1.  Über  die  Zahlen  im  Qor'&n  Berl.  436.  2.  tdäh  al 
hajän  'an  ma'nä  umm  al  qor'äfij  über  die  Bedeutung  deB  NameBS  4er 
1.  Sftre,  in  drei  Abschnitten,  deren  dritter  zugleich  eine  Erklftrung  der 
Stkre  enthalt,  verf.  im  Ragab  711 /Nov.  1311  in  Kairo,  Berl.  940. 
3.  tafsir  sürat  Qäf  (nr.  50),  verf.  im  selben  Monat,  ib.  956.  4.  taftür 
sürat  an  naba^,  dsgl.,  ib.  964.  5.  qudwat  al  muhtadtn  ilä  maqä§id  ad 
din  oder  halläl  al  *uqad  f%  hajän  akkäm  al  niu'taqad^  kurze  Dogmatik, 
verf.  711/1311  in  Kairo,  ib.  1795.  6.  af  fa'qa  al  gadahija  fx  V  radd 
^alä  munkir  al  *ar(zbtja  Kairo  VII  275. 

3.  'ImädaddiD  al  Husain  b.  abi  Bekr  b.  al  Husain  qädi 
1  Iskenderija  al  Kindi  an  Nahwi  al  Mäliki,  f  741/1340. 

AI  Icäfil  bima'äni  at  tanzil  Kairo  I  198. 

4.  ^Alä'addin  'Ali  b.  M.  b.  Ibrahim  al  H&zin  as  Sihi 
al  Bagdad!,  dessen  Familie  aus  Siha  bei  Halab  stammte,  war 
i.  J.  673/1274  zu  Bagdad  geboren,  wurde  Bibliothekar  an 
der  Sumai^atija  zu  Halab  und  starb  daselbst  i.  J.  741/1340. 

1.  Lubäb  at  td'unl  /i  ma'änt  at  tanzÜy  hauptsächlich  nach  den 
ma'älim  at  tanzil  v.  al  Bagawi  (Bd.  I  p.  364),  ToUendet  725/1325,  Berl. 
S78--80,  Paris  639—42,  Alger  342-6,  Giorn.  d.  soc.  as.  it.  X  53,  A8 
260—8,  NO  425—43,  Köpr.  60—2,  Drucke  Kairo  I  194,  OB  YI  4863, 
Auszug  Paris  6597.  2.  maqbül  al  manqül  Kairo  I  428.  3.  al  gämi"  /i- 
ahadtt  ar  rasül,  HH  VI  12729,  Dtbäga  Goth.  2,14- 

5.  Abu  Haijän  M.  b.  Jusuf  b.  *Ali  b.  Jusuf  b.  Haijän 
al  Garnati  al  Gaijäni  ^)  Atiraddin,  aus  dem  Berberstamme  Nafza, 
geb.  gegen  Ende  Sauwäl  654  /  Nov.  1256  zu  Granada,  studierte 
seit  670/1272  zu  Malaga  Qor^än-  und  Sprachwissenschaften. 
Infolge  eines  Streites  mit  seinem  Lehrer  Abu  Ga'far  b.  az 
Zubair  wurde  er  i.  J.  679/1280  aus  Spanien  ausgewiesen. 
Nach  längeren  Reisen  durch  Ägypten,  al  Higäz  und  Syrien 
liess  er  sich  in  Kairo  nieder.  Nach  dem  Tode  seines  Lehrers 
Bahä'addin  M.  b.  an  Nahhäs  i.  J.  698/1298  übernahm  er 
dessen  Lehrstuhl  für  Grammatik.  Dann  wurde  er  Traditions- 
lehrer an  der  Mausürija  und  Qor'änleser  an  der  Moschee  al 
Aqmar.  I.  J.  735/1335  bekleidete  er  eine  Professur  an  der 
Sälihija.  Anfangs  hielt  er  sich  zu  den  Zähiriten.  Als  b. 
Taimija  in  Kairo  wieder  zu  Ehren  gekommen  war,  schloss  er 
sich  an  ihn   an  und  dichtete  sogar  eine  Lobqaside  auf  ihn. 


^)  Da  seine  Familie  aus  Jaen  Btammte. 
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Später  aber  ging  er  ins  Lager  der  strengsten  Safi'iten  über 
und  in  seinem  kleinen  Qor'äncommentar  überhäufte  er  den 
b.  Taimija  mit  Schmähungen,  indem  er  ihn  des  gröbsten 
Anthropomorphismus  (tagsim)  bezichtigte.  Er  starb  am 
28.  Safar  745/11.  Juli  1345. 

DK  III  412V,  Maqq.  I  825,  Faw&t  II  282,  Husn  I  307,  Orient  U 
382,  Az  Zarkasl  Ta^ri}^  ad  daulatain,  Tunis  1289,  p.  63/4,  WQst.  Gesch. 
409,  Goldziher,  Z&hir.  187—93,  Har^tmann,  Muw.  p.  11,  Pons  Boigues  nr.  278. 
1.  Äl  bahr  al  muhtt  ß  taf^r  al  qorän,  AS  126—34,  RÄ^ib  58—61, 
Jeni  31/2,  NO  191— 201.  Ausziige:  a)  an  nähr  al  maefi  y.  Verf.  Berl.  882 
(frgni.),  Escur.*  1256,  Alger  347,  Köpr.  67,  Kairo  I  220.  b)  ad  durar  al 
laqit  Y.  b.  Moktüm  (s.  nr.  6)  Jeni44— 7,  Köpr.  96,  Kairo  1171.  2.  tuhfat 
al  arib  (adtb)  fimä  f%  ^l  qor'än  min  al  garib  Paris  644i.  3.  gäjat 
al  ihsän  mit  Comt.  an  nukat  al  hisän  Berl.  6697.  4.  irtisäf  ad  dar  ab 
min  lisän  al  'arab,  NO  4526/7,  Kairo  lY  21.  5.  al  lumha  f%  *n  nahwy 
Comt.  Y.  al  Birmftw!,  f  831/1427,  Br.  Mus.  51 4i.  6.  Zwei  Lobqasiden 
auf  az  Zamahsari  und  auf  die  Syntax,  Berl.  78482.  7.  larh  at  tashU 
libn  Mälik  s.'^Bd.  I  p.  298.  8.  iarh  alftjat  b.  Mälik  ib.  299.  9.  ai 
sadä  fi  ahkäm  kadä,  neubearbeitet  Yon  seinem  Schüler  b.  HüAm 
8.  0.  p.  24.*) 

6.  Abu  M.  A.  b.  'Abdalqädir  b.  Maktüm  al  Qaisi  al 
^anafi,  geb.  gegen  Ende  des  Du  T  higga  682 /März  1284, 
studierte  Sprachwissenschaft  und  Fiqh,  wurde  stellvertreten- 
der Richter  und  starb  während  der  grossen  Pest  im  Ramadan 
749 /Dez.  1348. 

DK  I  95V,  b.  Qutlftb.  nr.  28,  Huan  I  268.  1.  Äd  durar  al  la^t 
B.  nr.  4,  1.  a.     2.  9  RagasYerse  zum  Lobe  des  Wissens,  Berl.  81 58,. 

7.  Samsaddin  Abu   't  tanä'  Mahmud   b.    'Abdarrahmän 

—  —  •  • 

al  Isfahäni  as  Säfi'i  lehrte  nach  einander  in  Tibriz,  Isfahan, 


')  Seine  (wenn  er  nicht  Yerf.  des  anon.  k.  al  idräk  lilisän  al 
Äträk,  Yerf.  712/1312,  gedr.  Cpcl  1309,  ist,  was  sehr  wohl  möglich  wäre, 
Ygl.  Ahlw.  685O3,  Houtsma  1.  1.  p.  2.  n.)  Yerlorenen  Arbeiten  über 
persische,  türkische  (und  aethiopische  ?)  Sprachen  stehen  keineswegs 
einzig  da,  wie  Hartmann  1.  1.  meint.  Abu  Haij&n  war  ja  auch  kein 
Araber,  sondern  ein  Berber.  Das  praktische  Bedürfnis  hat  in  Persien 
schon  im  5.  Jahrb.,  in  Ägypten  unter  der  Mamlükcnherrschaft  zahlreiche 
Werke  der  Art  ins  Leben  gerufen ;  die  arab.  Werke  über  persische 
Sprache  s.  Bd.  I  p.  288  ff.,  über  türk.  Houtsma,  türk.-arab.  Glossar, 
Leiden  lb94,  dessen  Angaben  über  Yerlorene  türk.  Sprachlehren  sich 
noch  bedeutend  Yermehren  Hessen. 
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Syrien  und  Ägypten,   machte    zweimal    die    Pilgerfahrt   und 
starb  749/1348  in  Kairo. 

HS  III  1,  132.*)  1.  Anwär  al  haqäHq  ar  rabbäntja  ft  *t  tafHr 
Kopr.  45,  AS  176/7,  R&gib  62—5,  Kairo  I  142.  2.  iarh  minha§  al 
Baidäun  8.  Bd.  I  p.  418.  3.  matäli^  al  anzärft  iarh  tawäW  al  anwär 
ib.,  Stambul  1305. 

8.  M.  b.  A.  b.  *Abd  al  mu'min  b.  al  Labbän  al  Misri, 
geb.  679/1280  zu  Damaskus,  kam  nach  Kairo  und  starb  dort 
an  der  Pest  im  Sauwäl  749  /  Jan.  1349. 

HS  III,  2,  9,  Hu8ii  I  242.  1.  Tafsir  al  qor'än  Kairo  I  141. 
2.  mutaiäbihät  al  qorän  Paris  645},  Kairo  VII  137.  3.  radd  ma^äni 
al  Sjdt  al  mutaläbihät  Berl.  716,  toxi  b.  'Arrftq  f  933/1517  seinem 
Werke  gaukar  al  gauwa§  TorangesteUt,  ib.  427. 

9.  Sihäbaddin  Abu  T  'Abbäs  A.  b.  Jusuf  b.  M.  b.  Mas'Üd 
b.  Ibrähim  b.  as  Samin  an  Nahwi  as  Säfi'i,  Schüler  des 
Abu  Haijän  und  stellvertretender  Richter  in  Kairo,  f  756/1355. 

Husn  I  309,  BA  149v.  1.  Ad  dürr  al  mafün  ft  *ulüm  al  kitäb  al 
maknün,  bes.  grammatische  Erklärung,  daher  auch  Cräb  al  qor^än  oder 
t'räb  b,  as  Samtn  genannt,  von  as  Sujütt  im  Itqän  als  za  weitläufig 
getadelt  (HH  I  354),  Goth.  533,  AS  75—7,  Rägib  24—8,  Jeni  48—50, 
K5pr.  99,  Kairo  I  171,  Alger  348,  Auszug  yon  as  Saf&qus!  Bd.  II 
Hscnr».  1315.  2.  'umdat  al  huffaz  fx  tafsir  alraf  al  alfäz,  AS  431, 
R&gib  199,  200,  NO  584,  Kairo  I  181.  8.  al  qaul  al  xcagtz  fx  ahkäm 
al  kitäb  al  "aziz  Kairo  I  189. 

10.  Hidr  b.  'Abdarr'ahmän  al  Azdi,  f  773/1371. 

At  tibjän  ft  tafsür  al  qor'än  NO  244. 

11.  A.  b.  'Ali  b.  'Abdarrahmän  al  ßilbaisi,  f  779/1377. 

Mu*in  al  muqrC  an  nihrtr  'alä  mä  *l^tu§fa  bihi  *l  *unwän  wal  qaftda 
wat  taistr,  Auszug  aus  dem  *untoän  des  Ism&ll  f  455/1063,  aus  der 
^tibija  und  dem  Taüir  (s.  Bd.  I  p.  409,  407),  Berl.  621. 

12.  Sihäbaddin  Abu  Ga'far  A.  b.  Jüsuf  b.  Mälik  ar 
Ru'aini  al  Garnätt  al  Mäliki  studierte  zusammen  mit  seinem 
Landsmanne  b.  Gäbir  (s.  o.  p.  13)  in  Kairo  bei  Abu  Haijän 
und  nach  ihrer  gemeinsamen  Pilgerfahrt  in  Damaskus  bei 
al  Mizzi.  Sie  lebten  dann  einige  Jahre  in  Halab  imd  zuletzt 
in  al  Bira  am  Euphrat,  und  dort  starb  er  i.  J.  779/1377. 

BA  19'.  1.  Tuhfat  al  aqrän  fimä  qurVa  bit  tatUt  min  hurüf  al 
qor^än,   Terf.  745/1344    in  al  Bira  am  Euphrat,  Paris  4452n.     2.  iqtitäf 

^)  Wo  aber  sein  Vater  Abu  *1  Q&sim  A.  genannt  und  als  sein  Todes- 
jahr nach  al  J&fil  (s.  u.  3.  Kapitel  §  5,  1)  746  angegeben  wird. 
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alazQhir  icaltigdt  algawähir,  Zasanimenstellang  aller  arabischen  Wurzeln, 
deren  Mittelbuchstabe  im  Perf.  Fath  hat,  im  Imperf.  sowohl  ^amm  als  Kasr 
haben  kann,  Ooth.  398  (Y,  14).  S.sarh  badVijat  al  Hmjän  seines  Freundes 
b.  G&bir  s.  o.  p.  13,  14.     4.  sarh  qafidat  azza"  von  demselben  ib. 

13.  Qädi  T  qudät  Burhänaddin  Ibrahim  b.  'Abdarrahim 
b.  M.  b.  Gamä'a  al  Kinäm  as  Säfi'i,  geb.  im  Rabi*  II  725/ 
März -Apr.  1325  zu  Kairo,  studierte  dort  und  in  Damaskus. 
Er  bekam  eine  Predigerstelle  in  Jerusalem,  die  er  anfangs 
durch  einen  Vicar  versehen  Hess,  dann  aber  selbst  übernahm. 
Im  Gumädä  II  773 /Dez.  1371  wurde  er  Oberrichter  von 
Ägypten  und  Professor  an  der  Salähija  zu  Kairo.  Schon  im 
folgenden  Jahre  legte  er  dies  Amt  nieder  und  kehrte  nach 
Jerusalem  zurück.  I.  J.  781/1379  übernahm  er  dasselbe  noch 
einmal  auf  drei  Jahre.  L  J.  785/1383  wurde  er  Qädi  von 
Damaskus  und  starb  dort  i.  J.  790|1388. 

DK  1  löv  (mit  der  falschen  Angabe  f  795),  RA  113^.  1.  Tafstr 
in  10  Bden.,  verloren.  2.  al  faiväHd  al  Qudä\ja  toal  farä*id  al  'itrija, 
einzelne  Bemerkungen  zu  Qor'&n-  und  Traditionsstellen,  Berl.  1439. 
3.  nasiha  /t  dämm  al  ginä'  wastimä'ihi  ib.  5510.  4.  Verbot  der  Musik, 
als  Fatwft  i.  J.  772/1370,  als  er  noch  Prediger  in  Jerusalem  war, 
erteilt,  ib.  5511. 

14.  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  'Ali  b.  M.  al  Maqdisi  al  Ilanaf i 
b.  an  Naqib,  geb.  771/1369,  f  816/1413. 

K.  al  muwäfaqät  allatt  %raqa*at  f%  '/  qor^an  al  *azim  IVamtr  al 
wu'mitim  abt  Hafs  'Omar  b.  al  Ifattäb  al  ^Ädatot  al  QoraU,  er  hatte 
ein  Buch  gelesen,  in  dem  die  um  'Omar^s  willen  geoffenbarten  Qor*&n- 
stellen  aufgeführt  waren;  diese  hat  er  nach  der  Reihenfolge  der  Suren 
!^cordnet  und  auch  einige  Stellen  aus  dem  k,  fadffil  af  sahäba  mit 
Angabe  der  ffOY/inirstutzen  hinzugefügt,  Berl.  468. 

15.  Sada'ia  l.  Salläm  b.  al  Hosain  al  Masharäni,  aus 
Masharä  büi  Dauiaskus,  studierte  784/1382  in  Kairo  und 
schrieb  um  816/U13: 

k.  at  taiimma  ft  7  qiraät  at  talät^  nach  den  3  letzten  von  den 
10  kanonischen  Lehrern,  nämlich  al  Qa'q&*f  130/747,  Ja'qüb  al  Hadrami 
t  205/820  und  Halaf  al  Bazz&r  f  229/843,  Br.  Mus.  Suppl.  90. 

16.  'Abdarrahmän  b.  'Omar  al  Bulqini  Gamäladdin, 
£^eb.  im  Ramadan  763 /Juli  1363,  kam  767  nach  Damaskus, 
iils  sein  Vater  dort  Qädi  geworden  war;  er  kehrte  dann  mit 
ihm  nach  Kairo  zurück  und  kam  später  wieder  nach  Da- 
maskus.    Dort  wurde   er  i.   J.   804/1401  Qädi.     Nachdem  er 
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mehrmals  ab-  und  wieder  eingesetzt  worden  war,   starb   er 
im  Sauwäl  824 /Okt.  1421. 

BA  153r.     1.  Nähr  al  hajät,  Qor'ftnoomt.  Br.  Mus.  1553—7.    2.  an 
nafiha  fi  daf^  al  fadtha,  die  Erfordernisse  eines  Qftdl,  Berl.  5615. 

17.  Jüsuf  b.  Ä.  b.  M.  b.  A.  b.  'Otmän  Nagmaddin, 
t  832/1428. 

1.  At  tamarät  al  jän^a  wal  akkäm  al  wädiha  al  qäH*a,  Ableitung 
gesetzlicher  Bestimmungen  aus  einer  grossen  Anzahl  Ton  Qor'ftnversen, 
nach  der  Folge  der  S&ren,  vollendet  815/1412,  Berl.  4888—90,  dazu  al 
fuiükät  al  iläh%ja  fahrig  tnä  fi  V  tamarät  min  al  ahädit  an  nahavcüja 
T.  'Abdall&h  b.  Muhjtaddin  al  'Ar&st  um  1180/1766,  Berl.  4891/2.  2.  az 
zuhür  'alä  k.  al  luma",  Comt.  zu  al  luma'  ilä  k.  at  tahrir  v.  Qam&i- 
addln  al  Mutahhar  b.  *Alt  b.  al  Hosain,  Berl.  4887. 

18.  Zainaddin  'Alt  b.  A.  b.  'Ali  b.  A.  al  ümawi  al 
Hanbali^)  schrieb  833/1429: 

Tabfür  ar  rahmän  wataisir  al  mannän  ft  ba*d  tnä  juHr  ilä  Vgäz 
al  qor^än,  Ind.  Off.  97/8,  Bodl.  I  47,  II  566,  NO  245,  K5pr.  II  14,  gedr. 
Debli  1286. 

19.  'Alä'addin  'Ali  b.  Müsä  ar  Rümi  studierte  in  Rum 
und  Persien,  kam  817/1414  nach  Kairo  und  wurde  Vorsteher 
der  Masjaha  al  Asrafija  und  starb  im  Sa'bän  841 /Febr.  1438. 

Husn  I  307.  Beantwortung  von  Fragen  aus  der  Qor*&nexegese, 
Fiqh  und  Ealftm,  Escur'.  547i. 

20.  M.  b.  Ilalil  al  Qubäqibi  lebte  in  Jerusalem  und 
starb  i.  J.  849/1445. 

1.  Magma*  as  surür  wa  matla*  al  iams  wal  hudür^  über  Qor*&n- 
lesarten  mit  Comt.  tdäh  ar  rumüz  wa  miftäh  al  kunüz,  Berl.  669, 
Kopr.  27,  Kairo  I  105.  2.  al  mawähib,  Gedicht  über  Qor'ftnlesarten, 
R&gib  15. 

21.  Samsaddin  M.  an  Nuwairi,  geb.  801/1398  in  al 
Maimun  zwischen  Nuwaira  und  Kairo,  studierte  in  Kairo, 
hörte  828/1425  in  Mekka  bei  al  Gazari,  lebte  dann  in  Gaza, 
Jerusalem  und  Damaskus  und  starb  i.  J.  857/1453  in  Mekka. 

Hit.  gad.  XVII  16  (nach  as  Sahäwi).  1.  AI  qaul  al  gädd  liman 
qara^a  bil  lädd,  gegen  den  Gebrauch  anomaler  Lesarten,  Br.  Mus. 
SuppL  91.  2.  iarh  taijibat  an  nalr  Hl  Gazati  (s.  u.  Kap.  5  §  6,  7) 
Bodl.  I  660. 


')  HH  II  187  falsch:     f  710  durch  Verwechselung  mit  Zainaddin 
*Aü  b.  A.  b.  Jüsuf  b.  Hidr  al  imidt  al  Hanball  DK  II  233r. 
Brockelmann,  Arabische  Litteraturgetcbichte.    II.  8 
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22.  M.  b.    aS    Sihna   al   Hanaft   schrieb   im   Ramadan 

•  •  • 

860 /Aug.  1456  im  Masgid  al  aqsä  zu  Jerusalem: 

Nazm  al  muwäfaqät  al  *Omarija  Hl  qor*ä7i  as  sartf,  Erklärung 
Yon  18  Qor'ftnversen,  die  mit  der  Ansicht  'Omars  übereinstimmten,  mit 
Comt.  Kairo  YII  100.  2.  al  *aqida  ai  aa'tda  Ter  f.  ebenda  am  Donners- 
tag^) den  1.  äumftd&  I  862/7.  März  1258,  Goth.  Oj. 

23.  Galäladdin  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  M.  b.  Ibrähim 
al  Ansäri  al  Mahalli  as  Säfi'i,  geb.  791/1389,  Professor  des 
Fiqh  an  der  Mu'aijadija  und  der  Barqüqija  zu  Kairo,  starb 
i.  J.  864/U59. 

RA  232V,  Husn  I  232,  Hit.  gad.  XY  21.  1.  Tafstr  al  Galälain,  voUendet 
Ton  seinem  Schüler  as  Sujütt  s.u.  §  18,  7.  2.  al  qaul  al  mufid  fi  'n  Nil  as 
sa'td,  Sammlung  von  Qor'ftnyersen,  Traditionen,  Stellen  aus  Mas'üd!  u.  a. 
Schriftstellern  über  den  Nil,  Paris  2259/60,  Kairo  Y  156.  3.  af  tibb  an 
nabatoi  Paris  2800} ,.  4.  sarh  al  burda  s.  Bd.  I  p.  265.  5.  iarh  k,  al 
waraqät   s.  Bd.  I  p.  889.     6.  Sarh  minhäg   an  Nawawi  s.  Bd.  I  p.  395. 

7.  iarh  ^am"  al  gawämi   Ha  Subki  s.  o.  p.  89. 

24.  Abu  IJaf?  'Omar  b.  'Ali  b.  'Ädil  al  Hanbali  ad 
Dimasqi  schrieb  880/1475: 

AI  lubäb  ft  *ulüm  al  kitäb  Kairo  I  197,  Alger  83/4,  frgm. 
Escur.*  II  744. 

25.  M.  b.  Sulaimän  al  Muhjawi  al  Käfijagi,  geb.  788/ 
1386  in  Rum,  studierte  in  Tibriz  und  Kairo,  wurde  Professor 
an  der  Sailiünija  daselbst  und  starb  i.  J.  879/1474. 

§N  I  123,  Husn  I  317.  1.  At  taistr  fi  qawäHd  at  tafsir,  verf. 
856/1452,  NO  476,  Kairo  VII  445.  2.  tafsir  äjät  mufaiäbihat  AS  178. 
3.  nuzhat  al  Hwän  fi  tafsir  qaulihi  fa'älä  qälü  ja  Lüt  innä  rusulx^ 
rabbika  A3  413.  4.  al  btsära  /i  qaulihi  ta*älä  fa*tü  biaüratin  min 
mitlihi,  rerf.  7.  Rabi'  I  870/29.  Oct.  1465,  Kairo  YII  448.  5.  nail  al 
maräm,  über  denselben  Yers  vollendet  27.  Safar  870/19.  Oct  1465,  ib. 
6.  r.  fi  *iltn  at  tafsir  wa  \ouyuh  al  qirä'äf^  Kairo  VII  448.  7.  kasf  an 
niqäb  Hl   afhäb  wal  ahbäb,   vollendet  27.  Rabi'  I  870/18.  Oct.  1465,  ib. 

8.  anwar  as  sa*äda  fi  iarh  kalimatai  ai  iahäda,  Berl.  2437/8,  Kairo 
II  5,  VII  547,  579.  9.  al  farah  loas  surur  fi  7  madähib,  über  die 
Sekten  des  Islams,  Berl.  2808,  Br.  Mus.  Suppl.  322i,  anon.  Comt.  v. 
J.  869/1465  ib.  •.  10.  zain  al  farah  bimtläd  an  nabi  Kairo  YII  447. 
11.  \uläsat  alaqxcal  fi  hadit  intiamä  '/  a'mäl  bin  nxjät  AS  525.  12.  al 
käß  fi  bajän  as  faff  at  taml  al  mustaqim  an  nä*i  'ani  7  ka'ba  fi  'J 


^)    Da    es  der  Neumondstag  war,    kann  es  nicht  Freitag  gewesen 
sein,  wie  die  Hds.  angiebt. 
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iamäl  xcal  ^anüb  au  as  §arq  wal  garb,  Kairo  YII  315,  447.  13.  al 
ihkäm  fi  ma'Hfat  al  imän  tcal  ahkäm,  vollendet;  am  5.  Qum&d&  I 
866/6.  Febr.  1462,  Kairo  VII  446.  14.  ad  durra  al  gälija  al  'älija  an 
nüränija  xcal  altäf  ai  sarifa  ar  rabbänija^  vollendet  am  25.  Giim&d& 
I  877/29.  Oct.  1472,  ib.  15.  Eine  Waqffrago  Kairo  VII  663.  16.  qalaid 
al  'iqjän  /t  bahr  f'adail  sahr  Ray  ab  wa  Sa^bän  Kairo  VII  175.  17.  al 
hiddja  libajän  al  l^alq  wat  takwmj  vollendet  am  20.  Gam&d&  I  870/9. 
Jan.  1466,  ib.  VII  447.  18.  banät  al  afkär  fi  iä'n  al  i'tibärf  vollendet 
am  22.  Gum&d&  I  870/11.  Jan.  1466,  ib.  19.  ramz  al  f^itäb  biraih  al 
'abäby  vollendet  am  10.  Rabi'  I  878/6.  Aug.  1473,  ib.  20.  qarär  al 
wagd  fi  iarh  al  hamd  ib.  445.  21.  hall  al  iskäl  fi  mabähü  al  alkäl 
ib.  446.  22.  r.  /£  7  fnahabba,  Berl.  5410,.  23.  ar  rauda  az  zähira  an 
nafia  ft  *d  dunjä  wal  ähira,  Paris  1126s.  24.  an  nuzha  fi  raudat  ar 
ruh  toan  nafs,  Br.  Mus.  433,  Kairo  VII  444,  569.  25.  al  ins  al 
anis  ft  ma^rifat  sd*n  an  nafs  an  nafis,  Brit.  Mus.  433«,  Kairo  VII 
569.  26.  manäzil  al  ancäh,  süfische  Eschatologie,  Escur.*  II  750], 
Kairo  II  137.  27.  miräg  at  fabaqät  waraf*  ad  daragät  Wahl  al 
(ahm    toat    Hqät    ib.    VII    443.     28.    qiblat    al    arwäh    ib.    445,    448. 

29.  al  käfi  as  Saft  ib.  445.  30.  muhtasar  fi  'Um  al  iriäd  ib. 
446.     31.   mulitaaar   al   mu/id   fi   H    tarth,  vollendet   8.    Ra^ab  867/ 

30.  März  1463,  ib.  V  145,  AS  3402/3.  32.  al  isräq  fi  marätib  at  iibäq, 
Kairo  VII  446.  33.  at  tahrir  limä  dukira  fi  *d  dürr  al  manzum  wal 
ivasj  al  marqüm  (s.  Bd.  I  p.  297)  min  al  umür  at  taläta  allaii  hija  al 
galat  was  snhw  wan  nisjän,  Br.  Mus.  433}.  34.  nuzhat  al  mu*rib  fi  'l 
mainq  wal  magrib  (fi  auguh  raf*  wa  nasb  wagarr  lafz  akmal  fi 
qaul  * Abdahcahhäb  b.  M.  b,  Saraf  alhamdu  lilläh  akmal  alhamd  wd'a- 
tammhti  Kairo  VII  310,  Escur*  107,.  35.  ramz  al  asrär  fi  mas'alat 
akmal^)  (ft  af'al  at  tafdilj  verf.  26.  Ramad&n  874/9.  Apr.  1470, 
Kairo  VII  311,  Escur.*  1077,  Auszug  von  as  Sujütl  fajr  at  [amd  fi  i^räb 
akmal  al  hamd,  Berl.  6885.  36.  al  muhtär  fi  mas'alat  akmal,  Escur.' 
107«.     37.  sarli  tahdib  al  maniiq  s.  u.  5.  Kap.  §  17,  2,  1,  a. 

26.  Ga'far  b.  Ibrahim  b.  Ga'far  as  Sanbüri  ad  Dihni 
Zainaddin  Abu  '1  Fath,  geb.  810/1407,  studierte  an  al  Azhar 
und  wurde  Qor'änleselehrer  an  der  Mu'aijadija.  Dazu  erhielt 
er  später  noch  eine  Professur  an  der  hanafitischen  Barqüqija, 
obwohl  er  selber  Säfi'it  war.     Er  starb  894/1489. 

Hit.  gad.  XII  60  (nach  as  Sahäwl).  AI  gämi^  al  mtifid  fi  fina'at 
at  ta^cidf  vollendet  im  Safar  847/  Juni  1443,  Berl.  527/8. 

27.  'Omar  b.  Qäsim  b.  M.  al  Misri  an  Nassär  um 
900/1495. 


^)  Bei  Derenbourg  entstellt  zu  al  kühl, 

8' 
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1.  AI  mukarrar  fimä  tawätara  f%  7  qirffät  as  sab'  wataharrarOy 
ausf&hrliche  Erörterung  der  7  Qor^&nlesarten,  Berl.  623.  2.  al  qatar 
al  Mi§ri  fi  qirä^at  abi  *Amr  b.  *Alä*  al  Basti  nach  der  Biwdja  des 
Hafs   b.  'Omar   f  246/860    und  des  S&lih  b.  Zij&d  f  261/874,  Berl.  639. 


§  8.   Dogmatik  und  Usül  ad  din. 

1.  M.  b.  M.  b.  al  Mu'allim  schrieb  um  703/1303  nach 
dem  Siege  des  Sultan  an  Näsir  b.  Qiläwün  über  die  Mongolen: 

Nagm  al  muhtadi  toaragm  al  mnUadt^  gegen  einen  hanbalitischen 
Lehrer,  der  verschiedene  Stellen  des  Qor^&ns  anders  erklärt  hatte  als 
die  As'ariten.  Um  seine  Meinung  zu  stützen,  citiert  der  Verf.  mehrere 
orthodoxe  Lehrer  und  führt  ihre  Werke  an.  Diese  Liste  beginnt  mit 
Abu  Bekr  und  endet  mit  dem  J.  706;  die  As'ariten  nehmen  darin  den 
meisten  Baum  ein;  Paris  638. 

2.  AI  Hosain  b.  'Ali  b.  Haggäg  as  Signäqi  t  710/1310 
in  Halab. 

1.  At  tasdid  fi  Sarh  at  tamhld  lin  Nasafi  (s.  Bd.  I  p.  826)  Kairo  II 11. 
2.  dämigat  al  mubtadi'tn  wa  näifirat  al  muhtadxnj  n.  a.  von  Hus&maddin 
al  Hasan  b.  §araf  al  Husaini  um  793/1891,  ein  Stück  daraus,  Berl.  1390. 

3.  M.  b.  *Abdarrahim  b.  M.  al  Hindi  al  Urmawi  Safi- 
addin  as  Säfi'i,  geb.  im  Rabf  I  644  /  Juli- Aug.  1246  in  Indien, 
trat  im  Ragab  667 /März  1269  von  Dehli  aus  die  Pilgerfahrt 
nach  Mekka  aD,  kam  von  dort  nach  Jemen  und  Ägypten, 
wo  er  sich  vier  Jahre  aufhielt.  Dann  ging  er  über  An- 
tiochia  nach  Qönija  und  Siwäs  und  blieb  an  beiden  Orten 
etwa  fünf  Jahre,  dann  nach  Qaisärija,  wo  er  sich  ein  Jahr 
aufhielt.  I.  J.  685/1286  kam  er  nach  Damaskus  und  wurde 
dort  Professor  an  der  Zähirija  und  mehreren  anderen 
Medresen.     Er  starb  am  29.  Safar  715/3,  Juni  1315. 

DK  III  195r,  Husn  I  314,  JAP  8.  9  t.  3  p.  446.  1.  AI  fffiq  ß 
U8ÜI  addin  Kairo  II  255.     2.  nihäjat  al  wusül  fi  'Um  al  u§ül  ib.  269. 

4.  Hibatalläh  b.  'Abdarrahim  b.  Ibrahim  al  Guhani  al 
Hamawi  Sarafaddin  Abu  '1  Qäsim  b.  al  Bärizi  as  Säfi%  geb. 
645/1247,  t  738/1337  i). 

1.  TauHq  'urä  H  imän  fi  tafdil  habtb  ar  rahmänf  Wesen,  Be- 
deutung und  Wirksamkeit  Muhammeds,  Berl.  2569/70,  Paris  1970,  Kairo 


^)  Dieser  Artikel  ist  mit  dem  p.  86  nr.  6  zu  vereinigen.     Die  An- 
gabe t  "^^S  in  Cat.  Kairo  wird  Druckfehler  sein. 
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YI  132.  2.  ta^rid  al  ufül  fi  ahädit  ar  rasül  £opr.  257,  Jeni  173, 
NO  714.  3.  muJiiafar  jami*  al  ufül  Jeni  277,  NO  1209.  4.  faisir  al 
fatäm  min  tahrir  al  hatüi  Kairo  III  212. 

5.  'Izzaddia  M.  b.  'Abdalhädi  b.  Ibrahim,  um  830/1427. 

Tahrir  al  kaläm  fi  mas^alat  ar  rü*ja  iDatagmdhu,  über  die  An- 
sichten der  Mu'taziliten  und  der  As'ariten  über  die  Frage,  ob  Gott  von 
den  Menschen  gesehen  werden  könne,  Berl.  2107. 

6.  'Omar  b.  Müsä  b.  al  Hasan  al  Hirns!  Sirägaddin, 
geb.  777/1375,   Schüler  des  al  Bulqini  (s.  0.  p.  96),    f  861  / 

U57. 

Sutür  al  i'läm  fi  mabäni  al  imän  wal  isläm,  Berl.  1825. 

7.  'Ali  b.  M.*  b.  'Abdallah  al  Fahrt,  9.  Jahrh. 

Talf^if  al  bajän  fi  dikr  firaq  akl  al  adjäUf  Pet.  AM.  94. 


§  9.    Die  Mystik. 

1.  'AbdalgaflFär  b.  A.  b.  'Abdalhamid  ('Abdalmagid)  b. 
Nüh  al  Qü^i  baute  ein  schönes  Süfikl.oster  vor  den  Thoren 
von  Qus.  I.  J.  700/1300  hetzte  er  an  einem  Freitag  seine 
Glaubensgenossen  gegen  die  Christen  auf  und  veranlasste  die 
Zerstörung  von  sechs  Kirchen.  Auf  Befehl  des  Sultans  an 
Näsir  wurde  er  nach  Kairo  gebracht  und  dort  bis  zu  seinem 
Tode  im  Dü'lqa'da^)  708 /April  1309  in  Haft  gehalten. 

DK  II  179'',  Husn  I  306.  K  al  waMd  fi  sulük  ahl  at  taufdd, 
nach  dem  Vorbilde  der  r.  al  Qosairl  (s.  Bd.  I  p.  432),  Sammlung  von 
Legenden,  Anekdoten  und  erbaulichen  Geschichten  von  berühmten 
Sftfi's,  vollendet  im  Rabt'  I  708 /Aug.  Sept.  1308  in  Alexandrien,  Paris 
3525,  Kairo  II  143. 

2.  Tägaddin  Abu  T  Fadl  A.  b.  M.  b.  'Atä'alläh  al 
Iskenderi  as  Sädili,  einer  der  berühmtesten  Mystiker  seiner 
Zeit  und  ein  heftiger  Gegner  des  b.  Taimija  (s.  0.  p.  100), 
starb  am  16.  Gumädä  II  709/21.  Nov.  1309  in  der  Medrese 
al  Mansürija  zu  Kairo. 

DK  I  153v,  Husn  I  301,  Alhitat  algadlda  VII  70,  Wüst.  Gesch. 
382.  1.  Risäldy  Aufforderung  zur  Gottesfurcht  und  zur  Erfüllung  der 
religiösen    Vorschriften,    Berl.    1794,    Kairo    II    84.     2.    r.    al   qasd   al 


>)  80  DK,  nach  Cat.  Kairo  am  19.  Sauwftl  /  2.  April. 
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mugarrad  ft  ma*rifat  dl  ism  al  mufrad  MQnch.  140.  3.  miffäh  al 
falah  wa  mi§bäh  al  artcähf  über  den  dikry  Berl.  3696|  Br.  Mus.  755«, 
Suppl.  238t,  Escur.MI780,.  4.  munägät,  Gebet,  Borl.  3904.  5.  hizb  an  nur 
Kairo  214.  6.  Religiöse  Vorschriften,  Br.  Mus.  Suppl.  237t.  7.  Qasiden, 
Berl.  7846.  8.  mawaiz,  Paris  1299.  9.  at  tanunr  fi  isqät  at  tadbir^ 
die  vollige  Hingabe  an  Gott  und  das  Hingelangen  zu  ihm,  begonnen  in 
Mekka,  vollendet  in  Damaskus  695/1296,  Berl.  3089,  Goth.  891  (wo  andere 
Hdss.  aufgez.),  Paris  1348,  Alger  881,,  1349,,  Köpr.  II  117,  Jcni  700, 
Kairo  II  117,  171,  VII  7.  10.  af  tariq  al  jädda  ft  nail  as  8a*äda, 
Anleitung  zur  Erkenntnis  Gottes,  Berl.  3217.  11.  Vermahnung  an  seine 
Freunde  in  Alexandrien,  Berl.  3997.  12.  al  hikam  al  ^Atälja^  theo- 
sophische  Betrachtungen,  Berl.  8689/90,  Goth.  890  (wo  andere  Hdss. 
aufgez.),  Paris  1349,3971,,  Kairo  II  80,  VII  7,  38, .7 6,  521.  Commentare: 
a)  V.  M.  b.  Ibr&hira  b.  'Abbftd  an  Kafzi  ar  Rondt  f  796/1394,  Berl. 
8691/2,  Münch.  130,  Leid.  2261,  Paris  1350,  Br.  Mus.  889,  Ind.Oflf.696,Escur.* 
II  740i,  Alger  917— 9,  Kairo  II  97,  gedr.  Büläq  1285,  Kairo  1306  (mit  dem 
Comt.v.  'Abdall&h  as  Sarq&wl  amRde).  b)  v.  Zarrüq,  f  899/1493,  Berl.  8693, 
Munch.  139,  Br.  Mus.  755^,  Alger  916,,  920.  c)  v.  Ibr&hlm  b.  Mahmud 
al    Jlqsarft'l,    vollendet    in    Mekka    903/1497,    Berl.    8694/5,    Goth.    890. 

d)  v.  'All  b.  Husftmaddtn  al  Hindi  al  Muttaq!,    f  977/1569,    Berl.  8696. 

e)  v.  al  Mun'äwi,  f  1031/1622,  Berl.  8697/8,  Kairo  II  114.  0  ▼•  M. 
Hajät  as  Sind!,  verf.  1145/1732  in  al  Medina,  Alger  532,.  g)  v.  *A11  b. 
HigAzl  al  Baijüml,  f  1183/1769,  Kairo  II  117.  h)  v.  Sidi  M.  b.  Dikrft  (?), 
Paris  1351.  i)  v.  'Abdalmagid  as  Sarnüb!  s.  OB  I  901,  VII  2437. 
k)  anon.  malaiischer  Comt.  gedr.  inMekka,  SnouckHurgronje  Mekka II  387i. 
Versifizierung  faid  al  karam  v.  KamMaddin  b.  'AU  Sarif,  f  906/1500, 
Berl.  8699,  vgl.  Ahlw.  8700.  13.  tag  al  *arÜ8  tcaqani'  an  nufüs,  Er- 
bauungsbuch, Berl.  8792,  Paris  1298,  Br.  Mus.  Suppl.  237,  Escur.*  143,, 
Alger  881,,  Kairo  II  72,  VII  7,  gedr.  Kairo  1275, 1282, 1305.  14.  at  tuhfa 
fi  ^t  ta§auwufy  Kairo  VII  205.  15.  laiä'if  al  minan  fi  manäqib  aS  sai^ 
abi  '/  ^Abbäs  tcaiail^ihi  abt  7  IZasan,Biographie  des  SCtfl  Sihftbaddin 
AbCi  '1  *Abb&8  A.  b.  'Omar  al  Ans&ri  al  Mursl,  f  686/1287  und  seines 
Lehrers  Taqladdin  AbüM  Hasan'Alt  b.  'Abdall&h  b. 'Abdalgabb&r  aa  §ftdill 
t  656/1258  (vgl.  Bd.  I  449,  Maqq.  I  587),  Berl.  10105,  Goth.  1848 
(wo  andere  Hdss.  aufgez.),  Alger  1714,  Köpr.  772/3,  AS  2028/9,  Kairo  V 
122,  VII  2. 

3.  Nüraddin  Abu  *1  Hasan  'Ali  b.  Jüsuf  b.  Garir  al 
Lalnni  as  Sattanaufi,  geb.  647/1249  zu  Kairo,  Professor 
des  Iqrä'  an  al  Azhar  daselbst,  f  im  Du'lhigga  713 /März 
1314. 

DK  II  31  ir,  Husn  I  290.  Bahgat  al  asrär  wa  mddan  al  anwar 
ft   bn'd   manäqib  saijidt  'Äbdalqädir  al  Kiläni  (s.  Bd.  I  p.  435),  Berl. 
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10072—6,  Kairo  II  71,  V  20,  VII  37,  Ansattge:  1.  v.  Verf.  Berl.  10077. 
2.  T.  ad  DSrinl  f  694/1295  ib.  10079.  3.  t.  al  Firüz&b&dl  f  817/1414, 
ib.  100^/1. 

4.  M.  b.  'All  b.  *Ab(larrahmän  al  Qorasi  ad  Dimasqi  b. 
as  Sarräg  um  7U/1314. 

Tuffäh  al  arwäh  wa  miftäh  al  arbäh^  ein  Teil  des  tahctq  al  arwäh 
ipal  qulüb  ilä  dikr  *aläm  al  gujühj   erbauliche  Anekdoten,    Berl.  8794. 

5.  'Abdalqädir  b.  'Omar  b.  Qabib  as  Safadi  al  Giläni, 
t  726/1326. 

Silk  al  'atn,  mystische  T&'tja  mit  anon.  Comt,  Bodl.  I  93,  247, 
II  578,  Leid.  Y  28,  Alger  864. 

6.  Samsaddin  Abu  '1  Fath  M.  b.  M.  Wafä'  al  Iskenderi 
as  Sädili,  geb.  702/1302,  f  760/1358.  ^) 

1.  Diwan,  süfisch,  Leid.  783  (wo  andere  Hdss.  aufgez.),  Paris  3208t 
Alger  1823,  Kairo  lY  237.  2.  hizb  as  sädät  ft  gämi'  al  *ddät,  Paris 
1200,  Kairo  II  191.  3.  hizb  al  fardämja,  Comt.  al  futühät  ar  rabbämja 
T.  'Abdalq&dir  al  Mawkhibl  verf.  887/1482,  Kairo  II  207.  4.  al  azal 
ib.  65.  5.  nafäHs  al  ^irfän  f\  anfäs  ar,rahman  ib.  141.  6.  ia^ä'ir  dl 
irfän  fi  alwdk  al  kitmän  ib.  112.  7.  al  ^urüi  ib.  117.  8.  ai  ia'äHr  al 
insätdja  li^ain  al  Hnäja  ar  rabbänija  ib.  YII  5. 

7.  M.  b.  al  Hasan  b.  'Ali  al  Isnawi  as  Safi'i  'Imädad- 
din,  geb.  695/1294,  studierte  in  Kairo  und  Damaskus,  lebte 
eine  Zeit  lang  als  Professor  in  Hamät,  Hess  sich  dann  in 
Kairo  nieder,  wo  er  Professor  und  stellvertretender  Richter 
wurde  und  starb  im  Ragab  764 /Apr.  1863. 

DK  III  150r,  Husn  I  242.  Hajät  al  qulüb  fi  kaiftjat  al  wufiU 
ilä  7  mahbüb,  Kairo  II  81,  gedr.  am  Rde  Ton  OB  YII  2450. 

8.  M.  b.  'Abdaddä^m  b.  bint  al  Mailaq  abü  1  Ma'äli 
Näsiraddin,  geb.  731/1330,  Prediger  an  der  Medrese  des 
an  Näsir  Hasan  und  unter  Barqüq  kurze  Zeit  Oberqädi, 
t  797/1395. 

DK  III  182^.  1.  iarh  a§  fudür  ^alä  fahm  mä  ju^bar  *an  qaul 
alläh  jahabu  liman  id*a  inätan  wajahabu  liman  iä*a  *d  duküra,  erbau- 
liche Behandlung  Ton  Sftra  424^,401  mit  dem  Nachweis,  dass  die  Geburt 
von  Töchtern  nicht  als  UnglQck  zu  betrachten  sei,  dass  diese  vielmehr 
ebenso  sorgfftltig  auferzogen  werden  mfissen  wie  die  Söhne,  und  Trost- 


1)  Ober  seine  Familie  Tgl.  Goldziher  ZDMG  50,  468. 


120  3-  Buch.     1.  Abschnitt.     1.  Kapitel.    §  9. 

gründe  für  Eltern  beim  Verlust  von  Kindern,  Berl.  8805.  2.  hddi  Y 
qulüb  ila  liqff  al  mahbiih  Escur.*  II  787,  Kairo  II  79.  8.  Qa^ide  mit 
Comt.  V.  M.  b.  'AU  b.  'Allan,  f  1057/1647,  Kairo  IV  265. 

9.  Abu  '1  Fath  M.  Samsaddin  al  Füwi  al  Azhari 
blühte  in  der  zweiten  Hälfte  des  8.  Jahrb. 

Sil&h  as  sälik  wasadd  al  mahälik,  Kairo  VII  176. 

10.  Abu  Bekr  b.  Dä'Üd  b.  tsä  as  Sälihi  Taqiaddin  Abu 
's  Safä',  t  806/1403. 

Äd  dürr  al  muntaqä  al  marfü^  /l  auräd  al  jaum  loal  lau  wal 
U8hü\  Berl.  3776. 

11.  Abu  '1  Hasan  'Ali  b.  M.  (s.  o.  p.  119)  b.  M.  b.  Wafä' 
as  Sädili  al  Iskenderi  al  Wafä'i,  berühmter  Süf  i,  geb.  759/ 
1357  zu  Kairo,  f  807/1404  auf  der  Rauda  daselbst. 

Husn  I  804,  MT  58%  Alhitat  al^adlda  V  142  ff.  (mit  den  Angaben, 
geb.  11.*)  Muharram  761/4."  Dez.  1359,  t  801/1398  nach  as  SaVAnfs 
fabaqftt),  Hartmann,  Muw.  p.  14.  1.  Diwäfif  alphabetisch  geordnet, 
dessen  Gedichte  fast  alle  nicht  betrachtlichen  Umfang  haben  und  riel- 
fach  in  der  modernen  Form  abgefasst  sind;  Berl.  7850/1,  Hayn.  277 
(enthält  auch  Gedichte  Ton  seinen  Verwandten),  Br.  Hus.  625,  Escur.* 
445.  2.  Lobgedicht  in  muwaiiah,  Borl.  81 72«.  3.  mystisches  Gedicht 
mit  Oomt.  k.  istinzäl  al  latä^if  ar  ridwänija  büarh  al  qafida  al  hamdtja 
al  *irfänija  ron  Abu  'Abdallah  M.  b.  31.  al  Miknäsi  b.  as  8akk&k, 
£scur.*384i.  4.  al  masämi^  ar  rabbanija  Escur.*  780s,  Kairo  II  135,  VII  5. 
5.  mafätih  al  ^azäHn  al  *alija  Kairo  II  36,  VII  5.  6.  al  wasäjä  Kairo 
VII  6,  108i.     7.  r,  at  ta§auwuf  Kairo  II  85. 

12.  M.  b.  A.  b.  as  saih  M.  al  Haiabi  b.  al  It'äni  (Iz'äni?) 
al  Bistämi,  f  807/1404. ' 

1.  Tadkirat  al  murid  at  fälib  al  mazid,  allerlei  für  den  Süfi 
wichtige  Punkte,  vollendet  797/1395,  Berl.  3020.  .3.  r.  /t  nafhat  a§häb 
an  nujüs  az  zakija  fi  hukm  as  samä*^  *alä  *t  lartqa,  gegen  die  Musik, 
ib.  5512. 

13.  'Abu  M  LatäMf  schrieb  um  830/1427: 

AI  minah  nl  ilähija  min  manaqib  as  sädät  al  Wafälja,  über  die 
Anhänger  des  'Ali  b.  Wafä'  (nr.  11)  Kairo  V  161  (nach  HH  von  b. 
Färis). 

14.  A.  b.  'Omar  b.  A.  as  Sädili  al  An^äri  as  Säbb  at 
TäMb,  geb.  Dfningga  767(26.  Aug.  1366,   wurde  Süfi  und 


^)  Sonntag,  rechnungs massig  Dienstag. 
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machte  sich  auf  die  Wanderschaft.  Er  kam  zweimal  nach 
Jemen  (war  804|1401  in  Zabid),  mehrmals  nach  dem  *Iräq, 
nach  Bagdad,  al  Mausil,  Dijärbekr  und  Hisn  kaifä.  Nach  Kairo 
zurückgekehrt,  baute  er '  sich  eine  Zäwija  vor  den  Thoren 
der  Stadt.  Nachdem  er  mehreremale  die  Pilgerfahrt  gemacht 
hatte,  siedelte  er  nach  Damaskus  über  und  starb  dort^)  am 
Freitag  den  18.  Ragab  832/24.  April  1429. 

RA  50',  MT  50v.  Erklärung  Ton  Süra  2O|i0  mit  einigen  Gedichten 
als  Nachtrag,  Berl.  1003. 

15.  Abu  't  Taijib  M.  b.  'Ali  b.  abi  '1  'Abbas  A.  ai 
Sädili  al  Mahalli  schrieb  838/1434: 

Mahäsin  an  nizäm  min  jawähir  al  kaläm  /t  dikr  alläh  al  malik 
al  'aüäm  Kairo  YII  227. 

16.  A.  b.  abi  Bekr  al  Qädiri  schrieb  841/1437: 

Kaif  as  sirr  *an  niaa^alat  af  ruh  kaifa  tafad  watanzil  watagdü 
watarüh,  Berl.  5362. 

17.  Qutb  al  'ärifin  Saijidi  Samsaddin  M.  b.  Qasan  b.  'Ali 
al  Hanafi  a§  Süfi  as  Sädili,  geb.  775/1373  (n.  a.  767/1365), 
t  im  Rabi*  I  847  /  Aug.  1443. 

Husn  1  305.  Äs  Hrr  af  soft  /%  manaqib  saijidi  M.  al  Hanajt, 
Biographie  ron  seinem  Schüler  al  Batanünl  um  900/1494  (s.  u.  nr.  31), 
Ooth.  1853,  Kairo  V  67,  gedr.  1306,  (OB  III  2201),  ib.  VII  396.  1.  ar 
raud  an  nastq  fi  *ilin  af  tariq,  Comt.  zu  einem  Ausspruche  seines 
Lehrers  M.  al  'Agg&m,  Kairo  II  87.     2.  hizb  an  nur,  Kairo  YII  397. 

18.  'Omar  at  Tirmi(li  as  Süfi  schrieb  für  al  Malik  az 
Zähir,  i  858/1454: 

1.   Ta/sir  sürat  alif^läf  Kairo  II  173.    2.  k,  an  nija  ib. 

19.  Sarafaddin  M.  b.  Sadaqa  b.  'Omar  b.  M.  al  'Ädili, 
t  854/1450  in  Kairo: 

Minhäg  at  tariq  icasarh  ai  tahqiq  Kairo  II  138. 

20.  'Abdarrahmän  b.  abi  '§  Satä'  abi  Bekr  b.  Dä'üd  al 
Ijianbali  as  Sälihi  al  Qädiri  ad  Dimasqi,  f  856/1452. 

Tuhfat  al  Hbäd  wa'adillat  al  auräd,  Kairo  II  74,  NO  716. 

21.  M.  b.  Müsäb.  M.  b.  'Otmän  al  Hudbäni  Näsiraddin 
Abu  T  Fadl,  geb.  780/1378,  f  858/1454. 

')  Nach  MT  in  Jerusalem. 
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Futüh   al  wahhäb  wadaläHl  at  tulläh  ilä  manäzil  al  ahbäb,   Bio- 

•  •     •  •  • 

graphie    Beines  mütterlichen  Qrossvaters,  des  Süf  i  Abu  Bekr  b.  'Alt  as 
SaibAnt,  f  797/1395,  Berl.  10108. 

22.  Abu  1  Fath  M.  b.  M.  b.  'Ali  b.  Salih  b.  abi  M 
Wafä'  um  880/U75. 

1.  irtiqä*  ar  rutba  bil  libäs  waf  fuhba,  verschieden  von  HH  I 
447,  der  1.  Abschnitt,  Berl.  3026.  2.  nuzhat  an  näzir  fx  toad*^  fy*t^f 
fadl  ad  dä*ir,  verf.  878/1473,  Kairo  V  326. 

23.  AI  'ärif  bill&h  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  *Ali  b.  'Omar 
al  Ausäri  al  Matbüli  al  Ahmadi,  lebte  in  Kairo  in  einer 
von  ihm  selbst  erbauten  Zäwija.  Infolge  eines  Streites  mit 
dem  Sultan  Qäitbäi  ging  er  nach  Jerusalem  und  starb  dort 
nach  880/1475. 

Hit.  gad.  IX  18  (nach  as  Sa'r&nl).  Woftja  mit  Gomt.  t.  aS  §aV&nl, 
t  973/1565,  Kairo  II  120. 

24.  Ibrahim  b/Alib.A.b.Buraid  al  Qädiri,  f  880/1475. 

Mafätih  al  matälib  tcaraqabat  at  tälib,  Aufnahme  unter  die  Süfls, 
Berl.  3361s. 

25.  Magdaddin  b.  M.  al  Halwä'i  al  Hünagi  at  Tibrizi 
schrieb  884/1479  in  Kairo: 

Td'dtb  an  na/s  wata§hih  al  istinäd  Wahl  a§  fafä*  wal  tcadäd, 
über  die  Fehler  der  Seele,  Kairo  II  73. 

26.  Ibrahim  b.  'Ali  b.  Tag  al  'ärif  in  abi  1  Wafa'  Ibrahim 
b.  Jüsuf  al  Husaini  al  Maqdisi  al  'Iräqi  Abu  's  Safä'  b«  abi 
M  Wafä',  geb.  810/1407,  f  887/1482. 

Hartmann»  Muw..  p.  24.  1.  ädäb  ad  duhül  ft  '/  fariq^  Anleitung 
zur  SCifik,  Berl.  3282.  2.  wastja  an  einen  jüngeren  SCiflfreund,  ib. 
4007.     3.  mystischer  Diwan  ib.  7917. 

27.  'AH  b.  M.  b.  'Ali  b.  abi  Qabisa  um  890/1485. 

IstVtäf  al  marähim  wastis^äf  al  makärimf  verf.  878/1473,  Kairo 
VII  566.  * 

28.  'Abdalqädir  b.   Husain  b.  *Ali  b.  Mugaizil  schrieb 

894/1489: 

1.  AI  fath  al  mubtn  fi  ma'rifat  maqäm  a§  fädiqinf  Paris  1605t. 
2.  al  kaicäkib  az  zähira  fi  ^ytimä*  al  aulijä*  bisaijid  ad  dunjä  wal 
ähira^  Geschichte  des  Abu  '1  Hasan  as  Sädili  und  seiner  Anhänger, 
HH  10964,  Hds.  in  der  St.  Bonifacius-Abtei  zu  München,  ZDMG  7  p.  14, 
vgl.  Wüst,  Gesch.  502. 

29.  Jünus  b.  Hasan  al  Misri  schrieb  896/1490: 

.  »  < 

öäjät  as  sarä*ir  wd*äjät  al  ba§air  Kairo  II  97. 
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30.  Zainaddin  'Abda^samad  schrieb  um  900/1494: 

AI  gawähir  as  sanija  ft  7  karämät  tcan  nisba  cd  Ahmadija, 
Biographie  des  Söfi  A.  al  Badawl,  f  675/1276,  8.  Bd.  I  p  450. 

31.  'Ali  b.  'Omar  b.  al  Batanüni  al  Bü^iri  as  Sädili  al 
Hanafi  um  900/1494. 

1  As  sirr  a§  safi  ft  manäqib  M,  al  Hanafi  8.  o.  p.  121.  2.  aX 
'unwän  fi  *l  Utiräz  min  an  niswän,  über  den  verderblichen  Einfluss  des 
Weibes,  Goth.  1233,  Br.  Mus.  Sappl.  1149i. 

32.  AI  Malik  al  Asraf  Abu  n  Nasr  Qäitbäi,  f  901/1495. 

Weil,  Qesch.  der  Ghal.  Y  p.  325  ff.  Adkär,  sfifische  Gebete  und 
Muwassah&t,  Kairo  II  183  (fehlt  bei  Hartmann). 

33.  Burhänaddin  Abu  't  Taijib  Ibrahim  b.  M.  b.  A.  b. 
Hasan  al  Aqsarä'i  al  Hanafi  as  Sädili  al  Mawähibi 
studierte  in  Kairo,  hielt  sich  mehrmals  in  Mekka  und 
al  Medina  auf  und  starb  i.  J.  909/1502  0. 

MT  ISr.  1.  ^  qawäntn  hikam  al  ilräq  ilä  kull  a§  füfija  H§amV 
al  äfäq,  verf.  882/1 477,  Goth.  907,  Vat.  Bibl.  Ital.  XLVII,  14,  179,  Leid. 
2285,  Escur.*  II  780«.  2.  al  fath  al  qaHb  fi  '/  istig fär  ba^d  iamm  af 
ttb  Goth.  916|.  3.  hidajat  ar  rabb  liman  ahabb  ib.t  4.  k.  at  tafrid  fi 
fna*nä  kalimat  at  tauJnd  ib.s  =»  k.  at  tafrid  bidawäbit  qawä'id  at 
tauMd,  yerf.  905/1499,  Leid.  2278.  5.  usül  muqaddamät  al  wu^lj  verf. 
903,1497,  Kairo  VII  178,  dazu  Comt.  a§  safä"  bis  su'ül,  verf.  905/1499 
ib.  YI  143.     6.  iarh  al  hikam  al  'Atä*ija  s.  o.  p.  118. 

34.  Abu  'n  Nagä%  'Abdalqädir  b.  'Omar  b.  Ilabib  as 
Safadi,  f  915/1509. 

Biographie,  Berl.  10137.  1.  Silk  aVain  Widhab  algain,  süfische 
Qaside  in  283  Basltversen,  Berl.  3414/5,  7929i,  Comt.  nur  al  'ain  v. 
'Alawftn,  t  936/1529,  ib.  3416/7,  Paris  3225.  2.  mystische  Qastde  in 
29  Yersen,  Krafft  493. 

35.  'Ali  b.  Maimün  b.  abi  Bekr  al  Idrisi  al  Magribi, 
geb.  um  854/1450,  war  von  berberischer  Abstammung,  führte 
aber  seinen  Stammbaum  nichtsdestoweniger  auf  'Ali  zurück. 
In  seiner  Jugend  soll  er  Emir  einer  Qabila  der  B.  Räsid  auf 
dem  Gebel  Gumära  gewesen  sein,  auf  diese  Würde  aber  ver- 
zichtet haben,  da  er  das  Weinverbot  unter  seinen  Leuten 
nicht   durchsetzen   konnte.     Er    verliess    Fäs    i.  J.  901    und 


^)  Nach  den  fabaqät  al  Munäwl  bei  'Ali  Bil8&  Mubarak  All^itaf  al 
gadida  II  128,b,  aber  erst  i.  J.  914/1508. 
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kam  auf  der  Wanderschaft  nach  Kairo,  Damaskus,  Mekka, 
Halab  und  Brussa,  Hess  sich  endlich  in  Damaskus  nieder 
und  starb  dort  i.  J.  917/1511. 

RA  197r,  SK  I  540,  HT  89^     1.  IL  al  i^wdn  ft  (min)  aM  al  fiqh 
wahamalat  al  gor^än,  über  den  mystischen  Sinn  einiger  Qor'ftnsteUen,^) 
an   seine  Freunde    in  F&s,    ron    denen    er    915  durch    einen  Besuch  in 
der  Kähe  von  Damaskus  Nachricht  erhielt,  gerichtet,   um   sie  für  seine 
Glaubensansichten    zu    gewinnen,   Berl.    2545,    8083,    3713,    Paris  1372, 
Kairo  Yll  548.    2.  bajän  gurbat  al  islam  biwäsitat  sinfai  al  mutafaqqiha 
wal  mutafaqqira  min  ahl  Mi§r  wai  Säm,    gegen  die  unächten  Rechts- 
gelehrten   und  Faqtre,    Berl.    2119—21,   Ref.  151,   Kairo  VII  543,    vgl. 
I.  Goldziher,  'A.  b.  M.  al  M.  's  Sittenspiegel  des  östl.  Isl&ms,  ZDMG  28, 
293  ff.    3.  ar  r.  al  Maimüntja  fi  tauhtd  al  Ajurrürntja,  Gomt.  zu  diesem 
grammat.  Werke  (s.  u.  8  Kap.  §  2,  1)  der  die  Einheit    Gottes    darthun 
soU,  Berl.  2442,  6678,   Kairo  T'II  543.    4.  bajän  fadl  hijär  an  näs  wal 
kaif*an  makr  al  wastoäs,  Berl.  3522,  Ref.  151  fol.  100—118,  vgl.  Gold- 
ziher 1.  1.  p.  301.     5.  r.   fi  *rradd   alä  munkiri  *S  iai^  al  dkbar  b,  al 
*Ärabi  a.  Bd.  I  p.  448.  6.  mabädi*  as  säliktn  ilä  maqämät  al  *ärifiny 
Berl.  3034.    7.  bajän  al  ahkäm  ft.*8  saggäda  wal  J^irqa  wal  a*läm,  über 
die  Abzeichen  der  Süf  ts  und  deren  Sinn,  ib.  3098.    8.  ein  süfisches  Werk 
über   die  Aufgaben   und  Pflichten    des  Lehrers   und  des  Schülers  nach 
den  Regeln  seines  Lehrers  A.  b.  M.  at  Tunis!  Abu  '1  'Abb&s,  f  930/1524, 
Berl.  3180. 

36.  Ibrahim  b.  M.  b.  'Abdarrabmän  ad  Dusüqi  as  Sufi, 
geb.  833/1429,  f  Montag  den  9.  Sa'bän  919/11.  Okt.  1513 
zu  Damaskus. 

RA  17^    Gebetsperikopen,  Berl.  8778. 

37.  Samsaddin  M.  Dimirdäs  al  Muhammadi  al  Hai- 
wati  al  Gerkesi  wurde  von  A.  b.  'Oqba  unter  die  SüfPs  auf- 
genommen und  ging  dann  nach  Tibriz  als  Schüler  des  'Omar 
Rüsani.  Nach  Ägypten  zurückgekehrt,  Hess  er  sich  in  einer 
Zäwija  bei  Kairo  nieder  und  legte  dort  eine  berühmt  ge- 
wordene Palmenpflanzung  an.     Er  starb  i.  J.  929/1523. 


*)  So  nach  de  Slane,  nach  Ahlw.,  Berl.  2545:  Ursprung  Adams, 
Entstehung  seiner  Nachkommen,  Verhalten  zu  Gott;  nach  Berl.  3713: 
dass  das  Einheitsbekenntnis,  Gottesdienst,  Bekämpfung  der  Leidenschaften 
und  der  weltlichen  Luate  jedes  Gläubigen  Pflicht  sei.  Was  ist  nun 
richtig,  oder  handelt  es  sich  um  drei  verschiedene  Schriften  mit 
gleichem  Titel? 
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1.  AI  qaul  al  farid  ß  ma'rifat  at  tauhtä^  Berl.  8229,  Br.  Mus. 
Sappl.  242,  Kairo  YI  109.  2.  ma§m(C  al  asrär  ica  kaSf  al  astär,  süfische 
Deutung  einer  Geschichte  aus  dem  manfiq  at  fair  des  persischen  Dichters 
•Att&r,  Berl.  3486.  3.  r.  ß  ma^rtfat  al  haqcTiq  as  sab*  al  kulUja  al 
a^ltja  waß  ma'rifat  hagiqat  al  h<iqäHq  waß  ma'nä  qaulihi  tcCälä 
walaqad  aiainäka  ilh.  (Süra  b„)  Berl.  5103.  4.  tuhfat  at  tulläh  ar 
räHmin  hadrat  al  wahMb  Kairo  II  74. 


§  10.    Die  Mathematik. 

1.  Sihäbaddin  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.   al  Hä'im  al 
Faradi,  f  815/15121). 

1.  Murlid   at   tälib  ilä  asnä  *l  matälib,   Arithmetik,   Berl.  5978, 
Br.  Mus.  42O5;    Commentare:  a)  t.  al  Azharl  f  926/1520,  Kairo  Y  183. 

b)  T.  b.  al  Hanbali  f  971/1563,  Berl.  5981.  c)  y.  al  Gazzi  f  983/1575, 
BerL  5982.  d)  y.  Bah&'addtn  M.  as  Sansürl,  yollendet  995/1587,  buffjat 
ar  rägibf  Goth.  1478,  daraus  abgekürzt:  nuzhat  al  ahbäb  ß  ta*rif  al 
hisäb  ib.  1479,,  '80,  *82,  Berl.  5979/80,  Bodl.  I  489,,  II  287,, 
Br.  Mus.  894,,  Kairo  YII  274;  zweiter  Auszug  y.  Sarafaddln 
Jahj&b.M.b.M.b.'Abdarrahm&n  alHattftb  al  Mekkl  al  M&lik!,  Berl. 5983. 

c)  y.  'Abdalq&dir  b.  M.  b.  A.  al  Faijüml,  Goth.  1482.  f)  y.  M.  al  Mahall!, 
Hunch.  850.  2.  Ar.  al  luma*  ß  *ilm  al  hisäbj  Arithmetik  mit  bes. 
Rücksicht  auf  Erbteilung,  Berl.  5986/7,  Paris  4585«  (ygl.  Wcepcke,  Sur 
Pintroduction  de  Parithm^tique  indienne  en  occident,  Rome  1859,  p.  53), 
Alger  1447,  Br.  Mus.  421,,  Bodl.  I  971.,  Kairo  V  186,  VII  127.  Com- 
mentare: a)  y.  M.  b.  A.  Sibt  al  Mftridtn!,  Berl.  5988,  Goth.  1483  (wo 
andre  Hdss.  aufgez.).  b)  y.  A.  b.  Müsft  b.  *Abdal^aff&r,  yerf.  910/1514 
in  Mekka,  Berl.  5989,  Paris  2472.  c)  y.  Sadaddin  b.  A.  ad  Dürr!,  Berl. 
5990,  Ref.  121.  3.  al  muqnü',  Lehrgedicht  über  Algebra  in  57  oder 
60  Yersen,  Bejl.  5991,  Goth.  1484/5.  Comt.  y.  Sibt  al  M&ridln!, 
t  880/1475,  Goth.  1491,.  4.  targtb  ar  räHd  ß  Hlm  al  faräHd,  Berl.  4719. 
Commentare:  a)  al  fu§ül  al  mulimma  y.  Sibt  al  M&ridln!,  Berl.  4720, 
Paris  1035,  Kairo  III  313.  Supercomt.  manhaj  al  wufül  ilä  tahrir  al 
fufül  y.  ZakarljÄ  al  Ans&rl,  f  926/1520,  Berl.  4721,  Paris  1036,*  Kairo 
III 1 18,  Auszug  y.  Yerf.,  Berl.  4722,  u.  d.  T.  yäjat  al  tDu§ül^  yon  dems. 
Kairo  III  310.  5.  at  tuhfa  al  Qud^ja  ß  '/  faräHd,  76  Matnawlyerse 
über  Erbrecht  nach  der  Rahbija  des  b.  alMutaqqina  (s.  Bd.  I  p.  391), 
Goth.  1104  (wo  andere  Hdss.  aufgez.),  Comt.  al  lum'a  as  iamsija  yon 
Sibt  al  MAridlnl  d.  J.  f  924/1527,  ib.  1105,  1115,  Kairo  YII  198. 
6.  kifäjat  al  huffäz  Lehrgedicht  über  Erbteilung,  Goth.  1106  (wo  andere 
HdsB.  aufgez.),    Kairo  III  314,  315.     Comt.:    a)    y.    Verf.    Goth.   1107/8, 

*)  Ygl.  0.  p.  19  n.  1. 
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1479i.  b)  V.  Zakarijft  al  AnsArt,  f  926/1520,  Paris  1034,  Kairo  III  318. 
c)  V.  M.  Abu  1  Barak&t  al  Waf&'J,  Terf.  1079/1668,  Alger  1322.  7.  aJ 
ma'ünay  Anleitung  zum  Kopfrechnen,  Berl.  5984,  Kairo  V  190.  Auszug- 
y.  Verf.  al  wasila  Berl.  5985,  Kairo  Y  192.  Gomt. :  a)  v.  al  Bilbaisl 
Ref.  270.  b)  v.  Sibt  al  M&ridtnt  ib.  424,  Kairo  V  117.  8.  r.  /t  'i 
munäsa^ät,  Paris  2475*,  Kairo  VII  599.  9.  r.  fi  7  hisäb,  Paris  2475». 
10.  gäjat  as  8Ü*ül  fi  7  iqrär  bil  maghül,  Kairo  V  212,  VII  54,  zwei 
Fragen  dazu,  ib.  11.  miüitasar  f%  Hlm  al  hisäb  Kairo  V  215.  12.  a/ 
tibjän  /t  tafsir  garib  al  qor^än  Kairo  I  136. 

2.  Ja'is  b.  Ibrahim  b.  Jüsuf  b.  Sammäk  al  Umawi 
blühte  um  900/1494. 

1.  Raf*  al  Ukäl  fi  masähnt  al  aikäl,  Anleitung  zur  Flächen- 
berechnung, Berl.  5949,  Br.  Mus.  Suppl.  7532.  2.  maräsim  al  intisäb  ft 
ma'älim  al  hisäb,  Br.  Mus.  Suppl.  753i. 


§  11.     Die  Astronomie. 

1.  A.  b.  as  Sarräg  um  726/1326. 

1.  R.   al  istarläb    wal  gaib  al  gäHby    Berl.  5799i.     2.  r.  al  *anial 
birub*  al  muqantarät  ib.  5859. 

2.  Näsiraddin  M.  b.  Sam'un  al  Muwaqqit,  f  737/1336. 

At  fuhfa  al  malakija  fi  7  as^ila  wal  ajwiba  al  falakija  Kairo 
V  232. 

3.  Zainaddin  M.  b.  A.  b.  'Abdarrahmän  al  Mizzi  al 
Hanafi,  geb.  690/1291,  studierte  in  Kairo,  Hess  sich  in 
Damaskus  nieder  und  starb  i.  J.  750/1349. 

DK  III  78^  1.  ar  r.  al  istarläbija  Br.  Mus.  977,,  Paris  2547,. 
2.  ka^f  ar  raib  fi  7  'amal  bil  gaib,  Br.  Mus.  Suppl.  764*,  (wo  andere 
Hdss.  aufgez.).  3.  ar  raudät  al  muzhirät  /i  *l  ^arnal  birub'  al  muqan- 
tarätf  über  den  Quadranten  mit  Parallelkreisen,  Berl.  5839,  Leid.  1109, 
Bodl.  I  967e,  1023^,  Cambr.  Palmer  101,  Ambros.  267,  Kairo  V  259  (toh 
HH  III  6611  dem  b.  as  Sfttir  nr.  4.  zugeschrieben).  4.  r.  fi  7  mugannaha, 
ein  astronomisches  Instrument,  Paris  2547ts. 

4.  'Ali  b.  Ibrahim  b.  M.  b.  as  Sätir  al  Muwaqqit  bil 
gämi'  al  Umawi,  f  777/1375  i). 

1.  Az  zig,  astronomische  Tafeln,  Leid.  1113/4,  Paris  2522,  Bodl.  I 
876,  II  278,  Pet.  Rosen  189.  Abkürzungen:  a)  nuzhat  an  näzir  yon  al 
Küm  ar  Risi  s.  nr.  8.  b)  ar  raud  al  'ätir  y.  M.  b.  'Alt  b.  Ibr&him  b. 
Raztq   al    Glzi,    Goth.  1403.    c)  nuzhat  an  näzir    v.   M.  al  Muhallalftti, 


»)  Nicht  781,  vgl.  Rieu  Add.  p.  772. 
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t  1140/1727,  Kairo  VII  513.  Glossen:  tuhfat  an  näzir  fi  hall  zig  b. 
ai  SäHr  yon  dems.,  eine  Tabelle  daraus,  Berl.  5876.  2.  nihäjat  as 
9u*ül  ft  tashih  al  u^ül  Leid.  1116,  Bodl.  I  920,,  934,  938,  979.  3.  r.  ar 
rub*  at  iämm,  über  den  vollkommenen,  mit  Sinus  yersehenen  Quadranten, 
Auszug  aus  an  naf^  al  *ämm  fi  ^l  'arnal  bir  ruh*  at  tätnm  (HH  VI 
13940),  Berl.  5816,  Leid.  1115.  4.  nuzhat  as  samt"  fi  '/  *amal  bir  ruh* 
al  gämi',  Kairo  V  281,  316.  5.  gadwal  Ward  (Id,)  iamäl  fi  ma*rifat  al 
gäja  waniff  al  qaus  toal  hadid^  Leid.  1111.  6.  urgüza  fi  7  kawäkib 
ib.  1112.  7.  r.  fi  *8tihräg  at  ta^rif^  Cambr.  Palmer  p.  28  n.  1.  8.  r. 
al  iftarläb  Br.  Mus.  407,  408«.  9.  muhtasar  fi  *l  *amal  bil  istarlab 
warub*  al  muqantarät  war  i-uh'  al  mugaijab  ib.  9772.  10.  idäh  al 
mugaijab  fi  *l  *amal  bir  ruh'  al  mugaijab  Kairo  V  273.  11.  r.  fi  V 
*amal  bi  daqäHq  ihtiläf  al  äfäq  al  mar^ja  Kairo  V  306. 

5.  M.  b.  M.  b.  M.  al  Halili  Samsaddin   um   780/1378. 

1.  Tabellen  zur  Auffindung  des  Zeniths  und  der  Qibla  nach  dem 
Verfahren  des  Abu  'Ali  al  Marräkus!  (s.  Bd.  I  p.  473),  Berl.  5754. 
2.  al  gadwal  al  äfäqi  ib.  5755.  3.  astronomische  Übersichten  und 
Tabellen  ib.  5756. 

6.  Müsä  b.  M.  b.  'Otmän  al  Halili  Sarafaddin  Abu 
'Imrän,  i  805/1402. 

Talhif  fi  ma'rifat  auqät  as  falät  wajihat  al  qibla  *inda  *adam 
al  älat  Berl.  5684. 

7.  Ibräbim  al  Halabt  schrieb  814/1411: 

R.  fi  ma8*alat  al  gabl  min  awäHl  iarh  Qädizäde  ^alä  mulahhaf 
al  Gagmini  (s.  Bd.  I  p.  473)  Kairo  V  224. 

8.  Sihäbaddin  A.  b.  Gulämalläh  b.  A.  al  Küm  ar 
Risi^)  war  Muwaqqit  an  der  818/1415  gegründeten  Moschee 
des  al  Malik  al  Mu'aijad  (815—24/1412—21)  und  starb 
836/1432. 

1.  AI  lum'a  fi  hall  as  sab*aj  60  astronomische  Tabellen,  abgekürzt 
aus  seinem  grosseren  Werke:  nuzhat  an  näzir  fi  tallfis  t%g  b.  ai  Säfir 
{8.  o.  p.  126),  Berl.  5685/6,  Goth.  1389,  Lee  55,  Bodl.  II  243,  Paris  2526/7, 
Kairo  V  272,  Auszug  Goth.  1579|.  Comt.  M.  al  Hidr!,  Berl.  5687. 
2.  k.  at  ta^tim  fi  waf  at  taqwim,  Kalenderwesen,  Kairo  V  284. 

9.  Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  b.  A.  b.  M.  b.  al  'Attar 
(al  Baitar)  as  Säfi'i  schrieb  830/1426  nach  den  Vorträgen 
des  Nuraddin  b.  an  Naqqää  b.  'Abdalqädir: 

Kaif  al  qinä*  ft  rasm  al  arbä^y  Br.  Mus.  Suppl.  753«,  Paris  2546 
(JAP  1862  I  124)  Kairo  V  269,  275,  286. 


>)  Vgl.  Maqr.  Hitat  II  325. 
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10.  Sihäbaddin  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  Ragab  b.  Taibogä  al 
Magdi  al  Qäbiri  as  Säfi'i,  geb.  760/1358,  f  850/1446. 

1.  ^uläsat  al  aqwäl  ft  ma*rifat  al  waqf  waru*jat  al  hiläl  Leid. 
1126,  Bodl.  i  1023^,  Pet.  Rosen  190.^,  Kairo  V  292,  310.  2.  irläd  al 
häHr  ilä  tahßt  fadl  ad  dffir  Berl.  6688,  Leid.  1130,  Kairo  V  227,  fr^m. 
ib.  311,  Auszug  Berl.  5689.  3.  tuhfat  al  ahbäb  fi  na§b  al  hädahang 
wal   mihräb,   über   die  Gebetsrichtung,    Berl.  5690,   Kairo  V  280,    304. 

4.  r.  fi  *l  'amal  hiruh*  al  muqantarät  al  maqtü\  Berl,  5846,  Qoth.  1417, 
Münch.  856—8,  Havn.  87ia,  Leid.  1128/9,  Br.  Mus.  Suppl.  7604,  Bodl.  I 
1023b,  Paris  2547,,  Kairo  V  248,  302,  306,  VII  148.  Comt:  a)  r.  Jünus 
b.  *'Abdalqftdir   ar  RaStd!  Havn.  87«,    M&nch.  859.    b)  anon.  Berl.  5847. 

5.  r,  ft  7  *amal  bir  rub^  al  mugaijab,  Paris  2547».  6.  al  gämi'  al  muftd 
fi  '/  kaaf  *an  usül  masffü  at  taqioim  wal  matcälid  de  Jong  112.    7.  über 
Schattenwerfen   und   Sonnenstand,    Berl.  6021.     8.  r.  fi  *amal  kitäbihi 
7  musammä   ad  dürr  al  jatim  fi  tashil  fina'at  at  taqwim  Leid.  1127, 
Kairo   Y   252.    9.  ta*dil  zuhal   min   ad   dürr   al  jatim    Kairo  Y  233. 
10.  kaSf  al  haqäHq  fi  hisäb  ad  darag  wad  daqäHq  Alger  1456.     11.  zäd 
al   musäfir   fi   rasm   fyitüt  fadl   ad   däHr   Paris   2541«,   Alger  1457s, 
Kairo  Y  260,    287,    296,    316;    Comt.    y.  M.   b.  abl  1  Hair  al  Hasanl  al 
MWikl,  10.  Jahrb.,  Kairo  Y  287.     12.  (at    tashil  w)  at  taqrib  fi  (bajän 
turuq)   al   hall  wat   tarJdb   Münch.  855,   Kairo  Y  278.     13.  gunjat  al 
fahim   wat   fariq   ilä   hall  at   taqwim  Paris  2531,.     14.  oZ  kawäkib  al 
mud^^^a  fi  7  ^arnal  bil  masäHl  ad  daurija  Kairo  III  268.     15.  r.dustür 
an  naijirain  Kairo  Y  246.     16.  zig  ai  iams  wal  qamar  ib.  295.     17.  al 
manhal  al   *adb   az   ztUäl  fi   taqwim   al  kakawib   warWjat    al   hiläl 
ib.  307.     18.  Hqd  ad  durar  fi  *l  'amal  bü  qamar  ib.  310.     19.  iriäd  as 
sä'il  ilä  ahwäl  al  masäHl   Jeni  786.    20.  ibräz  latäHf  al  gawämid  wa 
ihräz  fina'at  al  farä^id,  Erbrecht,  Auszug  aus  seinem  al  käfi  fi  mirät 
al  umma,    verf.  838/1434,    Paris  1031,    Kairo  III  316,    YII  395.    Comt. 
al  idäh  al  fäHd  v.  Ibrfthim  b.  Zainaddtn  'Obaid  al  Gazzi,  ca.  1000/1591 
(oder  1050/1640?),    Berl.  4723.     21.   iarh   nazm   al   la^äü  s.  u.  Kap.  2. 
§5,  G,  1.    22.  iriäd  aa  8ä*il  ilä  u^l  al  maaail  s.  u.  Kap.  2.  §  10,  2,  1. 

11.  M.  b.  abl  '1  Fath  as  Süfi  al  Misri  Samsaddm  um 
850/1446. 

1.  Ar  r.  al  Samsija  fi  *l  a^mäl  al  gaibija,  über  den  Sinus- 
quadranten, Berl.  5817.  2.  al  *amal  al  mufahhah  bir  ruh"  al  mugannah, 
Auszug  aus  zwei  Abhandlungen  des  b.  as  Sarrftg  (nr.  1)  und  des  b.  as 
S&tir  (nr.  4)  über  ein  Yon  ihnen  erfundenes  astronomisches  Instrument, 
Berl.  5844.  3.  r.  fi  *l  *amal  bi§undüq  al  jawäqif^  über  Zeitbestimmung 
Termittels  eines  dem  b.  as  8&tir  zugeschriebenen  Instruments,    ib  5845. 

12.  'Abdalgam  b.  Husämaddin  A.  b.  'Arabäni^)  al 
Misri,  t  854/1450. 

*)  ?  ohne  Punkte  und  Yocale. 
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öarffib   al  funün  xca  mulah  al  'ujürif    Elemente  der  Astronomie, 
Alger  1554. 

13.  Abu  n  'Abbäs  A.    b.  Burhänaddin  Ibrahim  b.  Halil 
b.  A.  al  Halabi,  f  859/1455. 

Bugjat    at    fulläb    /t    7    'amal    biruh"    al   istarläb,    Leid.   1033, 
Paris  2524,0. 

14.  'Abdarrahmän  b.  'Ali  b.  M.  al  Aqfahsi  as  Süfi, 
Schüler  des  b.  al  Magdi  (nr.  10),  um  860/1456. 

AI  gauhar  al  maknün  /t  7  hisäb  al  ma^ün,  Anleitung  zu  astro- 
nomischen Berechnungen  mittelst  Tabellen,  Berl.  5692. 

15.  'Izzaddin  'AbdaFaziz  b.  M.  al  Wafä'i  al  muwaqqit 
hil  gämf  al  Mu'aijadi,  f  874/1469  (oder  876  oder  879). 

1.  An  nugüm  az  zähirät  f%  *l  *amal  birub*  al  muqantarät,  Leid. 
1123,  Paris  2531,  Kairo  Y  260,  276,  304,  325.  2.  qutb  at  zähirät  il^. 
Kairo  Y  267.  3.  ad  dürr  al  muntatirät  fx  *l  *amal  birub*^  al  muqantarät^ 
Paris  2544i»,  Kairo  Y  279.  4.  nuzhat  an  nazar  f%  H  *amal  bii  »ams 
wal  qamar,  Auszug,  Berl.  5824,  Leid.  1125,  Paris  2531,.  5.  r,  fi  däHrat 
al  mu'addal  Leid.  1124,  Paris  2521n,  '32i,  '44.,  Kairo  Y  312.  6.  al  luHu* 
al  mudi'a  fi*l  *amal  bin  nisba  as  sittintja  Kairo  Y  275,  285.  7.  nazm 
al  'uqüd  f%  'amal  as  sä'ät  'alä  7  'umüd  Kairo  Y  296.  8.  fä'idafi 
hisäb  al  munharifät,  Goth.  1381s. 

16.  Abft  M.  al  ^asan  b.  Halil  al  Muwaqqit  al  Karä- 
disi,  geb.  823/1420,  f  887/1482. 

1.  Äikäl  al  toasäHt  fi  rasm  al  munharifät  nl  basäHt,  Kairo  Y 
228,  272.  2.  kifäjat  al  muhtäg  min  at  tulläb  ilä  ma^rifat  al  masä^il 
al  falakfja  bil  hisäb,  Goth.  1391,  Kairo  Y  270. 

17.  M.  b.  abi  '1  Fath  as  Süfi  al  Misri,  f  nach  891/1486. 

R.  al  mufaffal  fi  *l  'amal  biniff  däHrat  al  mu'addal  Leid.  1087. 

18.  Samsaddin  M.  b.  Samsaddin  b.  Taqiaddin  al  Halabi 
at  Tizini  (Tizäl),  Muwaqqit  an  der  grossen  Moschee  zu 
Damaskus,  um  896/1490. 

1.  Fixsterntafeln  ed.  Hyde  im  App.  zu  Ulughbeg  (s.  u.  Kap.  5,  §  13,  3), 
2.  Tafeln:  a)  Concordanz  zwischen  Sonnen-  und  Mondjahr,  b)  Stellung 
der  Sonne  bis  zum  J.  1000  d.  H.,  Paris  2521.  3.  r.  muhta§ara  ft  7 
*amal  birub'  ad  dä*ira  al  maudü'  'alä  7  muqantarät  al  matwxja  Berl. 
5803,  Goth.  1421,  Bodl.  I  967,,  Paris  2547,,  Kairo  Y  308.  4.  /i  'Um  al 
waqi,  Berl.  5804.  5.  r.  fi  ma'rifat  rub'  as  lakäzija  (?)  Hl  a'mäl  al 
fdUünja  Paris  2547ic. 

19.  'Abdarralimän  b.  Banafsä  al  Gauhari  as  Sälihi  um 
SOO/1494. 

Brockelmann,  Arabiich?  Literaturgeschichte.     IL  9 
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Ad  dürr  an  naztm  ft  tashil  at  taqwim,  karze  astronoinische  Tafeln 
nach  Ulü^  Beg,  Berl.  5757. 


§  12.     Geographie  und  Kosmographie. 

1.  Samsaddin  Abu  'Abdallah  M.   b.  abi   Tälib  al  Ansärf 
as  Süfi  ad  Dimasqi,  Imäm  in  Rabwa  in  Syrien,  f  727/1327. 

1.  Nul^at  ad  dahr  ft  'agä*ib  al  harr  toal  bahr,  Berl.  6042,  Br. 
Mus.  384,  Hayn.  96,  Cosmographie,  ed.  Mehren,  St.  Petersbourg  1866, 
trad.  Copenhague  1874;  vgl.  Mehren,  Annaler  for  nord.  Oldk.  1857 
S.  54  nr.  25,  Reinaud,  Aboulf.  Trad.  I  p.  GL,  Ghwolson,  Die  Ssabier  II, 
XXYIII  nr.  647.  H.  Deh^rain,  Quid  Schemseddin  al  Dimaschqui  geo- 
graphus  de  Africa  cognitum  habuerit,  Paris  1898.  2.  as  sijäsa  f%  Hhn 
al  firäsa,  Kairo  VI  150. 

2.  Burhänaddin  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  'Abdarrahmän  b. 

Ibrahim  b.  al  Firkäh  al  Fazäri  al  Badri,  geb.  im  Rabi*  I 
660 /Febr.  1262,  wurde  Repetent  seines  Vaters  (Bd.  I  p.  397) 
und  sein  Nachfolger  als  Professor  an  der  Bäderä'ija.  Kurze 
Zeit  hindurch  war  er  auch  Prediger  an  der  Umaijaden- 
moschee.     Er  starb  im  Gumädä  I  729 /März  1329. 

DK  I  17^  Orient.  II  348,  Wüst.  Gesch.  394.  1.  Bau  an  nupUs  ilä 
zijärat  al  Quds  al  mahrüs,  Auszug  aus  dem  k.  al  gätni'  al  mustaqsä. 
ft  fadffil  al  masgid  al  aqsä  des  b.'As&kir,  f  600/1203  (s.  Bd.  I  p.  331) 
und  zum  kleineren  Teil  aus  den  fadä^il  al  Quds  wai  oa^tn  des  Ahd 
'1  Ma'ftl!  al  Musarraf  al  Maqdisi,  Berl.  G093/4,  Leid.  1836,  Paris  837, 
vgl.  de  Guignes,  Not",  et  Extr.  III  605.  2.  al  Vläm  hifadail  as  Säniy 
Auszug  aus  den  fadäHl  as  Sa^m  wa  Dimasq  des  ar  RabaM,  f  435/1043 
s.  Bd.  I  p.  331.  ä.  al  mancVik  litälib  as  said  ivad  dabffih,  über  das 
Schlachten  und  Erlegen  von  Tieren,  Goth.  2095. 

3.  Nagmaddin  A.  b.  Hamdän  b.  Sabib  al  Harräni  al 
yanbali  war  732/1332  in  Ägypten  ^^ 

Gdmi'^  al  funün  tcasalwaf  al  mahzün,  Kosmographie,  von  b.  al 
Wardi  (nr.  7)  in  der  unglaublichsten  Weise  ausgeschrieben;  beide  Werke 
stimmen  fast  durchweg  wörtlich  überein;  Goth.  1513,  Pet.  AM  224^ 
vgl.  Dorn,  Bull,  de  St.  Petersbourg  XVI  17  ff.,  Frähn,  b.  Foszlan  p.  184. 

4.  Sihäbaddin  Abu  Mahmud  A.  b.  M.  b.  Ibrahim  b.  Hiläl 

T  

al  Maqdisi  as  Säfi'i,  geb.  714/1314,   Professor  an  der  Tun- 


^)  Vgl.  Chwolson,    Die  Ssabier  I  261*;  nach  HH  II  560,  3922;  564,, 
3984  wäre  der  Verf.  i.  J.  605  gestorben. 
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guzija   ZU  .Jerusalem,    starb    in  Kairo  im  Rabi'  II  765 /Jan, 
1364. 

Wüst.  Gesch.  425.  1.  Muitr  al  gar  dm  ilä  zijärat  al  Quds  wai 
SafHj  über  die  Segnungen  der  Pilgerfahrt  nach  Jerusalem,  vollendet  am 
23.  Sa'b&n  752/16.  Oct.  1351,  Berl.  6095/6,  Goth.  1715  (wo  andere  Hdss. 
aufgez.),  Ref.  5,  Paris  1667—9,  Kairo  V  125;  vgl.  C.  König,  Der  Kit&b 
muttr  u.  s.  w.  Diss.  Leipzig  1896.  Auszug:  muntahä  *l  maräm  fi 
tahsil  mutir  al  garäm  v.  M.  b./Ammftr  b.  M.  b.  A.  al  Mälild  AbCl 
S&kir,  geb.  768/1366,  f  844/1440,  verf.  803/1400,  Berl.  6097.  2.  al  miabäh 
ft  Hgam  hain  al  adkär  was  siläh  nach  den  Werken  des  an  Nawawl  (s. 
Bd.  1  p.  397)  und  des  b.  Uumäm  (s.  o.  p.  86),  benutzt  in  Berl.  3705. 

5.  Sarafaddin  Jahjä  b.  al  Gi'än  schrieb  i.  J.  777/1375: 

At  tuhfa  as  sanija  fi  asmä'  al  biläd  al  Mis-njOy  Bodl.  I  697,  vgl. 
II  124,  de  Saey,  Abdollatiph  p.  587  ff.  ed.  B.  Moritz,  Kairo  1898. 

6.  Näsiraddin  M.  b.   Galäladdin  'Abdallah    b.    abi   Hafs 

*  •  ■ 

Sirägaddin  'Omar  al  Ansäri  al  'Abbäsi  as  Su'udi  b.  az  Zai- 
jät  schrieb  804/1401: 

AI  kawäkib  as  naijära  f%  tartib  az  zijära  fi  'l  Qaräfatain  al 
kubrä  was  sugrä  Kairo  V  119. 

7.  Ishäq  b.  Ibrahim  b.  A.  b.  M.  b.  Kämil  at  Tadmuri 
as  Säfi*i  al  Hatib  al  Halili,  f  833/1429. 

Mutir  al  garäm  fi  zijärat  al  Halil  ^am.,  über  die  Wallfahrt  nach 
Hebron,  verf.  814/1411,  Paris  1667,,  '8.,  1929,  '30,  Br.  Mus.  Suppl.  500, 
benutzt  in  Berl.  6098. 

8.  Sirägaddin  Abu  Hafs  'Omar  b.  al  Wardi,  um  850/ 
1446. 

Wüst.  Gesch.  412.  Ifartdaf  al  *agä*ib  wafaridat  al  garä^ib,KosmO' 
graphie,  zum  grottsten  Teil  Plagiat  aus  dem  Werke  des  Nagmaddin  al 
Harränt  (ö.  o.  nr.  3),^)  Berl.  6046-8,  Goth.  1514—7  (wo  andere  Hdss. 
ftufgez.),  Paris  2188 -2206,  Alger  1533,  Br.  Mus.  Suppl.  761/2,  Kairo  V  46, 
AS  2611,  NO  3020  u.  s.w.  Gedr.  Kairo  1276, 1280, 1309,  iith.  ib.  1289.  Vgl. 
Wüstenfeld  in  Lüdde's  Ztschr.  155,  nr.  95,  Mehren  Ann.  f.  nord.  Oldk.  1857 
p.  56,  Journal  des  Si^ayans  (Amsterdam)  1758  p.  267 — 91,  de  Guignes, 
Not.  et  Extr.  II  19 — 59.  Frähn,  Agyptus  auctore  Ihn  al  Vardi,  Ualae 
1804.  A  xai  Q.  Operis  cosmographici  Ibu  el  Vardi  caput  primum  de 
regionibus,  ex  cod.  Ups.  ed.  lat.  vert.  Andr.  Hylander,  lect.  nonnullas 
var.  coli,  et  ind.  geogr.  adj.  Sven  Hylnnder,  Lundae  1823.  Fragmentum 
libri  Margarita   mirabilium    ed.  Tornberg,    Upsala  1835 — 0.     S.  Freund, 


*)  Von  vielen,  z.  B.  schon  RA  197^,  dem  berühmten  Zainaddln  b. 
al  Ward!,  f  749/1348  (s.  u.p.  140)  zugeschrieben;  Ahlw.  1.  1.  meint,  das 
Werk  sei  diesem  Ton  einem  Späteren  untergeschoben. 

9* 
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de  rebus  die  resurrectionis  eventuris,  Yratislaviae  1853  p.  7  ff.  —  Türk. 
Übers,  von  Mahmdd  Efendl,  Ups.  315,  Paris  151,  Pet.  Bull.  sc.  VII  368, 
phü.  X80,  NO  3021. 

9.  'Abdallatif  al  Maqdisi,  f  856/1452. 

Tuhfat   wähib    al   mawähib    ft   hajän   al   maqämät  wal   marätib 
Escur.«  II  741». 

10.  Tägaddin  'Abdalwahhäb  b.  M.  al  Hosaini,  f  875  / 
1470. 

Ar  raud  al  mugarras  ft  fadä*il  al  bait  al  muqaddaa,  yerf.  871/1466 
nach  einem  Besuch  in  Jerusalem,  Berl.  6098. 

11.  Abu  n  baqä'  (Abu  't  tuqä?)  'Abdallah  (Abu  Bekr') 
b.  'Abdallah    b.    M.    al   Badri   ad   Dimasqi   al    Wafä*i   um 

887/1482. 

1.  Nuzhat  al  anäm  fi  mahäsin  ai  oäm  Berl.  6079/80,  Paris  2253,, 
Br.  Mus.  Suppl.  705,  Kairo  V  165,  vgl.  de  Sacy  AbdoUatiph  p.  574, 
Quatrem^re  Mamlouks  II  277,  Sauvaire  JAP  s.  9  t.  3  u.  4.  2.  rähat  al 
ancäh  ft  'Z  haüS  toar  räh,  Sammlung  von  Anekdoten  und  Versen, 
verf.  869/1464  in  Kairo,  Paris  3544.  3.  gurrat  as  pabäh  ft  wasf  al 
wujüh  aa  sibäh,  Anthologie,  verf.  871/1466,  Br.  Mus.  1423.  4.  al  matäW 
al  Badrija  fi  ^l  manäzil  al  qamarija,  verf.  880/1475,  Bodl.  I  999, 
II  300  (Autograph). 

12.  M.  Abu  Hamid  al  Qudsi  al  Misri  as  Safi'i,  geb. 
820/1417  in  Jerusalem,  lebte  in  Kairo  und  starb  888/1483. 

Wüst.  Gesch.  498.  AI  fadä'ü  ß  mahäsin  Mi§r  wal  Qähira^  kurze 
Beschreibung  und  Geschichte  von  Ägypten  und  Kairo,  vollendet  861/ 
1457,  Goth.  1428  (Autograph),  Ind.  Off.  718  (ohne  Verf.),  Br.  Mus. 
Suppl.  563* 

13.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Sihäbaddtn  A.  b.  'Ali  b.  'Abd- 
alhäliq  al  Minhägi  Samsaddin  as  Sujüti  ging  848/1444 
mit  seiner  Familie  nach  Mekka.  Nachdem  er  dort  neun 
Jahre  schmarotzt  hatte,  kehrte  er  857|1453  nach  Kairo  zurück 
und  trat  in  den  Dienst  eines  hohen  Beamten.  Er  begleitete 
denselben  nach  Syrien,  kam  874/1469  nach  Jerusalem 
und  vollendete  dort  am  13.  Safar  875  / 12.  Aug.  1470  sein 
Pilgerbuch  und  veranstaltete  880/1475  eine  zweite  Ausgabe 
desselben. 

Wüst.  Gesch.  496.  Itkäf  al  aliisfä*  bifadä*il  al  masgid  al  (iqsä 
Berl.    6099/100,    Münch.    386,    Goth.  1718/9,   Leid.  813,  Havn.  143,    Pet. 
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Rosen  42,  Br.  Mus.  886, 1245,  Suppl.  572,  Cambr.  Prest.  p.  20,  11  ^),  Paris 
2255—7,  Kopr.  998,  AS  2446.  Gommentatio  philologica  exhibens  specimen 
]ibri  itkäf  ilhy  auctore  Kemaladdino  etc.,  quam  obtulit  P.  Lemming, 
Hanniae  1817.  The  history  of  the  temple  of  Jerusalem,  transl.  from  the 
ar.  Ms.  of  the  Imäm  JalÄl-addin  ^  al  8iMu  With  notes  and  dissert.  by 
J.  Reynolds,  London  1836.  Suyuti.  Description  of  the  noble  sanctuary 
at  Jerusalem,  extracts  retranslated  by  Guy  le  Strange  JRAS  XIX,  247 
bis  305.     Vgl.  Steinschneider,  Pol.  u.  apol.  Lit.  169 — 76. 

14.  Aqbogä  al  Hässaki,  Secretär  des  Sultans  Qän^üh 
al  Gauri  (906-22/1500—16)  schrieb  um  915/1509: 

Ät  tuhfa  al  fäl^ira  f%  dikr  rusüm  l^utüt  al  Qäkira,  Beschreibung 
der  Strassen,  Quartiere,  Gassen,  Ausfallthore,  Plätze,  Bazare  und  Märkte 
von  Kairo,  der  Umgegend  ron  Kairo  und  Bül&q,  der  Kanäle  und 
Brücken,  Paris  2265  (Autograph). 

15.  'Imädaddin  b.  M.  b.  Samsaddin  b.  Muhibbaddin  b. 
Imädaddin  al  Hanafi,  um  920/1514. 

Fi  fadä'il  ai  Säm  Berl.  6081/21  (Autograph),f  Auszug  ib.  6083. 

16.  Abu  n  Mafähir  Muhjiaddin  'Abdalqädir  b.  M.  b. 
'Omar  an  Nu'aimi,  geb.  Freitag  den  12.  Sauwäl  845/24.  Febr. 
1442,  stellvertretender  Richter  in  Damaskus,  f  Donnerstag 
den  3.  Gumädä  I  927/12.  Apr.  1521. 

RA  167^  1.  TanJnh  at  tälib  wa  irSäd  ad  ddria  ß  mä  ft  Dimasq 
min  al  gawami"  wal  madäris,  Auszug  y.  'Abdalbäsit  ad  Dimasq!  al 
'Almawl,  t  981/1573,  Berl.  6084/5,  Münch.  387,  Ms.  Schefer  (Rodiger 
ZDMG  1859  p.  218),  Br.  Mus.  970,  Suppl.  706,  Tgl.  Sauvaire  JAP 
8.  9  t.  3  u.  4,  V.  Kremer,  ZDMG  9,  267.  2.  al  'umcän  f%  dabf 
mawdHd  tcatoafajdt  ahl  az  zatnän  Ref.  139  (Brouillon).  3.  Acht 
historische  Tabellen  und  Auszüge,  Br.  Mus.  Suppl.  487  (Autograph). 


§  13.     Politik  und  Verwaltungslehre. 

1.  Nagmaddin  A.  b.  M.  b.  'Ali  b.  ar  Rafa  al  Misri  a$ 
Säfi'i,  geb.  645/1247,  Muhtasib  und  stellvertretender  Richter 
in  Kairo,  starb  Freitag  den  18.  Ragab  710/12.  Dec.  1310. 

DK  1  160^.  1.  Badl  an  nafd'ih  aS  sar'ija  fimd  'alä  '«  siUtän 
watotUät  al  umür  toasä'ir  ar  ra^tja,  über  gutes  Benehmen  und  richtige 


*)  In  dieser  Hds.  und  bei  HH,  dem  Lemming  folgt,  wird  das  Werk 
mit  Unrecht  dem  §ftfi*iten  Kam&laddln  b.  ab!  Sartf,  f  906/1500,  zuge- 
schrieben (ygl.  Wüst). 

*)  So  durch  Verwechselung  mit  dem  berühmten  Polyhistor. 
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Lebensführung  der  yerschiedenen  Stände,  Goth.  1219.  2.  al  idäh  waf 
tibjän  fi  mcCrifat  al  mikjäl  wal  mizän  Kairo  V  178.  3.  aarh  af 
ianbih  lis  Siran  s.  Bd.  I  p.  387.     4.  harh  toastt  cU  GazaM  s.  Bd.  I  p.  424. 

2.  Sihäbaddin  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  'Ali  al  Qalqasandi 
al  Misri  b.  abi  Gudda  stammte  aus  einer  Gelehrtenfamilie 
in  Qalqasanda  bei  Qaljüb  und  starb  i.  J.  821/14:18. 

W&st.  Gesch.  467.  1.  Suhh  al  a^Sä  fi  §inä*at  al  in8ä\  Anweisung^ 
zur  kunstgerechten  Abfassung  von  Aufsätzen  und  Berichten,  bes.  für 
ägypt.  Verwaltungsbeamte,  zugleich  über  Geographie,  Geschichte  und 
Landeskultur  yon  Ägypten  und  Syrien,  10  Abteilungen  in  7  Bdn.,  HH  IV 
7710;  I,  II,  VII  Bodl.  I  365/6,  390,  IV  Cambr.  p.  54  nr.  36,  III— VI 
Kairo  IV  278  (ZDMG  30,  315),  Abt.  2,  Kap.  3  im  Auszug  Goth.  1619; 
danach:  Die  Geographie  und  Verwaltung  von  Ägypten  nach  dem  Arab. 
des  Abul-'Abbäs  el-Calcaschandi  von  F.  Wüstenfeld,  Göttingen  1879. 
W.  V.  Tiesenhausen,  Zapiski  I  208,  Goldene  Horde  I  395.  H.  Sauvaire, 
Extraits  de  V  ouvrage  de  Q.  intit.  Lumicre  de  V  aurore  pour  I'ecriture 
des  hommes  (ms.  ar.  de  la  bibl.  BbdI.),  trad.  M^nioires  de  PAcad.  de 
Marseille  1886,  1887.  2.  nihäjat  al  arab  fi  maWifat  qäbä*il  al  *Ärab, 
Genealogie  und  Geschichte  der  arab.  Stämme  vor  Muhammed  mit  einem 
alphabetischen  Verzeichnis,  verf.  812/1409,  Berl.  9382/3,  Br.  Mus.  341/2^ 
Kairo  V  170.  Das  alphabetische  Verzeiclinis  wurde  in  eine  genealo- 
gische Übersicht  umgearbeitet  und  auf  die  Chalifen  und  Sultane  aus- 
gedehnt von  Abu  '1  Fauz  M.  Amin  as  Suwaidi  i.  J.  1229/1814  u.  d.  T. 
sabaik  ad  dakab  fi  ma^rifat  qabail  al  'Arab^  Br.  Mus.  957,  1267, 
Suppl.  596,  lith.  Bagdad  1280,  Bombay  1296.  3.  qaläHd  al  §uman  ft 
't  ta'rif  biqabä^il  ^Arab  az  zamän,  Ergänzung  des  vorhergehenden 
Werkes  bis  auf  seine  Zeit,  verf.  nach  818/1415,  Berl.  9384,  Br.  Mus. 
Suppl.  595,  Auszug  v.  as  Sujütl,  Berl.  9385.  4.  hiljat  al  fadl  waMnat 
al  karam,  Kairo  VII 554.     5.  Lobgedicht  auf  den  Propheten,  Berl.  7889t. 

3.  Sein  Sohn  Nagmaddin  M.  schrieb  Nachahmungen 
seiner  beiden  Hauptwerke: 

1.  Qalä*id  al  jumän  fi  mu§talah  mukätabät  dkl  az  zamän,  Br. 
Mus.  SuppL  1020.  2.  nihäjat  al  arab  fi  ma^rifat  ansah  al  'Arab,  für 
Zainaddln  Abu  *1  Güd  Baqr  b.  RaSld  az  Zainl,  Grossemir  der  Araber 
des  0.  und  des  W.    Paris  2049  (Autograph  v.  J.  846/1442). 

i.  Mahmud  b.  Ismä'il  al  Gizi  schrieb  um  845/1441: 

Ad  durra  al  garrä*  fi  nasaih  al  mulük  wal  wuzarä\  Ref.  264i-^i. 

5.  M.  al  Maqdisi  Muhibbaddin  Abu  Qamid  schrieb 
868/1463: 

Badl  an  nasä^ih  aS  Sar*ija  fima  *alä  '«  sultän  waumlät  al  umür 
wasffir  ar  raHja^  Nachahmung  von  1^,  Berl,  5618. 
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6.  Halil  b.  Sähin  az  Zähiri  Öarsaddin,  geb.  813/1410, 
wurde  i.  J.  839/1435  als  Häkim  von  Alexandrien  mit  einem 
Ehrenkleide  dekoriert,  i.  J.  840/1436  zum  Wazir  und  Emir 
al  hagg  ernannt,  831  Häkim  von  al  Karak,  842  von  Safad, 
843  Oberst  in  Damaskus,  f  872/1468. 

Alhitat  al^adida  YUI  86.  1.  Zubdat  kaif  al  mamälik  fi  bajän 
at  turuq  wal  masaiikj  eine  Art  Staatskalender  des  MamlükenreichB, 
Beri.  9818,  Paris  1724,  2258,  Bodl.  I  753,,  ed.  P.  Ravaisse,  Paris  1894. 
Vgl.  Wttstenfeld  in  Lüdde's  Ztscbr.  I  61  nr.  113,  Volney  Voyaye»  I 
247  ff.  Auszug  a§  aafwa  Ton  M.  b.  ab!  '1  Fath  M.  as  Süfl  aa  S&fi% 
vcrf.  904/1498,  Br.  Mus.  Suppl.  704.  2.  al  iiärät  ß  Htm  al  Hbärät, 
Traumdeutekunst,  Berl.  4274,,  MQncb.  878,  Paris  2752,  Br.  Mus.  763, 
Tgl.  N.  Bland,  JRAS  XVI,  125,  gedr.  am  Rde.  von  'Abdalganl  an  NA- 
buluBi's  ta'itr  al  anäm,  Kairo  1301,  1306. 

7.  A.  Tugän  al  Muhammadi  al  Asrafi  al  Hanafi  Sihäb- 
addin  um  880/1475. 

1.  AI  burhan  fi  fadl  as  aiUtän,  Hobeitsreohte,  Berl.  5619. 
2.  manhag  as  sulük  fi  sirat  al  mulük,  verf.  875/1470,  AS  2905.  3.  al 
muqaddama  as  sultäntja  fi  *s  sijäsa  al  iar*ija,  verf.  878/1473,  Kairo 
V  156,  VII  10,  Scbluss,  Übersiebt  der  Gescbicbte  von  872/1467  bis 
Q4itb&i,  Berl.  9839. 

8.  'Abdassamad  b.  Jahjä  b.  A.  b.  Jahjä  as  Sälihi  schrieb 
um  902/1496 : 

Hadijat  al  *abd  al  qäfir  ilä  7  Malik   an  Nä^r   (901—4/1495—8)^ 
PoUtik,  Harn.  147,. 

§  14.     Militaria  und  Jagd,  Landwirtschaft. 

1.  Badrad din  Baktüt  ar  Rammäh  al  Häzindäri  al 
Mäliki  az  Zähiri,  Nä%  von  Alexandrien,*!  711/1311. 

Gavallerielebre  Br.  Mus.  Suppl.  820,. 

2.  Lägin  b.  'Abdallah  ad  Dahabi  Qusämaddin  at 
Tarabulusi,  f  738/1337, 

Tuhfai  al  mugoMä/in  fi  7  *amal  bil  majädin,  Taktik,  Berl.  5522. 

3.  'Imädaddin  Musä  b.  M.  b.  Jahjä  al  Jüsufi  al  Misri, 
geb.  690/1296,  f  759.1358. 

Kaif  al  kurüb  ß  ma*rifat  al  hurüb  Kairo  VI  181. 

4.  Taibogä  al  Asrafi  alBaklamisi  al  Jdnäni,  um  770/1368. 

L  Bu§jat  al  maräm  toagdjat  al  garäm,  Qa^tde  über  das  Pfeil- 
flchiessen,   gewidmet   dem   SolUn    al  Malik   al  Asraf  ^A'bka   764—78/ 
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1362 — 76,  Leid.  1417.  2.  gunjat  at  tulläb  fi  ma'rifat  ar  ramj  bin 
nulsäh,  Goth.  1341/2  (fgm.),  Leid.  III  296,  Paris  2833,  Br.  Mub.  1464, 
Suppl.  821,  Cambr.  Burckh.  55  n.  16,  Kairo  VI  178.  3.  k.  fi  H  gihäd 
wal  furÜ8%ja  wafunün  al  ädäb  al  harbtja^  Kairo  VI  178. 

5.  M.  b.  Mängli  an  Näsiri,  Oberst  der  Garde  des  Sultans 
al  Malik  al  Asraf  Sa'bän  764—78/1362—76. 

Ins  al  mala*  biwahi  al  fala\  über  die  Jagd,  Paris  2832i. 

6.  M.  b.  Lägin  (nr.  2)  al  Husämi  at  Taräbulusi  ar 
Rammäh  schrieb  im  Ramadan  780 /Jan.  1379: 

1.  Bugjat  al  qäsidm  bil  'amal  fi  7  majädiv,  bes.  über  die 
Cavallerietaktik,  für  den  Emir  Asyktimur  *)  Saifaddln  al  M&rid!nt,  Statt- 
halter von  Halab,  Leid.  1418.  2.  tuhfaf  al  mugähidin  fi  7  *amal  bil 
majädin,  Bodl.  I  368s.  3.  gäjat  al  maqsüd  fi  *l  Hlm  toal  *amal  bilbu- 
nüd  Paris  2827).  4.  k.  mubärak  jaHamil  *alä  bunüd  arrimäh  wagairhär 
min  al  fawäHd  wal  mäjddhi  (Verf.?)  Leid.  1419  (vgl.  V  249). 

7.  Abu  Bekr  al  Halabi  Minqär  schrieb  um  887/ U82: 

AI  urgüza  al  Halabija  /i  ramj  as  sihäm  *ani  7  qusij  al  'arabtjay 
ca.  400  RagazYerse,  Berl.  5540. 

8.  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  'Abdalgabbär  b.  A.  al  Fagigi, 
jüngerer  Zeitgenosse  as  Sujüti's,  um  9201514. 

AI  farid  fi  iaqfid  as  Sarid  wa(ar§id  al  walid^  213  Tawllverse  über 
die  Falkenjagd,  mit  Comt.  seines  Neffen  Abu  *1  Qäsim  b.  M.  b.  'Abdal- 
gabbär  b.  A.  al  Faglgl,  vollendet  986/1578,  Berl.  5541,  Münch.  57U 
Paris  3236,  Alger  1509. 

9.  Taibogä  al  Gerkelmisi  at  Timärtamari  schrieb  im 
8.  Jahrb.: 

Alfaläha  al  muntaJ^aba  Kairo  V  385. 


§  15.     Die  Medizin  und  Veterinärkunde. 

1.  Abu  Bekr  b.  al  Mundir  al  Baitär,  Rossarzt  des 
Sultans  an  Näsir  b.  Qiläwün,  f  741]1340,  schrieb  für  diesen: 

Käsif  al  wail  fi  ma'rifat  amräd  al  hail  oder  kämil  a§  finä^atain 
al  baitara  waz  zartaqa%  gewöhnlich  an  Näsiri  genannt,  Goth.  2082/3, 
Wien  1481,  Br.  Mus.  994,  Bodl.  I  376;   Anfang  der  1.  Maqäla,   neube- 


*)  D.  i.  „  Helm  st  ah  l**,  Houtsma,  Türk.-ar.  Gloss.  p.  34,  Cat.  Leid. 
Osaktimor. 

*)  So  cod.  Goth.;  vgl.  Perron  II  1,  p.  428  n.  4. 
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arbeitet  von  einem  Ungenannten,  Berl.  6183.  LeNa^^ri:  La  perfection 
des  deux  arts  ou  traite  coniplet  d^hippologie  et  d^hippiatrie,  trad.  de 
l'ar.  par  M.  Perron,  3  voll.,  Paris  1862—60. 

2.  Siliäbaddin  A.  b.  Jiisuf  as  Safadi  schrieb  742/1341: 

AI  wagiz  al  muntaqä  wal  ^aztz  al  miUtaqä,  Bericht  in  Reimprosa 
über  die  Unterhaltung  eines  Sult&ns  mit  seinen  Philosophen  über  die 
3Iedizin,  Paris  3010  (Autograph). 

3.  Abu  ^Abdallah  Samsaddin  M.  b.  Ibrähim  b.  Sä'id  as 
Singäri  al  Misri  b.  al  Akfäni,  geb.  in  Singär,  liess  sich  als 
Arzt  in  Kairo  nieder  und  starb  an  der  Pest  i.  J.  749/1348. 

DK  III  44^,  RA.  21 9^.  1.  KaSf  ar  rain  /i  ahtcäl  al  "ain,  Hand- 
buch der  Ophthalmologie,  Kairo  VI  30;  Abriss,  tagrid,  v.  Verf.,  dazu 
Comt.  wiqäjat  al  *a%n  von  Nüraddln  *Alt  al  Munftwl,  9.  Jahrb.,  Pet. 
Rosen  176.  2.  k.  gunjat  al  labib  ft  gaihat  fhaitu  lä  jügad)  at  tabib, 
über  Hausmittel,  Kairo  VII 184,  Auszug  Goth.  20348.  3.  nihajat  al  qa§d  fi 
miä*at  alfaad,  über  den  Aderlass,  Kairo  VI  48.  4.  an  nazar  wat  tahqiq 
fi  taqUh  ar  raqiq.  Ratschlage  für  den  Sklavenkauf,  Paris  2234,.  5.  nu- 
hab  ad  daJiffir  f%  ahwäl  al ,gau:ähir,  Edelsteinkunde,  Kairo  VII  640. 
6.  irsäd  al  qä§id  ilä  asnä  *l  maqäsidf  encyclopädische  Übersicht  über 
60  "Wissenschaften,  Goth.  163,  Ref.  407,  Paris  2231—3,  Escur.*  944, 
Bonon.457,  Kairo  VII  21,  253,  528,618,  vgl.  ZDMG  7,  413;  ed.  Sprenger, 
Bibl.  Ind.  nr.  21  (1849).  Neubearbeitet  von  einem  Unbekannten  (von 
HH  irrtümlich  dem  b.  Slnft  zugeschrieben):  ad  dürr  an  nazim  fi  ahwäl 
al  *ulum  icat  ta'Hm^  "Wien  2,  Leid.  17. 

4.  Sadaqa  b.  Ibrähim  al  Misri  al  Hanafi  as  Sädili  in 
der  zweiten  Hälfte  des  8.  Jahrh. 

AI  *utnda  al  kuhUja  ft^l  amräd  al  ba§arija  Münch.  834,  Pet. 
Rosen  175. 

5.  *Abdarrahmän  al  Munaggim  b.  abi  Jüsuf  al  Häfiz 

schrieb  907/1501: 

K.  al  gauhar  fi  hifz  a§  fihha  AS  3635. 

6.  'Abdalqädir  b.  M.  b.  A.  as  Sädili,  ein  Schüler  as 
Sujütrs,  um  920/1514. 

1  Sifä*  al  muta*äll  bVadicijat  as  su'äly  über  die  Behandlung  des 
Hustens,  Berl.  6363.  2.  mawä*id  al  a/räh  fi  fawä^id  an  nikäh,  Kairo 
VII    538. 
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§  16.     Die  Zoologie. 

1.  KamäladdiD  M.  b.  Müsä  ad  Damiri,   geb.  745/1344, 
t  808/1405  in  Kairo. 

Hit.  gad.  XI  59,  Wüst.  Arzte  265,  Leclerc  II 278.  I.  Hajät  (d  hajawän, 
-alphabetisch  geordnet,  behandelt  Etymologie  des  Namens,  Bedeutung  der 
'Tiere   in    Qor^&n,    Tradition,    alter    Poesie    und    in  Sprichwörtern,   ihre 
Wirksamkeit  in  der  Medizin  und  im  Aberglauben;  in  dr«i  Recensionen: 
l.  al  kubrä,    vollendet    773/1371,    Berl.  6168—71,    Gpth,  2068/9  (frgm.), 
Wien  1441—3,  Havn.  105/6,  Lee  ia2,  gedr.  Kairo  1274,  1284,  1305,  1309, 
1311, 1314.     2.  al  wustä,  Berl.  6172,  Goth.  2070  (wo  andre  Hdss.  aufgez.)« 
Paris  2783/4,  '8/9,    Alger  1504—7,    Br.  Mus.  Suppl.    779.     3.    a$   §ugrä, 
Paris  2788.     Auszüge:     1.  *<dn   al  hajät   t.  ad  DamAmlnl,   f  828/1425, 
Berl.  6173,    Bat.  157.      2.  v.  b.    Q&dt    Suhba  s.  o.  p.  30.       3.  diwän    al 
.kajawän,  von  as  Sujüti,  t  911/1505,  Goth.  2071  (frgm.),  Ref.  34,    Paris 
2800i,    Kairo  VI  140,    lat.  ab  Abr.  EechelUnsi  Paris  1667  (Ellis  p.  62), 
Auszug    von    M.   al    Maidftni,    Autograph,    Ref.    64.    3.   v.  M.  b.  Usä  b. 
XennAn,  f  1153/1740,  Berl.  6174.     4.  häwt  H  hisän  v.  ?I.  b. 'Abdalq&dir 
ad  Damirl    al    Hanafi,     Ind.    Off.    1004,    Paris    2799.     5.    anon.    Berl. 
6175,   Ref.  425,    Paris  2801.      6.    desgl.    u.  d.  T.  J^awä^f    al .  hajawän, 
Br.  Mus.  Suppl.  780,    Kairo  VI  137  (dem  Damiri  selbst  zugeschrieben). 
7.  pers.  hawäss   al  hajawän  v.  M.  b.  Taql  Tabrizi  unter  S&h  *Abb&s  II 
(1052—77/1642—66),     Br.   Mus.    pers.    II    842  b.       Türk.    Übers,    gedr. 
Opel  1272.     Erweiterte  Nachahmung  v.  b.  Higga,  f  837/1439,  s.  o.  p.  17. 
n.  iarh  minkäg  an  Natoatoi  s.  Bd.  I  p.  395.    lU.  mulali^a§  iarh   aa 
Safadi  lüämtjat  al  *Agam  s.  Bd.  I  p.  248i. 

2.  M.  b.  'Abdalkarim  as  Safadi  schrieb  896/1490: 

AI  multaqat  min  *a§6tih  al  ma^lüqät  (s.  Bd.  I  p.  481)  wahe^äi  al 
hajawän,  NO  3023. 

§  17.     Gebeimwissenschaften, 

1.  M.  b.  abi  Tälib  al  Ansäri  as  Süfi  ad  Bimasqi, 
t  737/1335. 

K  as  sijäsa  ft  *ilm  al  firäsa,  Paris  2759,  Glasgow  47,  fol.  81  bis 
110  (JRAS  1899,  751). 

2.  'Ali  b.  Aidamur  b.  *Ali  al  Gildaki,  f  743/1342  (n.  a. 
762)  in  Kairo. 

S.  de  Sacy  Not.  et  Extr.  IV  108,  WQst.  Arzte  254,  Leclerc  II  280. 
1.  AI  burhän  fi  asrär  ^ilm  al  mizän,  Alchemie,  BerL  4185  (4.  Bd.), 
Leid.  lU  209,  Paris  1355,  Br.  Mus.  1657,  Pet.  Rosen  199,  NO  7617,  Aus- 
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Züge  Ooth.  1295 — 7,  1769.  2.  al  mi§bäh  ft  aarär  Hirn  al  miftäk,  Goth. 
1285  (frgm.),  Leid.  1274,  Paris  2615/6  (vgl.  de  Saoy  1. 1.  109),  Pet.  Rosen 
200 — 3,  Kairo  V  396,  lith.  Bombay  1302.  3.  anwar  ad  durar  fi  tdäh  al 
hagar,  Berl.  4187,  Br.  Mus.  1002,  1371,,  Pet.  Rosen  205i.  4.  hugjat  al 
haldr  fi  qänün  talab  al  ikatr^  verf.  in  Damaskus  740/1339,  Pet.  Rosen 
205s.  &•  <^s  iams  al  tnunir  ft  tah^q  al  iksir  Pet.  Rosen  205«,  Br.  Mus. 
1002,1.  6.  sarh  as  iams  al  akbar  li  BaUnäs  Berl.  4188.  7.  natäH§ 
al  fikar  ft  ahwal  al  ha^ar,  gedr.  Bül&q  o.  J.,  Kairo  Y  397.  8.  at  taqnb 
ft  asrar  at  tarkib,  Alchemie,  Paris  2617/8.  9.  r.  fi  H  tabffV^  al  arba* 
Kairo  Y  391.  10.  k,  al  i^tisäf  wadurrai  al  gauwä§  fi  asrär  al  hawä§§, 
Heilkräfte  von  Tieren  und  Steinen  und  ihre  Verwendbarkeit  zu 
TaliBmanen,  Berl.  4186,  Goth.  2117,  (Teil  2),  Br.  Mus.  987,  Gambr.  Prest. 
nr.  60  p.  13,  Kairo  YI  182.  11.  iarh  r,  aS  sams  ila  V  hiläl  vgl.  Bd.  I 
p.  241,  524.  12.  nihäjat  at  talab  fi  aarh  al  muktasab  fi  zirä'at  ad 
dahab  s.  Bd.  I  p.  497.  13.  harh  iudür  ad  dahab  s.  Bd.  I  p.  496. 
14.  k.  ad  dürr  al  maknün  fi  larh  qa^dat  DVn  Nun  s.  Bd.  I.  p.  199, 
verf.  Kairo  743/1342,  Kairo  V  893.  15.  iarh  qafidat  abi  H  Äsba*  s. 
Bd.  I  p.  524. 

3.  M.  b.  abi  Bekr  az  Zarhüri  al  Misri  war  852/1448 
in  Halab. 

Zahr  al  basätin  fi  Hlm  al  maiätin  (vgl.  Dozy,  Suppl.  II  594)  über 
Jongleurtricks,  Br.  3Ius.  Suppl.  I21O3. 

4.  Näsiraddiu  M.  b.  'Abdallah  b.  Qorqmäs,  geb.  802/ 
1399,  t  882/1477. 

1.  K»  fath  al  l^alläq  ft  *ilm  al  hurüf  toal  aufäq,  geheime  Wissen- 
schaften, Escur.'  127.  2.  al  maqälät  al  falsaßja  toat  tar^mänät  a§ 
süfija^  Kairo  II  137.  3.  qabs  al  mugtadi  watauqijai  al  mubtadt^ 
Kairo  Y  350.  4.  tariqat  al  ma^mün  ft  ma'gün  al  bcUädur,  52  Ra^az- 
verse,  Anweisung  zur  Bereitung  des  Uuiversalmittels  balädur  und 
Angabe,  wozu  es  in  jedem  Monat  diene,  Berl.  6430.  5.  zahr  ar  rabV 
ft  iawähid  al  badt^,  Compendium  der  Rhetorik  in  42  Kapiteln,  Berl. 
7079/80,  Goth.  2797,  Leid.  329,  330,  Paris  2502i,  Escur.*  245/6,  Kairo 
lY  137.    Comt.  al  galt  al  muri'  Bd.  II,  Leid.  331. 


§  18.     Encyklopädie  und  Polyhistorie. 

1.  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  'Abdalwahhäb  b.  A.  Sihäbaddin 
an  Nuwairi  al  Bakri  at  Taimi  al  Kindi  as  Säfi%  Günstling 
des  al  Malik  an  Näsir,  näzir  al  gaifi  in  Taräbulus,  starb, 
ca.  50  Jahre  alt,  am  21.  Ramadan  732/17.  Juni  1332. 
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DK  I  108^  Husn  I  320,  Orient.  II  358,  Wüst.  Gesch.  399.  IsihäjaX 
al  arab  fi  funün  al  adab,  Encvklopaedie  in  10  (oder  30)  Bden.  1.  Himmel 
und  Erde  (Geographie).  2.  Der  Mensch.  3.  Tierreich.  4.  Pflanzenreich. 
5.  Geschichte.  Ausführliche  Inhaltsangabe  bei  J.  J.  Reiske,  Prodida^- 
mata  ad  Hadgi  Khalfae  tabulas  hinter  Abulfedae  tab.  Syriae  ed.  Kollier 
und  Cat.  Leid.*  nr.  5  (z.  T.  Autograph).  Einzelne  Teile:  Berl.  6202,- 
9804-6,  Wien  900,  Paris  1573—9,  Br.  Mus.  Suppl.  714,  Kairo  V  170, 
A8  3511—27,  NO  3451/2,  Köpr.  II  221—4.  Verzeichnis  der  bisher  ver- 
öffentlichten Abschnitte  bei  Wüst.  1.  1.  Zu  nr.  5.  vgl.  E.  Mittwoch, 
Proelia  Arabum  paganorum  (Berolini  1899)  p.  26 — 30. 

2.  Abu  Hafs  'Omar  b.  al  Muzaffar  b.  'Omar  al  Qorasi 
al  Bekri  al  Ma'arri  Zainaddin  b.  al  Wardi  as  Säfi'i,  geb. 
vor  689/1290  zu  Ma'arrat  an  Norman,  studierte  in  Ilamät, 
Damaskus  und  Halab.  In  letztgenannter  Stadt  war  er  eine 
Zeitlang  Stellvertreter  des  Qädi  M.  b.  an  Naqib  (f  745/1343)- 
In  den  letzten  Lebensjahren  widmete  er  sich  ausschliesslich 
litterarischen  Arbeiten  und  starb  zu  Halab  am  27.  Dülhigga 
749  / 19.  März  1349  an  der  Pest. 

DK  II  347'',  RA  179v,  Faw&t  II  116,  Orient.  II  390,  Wttst.  Gesch.  412, 
Abicht  1.  1.,  Hartmann  Muw.  60.  I  Poesie.  1.  Diwan,  Berl.  7849/50^ 
Leid.  731,  gedr.  Cpel.  1300  {Magmuat  al  GawäHb),  2.  maqäma  fi  *t 
tffün  al  ^ärnm  von  as  Sujütl  in  sein  "Werk  über  die  Pest  aufgenommen, 
=  an  nabä*  *ani  *l  waba*,  Maq&me  auf  die  Pest  d.  J.  749/1349,  Berl. 
8550)?  3.  Lämija  oder  wa^ja  oder  nasfihat  al  iJ^wän  loamuriidat  al 
hillän.  Vermahnung  an  seinen  Sohn  in  77  Ramalversen,  Berl.  3998/9, 
Goth.  26 1  (wo  andere  Hdss.  aufgez.).  Comt:  a)  v.  'Abdalwahh&b  al 
Hatib  al  Gumrt,  verf.  1031/1622,  Berl.  4000/1,  Wien  437,  Ref.  321,  Br. 
JÜub.  Suppl.  1084,  Paris  3202—4,  Kairo  II  164,  IV  339.  b)  v.  M.  b.  M. 
al  Gazzl  al  'Imir!,  f  1061/1651,  verf.  1047/1637,  Berl.  4002.  c)  v.  J&eln 
Alger  882.  d)  v.  Mas'üd  al  Qonaw!,  gedr.  Kairo  1307,  1310.  e)  anon. 
Alger  1829,.  Taf^mis:  a)  v.  Jüsuf  al  Magrib!  Paris  3200.  b)  v.  A.  b. 
Marzüq  ar  Rusd),  gedr.  Kairo  1310.  c)  anon.  Paris  3199.  3.  mufäfiarat 
as  saif  wal  qalam,  auch  in  den  Diwan  aufgenommen,  Havn.  217«,  23I4,. 
Br.  Mus.  623,  Escur.*  524,.  4.  ^afw  ar  rahiq  fi  wasf  al  haHg,  legt  dem 
Nass,  Sohn  des  Meeres,  eine  Geschichte  in  den  Mund,  worin  er  die  ver- 
zehrende Glut  schildert,  Berl.  8371.    5.  Ein  Gelegenheitsgedicht  Berl.  8158g. 

II  Grammatik.  6.  tahrir  al  Jiasäsa  fi  taisir  al  Jiuläsa,  Umsetzung 
der  Alftja  (Bd.  I  p.  298)  in  Prosa,  Kairo  IV  96.  7.  at  tuhfa  al  Wardtja 
(kurzes  Lehrgedicht)  ed.  R.  Abicht,  Diss.  Breslau  1891. 

III  Geschichte.  8.  tatimmat  al  mu^tasar  fi  aJ^bär  al  baiar, 
Auszug  aus  der  Chronik  des  Abu  '1  fid&'  mit  Fortsetzung  bis  749/1347, 
Wien  811,  Jeni  834,  gedr.  Kairo  1285,  mit  veränderter  Ordnung  der 
Dynastien  Cpel.  1286. 
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lY  Fiqh.  9.  al  bahga  al  Wardtja,  Yersifioation  des  al  kam  v. 
al  Qazwlni,  f  665/1266  8.  Bd.  Ip.  894.  10.  al  masäHl  al  muhiqqahät  al 
Wardija  fi  *l  faräHd,  Ragaz  über  24  Fragen  aus  dem  Erbrecht,  Berl. 
4713,  Kairo  III  316,  Comt.  t.  aS  Sansüri,  f  999/1590,  Kairo  1.  1. 
11.  manzüma  fi  iuhüd  as  sau*  (Verf.?)  Kairo  YII  145. 

Y  Mystik.  12.  sihäb  at  täqif  wal  'adäb  al  wäqif  AS  1943.  — 
13.  al  muqaddama  (al  alftja)  al  Wardija,  ein  Jugendwerk  über  Traum- 
deutung, Berl.  4268/9,  Paris  2580«,  Kairo  YI  165. 

3.  Abu  n  'Abbäs  A.  b.  Jahja  b.  Fadlalläh  Sihäbaddin 
al  'Omari  al  'Adawi  al  Qorasi  al  Kirmäni  as  Säfi*i,  geb.  am 
3.  Sauwäl  700/12.  Juni  1301  zu  Damaskus,  studierte  dort, 
in  Kairo,  Alexandrien  und  im  Qigäz.  Er  wurde  Qädi  in 
Kairo  und  dann  als  Nachfolger  seines  Vaters  Staatssekretär. 
Zuletzt  lebte  er  in  Damaskus  und  starb  dort  an  der  Pest 
i.  J.  748/1348. 

RA  24»-,  Faw&t  17,  Orient.  II  389,  Wüst.  Gesch.  411,  Hartmann,  Muw. 
nr.  49.  1.  Masälik  al  absär  fi  mamälik  al  am§är,  ein  geographisches, 
historisches  und  biographisches  Werk  in  27  (oder  22)  Bänden.  Bd.  I, 
(reographie  und  Naturgeschichte,  Bodl.Il900,  stark  benutzt  ib.  I  454;  Asien, 
Paris  2325,  vgl.  Deguignes,  Journal  des  sayants  1758  p.  354,  Quatrem^re 
Not.  et  Extr.  XIII  1838  p.  151.  Gesch.  der  Araber,  ßodl.  I  128,  vgl. 
Pococke,  Spec.  hist.  Ar.  und  de  Sacy^s  Zusätze.  14.  Bd.  die  Dichter 
Tor  Kuhammad  Paris  a.  f.  1371.  15.  Bd.  die  Dichter  zu  M.^s  Zeit  und 
bi8  ins  3.  Jahrb.,  Tollendet  745/1343,  Br.  Mus.  375,  Escur.' 287.  16.  Bd. 
die  Dichter  des  Westens,  Br.  Mus.  1293.  17.  Bd.,  die- Dichter  des  4. — 7. 
Jahrb.,  Paris  1372.  23.  Bd.  Gesch.  d.  J.  541—744,  Paris  a.  f.  642;  vgl. 
AS  3415—39.  Geographischer  Auszug  Pet.  AM  228,  vgl.  Dorn,  M^l. 
As.  YI  672  ff.  2.  at  ta^rtf  bilmuftalah  ai  sartf,  Sammlung  von  Muster- 
briefen, wichtig  als  Quelle  für  die  Beziehungen  der  ägyptischen  Sultane 
TO  auswärtigen  Mächten,  verf.  741/1340,  Berl.  8639,  Goth.  1657  (frgm.), 
Ref.  213,  Leid.  350  (wo  andere  Hdss.  aufgez.),  AS  3160,  Kairo  lY  219; 
gedr.  Kairo  1312,  vgl.  v.  Tiesenhausen ,  Goldene  Horde  S.  331—50. 
3.  oi  iataunjät,  Briefe,  während  des  Winters  744/5,  in  dem  Damaskus 
(ehr  unter  Schnee  litt,  an  verschiedene  Gelehrte  geschrieben,  mit 
deren  Antworten,  Leid.  351.  4.  an  nubda  al  käfija  fi  ma*rifat  al 
kiiäha  uHÜ  qäfija,  Ref.  247. 

4.  Sihäbaddin  A.  b.  ^Omar  al  Mäliki  al  Hägib  al 
Furu^i  al  Iskenderäni  ad  Dimasqi,  +  795/1393. 

DK  I  129'.  1.  R.fi  a*däd  al  'ulüm  Berl.  68.  2.  ar  r.  al  musammät 
biddurr  al  manzüm  fi  bajän  ka§r  al  *ulüm  ib.  69. 

5.  Abu  n  Walid  M.'b.  M.  b.  Mahmud  b.  as  Sihna 
Zainaddin  al  Ijlalabi,  geb.  749/1348,  Qädi  der  ^anafiten  zu 
IJalab,  t  815/1412. 
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Wüst.  Gesch.  460.     1.  manzüma  ft  usül  ad  din,    100  Ragaz^ersev 
Berl.  1820.     2.  manzüma  ft  *üm  at  tafauicufy  102  RagazTerse,  ib.  3022« 

3.  manzüma  fi  u$ül  al  fiqhj    103  Ragazyerse,    ib.  4413,  JBr.  Mus.  42 li«. 

4.  lisän   al   hukkäm  ft  ma^rifat  al  ahkäm,  Paris  935.     5.  manzütna  ft 
7   faraidj   BerL  4718,    Paris    934,   Br.  Mus.  421,o.     6.  manzüma   ft    V 
igmct,  Übereinstimmung  der  4  Hauptim&me,    Berl.  4865.     7.  *aqida   mit 
Comt.    V.  Hasan   b.  *Abdalmuhsin,    Kairo  II  7.     8.  manzüma  li,  Hlm   al 
mantiq,  Berl.  5I8614.    9.  manzüma   ft  *ilm  at  iibby  6307.     10.  manzütna 
ft  *ilm  an  nahw,  ib.  6759.    11.  al  urgüza  al  bajäntja,  Lehrgedicht  über 
Rhetorik,    Berl.  7254/5,  Goth.  2788,,  Bodl.  I  534,  11^86»,  Br.  Mus.  421i«. 
Comt.:  a)  t.  Muhibbaddin  b.  Taqiaddin  al  Hanafi  al  *Ulw&n!  al  Hama-vri, 
vollendet  969/1561,  Berl.  7256/7,  Goth.  2789.     b)  v.  M.  b. 'Abdalhaqq    at 
TarAbulust,    verf.  1009/1600,    Berl.    7258.     c)  v.    al  Azhari,   f  1066/1655 
ib.  7259.     12.  raudat  al  manäzir  fi  'Um  al  atoä*il  wal  awäf^iVf  Aaszug" 
aus   den  Annalen    des    Abu    1  fid4*    (s.  o.  p.  45)    mit   Fortsetzung    bi.s 
806/1403,    Berl.  9456/7,    Goth.  1573   (wo  andre  Hdss.  aufgez.),    Br.  Mus. 
Suppl.  478,  Nicholson  JRAS  1899,  909  nr.  8,  gedr.  am  Rde.  der  BM&qer 
Ausgabe  des   b.  al  Attr  (Bd.  I  p.  345)   11.  u.  12,  einzelne  Teile  in  der 
Bairüter   Ztschr.     Hadtqat    al    aJfhär    (ygl.  Fleischer    ZDMG   12,   332, 
SBSGW    phil.    bist.    Cl.XI  13)    vgl.  J.  Gottwaldt   JAP  s.  IV  t.  8  p.  510. 
13.  manzüma  fi  sirai  ar  rasül,  99  Ragazverse,    Berl.  9588. 

6.  Burhänaddin  Abu  '1  Hasan  Ibrahim  b.  'Omar  al 
Biqä'i  as  Säfi'i,  geb.  i.  J.  809/1406  in  al  Biqä",  einer  frucht- 
baren Gegend  zwischen  Ba'labakk,  Hims  und  Damaskus,  nahm 
i.  J.  844/1440  an  einer  Gazwa  gegen  Cypern  und  Rhodus 
Teil.  1.  J.  846/1442  hörte  er  bei  b.  Hagtir  (s.  0.  p.  67)  in 
Kairo;  er  starb  in  Damaskus  i.  J.  885/1480. 

Wüst.  Gesch.  497.  Verzeichnis  seiner  Schriften  Leid.  23.  1.  AI 
aqtüäl  al  qatctma  fi  hukm  an  naql  min  al  kntub  al  qadima,  Kairo  I  126. 
2.  nazm  ad  du7-ar  fi  tanäsub  al  äj  was  suwar  Kairo  I  218,  Jeni  160-  3, 
NO  241 — 3,  Köpr.  83.  2.  ma§ä*id  an  nazar  lü  isräf  *alä  maqäsid  as 
suicar  NO  598.  4.  al  fath  al  Qudsi  fi  äjat  al  kursi  (Süra  2,  250) 
AS  387.  5.  al  idän  bifath  asrär  at  talahhud  wal  adän^  über  die 
geheimen  Kräfte  des  Glaubensbekenntnisses  und  des  Gebetsrufes,  yerf. 
873/1468  in  Kairo,  Berl.  4149,  Paris  1139.  6.  tanbih  al  gabi'alä  takfir 
6.  al  'Arabi  s.  Bd.  I  p.  448.  7.  an  näfiq  bis  sawäb  al  färid  litakfir 
b.  al  Färid  s.  Bd.  I  p.  268.  8.  aswäq  al  ahväq  fi  masäri*^  al  ^ussäq 
s.  Bd.  I  p.  351.  9.  'unu-än  az  zamän  fi  farägim  as  iujüh  wal  aqrän, 
alphabetisches  Verzeichnis  seiner  Lehrer,  Zeitgenossen  und  Schüler, 
mit  Angabe  der  Orthographie  ihrer  Namen,  der  Genealogie  und  des 
Todesjahres,  Köpr.  1119.  As  Sah&wl  tadelt  das  Buch  als  zu  weit- 
schweifig, wie  HH  8387  meint,  aus  Eifersucht,  weil  sie  Studiengenossen 
waren.     10.  Umwän,  Auszug  aus  dem  vorigen,    Bodl.  I  858.     12.  tä'ril^ 
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kurzer  Abrise  des  Lebens  Muhammads  und  der  drei  ersten  GhalifeUr. 
Tollendet  Kairo  876/1471,  Berl.  9694.  12.  badl  an  nu§h  wak  safaqa  lit 
ta'rif  bisuhhat  aa  saijid  Waraga,  Nachweis,  das  M.  b.  Naufal  zu  den 
Sab&ba  gehört,  Hiz.  II  38  ff.  13.  o/  i^läm  biainn  cd  hi§ra  ilä  "i  Säm, 
ToUendet  Dienstag  den  5.  Rabl*  11  880,9.  Aug.  1475  in  Kairo,  Kairo 
TII  586.  14.  muqaddamat  tsägügi^  über  Dialektik,  'Um  dl  mizätif 
Escur.*  63G„  6534,  697»,  Corot,  v.  M.  b.  Jüsuf  as  Sanüsl,  t  895/1490 
ib.  697,.  15.  o/  bäha  f%  Hlmai  al  hisäb  wal  niasäha,  TJrgQza  mit  Comt. 
al  ibäha  Kairo  Y  177. 

7.  Abu  'l  Fadl  'Abdarrahmän  b.  abi  Bekr  b.  M.  b.  abi 
Bekr  Galäladdin  as  Suiüti  al  Hudairi  as  Säfi'i,  wurde 
Sonntag  den  1.  Ragab  849/3.  Okt.  1445  von  einer  türkischen 
Sklavin  geboren.  Seine  Vorfahren  stammten  aus  Persien, 
einer  derselben  hatte  zu  Bagdad  in  dem  Quartier  al  Hudairija 
gewohnt,  woher  die  Familie  den  Namen  bekam;  aber  schon 
sein  neunter  Ahn,  der  Saih  Humämaddin,  lebte  als  Süfi  in 
Sujüt.  Die  Nachkommen  bekleideten  dort  öffentliche  Ämter 
als  Richter,  Marktmeister  u.  s.  w.,  einer  war  ein  reicher 
Kaufmann,  ein  andrer  im  Gefolge  des  Emir  Saihü  gewesen, 
hatte  eine  hohe  Schule  erbauen  lassen  und  dazu  Legate  ge- 
stiftet. Indess  keiner  von  ihnen  hatte  eine  eigentliche  wissen- 
schaftliche Bildung  erhalten  bis  auf  seinen  Vater  Abu  T 
Manäqib  Abu  Bekr  b.  M.  Kamäladdin,  der,  bald  nach  dem 
J.  800/1397  geboren,  in  Sujüt  studierte,  dort  noch  sehr  jung. 
Qädi  wurde,  bis  er  i.  J.  829/1426  nach  Kairo  ging  und  seine 
Studien  fortsetzte.  Er  versah  dann  für  andere  mehrere  Jahre 
hindurch  eine  Richterstelle  in  Kairo  und  war  Professor  an 
der  Saihünija  und  Prediger  an  der  Tülünischen  Moschee.  Er 
hatte  einige  juristische  und  grammatische  Bücher  geschrieben 
und  starb  im  Safar  855/1451.  Der  so  früh  verwaiste  'Abd- 
arrahmän  wurde  von  einem  Freunde  seines  Vaters,  der  als 
Sufi  in  der  Nähe  der  Capelle  der  Nafisa  wohnte,  erzogen 
und  begann  i.  J.  8G4/1460  seine  wissenschaftlichen  Studien. 
Zwei  Jahre  später  trat  er  schon  selbst  als  Lehrer  auf  uad 
versuchte  sich  an  litterarischen  Arbeiten.  Er  suchte  dann 
noch  durch  Besuch  der  bedeutendsten  Städte  Ägyptens  seine 
Ausbildung  zu  vollenden  und  ging  im  Rabi*  II  869/Dec.  1464 
auch  nach  Mekka.     Nach  Kairo  zurückgekehrt,  gab  er  seit 
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871/1466  Rechtsgutachten  ab,  erhielt  872  eine  Professur  der 
Traditionswissenschaft  und  auf  Fürsprache  seines  Lehrers 
*Alamaddin  al  Bulqini  (s.  o.  p.  96)  die  juristische  Professur 
seines  Vaters  an  der  Saihünija.  1.  J.  891/1486  gelaug  es 
ihm,  seine  Versetzung  an  die  vornehmere  al  ßaibarsija  zu 
erreichen,  doch  machte  er  sich  durch  Hochmut  und  Unehr- 
lichkeit zahlreiche  Feinde.  Durch  unredliche  Verwaltung  der 
ihm  anvertrauten  Stipendiengelder  erregte  er  am  12.  Ragab 
^06/2.  Febr.  1501  einen  Studentenkrawall  gegen  sich  und 
wurde  am  26.  d.  M./16.  Febr.  durch  richterliches  Erkenntnis 
Beiner  Stelle  entsetzt.  Er  zog  sich  nun  ins  Privatleben  auf 
der  Nilinsel  ar  Rauda  zurück;  sein  Dünkel  aber  hatte  durch 
den  Skandal  keinen  Schaden  erlitten.  Als  sein  Nachfolger 
Läisin  al  Bilbaisi  b.  al  Ballän  am  25.  Dü'lhigga  909/10.  Juni 
1503  starb,  wurde  ihm  die  Professur  an  der  Baibarsija  wieder 
angeboten;  allein  er  schlug  sie  aus  und  starb  in  der  Zurück- 
gezogenheit  am  18.  Gumädä  I  911/17.  Oct.  1605. 

Vermöge  seiner  bewunderungswürdigen  Federgewandtheit 
hat  er  eine  selbst  in  der  arabischen  Litteratur  einzig  da- 
stehende Produktivität  entfaltet.  Er  scheint  es  gewisser- 
massen  als  Sport  betrieben  zu  haben,  die  Zahl  seiner 
Schriften  zu  möglichst  stupender  Höhe  emporzuschrauben; 
er  verlegte  sich  daher  mit  besonderem  Eifer  auf  die  An- 
fertigung kleiner,  aber  doch  als  besondere  Nummern  zählen- 
der Abhandlungen.  Dabei  nahm  er  es  mit  der  Achtung  vor 
dem  geistigen  Eigentum  andrer  noch  weniger  genau  als  die 
meisten  seiner  Vorgänger  und  Zeitgenossen ;  das  hinderte  ihn 
aber  nicht,  gegen  seinen  Rivalen  as  Saliäwi  einen  förmlichen 
Prozess  wegen  Plagiats  anzustrengen.  Freilich  dürfen  wir 
nicht  vergessen,  dass  wir  seiner  rastlosen  Thätigkeit  die 
Erhaltung  sehr  viel  wertvollen  Materials  aus  der  älteren, 
uns  verlorenen  Litteratur  zu  danken  haben,  und  dass  seine 
Hauptwerke,  so  gering  man  auch  ihren  Wert  als  selbständige 
Leistungen  schätzen  mag,  durchweg  auch  uns  noch  sehr 
nützlich  sind. 

Husn  I  153,  203,  II  65,  RA  154',  Hit.  gad.  XII  105,  Biographie 
von  M,  ad  DA'üdi,  f  945/1538,  Berl.  10134,  vgl.  *3-6,  MT  34v,  Meursinge, 
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Prolegomena,  W&st.  Gesch.  506,  Goldziber  SBWA  LXIX  (1871)  p.  28,  Hart- 
mann  Muw.  82.  Verzeichnis  von  300  Schriften,  die  er  bis  zum  J.  901/1495 
rerfasst  hatte,  Husn'  I  190—5,  abgedruckt  bei  Meursinge  p.  6ff.^); 
503  Titel  aus  dem  Pariser  Cod.  4472  (auch  Leid.'  24,  Cambr.  Prest. 
p.  51,,  Kairo  YI  48)  bei  Fl&gel  HH  YI  616,  561  Titel  bei  dems.  Wiener 
Jahrb.  1832,  Bd.  58—60. 

I.  Fann  at  iafair  watä'alluqäthu  wal  qirä^ät 

1.  al  itqän  f%  ""ulüm  alqor'än,  Berl.  423/4.  Leid.  1096,  Paris  658—8, 
Br.    Mus.   93,    AS    63,    Alger    814,     Kairo    I    120;    ed.   by    Mowlawies 
Basbeerooddeen    and   Noor-ool  Haqq  with   an  analysis  by  A.  Sprenger, 
Oalcutta  1852—4,  gedr.  Kairo  1278,  1306.    Auszug  (wenig  verkUrzt)   y. 
UmA'M  b.  M.  al  Hosainl  al  Mausilt,  rerf.  1216/1801,  Berl.  425.    Bemer- 
kungen    zur   Kairoer   Textausgabe    von  an  Nasr  al  Haurlnl,   Berl.  426. 
2.  targumän   al   qor^än   f%   H  taft^r  al  musnad,   meist  aus  Traditionen 
bestehend,  daraus  abgekürzt:  ad  dürr  al  mantür  fi  H  tafstr  al  mä*tür 
Berl.  896/7,  Br.  Mus.  Suppl.  125,  Ind.  Off.  101,  Kairo  I  172,  AS  199—201, 
Jeni  51  —6,  Köpr.  15—21,  97/8,  II 31/2,  gedr.Kairo  1314,  6  Bde.  3.  lubäb  an 
nuqül  fi  asbäb  an  nuzOl  Kairo  I  197,  Köpr.  II  10,gedr.amRde.  des  Taftür 
al  Galälain  Kairo  1313,  OB  YI  2418.  4.  mufhamät  al  aqrän  ft  mubhamät 
al  qor'än  Kairo  I  207,  gedr.  Büläq  1284,  Kairo  1310.     5.  ai  mudahhab 
fimä  waqa'a  fx  *l  qor'än  min  al  mu'arrab  Kairo  YII 541, 608.    6.  tafnr 
al  (ralälainj   begonnen    y.  al  Mahalli    (s.  o.  p.  114)  yoUendet  yon  S.  i. 
J.  870/1465  in  40  Tagen,   Berl.  885—95,   Paris  652—5,  Ups.  387,   Leid. 
1693—6,  de  Jong  126/7,    Br.  Mus.  78—80,  823,  Suppl.  121—4,    Ind.  Off. 
99, 100,  Alger  350,  Kairo  I  71,  AS  181—7,  gedr.  Bombay  1869,  Lucknow 
1869,  Calcutta  1257,  Kairo  1305,  8,  '13,  Dehli  1884.     Glossen:  a)  ma§ma^ 
al  bahrain  wa  matali^  al  badrain  y.  al  Karhl,  f  1006/1597,  Kairo  I  198, 
Aö  299,  300.     b)  k.    al    Gamälain    v.    al  Qärl  al  Herewl,    f  1014/1605, 
Berl.    894,    Kairo  I  163.     c)  v.    al    üghürJ,    f  1190/1776,    Kairo    I  194. 
d)  T.  Sulaim&n  al  Gamal,    f  1204/1790,    Kairo  I  186,  gedr.  BüUq  1282, 
Kairo  1308.     e)    v.  Sa'dallfth    al    Qandahär!,    Bombay   1306.      f)  y.  'All 
As^ar  b.  'Abdalgabb&r  al  Isfahäni,  Teheran  (?)  1272  lith.     7.  at  ta^Mr 
fi  'ulüm   at    tafsir,    yerf.    872/1367,   später    in    den  Itq&n    (nr.  1)  auf- 
genommen,  Ref.  401.    Leid.  1693.     8.  al  fatk  al  galil  Hl  'abd  addaltly 
Kachweis    yon    120    rhetorischen   Figuren    in  Süra  2,  258,    Wien  1640]. 
9.  käsija  'alä  tafstr  al  Baidäm  s.  Bd.  I  p.  417.  10.  al  qaul  al  fasih  fi 
ta'fin  ad  dabth,  ob  unter  ad  dabih  Ishäq  oder  Ismä'll  zu  yerstehen  sei, 
Berl.    2535.      11.  al  jad   al    bustä   fi   >    salät    al   toustä   Berl.    3584. 
12.*  muqaddama  fi  7  alfäz  al  mu'arraba  fi  7  qor^än  Berl.  724.     13.*  al 
muiaicakkali    muhtasar    fi    mu'arrabät     al    qor^än    Kairo    YII    578. 


^)  Dies    liegt    dem    folgenden   Yerzeichnis    zu  Grunde;    die    darin 
noch  fehlenden  Schriften  sind  mit  *  bezeichnet. 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturg^eschichte.   II.  10 
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14.*  ithäf  cd  ijoafd  binabä*  süratai  al  liaT  ical  hafdj  über  die  Echtheit 
Eweier  Suren,  die  Ubaij  b.  Ka*b  vorgetragen,  Berl.  438;  vgl.  Noldeke, 
Geech.  des  Qor'än  p.  208.  15.*  al  hßbl  al  tcatiq  fi  nusrat  a§  fiddiq 
Kairo  VII  163.  16.*  qatf  at  tamar^fx  muwäfnqät  saijidnä  'Omar, 
Ra^azgedicht,  das  die  Stellen  aufzählt,  die  auf  'Omar^s  Anregung  im 
Gespräch  mit  Muhammad  diesem  geoffenbart  wurden,  mit  gemischtem 
Comt.  y.  Badraddln  al  Baisabint,  Berl.  469.  17.*  Erörterung  über  8üra 
48„  Berl.  1008.  18.*  desgl.  über  Süra  92,  ib.  1012.  19*  al  qaul  al 
muharravy  Erklärung  von  Süra  48«,  Paris  659i,  Kairo  YII  63,  165. 
20.*  daf^  (»'ö/'*)  at  ta'asauf  'an  (fi)  iJiwat  saijidnä  Jüsuf,  ob  Josephs 
Brüder  auch  Propheten  gewesen,  Berl.  2537/8,  Kairo  VII  425,  587,  620. 
21.*  Qasida  über  den  Wert  der  Qor'Anlesung,  auch  wenn  man  sich 
nichts  dabei  denkt,  Berl.  7926,.  21a.^  al  iklil  ft  ^stinhät  at  tanzU, 
gedr.  Dehli  1296  am  Rde.  von  Mu'inaddin  gätni'^  al  hajän  ft  tafsir 
alqor'än. 

IL  Fann  al  hadit  wata'alluqäthu. 

22.    is'äf    al    mubatta*    birigäl    al    Muwatta*    (Bd.    I    p.    176)^ 
Berl.    9958.      23.  at  tauiih    *alä    7  gämi'  as  fahih  s.    Bd.    I    p.    159. 

24.  tadrib    ar    rävÄ    ft    larh    iaqrih     an     Nawätvi     s.    Bd.    I    359. 

25.  i^ain)  al  laäba  ft  ma'rifat  a§  sahäba  Ref.  10.  26.  al  la^äli 
al  ma§nü*a  fi  7  akädit  al  maudxCa  Kair\j  I  893,  NO  1281. 
27.  lubb  al  lubäb  fi  tahrir  al  ansäb  s.  Bd.  I  p.  330.  28.  muntahä  7 
ämäl  ft  iarh  hadtt  innamä  7  a^mäl  Berl.  1592,  Kairo  I  430,  Auszug 
Berl.  1593.  29.  {al  mu'giznf  w)al  f^asäHf  an  nabaxvtja  Berl.  2576, 
Paris  1978,  Alger  1687,  Kairo  I  338,  Köpr.  283,  Auszug  daraus:  *un- 
müdag  al  labtb  fi  hasäHs  al  habib  Berl.  2577 — 85,  Paris  4608^,  Br. 
Mus.  Suppl.  992,,  Kairo  I  158,  273,  296,  406,  VII  53,  233,  396.  Comt.: 
a)  Y.  al  Munäwi,  f  1031/1622,  Br.  Mus.  186,  Kairo  I  290.  b)  anon.  ib. 
356,  VII  111.  c)  pers.  v.  A.  b.  M.  b.  Mursid  Naqsbandi,  Br.  Mus.  pers. 
I  16.  Versification :  durar  al  gä^is  v.  ümm  'Abdalwahhäb  al  Bä'ünlja^ 
t  922/1516,  Kairo  I  340.  30.  §arh  as  sudür  ft  larh  Ml  al  mautä  fi 
7  qubür  nach  der  tadkira  des  al  Qurtubt,  f  672/1273  (Bd.  Ip.  41 5),  auch 
u.d.T.  A:.  al  barzah,  Berl.2665— 8,  Leid.  2056,  Paris  4587,  Br.  Mus.  1615, 
Escur.U538,  Calcutta  432,  Bat.  22,  Alger  852,  Kairo  I  361,  II  163,  Jeni 
712/3,  gedr.  Kairo  1309 ;  pers.  Übers.  Labore  1871.  Auszüge  :  a)  v.  Verf. 
*buirä  7  ka'ib  biliqä*  al  habib,  Berl.  2669/70,  Leid.  1755,  Paris  1390, 
Kairo  III  233,  VII  54,  gedr.  Kairo  1309  am  Rde.  b)  anon.  Goth.  755, 
Münch.  331.  3.  al  budür  as  säfira  ft  umür  al  a^iVrt,  verf.  884/1479, 
AS  1676,  Ind.  Off.  176,  Alger  853,  Kairo  II  146,  anon.  Auszug,  Goth.  37. 
32.  mä  rawähu  7  wann  fi  a^ibär  at  tä^ün,  Abkürzung  des  badl  al 
mä*ün  V.  b.  Hagar  s.  o.  p.  59,  Berl.  1429/30,  Goth.  52,  öHj,  1977,  Leid. 
2035,  Br.  Mus.  Suppl.  160,  Escur.^  1347,  Kairo  VII  589,  Hauptquelle 
von  A.  V.  Kremer,  Über  die  grossen  Seuchen  des  Orients,  SBWA  phil. 
bist.  Gl.  1880  p.  69— 156.     33.  (rfau'  as  Sam'a)  fi  hasäHs  Jaum  al  gunCay 
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Berl.  3809/10,  Münch.  134,  Paris  2800,,  A8  1149,  Kairo  VII  82,  247, 
396.  34.*  daW  ai  iam'a  fi  "adad  rigäl  al  gum'a  Kairo  VII  .347. 
35.  buzüg  al  hüäl  fi  7  hi§äl  cd  mügiba  Hz  zaläl,  Auszug  aus  dem 
iamkid  al  fari  fx  H  J^ifäl  al  mügiba  lizill  al  *arS,  über  die  70  Eigen- 
schaften, die  erforderlich  sind,  um  in  den  Schatten  des  göttlichen  Thrones 
zu  gelangen,  Berl.  1831;2,  Ooth.  628,  Paris  2800^8,  Kairo  VII  9,  465, 
541.  36.  miffäh  al  ganna  fi  7  iUisäm  (ihfigäg)  bis  sunna  Kairo  VII 
541.  37.  matla'  al  badrain  fiman  ju*tä  agrain^  Berl.  5587/8,  Kairo 
VII  53,  273,  331,  465.  38.  sihäm  al  i§äba  fi  'd  da'awät  al  mugäba 
Kairo  VII  54,  331.  39.  alkalim  at  faijib  wal  qavd  al  niuf^tär  fi  7 
ma*tür  min  adda'awät  wal  adkär  Kairo  I  409,  VII  610.  40.  adkär  al 
adkär  (/in  Nawätoi)  s.  Bd.  I  p.  397.  41.  almanhag  as  sawi  wal  mankal 
ar  rawi  fi  7  Hbb  an  nabatcü,  Berl.  6302,  Bodl.  I  646,  Pet.  Bösen  224,, 
vgl.  Ledere  II  300.  Auszug  y.  M.  b.  M.  Nagmaddln  al  Gazzt,  f  1069/1651, 
Berl.  6031.  42.  half  a§  salfola  'an  wa^faz  zalzala  Berl.  1433,  Goth.  669, 
Paris  4658i.  43.  at  ta'zim  ical  minna^)  fi  anna  abawai  an  nabi  fi  7 
ganna  oder  al  fawffid  al  kämina  fi  imän  as  saijida  Ämina  Berl.  2703. 
44.*  masälik  al  hunafä*  fi  wälidai  al  Mustafa,  ob  M.  's  Eltern  in  die 
Holle    gekommen  seien,    Berl.  2699/700,   Ind.  Off.  1035,,    Kairo  VII  11, 

52,  53,  216.  45.  *al  maqäma  äs  sundunja  fi  J^abar  wälidai  Jiair  al  barija 
Berl.  2701,  Kairo  IV  331,  gedr.  Kairo  o.  J.,  in  der  Ausgabe  der  Maqä- 
mätj  Cpel.  1298,  p.  84  ff.  46.  *ad  darag  al  munifa  fi  7  äbä^  ai  iartfa, 
ob  M.*s  Eltern  in  der  Hölle  seien,  die  kürzeste  seiner  4  Abhandlungen 
über  diesen  Punkt,  Berl.  2702,  Münch.  135.  47.  *naSr  al  'alamain  al 
munifain  fx  ihja  al  abatvain  as  iarifain  Kairo  VII  233,  469.  48.  *subul 
an  nagät,  die  6.  Schrift  darüber,  ob  Mohammad^s  Eltern  ins  Paradies 
gekommen,  Berl.  10341.  49.  r.  fi  7  ahädit  al  musalsalät  Kairo  VII  11. 
50.  abwäb  as  sa'äda  fi  asbäb  ai  Sahäda  Berl.  1406—9,  Paris  6592,  Kairo 
I  404,  VII  51,  580,  687.  51.  (al  habä'ik)  fi  ahbär  al  maläHk,  Berl.  2506, 
Paris  1389,  NO  23G0,  AS  1758,  Kairo  VI  133,  VII  37.  52.  at  tugür  al 
bäsima   fi    manäqib    as   saijida  Fätima,   Berl.   9685,    Kairo    VII  605. 

53.  manähil  a§  fafä*  fi  ial^ng  ahädit  as  sifä^  Berl.  1434.  54.  al  asäs 
fi  manäqib  B.  7  'AbbäSy  verf.  auf  Befehl  des  ägypt.  Chalifen  *Abdaraz!z 
b.  Ja'qüb,  f  903/1497,  Berl.  1518,  Kairo  VII  464.  55.  darr  as  sahäba 
fiman  daf^ala  Misr  min  a§  §ahäba  Paris  2016,  Kairo  V  52.  56.  gämi* 
(d  masänid  oder  gam*^  al  gawänii'  oder  al  gämi'  al  kabir  soll  alle  Aus- 
sprüche Muhammads  umfassen,  Berl.  1350—2,  Kairo  I  325.  Abkürzung: 
cd  gämi*  as  ^ayir  min  hadit  al  basir  an  nadir,  Berl.  1353 — 60,  Paris 
766,  Jeni  194—7,  Kairo  I  321,  Nachtrag  zijäda  (dail)  Berl.  1361,  Kairo 
I  347,  Jeni  203.  Commentare:  a)  al  kaukab  al  munir  y.  Samsaddln 
M.  b.  *Abdarrahm&n  al  Kaukabt,  geb.  897/1491,    t  nach  978/1570,  Berl. 


M  Husn  ed.  Kairo  und  Meursinge,  Escur.'  1358,,  1359,  HH  II  3109 
ia'zim  alminna;  Ahlw.  erklärt  ersteres  für  falsch,  warum? 

10* 
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1362,  Paria  770—2,    Kairo  I  393.     b)  v.  A.  b.  M.  Matbült,    Bd.  3,  Paris 
767.    o)  T.  al  Mundiri,  Auszug  Paris  768/9.     d)  aa  siräg  <ü  munir  t.  *Ali 
b.  A.  al  'Azlzi,    Kairo  1271,  1278,  1305    (3  Bde.    mit   Glossen    t.   M.  al 
Hifni  t  1181/1767  am  Rde)    lith.  ib.  1277.     Auszug  Goth.  849  (aber  den 
Ausspruch,    dass    die  Juden   in    71  Sekten    zerfallen  werden),     c)  t.    al 
Munftwl,  t  1032/1623,  Pet.  AM  59,  Alger  507—9,  Jeni  223—34,  Kairo   I 
291,  383,  gedr.  BM&q  1286.     f)  v.  al  BtLlftql  um  1070/1659,  Kairo  1347- 
g)  T.  al  Barftwl,  t  1182/1768,  ib.  292.     10  Comt.  Ahlw.  1368i-io-     Neu- 
ordnung  in    196  Kapiteln:    fath   al   qadir   y.    Ibr&h!m  b.  M.  al  Mälikl 
Goth.  598.     Auszüge:  a)  al  badr  al  munir ,   anon.  nur  die  schönen  und 
richtigen  Traditionen  enthaltend,  Berl.  1363.    b)  manhaj  al  'ummcU  f% 
9w\an  al  aqwcU  toal  afäl  Kairo  I  433  und  al  ikmäl  limanha§  al  'ummdl 
T.    'All   b.    Hus&maddin  al  Hindi,    f  975/1567,    Ind.  Off.  188,   NO  1278, 
Kairo  I  271.     c)  t.  'Abdal^anl   an    Nftbulus!,   f  1143/1730,    Berl.    1364. 
d)  mit   Zusätzen    aus    dem   k.    al   maqäfid  al   hasana  des  as  Sahllwl, 
t  902/1496,    Berl.  1365.     e)  128    Traditionen    t.   Abu    Bekr    Bei  Efendl 
ib.  1366.    f)  anon.    mit   ziemlich    ausführlichem  Comt.  ib.  1367.     57.  al 
fawffid  al  mutakätira  fl  7  al^bär  al  mutawätiraK^^T.^^Z.  58.  al  azhär 
al  fm*tanätira  fi  7  ahbär  al  mutawädra  Kairo  VII 607.   59.  ad  durar 
al  muntatira  fi  7  ahädit  al  mustahira,    durch  Zusätze  yermehrte  Ab- 
kürzung eines  Werkes  vonßadraddln  azZarkasI,  f  794/1392,  Berl.  1401— 4, 
Kairo  I  340,  VII  26,  179,  388.     60.  al  hasr  wal  im'a  IValrät  as  sä'a, 
Paris  2800|4.     %\,  ad   dürr   al   munazzam  fi  7  ism  al  mu'azzam  Berl. 
2241—3,  Goth.  52,,  Paris  4588«,  Kairo  II  193,  VII  52,  465,  608.     62.  r. 
fi  asmä*  al  mudallisin  Kairo  VII  608.     63.  ar  rijäd  al  aniqa  fi   Sarh 
asmä'  fiair   al  f^altqa,    verf.  im  Muharram  879 /Mai   1474,    Berl.   9514. 
64.  dikr  al  iarä^  ical  mV  rag  as  sarif  Berl.  2602.     65.  arba'üna  hadttan 
min  riwäjat  Mälik  *an  NäfV   b.  *Omar^   Kairo  VII  48,  608.     66.  al  hai*a 
as  sanija  fi  7  haVa  as  swintja,  Auszüge  aus  Qor'än,  Tradition  und  Ge- 
schichte über  Astronomie,  Berl.  5697/8,  Goth.  52«,  1383  (wo  andre  Hdss. 
aufgez.),    Ind.   Off.   1037,    Br.   3fus.   Suppl.   1226i,    Alger  1556,    Kairo  I 
337,  448,  VII  146;  Auszug  Münch.  133.    67.  taf^rig  ahädit  iarh  al  'aqäHd 
an  Nasafija  s.  Bd.  I  p.  428.     68.  fadl  al  galad  fi  faqd  al  walad^  Berl. 
2673/4  (ähnlichen  Inhalts  aber  verschieden,  ohne  Titel  ib.  '5)  Paris  2860«, 
Kairo  VI  162.»)     69.    arba'üna   hadttan   Kairo  VII  347.     70.    at    ta^rtf 
brädäb  at  ta'lif  Kairo  VII  51.     71.  r.  fi  'tisärtjat  al  EuJ^äri  Kairo  VII 
587.      72.    al    qaul    al    asbah    fi    hadit    man    'arafa    nafsahu    faqad 
'arafa  rabbahu    Berl.  1830,    Paris   773,    Kairo  VII  545.     72a.  *Zfihr  ar 
rubä  8.  Bd.  I  163.     72b.  *mishäh  az  zajäja  *alä  sunan  b.  Mäga  (Bd.  I 
163)  am  Rde.  Dehli  1282,   Auszug  von  al  Bagma'wi  nur  m.  azz.  Kairo 


»)  Mit  Unrecht  wird  ihm  zugeschrieben:  bard  al  akbäd  *  Inda  faqd 
al  aiiläd  Kairo  1304  u.  s.  (nach  HH  v.  Samsaddin  M.  b.  Näsiraddln  ad 
Dimasqi,  f  844/1438). 
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1299.  73.  *al  hikam  al  muSiahira  min  *adad  al  hadit  min  al  wähid  üä  *l 
'aiara,  weise  AassprücheVerschiedenerf  Berl.  1405.  74.  *ar  rijäd  an  nadra 
f\  ahädtt  al  mä*  war  rijäd  tcal  hudra  Berl.  1410/1.  75.  *al  fäntd  f%  ha- 
läwat  al  masänld,  über  die  Frage,  ob  Abu  Hanifa  oder  Mlllik  bessere 
Traditionen  erhalten  und  Torgebracht  habe,  Berl.  1413 — 5,  Paris  2800(, 
Kairo  YII  463.  76.  Hthaf  al  firqa  birafw  al  ^irqa,  dass  al  Hasan  al 
Basrf  Ton  'Ali  überliefert  habe,  Berl.  1416,  Paris  28OO7,  Kairo  YII  608. 

77.  *al  qaid  al  jalx  ft  hadtt  al  wali, .  über  die  bevorzugte  Stellung  der 
Frommen  zu  Gott,  Berl.  1417,   Kairo  YII  459,    Abkürzung,    Berl.  1418. 

78.  *na9b  maidän  jadalt,  Erörterung  einiger  Gontroyerspunkte,  Berl. 
1418.  79.  *r.  fi  anna  *l  ma^änija  tagasaam,  über  bildliche  Ausdrücke  in 
der  Tradition,  die  k5rperlieh  zu  fassen  seien,  Berl.  1419.  80.  *al  izdihär 
ßmä  *aqadahu  *i  iu*arä*  min  al  ätär^  Sammlung  von  Dichterstellen  mit 
Traditionen,  ib.  1420/1.  81.  *da*%  'l  faläh  ft  adkär  al  masä^  was  fabäh, 
Berl.  1422,  Goth.  764,  Kairo  II  192,  YII  610.  82.  *mä  rawähu  7  aaättn 
ft  'adarn  al  ma§V  ilä  's  salätin  Berl.  1423/4,  Kairo  I  395.  83.  *fadd 
al  iei'ä*  fi  ahddtt  ft  raf*  al  aidi^  über  das  Aufheben  der  Hände  beim 
Gebet,  Berl.  1425.  84.  *btdüg  al  ma*ärib  ft  qa§§  ai  iäribf  über  das 
Abschneiden  des  Schnurrbartes,  Berl.  1426/7,  Kairo  YII  464.  85.  *al  a§r 
al  jazl  fi  H  gazl,  über  das  Spinnen  der  Frauen,  Berl.  1428,  Kairo  YII  50. 
86.  *husül  ar  rifq  bVusül  ar  rizq,  Berl.  1431,  3711,  Paris  748,,  4658», 
Kairo  YII  305, 331,  465.  87.  ♦lÄ/d'  al  mait  fi  fadl  al  bau,  60  Traditionen, 
Berl.  1451—8,  Kairo  YII  37,  426.  88.  *ar  raud  al  aniq  fi  fadl  a§ 
Siddiq,  40  Traditionen,  Berl.  1513.  89.  *ad  durar  fi  fadä'il  'Omar, 
desgl.,  ib.  1514.  90.  *iuhfat  al  *aglän  fi  fadl  'Otmän,  desgl.,  ib.  1515. 
91.  *al  qaul  al  gali  fi  fadä'il  'Alt,  desgl.  1516.  92.  *tahdir  aU  al 
ähira  min  dämm  ad  dunjä  'd  dätiraj  desgl.,  1517.  93.  *raf'  af  §aut 
bidabh  al  maut,  Berl.  1594,  Kairo  YII  305,  608.  94.  *hadit  as  aaläm 
min  an  nabt  'ald  ummatihi  Berl.  1595.  95.  *fi  hadit  al  bädingän  ib. 
1596.  96.  *kaifal  labs  ft  hadit  radd  ai  aams  Kairo  VII  51.  97.  *tuhfat 
dawi  7  ctdab  fi  muSkü  al  asmä*  wan  nasab  zum  Muwatta'  und  den 
beiden  Sahih  nach  b.  QnrqüPs  (f  569/1173  s.  Bd.  I  p.  371)  maßli'  al 
anwar,  Berl.  1665.  98.  *at  taMf  ft 't  tafhif  Ber\.  IQB4.  99.  *al  mtUähin 
fi  ma'na  7  maiahin,  Berl.  1669/70,  Kairo  VII  587.  100.  Hu' ab  al  tmän 
BerL  1829.  101.  ^manzüma  fi  7  mujtahidin  oder  irsäd  (tuhfat)  al 
muhiadin  ilä  asmä*  al  mugaddidin,  27  Bagazverse  darüber,  dass  nach 
einer  Tradition  zu  Anfang  jedes  Jahrb.  ein  Mann  auftritt,  der  der 
Religion  neuen  Aufschwung  verleiht,  Berl.  1833,  8I6O1,  9464,  Kairo  YII 
409.  102.  *itmäm  an  ni'ma  fi  'htifäs  al  isläm  bihädihi  7  umma^ 
erweist,  dass  die  Araber  zuerst  den  rechten  Glauben  erbalten,  verfasst 
888/1483,  Berl.  2116,  Kairo  YII  307.  103.  *al  hazz  al  wäfir  ft  "atidräk 
al  käfir  idä  aslama,  ob  ein  Ungl&ubiger,  der  übertritt,  an  Glaubens- 
handlungen  nachholen  könne,  was  er  versäumt  hat,  Berl.  2117.  104.  *nuzül 
ar  rahma    bit    tahaddut   bin   ni'ma,    dass    man  für  Wohlthaten  Gottes 
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danken  müsse,  Berl.  2118,  Kairo  VII  587.  105.  *r.  über  die  Frage,  ob 
das  Bismill&h  zum  Qor^ftn  gehöre  oder  nicht,  mit  einem  Exkurs  über  die 
Schreibung  des  bisniy  Berl.  2257.  106.  *rijäd  at  iälihtn  fi  larh  cd 
isti'äda  wal  hasmala  ib.  2258,  Kairo  IV  54.  107:  *fatäwi  *n  nidära  ft 
ahl  al  uära,  ob  ba'd  vor  a*üdu  hilläh  stehen  dürfe  oder  nicht,  Berl. 
2259.  108.  *mabhai  al  mV  ad,  Fragen  und  Antworten  über  Auferstehung 
und  künftiges  Leben,  Goth.  523.  ^09.  *nür  ai  haqtq  ft  V  'aqtq, 
14  Traditionen  über  den  Carncol,  Goth.  667,  Leid.  2409,^,  Kairo  VII  609. 

110.  *ad  durra  at  tägtja  'alä  7  asHla  an  Näyija^  Traditionen,  die  er 
von    Burhänaddin    an    Nägl    in    Damaskus    erhalten    hatte,    Goth.    94«. 

111.  ♦aZ  *ugäla  (*agäga)  az  zai'nabtja  fi  '«  suläla  az  Zainahija,  be- 
hauptet, dass  die  Zainabiden  Sarifen  seien,  Berl.  9401,  Goth.  91 1,  94, 
Paris  4261,,,  4659,,  Kairo  VII  245.  112.  *wazä'if  al  jaum  wal  laila 
über  Cereraonien,  bes.  Gebete  und  Segenswünsche  bei  Vorkommnissen 
des  täglichen  Leben?,  abgekürzt  aus  al  kalim  at  taijib  (s.o.p.  147nr.39) 
und  minhäg  as  sunna  Goth.  774,  Kairo  VII  610  ==  (?)  113.  *'amal  al 
jaum  tval  laila  Paris  6653,  Kairo  VII  410.  114.  *ifädat  al  ^abar  bi- 
nassihi  ft  zijädat  al  *umr  wanaqsihi,  Berl.  2487,  Goth.  743,  Ups.  225,0, 
Kairo  VII  49.  114.  *Antwort  auf  eine  ihm  vorgelegte  Frage  über  den 
freien  Willen  des  Menschen  mit  Bezug  auf  Süra  28|g,  ob  diese  Stelle 
dem  entgegensteht  ?,  Nein!  Berl.  2488.  116.  *«/  fatcäHd  al  bänza 
wal  kämina  ft  'n  nVam  az  zähira  wal  bäfinaf  in  Anknüpfung  an 
Söra  31,,,  Berl.  2489.  117.  *lab8  al  jalab  ft  V  gawäb  'an  träd 
Halabj  ob  Gabriel  Vermittler  zwischen  Gott  und  dem  Propheten 
gewesen  sei,  oder  ein  andrer  £ngel,  Berl.  2507,8,  Kairo  VII 
165,  587.  118,  *  gawäb  a)  ft  stmat  al  malaika^  b)  wa  ft  7  'adaba, 
c)  wahal  jagüz  an  juqäl  lilahädtt  kaläm  alläh,  d)  ob  am  Turban 
des  Propheten  ein  Zipfel  gewesen;  Berl.  2509.  119.  *inbäh  al 
adkij(V  lihajät  al  anbija,  ob  die  Propheten  nach  ihrem  Tode  leben, 
Berl.  2533  4,  Ind.  Off.  178,  Kairo  I  273.  120.  *ft  nubüwat  as  saijid 
Ibrähmi,  ob  der  Sohn  Muhammad's  auch  als  Prophet  anzusehen  sei, 
Berl.  2536.  121.  *al  i'läm  bihukm  'Jsä  'am.,  über  die  Wiederkunft 
Christi,  verf.  888/1483,  Berl.  2530-44,  Goth.  725/6,  Leid.  2055,  Kairo 
VI  113,  VII  165,  395,  587,  610.  122.  *laqt  al  margän  ft  ahbär  al 
gäym  s.  o.  p.  75.  123.  *fazjtn  al  ar(Vik  fi  irsCil  an  nabi  ilä  7  maWik 
Berl.  2586,7,  Kairo  VII  53.  124.  *al  bähir  ft  hukm  an  nabt  bil  batin 
waz  zdhir,  Überlegenheit  des  Propheten  über  alle  übrigen  und  seine 
Befähigung,  Urteile  zu  fällen  nach  äusseren  Indicien  und  inneren 
Beweisgründen,  Berl.  2508,  Paris  2800^.  125.  *hilat  när^  dass  M.  das 
Gesetz  und  das  Wesentliche,  d.  h.  die  äusscrlich  und  innerlich  mass- 
gebende Gewillt  in  sifh  vereinigt  habe,  bei  welcher  Gelegenheit  er 
einige  Seiten  des  Süfismus  erörtert,  Berl.  2589,  Goth.  742,  Kairo  VII  463. 
126.  ^tuUT  at  tjiraijä  bVizhdr  mä  käna  haftjä,  über  die  letzten  Dinge, 
Berl.  2671.     127.  *al   luma"  fi  agiribat  al  as'ila  as  sah'a.    Zustand  der 
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Gestorbenen  im  Grabe,  Berl.  2672,  Goth.  94,,  Paris  46597,  Kairo  VH  53, 
610.    128.  *al  maqäma  cd  wardtja^  über  den  Tod  der  Kinder,  Berl.  2676. 

129.  *al  ihtifal  ft  su^äl  cd  atfäl,  ob  auch  Kinder  im  Grabe  ron 
Munkir  und  Nakir  befragt  werden,  Berl.  2677/8,  Goth.  94«,  auch  in  seine 
Fetw&aammlung     al    häwi    Hl   fatäwü    (Kairo    III    217)    aufgenommen. 

130.  *at  tathtt  ft  Hhn  Cinda)  at  tabjtt,  176  Ra^azverse  über  die 
Prafung  der  Toten  im  Grabe,  Berl.  2679/80,  Münch.  215,  Goth.  34i,  Escur.» 
636,,  Nicholson  JRAS  1899,  907,  Kairo  VII  253,  287,  433,  485,  587.  Comt. : 
a)  f(ith  al  gafür  ft  manzümat  al  qubür  von  A.  b.  Haiti  as  Subk!  Saraf- 
addin,  f  1032/1623,  Berl.  2681,  Münch.  215j,  Paria  3224,  Alger  855, 
Kairo  II  167,  VII  10,  149,  462.  b)  fath  al  muqtt  v.  dems.,  Alger  1830,. 
c)  V.  M.  'Asrija  Faß  1314."  131.  ♦r.  ft  hukm  ai  sahtd  wagaslihi  wadafnihi, 
Martyrerbegräbnis,  Berl.  2682.  132.  *r,  ft  dabh  al  mäutf  dass  der  Tod  in 
Gestalt  eines  Widders  auftrete  und  getötet  werde,  Berl.  2685  (=  nr.  93  ?). 
133.  *fuhfat  al  gulasd*  biru'jat  alläk  an  nisä*,  ob  die  Weiber  im 
Paradiese  Gott  schauen,  Berl.  2704.  134.  *kaiftjat  al  mälähim^  die 
Kämpfe  beim  Auftreten  des  Mahd),  Berl.  2724.  135.  *alka8f  'an  rnnjä- 
tcazat  hädihi  *l  umma  al  alf  rerf.  898/1492,  gegen  die  Meinung  derer,  die 
an  das  Eintreten  des  jüngsten  Gerichtes  wegen  des  baldigen  Ablaufens 
des  Jahrtausends  seit  Muhammad  glauben..  Seine  Ansicht  ist,  dass  dieses 
Volk  das  Jahrtausend  überdauern  werde,  ^ber  nicht  um  volle  500  Jahre, 
Berl.  2753-60,  Wien  1660,,  Goth.  721,  Leid.  2051—4,  Paris  1546«,  3502*, 
AJger  596,,  613,  1549,,  '682,  Kairo  VII  11,  13,  53,  178,  212,  216,  235, 
254,  262,  467,  599.  136.  *5  Fetwfts,  von  denen  sich  die  4  ersten  auf 
Zeitbestimmung,  das  5.  auf  Traumdeutung  bezieht,  Berl.  2761.  137.  *mif' 
täh  al  ganna  ft  ädäb  as  sunna,  Anweisung  zu  Gebet  und  Fasten, 
Berl.  3521.  138.  *nl  aug  ft  J^abar  'Äug^  über  den  Riesen  Og,  Münch. 
886  fol.  128/9,  Kairo  VII  609.  139.  *al  musära'a  ilä  7  musära'a  Ups. 
225,.  140.  *ft  fadl  al  qijäm  bis  saltana  ib.4.  141.  *ad  durar  al  hisän 
ft  7  ba*t  toana^tm  al  ginän,  Eschatologie,  4  Drucke  Kairo  II  146,  vgl. 
OB  I  921,  IV  1481.  142.  *td*htr  az  zaläma  ilä  jaum  al  qijäma  Paris 
6o9„  Kairo  VII  49.  143.  ♦a/  fauz  al  *aztm  ft  liqä*  ar  rabb  al  karim 
Kairo  II  168.  144.  *an  naftha  ftmä  warada  min  al  ad^ija  as  §ahtha 
NO  1283.  145.  *tuhfat  al  ätär  ft  7  ad^ja  wal  adkär  Köpr.  258. 
U6.  *zäd  al  mastr  ft  7  fihrist  as  §agtr  Kairo  I  237.  147.  *al  ahädXt 
(ar  rutab)  al  muntfa  ft  fadl  as  saltana  as  sartfa  ib.  259,  VII  307.. 
U8.  *k.  ft  fadl  al  agawät  aüadtfia  'stu^minü  *alä  7  hartm,  über  die 
Eunuchen,  Kairo  VI  179.  149.  *äkäm  al  'iqjän  ft  ahkätn  al  hhjäyiy  Paris 
2800„,  Kairo  VII  464,  528.  150.  *k,  al  l^adräwät  as  sab'a  ib.  534.  151.  »r. 
ß  V  rand  ib.  152.  *addurr  al  J^älis  ft  7  mugizät  wal  hasäHs  ib.  396. 
153.  *kanz  al  'umnuU  ft  sunaji  al  aqwäl  ical  afälj  Auszug  v.  'Ala'addin 
b.  Muttaqi,  f  975  1567,  Kairo  I  428.  154.  *bard  az  zaläl  ft  takrtr  as 
^u'äl  Kairo  VII  52,  64.  155.  *ta7izih  al  i'tiqäd  'ani  7  hulül  wal  ittihäd 
ib.  53.     156.  *kijäjat  al  muhtäg  ft  ma'rifat  al  ihtiläg  ib.     157.  *al'urf 
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al  wardi  ft  aJ^bär  dl  Mahdt  ib.  54.  158.  *al  luma^  f%  asbäb  al  hadtt 
ib.  62.  159.  *tarh  as  saqat  tcanazm  al  luqat  ib.  160.  *guz^  ft  turuq 
man  hafiza  'alä  ummatt  arba'tna  hadttan  ib.  63.  161.  *al  fadl  al 
*amtm  ft  iqtä*  Tamtm  ib.  162.  *dau*  al  badr  ft  ihjä*  lailat  'Arafa 
wal  'tdain  wani^f  Sa'bän  walailat  al  qadr  ib.  163.  *ahädtt  ai  Hta^ 
ib.  586.     164.  *al   kawäkib  as  särijat  ft  7  aJ^ädtt  al  'uiärtjät  ib.  246. 

165.  *husn  at  ta'ahhud  ft  ahädtt   at  tasmija  ft   H  taiahhud  ib.  247. 

166.  *a?  sawä'iq  'alä  *n  nawä'iq  ib.  462.  1G7.  *k.  al  ba't  ib.  466. 
168.  *'fiqüd  az  zabargad  AS  876.  169.  *qaWid  al  faräHd  toaiawäricL 
al  fawäHd  Paris  2800*. 

III.  Fann  al  fiqh  wata'alluqäthu. 

170.  al  aibäh  wan  nazäHr^  Gompendium  der  Jurisprudenz,  Berl. 
4610/1,  Ind.  Off.  977,  ZDMG  32,  5—7,  Kairo  III  192.  171.  al  tca^h  an 
nädir  ftmä  jaqbiduhu  'n  näzirj  wer  ausser  dem  eigentlichen  Verwalter 
frommer  Stiftungen  noch  berechtigt  sei,  die  Einkünfte  derselben  zur 
Zeit,  wann  sie  stiftungsgemftss  zu  frommen  Zwecken  verausgabt  werden 
sollen,  in  die  eigene  Hand  zu  nehmen,  Goth.  1128,  Kairo  YII  589. 
172.  ^masäHl  tata'allaq  bihukm  a§  faid  Berl.  4f'95.  173.  ^alhäwt  Hl 
fatäwt  Kairo  III  217.  174.  *ft  dämm  al  maka,  Verwerflichkeit  der 
Zollabgaben,  Berl.  5620.  175.  *badl  al  ma§hüd  ft  J^izänat  Mahmüdy. 
über  das  Ausleihen  von  Büchern,  die  Qam&ladd!n  Mahmud  als  Waqf 
Termaoht  hatte,  damit  sie  nur  an  Ort  und  Stelle  benutzt  würden,  Alger 
1295,  Kairo  VII  64.  176.  *r.  ft  gawäz  iqtä'  as  sultän  ai  härV,  ob  ein 
König  einen  öffentlichen  Weg  als  Lehn  vergeben  dürfe,  Paris  4591],. 
177.  "^kaif  ad  dabäba  ft  mas^alat  al  istinäba  Kairo  VII  52.  178.  •na/r 
al  kattän  ft  H  I^uiknän,  Berl.  8568,  Kairo  VII  247. 

IV.  AI  agzä'  al  mufrada  ft  masäHl  maJ^füsa  *alä  tarttb  al  abwäb. 

179.  az  zafar  biqalm  az  zufr^  das  Beschneiden  der  Nägel,  Berl. 
5488,  Ups.  225,,,  Kairo  VII  48.  180.  *al  isfär  'an  qalm  al  azßr 
Kairo  VII  51,  241.  181.  badl  al  'asgad  lisuäl  al  masgid,  ob  in  Moscheen 
zu  betteln  erlaubt  sei,  Berl.  3590,  Kairo  VII  49,  466.  182.  al  gawäb 
al  gazm  'an  hadtt  at  takbtr  ^azm,  ob  die  Tradition,  das  Takbir  sei 
mit  Weglassung  der  Endvokale  zu  sprechen,  richtig  sei  oder  fraglich» 
von  wem  sie  herrühre,  ob  man  sich  danach  richten  müsse,  wie  as  S&fi*! 
darüber  gedacht  habe,  Berl.  2288.  183.  al  mu'addila  ft  §a^n  al  basmala 
Goth.  66,.  184.  juz'  ft  salät  ad  duhä  Berl.  3583,  Paris  4659».  185.  al 
masäbih  ft  salät  at  taräwih  Kairo  VII  305.  186.  bast  alkaffft  itmämr 
as  §afff  dass  die  Reihen  der  Beter  vollständig  und  ohne  Lücken  sein 
sollen,  ehe  eine  neue  Reihe  hinter  sie  tritt,  Berl.  3588,  Kairo  VII  326. 
187.  *al  minha  ft  '«  sabha,  ob  der  Gebrauch  des  Rosenkranzes  in  der 
Sunna  begründet  sei,  Berl.  3585/6,  Kairo  VII  425.  188.  *ft  H  tahmtd, 
wann    der  Im&m    die  Formel   sami'a    'lläh   liman    hamida  zu  sprechen 
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habe,    Berl.  3587.     189.  *hu8n   at   tasltk  ft  hukm  at  taibikf    über  das 
Betreten  der  Bethftuaer  Ton  Seiten  der  Weiber,  Berl.  8589,  Goth.  629iy 
Kairo    YII    609.      190.    *at    tafhth   lifalät   at   tasbth   Kairo   VII   463. 
191.  umfül  al  amäni  bVufiU  at  tahäfiif  dass  die  Sitte  des  Gratulieren» 
in    der  Tradition   begründet    sei,    Berl.    5576,    Leid.  1948,    Kairo  I  402, 
YII  49,  381,  620.     192.  iadd  al  atwäb  ft  sadd  al  abwäb  (ft  7  masgid  an 
nabatci),   Erklärung   zweier  Traditionen,   auch   in  den  alhäiüt  lilfatäwt 
(nr.  173) aufgenommen, Goth.  629}.  193. badl  al  himma  ft  barä*at  ad  dimmay 
ob  ein  Mann,  der  einen  Verwandten  Terläumdet  oder  betrügt,  dann  aber 
seine  That   bereut   und    sich    bekehrt,   damit    genug  thut,    oder   ob    er 
sein  Vergehen   dem  andern  eingestehen  und  ihn  um  Verzeihung  bitten 
müsse,   BerL  5427,   Kairo  VII  149.     194.  al   infäf  ft  tamjiz   al  auqäf, 
Berl.  4765,    Kairo  VII  52.     195.  az   zahr  al  bäsim  ftmä  juzaumj  fthi 
7  häkim  Kairo  VII  285,  327,  465.     196.  gaztl  al  mawähib  ft  ^htüäf  al 
maddhib,    dass    die  Verschiedenheit   der  Sekten    ihr  Gutes  habe,   Berl. 
2809,    Goth.  66s,    Leid.  2409.,,    Kairo  VII  63,  468,  608.     197.  tani^h  al 
anbijä*  *an  tasfijat  {taa'ijat)  al  agbijä\  Nachweis,  dass  die  Propheten  zu 
hoch  stehen,  als  dass  sie  zum  Vergleich  mit  menschlichen  Dingen  herbei- 
gezogen werden  dürften,  Berl.  2532.     198.  dämm  al  gada',  Traditionen, 
betreffend  die  Vorwürfe  und  Strafen,  die  schlechten  Richtern  und  solchen 
Beamten,  Verwaltern,  Fürsten  u.  s.  w.  drohen,  die  übernehmen,  gesetz- 
liche Entscheidungen  zu  treffen,  nebst  einigen  geschichtlichen  Anekdoten, 
Berl.  1412.     199.  fadl  al  kaläm  ft  hukm  as  saläm  =  masd'ü  tata'allaq 
biz  zijdda  *aiä  radd  as  saläm,  über  die  vom  Volke  gebrauchten  türkischen 
Zusatzworte    zu    den    von    der  Religion  yorgeschriebenen  Grussformeln, 
Berl.  5575.     200.  nattgat  al  fikr  ft  7  ighär  bid  dikr,  Traditionen  über 
den  dikr,    Berl.  3710,   Kairo  VII  465.     201.  faniotr   al  halak  ft  imkan 
ru'jat  an  nabi  wal  »lä/aA:,  Berl. 4276/7,  Leid. 2050,  Paris  4659*,  Bodl.1 117, 
Kairo  VII  52,  6G6,  680,  685.     202.  äqäm    al   hagar   liman  zakkä   sabb 
übt  Bekr  wa  ^Omar,    gegen  die  Zulassung  derer  zum  Zeugnis,    die  die 
beiden  ersten  Ghalifen  schmähen,  Berl.  4957,  Kairo  VII  49,  463.     203.  al 
gawäb    al   hätim    'an    8u*äl   al   Jiäiimj    über    Siegelringe,    Berl.    5458. 
204.  al  hugag  al  mubtna  ft  *t  tafdil  baina  Makka  wal  Madina,  Havn. 
231,,  Kairo  VII  11,  48.     205.  *8ägi'at  al  haram,    Maq&ma  über  Mekka 
und  al  Medlna,  Berl.  8551  >,  Kairo  IV  261.     206.  *i8ärät  ilä  amäkin  az 
zijärätf    in    der  Umgegend    Ton  Damaskus,    Ref.  317.     207.  *8aqä'iq  al 
utrun§  ft  daqäHq  al  gung,  über  Koketterie,    Berl.  8814,    Goth.  34,  52b, 
53,,  Ref.  277,  Münch.  215,  Tüb.  81,  Br.  Mus.  988,,  1404,,  1466,,  Escur.* 
707,4,    Kairo  VII  466,  580.     208.  *al    wisäh   ft    faicäHd  an  nikäh,    mit 
einem    lexikalischen  Abschnitt,    Goth.  2048/9    (wo  andre  Hdss.  aufgez.), 
Paris  3066/7,  Alger  1784;  als  Anhang  dazu:  209, ^nawdsir  al  aik  ft  nawädir 
an  naik,  um  sexuellen  Perversitäten  zu  steuern,  die  Freuden  des  richtigen 
Verkehrs  zu  schildern  und  zu  demselben  zu  reizen,  Berl.  6384,  Goth.2050/lf 
Ref.  203,  Tüb.  143,,  Paris  3068.     210.  *al  tdäh  ft  *üm  an  «tJtaÄ  (Auszug 
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aus  dem  Torigen?)  Paris  d0609,lith. Kairo  o.J.  211.  *nuzhat  al  mutd'ammil 
wa  muriid  al  miita^ahhilf  über  die  Ehe,  Goth.  2052/3,  Kairo  II  178. 
213.  *mu^akkid  al  mahabbah  bain  al  muhibb  wa  man  ahabbdh,  über 
Aphrodisiaca,  Goth.  2054.  213.  *b\düg  al  ma^mül  ft  J^idmat  ar  rasül, 
da»8  die  Sodomiterei  todeswürdig  sei,  Berl.  5593.  214.  *raif  az  zuläl  min 
as  sihr  al  haläl,  MaqAma,  in  der  20  Repraeeeutanten  verschiedener 
Wissenschaften  ihre  Hochzeitsnacht  mit  den  ihrer  Wissenschaft  eigen- 
tümlichen Kunstausdrücken  beschreiben,  Goth.  2049x  (wo  andre  Hdss. 
aufgez.)  Kairo  IV  257.  215.  *al  jn.wäqit  af  tamtna  ft  §%fät  as  saniina 
Leid.  1514.  216.  *ithäf  an  nubalä'  bi'aJ^bär  aftuqaUV  Berl.  5579,  Leid. 
1516/7,  Brili  Houtsma  616,,  Köpr.  1579.  217.  Hamzija,  Antwort  auf 
eine  Frage  über  die  Pest,  Goth.  34,.  218.  at  furtüt  ft  fawäHd  al  burgüt 
Goth.  37,  66e,  Leid.  24098«,  Kairo  VII  326.  219.  *taintf  aa  sam'  bifa'dtd 
as  sab'f  über  das  Vorkommen  der  Siebenzahl  in  Qor^ftn  und  Tradition, 
Goth.  66,,  Ref.  357,  Ups.  2254,  Leid.  2409«.  220.  *miisämarat  as  sumü* 
ft  dau*  as  sumü^f  ob  für  den  Propheten  Kerzen  anzuzünden  seien, 
Berl.  5577,  Goth.  66,,  Leid.  2409,  Kairo  VII  410.  221.  Vläm  al  artb 
bihudüt  bid^at  cd  mahärtb.  Beweis  dafür,  dass  die  Gebetsnische  eine 
ketzerische  Neuheit  sei,  Goth.  737/8,  Wien  1640»,  Paris  2800,  o,  Kairo  VII  49. 
222.  tuhfat  al  angab  bimas'alat  as  singäb,  ob  die  Felle  von  Eichhörnchen 
u.  a.  Tieren  durch  Gerben  verunreinigt  werden,  Berl.  3636.  223.  at 
tubüt  ft  dabt  al  qunüt^  ob  in  einem  Gebete  Muhammed^ä  ja*izz  oder 
anders  zu  sprechen  sei,  Berl.  3921,  84124.,  Kairo  VII  305,  633.  224.  *az 
zayr  Hl  hagr,  über  die  Unstatthaftigkeit,  auf  immer  mit  jemand  zu 
brechen,  abgesehen  von  solchen,  die  in  religiösen  Dingen  Neuerungen 
herbeiführen   wollen,    Berl.  5411,    Paris  4659,©,    Kairo  II  160,    VII  245. 

225.  *al  maradd  ft  karähijat  (hukm)  as  su*äl  war  radd,  ob  man  sich 
scheuen  solle  zu  betteln,  und  ob  man  eine  Gabe,  die  man  ohne  Betteln 
erhält,    zurückweisen    solle,    Berl.    5412,    Leid.    1949,    Kairo    VII    307. 

226.  *ka^f  ar  raib  'am  7  gaib,  über  den  Busen  im  Rocke  des  Propheten, 
Berl.  5454.  227.  *ft  \s  sarä\cil,  ob  der  Prophet  Hosen  getragen  habe, 
Berl.  5455.     228.  *talg  al  fxCäd  ft  ahädU   labs    as    saiväd    Berl.  5457. 

229.  *Md{yn  an  na'l  as  sartf  über  den  Schuh  des  Propheten,  Berl.  9644. 

230.  *al  ahbar  al  mä'iüra  fi'l  itla  bin  nüra,  über  das  Enthaarungsmittel 
an  nüra,  Berl.  5444,  Kairo  VII  246.  231.  *r.  ft  7  gälija,  über  ein  Parfüm, 
Berl.  84122,  S569,Kairo  VII  50.  232.  *mä  rawähu  's  säda  ft  "liffika  'alä  7 
wisfiday  wie  der  Prophet  geruht  habe,  Berl.  5451,  Wien  1640«.  233.  *gars  al 
ansäb  ft  'r  rarnj  bin  nnssdb,  über  Pfeil  und  Bogen,  Berl.  5540.  234.  *as 
simdh  ft  (Mär  ar  rhnäh  Kairo  VII  64.  235.  *«/  wddih  ft  taltm 
ar  ramj  >'0  4098.  236.  *al  Idha  ft  's  sibdha,  über  den  Nutzen  des 
Schwimmens,  Berl.  5559,  Ups.  225,1,  Kairo  VII  305.  237.  ♦o/  maqama 
ival  maqäla  ad  dahabija  ft  7  hummä,  Deutung  von  Süra  19;,  auf  das 
Fieber  als  göttliches  Iloilmittel  von  Sünden  und  einige  abergläubische 
Mittel  dagegen,  Berl.  6.S61  2,  gedr.  in  den  Maqämät,   Cpel.  1298,  p.  56. 
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238.  *ar  rahma  ft  \f  fibb  tval  hikma  Br.  Mus.  460«,  gedr.  Kairo  1313 
(nachHHIli  351  von  Mahdi  b.  'Ali  as  Subunri?).  239.  *al  lafz  ar  rä'iq 
wal  ma'nä  7  fä^iq  ft  7  haqä*iq  toat  farä'iqy  über  die  menschlichen  Pflichten 
in  Terschiedenen  Lebensyerhältnissen  mit  Anführung  von  Beweisstellen 
aus  dem  Qor'&n,  der  Tradition,  den  Aussprüchen  andrer  und  vielen 
Versen,  Berl.  8409.  240.  »Abhandlung  über  das  Pferd,  ib.  841 2i. 
241.  *al  gahr  biman'  al  bui-üz  *alä  sätV  an  nähr,  gegen  das  sich 
Niederlassen  am  Ufer  des  Nils,  ib.  8415s.  242.  *waq*  al  anal  fi  darb 
al  malal,  dass  die  Anwendung  von  Stellen  wie  Süra  3igg  auch  von 
andern,  als  auf  die  sie  ursprünglich  gemünzt  sind,  erlaubt  sei,  ib.  8722. 
243.  *raf*  al  hidr  'an  qaf  aa  sidr  Kairo  VII  609.  244.  *an  nugüm  az 
zaicähir  ft  'siihärat  al  masäfir,  fromme  Ratschläge  für  die  Reise 
Berl.  5578.  245.  *al  tcadtk  ft  fadl  ad  dtk  nach  einem  Traditions- 
hefte des  Abu  Nu'aim  (s.  Bd.  I  p.  362),  Berl.  6201,  Goth.  664,  207,, 
Leid.  2049,7.  245a.  *qat*  al  mugädala  'inda  tayjir  al  mu'ämala^  über 
Münzen,  Leid.  Amin  586. 

V.  Fann  al  'arabtja  wata'alluqäthu. 

246.  al  bahga  al  mardtja  ft  sarh  al  alftja  s.  Bd.  I  p.  299  nr.  15. 
247.  al  fartda  ft  '«  nahw  ivat  tasrif  wal  Jiatt  mit  Comt.  al  matCdV  as 
sa'tda,  vollendet  885  1480,  Paris  527,  893, o-  248.  an  nukat  *alä  7 
alfija  wal  käfija  was  säfija  wanuzhat  at  furaf  wa  sudür  ad  dahab, 
begonnen  867,  fortgesetzt  876  und  885,  beendet  895,  Leid.  237,  Escur.^  41, 
270,.  249.  sarh  sawähid  al  mugyit  s.  o.  p.  23.  250.  gam'  al  gawämV 
Grammatik,  Münch.  745,  Comt.  Aam*  al  hawdmV  ib.,  Escur.*  38,9,  105/6, 
Alger  179.  251.  al  aJ^bär  al  marwtja  ft  sabab  waf  al  ^arabtja,  Berl. 
6851 2,  Ups.  225i,  Kairo  VII  609.  252.  al  iqtiräh  ft  'ihn  usül  an 
nahw  wagadalihi,  Br.  Mus.  526,  Escur.'  107,  186,  Kairo  IV  24, 
j^edr.  Cpel  1302  in  at  tuhfa  al  bahtja,  vgl.  Sprenger  ZDMG 
82,  7,  A.  Schmidt  in  al  Muzaffartja,  St.  Petersburg  1897,  p.  309  ff. 
253.  as  sam'a  al  mudt'a  ft  *ilm  al  *arabijay  Abriss  der  Grammatik, 
BerL  6769,  Comt.:  a)  v.  ad  Dimjäti,  t  1140  1727,  Kairo  IV  110.  b)  v. 
b.  Kann&n,  f  1153/1740,  BerL  6770/1.  254,  sarh  käfijaf  b.  Mälik  (s. 
Bd.  I  p.  .300)  Escur.*  865.  255.  durrat  at  tag  ft  Vräb  muskil  al  minhäg 
».  Bd.  l  p.  395.  256.  {as  silsila)  al  tnuivassaha  Kairo  IV  331,  Comt. 
al  munaqqah  v.  Sih&baddin  A.  b.  'Abdalgaffftr,  Paris  4195.  257.  fagr 
at  tamd  ft  Vräb  akmal  al  hamd,  Auszug  aus  einem  Werke  seines 
Lehrers  al  Käiijagi  s.  o.  p.  115.  258.  ♦«/  mizhar^)  ft  *ulüm  al  Inga 
BerL  6772,  Leid.  95-97  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  39S4— 6,  Br. 
Mus.  SuppL  879,  gedr.  Bülftq  1282.  259.  *ad  dürr  an  nafjr  ymi^tasar 
an  nihäja  libn  al  Atjr  s.  Bd.  I  p.  357.  260.  *gdjat  al  ihsan  ft  halq 
al  inmn  nach  Älteren  Werken,    BerL  7038,    Leid.  38.     261  *zubdat    al 


*)  So  nicht   miizhir,    mit    Thorbeck  e    und    Noldeke    SB  WA    CXL 
Xr.  VII  p.  20  n.  1. 
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laban,  sprachlich,  traditionell  und  medicinisch,  Berl.  7053,  Münch.  883, 
Leid.  99.  262.  *at  tabarrt  min  ma^arrat  al  Ma*arri,  37  Ragazverse  mit 
70  Namen  des  Hundes,  Berl.  7056.  263.  *al  aibäh  wan  nazä'ir  an 
nahtotja^  Leid.  238  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Alger  178,  Kairo  lY  22, 
vgl.  A.  Schmidt  1.  l. 

YL    Fann  al  uaül  wal  bajän  tcat  iafauwuf, 

264.  ta'jtd  al  haqtqa  al  'alija  wataijtd  at  tartqa  ai  Sädiltja, 
System  der  Mystik,  Berl.  3032,  Auszug  Ups.  4675.  265.  taijtd  al  arkan 
min.  laxEOLft  'l  imkän  ahda'  mimmä  kän,  Yertfiidignng  eines  Ausspruches 
von  al  6az&li,  Kairoll  11,  YII  52,  607.  266.  al  J^abar  ad  däll  'alä  umgüd 
al  qutb  wal  autäd  wan  nu^abä'  wal  abdäl,  Kairo  YII  188,  406.  267.  al 
mä'äni  wad  daqtqa  ft  idräk  al  haqtqai  1.  dass  die  Handlungen  des 
Menschen  sich  in  wesenhafter  Form  darstellen  in  betreff  des  Glaubens 
Gebetes,  Fastens  u.  s.  w.  2.  dass  der  Tod  in  Gestalt  eines  Widders 
auftrete  und  geschlachtet  werde,  verf.  888/1478,  Berl.  2683/4,  Goth.  91,. 
268.  an  nuqäja,  Encyklopaedie  von  14  Wissenschaften  auch  u.  d.  T.  al 
U8ÜI  al  muhimma  ft  *ulüm  gamma:  a)  tafsir,  b)  ufül  addtnj  c)  tairih, 
d)  badVf  e)  bajän,  f)  ma^änt,  g)  ^a//,  gedr.  Gpel  1302  in  attuhfa  al 
bahija,  h)  ta^rtf,  i)  nahw,  k)  farä*id,  1)  uful  al  fiqh,  m)  hadUr 
n)  ta§auwuf,  o)  tibbj  Berl.  75.  Comt.  itmäm  ad  diräja,  verf.  873/1468, 
ib.  76  —  8,  Leid.  910  (wo  andere  Hdss.  aufgez.),  Kairo  Y  108,  gedr.  Bombay 
1309.  Yersifizierung  raudat  al  fuhüm  von  A.  as  Sanb&tt,  f  990/1582, 
Berl.  89,  Goth.  169,  Leid.  13,  Br.  Mus.  893t,  Alger  67„  Zaouyah  d'  El 
Hamel  Giorn.  d.  soc.  as.  it.  10,  51,  dazu  Comt.  fath  alhaij  al  qaijüm 
Leid.  14.  269.  *^uqüd  al  gumän  ft  'Um  al  ma'änt  wal  bajän  s.  Bd.  I 
p.  296.  270.  *k,  ganä  al  ginäs,  Paronomasie,  Berl.  7534,  Ups.  62,  Escur.^ 
32&e,  335-7,  Kairo  lY  126.  271.  *al  mungalt  ft  tatauwur  al  walt,  ob 
ein  Gottesfreund  an  2  Stellen  zugleich  sein  könne,  auch  u.  d.  T.  al 
muUalt  ft  ta'addud  fuwar  al  watt^  Berl.  3363,  dagegen  al  fiqh  al  galt 
tt  \  radd  "alä  H  halt  v.  A.  b.  Ha^ar  al  Haitami,  t  973/1565  ib.  '4. 
272.  *al  barq  al  wämid  ft  aarh  jä*tjat  b.  al  Färid  (s.  Bd.  I  p.  264) 
Pet.  Rosen  222,.  273.  *qam*^  al  mu^ärid  ft  nuarat  b,  al  Färid,  Maq&me, 
Wien  1640s,  Kairo  VII  141.  174.  is*äf  al  qä§id  litafahhum  masä'il  ai 
Sihäb  az  zähid,  Paris  28OO15. 

YII.  Fann  at  ta^rth  wal  adab. 

275.  tabaqät  al  hiiffäz  s.  0.  p.  47.  276.  iahaqät  al  mufasairtn, 
S.  liber  de  interpretibus  Korani  ed.  A.  Meursinge,  Lugd.  Bat.  1839. 
277.  ^tabaqät  an  nahwijin  wal  lugaivtjtn:  a)  al  kubrä^  verloren,  b)  al 
tcusfä,  Paris  2119,  c)  a§  §ugrä^  auch  u.  d.  T.  bugjat  al  tvu'ät,  vollendet 
871/1466,  Berl.  10062  (Auszug),  Strassb.  ZDMG  40,  310,  Wien  1175,  Brill- 
Houtsraa211,Pet.  AM215,  Br.Mus.  1644,  Suppl.  640,  Jeni 873/4,  Köpr.  1117, 
Kairo  VI  9,  bearbeitet  von  einem  Anonymus  u.  d.  T.  siräg  ar  ruwät  i.  J. 
1037/1627,  Alger  1724,  Auszug  anon.  Pet.  AM  216,  u.  d.  T.  alJ^uläsa  Kairo 
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V20.  278.  ta^ri^  al  ^tdafä'  Berl.  9714/5,  Goth.  1584—6  (wo  andre  HdsB. 
aufgcz.)i  Paris  1609—11,  Jeni  828/9,  Alger  1576,  Kairo  V  22;  ed.  Lee 
and  Maulawi  'Abdalhaqq,  Calcutta  1857,  gedr.  Kairo  1305,  Labore  1887, 
Delhi  1306.  Ausfuhrlichere  Redaktion  u.d.T.  manähil  a§  §afä*  bitawäri^  al 
d'imma  waX  J^ulafä*^  Paris  1614*),  Auszug  Paris  1612/3.  Engl.  Übers,  v. 
H.  S.Jarrett,  Calcutta  1881,  Bibl.  Ind.  Auszug  t.  A.  b.  Ha^ar  al  Haitami, 
t  973/1565  ithäf  ifyßän  a§  safä'  binubad  min  ahbär  al  fiulafä^  mit 
Fortsetzung  Ton  M.  b.  al  Husain  al  Hasani  as  Samarqandi  bis  982/1574, 
Goth.  1587.  279.  husn  al  muhädttra  ft  a^bär  Mifr  wal  Qähira  Berl. 
9823/4,  Goth.  1630  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  1794—1810,  Alger  1602, 
Jeni  844—6,  Kairo  Y  43,  lith.  Kairo  (1860?)  gedr.  ib.  1299,  2  Bde.  Auszug 
al  antcär  as  santja  ft  tä*r^  al  J^ulafä^  %oal  mulük  as  sunntja,  Berl.  9825, 
Paris  1811,  türk.  Übers.  Wien  916.  288.  *muqaddima  fi  NU  Mi§r 
wamahäsinhä  teafadlhä,  Goth.  84«.  281.  *bahgat  an  näzir  wanuzhat 
al  ^fir,  Yerse  über  den  Nil  und  die  Yergntigungsorte  bei  Kairo, 
Kairo  YII  50.  232.  *kaukab  ar  Rauda,  Beschreibung  und  poetische 
Yerherrlichung  der  Insel  ar  Rauda  bei  Kairo,  rerf.  895/1490,  Berl.  1611, 
Goth.  1530/1,  Pet.  AM  236,  Ups.  313/4,  Paris  2166—72,  Alger  1608, 
Altena  7,  Mfinoh.  416,  Wien  913,  Cambr.  Prest.  p.  21,  nr.  138,  Kairo 
YII  120.  283.  luhfat  al  kiräm  bVahbär  al  ahräm,  Abhandlung  über 
die  Pyramiden,  Berl.  6112,  Goth.  1688.  284.  al  munajgam  ft  7 
mu^aggam^  Yerzeichnis  seiner  Lehrer,  Kairo  Y  161.  285.  *husn  al 
maqfid  ß  *amal  al  maulid,  Berl.  9544.  286.  *tabßd  a§  fahtfa  ft 
manäqib  abt  Hantfa  Berl.  1002,  Paris  2694,  Alger  1359»,  Kairo  Y  563. 
287.  al  manhag  as  sawt  ft  tar§amat  al  imäm  an  Nawatvt  s.  Bd.  I 
p.  395.  288.  HadäH'  az  zuhür  ft  waqäT  adduhür,  allgemeine  Welt- 
geschichte; Paris  1552,  Jeni  822—4,  AS  2987,  gedr.  Kairo  1282,  1230  u.  s. 

289.  *addaräri  ft  abnä"  as  sarärt,  Liste  von  Sklavinnen,  die  Mütter 
von  Chalifen  gewesen  sind,    Berl.  9396,    Münch.  893i,,    Kairo    YII    51. 

290.  oi  iaraf  al  muhattam  ft  mä  mann  alläh  bihi  *alä  wältjihi 
ndi  A,  ar  Rifd^  min  taqbil  jad  an  nabt.  Bül&q  1301,  Kairo 
Y  140.  291.  an  naflia  al  misktja  nach  dem  Yorbilde  des  'unwän 
as  saraf  des  b.  Muqrl  al  Jemen!  (f  837/1433  s.  u.  Kap.  4  §  10,  1) 
in  3  schwarzen,  breiten  (2,  4,  6)  und  4  roten,  schmalen  (1,  3,  5,  7) 
Columnen.  Die  1.  schmale,  von  oben  nach  unten  gelesen,  enthält 
einiges  über  Metrik,  die  3.  etwas  aus  dem  1 .  Teile  der  Rhetorik,  Hlm 
al  ma'äni,  die  5.  etwas  aus  dem  ^ilm  al  badV,  die  7.  nur  allemal  aus 
den  Endbuchstaben  des  letzten  Wortes  der  vorhergehenden  bestehend, 
giebt  eine  kurze  Nachricht  über  den  Verf.,  während  alle  Columnen,  von 
rechts  nach  links  gelesen,  die  eigentliche  Abhandlung,  die  etwas  aus 
der  Syntax  enthält,  ergiebt,  an  einem  Tage  in  Mekka  verf.,  Wien  IBj, 
Alger  1865,.     292.  durar  al  kalim  tcagurar  al  hikam,  Spruchsammlung, 


*)  So  de  Slane,  kein  Traditionswerk,  wie  Pertsch  1.  1.  annimmt. 
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Berl.  8555,  Paria  3972,  Kairo  VII  247,  464.  293.  manhal  al  latä'if  ft 
7  kinäfa  wal  qatä  if,  Berl.  8537,  Kairo  VII  50.  294.  *al  muhädarät 
wal  muhäwaräty  Anthologie,  Paris  3406/7.  295.  *8aqt  al  guwähir  al 
manzüma  fi  'l  ah*är  al  mahküma  ib.  3408.  296.  *ra§f  al  Wtd  /  i  waaf 
al  hiläly  Zusammenstellung  von  Versen  des  Haiti  as  Safadl  (s.  o.  p.  31) 
über  den  Neumond,  Paris  39724,  ^^dr.  Cpel  1302  in  at  iuhfa  al  bahija. 
297.  *al  marg  an  nadir  wal  arag  al  *atir,  Anthologie,  Auszug, 
Berl.  84153,  vgl.  Kosegarten,  Chrest.  ar.  p.  151 — 76,  Orangeret  de 
Lagrange,  Anthol.  ar.  (Paris  1828)  nr.  11,  16,  19,  20  u.  s.  w.  298.  al 
arag  fi  ^ntizär  al  farag  s.  Bd.  I  p.  154.  299.  mustahä  H  'uqül 
fi  muntahä  'n  nuqül,  über  das  ne  plus  ultra  in  verschiedenen 
Dingen,  den  fruchtbarsten  Schriftsteller,  die  grösste  Flut  u.  s.  w., 
Wien  824,  Br.  Mus.  Suppl.  1198,  Kairo  VII  524,  lith.  Kairo  1276. 
Auszug,  Berl.  8410/1,  Kairo  VII  252.  300.  *qüt  an  nadtm  wanuzhat  al 
muaäfir  tcal  muqim^  Sammlung  von  Gedichten  verschiedener  Verfasser, 
Goth.  2318.  301.  *fäkihat  a§  saif  wa  ante  ad  daif,  Erzählungen,  Goth. 
2699.  302.  al  maqämät  Leid.  435/6  (wo  andere  Hdss.  aufgez.),  lith. 
o.  0.  1275,  gedr.  Cpel.  1298  (nur  12  Maq&men  enthaltend),  einzelne^), 
Berl.  8555—71,  Paris  35218,  3949—51,  3972,  4588,  Kairo  VII  50.  305.  *k. 
al  wa8ä*il  ilä  ma'rifat  al  aioäHl,  nach  dem  Werke  des  al  'Askart  (s. 
Bd.  I  p.  127),  Berl.  91369/70,  Münch.  467,  Goth.  1551  (wo  andre  Hdss. 
aufgez.),  vgl.  Gosche  in  Pott  und  Gosche,  Festgruss  zur  XXV.  Philologen - 
Versammlung,  Halle  1867.  304.  as  iamäril^  fi  *ilm  at  ta*ri?^  ed.  C. 
F.  Seybold,  Leid.  1896.  305.  al  qaul  al  mugmil  fi  V  radd  *alä  7 
muhmil,  gegen  Fehler  beim  Qor'&nlesen,  Paris  2800is,  Kairo  VII  165. 
306.  al  munä  fi  7  kunä,  ed.  Seybold  ZDMG  49,  231—43.  307.  rar 
8a*n  al  hubsaUt  Erweiterung  des  Werkes  tanmr  al  gabas  v.  b.  al 
Gauzl  (8.  Bd.  I  p.  505),  Paris  659e,  Br.  Mus.  Suppl.  602,  vgl.  de  Sacy 
Chrest.  I  458.  308.  *azhär  al  'urüi  /i  afibär  al  HubuS,  Goth.  1693  (?), 
Escur.*  1759.  309.  *nuzhat  al  ^umr  fi  7  tafdil  bain  al  bid  was  8Üd 
was  sumr  Berl. 8413, 9846,  Leid.  515.  310.  mrh  bänat  Su'äd,  s.  Bd.  I  p.  39. 
311.  (uhfat  az  zurafä*  btasmä*  al  hulafa  in  Versen,  Paris  3972,,  Kairo  V 
140.  312.  *diicän  al  hajawän  s.  o.  p.  138.  313.  *fiazfn  al  badV  fi  madh 
aS  iafi\  Nachahmung  der  badi'ija  des  b.  Higga,  f  837/1433  (s.  o.  p.  16) 
Berl.  7373,  Goth.  39,  2798  (frgm.),  Wien  1640,,  Paris  1160,,  3207.,  4124,, 
mit  Comt.  des  Verf.,  Berl.  7374/5,  Kairo  VII  464.  314.  al  munaqqah 
az  zarif  'alä  7  muwa,Uah  ah  harif  s.  o.  p.  21.  315.  ar  r.  as 
sultänija  an  Q&itb&i,  als  er  ihn  aufgefordert  hatte,  wieder  an  seinem 
Hofe  zu  erscheinen,  Kairo  VII  465.  316.  r.  ilä  malik  at  Takrür  (vgl. 
b.  Hald.  Prol.  95«),  Aufforderung  zur  Gottesfurcht,  Kairo  VII  466. 


*)  Z.  T.  schon  vorher  je  an  ihrer  Stelle  aufgeführt;  eine  vollständige 
Aufzählung  scheint  entbehrlich,  weil  sie  nur  Sujüttspezialisten 
interessieren  würde. 
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2.  Kapitel.    AI  'Irftq  und  al  Gaztra. 

Die  beiden  Länder,  die  einst  in  der  Blütezeit  des  Chalifats 
die  eigentliche  Heimstätte  der  arabischen  Litteratur  gebildet 
hatten,  waren  jetzt  unter  dem  Joche  türkischer  un.d  mongo- 
lischer Kleinstaaterei  aufs  Tiefste  gesunken.  In  dem  von 
Hülägü's  Mongolen  so  gründlich  verwüsteten  Bagdad  konnten 
sich  nur  wenige  durch  Pflege  geistiger  Interessen  über  die 
Misere  des  Lebens  erheben;  kaum  besser  war  es  in  Mosul 
und  Arbela  bestellt.  Auf  die  kunstsinnigen  Fürsten  früherer 
Zeit  waren  fremde  Bandenführer  gefolgt,  die  meist  kaum  des 
Arabischen  mächtig  waren,  für  arabische  Poesie  und  islami- 
sche Wissenschaft  aber  sicher  gar  kein  Interesse  hatten.  So 
haben  wir  denn  jetzt  für  diese  Länder  nur  wenige  Dichter 
und  Gelehrte  zu  verzeichnen,  und  noch  geringer  ist  die 
Zahl  derer,  die  ihren  Namen  über  die  Grenzen  ihrer  Heimat 

m 

hinaus  berühmt  zu  machen  verstanden. 


§  1.     Poesie  und  Kunstprosa. 

1.  Ma*add  b.  Nasralläh  b.  Ragab  al  Gazari  b.  as  Sai- 
qal,  t  701/1301. 

Äl  maqämät  az  zainija,  50  Maq&men,  Br.  Mus.  609,  1403,  NO  4273. 

T 

2.  M.  b.  al  Qäsim  b.  abi  '1  Badr  al  Milhi  Samsaddin  al 
Wä*iz  al  Wäsiti,  f  im  Ramadan  744 /Jan.  1344,  nahezu 
70  Jahre  alt. 

Faw&t  II  295—303  (nur  Oedichtproben).  Ein  Muwasi^ah,  Berl.  8176, 
vgl.  Hartmann  p.  70. 

3.  Safiaddin  Abu  T  Fadl  'Abdaraziz  b.  Saräjä  al  Hilli 
at  Tai  as  Sinbisi,  geb.  5.  Rabi*  II  677/27.  Aug.  1278,  war 
Hofdichter  der  Ortoqiden  zu  Märidin.  I.  J.  726/1326  ging 
er  nach  Kairo  zu  al  Malik  an  Näsir;  doch  kehrte  er  bald 
wieder  nach  Märidin  zurück.     Er  starb  in  Bagdad  i.  J.  750' 

49  (nach  as  Safadi  752/1351,  n.  a.  gar  erst  757).     Er  galt 
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seiner  Zeit  für  einen  der  besten  Dichter.  An  Fruchtbarkeit 
haben  es  ihm  in  der  That  nur  wenige  gleich  gethan.  Dass 
er  keine  neuen  Wege  gefunden  hat,  sondern  nur  mit  dem 
von  Alters  her  überkommenen  Pfunde  künstlerischer  Ge- 
danken gewuchert,  that  seiner  Bedeutung  in  den  Augen 
seiner  Zeitgenossen  keinen  Abbruch  ^). 

Faw&t  I  279—87,  RA  160^  Orient.  II  293.  1.  Diwan  Goth.  2300 
(wo  andre  Hdss.  aufgez.,  dazu:)  Berl.  7851 — 8,  Paris  3205,  Br.  Mus. 
Suppl.  1085,  Kairo  IV  248;  gedr.  Damaskus  1297—1300,  Bairüt  130O. 
Auswahl  Goth.  2301/2,  Cambr.  Palmer  p.  31,  nr.  17.  2.  durar  an  nuhür 
fi  madäHh  al  malik  al  Manaür  oder  al  qasäHd  dl  Ortoqijäty  29  Ge- 
dichte zu  je  29  Distichen,  die  immer  mit  demselben  Buchstaben  an- 
fangen und  schliessen  nach  der  Beihenfolge  des  Alphabets,  zum  Lobe 
des  al  Malik  al  Mansür  Abu  '1  Fath  Gftzl  al  Ortoql  Ton  Mftridln  693 
bis  712/1294^1312,  Leid.  732  (wo  andre  Hdss.  aufgez.,  dazu:)  Paris 
39534,  Escur.»  498,,  Kairo  V  291,  306,  gedr.  Kairo  1283.  3.  al  käfija  al 
badttja,  Gedicht  zum  Lobe  des  Propheten  mit  Anwendung  von  151 
rhetorischen  Figuren,  mit  Comt.  des  Verf.  Berl.  7349—52,  Goth.  2793 
(wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  3206/7,  3248,  Escur.*  240,,,  390,,  Br. 
Mus.  Suppl.  985/6,  Kairo  IV  262.  4.  Einzelne  Gedichte  und  Fragmente, 
gedr.  in  der  Anthologie  Nufhut  ool  Yumun  p.  516  flf.  und  Hudeekut  ool 
Ufrah  p.  280  ff.  5.  Szafieddini  Hellensis  ad  Sulthanum  Elmelik  Eszszaleh 
Schemseddin  Abulmekarem  Ortokidam  Carmen  arab.  ed.  Interpret,  et 
lat.  et  germ.  annotationibusque  illustr.  G.  H.  Bernstein,  Lipsiae  1816. 
6.  16  Sarfyerse  mit  gleichgeschriebenen,  aber  rerschieden  vokalisirten 
Wörtern  auf  mä  im  Reim,  Berl.  7030,.  7.  qastda  rä*ija  Kairo  VII  32. 
8.  k.  al  ^ätil  al  hält  ical  mura^J^a^  al  galt,  Abh.  über  die  neueren 
Versarten  Zagal,  Mawäl!,  Kftnk&n  und  Qümä,  als  Anhang  zum  Diwftn, 
Münch.  528.  9.  al  Jiidma  al  galtja  ft  *l  qidma  al  Äfdaltja,  Tom 
Schiessen  mit  dem  Bunduq  (Flinte),  Beschreibung  der  damit  zu  er- 
legenden Vögel,  mit  Anführung  von  Versen,  Berl.  5537.  10.  r.  al  fär 
wad  dar  Br.  Mus.  624g.  11.  Hddat  abhur  aS  ^iV,  kurze  Metrik,  Goth. 
155O7,  Leipz.  327  fol.  38.  12.  al  agläftj  Lexikon  der  Sprachfehler, 
Escur.*  123.     13.  dhvän  safwat  as  hCarä^  wahuläfat  al  bulagff  ib.  498i. 

4.  AI  Halil  b.  A.  b.  Sulaimän  b.  Gäzi  al  Aijübi 
Saifaddin  Abu  1  Makärim  al  Malik  al  Kämil  kam  i.  J.  836/ 
1432  als  Fürst  von  Hisn  Kaifä  zur  Regierung  und  wurde  im 
Rabi'  I  846 /Juli  1442  auf  Befehl  seines  Sohnes  an  Näsir 
hingerichtet. 

*)  Das  muss  man  im  Auge  behalten,  um  Hartmann*s  ganz  sub- 
jectives  und  masslos  ungerechtes  Urteil  über  ihn  (Muw.  p.  79)  gebührend 
zu  würdigen. 
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Weil  Chal.  V  192  n.  3,  MT  57v.  Ad  dwr  al  munaddad,  Ge- 
dichisammlung  in  zehn  Abschnitten  mit  besonderen  Titeln,  der  zehnte 
in  türkischer  Sprache,  Berl.  7898.  Auch  sein  Grossyater  Sulaim&n, 
t  827/1424  war  Dichter  gewesen,  MT  58'. 

5.  Sein  Hofdichter  war  *Alä'addin  Abu  1  Hasan  'Ali  b. 
al  Musarraf  al  Märidint^). 

1.  lihät  ad  datil  ft  §ifät  al  IfaHl,  Gedichte  zu  Ehren  dieses  Fürsten 
a.  d.  J.  834 — 7,  Br.  Mus.  626.  2.  AI  gauhar  al  fard  fi  munäzarat  an 
nargii  wal  loard,  Streit  zwischen  Narcisse  und  Böse,  Leid.  428.  3.  laddat 
as  sanC  ft  H  munäzara  bain  as  suläf  was  iam%  Pet.  Rosen  108|. 


§  2.     Die  Philologie. 

1.  M.  b.  M.  as  Säfi'i  al  Mausili  schrieb  770/1368: 

Lawämi'^  al  anwärj  Erklärung  der  schwierigen  Wörter  in  M&lik*s 
Muwatfa'  und  in  Muslim's  Gämi",  Alger  545i. 

2.  Samsaddin  M.  b.  Saraf  b.  'Alawi  al  Kalla' i  as  Säfi'i 
d  Faradi  az  Zubairi,  f  777/1375. 

1.  AI  yämt  as  §agtr  ft  'n  nahw,  verf.  772/1370,  Leid.  224.  2.  al 
magmxC  ß  7  faraid,  Leid.  1847,  Paris  1025i,  Br.  Mus.  Suppl.  437,  Pet. 
AM  137,  Kairo  III  315,  dazu  tartxh  von  Sibt  al  Märidinl  Kairo  III  304, 
;n6,  Yll  197.     3.  al  qawäHd  al  kubrä  ß  7  farä'id  Kairo  III  313. 


§  3.     Die  Geschichtschreibung. 

1.  M.  b.  'Ali  b.  Tabätabä  b.  at  Tiqtaqä,  geb.  um 
()60/1261,  schrieb  701/1301  während  eines  Aufenthaltes  in 
ilösul  für  den  dortigen  Statthalter  Fahraddin  'Isä  b.  Ibrahim: 

AI  k,  al  Fahrt  fi  7  ädäb  as  sultänija  toad  dmcal  al  islämtjaj 
Paris  2441,  Fürstenspiegel  und  Geschichte  der  islamischen  Reiche  von 
Anfang  bis  zu  Ende  des  Chalifats,  hrsg.  y.  W.  Ahlwardt,  Goth.  1860, 
T.  H.  Derenbourg  Paris  1895,  Bibl.  de  T^cole  des  hautes  ^tudes  fs.  105. 
Auszug  Tom  Verf.  Paris  2442;    vgl.  Cherbonneau  JAP  e.  4  t.  7.  8.  9.*) 

2.  AI  Hasan  b.  'Abdallah  b.  M.  b.  'Omar  al  'Abbäsi 
begann  i.  J.  708/1308: 

Atar  al  uwal  fi  tartib  ad  duwal,  Kairo  Y  2. 


')    Die  Angabe  f  772,  Leid.  1.  1.,  muss  falsch  sein. 
')    Damit    identisch    ist    der    ta'nh    ad  dtiwal,    Bd.  I    p.   506    mit 
Wiederholung  eines  alten  Irrtums  dem  Fahraddin  ar  Räzi  zugeschrieben. 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeschichte.    II.  \  i 
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3.  'Ali  b.  M.  b.  al  Muhaijä  al  'Abbäsi  'Imädaddin  abü 
'1  IJasan,  geb.  im  Sauwäl  720 /Nov.  1320. 

Nuzhat  datot  7  *uqül  ft  nasab  ar  rasül  Berl.  9398. 

4.  Ein  Anonymus  schrieb  i.  J.  812/H09  für  al  Malik  al 
Asraf  A.  von  gi§n  Kaifä  (827—36/1424—32),  den  Vater  de» 
Dichters  (§  1,  4): 

Sifä'  al  qulüb  ß  manäqib  B.  Äijüb,  Br.  Mub.  314. 


§  4.     Der  Hadit. 

1.  A.  b.  Ibrahim  b.  'Abdarrahmän  al  Wäsiti  al  Hanbali 

•  •  • 

Imädaddin  Abü  '1  'Abbäs  b.  al  'Arif   al   Hizämi,    geb.    um 
640/1242,  t  711/1311. 

1.  Mul^tamr  as  sira  an  nabamjaj  Auszug  aus  b.  Hig&m  (Bd.  I 
p.  135),  Berl.  9566/7.  2.  miftäh  tariq  al  muhibbtn  wabäb  al  uns  birahb 
al  'älamtn  al  mu*addt  ilä  ahtväl  al  muqarrabtnf  Mystik,  Kairo  VII 
177.     8.  Beantwortung  einer  theologischen  Frage,  Goth.  892. 

2.  Husain  b.  al  Mubarak  b.  at  Tiqa  Jüsuf  al  Mausili, 
t  742/1341. 

AI  fatäwi  an  nabaivxja  /t  7  masäHl  ad  dtntja  wad  dunjaicija 
Kairo  VI  160. 

3.  *Abdarrahmän  b.  al  Mu'ammar  al  Wäsiti  sehrieb 
755/1354: 

Tuhfat  dann  V  ruld  /t  *l  ahädU  af  tunaijät  as  sanad  Paria 
4577s. 

4.  Gijätaddin  abü  T  *Abbäs  M.  b.  M.  b.  'Abdallah  ar 
Rabbani  al  'Äqüli  schrieb  nach  775/1373: 

1.  K,  ad  diräja  ft  ma^rifat  ar  riwäja:  a)  Theorie  der  Traditions- 
künde  in  10  Kapiteln,  b)  Verzeichnis  seiner  82  Lehrer,  Leid.  1751. 
2.  kifäjat  an  näaik  ft  maWifat  al  manäsik  ib.  1846. 

5.  Gamäladdin  Abü  T  MuzaflFar  Jüsuf  b.  M.  b.  Mas'üd 
as  Surramarri,  f  736/1335  (n.  a.  776/1374). 

1.  K,  al  arba'in  as  sahiha  Jimä  düna  agr  al  maniha  Berl.  1587. 
2.  149  Basltverse  zur  Verteidigung  des  b.  Taimlja  (s.  o.  p.  100)  gegen 
Taqiaddin  as  Subkl  (s.  o.  p.  86)  ib.  2099.  3.  sifä"  al  äläm  ft  fibb  akl 
al  isläm,  zwei  Fragmente,  Goth.  200.S. 
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§  5.      AI   Fiqh. 

a)  Die  Hanafiten. 

AI  Husain  b.  M.  as  Sam'äni  al  Hanafi,  um  740/1339. 

Hizänat  al  muftxn  Jeni  608/9. 

b)  Die  Mälikiten. 

'Abdarrahmän  b.  M.  b.  'Abdarrahmän  al  Bagdädi  al 
Mäliki  b.  'Askar,  geb.  im  Muharram  644 /Mai  1246  zu 
Bagdad,  studierte  in  Mekka  und  al  Jemen,  lehrte  an  der 
Medrese  al  Mustansirija  zu  Bagdad  und  starb  im  Sauwäl 
732 /Juni  1332. 

DK  II  152^.  Iriäd  as  sälikj  Kompendium  des  m&likitischen 
Rechts,  mit  Comt.  yon  Abu  'Abdallah  Sulaim&n  b.  Su'aib  al  Buhair!  al 
MÄliki,  geb.  836,1432,  t  900/1494;  Auszug  aus  beiden  Werken:'  faDiU 
irsäd  as  sälik  ilä  fiqh  al  imäm  Mälik  von  'Ali  b.  Sa'id  b.  'Abdallah  al 
Bagd&dl  as  Suwaidi  Abu  '1  Ma'älf,  um  1206/1791,  Berl.  4593. 

c)  Die  S&fi*iten. 

1.  Abu  M.  abu  '1  Fadl  Sälih  b,  Tämir  al  Ga'bari  as 
Särj,  geb.  629/1223,  f  706/1306. 

Nazm  al  Id'äli  fi*l  farä*id,  488  (in  andrer  Recension  700)  Tawil- 
Terse  mit  Comt.  v.  A.b.  Ragab  b.  al  Magdi,  t  850/1446  (s.  o.  p.  128),  voll- 
endet 844/1440,  Berl.  4711,  Ref.  403,  Houtsma-BriU  920,  Br.  Mus. 
Suppl  436. 

2.  AI  Hosain  b.  Jüsuf  b.  M.  b.  abi  "'s  Sari  ad  Dugaili 
al  Bagdädi,  geb.  664/1265,  f  732/1331. 

AI  käfija  ß  nazm  al  fard*id  Kairo  III  314. 

3.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  Zanki  as  Su'aibi  al  Isfarä'ini  al 
'Iräqi  as  Säfi'i,  geb.  670/1271,  f  747/1346. 

1.  JanähT  al  ahkäm  ft  ma*rifat  al  haläl  wal  haräm  Kairo  III 
291,  AS  1526.    2.  Sarh  al  hätci  as  gagir  s.  Bd.  I  p.  394. 

4.  M.  b.  abi  Bekr'  b.  'Äbbäs  as  Säfi'i  Sadraddin  b.  al 
Häbüri,  geb.  693/1294,  f  763/1361. 

Faieffid,  allerlei  juristische  Exkurse,  Berl.  4988. 

5.  Sarigä  b.  M.  al  Malati  al  Märidini,  f  788/1386. 

1.  liajän  lahgat  al  furräd  watibjän  bahgat  al  murtäd,  Ragaz- 
gedieht  mit  Comt.,  Leid.  1840.     2.  Qa^ide  in  19  Sari'versen,  Berl.  7872,. 

6.  M.  b.  abi  Bekr  ad  Dairi  as  Säfi'i,  um  820.1417. 

Nafä*ih,  Polemik,  bes.  gegen  die  Si'iten,  Berl.  2103. 

7.  Ibrahim  b.  MÜsä  al  Karaki,  f  853/1449. 

Fatätci  Faidija,  Jeni  649—52,  AS  1574. 

11* 
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d)  Die  Hanbaliten. 

Nasralläh  b.  A.  al  Bagdädi  al  Hanbali  Galäladdin,  um 

790,1388. 

103  Tawilverse  über  Erbschaftsteilung,  revidiert  von  seinem  Sohne 
Muhibbaddin,  f  844/1440,  hrsg.  von  M.  Sibt  al  M&ridtni,  um  863/1459, 
Berl.  4717,  Comt.  von  dem  letzteren  ib.  4718. 

e)  Die  §ra. 

Gamäladdin  Hasan  b.  Jusuf  b.  'Ali  b.  al  Mutahhar  al 
Hilli  as  Sn,  Schüler  at  Tüsi's  (s.  Bd.  I  p.  508)  und  Haupt 
der  Imämiten  unter  Sultan  Hodäbanda  im  'Iräq,   f  726/1326. 

HS  III  1,  112.  1.  Lehrbrief  über  seine  eigenen  Schriften  aus  dem 
Gebiete  der  Philosophie  und  die  Werke,  über  die  er  selbst  einen  Lehr- 
brief besass,  Berl.  152.  2.  nazm  al  bar  ahm  fi  usvd  ad  dtn  mit  Comt. 
von  ihm  selbst  ma*ärig  al  fahm  ft  iarh  an  nazm,  Berl.  1796,  Ind.  Ofif. 
471«.  3.  ir§äd  al  adhän  ilä  ahkäm  al  imän  (Verf.  ?)  Berl.  4590/1, 
Pet.  76.  4.  qawäHd  al  ahkäm  fi  ma*rifat  al  haläl  voal  haräm,  mit 
anonymem  Comt.,  Berl.  4789,  Leid.  IV,  162,  Pet.  AM  135,  Br.  Mus.  SuppL 
333.  5.  nahg  al  haqq  wakasf  as  sidq,  Widerlegung  der  sunnitischen 
Dogmatik  mit  bes.  Berücksichtigung  der  A8*ariten,  Ind.  Off.  437,  471, ; 
vgl.  Goldziher  SBWA  1878,  p.  469.  6.  minhag  al  karärna  ft  ma'rifat 
al  imäma  Leipz.  475,  Ind.  Off.  471,.  7.  k.  kahf  al  jaqtn,  über  die  Vor- 
züge 'Ali's,  Ind.  Off.  471 4.  8.  manähig  al  jaqxn  ß  u$ül  ad  dtn  ib.  » . 
9.  ir§äd  at  f alibin  ib.  ^.  10.  tahdib  al  miM  ilä  "Um  al  usül  Br.  Mus. 
1608  (?),  Suppl.  263.  11.  tahrir  al  ahkäm  aS  sar'ija  *alä  madhab  al 
Imämtja  Münch.  372,  Br.  Mus.  260.  12.  kuläsat  al  aqwal  fi  ma'rifat 
ar  rigäl  Berl.  9926,7,  Paris  1108^.  13.  idäh  al  intibäh  fi  asma*  ar 
ruwäh  Berl.  10164.  14.  al  abjät  al  fahrija^  34  Verse  zum  Lobe  der 
Verwandten  Muhammad's,  ib.  9667.  15.  sarh  tagrid  al  ^aqä'id  s.  Bd.  I 
p.  509.     16.  iarh  tagrid  al  mantiq  ib.  510. 

§  6.     Die  Qor'änwissenschaften. 

1.  Burhänaddin  abü  '1  'Abbäs  Ibrahim  b.  *Omar  b.  Halil 
al  Ga'bari  ar  Raba'i  al  Muqri',   geb.  640/1242.  f  732/1332. 

HS  III,  2,  8.  1.  AI  hibät  al  hanVa  fi  7  musannafät  al  Ga'barija, 
Verzeichnis  seiner  (ca.  100)  Schriften  bis  z.  J.  725/1325,  Kairo  VII  545. 
2.  "iqd  ad  durar  fi  "add  äj  as  suwar,  verf.  722/1322,  170  Tav^llverse, 
giebt  die  Verszahl  jeder  einzelnen  Sure  nach  gewisser  Einteilung  und 
Zusammengehörigkeit.  Die  Zahl  wird  durch  Qedenkvcrse  zustande  ge- 
bracht, deren  Anfangsbuchstabe    als  Zahl    gerechnet  ist;    bei  grosseren 
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Zahlen  gelten  mehrere  Bolcher  Anfangsbuchstaben ;  Berl.  433.  3.  taqrib 
cd  mä*mül  ft  tarttb  an  nuzül,  Aufzählung  einzelner  Suren  nach  den 
Örtern,  in  Versen,  ib.  4.  tadhib  al  ummja  ft  tahd^b  aS  Satibija 
(Bd.  I  p.  409),  Erläuterung  einzelner  Stellen  ib.  5.  al  wädiha  fi  tag- 
und  al  fätiha  mit  Comt.  v.  A.  b.  'Ali  al  Maqint,  vollendet  1041/1631  in 
al  Ahsä,  Kairo  I  35.  6.  iarh  hirz  al  amänt  s.  Bd.  I  p.  409.  7.  rusütn 
at  tahdit  ß  'ulüm  al  hadtt,  rerf.  716/1316,  Kairo  VII  544.  5.  al  iffäh 
himarätib  as  phah  verf.  715/1315  ib.  9.  Ar.  al  masja^a  ai  Sa^mlja 
Ref.  14.  10.  *awält  maajahat  al  6a*bart  Kairo  VII  545.  11,  tadmit 
at  tadkir  ft  ^t  ta*ntt  wat  tadktr,  Alger  246«.  12.  at  tarff  fi  sinaat 
al  badV,  Berl.  7278.     13.  Qasida  ib.  7846,. 

2.  'Abdallah  b.  A.  b.  'Ali  al  Küfi  al  Hamadäni,  geb. 
702/1302,  t  745/1344. 

Manzüma  ft  'l  farq  bain  ad  däd  waz  za*  fi  ^l  qor*än  tna*  iarhhä 
Berl  10236. 

3.  'Abdarahad    b.    M,    b.    'AbdaPahad    al    Hanbali    al 

.  .  . 

Harräni  schrieb  787/1385: 

1.  Xuzhat  al  'älim  ft  qirä^at  *Ä§im,  Leid.  1639.  2  Ein  andres 
Werk  über  Qor'&nlesekunst  ohne  Titel,  ib.  1640. 

4.  Abu  n  baqä'  'Ali  b.  'Otmän  b.  M.  b.  al  Qäsih  al 
'üdri  al  Bagdädi,  f  801/1398. 

1.  Qurrat  al  'ain  ft  H  fath  wal  imäla  wa  bain  al  lafzain,  Qor'än- 
anssprache,  Berl.  549,  550,  Leid.  1641,  Paris  26778,  Kairo  I  109.  2.  sarh 
ai  Sätibtja  s.  Bd.  I  p.  409.  3.  durrat  al  afkär  ft  ma*rifat  auqät 
al  lau  vsan  nahär  in  Versen,  Br.  Mus.  Suppl.  7646.  4.  tuhfat  at  tulläb 
ft  7  'amal  birub*  al  istarläb  Kairo  V  232. 


§  7.     Die  Dogmatik. 

1.  A.  b.  Ibrahim  b.  A.  as  Singäri,  f  742/1341. 

AI  qasida  as  santja  ft  7  'aqida  an  sunnija  Berl.  1997. 

2.  Tägaddin  'Ali  b.  M.  al  Mausili  as  Säfi'i    b.    ad    Du- 
raihim,  f  762/1361. 

Öäjat  al  magnam  fi  'l  ism  al  a'zam  Berl.  2235/6,  Kairo  VlI  542'. 

3.  Sa'd  b.  M.  b.  'Abdallah  ad  Dairi  Sa'daddin,   f  868' 
1463. 

1.  As  sihäm  al  häriqa   ft   V   radd   'alä   'z  zanfidiqa  Leid.  2041 
2.  as  siham  al  märiqa  ft  kahid  az  zanädiqa  Kairo  JI  25. 
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§  8.     Die  Mystik. 

1.  Abu  T  Hasan  'Ali  b.  al  Hasan  b.  A.  al  Wäsiti, 
t  733/1333. 

Hvlä^at  al  ikstr,  Genealogie  des  h.  ar  Rifri,  Kairo  1306,  OB  II  6028. 

2.  A.  b.  M.  b.  A.  as  Simnäni  'Alä''  ad  daula  abü  '1 
Makärim,  geb.  659/1261,  reiste  als  junger  Mann  nach  Syrien, 
kehrte  dann  aber  nach  Bagdad  zurück  und  starb  dort  im 
Ragab  736 /Febr.  1336. 

DK  1  140^  1.  Tafsir  al  qor^än,  nur  die  innere  Erklärung,  batn^ 
berücksichtigend,  nach  HH  II  3292  in  13  Bdn.;  einzelne  Teile  Berl. 
874/5.  2.  al  ^urwa  lt*aIU  al  ^altca  wal  galwa  Kairo  YII  5.  3.  at  ta*- 
wUät  an  nagmtja  li^ahad  afädil  af  Süfija,  begonnen  von  einem  seiner 
Lehrer,  von  ihm  vollendet,  Kairo  I  134. 

3.  Taqiaddin  Abü  T  Farag  'Abdarrahmän  b.  'Abdalmuh- 
sin  al  Wäsiti  al  Ansäri,  f  744/1343. 

Tirjäq  al  muhibbiy^  ft  fabaqät  hirqat  al  niasäji^  al  'ärifin 
Kairo  1305. 

4.  AI  Hasan  b.  abi  T  Qä^im  b.  Bädis,    geb.   761/1360, 

t  787/1385. 

An  nafahät  al  Qudsija,  ca.  80  Tawilrerse,  Aufzählung  der  in 
Baj;d&d  begrabenen  S&fis,  gewidmet  dem  Sal&haddin  al  *A1&'1,  f  761/ 
1360,  mit  Comt.  des  A.  b.  al  Hägg,  ins  al  galts,  Berl.  3410. 

5.  Taqiaddin  Abü  Bekr  b.  'Ali  b.  'Abdallah  as  Saibäni 
al  Mausili  as  Süfi,  geb.  734/1333,  f  797/1395. 

1.  Maqäla  über  das  Verhältnis  des  Schülers,  al  murid^  zu  seinem 
ersten  Lehrer,  Berl.  144.  2.  futüh  ar  rahmän,  über  Fragen  aus  allerlei 
Wissenschaften,  ib.  295.  3.  ar  r.  al  insjja  cU  muntaJtaba  min  kaläm 
ahl  al  qiUüb  at  tähira  an  naßsa,  Anleitung  zur  richtigen  Erkenntnis 
Gottes  und  der  religiösen  Pflichten,  ib.  1814/5.  5.  muhdirat  al  ihwän 
mimmä  jaqa*  min  qaul  au  /t7  au  i'tiqäd  jalzam  fihi  *l  kufrän,  zur 
Warnung  vor  den  Ansichten  der  Hanafiten,  verf.  794/1392  in  Jerusalem, 
ib.  2101/2.  5.  al  ädäb  fi  "t  tasauwuf  ib.  3094/5.  6.  mul^tasar  ma'ärif 
al  qulüb  sammähu  sitr  as  sirr,  ein  Stück  daraus  ib.  7.  tuhfat  al  abrär 
al  gämi\i  ft  7  adkär,  ib.  3698.  8.  ad  duvar  al  mudVa  ft  7  wasajä 
al  hikmtjaj  für  seinen  Sohn  aus  verschiedenen  Werken  gesammelt, 
ib.  4005.  9.  iliti§är  wa^tja,  an  seine  Freunde,  ib.  4006.  10.  al  mutallata 
ft  7  luga  al  musammät  bil  hibäla  nach  Qutrub  (Bd.  I  p.  103),  ib.  7090. 

6.  M.  b.  abi  Bekr  al  Ga'bari,  f  820/1417. 

Sammlang  mystischer  Gedichte,  Berl.  7890,  Goth,  23tl,  Wien  489, 
Br.  Mus.  770a. 
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7.  M.  b.  *Omar  b.  A.  al  Gamri  al  Wäsiti  Samsaddin, 
geb.  786/1384  in  Gamr,  f  849/1445. 

Qatcaid  af  füßja,  Berl.  3025,  Kairo  II  103. 

8.  A.  b.  M.  al  Karaki  Galäladdin,  um  900/1494. 

1.  Nur  al  hadaq  fi  labs  al  ^iraq,  die  Bedeutung  des  Gewandes, 
das  der  in  den  Süfiorden  Eintretende  anlegt,  Berl.  3335.  2.  ai  fath^  ad 
dauqi  fi  *l  kaläm  *alä  ba*d  karämät  Saijidi  Ibrahim  ad  Dusü^ 
<t  696/1296)  auf  Grund  von  Süra  10e,__8,  die  als  Kernpunkt  des 
Glaubens  bezeichnet  wird,  erörtert  er  das  Wesen  des  Wal),  des  Gott 
nahestehenden,  sein  Verhältnis  zu  Gott,,  seine  Aufgaben  und  Pflichten 
und  steUt  als  Beispiel  eines  solchen  den  D.  hin  mit  allgemeinen  Rr- 
örternngen  und  Beibringung  einer  Menge  von  Zügen  auch  aus  dem 
Leben  andrer  Süfls,  vollendet  912/1506,  Berl.  3362,  Kairo  Y  121. 


§  9.     Die  Mathematik. 

1.  'Abdallah  b.  M.  al  Bagdädi  al  Haddäm  'Imädaddm, 
um  736/1335. 

AI  fawä*id  al  Bahaija  fi  7  qawctid  al  kisäbija,  Arithmetik  und 
Geometrie,  gewidmet  dem  Bah&*addln  al  Guwain!,  Berl.  5976,  Buch  2 — 5 
Ind.  Off.  771,. 

2.  Badraddin  M.  b.  M.  b.  A.  Sibt  al  Märidini  der 
Ältere,  geb.  826/1422,  Schüler  des  b.  al  Magdi  (f  850/1446 
8.  0.  p.  128),  war  891/1486  noch  am  Leben  ^). 

1.  Tuhfat  al  ahbäb  fi  'Um  al  hisäb,  Arithmetik,  Berl.  5994,  Kairo 
y  179,  Gomt.  y.  Bah&'addtn  M.  b.  *AbdaU&h  as  Sansürl  10.  Jahrh., 
Ooth.  1486,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  373  nr.  46.  2.  kaif  al  gawämid 
fi  *üm  al  faräHd  mit  Gomt  iriäd  al  färid^  Yollendet  891/1486  nach 
14t&giger  Arbeit,  Berl.  4726,  Goth.  1109  (dem  jüngeren  zugeschrieben), 
Paris  870,,  Alger  1329.  3.  al  mawähib  as  santja  fi  ahkätn  al  wa^ja, 
über  die  bei  der  Testamentsabfassung  zu  befolgenden  Grundsätze, 
Berl.  4764,  Kairo  VII  197.  4.  tarüb  at  magmü'  lil  Kallä%  s.  o.  p.  161. 
5.  lagt  al  gawähir  ß  (tahdtd)  al  l^utüt  wad  dawäHr,  Kunde  der  Gebets- 
stunden ffir  Anfftnger,  Berl.  5693,  gedr.  Kairo  1299  (Oat.  V  271/2,  284, 
292,  VII  323)  Comt.  r.  as  Sa^&l,  f  1197/1783,  Kairo  VII  269.  6.  waülat 
at  (ullab  f%  mdrifai  al  auqat  bil  hisäb,  Munch.  863,  Kap.  26  Paris 
2560|.     7.  ar   r,   al  fathija  ß  7   a*inäl   al  gaibija,   über  den  Sinus- 


')  Einzelne  seiner  Werke  werden  hier  und  da  auch  seinem  Sohne 
H.,  t  934/1527,  zugeschrieben,  und  umgekehrt  m5gen  einzelne  yütl 
dessen  Arbeiten  auch  unter  dem  Namen  des  Vaters  gehen. 
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quadranten,  Bcri.  5898/9,  MQnch.  861,  Br.  Mus.  4O83,  Alger  1460/ U 
Kairo  V  266,  271,  289.  Comt.:  a)  v.  'AbdarrahmÄn  b.  M.  b.  A.  al 
Magribi  at  Tar&bulust,  vollendet  944/1537,  Berl.  5820,  Br.  Mus.  408,^ 
Alger  1462.  b)  v.  A.  b.  A.  b.  'Abdalhaqq  as  Sanb&tl,  f  995/1587, 
Berl.  5821,  Wien  1420,  Br.  Mus.  407,,  Havn.  865,  Kairo  V  201.  c)  von 
Gam&laddln  al  M&ridini,  dazu  Glossen  Br.  Mus.  4073,,,  versificiert  v. 
'Abdarrahmftn  b.  *A8r  ib.4.  d)  v.  *Ali  b.  M.  b.  Gänim  ib.j.  e)  v.  'Ali 
b.  'Abdalq&dir  an  Nabtit!,  f  1062/1652,  Berl.  5822.  8.  izhär  as  sirr  al 
maudü*  fi  '/  'amal  bir  ruh"  al  maqtü*,  Leid.  1143,  Bodl.  I  1041*, 
Escur.*  965,.  Auszug  kifäjat  al  gwwM*  /*  *l  *amal  bir  rub'  al  maqtü\ 
Berl.  5848/9,  Paris  2521,  2542,  Havn.  86«,  Cambr.  Palmer  33/4,  Kairo  V 
270,  299,  302,  VII  197,  361.  9.  häwt  7  mul^ta^arät  fi  H  'amal  birub* 
al  muqantarät,  Berl.  5850,  Havn.  861,  Br.  Mus.  Suppl.  766,  Kairo  V 
243,  302.  10.  qutb  az  zdhirät  fi  7  *amal  birub^  al  muqantarätj  Auszug 
an  nu^üm  az  zäkirät,  Berl.  5851,  Auszug  v.  M.  as  Sahrl  ib.  *2.  11.  daqä^iq 
(raqä'iq)  al  haqä*iq  {ad  daqälq)  fi  ma*rifat  hisäb  ad  darag  wad  daqäHq, 
Anleitung  zur  Berechnung  der  Himmelskdrperbewegung  mit  Minuten- 
proportionen nach  der  tnuqaddama  seines  Lehrers  b.  al  Ma^di,  Berl. 
5694/5,  Paris  2541,  '6O15,  Alger  1463,  Br.  Mus.  Suppl.  767,  Kairo  V  247, 
dazu  Glossen:  haqäHq  ad  daqäHq  v.  Hasan  al  Gabarti,  t  1188/1774^ 
Kairo  V  294,  Auszug  2:1*6^,*  Kairo  V  278.  12.  larh  al  garäm  fi  iarh 
al  guläm,  wie  er  in  Damaskus  zu  dem  Entt^chlusse  gekommen,  sein 
Werk  dä*irat  an  nagm  zu  verfassen,  Berl.  5696.  13.  hidäjat  al  'ämil 
bir  rub*^  al  kämil,  Berl.  5853,  Goth.  1417»,  Cambr.  Palmer  p.  37  nr.  36^ 
Kairo  V  328.  14.  hidäjat  as  sä'il  fi  7  *amal  (ilä)  ar  rw6*  al  kämü, 
Berl.  5854,  Goth.  1428,  Leid.  1146,  Bodl.  I  1041*,  Kairo  VII  350. 
15.  ar  raudät  az  zähirät  fi  7  ^amal  birub'  al  muqantarätj  Alger  1457^, 
Kairo  V  248.  16.  a§  Hhäbija  /t  7  a^mäl  al  gaibija  Alger  14575. 
17.  muqaddama  fi  hisäb  al  niasä'il  al  gaibija  wal  a'mäl  al  falaJnja 
mit  Comt.  v.  A.  b.  'Isä  al  'Agabi,  Münch.  86,.  18.  at  turuq  as  sanija 
fi  hisäb  an  nisba  as  sirnja^  Cambr.  Palmer  p.  35  nr.  30,  Kairo  V  264. 
19.  latä*if  al  iJ^tirä*  1%  *r  rub*  alla^  qutbuhu  /t  taraf  qaus  al  irÜfä^^ 
Paris  2547,8.  20.  gadäwil  rasm  al  munharifät,  Kairo  V  238.  21.  al 
istVäb  Hl  'amal  bisadr  al  hcazza  waganäh  al  guräb,  Kairo  V  280.  22.  r. 
fi  7  munharifa  was  iäJ^is  ib.  300.  23.  al  waraqät  fi  7  'amal  birub^ 
ad  dä*ira  al  maudü*  'alaihi  7  muqantarät,  s.  u.  §  10,  2,  2,  a.  24.  na^m 
al  gauhar  al  gäli  fi  ^l  *amal  bir  rub*^  as  lamäli  Kairo  V  327.  25.  larh 
al  muqni*  libn  al  Hä'im  s.  0.  p.  1*25. 


§  10.     Die  Astronomie. 

1.  Abu   Zaid   'Abdarrahmän    b.    abi    Gälib    al    Gädari 
schrieb  794/1392: 
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Raudat  al  azhär  f%  Hlm  wagt  al  lail  wan  nahär,  Br.  Mus.  41  Ij, 
Kairo  Y  291.     Comt.:    1.  v.  A.  b.  abi  Hanlfa  al  Mutarrifi,    Alger  613s- 

2.  y.  Abu  'Abdall&h  M.  b.  A.  al  Habb&k,  f  867/1462,  Br.  Mus.  1.  1. 

2.  'Abdallah  b.  Halil  b.  Jusuf  al  Märidini  Gamäladdin, 
t  809/1406. 

1.  Äd  dürr  (al  lu*lu*)  al  mantür  fi  7  'atnal  birub*  ad  duatür, 
über  Zeitbestimmung  mittelst  Musterquadranten  für  jede  Gegend,  Berl. 
5840,  Paris  5819,,  Cambr.  Palmer  31,  nr.  18,  Kairo  VII  287,  296,  299. 
Comt.  irsäd  as  sffil  ilä  ufül  al  masäHl  y.  b.  al  Magdl,  t  850/1446, 
Paris  2533.  2.  r.  ft  *l  ^arnal  birub*  ad  daira  al  maudü"  fihi  7  mw- 
qantarät,  Quadranten  mit  parallelen  Kreisen,  Berl.  5841/2,  Leid.  1121. 
Comt.  Y.  al  Kar&dlsl:  an  mikat  az  zähiratj  Leid.  1122,  Cambr.  Palmer, 
p.  32  nr.  21.  Abkürzungen:  a)  y.  Sibt  al  Märidint,  Berl.  5843,  Kairo 
y  305.    b)  Y.  'Abdarrahmän  b.  M.,  Alger  61 3^.     c)  anon.  Paris  2547i7. 

3.  r.  t%  7  *amal  bir  rub'  al  mugaijab,  Leid.  1119/20,  Bodl.  I  1041^, 
Auszug  Dresd.  23«,  Ygl.  Escur.*  963i.  4.  as  labaka^  trigonometrische 
Tafeln,  Paris  2525,.     5.   Qasida  Berl.  7882i. 


§  11.     Musik. 
M.  b.  'Ali  al  Hatib  al  Irbili  schrieb  929/1523: 

AI  qasida  fi  7  angäm^  102  Ragazverse  über  Melodien,  Comt.  dazu, 
Berl.  5515. 


§  12.     Die  MediziD. 

1.  Jüsuf  b.  l8Tnä*il  b.  Ujäs  al  Guwaini  (?  al  Huwaiji?) 
al  Bagdad!  b.  al  Kutubi  schrieb  710/1310  oder  711: 

Mä  la  jasau  7  tabiba  gahluhu,  Heilmittellehre,  Berl.  6427/8, 
Leid.  1361—3,  Paris  3005/6,  Br.  Mus.  1362,  Bodl.  I  563,  568,  618,  II  174, 
184—9,  Glasgow  40  (JRAS  1899  p.  749),  Ups.  355,  Kairo  VI  131,  NO 
3576—8,  A8  3718,  Köpr.  II  193.»)  Auszug  aus  Teil  I  (die  einfachen  Heil- 
und  Nahrungsmittel)  Leid.  1364. 

2.  Dä^ud  b.  Näsir  al  Agbari,  geb.  in  Hüj^juI,  lebte  um 
820/1417  in  Hisn  Kaifä. 


»)  Der  Name  entstellt  zu  b.  al  Katir,  als  Datum  falsch  f  ^26. 
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Nihdjat  dl  idräk  toal  agräd  min  aqräbä^n  dl  aqrähäMndtj  Phar- 
macie,  auch  al  k,  cd  'Adilt  genannt,  yerf.  für  Fahraddin  Sulaim&n  b. 
§ib&baddin  G&zl  b.  M.  al  Aijübi,^)  Paris  2970.*) 


§  13.     Geheimwissenschaften. 

Abu   1   *Abbäs   A.    b.  M.    (s.  o.  p.  167)  al  Gamri    al 
Wäsiti,  t  905/1499. 

Hall  at  filsam  wakalf  as  sirr  al  mubham^  Kairo  Y  835. 


3.  Kapitel.    Nordarabien. 

Arabien  war  von  dem  Strome  der  grossen  Ereignisse, 
welche  die  vorderasiatische  Welt  umgestalteten,  unberührt 
geblieben.  Die  beiden  heiligen  Städte  des  Islams  erfreuten 
sich  einer  vergleichsweise  glücklich  zu  nennenden  Ruhe, 
die  nur  dann  und  wann  durch  innere  Streitigkeiten  unter 
der  herrschenden  Familie  der  Sarifen  oder  durch  die  öfter 
wiederholten  Versuche  der  ägyptischen  Sultane  und  der 
Fürsten  von  al  Jemen,  die  Oberherrschaft  über  das  heilige 
Gebiet  an  sich  zu  reissen,  unterbrochen  wurde.  Daher  besassen 
Mekka  und  al  Medina,  auch  abgesehen  von  ihrer  Heiligkeit, 
für  auswärtige  Gelehrte  Anziehungskraft  genug,  und  gar 
mancher  Pilger  ist  nach  Erfüllung  seiner  religiösen  Pflichten 
als  Alläh's  Gast  auf  geweihtem  Boden  heimisch  geworden. 
So  spielt  denn  das  Higäz  in  der  Litteraturgeschichte  des 
9. — 10.  Jahrhunderts    eine   nicht   ganz   unbedeutende  Rolle. 


^)  GrossTater  des  Dichters  §  1,  4;  war  828/1420  noch  an  der 
Begierung,  Weil  Chal.  V  149  n.  3. 

*)  Von  Ledere  II  48  mit  Unrecht  ins  12.  Jahrh.  gesetzt;  Buch  8 
Abt.  8  der  Par.  Hds.  ist  i.  J.  826/1421  yon  dem  leiblichen  Bruder  des 
Verf.  geschrieben.       * 
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Dass  gerade  hier  die  historischen  und  die  theologischen 
Studien  besonders  in  den  Vordergrund  treten,  ist  natürlich 
genug. 


§  1.     Poesie  und  Kunstprosa. 

1.  A.  b.  M.  b.  'Ali  al  Higäzi  as  Säfi'i  al  An?äri  al 
Hazragi  schrieb  878/1473: 

Asnä  *l  wasä*il  ftmä  hasuna  min  al  masä^üf  eine  Anthologie, 
Goth.  2161  (Autograph). 

2.  As  saih  'Ali  b.  Näsir  al  Higäzi  as  Sarif  bil  haram 
al  Hakki  schrieb  zu  Anfang  des  10.  Jahrhunderts: 

Äl  maqäma  al  Öaurtja  wat  tuhfa  al  Mekkija,  zu  Ehren  des  vor- 
letzten Mamlükensult&ns  Qftnsüh  al  Gaur!  906-  22/1500—16,  Goth.  2773. 

3.  A.  b.  al  Husain^)  b.  M.  al  'Akki  al  Mekki  Sihab- 
addin  Abu  T  'Abbäs  al  'ülaijif  sä'ir  al  Balhä',  geb.  852/1448, 
f  922/1516. 

Diwan,  gesammelt  von  M.  b.  al  Husain  as  Samarqandl  al  Mekkl 
al  Medenl  i.  J.  1008/1591,  meist  Lobgedichte  auf  den  Propheten  und 
die  in  der  Bath&'  ansässigen  Edelleute,  Berl.  7931,  einzelne  Gedichte 
ib.  '2. 


§  2.     Die  Geschichtschreibung. 

1.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  Halaf  al  Matari  Gamäl- 
addin  al  Hazragi  al  'Ibädi,  aus  Matar  in  al  Jemen,  f  741/1340. 

Wfist.  Gesch.  405.  Ät  ta'rtf  bimä  assasat  al  higra  min  ma'älim 
dar  al  higra  Kairo  V  36. 

2.  Abu  n  Mahäsin  'Abdalbäqi  b.  'Abdalmagid  b.  'Abd- 
allah Tägaddin  al  Mali z um i  al  Jamani  as  Säfi'i,  geb.  im 
Ragab  680 /Okt.  1281  zu  Mekka,  f  743/1342. 

Wüst.  Gesch.  408.  Luqtat  al  *a^län,  Auszug  aus  dem  k,  al  wa- 
fajät  des  b.  Hall.  (s.  Bd.  1  p.  327)  mit  einem  Anhang  von  32  neuen 
Biographien,  auf  Wunsch  des  'Abdallikh  b.  M.  al  Matari,  f  765/1803, 
▼erf.,  Bodl.  II  120. 


^)  Schon  dieser  sein  Vater  war  ein  bekannter  Dichter  MT  56^. 
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3.  Abu  T  ^a8an  'Ali  b.  Nasr  SaMaddm  al  Isfarä'ini 
al  Mekki  as  Sah  schrieb  i.  J.  762/1361: 

Zubdat  al  a'mäl  waJ^ulä§at  al  af*äl;  1.  Buch,  Auszug  aus  al 
Azraq^s  (Bd.  I  p.  137)  Geschichte  v.  Mekka;  2.  Buch,  Leben  Muhammads, 
Beschreibung  seines  Grabes  und  der  Privilegien  v.  al  Medtna,  Paris  1631  2, 
Br.  Mus.  575.  —  Wüst.  Gesch.  421. 

4.  Abu  Bekr  b.  al  Hosain  b.  M.  b.  Tülün  Zainaddin  al 
Qorasi  al  *Otmäni  al  Marägi  as  Säfi'i,  geb.  728/1328, 
studierte  in  Kairo,  Hess  sich  in  al  Medina  nieder,  war  im 
Alter  kurze  Zeit  Qädi  daselbst  und  starb  i.  J.  816/1413. 

RA  83«".  Tahqtq  an  nusra  bitalhts  nia'älim  dar  al  kigra,  Ge- 
schichte Yon  al  Medina  nach  b.  an  Nagg&r,  beendet  im  Ragab  766  /  Apr. 
1365,  8.  Bd.  I  p.  800. 

5.  Taqiaddin  Abu  't  Taijib  M.  b.  A.  b.  'Ali  al  Fäsi  al 
Mekki  al  Mäliki,  geb.  am  10.  Rabr  I  775/31.  Aug.  1373,  kam 
779/1377  mit  seiner  Mutter  nach  al  Medina  und  kehrte  785  ; 
1386  mit  ihr  nach  Mekka  zurück.  I.  J.  797/1395  reiste  er 
nach  Kairo,  798  nach  Damaskus  und  Jerusalem,  802/1399 
nach  Alexandria,  806  nach  al  Jaman.  Im  Sauwäl  807 /Apr. 
1405  wurde  er  Qädi  in  Mekka  und  i.  J.  814/1412  mäliki- 
tischer  Professor  daselbst.  Im  Sauwäl  817/Dec.  1414  verlor 
er  seine  beiden  Ämter,  wurde  aber  schon  im  Dü'lqa'da  /  Jan. 
1415  wieder  eingesetzt.  Vom  10.  Dü'lhigga  819/30.  Jan. 
1417  bis  zum  Rabi*  11  820  /  Mai  1417  war  er  noch  einmal 
suspendiert.  I.  J.  828/1425  musste  er  das  erstere  Amt  wegen  Er- 
blindung niederlegen  und  er  ging  deshalb  nach  Kairo,  um 
von  dem  dortigen  mälikitischen  Mufti  ein  Gutachten  über 
seine  Tauglichkeit  zum  Richteramte  einzuholen.  Nachdem 
er  günstigen  Bescheid  erhalten  hatte,  kehrte  er  nach  Mekka 
auf  seinen  Posten  zurück,  wurde  aber  830/1427  wieder  ab- 
gesetzt und  starb  Mittwoch  den  3.  ^)  Sauwäl  832/7.  Juli  1429. 

RA  215%  Huff.  XXIV  6,  Wüst.  Gesch.  473.  1.  AI  Hqd  at  tamtti 
fi  ta'rih  al  balad  al  amtn^  historisch-topographische  Beschreibung  von 
Mekka,  Paris  2123-6,  Kairo  V  67,  Bd.  3  Tunis  Zaitüna  Bull,  de  corr. 
Afr.  1884  p.  17  nr.  47,  biographischer  Auszug,  Berl.  9874;  daraus  ab- 
gek&rzt:  2.  'ugälat  al  qurra  fi  ta^rth  umm  al  quräj  daraus  wieder 
abgekürzt:  3.  erste  Ausgabe:  tuhfat  al  kiräm  hVahlär  al  balad  al  harämr 


*)  Hds.  den  2.,  was  nicht  zum  Wochentage  stimmt. 
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Pariß  I6685,  Tunis  Zaitüna  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  17  nr.  48. 
6.  Zweite  Ausgabe :  ii/ä^  al  garäm  bVal^bär  al  balad  al  haräm,  yollendet 
8191416,  Berl.  9753,  Kap.  8,  Goth.  1706,  Paris  1633,  Kairo  V  74, 
Kopr.  1097;  einzelne  Kap.  bei  Wüstenfeld  Ohron.  der  Stadt  Mekka 
II  55 ff.;  daraus  abgekürzt:  5.  tahail  al  maräm  ft  ia^rVi  al  balad  al 
karäm,  Berl.  9754;  günstige  Urteile  darüber  a.  d.  J.  820/1417,  ib.  87. 
Xach  RA  ^erfasste  er  im  ganzen  5  Auszüge  aus  dem  Hfä*;  ein  solcher 
war  wohl  auch  az  zuhür  al  muqtatafa  min  ta^rV^  Mekka  al  musarrafa^ 
Lobschriften  Verschiedener  darauf,  Berl.  36. 

6.  M.  b.  'Ali  b.  M.  b.  abi  Bekr  al  Qorasi  al  'Abdan  as 
Saibi  Gamäladdin,  geb.  778/1376,  f  837/1433. 

As  saraf  al  aHä  f%  dikr  qubür  maqburat  bab  al  Mu*alläy  Auf- 
zählung der  Denksteine  auf  dem  Friedhof  al  Mu'all&  in  Mekka  mit 
Anführung    der  Inschriften   und  Hinzufügung  von  Notizen,    Berl.  6124. 

7.  M.  b.  *Omar  b.  M.  b.  A.  at  Tamimi  at  Tunisi  al 
Mekki  al  Mäliki  Sams  (Gamäl)  addin  abu  'Abdallah  b.  'Azam 
al  Hatib  al  Waziri,  geb.  816/1413,  f  891/1486. 

Wüst.  Gesch.  500.  1.  Dustür  al  tläm  bima'ärif  al  aHätnf  bio- 
graphisches Wörterbuch  in  alphabetischer  Anordnung  zur  Kenntnis  der 
Haupt-,  Bei-  und  Zunamen  bedeutender  Personen  von  Anfang  des  Isl&ms 
bis  auf  die  Zeit  des  Verf..  Berl.  9876/7.  2.  al  manhal  al  *adb  ft 
larh  asmä'  ar  rabb,  verf.  883/1478  in  Mekka  für  Q&itb&i,  Kairo  II  233. 

8.  Abu  'Abdallah  M.  al  Mahgüb  schrieb  im  9.  Jahrb.: 

Qurrat  al  *atn  ft  ausäf  al  haramainy  topographische  Beschreibung 
und  Geschichte  von  Mekka  und  al  Medina  Yon  den  ältesten  Zeiten  bis 
zum  9.  Jahrb.,  Paris  1204«. 

9.  Abu  1  Hasan  'Ali  b.  'Abdallah  b.  A.  al  Hasani  Nur- 
addin  as  Samhüdi  as  Säfi'i,  aus  Samhüd  in  Oberägypten, 
studierte  in  Kairo  unter  b.  Qutlubugä  (s.  0.  p.  82).  Nach 
der  Pilgerfahrt  Hess  er  sich  i.  J.  870/1465  in  al  Medina  nieder. 
Dort  machte  er  sich  um  die  Wiederherstellung  der  seit  dem 
grossen  Brande  des  J.  654/1256  nur  notdürftig  geflickten 
Prophetenmoschec  verdient,  indem  er  den  Sultan  Qäitbäi  i.  J. 
879/1474  zur  Bewilligung  der  erforderlichen  Gelder  zu  be- 
wegen wusste.  Als  dieser  dann  884/1479  persönlich  sein 
Werk  zu  besichtigen  nach  al  Medina  kam,  veranlasste  er  ihn 
zur  Unterdrückung  des  damals  schwunghaft  betriebenen 
Handels  mit  unächten  Reliquien.  Als  er  im  Ramadan 
886;Nov.  1481  zur  *Umra  in  Mekka  weilte,  brannte  die 
Keschee  in  al  Medina  und  mit  ihr  sein  dahinterliegendes  Haus 
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ab.  Da  er  hierbei  auch  seine  wertvolle  Bibliothek  eingebüsst 
hatte,  entschloss  er  sich  zu  einer  Reise  nach  Ägypten.,  um 
den  Schaden  zu  ersetzen  und  zugleich  seine  Angehörigen,  ins- 
besondere seine  alte  Mutter,  wiederzusehen.  Diese  starb  aber 
schon  zehn  Tage  nach  seiner  Ankunft  in  Samhud,  und  so 
kehrte  er  schon  887/1482  über  Jerusalem  nach  al  Medimi 
zurück.  Dort  erlangte  er  noch  die  Würde  des  saih  al  isläm 
und  starb  i.  J.  911/1505. 

MT  70V,    Wüst.  Gesch.  507.    1.   TabCat  wafä'  /l  ta^riJ^  al  bait  al 
muffafä  sollte  alles  umfassen,  was  ihm  über  die  Geschichte  y.  al  Medina 
bekannt  geworden  war,  ging  aber,  ehe  es  noch  ganz  vollendet  war,  bei 
dem  oben  erwähnten  Brande  verloren.    Schon    vorher   hatte  er    daraus 
ausgezogen:  2.  wafä*  al  wafff ;  mit  der  Kladde  war  er  am  24.  Gum&dft 
I  886/22.  Juli    1481    fertig    geworden,    und    er  nahm  sie  mit  sich  Dach 
Mekka,    wo  er  sich  so  lange  aufhielt,  bis  er  im  Sauw&l/Dec.  die  Rein- 
schrift beendigt  hatte,  und  nach  seiner  Rückkehr  aus  Ägypten  fügte   er 
i.  J.  888/1483    noch    die    Geschichte    des    letzten    Brandes    und    einiges 
andere  hinzu;  Münch.  381,  Leid.  804,  Br.  Mus.  828,  Bodl.  I  731,  Escur.* 
1702.     Daraus:  F.  Wüstenfeld,  Geschichte  der  Stadt  Medina,  im  Auszug 
aus    dem    Arab.    des    S.  Guttingen  1864.     Ein    zweiter  Auszug    daraus: 
3.  Jiulämt  al  wafä\    Berl.  9759—61,    Ref.  307,    Münch.  382,   Wien  892, 
Paris  1634—6,  2252,,  Br.  Mus.  329,  Suppl,  1284,  Rägib  974,  Jeiii  848,  Köpr. 
1077,    Kairo  V  50,   VII  611,   gedr.  Bulftq  1285.     Persische  Übersetzung 
Berl.  pers.  532  a,  Bodl.  138/9.     4.  gawähir  al  Hqdahi  fi  fadl  ak  sarafain 
sarafal  'Um  al  yalt  ican  nasab  al  ^al%  verf.  897/1492,  Leid.  2045,  Paris  1977, 
Escur.*  702,  AS  8171.    5.  al  maqäläi  al  musfira  'an  dalail  al  magfira, 
Vergebung  der  Sünden,  Berl.  2641.     6.  r.  al  ihra    fi  hukm  at  taläq  b'd 
ibrä\  über  die  Scheidung  unter  der  Bedingung,  dass  die  Erstattung  der 
Mitgift    der  Frau    unterbleibt,    Berl.  4669/70,   Auszug  at  talfjris  al  ahrä 
ß    hukm    taHiq    at    taläq  wal  ibrä\    Kairo  VII  426.     7.  xdäh  al  bajän 
limä  arädahu  7  hugya  min  laisa  fi  *l  imkän  abda*  mimmä  kän,  über 
den  Satz  al  Gaz&lilä,  dass  es  in  der  3Iöglichkcit  nichts  überraschenderes 
gebe    als,     was    wirklich    vorhanden    ist,     bekämpft    von    b.    al    'Arabi, 
b.  al  Munaijir,  f  683/1284  in  dem  Buche  ad  dijä"  al  mufala^lf  f%  ta'aqqub 
al    ihja    lil  Gazäli,  v.  b.  al  Biq&'!,  f  885  1480  (s.  o.  p.  142)  in  dalälai 
al  burhän  und  tahdim  al  arkän,  Berl.  5102,  AS  2187.     8.  taijib  al  kaläm 
bi/'awäHd  as  saläm,    Beantwortung  von  ca.  30  Fragen  über  den  Gruss, 
gesammelt  von  b.  Qutlübugft,  beantwortet  892/1487,  Berl.  5574.     9.  durar 
aa    sumüt   ftmä   lil    icudü"   min   ah  suruf,    Leid.  1864,    Kairo  III  22G. 
10.  al  gummäz  ^alä  7    lummäz,    alphabetische  Aufzählung  der  zweifel- 
haften u.  falschen  Traditionen,  Br.  Mus.  I5982,  Kairo  VII  91.  11.  arba'ütm 
haditan  fi  fadl  ar  ramj  bis  sihäm  Kairo  I  262.     12.  sarh  al  Ägurrümija 
s.   u.  8.  Kap.  §  2,  1,  7. 
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10.  'Abdaraziz  b. 'Omar  b.  M.  b.  M.  b.  Fahd  al  Mekki 
ai  Häsimi  al  Häfiz  'Izzaddiu,  f  921/1515. 

öajat  al  maräm  bi^af^bär  saltanat  al  balad  al  haräm,  Geschichte 
der  Emire  Yon  Mekka  Ton  den  ältesten  Zeiten  bis  auf  die  des  Verf., 
meist  nach  den  beiden  Chroniken  seines  Vaters  Nagmaddtn  'Omar, 
t  885/1480  (§  3,  2):  ithäf  al  ward  bVahbär  umm  al  qurä  und  Ar.  al 
kamin  bidail  al  ^iqd  at  tamin,  Berl.  9755. 


§  3.     Der  Hadit. 

1.  M.  b.  A.  *Izz  (Sams)  addin  al  Makki  al  Maqdisi  al 
Hanbali  qädi  1  qudät,  geb.  771/1369  in  Kfrlbd  bei  Näbulus, 
Qädi  in  Mekka,  f  855/1451. 

Saftnat  al  abrär  al  gämCa  lil  ätär  Kairo  VI  149. 

2.  *Omar  b.  M.  b.  M.  b.  Fahd  al  Mekki  al  Atari  as 
Säfi'i  Nagmaddin  b.  Taqiaddin,    geb.   812/1409,    f  885/1480. 

Wüst.  Gesch.  476.  Mu^yam,  Yerzeichnis  seiner  Lehrer  und 
Lehrerinnen,  Berl.  10131,  Anhang  dail,  v.  Abü*lfutüh  'AI!,  ib.  10132. 

3.  Abu  Bekr  b.  'Ali  b.  abi  T  Barakat  M.  b.  abi  's  Su  üd 
M.  b.  ^Qusain  al  Qorasi  al  Mahzümi  b.  Zuhaira,  um 
890/1485. 

Kifäjat  al  muhtäg  tlä  *d  dimä*  al  wä§iba  *alä  '/  muHaniir  wal 
hägg,  Berl.  4050,  Kairo  III  266  (vgl.  Wiist.  Gesch.  524,  525). 


§  4.     AI    Fiqh. 

a)  Die  Hanafiten. 

Abu  1  Baqä'  b.  M.  b.  A.  al  'Omari  as  Sagäni  al  Mekki 
al  Hanafi,  geb.  759/1358,  f  854/1450  iu  Mekka. 

1.  Mu^tafar  tamth  al  masgid  al  haräm  *an  bida*  gahalat  al 
'aioamm,  Escar.' 707».  2.  al  bahr  al  'amiq  ß  manäsik  al  muHamir  tcal 
hägg  üd  '/  bait  al  'atiq  Leid.  1860. 

b)  Die  Mälikiten. 

1.  Ibrahim  b.  'Ali  b.  M.  b.  Farhün  al  Mäliki  al  Jamari 
al  Andalusi)  geb.  in  al  Medina,  wurde  Qädi  daselbst  und 
Btarb  im  Dülhigga  799  /  Sept.  1397. 
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DK  I  25r.  1.  Tabsirat  al  hukkäm  /t  u§ül  al  aqdija  tcamanähig  al 
ahkäm,  Leid.  1850,  Br.  Mus.  261,  Alger  1367,  Kairo  III  156,  gedr. 
Kairo  1301,  1302.  2.  ad  dihäg  al  mudahhah  fi  ma'ri/at  a^jän  'ulanin' 
al  madliah,  Alger  p.  12  (237),  p.  10  (136),  Kairo  V  56  (wohl  auch 
Escur.*  1666);  Supplement:  tauMh  ad  dihäg  wahiljat  al  ihtihdg  von 
Badraddin  M.  b.  Jahjft  al  Qar&fi  (vgl.  JAP  1859  I  p.  94),  Paris  46142, 
4627  und  nail  al  ihtihä§  bitatnz  ad  dibäg,  Auszug  kifäjat  al  muhtäg 
lima'rifat  man  laisa  fi  'rf  dtbäg  von  A.  Bäb&  b.  A.  at  Tinibukti, 
t  1032/1623,  8.  u.  2.  Abschnitt,  Kap.  11,  1.  ^.  nubdat  al  {.auuräs  /« 
muhädarat  al  ^awäsf  Kairo  III  187. 

2.  'Abdarrahinän  ar  Raqa'i  schrieb  853/1449: 

Manzüma  fx  '/  fiqhj  Versiiication  der  muqaddamät  des  b.  Rusd 
(Bd.  I  p.  384),  gedr.  Kairo  1300  (Oet.  III  186). 

c)  Die  ära. 

1.  Nüraddin  'Ali  b.  M.  b.  as  Sabbäg  al  Mäliki,  geb. 
in  Mekka,  t  855/1451. 

1.  Manäqib  amtr  al  mu* minin  *Alt  b.  ahi  Tälib,  Kairo  V  159. 
2.  tahrir  al  manqül  fi  manäqib  umminä  Hauwä  wa  Fätima  al  batül 
Paris  1927}.  3.  al  fusül  al  muhimma  fi  mcC^rifat  al  aHrnma,  bes.  über 
den  12.  Imäm,  Berl.  9671/2,  Paris  1927i,  2022—4,  Pet.  AM  176. 

2.  Abu  n  Ma'äli  M.  Sirägaddin  b. 'Abdallah  ar  Rifä'i  al 
Husaini  al  Mahzümi,  f  885/1480. 

Sihäh  al  abrär,  Genealogie  der  Nachkommen  der  Fätima,  Kairo 
1306  (OB  iv  1438). 


§  5.     Die  Mystik. 

1.  'Afifaddin  'Abdallah  b.  As'ad  b.  'Ali  b.  Sulaimän  al 
Jäfi'i  as  Säii'i  at  Tamimi  war  um  698/1298  in  al  Jemen  ge- 
boren und  begann  seine  Studien  in  'Aden.  I.  J.  718/1318 
siedelte  er  nach  Mekka  über  und  lebte  abwechselnd  dort 
und  in  al  Medina.  I.  J.  724/1324  machte  er  eine  Reise  nach 
Jerusalem,  Damaskus  und  Kairo;  738  hielt  er  sich  kurze 
Zeit  in  al  Jemen  auf.  Seitdem  lebte  er  wieder  in  Mekka  bis 
zu  seinem  Tode  am  20.  Gumädä  II  768/22.  Febr.  1367  *). 


^)  So  b.  Hagar  und  Hwändamir,  nach  as  Subki  767,  nach  b.  Q&d! 
Suhba  778. 
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Biographie,  Berl.  297,,,  DE  II  92^  RA  146r,  HS  III,  2,  9,  b. 
Batüta  I  356,  Nafahftt  p.  681,  Orient.  II  419,  Wüst.  Gesch.  429.  1.  mu^- 
*famr  ad  dürr  an  naztm  fi  fadä*il  al  qor'än  al  *atim  wal  äjät  toad 
dikr  al  haktm  e.  Bd.  I  p.  415«,  gedr.  Kairo  1315.  2.  iam9~t^i--im39r*  %oß  ^ 
tauMd  ar  rahmän  toa  *aqidat  al  hkoqq  ioal  itqän^  in  160  Tawilversen 
fürSüfis,  Berl.  2000,  Alger  581,.  3.  marham  al  Hlal  al  mu*attila  ft  *r  radd 
alä  aHmmat  al  mutazila,  Abkürzung  des  2.  Abschnittes  und  des 
SchluBs wertes,  Berl.  2806,  als  Einleitung  dazu  Biographie  der  As'ariten 
nach  b.  *Asäkir  (Bd.  I  p.  331),  Leid.  902.  4.  nair  al  mahäsin  al  *älija 
ß  fadl  al  masäji^  uH  7  maqämät  al  *älija,  Kairo  II  141,  AS  2133. 
5.  nur  alja^n  wd'iSärat  ahl  at  tamlnn,  Auszug  Ooth.  91 4^.  6.  Kalender- 
gedicht, frgm.  Goth.  8«.  7.  Qafideny  meist  süfischen  Inhalts,  Berl.  7864. 
8.  ar  r,  al  Mekinja  ft  tariq  as  säda  a§  füfija  Kairo  VII  72.  9.  al 
irsäd  wat  tatriz  ft  fadl  dikr  alläh  watiläicat  kitäbihi  7  'aziz,  Erbauungs- 
buch, Berl.  8801/2.  10.  al  toäridatj  stifisclio  Aussprüche  mit  persischer 
Paraphrase  ron  S&h  Ni'matalläh,  Br.  Mus.  885i.  11.  rat^d  ar  rajähin 
fi  hikäjät  a§  fälihtnf  500  erbauliche  Geschichten,  BerL  8804,  Leid.  892/3 
(wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  2040/1,  Ind.  Oflf.  708,  Pet.  AM  211/2, 
Bat  89,  Kairo  Y  62,  143,  gedr.  B&l&q  1286,  Kairo  1307  (OB  IV  3905, 
am  Rde.  ib.  4856),  Auszug,  gedr.  Kairo  1281,  1315  am  Rle  des  Ta'labl 
ib.  1314,  anon.  Pet.  AM  213.  12.  Anhang  dazu:  asjiä  *l  mafä^ir  fi 
manäqib  as  iail^  'AbdcUqädir,  dazu  Supplement  zu  einer  pers.  Bearbeitung 
Berl.  pers.  19,.  Auszug:  Jiuläaat  al  mafäl^ir  fi  *}^tifär  manäqib  ai 
saih  'Abdalqädir  wagama^a  mimman  *azzamahu  min  ai  htjül^  al  akäbir 
oder  *agäHb  al  äjät  toal  baräJnn  ioa  irdäf  garffib  hikäjät  rßud  ar  rajähin, 
200  erbauliche  Geschichten  von  *Abdalq&dir  al  Gtl&nS  (s.  Bd.  I  p.  435) 
und  ca.  40  andren,  Yon  ihm  hochgehaltenen  Süfls,  Berl.  8804,  Ind.  Off. 
708,.  13.  mir'ät  al  ganän  wcCibrat  al  jaqzän  ft  ma^rifat  hawädit  az 
zamän  wataqalltUf  ahioäl  al  insän  toata^rth  maut  ba'd  al  maihürin  al 
a'jän  bis  zum  J.  750,  Berl.  9452/3,  Wien  812,  Paris  1589—92,  Br.  Mus. 
932,  SuppL  473,  Ind.  Off.  706/7,  Bodl.  I  725,  Köpr.  1144,  Tttnis  BulL  de 
corr.  Afr.  1884  p.  23  nr.  71.  Auszüge:  a)  girbäl  az  zamän  y.  Abu 
'Abdall&h  Husain  b.  'Abdarrahmän  al  Ahdal,  f  885;  1480,  s.  u.  p.  185, 
Wien  1170,  Paris  1593,  Bodl.  1  672,  Br.  Mus.  933.  b)  y.  'All  al  Qorail 
a8  Süstarl  ca.  1010/1601,  Berl.  9454. 

2.  Abu  Madjan  Stfaib  'Abdallah  b.  Sa'd  b.  'Abdalkäfi  al 
Misri  al  Mekki  al  'Imräwi  al  Qafsi  al  Horaifis,  geb.  in 
Ägypten,  lebte  in  Mekka  und  starb  801/1398. 

Wüst.  Gesch.  450.  1.  Ar  raud  al  fäHq  fi*l  mawä'iz  war  raqäHq, 
Anekdoten,  Lebensabrisse  frommer  Männer  und  Frauen,  Traditionen, 
Gedichte,  Beispiele  von  Bekehrung  TJnfrommer,  auch  von  Muhammad 
selbst,  seinen  Nachfolgern  und  Angehörigen,  von  Hauptim&men,  Gnaden- 
gaben der  Heiligen  und  vom  jüngsten  Gericht,  Berl.  8806—11,  Ref.  418 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgcschichte.    II.  22 
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Paris  1305—9,  Alger  577s,  579,  Br.  Mus.  1439,  Pet.  Bösen  nr.  24,  Kairo 
II  59,  gedr.  Bdläq  1280,  Kairo  1300,  1304,  1308,  1315.  Auszug  Pari» 
743,,  782s.  2.  28  Munsarihverse,  alle  endend  auf  lä  üäha  illä  hü  Berl.  434. 
3.  qafida   ib.  7879,.     4.  tativ/imat  ar  rijäd  an  nadira   s.  Bd.  I  p.  361. 

3.  'Ali  b«  A.  b.  Ibrahim  al  Higäzi  as  Säfi'i   as  Saqati, 
um  800/1398. 

12.  liman  jasluk  tariq  alläh  Berl.  3277. 

4.  Taqiaddin  M.  b.  Fahd  al  Häsimi  aPAlawi  al  Mekki 
as  Säfi'i  schrieb  845/1441: 

'ümdat  al  muntahü  wabulgat  al  murtahil  Kairo  YII  662. 

5.  'Ali  b.  M.  b.'  A.  al  Higäzi  as  Saqati,  um  880/1475. 

Kaif  tariq  al  wafa^  ilä  qadm  ahl  as  safä'^j  das  Gelangen  zu  Gott, 
an  Abrahams  Beispiel  erläutert,  Berl.  3281. 

6.  Samsaddin  abü  'Abdallah  M.  b.  A.  al  Mäliki  al 
Madani,  f  881/1476. 

AI  fiulä§a  al  mardija  min  ad  durra  al  mudVa  ft  md'rifat  siUük 
tariq  as  sädx  a?  füfija  Kairo  VII  699. 

7.  MuhjiaddiD  Jahjä  b.  'Abdarrahmän  al  Maqdisi  as 
Säfi'i  al  Qädiri  schrieb  883/1478  in  al  Medina: 

Kimijä*  as  sddda  liman  aräda  *l  husn  wazijäda  Kairo  II  209. 

8.  'Abdarrahmän  b.  'Abdassaläm  as  Saffüri  as  Säfi'i 
schrieb  884/1479  in  Mekka: 

1.  Nuzhat  al  magälis  wamunta^ab  an  nafffis^  allgemeine  und 
religiöse  Ethik,  mit  yielen  Erzählungen  durchflochten,  Berl.  8827  —  31, 
Goth.  846/7,  Paris  3554/5,  Kairo  II  179,  AS  2132,  gedr.  in  2  Bden., 
Kairo  1281,  1300,  1305,  1307;  Auszug  Br.  Mus.  SuppL  447s. 
2.  Vielleicht  ist  er  auch  der  Verf.  von  al  mahasin  al  mugtam^a  wal 
anwar  al  multami^a  fi  fadä^il  al  hulafä*^  über  die  Vorzüge  der  4  ersten 
Ohalifen,  Berl.  9695/6. 

9.  M.  b.  Sarafaddin  as  Säfi'i  al  Madani  schrieb  895/ 
1490: 

ßibai  al  fattäh  lilmuHd,^)  gewidmet  dem  'otmftnischen  Sult&n 
Bäjazld  II,  AS  1803.' 


§  6.     Die  Mathematik. 

'Ali  b.  M.  b.  Ismä'il    az    Zamzami   al   Makki   schrieb 

878/1473: 

Fath  al  wahhäb  manzuma  fi  *l  hisäb,  dazu  Gomt.  y.  'Arafa  h.  M. 

al  Urmawl,  f  931/1524,  verf.  918/1512,  Kairo  V  183. 


*)  Cat.  al  murid. 
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§  7.     Die  Logik. 

'Abdallah  b.  M.  b.  abi  '1  Qäsim  an  Nagri  schrieb  876 ( 
1471: 

Hidäjat  al  mubtadi  wabidäjat  al  muhtadi  Br.  Mus.  SuppL  12272. 


§  8.     Die  Geographie. 

T 

Sihäbaddin  A.  b.  Mägid  b.  M.  b.  Mu'allaq  as  Sa'di  b. 
abi  'r  RakäMb  an  Nagdi  schrieb  895/1490: 

1.  K.  al  fawä*id  fi  ufül  Hlm  al  bahr  toal  gatcäHd,  Ursprung  der 
Schiffahrt,  ihre  Fortschritte  seit  Koah,  Mondstationen,  Constellationen 
die  Hauptsterne,  die  Schifffahrt  im  pers.  Golf  und  im  indischen  Ocean, 
die  EQsten  der  arab.  Halbinsel,  Sumatra,  Ceylon,  Zanzibar,  Winde,  Taifun, 
Monsun  u.  s.  w.,  Paris  2292i.  2.  hätcijat  al  V^tisär  fi  usül  *ilm 
al  bihär  in  Ragaz  ib.  2*  3.  aZ  urgüza  al  mugriba  f%  7  f^altg  al  Barbart 
ib.  a.  4.  urgüza  über  die  Bestimmung  der  Qibla  ib.  «.  5.  Beschreibung 
der  arab.  Küsten  und  des  pers.  Golfs  in  Ra^az  ib.  5.  6.  Yerschiedene 
andere  Gedichte  ib.  «. 


4.  Kapitel.     Sfldarabien. 


AI  Jemen  erlebte  unter  den  Rasüliden  (626 — 858/1229 
bis  1454)  und  den  Tähiriden  (850—923/1446—1517)  im 
ganzen  ruhige  Zeiten.  So  entwickelte  sich  dort  eine  recht 
lebhafte  litterarische  Thätigkeit,  deren  Mittelpunkt  die  Hoch- 
schulen in  Zabid  bildeten.  Trotz  seiner  Abgelegenheit  blieb 
das  Land  auch  in  regem  geistigen  Verkehr  mit  den  übrigen 
Gebieten  des  Islams.  Nur  in  den  Kreisen  der  Zaiditen,  die 
freilich  das  religiöse  Leben  schon  stark  beherrschten,  wurde 
im  bewussten   Gegensatz    zur  orthodoxen  Sunna  eine  eigen- 

s^Ttige  Geistesrichtung   gepflegt.     Leider  ist  zur  Erforschung 

12* 
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ihrer  Litteratur,  deren  Denkmäler  jetzt  Dank  Glasers  Be 
mähungen  in  den  Bibliotheken  zu  Berlin  und  London  zahl- 
reich vertreten  sind,  noch  so  gut  wie  nichts  geschehen. 


§  1.     Die  Poesie. 

1.  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  Jüsuf   al  'Alawi    al   Jamani 
Wagihaddin  blühte  zu  Anfang  des  9.  Jahrh. 

Diwan  Leid.  740.*) 

2.  As  sarif  al  Murtadä  schrieb  um  820/1417: 

QasidCj    Fürbitte    für   Hasan  b.  *Aglän  beim  Sultftn  A.  b.  Ism&'il 

(803—28/1400—26),  Berl.  7889. 

3.  Zain  (Saraf)  addin  Gäralläh  Abu  Sa'id  Sa'bän  b.  M. 
al  Qorasi  as  Säfi*i  al  Atari,  f  828/1425  in  al  Jemen. 

1.  Miftäh  bäh  al  farag,  Dlw&n,  meist  Gedichte  zum  Lobe  des 
Propheten  mit  Anwendung  verschiedener  Hetra  und  rhetorischer  Figuren 
in  mttqaddima,  10  aqsäm  und  kätima  mit  je  besonderem  Vorwort,  meist 
Nachahmungen  der  burda  (Bd.  I  p.  264)  und  der  Gedichte  al  Hilli's 
(8.0.  p.  159),  Leid.  739.  2.  badV  al  badV  ft  madih  al  ia/T,  Berl.  7356, 
Paris  3248,.  3.  al  *iqd  al  badV  ft  madh  ai  Saft,  verf.  808/1405, 
Berl.  7357,  Escur.*  470,.  4.  badttja  ohne  Titel,  Berl.  7358.  5.  badV  al 
badV  fi  madh  ai  Saft  ib.  7359/60.  6.  al  haläwa  as  sukkarija,  gram- 
matisches Lehrgedicht  in  100  Ragazversen,  verf.  806/1403  in  Indien, 
mit  Comt.  al  qiläda  al  gauharya,  verf.  821/1418  in  as  Sftlihlja  bei 
Damaskus,  Berl.  6760,  Paris  4165,  Kairo  IV  87.  7.  kifäjat  al  guläm  f% 
trab  al  kaldm,  Syntax  in  1000  Ragazversen,  Berl.  6761,  mit  Comt.  al 
hidäja  Goth.  834.  8.  al  wäfi  ft  'Um  al  *arüd  wal  qatoäft,  in  Versen, 
Kairo  IV  200. 

4.  AI  Mutawakkil  'alä  'Uäh  al  Mutahhar  b.  M.  b. 
Sulaimän  b.  Jahjä  b.  al  Hosain  b.  Hamza  b.  'Alt  b.  M.  b. 
Hamza  b.  al  Hosain  b.  'Abdarrahmän  b.  Jahjä  b.  'Abdallah 
b.  al  Hosain  b.  al  Qäsim  b.  Ibrahim,  zaiditischer  Imäm,  f  in 
Damär  im  Safar  879  /  Juni-Juli  1474. 

1.  Diwdn^  gesammelt  von  seinem  Sohne  Jahjft,  Br.  Mus.  1672i. 
2.  Zwei  Briefe  ib.  «•  3*  Lobgedichte  auf  Muhammad,  BerL  7912,. 
4.  Antworten  auf  Rechtsfragen,  Br.  Mus.  Suppl.  423i. 


»)  Die  dort  aufgeführte  Badtija,  Berl.  Ahlw.  Verz.  1871  nr.  650,1, 
gehört  einem  späteren  Dichter,  s.  u.  nr.  8. 
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3.  'Iroädaddin  Jahjä  b.  al  Muhtär  b.  amir  al  mu^minin 
Mutahhar  b.  M.  b.  Sulaimän  al  Hamzi,  sein  Enkel,  war 
unter  az  Zäfir  Saläh  addin  'Ämir  (894— 923/U88— 1517) 
in  Ta'izz. 

Gedichte  zum  Lobe  Muhammeds,  verf.  in  al  Gauf,  Br.  Mus.  16722. 

6.  Garrah  b.  Sägir  b.  Hasan  schrieb  in  der  1.  Hälfte 
des  10.  Jahrb.: 

Lobgedicht  auf  Gam&laddln  al  Mahdl  b.  A.  b.  H&lid,  Fürst  von 
G&z&n,  Br.  Mus.  1673. 

7.  Abu  Bekr  b.  'Abdallah  b.  abi  Bekr  Ba'alawi  al 
'Aidarüs  al  Jamani  Faliraddin,  f  909/1503. 

1.  Dtwäfiy  Berl.  7928.  2.  toaatja,  20  Verse,  mit  Comt.  v.  'Abdalqädir 
b.  §aih  al  'Aidarüs,  f  1038/1628,  verf.  999/1591,  ib.  4012. 

8.  'Abdarrahmän  b.  Ibrahim  b.  Ismä'il  b.  'Abdallah  al 
'Alawi  alJamani  az  Zabidi  Wagihaddin,  geb.  um  860/1456, 
t  um  920/1514. 

AI  gaukar  ar  raft  wawa^h  al  ma'äni  fi  md'rifat  anwä*  al  badu 
Nachahmung  der  badUja  al  Hiirrs  (s.  o.  p.  160),  Berl.  7376,  Br.  Mus. 
Snppl.  985^ 


§  2.     Die  Philologie. 

^  Abu  't  Tähir  M.  b.  Ja'qub  b.  M.  b.  Ibrahim  Magdaddin 
as  Siräzi  al  Firüzäbädi  as  Säfi'i,  angeblich  ein  Nächkomme 
des  Abu  Ishäq  as  Siräzi  (s.  Bd.  I  p.  387)  und  des  Ghalifen 
Abu  Bekr,  war  im  Rabf  II  oder  Gumädä  II  729  /  Febr.  oder 
Apr.  1329  zu  Kärazin  bei  Siräz  geboren.  Seit  seinem  achten 
Jahre  studierte  er  in  Siräz,  später  in  Wäsit  und  745/1344  in 
Bagdad.  I.  J.  750  hörte  er  bei  Taqiaddin  as  Subki  (s.  o. 
p.  86)  in  Damaskus  und  begleitete  ihn  dann  nach  Jerusalem. 
Nachdem  er  dort  zehn  Jahre  als  Professor  gewirkt  hatte^ 
begab  er  sieh  auf  Reisen,  die  ihn  nach  Kleinasien  und  nach 
Kairo  führten  i).     I.  J.  770/1368  siedelte  er  nach  Mekka  über 


*)  Nach  §N  auch  an  den  Hof  des  Sultans  Bäjazld  I  (782—805/1390 
biBl402);  aber  eine  so  späte  Reise  nach  Kleinasien  ist  wenig  wahrschein- 
lich; der  auch  sonst  über  F.  sehr  ungenau  unterrichtete  Täskoprizäde 
hat  seinen  Aufenthalt  in  ar  Rüm,  der  in  die  Jahre  765—  70  fallen  muKs, 
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und   blieb  dort  15  Jahre,  ging  dann  nach  Indien  und  blieb 
etwa  5  Jahre  in  Dihli,  kehrte  nach  Mekka  zurück  und  blieb 
wieder    10  Jahre    dort.     Um    794(1392    folgte  er  einer  Ein- 
ladung des  Sultans  A.  b.  Uwais  (794— 813/1392— UIO)  nach 
Bagdad.     Darauf  besuchte  er  Timür  in  Siräz  und  fand    bei 
ihm  eine  ehrenvolle  Aufnahme.     Von  dort  schiffte  er  sich   in 
Hormuz  nach  al  Jemen  ein  und  kam  daselbst  im  Rabf  I  796  / 
Jan.  1394  an.    Der  Sultan  al  Malik  alAsraf  lud  ihn  ein,  nach 
Ta'izz    zu    kommen,    und    er    blieb    14  Monate  dort      Am 
1.  Dülhigga  797/17.  Sept.  1395  wurde  er  zum  Oberqädi  von 
al  Jemen  ernannt    und    erhielt  eine  Tochter  des  Sultans  zur 
Gemahlin.     I.  J.  802/1400  machte   er  wieder  die  Pilgerfahrt 
und    richtete    sein    Haus    in    Mekka   zu    einer  mälikitischen 
Medrese  mit  drei  Professoren  ein.    Während  er  sich  dann   in 
al  Medina  aufhielt,  starb  al  Asraf  i.  J.  803/1401.     Im  Ramadan 
805 /Apr.  1403  hielt  er  sich    wieder   in  Mekka  auf,    kehrte 
aber    bald    nach  Zabid  zurück  und  starb  dort  Dienstag  den 
12.  Sauwäl  817/26.  Dec.  1414. 


offenbar  nur  deswegen  unter  Bajazid  gesetzt,  weil  F.  auch  mit  dessen 
Gegner  und  Überwinder  Timür  zusammengekommen  war.  Der  Bericht 
über  seine  Wanderjahre  ca.  760—95  in  Wüstenfelds  Quelle,  den  Taba- 
qäf  des  b.  Qädl  Suhba  weicht  von  RA,  dem  wir  folgen,  mehrfach  ab. 
Danach  bereiste  er  seit  760  die  nordostlichen  Länder  und  kam  nach 
Elcinasien  und  Indien.  „Zu  Mekka  und  al  Mcdlna,  wohin  er  als  Pilger 
kam,  hatte  er  eigene  Häuser  erbauen  und  Schulen  errichten  lassen,  in 
denen  die  von  ihm  angestellten  Lehrer  unterrichteten.  Um^s  Jahr  790 
traf  er  in  Schlräz  mit  Timür  zusammen,  welcher  ihn  sehr  ehrenvoll 
empfing  und  reich  beschenkte;  darauf  wandte  er  sich  nochmals  nach 
Indien  und  als  er  i.  J.  791  von  da  nach  Mekka  zurückkam,  war  dort 
der  Qädi  Gamäladdin  M.  ar  Raimi  soeben  gestorben,  und  al  Malik  al 
Asraf  Ism&*il  b.  'Abb&s,  Sultan  von  Jemen,  ernannte  ihn  zu  dessen 
Nachfolger  und  nach  dem  Tode  des  Abu  Bekr  b.  Agil  i.  J.  795  zum 
Oberq&di  von  Jemen  mit  dem  Wohnsitz  in  Zabid.**  Die  Zusammenkunft 
al  Firüzäb&drs  mit  Timür  in  Siräz  konnte  nur  795/1393  bei  Eroberung 
dieser  Stadt  durch  die  Mongolen  erfolgen  (HS  III,  3,  34,  A.  Müller,  Der 
Islam  II  296),  keinesfalls  schon  790.  Dass  F.  schon  während  seiner 
Wanderjahre  in  Mekka  und  Indien  mehrere  Schulen  einrichtete,  ist 
viel  weniger  wahrscheinlich,  als  dass  er  als  Oberqädi  von  al  Jemen  in 
Mekka  eine  bescheidene  Medrese  gründete. 
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RA  218V,  g|^  I  92,  WQst.  Gesch.  464.     1.  Äl  Qämüs,  Wörterbuch, 
Auszug   aus    seinem  yerlorenen  60  (n.  a.  100)bftndigen  Werke  al  lämf 
al  mu*lam   al  *ugäb  al  §ämi^  hain   al   muhkam  (des  b.  Stda,   s.  Bd.  I 
p.  309)  wal  'ubdb  (des  Sa^än!,    ib.  861),    Hdss.  fast  in  jeder  Bibliothek 
(Tgl.  Leid.  88—91,  Goth.  395),  gedr.  Galcutta  1817,  2  Bde.,  Büläq  1274, 
4  Bde.,  1289,  1301—3,  Kairo  1281,    Lucknow  1885,  Bombay  1272,  1884, 
Stambul  1250,  1304,   mit  türk.  Übers,  ib.  1272,  diese  allein  Bül&q  1250, 
8tambul   mehrmals;   pers.  Übers,    al   qäbüs   ▼.  M.  Hablballäh,  6r.  Mus* 
1016/7.    Gommentare  und  Glossen:   a)  al  qatU  al  mä*nÜ8  v.  *Abdalb&sit 
h.  Halü  al  Hanaf!,  Terf.  920/1514,  AS  4731.    b)  al  mu'nia  v.  M.  Badraddln 
b.Jahjä  al  Qaräf!,  f  1008/1599,  verf.  977/1569,  Bscur.»  594/5,  Kairo  IV  179. 
c)  zur  hutba  t.  al  Munftwt,  f  1031/1622  Kairo  174.    d)  v.  Nüraddln  *A11 
b.  G&nim  al  Maqdisl,   zusammengestellt    yon   seinem  Sohne,    Goth.  397. 
e)   anon.   Berl.  6975.     f)    tag    al   'arüa   v.    Saijid    Murtadft   az  Zabtdt, 
t  1206/1790,   10  Bde.,   Bül&q  1307/8.    Idä'at   al  udmüa   toarijädat  ai 
samüs  min  iatiläh  §ähib  al  qämüs  t.  A.  b.  'Abdal*aztz  al  Hilll,   Alger 
248.      Nachtrag  y.  Yerf.    ibtihäg  an   nufüs  bidikr   ma  fät   al  qämüs, 
Kairo  lY  162.     Kritik:    al  gäsüs   *ala  V  qämüs   v.  A.  Fftris  as  Sidj&q 
(weiland    Redakteur    der  QawÄ'ib),    Cpel.  1299.     2.  ma§m(C   as   sü'älät 
min  sahah  al  Oaukart  K5pr.  1571.     3.  tahbir  al  mutoaiSin  ftmä  juqäl 
bis  tnn  waS  ün,  Br.  Mus.  526,,  Alger  246,.     4.  al  gaUs  al  anis  ft  asmä* 
€d  fymdarts  Kairo  IV  223.    5.  al  gurar  al  mutaüata  wad  durar  al  mu- 
battafa  Alger  246,.    6.  iiärät   ilä  mä  waqcCa  ft  kutub  al  fiqh  min  al 
asmd'  wal  amäkin  wal  lugät  Ref.  260.    7.  al  bulga  fi  tcCnJ^  a'immat  al 
luga  Berl.    10060/1.     8.   tuhfat   al   abih  fiman  nusiba  ilä   gair   abth 
Alger  246io.     9.  r.  fi  hukm  al  qanädtl  an  nabamja  ib.  1360«.     10.  sifr 
as   sa*äda,    Geschichten    aus   dem  Leben   des  Propheten,    ursprünglich 
persisch  abgefasst  (Goth.  pers.  38)  in's  Arab.  übersetzt  i.  J.  804/1401  v. 
Abu  *1  Güd  M.  b.  Mahmud  al  Mahzümt  al  Hanaf!  al  Misrt,  Alger  1681, 
Kairo  I  348,  Jßtima  ÄS  524. 

§  3.     Die  Geschichtschreibung. 

1.  AI  amir  al  kabir  as  sarif  Abu  M.  Idris  b.  'Ali  b. 
Abdallah  b.  Sulaimän  *Imädaddin  erhielt  von  dem  Rasü- 
liden  AI  Malik  al  Mu'aijad  (696—721/1297—1321)  das  Emirat 
seines  Vaters  und  die  Burgen  al  Qahma  und  Lahg  zu  Lehn 
und  unterwarf  sich  den  Stamm  al  Glahäfil.  Er  starb  i.  J. 
714/1314. 

Kay  Taman  XXVI.  Kam  al  ahjär  ft  niaWifat  as  sijar  wal  a^bär, 
Auszug  aus  dem  Kämil  des  b.  al  Atir  (Bd.  I  p.  345)  mit  einem  Anhang 
über  die  Ereignisse  in  al  'IrÄq,  Ägypten  und  Syrien  bis  zum  J.  713, 
dann  Geschichte  Ton  al  Jemen  bis  714,  Br.  Mus.  Suppl.  469. 
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2.  'Omar  b.  Jüsuf  b.  'Omar  b.  *Ali  b.  Ras  öl  al  Gassäni, 
um  720/1320. 

Turfat  al  a§häb  fi  ma^rifat  al  anaäb^  Genealogie  von  Adam  an, 
Berl.  '9381»). 

3.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Ja'qüb  b.  Jusuf  Bahä'addm  al 
Ganadi^),  f  732/1332. 

Wüst.  Gesch.  399*.  As  sulük  f%  tabaqät  al  ^ulamä^  wal  tniUük, 
politische  und  Litteraturgeschichte  Ton  alJemen  bis  724/1324,  Paris  2127 
(mit  einer  Fortsetzung  bis  736/1336),  vgl.  An  account  of  th^Karmathians 
of  Taman  by  al  Janad!  in  H.  G.  Kay,  Yaman  by  'Om&ra  (Bd.  I  p.  384) 
p.  139  ff.  Auszug  und  Fortsetzung  Ton  al  Husain  b.  'Abdarrahm&n  al 
Ahdal,  t  855/1451,  Br.  Mus.  8uppl.670,  vgl.  Flügel  ZDMG  14,  527-34 
(nach  einem  cod.  Murray,  in  dem  falsch  M.  b.  M.  b.  Mansü^r  b.  Asir 
als  Yerf.  genannt  wird). 

4.  AI  Malik  al  Afdal  'Abbäs  b.  al  Malik  al  Mugähid 
'Ali,  Sultan  al  Jaman,  kam  im  Gumädä  I  764/Febr.  1363  in 
Zabid  zur  Regierung  und  starb  778/1876. 

Eist.  Jemanae  ed.  C.  Th.  Johannsen  Bonnae  1828  p.  165^8,  Wüst. 
Gesch.  439».  1.  Bugjat  dawi  *l  himatn  f%  ma^rifat  ansah  al  *Arab  wal 
^Agamj  Berl.  9381  (?)  2.  al  *atajä  as  sanija  wal  mawähib  al  hanija 
fi  *l  manäqib  al  Jamantja  Kairo  V  129.  3.  nuzhat  al  'ujün  fi  td'rH 
tawäHf  al  qurün  ib. 

5.  Im  8.  Jahrb.  schrieb  ein  Anonymus: 

Ta'rth  al  Husain  oder  k,  al  i^tibär  fi  dikr  at  tawärih  wal 
alfffävy  Bd.  I,  Geschichte  der  Zijädiden  und  der  Sulaihiden  bis  auf  b. 
al  Mahd!,  meist  nach  'Omära  (Bd.  I  p.  333),  Bd.  II,  Geschichte  der 
Fürsten  und  der  Schlösser  Ton  Was&b  nebst  Gelehrtenbiograpkien, 
Kairo  V  139«). 

6.  Abu  '1  Hasan 'Ali  b.  al  Hasan  b.  Wahhäs  al  Hazragi 
an  Nassäba,  f  812/1409. 

Wüst.  Gesch.  459.  Er  schrieb  drei  yerschiedene  Geschichten  von 
al  Jaman  HH  2344 :  1.  nach  den  Jahren,  2.  nach  den  Dynastien  al 
kifaja  wal  Vläm,  Leid.  805.  Die  Abschnitte  6 — 12,  fast  %  des  Ganzen, 
handeln  von  der  Geschichte  der  B.  Rasül  und  diese  oder  eine  noch 
weitere  Ausführung  enthalt  Ind.  Off.  710  u.  d.  T.  al  *uqüd  al  lü*lu^Ja  fi 
a/^bär  ad  daula  ar  Ra8ÜlijaHH241S.    3.  nach  den  Namen  alphabetisch: 


*)  Nach  Nützelf  Münzen  der  Rasüliden  p.  14,  soll  al  Malik  al  Asraf 
Na^addin  'Omar,  f  696,  der  Verf.  sein? 

«)  So  nach  Sujütl's  Lubb,  Wüst.  Gundl. 

')  Von  Völlers  mit  Unrecht  dem  Abu  '1  Mah&sin  al  Husaint  ad 
Dimasqi,  f  765/1363,  zugeschrieben,  s.  o.  p.  49. 
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tiräz  aHäm  az  zaman  f%  tahaqät  <Cjan  dl  Jaman,  bes.  nach  dem  Werke 
seines  Lehrers  Bah&'add!n  al  Ganad!  (s.  o.  p.  148)  mit  einer  Einleitung 
über  das  Leben  des  Propheten  und  der  Chalifen,  Leid.  868,  Br.  Mus. 
Suppl.  671. 

7.  AI  Husain  b.  'Äbdarrahmän  b.  M.  al  Hasan!  Badrad- 
din  Abu  M.  oder  Abu  'Ali  oder  Abu  'Abdallah  b.  al 
AhdaP),    geb.  779/1377,  f  885/1480. 

1.  Girbäl  az  zamän  muJ^tafar  mir^ät  al  ganän  Hl  Ja/Tl  s.  o.  p.  177. 
2.  mul^tafar  ta^inh  al  Ganadt  e.  o.  nr.  3.  8.  kaif  gitä*  *an  haqä'iq  at 
tauhtd  vjol  ^oqäHd,  Verteidigung  der  Rechtgl&ubigkeit  und  Bekämpfung 
des  Unglaubens,  BerL  2019,  Ygl.  Schreiner  ZDMG  52,  478  u. 

8.  'Omar  b.  Zaid  ad  Dau'ani  al  Iladrami   schrieb  um 

900/1494: 

Äd  dürr  an  nafts  fi  manäqib  al  imäm  A,  h.  Idris  d.  i.  as  Säfii, 
BerL  10012. 

9.  Wagihaddin  Saif  al  isläm  b.  Di  Jazan  al  Faqih  'Abd- 
arrahmän  b.  'Ali  b.  ar  Rabi'  al  Jamani,  geb.  866/1461, 
t  925/1519. 

Bugjat  al  mustafid  fi  ahbär  madtnat  Zabid^  ed.  0.  Tb.  Johannsen, 
Historia  Jemanae,  Bonnae  1828;  vgl.  AS  2987. 


§  4.     AI  Fiqh*). 

Ibn  Jüsuf  b.  Ja'qub  schrieb  in  der  ersten  Hälfte  des 
8.  Jahrb.: 

Tabaqät  fuqaM*  al  Jaman  Kairo  Y  80. 

a)  Die  Hanafiten. 

Abu  Bekr  b.  'Ali  b.  Müsä  al  Hämili  al  Jamani  al 
Hanafi  Sirägaddtn,  f  769/1367. 

1.  Dürr  al  muhtadt  wadufyr  al  muqtadt  /l  nazm  bidäjat  al  ntub^ 
tadi  8.  Bd.  I  p.  878.  2.  ma*ünat  at  tulläb  fi  ma*rifaf  al  hiaäb^ 
Arithmetik  im  Anschluss  an  das  muf^iasar  al  Hindi  von  as  Sardafi, 
t  500/1106,  BerL  5977.     3.  Qafida  ib.  7847,. 


^)  Zu  diesem  Familiennamen  vgl.  al  Muhibb!  I  67. 
*)  Im  weitesten  Sinne  genommen. 
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b)  Die  Zaiditen. 

1.  'Abdallah  b.  Zaid  b.  A.  al  *Ansi  al  Madhigi,  um 
748/1347. 

1.  Kmä  alja^n  ß  ma'rifat  rabb  al  ^älamtn  Berl.  10323.  2.  Ant- 
worten auf  theologische  Fragen,  ib.  10325. 

2.  AI  Mu'aijad  billäh  Jahjä  b.  Hamza  b.  *Ali  b.  Ibra- 
him b.  Rasül  alläh,  geb.  669/1270,  f  749/1348. 

Äl  intifär,  das  umfangreichste  zaiditische  Rechtsbuch,  Bd.  2,  Br. 
Mus.  Suppl.  347,  Bd.  3  ib.  348,  Bd.  5  ib.  349,  Bd.  6  ib.  350,  Bd.  8 
ib.  351,  Bd.  16  u.  17  ib.  352,  Bd.  17  ib.  353.  2.  al  i^tijärät  al  Mu'aijadija, 
Rechtsbuch,  Berl.  4879.  3.  ad  da*wa  al  ^ärnma,  Aufforderung  zum 
Glaubenskampf,  ib.  2175s.     '^O  andre  Schriften  Ahlw.  4950  XIY. 

3.  AI  Hasan  b.  M.  b.  al  Hasan  an  Nahwi  Sarafaddin, 
t  791/1398  in  San  ä'. 

At  tadkira  al  fäJ^ira  f%  fiqh  al  Htra  at  tähira,  zaiditisches  Recht, 
Berl.  4880/1,  Br.  Mus.  Suppl.  354/5.  Gommentare:  1.  t.  seinem  Schüler 
Na^maddin  Jüsuf  b.  A.  b.  M.  b.  'Otmän,  yoUendet  796/1394,  Br.  Mus. 
Suppl.  356.  2.  al  kawäkib  an  naijira  al  käSifa  lima'äni  at  tadkira^ 
Yon   dessen    Schüler   'Im&daddin    Jahj&   b.  A.  b.  Muzaffar,   Berl.  4884. 

3.  al   bardhin   az   zäkira   von    Sulaimän  b.  Jahjä  b.  M.  b.  Mansür  as 
Su*aitir!  Humämaddln,  f  815/1412  (Schwestersohn  des  Verf.)  ib.  4882/3. 

4.  at  iibjän  fz  tahdtb  ma*^änt  at  tadkira  tcal  bajän  v.  'M.  b.  A.  b.  Jahj& 
b.  Muzaffar,  verf.  889/1383,  Br.  Mus.  Suppl.  363. 

4.  'Ali  b.  Sulaimän  ad  Dauwäri  an  Nagräni 'Af ifaddin, 
um  800/1397. 

Misbäh  aS  Sart^a  al  Muhammadtja,  zaiditisches  Rechtsbuch  nach 
der  Anordnung  des  k.  an  nukat  wal  gumal  von  Samsaddtn  Ga'far  b.  A. 
um  700/1300,  Berl.  4886. 

5.  AI  qädi  'Imädaddin  Jahjä  b.  A.  b.  MuzafTar,  Enkel- 
schüler des  al  Hasan  Sarafaddin  (nr.  3)  blühte  in  der  ersten 
Hälfte  des  9.  Jahrh.  ^) 

1.  AI  bajän  as  laß  'ani  *l  burhän  al  käß,  zaiditisches  Rechtsbuch, 
Br.  Mus.  1609;  dazu  Gomt.  von  seinem  Sohne  Badraddln  M.  u.  d.  T.  al 
biistänf  dazu  Prolegomena  und  Zusätze:  at  targumän  al  mufattih 
litamarät  kamäHm  al  bustäyi  ib.  907.*)  2.  al  kawäkib  an  naijira 
8.  o.     nr.  3a. 


*)  Nicht  des  10.,  wie  Cat.  Br.  Mus,  1.  1.  angiebt. 
*)  So  zu  lesen  M.  b.  Jahjä  b.  A. 
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6.  Ä.  b.  Jahjä  b.  al  Murtadä  al  Mahd!  lidin  alläh,  geb. 
764/1363^)  zu  Anis,  wurde  793/1391  zum  Imäm  ausgerufen 
und  dann  von  der  Gegenpartei  794/1392—801/1398  in  San'ä' 
gefangen  gehalten.     Er  starb  i.  J.  840/1437. 

I.  AI  azhär  fi  fiqh  al  aHmma  al  athärf  in  der  Gefangenschaft 
verfasst,  Berl.  4919;  Br.  Mus.  Suppl.  365 — 7.  Commentare:  1.  r.  Verf. 
al  galt  al  midrär  al  mufattih  likamä*im  al  azhär,  Berl.  4920,  Br.  Mus. 
Suppl.  368—73,  Auszug  Berl.  ^21.  2.  t.  an  Nagarl  um  860/1456, 
Berl.  4922 — 6,  Br.  Mus.  Suppl.  381;  dazu  Vervollständigung  takmil 
T.  A.  b.  Jahj&  as  Sa'dt  Samsaddin  um  1000/1592,  Berl.  4927—9.  3.  v. 
'Abdalq&dir  b.  'AI!  b.  Jahjä  b.  'Abdarrahmän  al  Muhairis!  Wagihaddin, 
Berl.  4930.  4.  y.  A.  b.  Jahjä  ad  Dauwärl,  f  1061/1651,  Br.  Mus. 
Suppl.  374—6.  5.  V.  'Abdallah  b.  Miftäh,  ib.  377/8,  Glossen  ib.  379. 
6.  T.  b.  Qamar  ib.  380.  7.  v.  Särimaddin  b.  Ibrahim  ib.  382/3,  Glossen 
ib.  384.  8.  Y.  Ibrahim  b.  Jahjä  as  SuhüU  ib.  385.  9.  y.  al  Hasan  b.  A. 
al  Galäl,  t  1079/1668  ib.  389—92,  Glossen  ib.  393.  10.  zur  Einleitung 
Ton  Jahjä  b.  Homaid  al  Miqrä'i  um  960/1553,  Berl.  4930— 2.  11.  desgl. 
T.  al  imäm  an  Näsir  al  Hasan  b.  'Ali,  f  1024/1615,  Yerf.  994/1586, 
ib.  4933.  Auszug  mit  Comt.,  Br.  Mus.  Suppl.  424 — 8.  II.  al  bahr  az 
zakhär  al  gdmi^  limadähih  *tUamd'  al  am§är,  das  gesamte,  religiöse, 
dogmatische  und  juristische  Gebiet  umfassend,  Berl.  4894 — 4907,  Br. 
Mus.  Suppl.  395—407.  Teile  der  Einleitung:  1.  at  tahqtq  fi  *i  ikfär 
icat  taf^q,  über  Ketzerei,  Berl.  2108.  2.  al  qalaid  fi  ta§h%h  al  'aqäHdf 
Eigenschaften  Gottes  und  der  Propheten,  ib.  2323.  3.  al  munja  toal 
^amal  ft  iarh  k,  al  milal  wan  nihal  ib.  2807.  Comt.  y.  Verf.  gäjat  al 
afkär  wanihäjat  al  anzär  al  muhtta  bCagä^ib  al  bahr  az  zal^här^ 
Berl.  4908/9,  Br.  Mus.  Suppl.  408—22,  Auszüge  daraus:  Berl.  4912— 4, 
auä  der  Einleitung:  mirqät  al  anzär  al  muntaza'a  min  gäjat  ilJ^.  y. 
'Abdallah  b.  M.  b.  abi  '1  Qäsim  an  Nagarl  Fahraddln  um  870/1465, 
Berl.  4911/2.  Andre  Comt.,  ib.  4913—8.  Auszüge:  a)  al  manär  f%  *l 
muhtär  min  gawähir  al  bahr  az  zal^J^är  y.  Sälih  b.  Hamdalläh  b.  Mahd! 
al  Jaman!  al  Maqball,  Yollendet  1102/1690  in  Mekka,  ib.  4917.  b)  aus 
dem  2.  Teile :  al  qaläHd  al  muntaza'a  min  ad  durar  al  faräHd  y.  Dä^üd 
b.  A.  Särimaddin  ib.  4910.  III.  Hajät  al  qulüb  ft  ma^rifat  Hbädat 
^aUäm  al  gujüb,  Pflicht  des  Gebets,  Berl.  3522/3.  IV.  Sammlung  Yon 
Predigten,  Gedichten,  Sendschreiben,  Vermahnungen  u.  s.  w.,  ib.  8536.  — 
31  Schriften  Ahlw.  4950xv. 

7.  M.  al  Hädi  b.  Ibrahim  b.  'Ali  b.  al  Murtadä  al  Ha- 
dawi  Gamäladdin,  um  850/1446. 

Rijäd  al  abfär  fi  dikr  al  a'imma  al  aqmär  wal  ^ulamä*  al  abrär 
was  Wa  al  *ärifin  al  ahjär,    eine  theologische  Qaside  nach  dem  Vor- 

^)  So  Rieu;  nach  Ahlw.  775/137S. 
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bilde  einer  Ton  einem  8&fi*iten  verfassten,  in  der  dieser  herrorragende 
und  auch  weniger  berü)>mte  Mftnner  seiner  Sekte  aufführt,  unter 
Beiseitelassung  der  'Aliden,  ihrer  Anhänger  und  Nachfolger.  Diesem 
Mangel  hat  der  Yerf.  abgeholfen,  indem  er  der  Reihe  nach  die  'Aliden, 
die  Zaiditen  und  auch  die  Mu'taziliten  von  Bedeutung  namhaft  macht; 
Berl.  9669. 

8.  M.  b.  Ibrahim  b.  "Ali  'Izzaddin  al  Murtadä  b.  al  Hädi 
b.  al  Wazir,  um  860/1456. 

1.  MuJ^tafar   f'%  Hirn  al  hadit,    kurze  Bearbeitung  und  Ergänzung 
des  Kompendiums  des  b.  Hagar  (s.  o.  p.  68),    yerf.  817/1414    auf  seiner 
Reise    nach  Mekka,    Berl.  1117.    2.  tanqih    al   anzär   fi   *üm   al  ätär, 
Einleitung  in  die  Traditionswissenschaft,  ib.  1118.     3.  gawäb  man  sd'ala 
*an  iJ^tiläf  al  muHazila  wal  AFartja  fi  kamd  alläh  ta'älä  *alä  H  tmän 
ib.  2280.     4.  %iär    al    haqq   *alä   H  fyilq^   über  den  richtigen  Glaubens- 
standpunkt,   bes.    über  Yorherbestimmung    und  freien  Willen,    ib.  2484. 
5.  basaämat  ahl  al  hait  (im  Unterschiede  yon  der  Qaslde  des  b.  *Abdün^ 
Bd.  I  p.  271,  al  b.  a§  sugrä  genannt),  236  Verse  über  den  Verfall  der 
Religion    mit   Mahnung    zur    Umkehr,    ib.    7913/4,    ausführlicher   Gonit. 
md'ätir  al  ahrär  ft  tafstl  mugmalät  gaxoähir  al  cJ^bär  wal  lawähiq  an 
nädfja  lil  hadäHq  al  wardtja  v.  M.  b.  'Ali  b.  Jünus  az  Zuhaif  as  Sa*d!, 
ib.  7915. 

9.  Barakät  b.  M.  b.  M.  al  'Arüsi  schrieb  897/1492: 

Wasilat  al  tnutawassilin  ft  fadl  a§  §alät  *ala  saijid  al  mur salin 
Br.  Mus.  137. 

10.  AI  Hädi  ilä  M  haqq  'Izzaddin  b.  al  Husain  b.  al 
Mu'aijad,  zaiditischer  Imäm,  geb.  845/1441,  f  900/1494. 

1.  Nubad  Säßja  xcanukat  bil  muräd  wäfijaf  Vorbereitung  auPs 
Jenseits,  Berl.  10338.  2.  Antworten  auf  Rechtsfragen,  Br.  Mus.  Suppl.  423«. 
3.  Abhandlung  über  die  Freilassung  von  Sklayen  als  Kompensation  für 
Körperverletzung,  ib.  1241}. 

11.  Särimaddin  Ibrahim  b.  M.  b.  'Abdallah  al  Hädawi 
b.  al  Wazir,  f  914/1508. 

1.  AI  kidäja^  zaiditisches  Rechtsbuch  zur  Einführung  in  das  k.  al 
azhär  des  b.  al  Murtad&  (s.  nr.  6)  Berl.  4934.  2.  al  fusül  al  lu*lu*ija 
al  gämi'a  IVaqwäl  al  ar  rasül  fi  *l  usül,  Br.  Mus.  Suppl.  267i,  Comt. 
T.  Lutfalläh  b.  M.  al  Gijät  ib.  s«  v.  al  Hasan  b.  A.  b.  M.  al  Gal&l, 
ib.  268.  3.  mahaggat  al  in§äf  fi  V  radd  *alä  dann  7  bida  wal  Vtisäf 
Widerlegung  eines  Säfi'iten,  Berl.  10302.  4.  al  maqäma  an  nazarija 
wal  fäkiha  al  habarya,  Leid.  438,  Brill-Houtsma  67.  5.  qasida  ß 
ahl  al  baif,  zum  Lobe  Muhammads,  der  Im&me  und  Prediger  iu 
al  Jemen,  Br.  Mus.  907. 
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§  5.     Die  Qor'änwissenschaften. 

1.  Radi  addin  Abu  Bekr  b.  'Ali  b.  M.  al  Haddäd  al 
'Abbädi  al  Misri  al  Hanafi,  f  800|1397  in  Zabid. 

1.  Kaif  at  tanzil  ft  tah^q  al  mabähit  wat  tä'ml,  AS  188 — 91, 
Kopr.  89,  NO  280/1,  daraus  Comt.  zu  Süxa  78,  Berl.  965.  2.  aa  siräj 
al  wahhäg^  s.  Bd.  I,  525  zu  p.  378. 

2.  M.  b.  Ibrahim  as  Säwari  as  San'äni  schrieb  836/ 
1432: 

Fukähat  al  baaar  was  sawC  fi  *l  qirä*ät  as  sab*,  Leben  und 
Bedeutung  der  7  Qor'änleser  und  alle  auf  Qor'&nlesung  bezüglichen 
Fragen,  gewidmet  dem  Abu  M.  *Ali  b.  M.,  Berl.  622. 

3.  'Otmän  b.  'Omar  b.  abi  Bekr  an  Näsiri  az  Zabidi, 
um  860/1456. 

K  ad  dürr  an  näzim  ft  qirä^at  'Asim  nach  der  Riwdja  des  Hafs 
b.  ßulaim&n,  f  128/745,  Berl.  646,  Alger  '3767. 


§  6.    Die  Mystik. 

1.  M.  b.  'Abdarrahmän  al  Habasi  al  Jamani,  f  782/ 
1380. 

AI  baraka  ft  madh  (fadl)  as  sa*j  wal  haraka^  Müncb.  175,  (unYoU- 
ständig),  Br.  Mus.  749,  Kairo  VI  117. 

2.  A.  b.  abi  Bekr  b.  al  Waddäd  az  Zabidi,  f  821/1418. 

'  Uddai  al  murUdtn  wa'umdat  al  mustarUdtn,  Auszug  über  einige 
Fragen,  die  Weitergabe  der  J^irqa  des  Süfl  an  seine  Schüler  betreffend, 
Paris  2677i,. 


§  7.     Die  Medizin. 

M.  al  Mahdawi  b.  'Ali  b.  Ibrahim  as  Sunubri  (Subunri?) 
al  Jamani  al  Hindi,  f  815/1412. 

K  ar  rahma  ft  H  Hbb  wal  hikma,  Berl.  6305/6,  Ref.  60,  Münch.  807j, 
Leid.  1371,  Paris  2700,,  3016—9,  Br.  Mus.  977,  (frgm.),  Bodl.  II  193, 
Kairo  VI  16,  VII  147,  517,  vgl.  p.  154  nr.  238. 
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§  8.     Pferdezucht. 

AI  Malik  al  Mugähid  'Ali  b.  Dä'üd  b.  JÜsuf  b.  'Omar 
b.  'Ali  b.  Rasül  ar  Rasuli,  reg.  721—64/1321—62. 

Johannsen,  Hist.  Jemanae  159.  Äl  aqwäl  al  käfija  fi  7  fusül  as 
läfijüj  Pferdezucht,  Br.  Mus.  Suppl.  816;  pers.  Übers,  v.  A.  b.  Hidr  ar 
Rüdb&ri,  Br.  Mus.  pers.  Suppl.  161. 


§  9.     Geheimwissenschaften. 

Sihäbaddin  A.  b.  A.  b.  'Abdallatif  as  Sargi  az  Zabidf 
al  ^anafi,  geb.  22.  Ramadan  812/29.  Jan.  1410  in  Zabid, 
studierte  834/1431  in  Mekka,  f  im  Rabf  II  893  /März  1488 
in  Zabid  (n.  a.  898). 

MT  14^.  1.  k.  al  fawäHd  was  §alat  (ft  "*§  fila)  tcal  'aioä'id,  100 
Anweisungen  zu  Talismanen  und  magischen  Künsten,  Gebeten  u.  b.  w., 
Goth.  1271,  Paris  765,  955,  (dem  Abu  '1  Hasan  'Ali  al  'Alawi  ai 
Jamani  zugeschrieben),  Escur.*  II  779,  Kairo  II  207,  Y  349,  gedr. 
Kairo  1297.  2.  fabaqät  al  l^awäsf  ahl  a§  §idq  toal  iJ^äs  Br.  Mu8. 
Suppl.  672. 


§  10.     Encyklopädie. 

▼  ▼ 

Sarafaddtn  Ismä'il  b.  abi  Bekr  b.  al  Muqri'  as  Säwari 

al  Jamani,  geb.  755/1354  zu  Abjät  Husain  im  Distrikte  von 

Surdad  in  al  Jemen,  wurde  Professor  erst  an  der  Medrese  al 

Mugähidija  zu  Ta'izz,    dann   an    der  Nizämija  zu  Zabid.     In 

dieser  Stadt    bekleidete    er   auch    das  Richteramt   und  starb 

daselbst  i.  J.  837/1433. 

RA  59r,  MT  47v  1.  'ünwän  ai  Saraf  al  wäft  ft  "l  fiqh  wan 
nahw  wat  td'rih  wal  *arüd  wal  qawäfi;  der  Text  ist  in  4  schmale 
(1.,  8.,  5.,  7.)  und  3  breite  (2.,  4.,  6.)  Kolumnen  so  eingeteilt,  dass  die 
1.  schmale  die  Metrik  enthält,  die  3  breiten  zugleich  mit  den  beiden 
mittleren  schmalen  (3.  u.  5.),  welche  jede  fQr  sich  eine  besondere, 
geschichtliche  (über  die  B.  Rasül)  und  grammatische  Abhandlung  bilden, 
das  Hauptwerk,  die  Rechtslehre,  die  letzte  schmale  (nr.  7)  die  Reim- 
lehre enthält.  Die  erste  und  die  letzte  Kolumne  besteht  fast  nur 
aus  einzelnen  Buchstaben,  die  zugleich  Anfangsbuchstaben  der  einzelnen 
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Zeilen  der  2.  und  Endbuchstaben  der  einzelnen  Zeilen  der  6.  Kolumne 
bilden  und  wieder  der  3.  und  5.,    wenn  diese  als  selbständige  Abhand- 
lungen gelesen  werden,    sonst  nicht  zu  lesen  sind,    während  die  beiden 
letzten  zugleich  einzeln  integrierende  Worter  und  Silben  der  wagerecht 
fortlaufenden  Texte    der   3  breiten  Kolumnen    in    sich    schliessen;   vgl. 
Hammer  Wiener  Jahrb.  61,  AnzBl.  p.  11  ff.,  Goth.  164/5  (wo  andre  Hdss. 
anfgez.),   Paris  4652—6,    Br.  Mus.    Suppl.  716,    AS  1334—8,  Köpr.  637. 
Kairo  III  191,    VI  159,   lith.  Calcutta,    gedr.  Halab  1294.    Nachgeahmt 
V.  as  Sujüti    s.  o.  p.  157.     2.  Diwan  Köpr.  II  266.     3.  Qastda,   in    der 
er  seinen  Sohn  zu  fleissigem  Studium  anspornt,  Berl.  104.     4.  ad  darVa 
ilä  na§r  as  iarVa,    162  Basltrerse  gegen  die  Süfl^s  und  ihr  unheiliges 
Treiben,   bes.    gegen  ihr  Tanzen,   Lärmen  und  Musikmachen,    ib.  3382. 
5.  al  hugga  ad  dämiga  lirigäl  al  fufüf  ar  rffiga,  241  Verse  gegen  b. 
*Arab!,   41  Verse   gegen    denselben    u.    a.    Qaslden,   ib.  7896/7.      6.  ein 
religiöses  Gedicht    ib.  7929«.^)     7.  lämtjat  al  *Ägam,   Nachahmung    des 
Gedichtes  von  at  Tu^räl  (Bd.  I  p.  247)  Leid.  756.     8.  badfija,  Berl.  7370, 
Br.   Mus.   Suppl.  287i,   mit   Gomt.    des  Verf.,   Berl.  7371/2,    Goth.  2794, 
Ref.  126,  Kairo  IV  212,  VII  562.     9.  ar  rikäz  al  muJ^ammas  Kairo  III  60. 
10.  raud  at  talib  f%  n  fiqh  mit  Comt.  y.  Abu  Zakarljä  Jahjä  al  Ansärl, 
t  926/1520  (s.  o.  p.  99),  Kairo  III  192.     11.  k,  al  iriäd  s.  Bd.  I  p.  394. 


5.  Kapitel,    ir&n  nnd  Türftn. 

Von  allen  Ländern  des  Islams  hatten  Persien  und  die 
Oxusgebiete  am  meisten  unter  den  Mongoleneinfällen  zu 
leiden  gehabt.  Selbst  in  Bagdad  hatte  der  Mongolensäbel 
nicht  so  grundlich  aufgeräumt,  wie  an  den  alten  Stätten 
islamischer  Kultur  im  Osten,  in  Buhärä,  Samarqand  und 
Herät.  Ausserdem  hatten  diese  Länder  unter  der  politischen 
Nachwirkung  jener  Ereignisse  am  längsten  zu  leiden.  Eine 
kurzlebige  Dynastie  löste  hier  die  andere  ab,  und  erst  gegen 
Ende  dieser  Periode  gelang  es  dem  kraftvollen  Sah  Ismä'ili 


0  Mit  Unrecht  wird  ihm  öfter  eine  Qa§1de  des  Imäm  al  Haramain 
zugeschriehen,  s.  Bd.  I  p.  889. 
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Safawi  wenigstens  die  Gebiete  iranischer  Zunge  unter  seinem 
Scepter  wieder  zu  vereinigen.  Zwar  thaten  es  diese  persisch- 
mongolischen Zaunkönige  an  Rohheit  den  Schwarz-  und  Weiss- 
lämmern nicht  ganz  gleich,  und  einige  von  ihnen  haben  sogar 
für  geistige  Interessen  wirkliches  Verständniss  gezeigt,  noch 
mehrere  wenigstens  deren  Vertretern  materielle  Förderung 
zu  Teil  werden  lassen.  Aber  die  geistigen  Bestrebungen 
dieser  Länder  kamen  in  erster  Linie  der  persischen 
Nationallitteratur  zu  Gute.  Auf  den  Gebieten  der  Poesie 
und  der  Geschichtschreibung  herrschte  das  Persische  unbe- 
stritten, aber  auch  theologische  Schriftsteller,  insbesondere 
die  Mystiker,  bedienten  sich  keineswegs  mehr  ausschliesslich 
des  Arabischen;  nur  in  Fiqh  und  Qor'änexegese  behauptete 
dieses  seine  alte  Stellung.  Eifrigere  Pflege  als  anderswo 
fand  hier  im  Osten  die  Philosophie,  wenn  auch  nur  nach 
ihrer  formallogischen  Seite.  Mit  dem  geistigen  Leben  frans 
stand  das  von  Mäwarä^annahr  trotz  seiner  politischen  Trennung 
noch  immer  in  so  reger  Wechselwirkung,  dass  wir  beide 
Gebiete  zusammen  ins  Auge  fassen  müssen. 


§  L     Poesie  und  Kunstprosa. 

1.  A.  b.  M.  b.  al  Mu'azzam  ar  Räzi  schrieb  730/1329: 

AI  maqämät  al  itnä  ^aira :  Les  douze  sSances  du  Cheikh  A.  b.  al 
Moäddhem  not6es  et  publ.  par  M.  Soliman  al  Harairi,    Paris  1282/1855. 

2.  Fadlalläh  b.  al  Hamid  az  Zauzani  al  asl  as  Sini  al 
maulüd  alFädil  schrieb  740/1339: 

1.  Äs  stntjäty  I^achahmung  der  najdijät  des  Abtwardt  (Bd.  I 
p.253),  Kairo  VII  614.  2.  al  ki/äja  al  käfija,  Bearbeitung  der  Käfija, 
des  b.  al  H^gib  (Bd.  I  p.  308)  ib. 

3.  Hindüsäh  b.  Sangar  b.  'Abdallah  as  Sähibi  al 
öairäni  schrieb  im  8.  Jahrb.: 

Matcärid  al  adab^  Anthologie,  Br.  Mus.  1420. 

4.  Gunaid  b.  Mahmud  schrieb  i.  J.  790/1388  für  den 
Muzaffariden  Abu  Nasr  Sah  Jahjä,  Sultan  von  Kirmän  (ge- 
tötet i.  J.  795/1393  durch  Timfir): 

Hadaiq  al  anwar  wabadäT  al  aVär,  eine  Anthologie,  Paris  3368. 
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5.  Ihtijär(addm)  b.  Gijätäddin  äl  yosaini.  studierte  in 
Herät,  wurde  Qädi  daselbst  und  starb  i.  J.  928/1522. 

HS  III  3,  347.  1.  Asäs  al  igtibäs,  Sammlung  voti  Qor*&nyerBen, 
Traditionen,  Sinnsprüchen,  SprfichwSrtern,  Glanzstellen  aus  Prosaikern 
und  Dichtern,  zuletzt  auch  Belehrungen  über  Bibliographie  und  Kunst* 
ausdrücke  yerschiedener  Wissenschaften,  als  Fundgrube  für  Sekretäre 
und  Redner,  um  in  Gesellschaften  als  Stylisten  zu  glänzen,  verf.  897/1492, 
auf  Yeranlassung  des  Sult&ns  Husain  Baiq^arä  (HS  III  3,  102  ff.)/) 
Goth.  2825,  Wien  346/7,  Bodl.  I  428,  Alger  1359,o,  Kairo  IV  202,  VII 
113,  164,  NO  3670/1,  AS  3772/3,  gedr.  Cpel.  1299.  2.  maqämät  ql 
HosaiTU,   verf.  893/1488,  NO  4272. 


§  2.     Die  Philologie. 

1.  Mustafa  b.  Qobäd  al  Lädiqi,  +  722/1322. 

Miskät*)  al  mafäbtkj  arab.  pers.  Vocabular,  Ups.  14. 

2.  A.  b.  al  Hasan  b.  Jüsuf  b.  Ibrahim  al  Gärabardt 
a.s  SM'i  Fabraddin  galt  a.  Z.  für  den  grössten  Gelehrten  in 
Tebriz  und  'starb  i.  J.  746/1345. 

HS  III,  1,  132.  1.  AI  mufffii  fi  *ilm  an  nahw,  fast  nur  Wieder- 
holung des  unmüdag  Ton  az  Zamahsar!  (s.  Bd.  I  p.  291),  Berl.  6698, 
Bodl.  I  1136,  1159i,  Comt.  y.  M.  b.  'Abdarrahim  b.  M.  al  'Omar!, 
t  811/1408,  Berl.  6699/700,  Pet.  190,  Br.  Mus.  Suppl.  970,  Ind.  Off.  1033, 
Bodl.  U  1136,,  1159,,  Paris  4143.  2.  Sarh  aS  iäfija  libn  al  Hägih 
^.  Bd.  I  p.  305.     3.  iarh  al  kaiiäf  ib.  p.  290. 

3.  Abu  Nasr  al  Farähi  schrieb  im  8.  Jahrb.: 

Mfäb  as  pbjän,  arab.  pers.  Vocabular  in  Versen,  Leid.  112/3 
und  fast  in  jeder  Bibliothek,  gedr.  Calcutta  1819. 

4.  M.  b.  'Otmän  b.  'Omar  al  ßalhi  schrieb  um  800(?): 

AI  wäß  fi  'n  nahwj  Ind.  Off.  970/1,  Comt.  al  manhal  a§  §äfi  t, 
ad  DamÄmM,   t  827/1424    (s.  o.  p.  26)  ib.  972/3,  Stewart  127,  XXXIV. 

5.  Abu  1  Hasan  Nasr  b.  al  Hasan  al  Margtnäni 
schrieb  zu  Anfang  des  9.  Jahrb.: 

1.  K.  al  badC  Escur.'  264,.    2.  k.    al   tnahäain   fi   'n   nazm  tcan 

natr  ib.  ,. 


')   Vgl.     H.    Fert^,    Vie    du    sultan    Hossein    Baikara,    trad.    de 
Khondemir,  Paris  1898. 

^  Cat.  in  Text  und  Index  mFt. 
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6.  'Ali  b.  Nusra  b.  Dä'Üd  schrieb  843/U39: 

At  tar^män,  arab.  pers.  WB,  Leid.  114,  Bodl.  I  1050;    Autograph 
in  Brill*8  Besitz. 

7.  Abu  1  Qäsim  b.  abi  Bekr  al  Laiti  as  Samarqandi 
schrieb  um  888/1483: 

I.  FaräHd  al  faxoffid  litahqtq  ma'äni  ^l  istt'ära,  gewöhnlich  ar  r^ 
as  Samarqandija  genannt,  über  die  auf  Yergleichung  beruhenden 
Metaphern  (Mehren,  Rhet.  p.  56),  Berl.  7297/8,  Goth.  2799  (wo  andre 
Hdss.  aufgez.).  Commentare  und  Glossen:  1.  y.  'Is&maddin  Ibr&hlm  b. 
M.  b.  *Arab8&h  al  Isfar&'ini,  f  942/1535,  Berl.  7299/300,  Goth.  2800—2 
(wo  andere  Hdss.  aufgez.),  gedr.  Cpel.  1837  (mit  Glossen  y.  M.  al 
Erzeng&nt,  BD  I  332),  Tunis  1283.  Glossen:  a)  y.  Gam&laddin  al 
Isfar&'int,  f  1007/1598,  Berl.  7301/2.  b)  v.  b.  al  Maimünt,  f  1079/1668^ 
ib.  3.  c)  y.  M0II&  Hasan  al  Kurdl  az  Zib&ri,  ib.  7304/5,  Goth.  2804/5. 
d)  y.  al  Gunaiml,  f  1044/1634,  Berl.  7306.  e)  y.  M.  b.  ai  SaubaH, 
t  1069/1659  ib.  '7.  f)  y.  Hj&s  b.  Ibr&hlm  al  Kaur&nl,  f  1138/1725, 
ib.  *8.  g)  y.  M.  b.  'Ali  as  SabbÄn,  f  1206/1791,  ib.  '9,  Leid.  335,  gedr. 
Kairo  1299.  h)  y.  Ismm  alMausilt,  Berl.  7310.  i)  y.  al  BA^ürt,  f  1277/1861, 
gedr.  Bül&q  1865.  Abkürzung  des  Comt.  y.  Verf.  selbst,  Goth.  2804/5,  Alger 
22/3.  2.  y.  Hafid  al  'IsiLm,  Paris  4425».  3.  y.  Qül  A.  b.  M.  b.  Hadir,. 
yoUendet  1038/1620,  Berl.  7311/2.  4.  y.  A.  al  Mollawi,  f  1181/1767,  ib.  '3,. 
Paris  4426,  dazu  Glossen  yon  seinem  Schüler  A.  b.  Jünus  al  Halif S, 
Leid.  336,  Brill-Houtsma  238i,  Auszug  Berl.  7314.  5.  y.  M.  al  Amlr,. 
yollendet  1185/1771,  ib.  '5.  6.  y.  A.  ad  Damanhüri,  Goth.  2806,  Alger  220. 
7.  y.  az  Zlb&rl,  Goth.  2807.  8.  y.  Hasan  al  'Att&r,  f  1250/1834,  Kairo 
1309  (am  Rde.  Glossen  y.  Zaini  DahUn,  f  1836,  OB  YI  4880).  Aus- 
zug btUüg  al  arab  min  tahgiq  iatCärät  aX^Arab  mit  Gomt.  y.  b.  'Is&m  (?> 
Berl.  7316.  Yersifizierung  mit  Comt.  y.  Man^ür  Sibt  N&siraddln  at  Tabl&wi, 
t  1014/1606,  ib.  '7/8,  v.  M.  at  Tant&wl  (ZKM  YII  48)  Münch.  687. 
II.  häaija  *alä  *S  iarh  al  mutauwal  s.  Bd.  I  p.  295.  III.  Sarh  ar  r.  al 
toad'ija  s.  u.  §  9,  1,  III,  3. 

8.  Ibrahim  b.  *Ali  as  Sirwäni  schrieb  892/1487: 

B.  iäfija  ft  ma^rifat  al  ^arüd  wal  qawäß  NO  3899. 

9.  M.  b.  'Abdalhäliq  b.  Ma'rüf  schrieb  im  9.  Jahrb.: 

Kanz  al  luga,  arab.  pers.  WB,  Leid.  115  (wo  andre  Hdss.  aufgez.), 
lith.  in  Persien  1283. 

10.  Ibrahim  as  Sabistari  an  Naqsbandi   Sibawaih   at 
tani,  um  920/1514. 

Nihajat  al  bahga  oder  at  tfflja  ft  *n  nahw  mit  Comt.  Paris  4196^ 
Kairo  lY  77.  ;       .    /  >  .  /       .     '  )  : 
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§  3.     Die  Geschichtschreibung. 

Mu'in  (Nagm)  addin  Abu  T  Qäsim  Mahmud  b.  M.  Gu- 
naid  al  'Oman  as  Siräzi  schrieb  791/1389: 

Sadd  al  izär  ft  hatt  al  auzär,  Biographien  der  in  Str&z  be- 
grabenen Heiligen  und  'iriam&*,  Br.  Mus.  Suppl.  677,  Yon  seinem  Sohne 
*l8&  u.  d.  T.  multamas  al  ahibbä*  ins  Pers.  übersetzt,  ib.  pers.  I  346  b, 
gewöhnlich  genannt  hazär  mazär  HH  IV  16  oder  hazär  jak  mazär, 
Kaempfer,  Amoenitates  exoticae  368. 


§  4.    Der  öadit. 

1.  Abu  Bekr  b.  Müsä  al  Hwärazmi,  f  710/1310. 

An  näsi^  wal  mansuJ^  fl  *l  hadit  AS  872. 

2.  M.  b.  'Abdallah  al  Hatib  at  Tibrizi  schrieb  737/ 
1336: 

Miikät  al  mafäbth  s.  Bd.  I  p.  364,  dazu  asmä*  ar  rigäl,  Berl. 
9928/9  (=  NO  656  1.  1.). 

3.  Abu  1  Fadl  al  Hasan  b.  Mahmud  ar  RagäMni,  um 
750/1350. 

Ärba'ün  Berl.  1505. 

4.  Sa'daddin  M.  b.  Mas'üd^  al  Käzaruni,  f  im  6u- 
mädä  II  758 /Juni  1357. 

DE  III  383^  1.  Maulüd  an  nab%  Br.  Mus.  920.  2.  al  muntaqä 
f%  strat  an  nabt  al  mustafä,  persisch,  Jeni  857.  3.  musalsalät,  Kairo 
Vn  455. 

5.  Ibrahim  at  Tüsijawi  Häggi  Bäbä,   um  840/U362). 

R.  al  lahio  über  das  Spiel,  Münch.  884t. 


')  So  b.  Hagar  und  Jeni;  Br.  Mus.  Suppl.  Sa'id  b.  M.  mit  deutlicher 
Corruptel;  vgl.  auch  o.  p.  49  n.  2. 

*)  Die  Angabe  ca.  870  bei  Ahlw.  559 lis  beruht  auf  Verwechse- 
lung mit  seinem  Sohne  H&g^l  Bftb&  b.  Ibr&hlm,  dem  Grammatiker, 
B.  u.  Kap.  7,  §  1,  1. 

13* 
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§  5.      AI    Fiqh. 

a)  Die  Hanafiten. 

1.  Häfizaddin  Abu  T  Barakät 'Abdallah  b.  A.  an  Nasafi, 
t  710/1310. 

I.  Qutl.  86.     I.  manär  al  amcär  /J  uml  al  fiqh,  Berl.  4385,    Goth. 
930/1    (wo   andre  Hdss.    aufgez.).     Gommentare :    1.  v.  Verf.    a)  u.   d.  T. 
al  munauwir   Ind.    Off.  313.     b)  u.  d.  T.  k(df  al  asrär   ib.  314,    Kairo 
II  258.     2.  V.  Sadrassan  a    at    Täni    al  Mahbdbi,    f  747/1346,    Br.   Mus. 
205,  270.     3.  V.    al  B&barti,    f  786/1384,   Jeni  337.     4.  v.  'Abdallattf  b. 
'Abdaraziz  b.  Firiste  (b.  al  Malak)  um  830/1427,  Berl.  4386/7,  Münclu  298, 
PariB794/5,  Glasgow  19  (JRAS 1899, 742)  Jeni 338,  Kairo II 238;  dazuGlossen 
V.  Abu  Zakartjä  Jahj&  ar  Ruh&wi,  Kairo  II  246,  Jeni  318,  y.  Mustafa  b.  M. 
•Asml  CAzmi)  z&de,t  ca.  1040/1630,  Berl.  4388,  Kairo  II  287.  5.  v.Sa'daddin 
Abu  1  fadÄil  ad  Dihlawi,  f  891/1486,  Jeni  308/9,  Kairo  II  238.   6.  v.  'Abdar- 
rahm&n  b.  ab!  Bekr  al'Ainl  Zainaddln,  f  893/1488,  vollendet  868/1463,  Berl. 
4389,  Kairo  II  253,  Alger  970/1.   7.  y.  al  Aqsar&'l  mit  Glossen  y.  Abu  Sa*üd, 
Ycrf.  936/1530,  Pet.  81i,.     8.  v.  b.  Nugaim,  f  9701562,  vollbndet  965/1357, 
Berl.  4390,  Kairo  II  265.     9.  v.  A.  b.  M.  az  Zaill  as  Slw&sl,  verf.  974/1566, 
Kairo  II  247/8.     10.  v.  A.  b.  M.  b.  'Abdaraziz  al  Mar'asl  um  1000/1591, 
dem    Sultan    Muräd    gewidmet,    Anfang    Berl.  4391.     11.  y.  al  Haskaft, 
t  1088/1677  mit  Glossen  v.  b.  'Äbidin,  f  1253/1837,  Kairo  II  268,  gedr. 
Stambul  1883.     12.  y.    Abu    Bekr    b.    Isb&q    Krafft  457    (unvollständig). 
13.    Y.  M.  b.  Mubäraksäh   al  Herewt    Ind.  Off.  315.     14.  v.  Saih  Giwan, 
t  1130/1718  inDihli,  verf.  1105/1394  in  al  Medina,  ib.316,  gedr.  Calcutta 
1818,    Lucknow    1266,    Cawnpore    1882.     Auszüge:    1.    v.    M.    b.    A.    al 
Q6nawi,  f  747/1346  mit  Comt.,  Kairo  II  251.     2.  v.  b.  Habib  al  Halabi, 
t  807/1405  s.  0.  p.  81.     Versifizierungen:    1.  v.  Garsaddin  b.  al  Halabi, 
t  1057/1647,  Br.  Mus.  893.     2.  matizümat  ai  kawäkib    mit  Comt.    irsäd 
at  tälib  V.  M.  b.  Hasan  al  Kawäkibi,  f  1096/1685,  Kairo  II  236.     3.  anon. 
Paris  4542.  —  Vgl.  Ahlw.  4392. 

II.  AI  wäft  ft  H  furü'^  mit  Comt.  al  kä/if  vollendet  in  Buhärä  am 
22.  Ramadan  684/21.  Nov.  1275,  Berl.  4574,  Paris  890,  Ind.  Off.''250— 4, 
Jeni  484—6,  592,  Kairo  III  101,  147;  daraus  abgekürzt:  III.  kam  ad 
daqä^iq  ft  *l  furü\  Goth.  1013—9  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  gedr 
Dehli  1 870, 1 883,  Lucknow  1 874, 1 877,  Bombay  1883,  Kairo  1 309.  Pers.  Übers. 
Y.  N&sir  b.  M.  al  Kirmänt,  Berl.  pers.  200,  Cambr.  22.  Commentare: 
1.  tabjtn  al  haqä'iq  v.  Fahraddin  *Otmän  b.  'All  az  Zaila'i,  f  743/1342, 
Berl.  4577/8,  Münch.  303/4,  Ind.  Off.  264,  Paris  897/8,  Alger  303/4, 
Jeni  446 — 51;  dessen  Angriffe  gegen  das  Grundwerk  weiBt  zurück:  al 
*aqd^iq  'alä  tabjin  al  haqaiq  v.M.  b.  M.  al  Ilasani,  verf.  im  Anschlubs 
an  die  Bemerkungen  seines  Lehrers  Samsaddin  al  Magrib!,  f  1104/1692, 
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Ooth.    1028.     2.   T.    T.    Jftguf  b.    Mahmftd   ar   Rftzi    az   Zahr&nt,   verf. 

•  •         •  / 

773/1371,    Kairo  III  103.     3.  ramz  al  haqäHq   y.  Badraddin  Mahmud  al 
'Äiiü,  t  855/1451    (8.  o.  p.  52),  verf.  818/1415,  Berl.  4579/80,  Paris  899/900, 
Ind.  Oer.  265i,  Jeni  452/3,  gedr.Bül&q  1285,  lith.Bombay  1302,  Dehli  1884. 
4.  y.  Qara  Amir  al  Homaidl,  f  860/1456,  Kairo  III  75.     5.  al  mustal^laf 
V.  Ibr&him  b.  M.,  f  907/1501,  Paris  901,  gedr.  Bombay  1882,  Lucknow  1884, 
Dehli  1884.     6.  tabjtn    al    haqäHq    v.    Mu'lnaddin   M.    b.  Ibr&h^m  Mollft 
Miskin  al  Herevl  vor  960/1552,  Berl.  4582/3,  Goth.  1020/1,  Alger  1000—3, 
Ind.  Ott.  269/70,  dazu  Glossen  y.  A:  b.  M.  al  Hanaf!  al  Hamavr!,  Goth.  1022, 
anoD.  Münch.  306.     7.  al  bahr  ar  rä*iq  y.  b.  Nugaim  al  Misrt,  f  970/1562, 
Leid.    832,   Paris    903,    Alger    1007—9,    Ind.    Off.  266—8,    Jeni  242—4, 
gedr.  Kairo  1311,  8  Bde.;  dazu  Glossen:  muzhir  al  haqä'iq  al  f^afija  v. 
ar  Eamlt,   f  1081/1670,    gesammelt    von  seinem  Sohne  Na^maddln  i.  J. 
1089/1678,   Berl.    4584,    Kairo    III    132.     8.    v.    Sirftgaddin    b.    Nugaim, 
t  1005/1596,  Kairo  III  146.     9.  v.  al  Mursidt,  f  1037/1627    zu  dem  Ab- 
schnitt  über   die  Wallfahrt,    vollendet  1012/1603  in  Mekka,    Berl.  4585. 
10.  y.  A.  b.  M.  al  Hamawt,   f  1098/1687,   Kairo  III  103.     11.  tauftq  ar 
rahmän  v.  Mustafft  at  TAI,  f  1192/1778,  Kairo  III  73,  gedr.  Kairo  1291, 
Auszug    kam   al   bajän   ib.    1306.     12.    kaif  al   haqäHq   v.    b.    Sult&n 
Kef.  41.     13.  al   Uäh    v.    JaVjji    al    Qüghisärt,    Leid.  1831,    Paris  902,. 
14.  y.  B&kir,    Berl.  4581.     15.  v.  at  Tdri,  Münch.  305.     16.  anon.  Alger 
1011—3.     Versifizierung  muatdhsan  at  taräHq  fi  nazm  kam  ad  daqäHq 

V.  b.  al  Fasih,    f  755/1354,    Berl.  4586,   Paris  904,    Comt.  v.  b.  G&nim, 
t  1004/1595,  Berl.  4587/8.     Vgl.  Ahlw.  4589. 

IV.  al  qunja  ft  7  fiqh  AS  1355.   V.  Abhandlung  über  die  Eechts- 
^nmdansichten  der  Orthodoxen  gegenüber  anderen  Richtungen,  Berl.  2163. 

VI.  manzüma  fi  7  madähib  al  arba*a,  Ref.  171.  VII.  mi'jär  an  nazar 
Kopr.  530.  VIII.  Abhandlung  über  den  Gebrauch  des  Hasis,  Goth.  2096,. 
IX.  al  tnu8ta§fä  ft  iarh  an  nä/i'  fi  7  /wrü*  s.  Bd.  1  p.  381  nr.  43,  1. 
dazu  Jeni  479.  X.  madärik  at  tanzil  wahaqä'iq  at  ta*wil,  Qor'&ncomt. 
Br.  Mus.  68/9,  Ind.  Off.  95/6,  AS  280—4,  Jeni  94,  Köpr.  138/9,  R&gib  228,9, 
Kairo  I  209,  gedr.  am  Rde  von  OB  IV  4863.  Auszug  v.  A.  b.  Aibak 
al  *Iin&d1,  t  893/1488,  Kairo  I  149,  ein  Stück  daraus  fi  bajän  al  ma- 
dähib, Goth.  98,.  XL  al  'umda  fi  7  'aqaid  des  an  Nasafl,  f  538/1143 
(8.  Bd.  I  p.  427)  gegen  ketzerische  Ansichten,  Berl.  1988-  90,  Leid.  217, 
Br.  Mus.  1485,  Ind.  Off.  434—6,  465,  Paris  784,.  The  pillar  of  the 
creed,  ed.  "W.  Cureton,  London  1843.  Comt:  1.  v.  Verf.  al  i'timäd  fi 
'l^tiqäd,  Berl.  1991,  Paris  126li.  2.  anon.  Berl.  1992.  Versifizierung 
T.  al  Mar'asl,  f  872/1467,  Berl.  1993.  XII.  al  WaR  al  fähira  fi  'ulüm 
d  äJ^ira,  Berl.  2750. 

2.  Mahmud   b.  'Obaidalläh  al  Malibübi.    f  745  1344 n. 

AI  kißja  s.  Bd.  I  p.  377. 


*>  Seinen  Vater  s.  u.  §  17,  1. 
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3.  Qawämaddin  M.  b.  M.  b.  A.  al  Käfi^)  al  Hugandi, 
t  749/1348. 

'  üjün  al  madähib  y.  al  K&mill,  Kairo  lU  82,  Jeni  519,  Kopr.  638. 

4.  AI  Hasan  b.  Saraf  at  Tibrizi,  f  770/1368. 

Durar  al  bihärj  hanafitisches  Recht,  Paris  928.  Comt:  1.  y.  Zainaddin 
Abu  M.  'Abdarrahm&n  b.  abt  Bekr  al  'Aini,  f  893/1488,  Jeni  425.  2.  y. 
Samsaddin  Mahmud  b.  M.  al  Buh&rt,  ib.  439. 

5.  Tähir  b.  Salläm  b.  Qäsim  al  Hwärazmi  schrieb 
771/1369  in  Kleinasien,  wo  er  auf  der  Rückkehr  von  der 
Pilgerfahrt  nach  Mekka  hängen  geblieben  war: 

Gawähir  al  fiqhf  die  Grundzüge  des  äusseren  Kultus,  Berl.  3520, 
Münch.  314  (mit  der  falschen  Angabe:  YoUendet  711),  Havn.  66,  Paris 
939—32,  Br.  Mus.  213,  NO  1441/2. 

6.  Abu  T  Qäsim  M.  b.  M.  az  Zauzani,  f  801/1398. 

Nif  ab  ad  darä'C  ft  ta'lim  ai  iaräH^f  Jeni  591. 

7.  Saraf addin  al  Qäsim  b.  Husain  ad  Damrägi  al 
Gaznawi,  f  864/1459. 

An  nutaf  /t  7  faiam,  Kairo  III  142,  Jeni  586—90. 

8.  Lutfalläh  an  Nasafi  al  Fädil  al  Kaidäni,  um  900/ 
1494. 

1.  Matälib  al  mumlli  (nach  HH  VI  8384  v.  b.  Kam&l,  f  983/1575, 
n.  a.  V.  al  Fan&ri,  f  833/1429),  Berl.  3524,  Münch.  162,  ßr.  Mus.  1200,. 
Commentare:  a)  y.  M.  al  Quhistänl  as  Samad&n!  Samsaddin,  verfasst 
947/1540,  Berl.  3525.  b)v.T&5kopriz&de,  f  968/1560,  Münch.  1.  1.  Auszüge: 
a)  Y.  az  Zangftni  um  1095/1684,  Berl.  3526.  b)  anon.  J^uläsat  al  Kaidätu 
arab.  pers.  TÄskent  1893  (OB  VII  5535/6).  2.  r.  ft  anwff  al  mairO'ät 
wagair  al  maSrü'ät,  Kairo  VII  421,  424. 

9.  Husämaddin  'Omar  b.  'Abdal'aziz  al  Buljäri,  f  903/ 
1497. 

R  fi  n  fiqh  AS  1358. 

10.  M.  ar  Rüjäni  al  Hasani  al  Hanafi,  f  925/1519. 

Zdd  al  garib  ad  dä'i*  fi  badä*r  as  sanäY  ft  tarttb  ai  saraC, 
AS  1209. 

b)  Die  Sali'iten 

1.  Burhänaddiii  'Abdallah  b.  M.  al  'Obaidi  al  Fargäni 
as  Säfi'i,  Qädi  in  Tebriz,  f  743/1342. 


')  So  Ahhv.,  Kairo  al  K&ki?  fehlt  im  Lubb. 
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HS  III,  1,  131.  1.  iarh  minM§  al  uf<U  8.  Bd.  I  p.  417.  2.  iarh 
tatcälC  al  matäli'  ib. 

2.  A.  b.  'Omar  b.  A.  an  Nasä'i  al  Madligi  as  Säfi'i 
KamäladdiD,  geb.  691/1292,  f  757/1355. 

1.  6äfni^  al  miü^tasarät  toamu^tofar  al  jawäini\  juristisches 
Kompendium,  BerL  4594,  Kairo  III  214.  2.  muntaqä  *l  gawämi* 
Kairo  III  278. 

3.  Gamäl  (Tzz)  addin  Jüsuf  b.  Ibrahim  al  Ardabili 
aß  Säffi,  t  776/1374,  n.  a.  799/1396. 

AI  anwar  Wa^mäl  al  abrär,  s&fi'itisches  Recht,  Berl.  4598,  Paris 
1027  (?),  Ind.  Off.  268,  Br.  Mus.  Suppl.  317,  gedr.  Kairo  1810.  Auszüge 
Ooth.  87e,  vielleicht  auch  989. 

4.  M.  b.  'Abdallah  b.  'Abdalmun'im  al  Hasani  al  Gur- 
wa'äni  as  Säfi'i,  um  788/1386. 

AI  asHla  al  qädiha  toal  a^wiba  al  tvädiha  loal  hatima  an  näfiha 
takun  ^vjünan  täfiha,  50  Fragen,  rou  denen  er  einen  Teil  schon  788 
bei  einem  Aufenthalt  in  Mekka  in  sein  Werk  al  mawähib  cd  iloMja  ft 
tnuftalah  ad  dijär  al  Misrija  aufgenommen  hatte,  Kairo  III  192. 

c)  Die  Sra. 

1.  AI  Miqdad  b.  'Abdallah  as  Sujüri  al  Asadi,  um 
800/1397  (?). 

K.  al  lawämV  al  Üähija  ft  7  mabähit  al  kalämija,  Theologie  der 
Imämiten,  beginnt  mit  der  Entwickelung  der  notwendigen  philosophischen 
Kategorien,  geht  auf  Gott,  dann  auf  die  Prophetenschaft  und  das 
Im&mat  über  und  zuletzt  auf  das  Weltende.  Es  ist  reich  an  Details, 
nicht  bloss  inbezug  auf  die  imftmitische  Auffassung  des  Islams,  sondern 
auch  in  Polemik  gegen  andere  Sekten  und  fremde  Religionen,  Münch.  152. 

2.  A.  b.  'Ali  b.  al  Husain  b.  'Ali  b.  Muhannä  b.  'Inaba 
. . . .  b.  al  Hasan  b.  'Ali  b.  abi  Tälib,  f  825/1425. 

Wüst.  Gesch.  470.  1.  BaJir  al  ansäb  Kairo  V  17.  2.  ^umdat  at 
tSJLib  fi  nasab  dl  abi  Tälib,  voUendet  814/1411,  dem  Timür  gewidmet, 
Ooth.  1755,  Br.  Mus  346s,  I^r.  Pftsä  385;  ein  Stück  aus  einem  Auszug, 
Berl.  9399t  *). 

3.  Hidr  b.  M.  ar  Räzi  al  Hawalarüdi  schrieb  840/1436: 

At  taudih  al  anwar  lidaf  Ubh  al  (Cwar  Berl.  9668.  Er  machte 
i'  J.  839/1435  eine  Reise  nach  al  Hilla,  und  ein  Freund  zeigte  ihm  da- 
selbst die  Schrift  eines  ungenannten  Mannes  aus  Wäsit,  worin  derselbe 


*)  Mit  der  Var.*  Oqba  für  *Inaba,  s.  Wüst.  1. 1.  Paris  a.  f.  636  =  de 
Slane  2021  mit  demselben  Titel  ist  ein  anderes  Werk,  s.  Kap.  8,  §  3,  B.  4. 
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die  YorzQge  der  Familie  Muhammeds  verwirft  und  eine  Menge  Zweifel 
und  Ketzereien  Yorbringt.  Auf  Veranlassung  seines  Freundes  widerlegt 
er  nun  diese  Schrift  vom  Sritischen  Standpunkt  aus. 

4.  Ibn  Gumhür  al  Ahsä^,  vm  880/1475: 

1.  Kaif  al  barähtn,  nach  der  Pilgerfahrt  nach  Mekka  i.  J.  877/1472 
auf  Wunsch  eines  Mitpilgers  in  Mashad  rerf.,  nüt  Comt.,  vollendet 
878/1473  im  Hause  des  Gij&taddtn  Muhsin  b.  M.,  eines  Nachkommen  des 
*A11  Ridft,  Ind.  Off.  471ii,  2.  munäzarat  h,  Gumhür  ma*a  'l  Haratci, 
Bericht  t^ber  3  Disputationen  mit  einem  sunnitischen  Mollft  aus  Her4t» 
gehalten  878/1478  im  Hause  des  Muhsin  b.  Hasan  al  Qumm!  zu  Mashad, 
Berl.  2110,  Ind.  Off.  471i8,  Br.  Mus.  403„.  3.  r.  al  'aqaid,  verf.  889/1484 
zu  Mashad,  Ind.  Off.  471ii. 

5.  M.  b.  Murtadä  as  Sfi  al  Muhassin  al  Käsi,  um 
911/1505. 

1.  As  §äfi  f%  taf^r  al  qor^äh  Berl.  899.  2.  dijä^  al  qulüb,  Ethik, 
Br.  Mus  98I7. 


§  6.     Die  Qor'änwisaenschaften. 

1.  Fadlalläh  b.  abi  '1- Hair  'Ali  Rasidaddin,  geb.  um 
645/1247  zu  Hamadän,  vielleicht  jüdischer  Herkunft,  wurde 
Arzt  des  Sultans  Abaqa  Hän.  1.  J.  697/1297  wurde  er  Wezir 
bei  Gäzän  Han  und  behielt  dies  Amt  auch  unter  dessen 
Bruder  Ulgäitü.  I.  J.  718/1318  wurde  er  zu  Tebriz  auf  Be- 
fehl des  Sultans  Abu  Sa'id  hingerichtet,  weil  er  im  Verdachte 
stand,  ülgäitü  durch  Gift  getötet  zu  haben. 

Hist.  des  Mongols  ed.  Quatrem^re  (Paris  1836,  coli,  or.)  p.  I  bis 
CLXXV,  EUiot  Hist.  of  India  lU  1—23,  I  42,  II  550.  1.  Mafätih  at 
tafäsir,  2.  lafäHf  al  haqä'iqf  3.  taudthät,  4.  as  sultänija,  begonnen  im 
Ramadan  7Q6/März  1307,  Paris  2324,  vgl.  Quatrem^re  1.  1.  p.  OXIV  ff. 
Dazu  eine  Sammlung  von  86  Lobpreisungen,  taqrtz,  zeitgenössischer 
Schriftsteller,  zu  deren  Vervollständigung  er  an  der  Schule  zu  Tebriz 
ein  eigenes  Stipendium  stiftete,  Krafft  148. 

2.  M.  b.  abi  Bekr  b.  'Abdalqädir  ar  Räzi,  um  720/ 
13201). 

1.  AsHlat  gamt  asrär  muikilät  al  qor^än  al  'azim  1200  Fragen 
und  Antworten  über  allerlei,  die  Erklärung  des  ganzen  Qor'&ns  be- 
treffende schwierige  Punkte  aus  Büchern  und  göttlicher  Eingebung  in- 
folge religiöser  Gespräche  mit  einem  der  lauteren  Brüder,  Berl.  706—8, 


*)  Vgl.  Bd.  I  p.  383  n. 
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Leid.  1673,  Paris  623—5,  Eacur.»  1356/7,  1414—6,  Kairo  I  123.     2.  mu^- 
tär  OS  sahah  s.  Bd.  I  p.  128.     3.  sarh  bad*  dl  amäli  ib.  p.  429. 

3."  Sihäbaddin  Abu  Sa'id  A.  b.  A.  b.  A.  b.  al  Hosain 
b.  Musä  b.  Müsak^)  al  Kurdi  al  Hakkärt,  geb.  702/1302, 
I  am  8.  Gumädä  II  763/6.  Apr.  1362. 

DK  I  50^  1.  tafsir  al  qor^än,  hauptsächlich  nach  at  Ta'labt  (Bd. 
1  p.  350)  und  al  W&hid)  (ib.  411),  Kairo  I  153.  2.  rigäl  aa  sunan  al 
arha*  ib.  237. 

4.  'Otmän  b.  M.  b.  M.  al  Gaznawi,  8.  Jahrb. 

AI  madhüt  f%  bajän  al  qirä^ät  as  sab*  Leid.  1637,  Auszug  maqälid 
al  hurüf  mit  Comt.  maqälid  ar  rumüz  ib.  1636. 

5.  Zainaddin  'Omar  b.  Haggäg  b.  A.  al  Hanafi  as  Süf i 
al  TVahsi,  um  800/1397  (?). 

Erläuterungen  Süra  2i95  mit  Rücksicht  auf  az  Zamahsari,  Berl.  982. 

6.  Samsaddin  Abu  1  Hair  M.  b.  al  Gazari  al  Qorasi 
ad  Diraasqi  as  Siräzi,  geb.  am  25.  Ramadan  751  /  27.  Nov. 
1350  zu  Damaskus.  Nachdem  er  das  Studium  derQor^'änlesarteii 
uud  der  Tradition  beendet  hatte,  machte  er  i.  J.  768/1367  die 
Pilgerfahrt  und  ging  769  zum  Abschluss  seiner  Studien  nach 
Kairo.  Eine  zweite  Reise  dorthin  machte  er  i.  J.  774. 
1.  J.  793/1391  wurde  er  Qädi  in  Damaskus.  I.  J.  798/1395 
verlor  er  sein  Vermögen  in  Ägypten^)  und  nun  wanderte  er 
an  den  Hof  Bäjazid's  nach  Brussa  aus.  Bei  dessen  Nieder- 
lage i.  J.  805/1402  fiel  er  in  Timür's  Hände  und  wurde  nach 
Kass,  dann  nach  Samarqand  deportiert.  Nach  Timür's  Tode 
i.  J.  807/1404  ging  er  nach  Persien  und  Hess  sich  endlich  in 
Siräz  nieder,  wo  ihm  auch  die  Qädistelle  übertragen  wurde. 
Nachdem  er  dort  wieder  zu  Wohlstand  gelangt  war,  zog  er 
nach  al  Basra  und  verbrachte  das  Jahr  823/1420  in  Mekka  und 
al  Medina,  in  Mekka  war  er  auch  828/1425  (s.  u.  3,  b). 
Er  starb  am  5.  Rabr  1  833/3.  Dec.  1429  zu  Siräz. 

§N  I  98—101,  Huflf.  XXIV  5,  Wüst.  Gesch.  474,  JAP  s.  9  t.  3  p. 
259.  1.  Ar.  annaSr  fi  7  qirä*ät  al  'asr,  verf.  825/1420  in  al  Medina  in 
2  Bden.,  Berl.  657,  Escur.*  129,  NO  97,   Kairo  I  117.     Die  ZuHätze  dea 


*)  So  Cat.  Kairo,  pern.  Deminutiv  von  Müsä,  DK  Müäak  (Fledermaus  ?) 

*)  Wahrscheinlich  wurde  es  von  der  Regierung  confisciert,  der  er 

durch   zu    schnelle  Bereicherung    verdächtig    geworden ;    er    spricht    in 

«einer  von  Täsköpriz&de  benutzten  Selbstbiographie  von  einem  Unrecht, 

daa  ihm  widerfahren  sei. 
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naSr  zu  hizz  dl  amäni  (Bd.  I  p.  409)  und  at  taiair  (ib.  407)  hat  A.  at 
Tibi  f  979/1571,  i.  J.  951/1541  in  at  tanunr  versificiert  und  mit  eigenen 
Zusätzen  versehen,  Berl.  665.    Auszug:  taqrib  an  nair  Berl.  658,  Paris 
45324.     2.  tahbtr  at  taisir  /i  '/  qirä^ät^  verf.  ebenda,  vgl.  Bd.  1  p.  407. 
3.  taijibat  an  naJnr  ß  'l  qirä*ät  al  'aar  in  ca.  1000  Ragazversen,  vollendet 
im    Sa*b&n  799/Mai   1396,   Berl.  659,   Br.  Mus.  88„   Paris   4532«,   Alger 
376«,  Kairo  I  101,  lith.  Kairo  1282.     Gommentare:  a)  von  seinem  Sohne, 
Auszug  Goth.  857i,.     b)   ▼•  M.  b.  M.  al  'Aqil!  an   Nuwairl  f  837/1433, 
der  das  Werk  i.  J.  828/1425   beim  Verf.  in  Mekka  gehört  hatte,   Berl. 
660/1.    4.  ad  durra  al  mudVa  fi  qirä*ät  al  cCimma  at  taläta  al  mard^jaf 
241  TawUverse,  verf.  823/1420,  (vgl.  Bd.  I  p.  407)  Berl.  662/3,  Goth.  558, 
Münch.  893,8,  Wien  1632i,  Alger   376*,   Kairo    I  108.     Gommentare:  a) 
al  gurra  anon.,  vollendet  919/1513,  vielleicht   von   Gam&laddln    Husain 
b.  'Alt   al  Hisnl  f   952/1546,  Berl.  664.     b)   v.   as  Sam'&ni   t   1119/1785, 
Kairo  I  108.     c)    v.  A.    b.  'Abdalgawftd    al    W&l   ib.     5.    hidajat   (SN 
gäjat)  al   mahara  fi  zijädat  al  *a§ara  in  Yersen,  AS  39.     6.  mufiffid 
al  muqarrabin   wamurlid   at  tälibin,    über  Qor*Änlesung,  Berl.    656  ^), 
Wien  1705.     7.  41  TawUverse  über  40  schwierige,  die  Qor'&nlesung  be- 
treffende Fragen,  Berl.  526.     8.  al  muqaddama  al  Gazanja  fi  *t  tagttndf 
Lehrgedicht,   Berl.  500 — 10,    Goth.   562    (wo  andre  Hdss.   aufgez.)    lith. 
Kairo  1282.     Gommentare:  a)  von  seinem  Sohne  Abu  Bekr  A.,  vollendet 
im  Ramad&n  806/März  1404  in  Lärinda  in  Qarämän,  Berl.  511—3,  Goth. 
563/4,   Leipz.  100«,   Br.  Mus.  Suppl.  93,  Bodl.  I   1290,  Alger  390«,   409, 
gedr.  Kairo   1309,  mit  Randglossen  Kasan  1893.     b)  v.  ^Abdadd&'im  b. 
*Ali  al  Hadidi  f  870/1465  Berl.  514,   Br.  Mus.  Suppl.  96".     c)  v.  H&lid 
b.  'Abdallah  al  Azhari  f  905/1499,  Berl.  515,  Goth.  565/6,  Ref.  251,  Leid. 
1643,  Escur.»  521«,  Bodl.  II  2324.     d)  v.  al  Qastall&ni  f  923/1517  Kairo 
1  104.     e)   v.  Zakarijä  al  Ans&rl  f  926/1520,  Berl.  516-21,  Wien  1636, 
Br.  Mus.  Suppl.  94  II,  Escur.»  139«,   521«,   Alger  407,   Kairo  I  97,    109, 
112,   113,   VII  213,    495,  gedr.   Kairo   1308;   dazu   Glossen   von   seinem 
Enkel  Zain  al  *&bidln  Jüsuf  f  1068/1657   Leid.  1643/4,    Bodl.  I  1214,   II 
2322,  Kairo  I  117.     f)  v.  TÄsköpriz&de  f  968/1560,  Br.  Mus.  Suppl.  94 1, 
Kairo  I  101,  gedr.  Kasan  1887.     g)  v.  M.  b.  al  Hanbali  f  971/1563,  Br. 
Mus.  94IV   Paris  4531.     h)  v.  al  Q&ri'  al  Harawi  f  1014/1605,  Berl.  522, 
Br.  Mus.  Suppl.  951,  Ind.  Off.   49,   Kairo   I   116,  VII   426,    gedr.  Kairo 
1308.     i)   v.  M.  Hig&ziz&de  al  Mekkt,  verf.   1072/1661,   Berl.  523.     k)  v. 
Hain  b.  Badraddin  as  Safadi  (10  Jahrh.  ?)  ib.  524,  Pet.  54,.     1)  v.  *A1! 
b.  Hasan  as  Sanhüri,   Goth.  567.     m)   anou.   Berl.  525,   Wien  1630/1.  — 
Vgl.  Ahlw.  526.     9.  at  tamhid  fx  Hirn  at  ta§md,  verf.  769/1367  Paris 
592-1 .      10.    kifäjat  al  alnmi  fi  äjat  ja  ardu  abligi  Kairo  VII    578. 

11.  muhtasar  tabaqät  al  qurra   al  musammä  bigäjat  an  nihäja  NO  85. 

12.  muqaddamat  Hirn  al  hadtt  Berl.  1084.     13.   al  hidäja  ilä  ma^älim 


*)  Mit  Unrecht  als  söfischea  Werk  aufgeführt  bei  Ahlw.  3080,«. 
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ar  riicäja,  Lehrgedicht  in  870  Yersen,  Escur.^  1786i,  I8O81;  Comt. :  a) 
V.  Verf.  tadkirat  dl  'tdamä'y  verf.  806/1403  in  KasS,  Berl.  1085,  Leid. 
1753.  b)  T.  as  Sah&wi  f  902/1496,  Goth.  582,  Kairo  I  245,  249.  14. 
'iqd  al  WaU  fi  *l  ahädtt  al  musalsala  toal  *awält^  gesammelt  808/1405 
in  Sir&z,  Paris  4577,.  15.  Eine  andre  Traditionssammlung  ib«.  16.  ar 
r.  al  bajämja  ft  kaqq  abatoai  an  nabt,  ob  die  Eltern  des  Propheten  ins 
Paradies  gekommen  seien,  Berl.  10843.  17.  al  maulid  al  kabir  Br.  Mus. 
Suppl.  515.  18.  dät  ai  Ufa*  ft  sirat  an  nabi  wal  hulafä*,  Ragazgedicht, 
▼erf.  im  Auftrage  des  Sultftns  M.  von  Slrftz  am  25  Dülhigga  789/30.  Sept. 
1396,  drei  Tage  nach  der  Schlacht  ron  Nicopolis^),  knrze^ Übersteht  über 
das  Leben  des  Propheten  und  seiner  Tier  ersten  Nachfolger,  woran  sich 
ein  rascher  Überblick  Ton  da  bis  auf  die  Zeit  des  Bultftns  B&jazld  und 
die  Eroberung  Constantinopels  anschliesst,  Berl.  9692,  Brill-Houtsma  223, 
Comt,  T.  b.  al  H&gg,  YoUendet  1187/1773,  Berl.  9698,  Br.  Mus.  Suppl.  516. 
19.  al  hisn  al  hasin  min  kaläm  saijid  al  mur8ali%  Gebete,  Tgl.  Flttgel 
Wiener  Jahrb.  47,  Anz.  Bl.  104,  Br.  Mus.  127,  143,  Kairo  I  336,  lith. 
Kairo  1279,  gedr.  am  Rde.,  Kairo  1315.  Comt.  v.  al  Q&ri'  al  Herewl 
t  1014/1605,  Berl.  3701,  Ind.  Off.  848,  Kairo  I  335;  Auszug  'uddat  al 
hisn  Br.  Mus.  Suppl.  250  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  gedr.  Calcutta  1229, 
Kairo  1303,  Comt.  v.  M.  b.  'Abdalqltdir  al  Fast  Kairo  I  281.  20.  mu^- 
tasar  an  na^ha  bü  adiUa  af  sahtha  Kairo  VII  564.  21.  az  zdhr  al 
fä'ih  Paraenese,  u.  a.  T.  auch  al  Gaz&lS  zugeschrieben,  Br.  Mus.  337,  gedr. 
Kairo  1305, 1810.  22.  al  i§äba  fi  lawäzim  al  kitäba^  über  die  Schreib- 
kuQät  nebst  kurzen  Briefproben  (Verf.  ?)  Berl.  6.  23.  Ragazgedicht  über 
Astronomie  (Verf.?)  ib.  8159,. 

7.  Sa'dalläh  b.  Husain  as   Salamäsi  am  847/U43  (?). 

Bäht  al  ma*ruf  ft  ma'rifat  al  wuqüf,  die  Pausen  im  Qor^&n,  Paris 
650i  (t.  J.  847,  Autograph?)  vgl.  de  Sacy  Not.  et  Ext.  VIII  360. 

8.  'Alä'addin  'Ali  b.  Jahjä  as  Samarqandi  um  850/1446. 

Bahr  al  'ulüm,  Qor'&ncomt.  bis  Süra  58,  HH  II  1664,  Bd.  4,  Berl. 
883,  frgri.  ib.  '4. 

9.  Kamäladdm  'Abdarrazzäq  b.   Gamäladdin  al  Kasan! 
as  Samarqandi,  f  887/1482. 

Td'wilät  al  qor'än  NO  126,  K5pr.  114,  Kairo  I  140. 

10.  M.   b.  *Abdarrahmän   al  fgi  as  Safawi  Mu'inaddin, 
geb.  832/1428,  f  905/1500. 

GawämC  at  tibjän  fi  tafnr  al  qor'än,  Kairo  I  159,  K5pr.  93. 

11.  Samsaddin  A.  b.  Nasir  al  Maidäni  al  Muqri'  ad 
darir,  f  923/1517. 

Qawä'id  at  tagtöid  Berl.  529,  Ref.  426. 

^)  Deren  Datum  dadurch  festgestellt  wird;  vgl.  Hammer,  Gesch.  d. 
08IU.  Reiches  I  240,  616. 
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§  7.     Die  Dogmatik. 

1.  'Älä'addin  M.  b.  M.  b.  M.  al  Buhäri  al  Häzin, 
t  741/1340. 

1.  Fädihat  al  mulhidin,  gegen  b.  'Arabi  (Bd.  I  p.  441)  yerf.  in 
Damaskus,  Kairo  II  35,  VII  566,  AS  1971.  2.  tafür  sürat  Jüstif 
Kairo  VII  27. 

2.  'Al&'addin  *Ali  at  Tüsi  hatte  in  Persien  studiert  und 
war  dann  nach  Kleinasien  ausgewandert.  Dort  erhielt  er 
von  SultÄn  Muräd  eine  Professur  in  Brussa.  Dessen  Sohn 
Muhammad  erteilte  ihm  nach  der  Eroberung  Constantinopels 
eine  der  8  dort  von  ihm  gegründeten  Medresen  und  versetzte 
ihn  dann  an  die  Medrese  seines  Vaters  in  Adrianopel.  Nach- 
dem er  in  einer  von  dem  Sultan  veranlassten  litterarischen 
Concurrenz  mit  Hogäzäde  (s.  u.  Kap.  7,  §  5,  3)  unterlegen 
war,  gab  er  seine  Stellung  auf  und  zog  sich  erst  nach  Tebriz, 
dann  nach  Horäsän  zurück,  um  sich  in  mystischen  Träumereien 
über  seine  verfehlte  Laufbahn  zu  trösten.  Dort  ist  er  i.  J. 
887/1482  gestorben. 

SN  I  158 — 62.  1.  hawähin  ^alä  iarh  al  matoäqif  lis  saijid  ai 
Sarif  8.  u.  §  9,  1,  IV,  1,  b.  2.  hawäsin  'alä  *t  taltcth  a.  u.  §  17,  1,3,  b,  ö. 
3.  (j^awäHn  *alä  iarh  lawämi'  al  matäW  ß.  Bd.  I,  p.  467.  4.  Ein  Ge- 
dicht in  einer  anon.  Anthologie,  Escur.*  481. 

3.  Mir  Sadraddm  M.  al  Hosaini  as  Siräzi,  geb.  828/1425, 
wurde  i.  J.  903/1497  von  Turkmenen  ermordet. 

1.  jK.  ft  ithät  al  bärV  ta*älä  wasifätihi  7  husna  Ind.  Off.  468. 
2.  mas^alat  halq  al  a'mäl  Br.  Mus.  98O4.  3.  r.  ft  tahqiq  at  ta§aut€ur 
wat  taadiq  ib.  98l2o> 

§  8.     Die  Mystik. 

1.  Gamäladdin  'Abdarrazzäq  al  Käsäni  (Qäsäni,  Käsi) 
starb  i.  J.  730/1330  in  Kasan. 

Nafah&t  357 — 68.  1.  Istilähät  as  süfija  a)  Kunstausdrücke,  b) 
Stufen  der  Süfis,  Berl.  3460/1,  Goth.  76^  (wo  andre  Hdss.  aufgez.)  Teil  1 
pers.:  Abdurrazzaq^'s  Dictionary  of  the  technical  terms  of  the  Süfies  ed. 
A.  Sprenger,  Calcutta  1845.  Pers.  Paraphrase  Br.  Mus.  pers.  II  832*, 
Comt.  ib.  b.  2.  lataif  al  Vläm  ft  iMrät  ahl  al  ilhdm^  ähnlich  dem  vor- 
hergehenden, Leid.  81/2,  Ind.  Off.  663,  Köpr.  770,  benutzt  und  z.  T.  hsg. 
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ron  Tholuck,  Die  speculative  Trinitätslehre  des  späteren,  Orients,  p. 
13—22,  28  ff.  3.  ta*wüät  al  qorän,  allegorisch,  Berl.  872/3,  AS  81, 
daraus  zu  8.  1,  ups.  393?,  zu  &  225«,  BerL  8451,  zu  S.  108  und  112  ib. 
971.  4.  ta'tcilät  bismilläh  ar  rahman  ar  rahim  mit  Supercomt.  Yon  al 
Qaisari  f  751/1350,  Kairo  II  137.  5.  r.  as  aarmadija  über  den  Begriff 
der  Ewigkeit,  Berl.  2312.  6.  r.  fi  *Z  qadä'  wal  qadar  ib.  2483:  Trait^ 
de  la  predestination  et  du  libre  arbitre,  trad.  par  St.  Guyard  JAP  s.  7 
t.  1  p,  125,  trad.  nouv.  rey.  et  augm.  Nogent  le  Rotrou  1875.  7.  r.  ft 
bajän  äl  haqiqa  ma*  iarhhä  Berl.  3462.  8.  ar  r,  al  kumaüija  über  eine 
Antwort  'Alis  an  Eumall  b.  Zij&d,  Br.Mus,  980is,  981i7,  Kairo  YII  388, 
9.  at  tadkira  a§  fähibija  Kairo  YII  556.  10.  Metaphysische  Fragen 
aus  Terschiedenen  seiner  Werke,  Br.  Mus.  981ia.  11.  sarh  manäzil  as 
sä'irin  s.  Bd.  I  p«  433.     12.  iarh  mawäqC  an  nuffüm  ib.  443. 

2.  Gamäladdin  abu  1  Mahäsin  Jüsuf  b.  ^Abdallah  b.  'Omar 
b.  Hidr  al  Kür&ni  at  Tamligi  al  Kurdi,  f  768/1366. 

1.  Raihän  al  qiUüb  ft  't  tawafful  ilä  7  qulüb,  Belehrung  über  die 
Aufnahme  des  Schülers  unter  die  Süf  i's,  Berl.  3351/2,  Kairo  II  131,  YII 
227.    2.  kizb,  Stossgebet,  Berl.  3885. 

3.  Bahä^addm  Pir  M.  b.  M.  b.  M.  an  Naqsbandi  al 
Buhäri,  geb.  zu  Buhärä,  ging  infolge  einer  Vision  nach 
Nasaf  zu  dem  Süf i  Emir  Kaläl,  stiftete  den  nach  ihm  benannten 
Derwisorden  und  starb  Montag  den  2.i)Rabr  I  791/1.  März  1389. 

Nafah&t  439—45,  HS  III,  3,  87,  §N  I  378—80.  Äl  auräd  al  Ba- 
hä*ijaj  Gebete  mit  apon.  Comt.  manba*  al  asrär  fi  bajän  J^wäsf  al 
üuradalB.  Ahlw.  3797,  (nicht  erhalten");  Comi.  al  fujüdät  alihsäntja 
V.  '^Abdalqftdir  b.  M.  ab!  'n  Nur  b.  ab!  *s  Su'üd  al  Kaij&li,  rerf.  1268/1851, 
gedr.  Alexandrien  1289.  . 

4.  Qutbaddin  'Abdalkarim  b.  Ibrahim  b.  Sibt  'Abdalqädir 
(s.  Bd.  I  p.  435)  al  Gili  (Kiläni)  as  Sufi,  geb.  767/1365, 
war  826'1423  noch  am  Leben. 

Verzeichnis  seiner  Werke  (unvollständig)  Ind.  Off.  p.  183/4.  1.  AI 
insän  al  kämil  fi  tna^rifai  al  awq^ir  wal  awä'il,  Berl.  2314—7,  Gotb. 
893—5  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  1356—8,  Br.  Mus.  1298,  Kairo 
II  67,  145,  gedr.  Kairo  1301,  1304.  Commentare:  a)  y.  A.  h.  M.  al 
Madanlt  1071/1660,  vollendet  1056/1646  in  al  Medtna,  Berl.  2318,  Ind.  Off. 
667,  meist  Polemik  gegen  den  Verf. ;  dagegen :  b)  v.  'Abdalgant  an  N&- 
bulusi  t  1143/1730,  Berl.  2319.  2.  al  gaQät  fi  ma'rifat  ma'äni  al  aßt 
wal  af^ädit  al  mutaMbihät,  über  das  Wesen  Gottes,  Berl.  2320.  3.  An- 
fang einer  Abhandlung  über  die  Erkenntnis  Gottes,  Berl.  2321.  .4.  an 
nämÜ8  al  a*zam  wal  qämüs  al  aqdam^  die  M.  geoffenbarten  Geheim- 
nisse des  göttlichen  Wortes  in  40  Teilen,  Teil  9,  Ind.  Off,  664i,    Teil  lö 


^)  bN  3,  stimmt  nichft'  arum  Wochentage. 
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Kairo  II  45,  Teil  11    u.  d.  T.  sirr  an  nur  al  mutamakkinj  Berl.  8024, 
Kairo  II  45,   VII   277,    Teil    12    Kairo  VII    100;    ein   andrer  Teü  Ind. 
Off.  664s.     5.  marätib  al  \Du§üd  wabajän  ha^at  ibtidd*  kull  mau^üd 
Berl.  3219/20,  Ind.  Off.  665,  1032«,  Kairo  II  125,  134.    6.  zulfat  at  tam- 
Mn,  Schwierigkeit,   das  Wesen  Gottes   zu  erfassen,    Berl.  3221.      7.  la- 
wämi*  al  barq  al  mühin  /f  ma'nä  mä  wasa'ani  t/^.,   Auszug  qabs   al 
latoämi*,  Kairo  VII  6,   108.     8.  as  safar  al  qarib  natigat  as  safar  al 
gartbj    ausführliche  Behandlung     des  Inhalts    des    Ar.   al    as/är    y.    b. 
'Arabt  (Bd.  I  p.  441)  Berl.  3278.     9.  k.  al  asfär,  Reisen  des  Menschen 
Ton  Gott  und  zu  ihm  hin,  ib.  3279.     10.   mundzara  *al\ja  (üdMjaJ,  die 
100  Stufen,  in  denen  der  Mensch   Gott  erschaut,   Berl.  3306,  pers.  54^, 
Ind.  Off.  666,,  1038j,  Kairo  VII   386.     11,  r.  arba'in  mawdtin,  die   ver- 
schiedenen Zustände  des  Süfl,  Berl.  3307.    12.  al  kahf  war  ra^m  ft  §arh 
bismilldh   ar   rahmän  ar  rakintj  die  Bedeutung  der  Wesenheiten  beim 
BismillUh   inbetreff  der  Majestät  Gottes,  verf.    798/1396  in  Zabid,    Berl. 
3445,  Ind.  Off.  606,,    Kairo  II  207,   VII    108,    277.     18.   al  kamälät  al 
ildhija  wa§    sifdt   al    Muhammadtja,    verf.    803/1400    in   Gazza,    Paris 
1338.,  Alger  921/2,  Kairo  11  127.     14.  hagfiqat  al  haqd'iq  Ind.  Off.   606, 
Kairo  VII  5.     15.  gunjat  arbäb   as  samcC  ft  half  al  qinä^  'an  tougüh 
al  istima    Ind.  Off.  1038„,  Kairo  II   127.     16.  k.  al  miftdh  Ref.    191 
17.  lisdn  al  qadar  bik,  na^m  as  sahar  Kairo  VII   277.     18.   qasida 
Berl.  7889j.     19.  an  nawddir  al  ^ainija  ft  H  bawddir  al  gaibija,  silfi- 
sches  Gedicht,   Berl.  3411,  Goth.  2316/7,  Paris  3171,,  3222,  Bodl.  I  45,. 
Comt.  al  ma'drif  al  gaibija  v.  'Abdalgant  an  N&bulusi  f  1143/1731,  verf- 
1086/1675,  Berl.    3412/3,   Paris   3223,  Kairo   VII   312.     Tafynis  v.  Abü'l 
Fath  Sirhän  as  Suhrugi')  Paris  3223i.     20.  larh  al  futühdt  nl  Mekktje 
s.  Bd.  I  p.  442. 

5.  Abu  Bekr  M.  b.  M.  al  Hawäfi*)  Zainaddin,  geb.  am 
IS.Rabr  I  757/19.  März  1356  zu  Hawäf »)  in  lIoräsäD,  wurde 
Schüler  des  Süfi  Nüraddin  'Abdarrahmän  al  Misri  in  Kairo, 
kehrte  später  nach  Horäsän  zurück  und  starb  dort  am 
2.  Sauwäi  838/1.  Mai  1435. 

SN  I  132—4,  Nafah&t  p.  569.  1.  B.  al  wasdjd  al  Qudsija,  Rat- 
schläge für  die,  welche  Böses  gethan  haben  und  sich  der  Mystik  zu- 
wenden wollen,  vollendet  825/1422  in  Jerusalem,  Berl.  3025  *),  Pet.  AJI 
146,,  Paris  7623.  2.  Abhandlung  darüber,  dass  der  Fromme  sich  der 
irdischen  Begierden  enthalten  müsse,  damit  aus  seinem  Herzen  die 
Dunkelheit  schwinde  und  er  sich  zur  Erkenntnis  Gottes  läutere,  verf. 
825/1422,  Berl.  3096,  3280.  3.  al  auräd  az  zainlja^  Gebete,  Auszug 
Paris  1176,. 


»)  ?  Cat.  Smrgi.         *)  Mehrfach  entstellt  zu  Häfi. 

»)  SN  H&q  und  H&qi.         *)  Mit  falschem  Namen  und  Datum. 
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6.  Sadraddin  M.  as  Siräzi  um  850/1446. 

AI  wäriddt  nl  qaUnja  fi  maWifat  ar  rubüb^a  Br.  Mus.  886,. 

7.  Bäbä  Tähir  al  Hamadäni  schrieb  889/1484: 

Einen  mystischen  Traktat,  dazu  Comt.  (ü  futühät  ar  rabbänija  fi 
mazg  al  iSärät  al  Hamadänija,  Paris  ISOS}. 

8.  'Abdarrahmän  b.  A.  al  Gämi  an  Naqsbandi  Qawäm- 
addin,  berühmt  als  persischer  Dichter,  geb.  am  23.  Sa'bän 
817/8.  Nov.  1414,  f  18.  Muharram  898/10.  Nov.  1492  zu 
Herat. 

HS  UI,  3,  337,  SN  I  389—93,  de  Saoy  Not.  et  Extr.  XII  287; 
Jourdain,  Biogr.  univ.  XI  431 ;  Ouseley,  Biographical  notices  p.  131 ;  Y. 
T.  Bosenzweig,  Biographische  Notizen  über  Gämi,  Wien  1840;  N.  Lees, 
Biographical  sketch  of  Jämi,  Caicutta  1859.  1.  Tafstr  al  qor'än,  Kairo 
1  143,  203,  daraus  tafsir  al  fätiha  NO  334/5.  2.  ad  durra  al  faf^iray 
Wesen  und  Eigenschaften  Gottes,  Berl.  2324/5,  Goth.  87«  (wo  andre 
HdsB.  aufgez.),  Ind.  Off.  670,  Kairo  III  124.  3.  iarh  al  asntff  al  husnäf 
Berl.  2237/8.  4.  r.  al  wugüd  ib.  2326/7.  5.  ß  wahdat  al  wugüd,  Ein- 
heit Gottes,  dazu  Comt.  az  zill  al  mamdüd  y.  *Abdalgan1  an  Näbulust 
t  1143/1731,  ib.  2440.  6.  nafahät  al  uns  wahadarät  al  quds,  pers. 
|SüfSbiographien  (vgl.  Bd.  I  p.  433)  ed.  W.  Nassau  Lees  Caicutta  1859, 
ns  arab.  übers,  a)  v.  Taqiaddin  'Otm&n  an  Naqsbandt,  Paris  1870,  da- 
raus ein  Exkurs  über  Wunder,  Gnadengaben  und  Zauberei,  Berl.  4096, 
b)  T.  T&gaddin  b.  Sult&n  al  'Absam!  f  1050/1640,  Kairo  II  75.  7.  tah^q 
madhab  a§  fdlija  wal  mutakaÜimin  wal  hukafnä*  al  mutaqaddiminf 
Wien  1930,.  8.  at  tirjäq  li*ahl  al  iatihqäqf  40  Aussprüche  des  Pro- 
pheten, je  durch  einen  Halbvers  erläutert,  Ind.  Off.  697|.  9.  r.  fi  ka- 
limat  at  iauhid  Kairo  YII  78,  576.  10.  marätib  ahl  as  sulük  wal  ka- 
mäl  toat  takmil,  von  einem  Ungenannten  aus  dem  Pers.  übersetzt,  Kairo 
VII  378.  11.  al  fawaid  ad  Dija^tja  s.Bd.  I  p.304  (so  zu  1.).  12.  iarh 
ar  r.  al  tcad'tja  s.  u.  §  9,  1,  III,  3.  13.  iarh  fufü§  al  hikam  s.  Bd.  I 
p.  442.      14.  iarh  naqi  al  fufüs  ib. 

9.  Samsaddin  abü  Täbit  M.  b.  'Abdalmalik  ad  Dailami 

schrieb  899/1493: 

Mirfat  al  arwäh  wa§ürat  al  au§äh,  Erläuterung  einer  Figur,  welche 
die  Einteilung  der  Welt  nach  den  Vorstellungen  der  Süfis  von  der 
höchsten  Begion  *alam  al  haira  toal  Hlm  al  maghül  bis  zur  tiefsten 
mahall  ai  iaitän  taht  al  ard  darstellt,  Goth.  70«. 
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§  9.     Die  Philosophie. 
1.  'Adudaddin  'Abdarrahmän  b.  A.  al  Igi,    f  756/1355. 

HS  III,  1,  125,  WüBt.  Gesch.  417.  I.  Tahqiq  at  tafnr  ft  taktir  at 
tanmr  Köpr.  50,  Jeni  38,  NO  370.  II.  ädäb  al  bäht,  Dialektik,  Berl. 
529B/4,  Leid.  1552,  Ind.  Off.  586t.  Gommentare:  1.  y.  al  Gurg&nl  f 
816/1413,  Berl.  5295.  2.  v.  M.  at  Tibrizt  al  Hanafi  f  900/1494  u.  d.  T. 
ar  r.  al  Hanaßja,  ib.  5296/7,  Pet.  235,,  239,,  Ooth.  281  li  (wo  andre 
HdsB.  aufgez.)  Glossen:  a)  y.  Abu  '1  Fath  as  Sa'idt  al  Ardabili  f  ^50/ 
1543,  Berl.  5298/9,  Goth.  2811,  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Pet.  Rosen  197, 
Kairo  YII  138.  Superglossen :  a)  y.  Jahjft  b.  'Omar  Minq&riz&de  f 
1088/1677,  Berl.  5300,  Pet.  Rosen  197,.  ß)  y.  'Omar  b.  A.  Öilli  verf. 
1122/1710,  Berl.  5301.  y)  v.  Hamza  Efendl  Yerf.  1124/1712,  ib.  5302. 
d)  Y.  H.  b.  al  Husain  al  Kurdt  um  1150/1737,  ib.  5303.  e)  y.  'Abdall&h 
b.  Haidar  b.  A.  al  Kurdl  al  Hosainftbftdi,  ib.  5304.  b)  y.  M.  al  Bäqir 
(Berl.  t&rk.  17,)  Goth.  2817.  c)  v.  M.  b.  'AU  as  Sabb&n  f  1206/1791, 
gedr.  Kairo  1310.  3.  v.  Ibrfthim  b.  M.  b.  'Arabs&h  al  isfaram! 'isftm- 
addin,  t  944/1537,  Berl.  5305,  Paris  4424^,7.  4.  v.  M.  b.  Mahmftd  as 
saih  al  BuhArl,  Paris  4253,.  5.  v.  A.  b.  M.  ad  Derdfr,  f  1201;1786,  Berl. 
5306.      6.  V.  A.  al  Gundi,  Goth.  2818.  —  Vgl.  Ahlw.  5307. 

III.  ar  r.  al  tcad'ija  al  *Ädudija^)  über  den  Begriffsausdruck, 
(vgl.  Fleischer  ZDMG  30,  487)  in  10  Zeilen,  Berl.  5309,  Krafft  400,  Leid. 
1552,  Pet.  238.  Gommentare:  1.  v.  al  Gurg&nt  f  816/1413,  dazu  Glossen 
Y.  M.  as  SlrAnast,  verf.  1016/1607,  Br.  Mus.  540.  2.  y.  'AU'addln  'AI!  al 
Qüsgl  t  8791474,  Berl.  5310/1,  Pet.  169,,  239,.  Glossen:  a)  y.  Abu  T 
Baqti*  *Abdalbftqi  al  Hosaint  al  Hanaft  um  1050/1640,  Berl.  5312,  Pet. 
238,.  b)  Y.  M.  b.  S&lim  al  Hifn&wi  f  1181/1767,  Berl.  5313,  Goth.  1214, 
Alger  1401.  3.  v.  Abd  '1  Q&sim  al  Laitt  as  Samarqandt,  Yerf.  888/1483, 
Berl.  5314,  Goth.  1213,  Pet.  2345,  238,,  Paris  4424*,  '57,  Escur.*  687»; 
Glossen  y.  Abu  '1  BaqA',  Paris  4425,.  4.  y.  G&ml  t  898/1492,  Pet.  91,, 
239,.  5.  V.  MsÄmaddin  al  Isfar&'int,  f  944'1537,  Berl.  5315/6,  Leid.  1503, 
anon.  Glossen,  Paris  4424,,  ^b^.  6.  v.  M.  Sa'ld  b.  M.  Amlr,  Berl.  5317. 
7.  y.  'Abdallah  as  Subr&wl,  Paris  4424,.  8.  v.  Mu^affar  addln  al  Jazdl 
Br.  Mus.  421,,.  9.  y.  M0II&  HÄggi  ib.  ,,.  10.  anon.  Paris  4423,  '4,, 
Alger  1400.  Versificierung  mit  Comt.  v.  M.  b.  A.  al  Bahüti,  Paris 
4424,;  Ygl.  Ahlw.  5318. 

IV  k,  al  mawäqif  ft  'Um  al  kaläm,  Berl.  1800,  Dresd.  379,  Leid. 
1551,  Paris  2392,  Br.  Mus.  1614.  Statio  Vta  et  Vita  et  appendix 
libri  MeYakif  auctore  Adhadeddln  al  Ig!  cum  comt.  Gorgftnii  ed. 
Th.  Sörensen,   Leipzig  1848.     Gedr.   Opel.   1239.     Gommentare:    l.    r.  al 


*)  Nicht  =  II,  wie  Derenbourg  Escur.*  633  angiebt. 
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Gar^lknl  f  816/1413,  Berl.  1801/2,  Leid.  1548--58,  Ind.  Off.  438—45, 
Paris  2393/4,  Jeni  744—53,  Kairo  II  29,  gedr.  Cpel.  1289.  Glossen: 
ä)  ▼.  al  Fan&rl  f  886/1481,  Berl.  1807—9,  Ind.  Off.  446/7,  Escur.»  1495, 
1532,  Jeni  738—40,  b)  v.  'Al&'addln  at  Tüsl  f  887/1482,  Paris  1262. 
Escnr.'  547«.  c)  y.  FathalUh  as  äarw&nt  f  891/1486,  MUnch.  667«, 
Ind.  Off.  448,  Escnr.*  691.  d)  t.  Qarabftli,  Tollendet  898/1492,  Escur.* 
547,.  e)  T.  M.  b.  Ibrfthim  Hatlb  zftde  f  901/1495  ib.  5.  i)  t.  ad  Dau- 
ytknl  t  907/1501,  Escur.*  695,,*  706,.  g)  v.  as  SijAlkütl  f  1060/1650,  Ind. 
Off.  449/50.  h)  zum  2.  Buche  y.  Mir  Z&hid  al  Haraw!,  Ind.  Off.  451/2, 
Teil  1  gedr.  Lucknow  1263,  Superglossen  y.  Q&di  Mubarak,  Ind.  Off.  453. 
i)  zum  Anfang  des  2.  Buches  y.  MolU  Sftdiq,  Ind.  Off.  454.  2.  y.  Lutf- 
alläh  at  Tüq&ti  f  900/1494,  Auszug  Escur.'  237,.  3.  y.  Mu'a^adzftde 
t  922/1516  ib.  236,.  4.  y.  Saifaddln  al  Abharl,  Jeni  748.  5.  y.  'Ali  b. 
M.  an  Nabihi,  Br.  Mus.  8uppl.  188,  Auszug  Kairo  II,  12.  6.  anon.  Berl. 
1803-6,  Paris  2395,  Alger  625.     Vgl.  Ahlw.  1812. 

y.  As  iähtja  fi  Hlm  al  a?^läq,  Psychologie  und  Ethik,  Berl.  5896, 
NO  2347,  Kairo  VII  556. 

VI.  gawähir  al  kaläm  AS  2281. 

VII.  al  'aqffid  al  *Adud%ja,  Br.  Mus.  Suppl.  1206,,  Kairo  VII  555. 
Commentare:  1.  y.  ad  Dauwän!  f  907/1501,  Berl.  1999,  Leid.  2026,  Ind. 
Off.  455-8,  466i,  Escur.*  706,,  gedr.  Cpel.  1817,  St.  Petersburg  1313. 
Glossen:  a)  y.  al  Halhftll  f  1014/1605,  Pet.  240,  Kairo  II,  16.  b)  Y. 
M0II&  Jüsuf  t  nach"l030/1621,  Ind.  Off.  459.  c)  ta^nqät  y.  A.  b.  Haidar 
al  Eurd!,  Kairo  II,  111.  2.  y.  as  Siddtqi,  Kasan  1888  (OB  III  991). 
3.  anon.  Berl.  1998,  Paris  1263. 

VIII.  AI  mud^il  fi  'Um  al  ma*äni  wal  bajän  wal  badäY,  Kairo 
IV,  45. 

IX.  al  fawäHd  al  Grijättja,  Auszug  aus  dem  3.  Teil  des  miftäh  al 
'tt/um  (Bd.  I  p.  295),  gewidmet  dem  Wazir  Gijftt  addin  des  Sult&ns  M. 
Hodäbanda,  Berl.  7252,  Leid.  314.  Commentare:  1.  y.  T&sköprlz&de  f 
968/1560,  Berl.  7253.  2.  y.  M.  Sarif  al  Hosainl,  Goth.  27884,  Br.  Mus. 
Suppl.  988. 

X.  üräq  at  tawärtJi,  Geschichte  der  Patriarchen,  Muhammeds  und 
seiner  Gefährten,  ins  TUrk.  übersetzt  Yon  *A11  Efendi  Mustafft  b.  A. 
Celebl  t  1008/1599  u.  d.  T.  zubdat  at  tawäri^,  Wien  857. 

XI.  iarh  inu^ta§ar  cd  upül  s.  Bd.  I  p.  306. 

2.  Qutbaddin  M.  b.  M.  ar  Räzi  at  Tahtäni,  f  766/1364. 

1.  Lataif  al  asrär,  Kairo  VI  67.  2.  latoämi*  al  asrär  ib.  3.  r. 
f\  n  kuin/ät  ivatahqiqhä,  Mfinch.  808,,  Leid.  1555/6,  Ind.  Off.  586^, 
B8cur.'677,.  4.  r.  at  ta§autvurät  wat  tafdxqatj  Leid.  554,  Escur.*  695, 
mit  Gomt.  y.  MSrZ&bid  al  Herewl,  Ind.  Off.  533,  gedr.  Lucknow  (?)  1264, 
1287,  (Kairo  VI,  83).  5.  r.  ft  nafa  an  nätiqa^  L^id.  1557.  6.  muhäkamät 
baina  Na^raddin  wal  imäm  al  Fafyr  ar  Räzi  s.  Bd.  I  p.  454.    7.  aarh 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeschichte.   IL  14 
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ar  r.  as  samsija  ib.  46G.    8.  Sarh  matälf  al  anwar  ib.  467.    9.  sarK 
al  kaUäf  s.  Bd.  I  p.  290. 

T 

3.  Nüraddin  M.  b.  as  Saijid  as  Sarif  (s.  u.  §  17,  3)  al 
Gurgäni,  f  838/1434  in  Siraz. 

HS  III,  3,  147.  1.  AI  gurra  fx  *l  tnantiqf  dazu  Comt.  y.  as  Safawi 
t  953/1546,  Paris  2397.  2.  §arh  irsäd  al  hädi  s.  u.  §  17,  2,  3a.  3.  aarh 
r.  al  usül  ib.  3,  10. 

4.  Abu  'Abdallah  Mahmud  b.  an  Nagräni^)  an  Nisä- 
büri  schrieb  858/1454: 

J8.  qauatja  ft  *l  mantiq,  NO  3913. 

5.  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  M.  b.  'Abdallah  b.  M.  al 
Färisi  schrieb  883/1478: 

TaqHr  al  haqq  fx  7  markaz,  AS  2391. 

6.  Husain  b.  Mu'inaddin  al  Maibudi,  um  890/1485. 

HH  II  449,  III,  297.  Muhiasar  maqäsid  hikmat  faläsifat  al  'Arah 
al  musammd  gänx  getx  numä:  Synopsis  propositorum  sapientiae  Arabum 
pbiloBophorum  inscripta  Speculum  mundum  repraesentans,  ex  ar.  sermone 
lat.  juris  facta  ab  Abr.  Ecchellensi,  Paris  1641. 

7.  Abu  Hafs  'Omar  b.  M.  al  Gaznawi,  um  900/1494: 

B,  fx  *l  munazara,  Berl.  5322. 


§  10.     Die  Politik. 

1.  A.  b.  Mahmud  al  Gili  al  Isfahbadi  schrieb  729/ 
1329: 

Minhäg  al  wuzarcC  fx  'n  nasihaf  AS  2907. 

2.  M.  b.  al  Käsgari  schrieb  764/1363: 

Tag  as  8a*äda  fx  'n  nasä^h  al  malakija,  AS  1690. 

3.  Unter  der  Regierung  des  Gahänsäh  b.  Qara  Jüsuf  (aus 
der  Dynastie  der  Qaraqojunlu  (84P)— 72/1437— 67)  schrieb 
ein  Anonymus: 

Kaukab  al  mulk  wamaukib  at  Turk,  eine  Konigsethik,  Gotb.  1885. 


»)  ?  Cat  N^d&tt. 

*)  So  nach  St.  Lane  Poole  Muh.  Dyn.  p.  263,  Peitsch  856? 
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§  11.    Die  Mathematik. 

1.  Sä'id  b.  M.  b.  Mosaddaq  as  Sugdi  Gamäl  at  Tur- 
kestäni  schrieb  712/1312: 

I 

Äl^Älä^ijaf  Arithmetik,  Ups.  321,  dazu  vielleicht  ein  Gomt.  v.  Abu 
1  Hasan  *A11  b.  M.  b.  *Ali  b.  Kaihosrau  al  Bahmant,  gewidmet  dem  Sult&n 
Gij&t  addin  Abu  *1  Muzaffar  M.'^H&n^  Pet.  Rosen  225i. 

2.  AI  Hasan  b.  M.  b.  al  Husain  an  Nizäm  al  A^rag: 
an  Nisäburi,  Schüler  des  Nasiraddin  at  Tüsi  (Bd.  I  p.  508), 
um  710/1310. 

1.  ^r  r.  oi  iamstja  ft  n  hisäb,  Leid.  1032,  Ind.  Off.  748/9,  BodL 
1 1011,  II  289,.  Anon.  Gomt,  Ind.  Off.  750.  2.  tafsir  al  qor^än,  sehr  aus- 
flihrliche,  bes.  sachliche  Erklärung,  Berl.  871,  Ind.  Off.  94.  3.  mu?^ta§ar 
mafatih  al  gaih  s.  Bd.  I  p.  506. 

3.  Aminaddin  al  Abhari,  f  733/1333. 

FuM  käfija  fi  hisäb  at  ialit  wal  mil,  Tafelreohnen,  Berl.  5975. 

4.  Abu  n  'Alä'"  M.  b.  A.  al  Bihisti  al  Isfarä'int  Fahr 
(Qamar)  Huräsän,  8.  Jahrh. 

1.  Mä  lä  hudda  lüfaqth  min  al  hisäb,  Br.  Mus.  1346^.  2.  Sarh  al 
farä^id  as  Siräytja  s.  Bd.  I  p.  379b.  3.  sarh  al  qasida  at  targ^tja,  ib. 
p.  252.     4.  sarh  ädäb  al  bäht  lis  Samarqandtj  ib.  468. 

5.  Gijätaddin  Gamsed  b.  Massud  b.  Mahmud  al  Käsi, 
einer  der  Hofastronomen  Ulugbeks  (§  12,  8)  2). 

HS  III,  3,  159,.  1.  Miftäh  al  hussäb  ft  7  hisäb,  für  Ulug:bek 
Terf.,  Berl.  5992,  Pet.  131,  Leid.  1036,  Br.  Mus.  419,  Ind.  Off.  756,  Jeni 
604.  Auszug  tal^is  al  miftäh^  Ind.  Off.  757.  2.  ar  r.  al  kamältja  oder 
suUam  as  samä'  ft  hall  askäl  ft  *l  ab* ad  wal  agräm,  Leid.  1141,  Ind. 
Off.  755,  Bodl.  I  88I4. 

§  12.    Die  Astronomie. 

1.  Qutbaddin  Mahmud  b.  Mas'üd  b.  Muslih  as  Siräzi, 
Schüler  des  Nasiraddin  at  Tüsi  (Bd.  I  p.  508),  f  in  Tebriz 
am  17.  Ramadan  710/28.  Jan.  1312. 

^)  „Je  ne  saurais  dire  k  queUe  dynastie  ce  sultan  appartient*^.  Bösen 
1. 1.  Aus  der  Nisbe  des  Verf.  vermute  ich,  dass  der  Bahmanide  Gijätaddin 
799/1397  in  Kulbarga  (Lane-Poole  p.  316)  gemeint,  dass  der  Verf.  also  ein 
Verwandter  des  Sultans  gewesen  sei.     Die  Hds.  stammt  a.  d.  J.  858. 

*)  Als  Datum  seines  Todes  wird  öfters  falsch  887  oder  gar  919 
angegeben. 
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HS  III,  1,  67,  112').  1.  Nihäjat  al  idräk  ß  diräjat  al  afläk, 
Berl.  5682,  Leid.  1106,  Paris  2507/8,  Br.  Mus.  399,  Bodl.  I  924,  Kopr. 
956.  Im  Anschluss  daran  schrieb  ein  Ungenannter:  fi  harakat  ad 
dahraga  wan  nisha  hain  al  mustam  wal  munkanty  dazu  schrieb  er 
selbst  wieder  erläuternde  Anmerkungen,  Goth.  11581«.  Auszug  Ind.  Off. 
769,.  2.  at  tuhfa  ai  iähija  fi  7  haVa,  Leid.  1105,  Paris  2516,  Br. 
Mus.  398,  1844,  Bodl.  I  891,  102,,  AS  2584—7,  Köpr.  928.  Comt.  y. 
*A1!  al  Qüsl  (Q<i8^)  f  879/1477,  AS  2643.  3.  k.  fa'altu  falä  talum  f% 
7  Aat'a,  AS  2668.  4.  at  tabfira  f%  7  kaCa,  NO  2898.  5.  iarh  ai  tad- 
kira  an  Naftrtja  s.  Bd.  I  p.  511.  6.  iarh  kxUHjät  al  qänün  s.  Bd.  I 
p.  457.  7.  at  tuhfa  äs  Sa'dija  fi  *t  tibb,  NO  3468,  Kairo  VI  7.  8.  r. 
fi  bajän  cd  haga  ilä  *t  tibb  wd'ädäb  al  atibbä*  xoa  wasäjähum,  Kairo 
VI  35.  9.  r.  fi  7  barap,  über  den  Aussatz,  Berl.  6360.  10.  §arh  hik- 
mat  al  iiräq  s.  Bd.  I  p.  437.  11.  durraf  at  tag  ligurrat  ad  dibäg  fi 
7  hikma,  K5pr.  867.  12.  fath  al  mannän  fi  tafsir  al  qor*änj  Kairo  I 
186.     13.  /t  muSkilät  al  qor^än,  Jeni  149. 

2.  Müsä  b.  Mahmud  ar  Rümi  Qädizäde,  jüngster  Sohn 
des  Qädi  von  Brussa,  reiste  Studien  halber  nach  Persien, 
Horäsän  und  Mäwarä'annahr,  wurde  der  Nachfolger  des 
Gijätaddin  Gamsed  (§  11,  5)  an  der  Sternwarte  zu  Sainar- 
qand  und  starb  i.  J.  815/1412. 

SN  I  78.  1.  iarh  k.  al  6agmini  s.  Bd.  I  p.  473.  2.  iarh  at  tad- 
kira  an  Nasirijn,  ib.  p.  511.  3.  iarh  aikal  al  ta^sis,  ib.  468.  4.  mathe- 
matische Abhandlung  mit  Comt.,  Berl.  5948. 

3.  Ulugbek  b.  Sähruh  b.  Timür,  der  älteste  Sohn  des 
Sähruh,  geb.  in  as  Sultänija  i.  J.  796/1394,  wurde  812/1409 
von  seinem  Vater  als  Statthalter  in  Mäwarä'annahr  eingesetzt 
und  residirte  in  Samarqand,  wo  er  eine  grosse  Sternwarte 
bauen  liess.  Nach  dem  Tode  seines  Vaters  und  nach  dem 
Siege  über  seinen  Neifeu  und  Rivalen  'Alä'addaula  bestieg 
er  852/1448  in  Herät  den  Thron,  wurde  aber  schon  im 
folgenden  Jahre  von  seinem  Sohne  Mirzä  'Abdallatif  hin- 
gerichtet. 

IIS  III,  3,  151,  Burckhardt  in  Zach's  Ephemer.  1799  III  179; 
Quatremcre,  Journ.  des  Say.  1847  p.  562;  Audiffret  Biogr.  univ.  XXXII 
26  ff.;  Delambre,  Hist.  de  Tastr.  p.  204;  Price's  Retrospect  III  566—73; 


M  Hw&ndamir  scheint  den  Schüler  at  Tüsi's,  Yerf.  des  Comt.  su 
den  kullijätf  den  er  nur  Qotbaddin  nennt,  und  dessen  Todesjahr  er  nicht 
angiebt,  von  Qotbaddin  Mahmud  b.  Massud  b.  Muslih  f  710,  Verf.  u.  a. 
des  iarh  hikmat  al  isräq,  zu  unterscheiden,  schwerlich  mit  Recht. 
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A.  Müller,  Der  Islam  II  316.  1.  Ztg,  Stemtafeln,  auf  seine  Yeran* 
lasaung  von  Gamsdd  (§  11,  5)  begonnen,  von  Qftdlz&de  (§  12,  2)  fortge- 
setzt und  von  b.  al  Qüsg!  (Kap.  7,  §  9,  4)  beendet,  pers.,  Berl.  pers. 
387/8,  Br.  Mus.  II  455  b,  Jeni  783;  ins  Arab.  übersetzt  von  Jahj&  b 
'Alf  az  Zam&'l,  Paris  2534—6,  Kairo  Y  261;  ed.  S^dillot  BO  11  899. 
Gomt. :  a)  v.  al  Bar^and!,  Br.  Mus.  pers.  II  457.  b)  tashU  af  Säliht  y. 
*Abdarrahm&n  as  S&lihi  as  Sa*ml  Cambr.  Palmer  p.  101.  Auszug  ad 
dürr  an  nazxm  ft  tashil  at  iaqmm  von  M.  b.  MoUft  as  Sa'mi  f  993/1585, 
Leid.  1140,  Bodl.  I  998,  II  277,  288,,  „  289,  Kairo  Y  301.  2.  gadävoU 
cl  gaib  al  mahlvl  daqtqa  da^a,  Kairo  Y  296. 


§  13.    Die  Geographie. 

^Abdarrasid  b.  Sälih  b.  Nüri  al  Bäkuwi,    dessen  Vater 
i.  J.  806/1403  gestorben  war,  schrieb: 

Talhts  al  ätär,  Geographie   nach  den  7  Klimaten,  Auszug  aus  al 
Qazwlnls  Kosmographie  s.  Bd.  I  p.  481. 


§  14.    Die  Medizin. 

1.  Sarafaddin   Mahmud   b.    Omar   al   Gagmini,  f  745  / 
1344 1). 

Qänünge,  s.  Bd.  I,  457. 

2.  Nafis  b.  *Iwad  al  Kirmäni,  Leibarzt  Ulugbeks. 

HS  III,  3,  159s,  Wüst.  Arzte  p.  106.     Sarh  al  asbäb  wal  ^alämät 
li  Nagib  ad  dtn  aa  Samarqandt  s.  Bd.  I  p.  491. 

3.  'Alä'addin   'Ali    b.    al  I^osain    b.    *Ali    al    Baihaqi 
schrieb  912/1306: 

1.    Tartcih  al  arwah  lifashih  al  asbäh,  Diaetetik,  Berl.  6403.    2. 
ma^din  an  nawädir  ft  ma'rifat  al  gawähir,  verf.  915/1508,  AS  3743. 


§  15.     Die  Jagd. 

'Abdallatif  b.  'AbdaFaziz  b.  Aminaddin   al  Kirmäni  b. 
al  Malak,  um  850/1447. 

Munjat  of  §aijädtn  ft  ta'lim  al  iptijäd  wa^ahkämihif  AS  1464. 


*)  Gegen  Suter^s  (ZDMG  53,  531)   Identification  dieses  Mediziners 
mit  dem  Astronomen,  Bd.  I  473,  s.  Yerf.  1.  1.  Heft  4. 
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§  16.     Geheimwissenschaften. 
M.  b.  abi  ßekr  al  Färisi,  f  751/1350. 

Ajät  al  äfäq  min  J^atcäs^  al  aufäq,  Kairo  Y  365. 


§  17.    Encyklopädie  und  Polyhistorie. 

1.  'Obaidalläh  b.  Massud  b.  Tägassari^a  Mahmud  b. 
Sadrassarfa  A.  (s.  Bd.  I  p.  380)  b.  Gamäladdin  b.  ^Obaid- 
alläh  b.  Ibrahim  b.  A.  al  Mahbübi  al  Bohäri  al  Hanafi, 
t  747/1346 1). 

I.  Qutl.  118,  Flügel  ClasBen  p.  277,  324,  Krafft  Wiener  Jahrb.  90, 
Anz.  Bl.  p.  27.  1.  Ta'dtl  al  'ulüm,  Encyklopaedie  der  Philosophie  und 
der  Naturwissenschaften  mit  Comt.  des  Verf.,  ßerl.  5096,  Wien  7,  Ind. 
Off.  522,  A8  2198/9,  NO  2657—9,  Kairo  VI  161.  2.  ta'dtl  haVat  al  afläk^ 
Kompendium  der  Astronomie  mit  Comt.  des  Verf.,  Berl.  5683  *),  Br. 
Mus.  400.  8.  tanqih  al  usül,  Berl.  4398,  Qoth.  933  (wo  andre  Hdss. 
aufgez.).  Commentare:  a)  v.  Yerf.  at  taudth  ft  hall  gavoämid  at  tanqihy 
Goth.  933  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  79G,  Alger  973,  Ind.  Off. 
319—21,  Br.  Mus.  Suppl.  264,  Jeni  301,  AS  954-8,  Kairo  II,  243,  261. 
b)  at  taltoih  f%  kaSf  haqäHq  at  tan^h  v.  at  Taft&zÄnt  f  792/1398,  (s. 
u.  nr.  2)  Berl.  4394/5,  Goth.  1. 1.,  Paris  797,  Jeni  311—6,  NO  1297—1302. 
Kairo  II  242,  261 ;  gedr.  zusammen  mit  tanqih  und  taudth^  Dihli  1267, 
Lucknow  1287,  Kasan  1883.  Glossen:  a)  v.  Maul&n&zftde  'Otm&n  al 
Hatäl  um  848/1436,  Berl.  4396.  ß)  y.  MolU  Hosrau  f  885/1480,  Kairo 
li,  263.  y)  T.  al  FanAri  f  886/1481  Berl.  4397,  Ind.  Off.  325,  Alger  974,  Jeni 
319/20,  Kairo  II  245.  ö)  v.  at  Tüsl  ('AU'addin  f  887/1482?)  Escur.*  547,. 
e)  y.  Zakarljä  al  AnsM  f  926/1520,  Kairo  II  263.  C)  anon.,  gewidmet 
dem  Sult&n  Sulaimän  b.  8alim  f  975/1567,  Berl.  4398.  97)  y.  'Isftmaddln 
mit  Supergloäsen  y.  M.  Sairiz&de,  gewidmet  dem  A.  Päsä,  Wazir  des 
Sult&ns  M.  III  1003—12/1594—1603,  Goth.  70».  i?)  y.  as  Sijaikütl  f 
1067/1656,  Ind.  Off.  326,  Kairo  II  261.  t)  y.  'AbdallÄh  Lablb,  Ind.  Off. 
327.  x)  anon.  ib.  328.  Ergänzung  Yon  Abd  's  Su'üd,  Yerf.  939/1532, 
Pet.  8I18.  c)  at  taudth  y.  al  Gurg&ni  f  816/1413  (s.  u.  nr.  3)  Kairo  II 
243.  Bearbeitung  tagjtr  at  tan^h  y.  b.  Kam&lpfi,8&  f  940/1533,  Paris 
798,  AS  950.  4.  al  muqaddamät  al  arba\  ein  Stück  aus  dem  tangfih 
gegen  die  As'ariten  mit  Comt.,  Wien  1539.  5.  arba'üna  haditan,  Kairo 
VII  601.    6.  iarh  al  wiqäja  s.  Bd.  I  p.  376.    7.  an  nuqäja  s.  ib.  377. 


^)  Seinen  Sohn  s.  0.  p.  197. 

)  Mit  dem  falschen  Titel  ta'dtl  al  'ulüm. 
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2.  Sa'daddin  Mas'üd  b.  'Omar  at  Taftäzäni,  geb.  im 
Safar  722/März  1322  zu  Taftäzän  bei  Nasa,  Professor  in 
Sarahs,  wurde  von  Timür  nach  Samarqand  versetzt  und  starb 
L  J.  791/1389  n.  a.  ^2  oder  gar  erst  797. 

HS  UI,  3,  87.  Verzeichnis  Beiner  Schriften,  Berl.  17i,  1959.') 
1.  Tah^b  al  mantiq  wal  kaläm,  Berl.  5174/5,  Goth.  1193  (wo  andre 
Hdss.  .aufgez.),  Ind.  Off.  582io,  ^^^i  B^*  ^^b.  1200^,  Paris  1018,,  NO 
2720,  Kairo  VI  78,  VII  67,  gedr.  BO  II  975;  mit  pers.  Comt.  Lucknow 
1869.  Commentare  und  Glossen:  a)  y.  al  K&fija^l,  f  879/1474,  Münoh. 
673,,  Ind.  Off.  538.  b)  y.  seinem  Urenkel  A.  b.  Jahj&  b.  M.  b.  Sa*d  at 
Taft&zftni,  t  916/1510,  Goth.  87i,  88,  (wo  andre  Hdss.  aufgez.).  c)  y.  ad 
Dauwän!,  f  907/1901,  Berl.  5176/7,  Goth.  1194  (wo  andre  Hdss.  aufgez.), 
Kairo  VI  61,  73,  gedr.  Lucknow  (?)  1264.  Dazu  Glossen:  a)  v.  Mir 
Abu  n  Path  Sa*1di,  f  950/1543,  Ind.  Off.  543,  553,  Pet.  84„  Jeni  778, 
dazu  ta'liqät  y.  al  Kalanbuwt,  Stambul  1883.  ß)  y.  Mir  Zfthid,  Ind. 
Off.  544.  y)  Y.  'Abdallah  b.  al  Hosain  al  Jazdi,  f  1015/1606,  Ind.  Off. 
545/6,  589,  Br.  Mus.  Suppl.  735.  6)  y.  al  Halh&li  Pet  240,.  d)  y.  'Ali 
b.  M.  as  Str&zt,  f  922/1522,  Br.  Mus.  1583,'.  e)  y.  'Abdall&h  b.  al 
Hosain  Nagmaddtn  b.  Sihftbaddln  al  Jazd),  f  1015/1606,  Yollendet 
967/1559,  Berl.  5179/80,  Ind.  Off.  547—51,  Pet.  94„  gedr.  Calcutta  1243,  o.  0. 
1292;  dazu  Glossen  y.  'Abdarrahmän  al  Hindi  ca.  1100/1688,  Berl.  5181.  f)  y. 
*Obaidall&h  b.  Fadlall&h  al  Hablsl  Fahraddin  um  1050/1640,  Berl.  51S2/3, 
Paris  2396,  Alger  1406,  Leid.  1558.  g)  v.  al  U^hürl,  f  1066/1655, 
Alger  1405.  h)  y.  al  Kalanbuwi,  Opel.  1819.  i)  y.  Pir  'Ali  b.  Hasan 
at  Tüni,  Pet.  Rosen  225,.  k)  y.  'Abdalhaij  b.  'Abdalwahhftb  al  Hosain!, 
Leid.  1561.  1)  y.  al  Mar'as!  Wallganl,  Aiger  1407^,  m)  y.  §ah  Fathall&h 
Birw&nl,  Ind.  Off.  553«.  n)  y.  Sa^jid  Sah  Mir,  ib.  ,.  o)  y.  A.  b.  Sulaim&n 
ib.  „  558,.  p)  Y.  'Im&daddln,  ib.  553^,  588«.  q)  y.  Zainar&bidin  b. 
Jüsuf  al  Küränt,  Paris  2351,.  r)  pers.  Yon  Gam&laddln  M.  al  Hosaini 
as  Sahrast&nt,  Leid.  1560.  Pers.  Auszug  mit  engl.  Übers.  As.  Researches 
YUI  89—135.  9  moderne  Gomt.  zu  dem  Teile:  däbitat  intäg  al  a$käl 
al  arba'a,  ind.  Druck  1292  (Kairo  VI  79).  Vgl.  Ahlw.  5184.  2.  iarh 
tasrif  az  Zangänt  s.  Bd.  I  p.  283.  3.  iriad  al  hädi,  Grammatik,  Yerf. 
778/1376  für  seinen  Sohn.  Commentare:  a)  y.  b.  as  Saijid  as  Särlf  al 
Ourg&nl,  t  838/1434,  Berl.  6754/5.  b)  y.  Samsaddin  M.  b.  M.  al  Buhftrl 
9.  Jahrb.,  "Wien  206,  Escur.*  181.  c)  anon.  Wien  207.  Vgl.  Ahlw.  6756. 
4.  at  tarMb  al  gaUl^  Syntax  mit  Comt.  tartib  gamäl  y.  Dabbftgzftde 
M.  Efendl  um  1100/1688,  Berl.  6757,  Wien  208.  5.  tarJdb  gafib  watarttb 
*a§ibf  die  Hauptsachen  der  Syntax  in  einem  Satze,  Berl.  6880.  6.  bäht 
al  muitarak,   Paris  4187.    7.  iarh  talJiis  al  miftähf  Yollendet  im  Safar 


^)   Diesem    letzteren   entstammen    die   im   folgenden   mitgeteilten 
Daten  der  Abfassung. 
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748,'Mai  1347  in  Her&t,  und  der  Auszug,  Tollendet  i.  J.  756 1355  in 
Gu^duw&n,  8.  Bd.  I  p.  295.  8.  iarh  al  qism  at  tälit  min  al  fniftdh^ 
ToUendet  im  äauw&l  789/Okt  Not.  1387  s.  ib.  p.  294.  9.  iarh  ar  r. 
ai  Samtüja,  rollendet  im  Gum&d&  II  762 /Apr.  1360  in  Maz&rg&m,  s. 
Bd.  I  p.  466.  10.  maqäfid  at  täliMn  ft  usül  ad  din  (/t  H  kalam), 
Tollendet  im  DülqaMa  784/Jan.  1383  in  Bamarqand,  mit  Comt.  des  Yerl 
Ind.  Off.  461,  NO  2215,  AS  2364/5,  Köpr.  854/5,  Kairo  II  26,  Alger  626, 
gedr.  Opel.  1277;  anon.  Comt.,  Paris  1265.  11.  iarh  *aqä*id  an  Kasafi^ 
Tollendet  im  Sa'bftn  768;Apr.  1367  im  Hw&razm,  s.  Bd.  I  p.  427.  12.  iarh 
al  kaiiäf,  yoUendet  in  Samarqand,  s.  Bd.  I  p.  290.  13.  o/  miffähf 
Kompendium  des  s^fi'i tischen  Rechtes,  Berl.  4604.  14.  iarft  iarh  al 
mu^tafar  ft  '2  uful,  vollendet  im  D^lhigga  770/Juli  1369  in  Hw&razm, 
s.  Bd.  I  p.  306.  15.  at  talmh,  vollendet  im  D(i1q&'da  758/Not.  1357  in 
Gulist&ni  Turkistftn  s.  o.  p.  24.  16.  fadihat  al  mulhidin  s.  Bd.  I  p.  443. 
16.  iarh  nawäbig  al  kalitn  s.  Bd.  I  292. 

3.  'Ali  b.  M.  al  Gurgäni  as  Saijid  as  Sarif,  geb.  i.  J. 
740/1339  in  TägÜ  bei  Asteräbäd,  lernte  i.  J.  779/1377  durch 
Taftäzäni's  Vermittelung  im  Schlosse  Zard  den  Sah  Sugä' 
b.  M.  Muzaffar  kennen  und  erhielt  von  ihm  eine  Professur  in 
Siräz.  Bei  der  Eroberung  dieser  Stadt  durch  Timur  i.  J. 
789/1387  erhielt  er  den  Befehl  sich  nach  Samarqand  zu  ver- 
fügen. Nach  Timürs  Tode,  807/1405,  kehrte  er  nach  Siräz 
zurück  und  ist  dort  1.  J.  816/1413  gestorben. 

H8  III,  3,  89;  de  Sacy  Not.  et  Extr.  X  4  ff.  Verzeichnis  seiner 
Schriften,  Berl.  17,.  1.  K  ft  taqatm  al'ulüm,  Ind.  Off.  585,.  2.  ta*Hfät, 
Definitionen,  Berl.  5378/9,  Leid.  84—87  (wo  andre  Hdss.  aufgez.),  ed.  Flügel, 
Leipzig  1845,  gedr.  Gpel.  1837,  Kairo  1283, 1306,  St.  Petersburg  1897.  Suppl. 
at  tauqtf^alä  muhimmät  at  ta'rtf  v.  'Abdarra'üf  al  Munftwt,  f  1031/1622, 
Paris  4262.  8.  maqälid  al  'ulüm  fi  7  hudüd  war  rusüm^  Definitionen 
der  Eunstausdrücke  von  21  Wissenschaften,  Br.  Mus.  Suppl.  715. 
4.  tahqiq  al  kuütjät,  Definitionen  des  Allgemeinen,  Berl.  5134.  5.  marätib 
al  mau^dätf  die  Stufen  in  der  Reihe  der  Wesen,  ib.  5.  6.  r.  f%  tahqiq 
nafs  al  amr,  Definition  des  Wesens  der  Sache  und  dessen  Verschieden- 
heit von  seinem  Äussern,  ib.  5185.  7.  r.  fi  qawä*id  al  bäht  (Hlm  ädäb 
al  munäzara)  mit  Comt.  v.  'Abdalb&qt  b.  Gaut  al  isl&m  as  Siddiql,  yerf. 
1060/1650,  ib.  5321,  Ind.  Off.  554—7,  v.  'Abdarrasid  al  Gaunfüri,  Ind. 
Off.  558.  8.  ar  r.  al  waladija  ft  7  mantiqj  urspr.  pers.  geschrieben, 
Bodl.  pers.  1455,  von  seinem  Sohne  M.  (s.  o.  p.  209)  übers.,  Qoth.  1195, 
Münch.  6O82,  Pet.  IO67,  Kairo  VII  106.  9.  ar  r.  al  harftja  ft  «la'd»! 
al  harfy  Münch.  308,,  Ind.  Off.  586.,  Kairo  VII  590,  600.  10.  r.  /i  7 
usül  mit  Comt.  Yon  seinem  Sohne  M.  £8cur.'  673,.  11.  /t  tahgßq  al 
mabähit  al  maugüdtja  toal  maqäfid  al  usüHja,  pers.  Münch.  ar.  659  foL 


Enoyklopftdie  und  Folyhistorie.  217 

107  b,per8. 61,  arab.  ▼.  Kamäladdln  an  Nls&bür!,  übers,  i.  J.  876/1471,  Goth. 
1930i,  Münch.  659.  12.  ai  iäft  ft  H  fiqh  AS  1200/1.  13.  daraj  ad  durar  NO 
306/7.  14.  Zwei  Abbandlungen  über  den  freien  Willen,  über  Ursache  nnd 
Wirkung,  Br.  Mus.  909«.  15.  24  Verse  zum  Preise  charakteryoUer 
Selbstgenügsamkeit,  Berl.  7883.  16.  iarh  al  kaiiäf  s.  Bd.  I  p.  291. 
17.  iark  al  qism  at  tälit  min  al  miftähy  ib.  294.  18.  iarh  al  iarh  al 
mutauwal,  ib.  295.  19.  Sarh  iar^  muJ^tasar  al  usül^  ib.  306.  20.  iarh 
miikäi  al  mofälnh,  ib.  364.  21.  iarh  al  farä'id  as  Sirägija,  ib.  379. 
22.  €U  taudth  iarh  at  tangth  s.  o.  p.  274.  23.  iarh  ädäb  al  bäht  Hl 
Igt  8.  0.  p.  208.  24.  iarh  ar  r.  al  toad*ya  s.  o.  p.  208.  25.  iarh  k. 
al  Öagmtnx  s.  Bd.  I  p.  473.  26.  iarh  iarh  ar  r.  ai  Semstje  s.  Bd.  I 
p.  466.  27.  iarh  iarh  hiktnat  al  'ain  ib.  467.  28.  iarh  iarh  matäW  al 
anwar  ib.  29.  iarh  gawähir  al  faräHd  an  Nastrija,  ib.  p.  509.  80.  iarh 
ai  iarh  al  qadüm  ib.    31.  iarh  at  tadkira  an  Na^rtja,  ib.  p.  511. 

4.  Galäladdin  M.  b.  As'ad  ad  Dauwäni,  angeblicher 
Nachkomme  des  Chalifen  Abu  Bekr,  geb.  830/1427  zu  Dauwän 
im  Distrikte  yon  Käzarün,  wo  sein  Vater  Qädi  war,  lebte  in 
Siräz  als  Qädi  von  Färs  und  als  Professor  an  der  Medreset 
al  aitam.  Er  starb  i.  J.  907/1501  (n.  a.  908)  in  der  Nähe 
von  Käzarün. 

HS  III,  4,  111,  Rieu  Fers.  Cat.  II  442  b.  1.  ünmüdag  al  *ulüm, 
Fragen  aus  allerlei  Wissenschafien,  nebst  Yerzeicbnis  seiner  Lehrer, 
gewidmet  dem  'otm&nischen  Sult&n  Mabmüd,  Berl.  72—4,  Kairo  YII  617; 
Erörterung  des  ganzen  geometrischen  Fragsatzes  im  ünmüdag^  Berl.  5950. 
2.  ta'rif  al  Hlm,  Kairo  YII  73.  3.  Abhandlung  Aber  3  Fragen,  Traditionen 
und  Rechtsprinzipien  betreffend,  Berl.  296.  4.  r.  ft  masäHl  al  funün, 
Wien  12.  5.  r.  ft  'l  masäHl  al  'air,  Leid.  1572.  6.  tafatr  surat  al 
ßiiha,  BerL  944.  7.  r.  /f  Imän  Fir*aun  Müsä,  nach  Surft  10,oi  Berl. 
2111,  Leid.  2049,  Kairo  YII  632;  Gomt.  farr  al  ^aun  mimman  jadda*t 
tmän  Firaun  von  al  Herewi,  t  1014/1605,  ib.  2112/3,  Münch.  886  fol. 
181,  Nachtrag  dazu  Berl.  2114/5.  8.  tahqtq  tmän  ad  Dauwäni,  Yer- 
teidigung  der  Ansicht,  dass  S.  IO90  von  der  Rechtgläubigkeit  Pharaos 
handle,  Berl.  3399,.  9.  at  taibth  ft  Hlähomma  salli  'alä  Muhammad 
Berl.  2291,  Wien  1791,1.  10.  r.  ft  taujth  at  taibth  alla^  tadammanahu 
lafz  kamä  ta§allaifa  *alä  Ibrahim,  Leid.  2048.  11.  r.  itbät  al  wä§ib 
al  qadtma.  Beweis  der  notwendigen  Existenz  Gottes,  Berl.  2328 — 30, 
Leid.  1575,  Escur.»  1834,  AS  2275,  NO  2089/90,  Kairo  YII  377.  Glossen: 
a)  von  M.  b.  'Ali  al  Qar&b&gi,  f  942/1535,  Wien  I88I1,.  b)  v.  M.  al 
M0II&  al  Hanafl  um  950/1543,  Berl.  2331/2;  Superglossen  von  HabibaUfth 
M  8ir&z!  Mlrzäg&n,  f  994/1586  ib.  2333,  NO  2102-4.  c)  anon.  gewidmet 
dem  Rttstam  P&8&,  f  968/1560,  Berl.  2334.  d)  anon.  gewidmet  dem 
Sultan  Mur&dlll  982— 1003/1 574->94,  Leid.  1576.  12.  r.  itbät  al  wugüd 
al  gadida,  10  Jahre  sp&ter  verf.,  Berl.  2335,  Leid.  1577,  Ind.  Off.  468,, 
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1040is.     18.  ar  r.  al  ÖcUältja  f%  taugih  al  tougüd  al  iläMja,  Berl.  2396. 
14.  tafsür   al  kalima   at    taijiba,   Bemerkungen   über   den  Begriff  und 
den  Ausdruck  des  Einheitsbekenntnisses,  ib.  2441  ==  kalima  i  sahädaif 
pers.   Escur.*   607,    (?).     15.    ^alq   al   ä'mälf   über   den    freien    Willen, 
Berl.  2485/6,  Goth.  103,,  1158,4,  Leid.  1574,  2649/50.     16.  r.  ft  af^äl  al 
Hbädj  die  PJBlchten  der  Gläubigen,  Escur.*  701,.   17.  r.  'alä  7  muhdkamät 
ib.  706t.     18.  al  arba*ün  as  sultänija  ft  *l  ahkäm  ar  rabbänija   Kairo 
VII  185.     19.    buatän   al   qulüby   Mystik,  NO  2288.     20.  r.    az    Zaurd\ 
Abhandlung   über  yerschiedene  philosophisch-mystische  Punkte,    zu  der 
ihm  der  Gedanke  unweit  des  Tigris  (der  auch  az  Zaur&'  heisst)  infolge 
einer  Erscheinung  *Airs  gekommen  war,  vollendet  870/1465,  ^)  Berl.  3223/4, 
Goth.  87,  (wo  andre  Hdss.  aufgez.).    Commentare:  a)  t.  Verf.  selbst  al 
haurä*,    vollendet    am    17.  Sauw&l  871/23.  Mai  1467  in  Hamad&n,    Berl. 
3225,    Goth.  87,    (wo    andre    Hdss.    aufgoz.).    b)  v.    Kam&laddin    M.    b. 
Fahraddin    al    L&rt,   vollendet    918/1512,   Berl.  3226.     c)  v.  al  Kurd!  al 
Asnaw!,  vollendet  1018/1609,  Berl.  3227  =  Kairo  VI  98  (?  v.  Hj&b  MoUä 
Baih    al  Kurdt,   vollendet  1025/1616,    nach    HH  v.  Saiham  al  Kurdawi). 
d)  V.  al  Ardablli,  Berl.  3228.    Widerlegung  der  zaurä*  und  der  haurä* 
von    Gijfttaddin  as  §ir&z),   f  949/1542,    Leid.  1587.    21.  r.  ft  taqaddum 
al  'illa  at  tämma,  über  die  Behauptung  der  späteren  Philosophen,  dass 
die    Grundursachen    nicht    dem  Verursachten    vorangehen,    Berl.    5136. 
22.  ar   r.    al   burhäntja   Escur.*  236ii.     23.  Einige  Bemerkungen    über 
Trugschlüsse,  Berl.  5190.     24.  r.  hawäsB  al  gism  al  lattf,  Eigenschaften 
und  Wesen  des  Menschen,  ib.  5399.   25.  r.  ft  mähijat  at  tabVa^  Leid.  1569. 
26.  r.  ft  ^t  tasauwurät,   Leid.  1570,   Ind.  OiF.  1040«;   dazu  Glossen  von 
Qädihän,   Escur.*  405,. *)     27.   r.   ft   anna  itbät   a§   sani^   bihudüt   al 
*älatn  bVimkänihiy  Leid.  1573.    28.  r.  al  jarä^a  oder  ar  r.  al  qalamtja, 
433/4,  Brill-Houtsma  84„  Wien  20034,,  Havn.  231,.     29.  sarh  hajäkü  an 
nur   s.   Bd.  I   p.  438.     30.  laivämC   al  iiräq,    ib.   p.  510.     31.  sarh   al 
*aqäHd   al  ^Adudija   s   o.  o.  209.    32.   iark   larh   al    Qurgänt   *alä   H 
mawäqif  s.  o.  p.  209.     33.  sarh  tahdib  al  mantiq  s.  o.  p.  215.     34.  iarh 
iarh  ar  r.  aS  Senmja  s.  Bd.  I  p.  466.    35.  iarh  iarh  matäW  al  anwar 
ib.  467.     36.  sarh   ädäb    al   bäht   ib.  468.     37.  Iarh   ai   iarh  al  gadtd 
ib.  509.     38.  iarh  itbät  al  gauhar  al  mufäriq   s.  ib.  510.     39.  Brief  in 
pers.  Versen  an  den  Sultan  Bäjazld  II  (886—918/1481—1512)  Escur.*  6874- 

5.  A.  b.  Jahjä  b.  M.  b.  SaMaddin  Hafid  atTaftäzäni 
folgte  seinem  Vater  als  saih  al  isläxn  in  Herät  und  wurde 
im  Ramadan  916/Dez.  1510  auf  Befehl  des  Safawiden  Ismä'il 
hingerichtet  (n.  a.  f  906/1500). 


')  Ahlw.  1.  1.  872,  aber  siehe  das  Datum  der  haurä*! 
«)  Vgl.  Bd.  I  p.  376  n.  1. 
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HS  III,  3,  198,  843,  Memoires  de  Baber  trad.  par  Payei  de 
Courteille  I  p.  401.  1.  Magmü*a  naftsa,  Encyklopaedie  der  gesetzlich- 
traditioneUen  und  der  philosophischen  Wissenschaften,  Br.  Mus.  Suppl.  717. 

2.  (ä  fawäHd  wal   fardiid   magmiia  ft   'iddat  funün,   Kairo  VI  164. 

3.  kleine  philosophische  Abhandlung  in  2  bdhi  über  das  gottliche  Wort 
in  Qor^&n  und  Tradition,  Berl.  488.  4.  34  Abhandlungen  aus  ver- 
schiedenen Wissenschaften,  AS  4799.  5.  sarh  dl  sarh  dl  mul^iasar 
s.  Bd.  I  p.  295.     6.  sarh  tah^b  cU  mantiq  s.  o.  p.  215. 


6.  Kapitel.    Indien. 

Die  islamische  Kultur  Indiens  stand  von  Anfang  an  unter 
persischem  Einfluss.  Wie  nun  in  trän  selbst  das  Arabische 
aus  dem  litterarischen  Gebrauche  immer  mehr  durch  das 
Persische  verdrängt  wurde,  so  brachten  die  im  Gefolge  der 
türkischen  und  der  mongolischen  Herrscher  in  Indien  ein- 
dringenden persischen  Muslime  bei  den  Neubekehrten  ihre 
eigene  Sprache  zu  fast  ausschliesslicher  Herrschaft.  Wenn 
auch  einzelne  gelehrte  Reisende  aus  arabischem  Sprachgebiet 
wie  b.  Batüta  und  al  Firüzäbädi  an  den  Höfen  des  mus- 
limischen  Indiens  eine  glänzende  Aufnahme  und  zuweilen 
sogar  eine  Stätte  längerer  Wirksamkeit  fanden,  so  reichte  ihr 
Einfluss  doch  nicht  aus,  der  arabischen  Litteratur  dort  neben 
der  persischen  tiefergehenden  Einfluss  zu  verschaffen.  Auch 
die  Beziehungen  der  muhammedanischen  Theologen  Indiens 
zu  den  Bildungsstätten  Südarabiens  und  Mekkas  haben  nur 
oberflächliche  Spuren  hinterlassen.  So  sind  denn  die  Beiträge 
der  indischen  Muslims  zur  arabischen  Litteratur  äusserst 
spärlich  geblieben. 
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§  1.    Die  Philologie. 

1.  Samsaddtn  b.  'Omar  az  Zäwuli  ad  Daulatäbädi  al 
Hindi  um  800/1397. 

Sarh  al  käfija  s.  Bd.  I  p.  304. 

2.  Sein  Sohn  Sibäbaddin,  f  849/1445. 

AI  irläd  fi  'n  nahw,  Leid.  232,  Br.  Mus.  525,  Ind.  Off.  974/5, 
Calc.  p.  1.  Gomt.:  1.  y.  Wagthaddln,  Ind.  Off.  976.  2.  t.  A.  b.  Sarif  al 
Hosaint,  Calc.  p.  15. 


§  2.     Die  Geschichtschreibung. 
M.  b.  'Abdaraziz  al  Kälikütt  as  Säfi'i  schrieb: 

AI  fath  al  mubtn  lis  Sämuri  *lloM  jühibb  al  muslimin,  ca.  500 
Ra^azverse  über  die  Kämpfe  des  Zamori  mit  den  Portugiesen  unter 
Yasco  da  Gama  i.  J.  903/1497,  Ind.  Off.  1044«. 


§  8.     Fiqh  Abi  Hanifa. 

1.  Ishäq  b.  *Ali  b.  abi  '1  Hasan*  b.  abi  Bekr  as  Süf  i  al 
Bekri  al  Multäni  al  Hanafi  Abu  Bekr  b.  at  Tag  um  736/1335. 

1.  ^uläsat  gawähir  al  qor*än  ft  bajän  ma'änt  '/  furqän,  yert 
717/1317  in  Multftn,  behandelt  zuerst  S.  1,  dann  von  der  letzten  rück- 
wärts bis  zur  zweiten,  stellt  ein  einzelnes  Wort,  sehr  oft  aus  dem  Anfang 
der  Sure  voran,  entwickelt  im  Anschluss  an  den  Text  den  vorliegenden 
Gedanken  und  fügt  oft  einen  Ausspruch  Muhammads  hinzu.  Diesen 
umschreibt  er  dann  in  der  Regel  in  pers.  Sprache  und  thut  das  immer 
mit  den  Erörterungen,  die  sich  an  das  jeder  Sure  : voranzustellende 
Textwort  anschliessen,  Berl.  876.  2.  Jiulä§at  al  ahkäm  bilarä'it  al 
isläm^  arab.  und  pers.,  später  abgekürzt,  Auszug  aus  dieser  Abkürzung 
Berl.  1798,  ein  Stück  des  Grundwerkes  ib.  '9.  3.  al  hagg  icamanäsikuhu 
ib.  4046. 

2.  'Omar  b.  Ishäq  al  Gaznawi  ad  Daulatäbädi, 
t  773/1371. 

oarh  al  mugni  s.  Bd.  I  p.  382. 

3.  Abu  'I  Fadäll  SaMaddin 'Abdallah  b. 'Abdalkarim^ad 
Dihlawi,  t  891/1486. 

oark  al  manär  s.  o.  p.  196. 
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4.  Qadi  Öakan  al  Hindi,  f  920/1514. 

^zänat  ar  riwäjätj  Jeni  605. 


§  4.     Qor'änexegese. 

'Alä'  (Zain)addm  'Ali  b.  A.  al  Mahä'imi  al  Hindi, 
t  710/1310. 1) 

Tabfir  ar  rahmän  toataistr  al  mannän  al  maihür  bit  tafstr  ar 
Rahmäni,  allegorischer  Gommentar,  Berl.  870,  Eöpr.  84 — 7,  Kairo  I  135 
(mit  der  falschen  Angabe  f  835),  gedr.  Bül&q  1295. 


§  5.     Die  Mystik. 

1.  'All  b.  Sihäbaddin  al  Hosaini  al  Hamadäni,  Gründer 
eines  Süfiordens,  wanderte  als  Derwis  umher  und  kam  i.  J. 
781/1379  mit  700  Jüngern  nach  Kashmir.  Dort  gewann  er 
grossen  Einfiuss  auf  den  Sultan  Qutbaddin.  Er  starb  daselbst 
nach  einem  Ausfluge  nach  Persien  am  6.  Du  1  higga  786/20. 
Jan.  1385. 

Kafah^t  518,  HS  III,  3,  87.  Newall,  History  of  Gashmere  JBAS 
Bengal  XXIII  p.  414,  XXXIII  p.  278,  Bieu  Pers.  Cat.  p.  447b.  1.  auräd 
fathija,  Leid.  2196,  Ind.  Off.  868/9,  gedr.  Lucknow  1257.  2.  ar  r.  al 
Qudtija  fi  asrär  an  nuqfa  al  haasija  üä  asrär  al  hatnja  al  ^aibija, 
Ind.  Off.  693  II  1,  Br.  Mus.  406,  Kairo  VII  548.  8.  L  al  mawadda  fi 
7  qurba  Br.  Mas.  890i.  4.  k,  as  sab^n  fi  fadäHl  amtr  al  mu^mintn 
ib.  2.  5.  arba*in  amirija  ib.  ,.  6.  manäzü  as  sälilnn  ib.  5.  7.  larh 
al  fufüSf  ar.  und  pers.  s.  Bd.  I  p.  442. 

2.  Zainaddin  b.  'Ali  b.  A.  al  Ma'bari  al  Malibäri,  geb. 
872/1467  in  Küsan,  f  928/1522  in  Fanän. 

Hidäjat  al  adkijä*  ilä  tariq  al  aulijä*  in  Yersen.  Comt. : 
1.  maalak  al  atqijff  Ton  seinen  Sohne  'Abdaraziz,  Kairo  II 135,  III  258, 
gedr.  Bül&q  1292.  2.  ▼.  Abu  Bekr  b.  M.  ad  Dimj&t),  vollendet  1302/1885, 
gedr.  Kairo  1304  (Cat.  II  106).  3.  y.  M.  an  Naw&wl,  Kairo  1884.  Ein 
eschatologisches  Werk  ohne  Titel  gedr.  am  Bde.  des  ar  raud  al  fä*iq 
Ton  Horaifis  (s.  o.  p.  177),  Kairo  1315. 


^)  Zu  unterscheiden  t.  Nüraddln  *A11  b.  A.  al  M.,  dem  Gemmen tator 
al  Q6nawi8  8.  Bd.  I  450». 
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7.  Kapitel.    Das  'Otmünische  Reich. 

Das  'Otmänische  Reich  war  aus  kleinen  Anfängen  heraus 
in  wenig  mehr  als  zwei  Jahrhunderten  zur  Weltmacht  empor- 
gestiegen. Die  Einnahme  von  Constantinopel  i.  J.  856/1452 
schloss  seine  Entwicklung  im  Innern  ab  und  die  Eroberung 
von  Syrien  und  Ägypten  i.  J.  923/1507  krönte  seine  Erfolge 
nach  aussen.  Die  'otmänischen  Sultane  haben  nun.  ob- 
wohl  sie  fast  alle  ganz  von  militärischen  Interessen  erfüllt 
waren,  doch  wenigstens  seit  dem  9.  Jahrh.  die  Pflege  geistigen 
Lebens  nicht  ganz  verabsäumt.  Der  Eroberer  Constantinopels, 
Muhammed  hat  sich  sogar  eingehend  um  gelehrte  Fragen 
gekümmert  und  den  Unterricht  der  Besten  seiner  Zeit  gesucht; 
freilich  scheint  es  fast,  als  habe  er  die  Veranstaltung  von 
Disputationen  wie  eine  Art  Sport  betrieben.  In  allen  be- 
deutenderen Städten  des  Reiches,  vor  allem  in  Brussa,  Adria- 
nopel und  Constantinopel  haben  die  Sultane  Medresen 
gegründet,  die  für  Erhaltung  und  Verbreitung  islamischer 
Wissenschaft  sorgten.  ^)  Auf  den  Gebieten  der  schönen 
Litteratur  und  der  Geschichtschreibung  herrschte  nun  freilich 
anfangs  das  Persische,  dann  das  Türkische  unter  persischem 
Einfluss;  jede  rein  gelehrte,  insbesondere  theologische  Be- 
strebung aber  wirkte  sich  fast  ausschliesslich  in  arabischer 
Sprache  aus.  So  hat  denn  das  'otmänisehe  Reich  eine  nicht 
geringe  Zahl  von  Schriftstellern  hervorgebracht,  deren  Werke 
die  arabische  Litteratur  für  sich  in  Anspruch  nehmen  darf. 
An  Originalität   aber   gebricht   es   natürlich    diesen  Autoren 


')  Die  recht  interegsaiite  Geschichte  des  öffentlichen  Unterrichts 
in  der  Türkei  bis  ins  17.  Jahrh.  Hesse  sich  nach  den  reichen  Daten 
Täsköprizftdes  und  seiner  Fortsetz  er  schon  in  ziemlicher  Ausführlichkeit 
darstellen. 
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noch  mehr  als  ihren  Vorbildern  in  Kairo  und  Damaskus. 
Ein  etwaiger  Einfluss  byzantinischer  Gelehrsamkeit  auf  die 
schon  allzu  erstarrte  islamische  Wissenschaft  jener  Zeit  ist 
mit  Sicherheit  nicht  nachweisbar.^) 


§  1.     Die  Philologie. 

1.  H&ggi  Bäbä  b.  Ibrahim    (s.  o.  p.  195)    at  Tüsijawi 
blühte  unter  Muhammad  II  (855  -86/1451—81). 

SN  I  319.     1.  sarh  al  'awämil  8.  Bd.  I  p.  287.    2.  iarh  cd  mis- 
bäh,  ib.  294.     3.  sarh  al  käfijüf  ib.  304.     4.  sarh  aarär  at  tanzil,  ib.  417. 

2.  As    saijid   M.    b.    as   saijid   Hasan    b.  as  saijid  'Ali 
schrieb  i.  J.  854/1450  in  Adrianopel: 

Öämir  al  luga,  Lexicon,  Leid.  92,  Bodl.  I  1071,  II  608. 

3.  Lutfalläh  b.  Jüsuf  Mollä  Celebi  um  88G/1481. 

Mu^arrihat  al  asma*,  Kairo  IV  188. 


§  2.     Die  Geschichtschreibung. 

1.  Ja'qüb  b.  Idris  al  Qarämäni  Qara  Ja'qüb,  geb.  in 
Nakidä  in  Qarämän,  studierte  in  Damaskus  und  Kairo  und 
lebte  dann  bis  zu  seinem  Tode  i.  J.  833/1429  in  Läranda. 

SN  I  123.  ISräq  at  tawärtfij  Geschichte  Muhammads,  seiner  Ver- 
wandten und  Hauptgenossen,  der  Stifter  der  Hanptsekten,  der  Haupt- 
fiberlieferer  und  der  Qor'&nauswendigwisser  mit  Angabe  ihres  Alters 
und  Todesjahres,  Goth.  1744,  Escur. '  1740,  (falsch  as  Sujütl  zuge- 
schrieben), Paris  2014,  AS  2954,  3023,  3509.  Auszug  oder  Bearbeitung(?) 
asraf  at  tawäriJ^  von  S&ry  Ja'qüb  b.  *At&*  all&h  al  Qar&m&n!  um  820/ 
1417,  Berl.  9589*). 


^)  Möglicherweise  ist  ein  solcher  Einfluss  bei  dem  als  Freigeist 
hingerichteten  Philosophen  Lutf  1  (s.  u.  §  9,  5)  anzunehmen,  dessen 
Schriften  darauf  hin  untersucht  zu  werden  verdienen. 

*)  Das  Verhältnis  des  airaf  zum  iiräq  und  beider  zu  dem  Werke 
tl  I^B  (8.  o.  p.  209)  ist  noch  nicht  klar.  Der  Anfang  stimmt  in  der 
Berl.  und  Gk)th.  Hds.  und  bei  HH  überein :  sind  etwa  die  beiden  ersten 
doch  identisch  und  die  Angabe  über  Titel  und  Verf.  in  der  Berliner 
Hds.  falsch?  Zu  Goth.  und  Paris  stimmen  auch  die  drei  AS-Hdss. 
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§  3.     Fiqh  Abi  Hanifa. 

1.  Mahmud  b.  A.  ar  Rümi  al  Lärandi  al  Hanafi  f  vor 
720/1320. 

DK  III  429',  b.  Qutl.  211.  Mäd  ar  ragt  Hma'rifat  al  farä'id 
aa  Sirägija  (b.  Bd.  I  p.  378)  mit  anon.  Comt.,  Berl.  4712. 

2.  'Isä  b.  M.  b.  tnänag  al  Qarasahri  al  I^anafi  um 
734/1334. 

AI  mubtagi  fi  7  furü\  Kairo  III  108. 

3.  Fahraddin  ar  Rümi  lebte  unter  Bäjazid  I  (792—805/ 
1389—1402)  in  Mudurnü.  ^) 

SN  I  110.  1.  MuStamü  al  ahkäm,  Berl.  4795,  Kairo  III  119,  NO 
2024/5,  in  zwei  Ausgaben :  a)  al  kabir,  Jeni  576.  b)  a§  *§aytr,  ib.  569. 
2.  ad  da'awät  al  ma^türa,  Br.  Mus.  143,,  Tgl.  Add.  p.  765». 

4.  Mustafa  al  Qarämäni,  f  809|1406. 

R.  fi  hukm  al  la'b  bin  nard  waS  sitrang,  Kairo  YII  428. 

5.  Badraddin  Mahmud  b.  Ismä'il  b.  Qädi  Simäuna. 
geb.  in  Simäuna,  studierte  in  Qönija,  Ägypten  und  Mekka. 
In  Kairo  trat  er  in  einen  Süf  iorden  ein  und  wurde  von  seinen 
Oberen  nach  Tebriz  geschickt.  Als  Timür  diese  Stadt  ein- 
nahm, machte  er  ihn  zum  Schiedsrichter  in  einer  Disputation, 
an  der  auch  al  Gurgäni  (s.  o.  p.  216)  teilnahm.  Dann  kehrte 
er  nach  Ägypten  zurück  und  wurde  der  Nachfolger  seines 
Lehrers  im  Orden.  Aber  schon  nach  6  Monaten  ging  er 
über  Halab,  Qönija  und  Tira  nach  Adrianopel.  Dort  machte 
ihn  der  Sultan  Müsä  b.  Bäjazid  zum  Qädi  al  'askar.  Als 
dieser  von  seinem  Bruder  Muhammed  besiegt  und  getötet 
war,  wurde  Mahmud  in  Izniq  interniert.  Von  dort  floh  er 
zu  dem  Emir  Isfendijär.  Der  aber  schickte  ihn  nach  Zahra 
und  dort  wurde  er  i.  J.  818/1415  hingerichtet. 


^)  Ah-lyr,  1.  1.  falsch  um  880,    Kairo  879,  durch  Verwechslung  mit 
Bftjazld  II. 


Fiqh  abl  Hanlfa.  225 

SK  I  112^),  1.  6ämir  dl  fufülain  ft  'l  furü\  proktisohes  Hand- 
buch f &r  den  Bichter,  verf.  814/1411,  Leipz.  206,  Barb.  Hammer  Lettere 
Y  3,  Kairo  III  33,  A8  1531—5,  Jeni  386—91,  NO  1936—41,  Köpr. 
5478,  gedr.  Bülftq  1301,  Glossen  y.  b.  Nugaim  f  970/1562,  Leid.  1855, 
anon.  Auszug,  Berl.  4792.  Nur  al  *ain  ft  isläh  §äfnC  al  fuMain  Ton 
M.  Nisangyz&de,  f  1031/1622,  NO  2078.  2.  latä'if'al  üärät,  Kairo  III  106, 
Jeni  540  mit  Comt.  tashil  al  fatäwi,  Jeni  598,  Kairo  III  26.  3.  al 
Ufäridät,  s&fisch,  Kairo  II  143. 

6.  M.  b.  M.  al  Izniqi  Qutbaddin,  geb.  m  Izniq  und 
gestorben  daselbst  i.  J.  821/1418.2) 

SN  II  97.  Murlid  al  mufd'ahhilf  Pflichten  der  Gatten  und  der 
Kinder  gegen  einander,  Goth.  2052,  Alger  1785,  Br.  Mus.  420«. 

7.  Häfizaddin  M.  b.  M.  al  ßazzäzi  al  Kerderi, 
t  827/1424. 

§N  I  92.  1.  AI  gämi'  al  wa§iz  oder  fatäun  al  KerdeH  oder  al 
f.  al  Bazzäzija,  Berl.  4823,  Manch.  315,  Wien  1809,  Ind.  Off.  271,  Pet. 
AM  126,  Jeni  630,  663,  AS  1548-50,  NO  1983—8,  Köpr.  667/8,  Kairo 
III  35,  gedr.  Kasan  1308.  2.  manäqih  aht  Hantfüj  nebst  Geschichte 
seiner  Anhänger,  Berl.  10001,  Kdpr.  1168,  Kairo  V  158.  3.  mas^ala^  ob 
einer  für  einen  andern  ein  yerdienstliches  Werk,  wie  Beten,  Fasten, 
Wallfahrt  thun  könne,  Berl.  3580. 

8.  Kamäladdin  M.  b.  'Abdalwähid  b.  'Abdalhamid  b.  al 
Hnmäm  as  Siwäst  al  IjLanafi,  Schüler  des  Qäri^  al  Hidäja 
(s.  0.  p.  81),  t  861/1457. 

I.  Qutl.  p.  75,  Flügel,  Glassen  p.  338.  1.  Ät  tahrtr  f%  uM  addtn, 
Auszug  aus  einem  unvollendeten  grösseren  Werke,  Berl.  4416,  Ind.  Off. 
331,  Köpr.  471,  Kairo  II  241.     Comt.  y.  Amir  P&dis&h  um  980/1572, 


')  Einen  ganz  legendarisohen  Bericht  giebt  MT  95^.  Danach  hätte 
er  in  Adrianopel  freiwillig  auf  das  Amt  als  Q&dl  Taskar  verzichtet  und 
sieben  Jahre  unter  der  Erde  asketisch  gelebt.  Dann  sei  er  in  der 
Walachei  als  Meister  aufgetreten  und  habe  alsbald  3000  Anhänger  um 
sich  versammelt.  Dadurch  erregt  er  den  Verdacht  des  Sult&ns  und 
dieser  schickt  einen  ft&wüs  um  ihn  hinzurichten.  Dem  liefert  er  sich 
freiwillig  aus.  Seine  Anhänger  bringen  seinen  Leichnam  nach  Sirüz 
bei  Salonichi,  erbauen  über  seinem  Grabe,  das  sie  als  heilig  verehren, 
ein  grosses  Kloster  und  entstellen  seine  ursprünglich  reine  Lehre  in 
pantheistisch-libertinistischem  Sinne  (nasabü  ilaihi  umüran  bäpüataHf 
mä  qäla  bthä,  ftha  nau^u  wus'atin  fi  *d  dxnif  wahwa  bari*un  *an 
dälika).  Der  letzte  Teil  des  Berichtes  ist  vielleicht  Dicht  ganz  zu  ver- 
werfen; aber  MT,  in  Mekka  verfasst,  ist  auch  sonst  für  osmanische 
Verhältnisse  keine  reine  Quelle. 

*)  Seine  Zusammenkunft  mit  Timür  scheint  Legende  zu  sein. 

Broele«!  mann,  Arabische  LitteraturKescbicfate.    IL  15 


226  8.  Bach.     1.  Abschnitt.     7.  Kapitel.     §  3. 

Kairo  II  243,  eine  Stelle  daraus  Goth.  1000.  Auszug  Lubb  al  u§ül  t. 
b.  Nugaim  al  Misrl  f  970/1562,  Kairo  II  258,  Ibr&hlm  P&s&  429.  2.  zäd 
al  faqir  ft  H  furü",  Gommentare:  a)  fänat  al  ha^r  v.  M.  b.  'Abdallah 
at  Tirairt&si,  f  1004/1595,  Berl.  4609,  Kairo  III  6.  b)  y.  'Abdalwahhftb 
al  Hum&m!,  Goth.  1029.  c)  y.  'Abdarrahim  al  Masn&wt,  Paria  944. 
Ergänzung  natäHg  al  afkär  ft  kasf  ar  rumüz  toal  asrär  y.  ^amsaddin 
A.  b.  Badraddin  Q&diz&de  f  988/1580,  Kairo  III  141.  3.  al  musdjara 
f%  7  'aqäHd  al  mungija  fi  H  ä^irOy  Abkürzung  der  r.  al  Qudstja  des 
GazMt,  s.  Bd.  I  p.  421,b,  dazu  Berl.  1826/7,  Goth.  652,,  Comt  al  mwä- 
mara  Yon  H.  b.  abl  's  sartf  al  As'arl  as  S&fi*l  f  906/1500,  Leid.  2038 
Kairo  II  53,  Alger  559.  4.  fawäfih  al  afkär  fi  iarh  luma^ät  al  anwar 
Anatomie  mit  Comt.,  Berl.  6252.     5.  fath  al  qädir  s.  Bd.  I  p.  377. 

9.  Faraqa  amrahu  al  liomaidi  al  Qacafi  um  880/1475. 

Gämi'  al  fatäuü,  Br.  Mus.  214,  Pet.  AM  12S,  Jeni  599,  600,  AS 
1529/30,  NO  1935. 

10.  M.  b.  Farämurz  b.  'Ali  MoUä  Hosrau,  turk- 
menischer  Abstammung,  war  Professor  in  Adrianopel,  dann 
unter  Muhammad  Qädi  al  'askar.  Als  dieser  von  seinem 
Vater  Muräd  wieder  abgesetzt  wurde,  blieb  er  ihm  treu; 
dafür  dankte  M.  ihm  glänzend,  als  er  nach  dem  Tode  seines 
Vaters  wieder  zur  Regierung  kam.  Nach  Hidrbeks  (§  5,  1) 
Tode  i.  J.  863/1459  wurde  er  Qädi  in  Constantinopel,  Galata 
und  Skutari,  sowie  Professor  an  der  Aja  Sophia.  Als  er 
sich  einst  bei  einem  Gastmahl  hinter  al  Küräni  (§  4,  4) 
zurückgesetzt  sah,  ging  er  nach  Brussa  und  baute  sich  dort 
eine  Medrese.  Muhammad  aber  berief  ihn  bald  nach  Stambul 
zurück  und  ernannte  ihn  zum  Mufti.  Er  starb  daselbst  i.  J. 
885/1480  und  ward  in  Brussa  begraben. 

Sn  I  182 — 7.  1.  Durar  al  hukkäm  f%  sarh  gurar  al  ahkäm,  verf. 
877 — 83/1472 — 7  nach  seiner  Genesung  von  der  Pest,  an  der  er  i.  J. 
872/1467   erkrankt  war,   Berl.    4797/8,   Münch.  316,  Leipz.  109.,  Dresd. 

227,  403,   Wien   1700,   Paris   936-42,  Alger   1018,  Leid.   1863,  Bodl.  I 

228,  271,  Br.  Mus.  215/6,  Suppl.  295/6,  Pet.  Rosen  21,  AM  74,  Ambros. 
77,  Jeni  417—22,  NO  152—63,  1771,  AS  1151—66,  Köpr.  639,  Kairo  III 
48,  gedr.  Kairo  1294,  1305.  Gommentare  und  Glossen:  a)  y.  QinMlz&de 
t  979/1571,  Jeni  377.  b)  v.  M.  b.  Mustafa  al  WAnqüll  f  1000/1591, 
Berl.  1799,  Kairo  III  144,  Jeni  408.  c)  y.  'Azmizäde  f  1040/1630,  Jeni 
398/9,  Kairo  III  39.  d)  y.  Hasan  as  Surunbul&li  f  1069/1658,  Alger 
1019,  Jeni  520,  Kairo  III  85,  gedr.  Stambul  1883;  Lobschriften  darauf, 
Berl.  55.  e)  y.  Nüh  Efendi  f  1070/1659,  Kairo  III  141.  f)  y.  Mustafft 
b.  'Otm&n  al  Hädim!  ib.  38.     g)  y.  'Abdalhalim   b.  PIr  Qadam  ib.  io3. 
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h)  zur  Vorrede  toxi  Ja'qüb  b.  Ibr&hlm  al  Girk&st,  Kairo  1307.  Vgl. 
Ahlw.  4800.  2.  mirqät  al  wufül  fi  'Um  al  uful,  Kairo  II  204,  Coxnt. 
T.  Verf.  mir*ät  al  ufül,  Jeni  836,  dazu  Glossen  y.  Sulaimän  al  Izmtrl 
t  1102/1690,  Kairo  II  244,  gedr.  Bül&q  1262,  Stambul  1304.  3.  ar  r.  al 
walä*tja,  über  die  Rechte  des  Herrn  gegenüber  dem  Freigelassenen, 
Terf.  873/1468,  Goth.  1095^,  Kairo  Ul  115,  VII  611,  681,  zugleich  mit 
einer  Gegenschrift  von  A.  b.  Ism&*ll  al  Küränl  (f  898/1487  s.  §  4,  4) 
Kairo  VII  681,  und  einer  Verteidigung  Ton  ihm,  Münch.  892  foL  152; 
dazu  Bemerkungen  von  Q&diz&de,  Goth.  1095,.  4.  f^äHja  'alä  *t  talitsifk 
fl.  0.  p.  214. 

11.  Jüsuf  b.  Gunaid  A^i  i)  Öelebi  at  TÜqäti,  f  904/1499. 

Sarh  iarh  al  vnqäja  s.  Bd.  I  p.  376;  ein  Stück  daraus,  wie  es 
scheint,  da^irat  al  *uqbä  ft  sabb  an  naht,  Berl.  2575. 

12.  'Abdarrahmän  b.  'Ali  Mu^'aijadzäde  al  Am  äst, 
geb.  860/1456  in  Amasia.  kam  als  junger  Mann  in  die  Gesell- 
schaft Bäjezids  II,  der  damals  Statthalter  in  Amasia  war. 
Dessen  Vater  gab  i.  J.  881/1476  auf  Grund  einer  Ver- 
läumdung  den  Befehl,  ihn  zu  töten;  Bäjezid  aber  half  ihm, 
ehe  dieser  Befehl  eintraf,  zur  Flucht  nach  ^alab.  Von  dort 
ging  er  nach  Siräz  zu  ad  Dauwäni  (s.  o.  p.  217)  und  blieb 
sieben  Jahre  bei  ihm.  Nachdem  Bäjezid  zur  Regierung  ge- 
kommen war,  ging  er  888/1483  nach  Stambul  und  erhielt 
dort  die  Medrese  Qalandarhäne.  I.  J.  891/1486  bei  seiner 
Vermählung  mit  der  Tochter  des  Muslihaddin  al  Qastalläni 
ward  ihm  eine  der  8  Medresen  daselbst  verliehen.  Acht 
Jahre  später  wurde  er  zum  Qädi  in  Adrianopel  ernannt, 
i.  J.  907/1501  zum  Qädi  al  'askar  für  Anatolien,  911/1505 
für  Rumelien,  i.  J.  917/1511  aber  wurde  er  abgesetzt.^)  Als 
Selim  im  Jahre  darauf  zur  Regierung  kam,  verlieh  er  ihm 
die  Qädistelle  in  Qara  Ferie  und  ernannte  ihn  918/1513  wieder 
zum  Qädi  al  'askar.  Aber  schon  im  folgenden  Jahre  nach 
dem  Feldzuge  gegen  Sah  Ismä'il  musste  er  seines  Amtes 
wegen  Geistesstörung  enthoben  werden.  Er  starb  i.  J.  922/1516. 


^)  Zu  diesem  Namen  Ygl,  b.  Batüta  II  260. 

*)  Wohl  gegen  den  Willen  des  Sultans  auf  Drängen  des  Heeres; 
denn  sein  Qonaq  wurde  gepl&ndert  und  er  erhielt  eme  Gnadenpension 
von  150  Dirhem  täglich. 

15* 
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SN  I  430 — 7.  1.  magmü^cU  nutsä^ü,  zu  den  einzelnen  Abschnitten 
der  Rechtsbücher,  Berl.  4828,  Paris  948.  2.  magmü'at  fatäwi,  BerL 
4829,  Jeni  660—2,  AS  1593,  NO  2038/9,  Kairo  HI  92,  110.  3.  r.  ft  'i 
iubfuif  Escur. '  2364.    4.  sarh  al  mawäqif  lü  Igt  s.  o.  p.  209. 


§  4.    Die  Qor'änwiseenschaften. 

1.  M.  b.  Mahmud  b.  M.  al  Äqsarä^i,  Professor  an  der 
Medrese  as  Salsala  in  Qarämän,    f  um  773/1372. 

SN  I  81.  AI  asHla  toal  agtnba  al  muta'aUiqa  bü  qor*dn  wal 
hadit,  Leid.  1688,  AS  69—72,  1033. 

2.  Safars&h  al  Hanafi  um  800/1397. 

Sn  I  93.  K  ß  tafstr  sürat  at  tahßiur  (nr.  102),  Kairo  VII  557 
(mit  der  falschen  Angabe,  verf.  919). 

3.  A.  b.  M.  as  Siwäsi,  als  Sklave  in  Siwäs  geboren, 
trat  in  einen  Süfiorden  ein  und  wanderte  mit  seinen 
Lehrern  nach  Ajätulug,^)  wo  er  in  den  80  er  Jahren  des 
8.  Jahrh.  (so  SN  n.  a.  803)  starb. 

§N  I  94.  1.  *üjün  at  tafä^Vf  gewöhnlich  tafsir  aS  iaif^  genannt^ 
AS  171,  219/20,  R&^ib  202/3,  NO  329-32,  Jeni  59,  Köpr.  110,  Kairo  I 
182.  2.  r.  an  naj&t  min  karr  as  pifät,  über  die  10  Bedingungen  des 
Heils,  Krafft  431. 

4.  A.  b.  Ismgfil  b.  'Otmän  al  Küräni  hatte  in  Kairo 
studiert.  Der  Saih  Jekän  (SN  I  138)  nahm  ihn  mit  nach 
Kleinasien  und  fährte  ihn  bei  dem  Sultan  Muräd  ein.  Dieser 
ernannte  ihn  zum  Professor  an  der  von  ihm  selbst  gestifteten 
Medrese  zu  Brussa,  dann  an  der  des  Bäjazid  und  übertrug 
ihm-  endlich  den  Unterricht  seines  Sohnes  Muhammed 
zu  Magnesia.  Als  dieser  zur  Regierung  gekommen  war, 
ernannte  er  ihn  zum  Qädi  al  'askar,  dann  zum  Qädi  in  Brussa 
mit  der  Oberaufsicht  über  die  frommen  Stiftungen.  Als  er 
sich  in  dieser  Stellung  einem  Befehle  de«  Sultans  widersetzte, 
wurde  er  entlassen  und  ging  nach  Ägypten,  wo  er  bei  Qäitbäi 
eine  gute  Aufnahme  fand.  I.  J.  872/1467  aber  berief  ihn 
Muhammed  auf  seinen  früheren  Posten  zurück  und  beförderte 
hin   zum    Mufti   in    Stambul.     Dort   ist    er   i.    J.    893/1488 


>)  Ephesus,  Tomaschek  SBWA  124  (1891)  YIU  p.38. 
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gestorben.     Der  Sultan  Bäjezid  bezahlte  die  von  ihm  hinter- 
lassenen  Schulden  im  Betrage  von  180000  Dirhem. 

§N  I  143-151,  MT  20'.  1.  ka^f  dl  asrär  *an  qirä*at  al  aHmma 
d  al^är  NO  84.  2.  gc^'at  al  atnäni  f%  tafHr  al  kalam  ar  rabbänt, 
Terf.  868/1463,  ib.  421—4,  AS  253.     3.  r.  al  toalä*  s.  o.  p.  227. 

5.  M.  b.  Nagib  al  Qarahisäri  9.  Jahrh.  (?). 

Eaunaq  at  tafasir,  Geschichte  der  Propheten  im  Qor'&n,  Berl.  1028t 
mit  dem  Leben  Muhammeds  ib.  1029. 

6.  M.  b.  Ibrahim  Tag  (Sams)addin  Hatibzäde  ar  Rumi, 
Professor  in  Izniq,  dann  in  Stambul,  wurde  von  Mohammed 
zu  seinem  Lehrer  ernannt,  aus  dieser  Stellung  aber  einer 
unziemlichen  Antwort  wegen  wieder  entlassen.  Er  starb 
i.  J.  901/1495. 

SN  I  231—6,  MT  95r.  1.  hawaHn  'alä  häSijat  al  kaiiäflia  aaijid 
08  Sartf  8.  Bd.  I  p.  290.  2.  häüja  'alä  awä'ü  iarh  al  mawaqif  8.  o. 
p.  209.    3.  häkija  *alä  iarh  al  vnqäja  b.  Bd.  I  p.  525  zu  376,,. 


§  5.    Die  Dogmatik. 

1.  Hidrbek  b.  Galäladdin  b.  A.  Päsä  war  am  l.Rabi 
I  810/6.  Aug.  1407  in  Siwrihisär  geboren,  wo  sein  Vater  Qädi 
war.  Er  wurde  Schüler,  dann  Schwiegersohn  Jekäns  und 
begann  seine  Laufbahn  als  Professor  in  seiner  Vaterstadt. 
Nach  einer  glücklich  bestandenen  Disputation  Yor  dem  Sultan 
Mnhammed  erhielt  er  eine  Professur  in  Brussa,  dann  eine 
Richterstelle  in  Ainegül  und  wieder  eine  Professur  in  Adrianopel. 
Nach  der  Einnahme  Constantinopels  wurde  er  Qädi  daselbst 
und  starb  als  solcher  i.  J.  863|1459. 

§N  I  151—5,  MT  55^.  1.  An  Nünija  fi  7  'ogäHd  in  103  (oder 
105)  Basltversen,  Berl.  2001,  Pet.  239,,  mit  tQrk.  Übers.,  Berl.  2005, 
gedr.  CpeL  1258.  Commentare:  a)  y.  al  Hij&ü  f  863/1459,  Berl.  2002, 
AS  2318,  Kairo  VII  83.  b)  y.  D&'üd  b.  M.  al  F&ridi,  12.  Jahrb.,  Berl. 
2003,  Br.  Mus.  869i,  Kairo  II  31,  tiirk.  Br.  Mus.  869,.  c)  v.  'Otman  b. 
'AbdaU&b  al  'Ürj&nl  t  1168/1754,  Berl.  2004,  gedr.  Cpel.  1883.  d)  v. 
IL  Näfi*  b.  A.  b.  M.  al  Q&zbftdi,  Kairo  II  32.    2.  ein  Gedicht,  Berl.  7908,. 

2.  Hasan  Celebi  b.  M.  sah  (§  9,  2)  b.  al  Fanäri,  geb. 
840/1436,  Professor  in  Adrianopel,  ging  nach  Kairo,  um  Vor- 
lesungen  über   den   mugnt  7   labib   (s.  o.  p.  23)    zu  hören. 
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Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Professor  in  Izniq,  dann  in 
Stambul.  Zuletzt  lebte  er  als  Pensionär  in  Brussa  und  starb 
i.  J.  886/1481. 

SN  I  287—90,  MT  53^  1.  Ä  /t  7  mabdd'  al  auwal,  Leid.  1552. 
2.  iarh  cU  matväqif  8.  o.  p.  209.  3.  iarh  at  talwih  s.  o.  p.  214.  4.  iarh 
ai  iarh  al  mutauwal  b.  Bd.  I  p.  295. 

3.  Mustafa  b.  Jüsuf  I|ägazäde,  der  Sohn  eines  Kauf- 
manns, studierte  in  Brussa  unter  Hidrbek  und  wurde  dort 
Repetent.  Muräd  ernannte  ihn  zum  Qädi  in  Eastal  und  dann 
zum  Professor  in  Brussa.  Als  der  Sultan  Muhammed  den 
Thron  bestiegen  hatte,  begab  er  sich  zu  ihm  und  traf  ihn 
auf  dem  Wege  von  Constantinopel  nachAdrianopel.  £s  gelang 
ihm,  sich  bei  dem  jungen  Herrscher  so  in  Gunst  zu  setzen, 
dass  er  ihn  zu  seinem  eigenen  Lehrer  ernannte.  Durch 
seinen  vertrauten  Umgang  mit  dem  Sultan  erregte  er  den 
Neid  des  Wezirs  Mahmud,  und  dieser  veranlasste,  um  ihn 
vom  Hofe  zu  entfernen,  seine  Ernennung  zum  Qädi  al  'askar. 
Sein  Steigen  und  Fallen  in  der  grossherrlichen  Gunst  kam  in 
seiner  wechselreichen  Laufbahn  als  Professor  an  der  Sultänija 
in  Brussa,  dann  in  Stambul,  als  Qädi  in  Adrianopel,  dann 
in  Constantinopel,  dann  als  Qädi  und  Professor  in  Izniq  zum 
Ausdruck,  bis  endlich  der  siegende  Einfluss  Mahmuds  ihn 
auf   die    Professur   daselbst   beschränkte.     Der   neue  Sultan 

• 

Bäjezid  versetzte  ihn  dann  wieder  an  die  Sultänija  in  Brussa 
und   beförderte  ihn  zum  Mufti  daselbst.     Er  starb  893/1488. 

Sn  I  197—200,  MT  94v  Takafut  al  faXasifa,  abwägende  Kritik 
zwischen  der  gleichbetitelten  Schrift  al  Gaz&lts  (Bd.  I  425)  und  der 
Philosophie,  zugleich  mit  einer  Schrift  des  'Ali  at  Tust  (s.  o.  p.  204)  in 
einer  vom  Sult&n  M.  veranlassten  Concurrenz  rerfasst,  in  der  er  siegte; 
Paris  2398,  Cat.  Ital.  217  nr.  41,  AS  2204/5,  Köpr.  798,  Kairo  VI  90, 
gedr.  Kairo  1303  (zugleich  mit  Gaz&lts  tahäfut);  dazu  Glossen  Ton  b. 
Kam&lp&sä  t  944/1537,  Paris  2399i,  Wien  1791,,. 

4.  Muhjiaddin  M.  b.  Qäsim  Ahawain,  Professor  an 
einer  der  8  Medresen  in  Stambul,  f  gegen  Ende  des  9.  Jahrh. 
(nach  yn  U22  erst  904/U98). 

SN  I  291.  Ä8  aaif  al  maihür  'alä  *z  zindtq  wasäbb  ar  rastU, 
Kairo  IH  107. 
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5.  Jüsuf  b.  Hasan  al  Kirmästt,  Schüler  des  Hägazäde, 
Professor  in  Stambul,  dann  Qädi  in  Brussa  und  Stambal, 
t  906/1500. 

§N  I  316/7.  1.  R,  f%  'aqäHd  al  firaq  an  nägija  min  al  firaq  al 
iaämija  AS  3261.  2.  al  wagtz  ß  ufül  ad  din.  Alger  560,.  8.  r.  ft  7 
waqf,  Wien  1798. 

6.  Husain  b.  'Abdarrahmän,  Schüler  des  Ijägazäde, 
Professor  in  Kütähija,  Brussa,  Amasia,  Stambal,  dann  Qädi 
in  Adrianopel,  Brussa  und  wieder  Professor  an  einer  der 
8  Medresen  zu  Stambul,  starb  als  solcher  i.  J.  926/1520. 

SN  I  610—2.    JB.  ft  aabb  an  nabx,  HH  III  408,  Leid.  1865. 


§  6.     Die  Mystik. 

1.  Dä^ud  b.  Mahmud  ar  Rümi  al  Qaisari,  geb.  in 
Qarämän,  studierte  dort  und  in  Kairo.  Nach  seiner  Rückkehr 
erbaute  der  Sultan  Urhän  für  ihn  die  erste  Medrese  im 
'otmänischen  Reiche.     Er  starb  i.  J.  751/1350. 

§K  I  70.  1.  R.  ft  7  ta^auwuf,  Kairo  II  86.  2.  iarh  fufüf  al 
hilcam  8.  Bd.  I  p.  422.    3.  iarh  ta'mlät  biamilläh  s.  o.  p.  205. 

2.  M.  b.  M.  al  Häfiz  Häga  Päsä,  f  822/1419. 

Fast  al  hitäb  ft  7  muhädarät  NO  2509/10. 

3.  ^usämaddin  at  Tüqäti  Amir  al  madäris,  f  um 
850/1446. 

SN  I  164.    R.  ft  qauB  Quzah,  über  den  Regenbogen,   Berl.  5791. 

4.  Zainaddin  Abu  T  Waqt  'Abdallatif  b.  'Abdarrahmän 
b.  A.  al  Qudsi,  geb.  786/1384  in  Jerusalem,  wanderte  als 
Süfi  nach  Horäsän,  dann  über  Damaskus  nach  Qonija  und 
Brussa,  wo  er  bis  zu  seinem  Tode  i.  J.  856/1452  blieb. 

SN  I  126.  Tuhfat  wähib  al  mawähib  ft  bajän  al  maqämät  wal 
marätib,  die  verschiedenen  mystiBchen  Stufen,  Berl.  3308/9,  Kairo  YII  585. 

5.  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  *Ali  b.  A.  al  Bistämi  al 
Hanafi  al  Qurüf i,  geb.  in  Antiochien,  studierte  in  Kairo  und 
kam  dann  nach  Brussa,  wo  er  bis  zu  seinem  Tode  i.  J. 
858/1454  blieb. 

SN  I  108,  Wüst.  Gesch.  481  (falsch  f  845).  1.  Äl  fawä'ih  al 
nisHUja  ß  7  fawätih  al  Mekkija^  Encyklopaedie  über  100  Wissen- 
lehaften,  rerf.   795—844/1392—1440,    gewidmet  dem  SuIUn  Mur&d  II, 
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Tgl.  Hammer,  Wiener  Jahrb.  83,  Ans.  Bl.  p.  12 — 15;  Wien  9,  10,  Leid. 
10,  Leipz.  p.  530,  Escur.^  1754,  1815,  Kairo  II  137.  2.  durrat  al  "tdüm 
wajauharat  al  funün,  Einteilung  der  WisBensohaften,  Goth.  90^.  3.  raih 
'ty'ün  ad  dauq  ft  iarh  funün  ai  iauq,  BÜfische  Erzählungen  und  Ge- 
dichte, yerf.  842/1438,' Goth.  90,;  ihnUch:  4.  raih  'ujün  al  hajät  ft 
iarh  funün  al  mamäty  Leid.  2269.  6.  auräq  al  hikma  ar  rabbäntja  ft 
iarh  al  lum^a  an  nüräntja  (s.  Bd.  I  p.  497),  Jeni  785.  6.  k,  manahig  at  tawassul 
ft  mabähij  at  iarassul,  BÜfischer  Briefstil,  Berl.  8818/9,  Paris  1863i„ 
Alger  1900,  Escur.'  52„  Kairo  IV  332.  7.  mabähij  al  a^läm  fi  manä- 
hij  al  aqlämj  Kairo  Y  353.  8.  az  tahr  al  fä*ih  wan  nur  al  lä^ik,  ib. 
343.  9.  OS  sirr  al  af^ar  wal  kibj-it  al  ahmar,  ib.  10.  k.  man  zahara 
bigurrat  al  fawffid  wa^afä  min  bahr  futühätihi  bidurrat  al  farä*id, 
Leid.  1031.  11.  irtijäd  al  arwäh  ft  rijäd  al  afräh,  Terf.  844/1440, 
Leid.  2268.  12.  qiblat  hudüd  al  bawänt  ft  gublat  hudüd  al  gawäni, 
Lage  der  Ka'ba  und  der  Qibla,  verf.  845/1441,  ib.  2270.  13.  kaifasrär 
al  hurüf  wawaff  ma*änt  az  zurüf  mystische  Buchstabenlehre,  Paris 
2686.  14.  kanz  al  asrär  al  amgadtja  walatä*if  al  anwar  al  Ahmor- 
dtja  ib.  2687}.  15.  iüa§f  ad  dawä*  fi  kaaf  äfdt  al  wabä*  ib.«.  16.  vnti-' 
fätih  asrär  al  hurüf  wamasäblh  anwar  az  zurüf,  Goth.  1511/2  (mit  der 
falschen  Angabe,  verf.  899)  Leid.  1131,  Paris  2688,  Kairo  YII  213.  17. 
Abhandlung  über  das  Gebet,  Paris  2690,.  18.  al  ad^ija  al  munttü^aba 
wal  adwija  al  mugarraba  ib.  2691.  19.  ad  durra  al  lämCa  ft  kaif 
'ulüm  al  §afr  al  gämCa,  Heilmittel,  Gebete,  Talismane,  ib.  2690,.  20. 
bahr  al  wuqüf  ft  't/m  al  hurüf,  Wien  1497.  21.  iams  al  äfdq  ft  'Um 
al  hurüf  wal  aufaq,  Leid.  1224,  Paris  2689,  6r.  Mus.  760,  Ind.  Off.  849 
(?  dem  al  Büni  s.  Bd.  I  p.  497  zugeschrieben).  22.  miftäh  al  gafr  al 
^ämi\  über  die  Kriege  u.  d.  Ereignisse,  die  dem  jüngsten  Tage  voran- 
gehn  werden,  Nicholson  JRAS  1899,  p.  907,  Auszug  y.  'Abdalh&fiz  b. 
Hamsaddln  al  'Omarl  al  Marsaft  Br.  Mus.  Suppl.  198.  23.  taudth  manä" 
hig  al  anwar  watanqth  mabäh%§  al  azhär,  Chronik,  ganz  in  je  nach  den 
Buchstabenpunkten  mehrdeutigen  Wörtern  abgefasst,  Br.  Mus.  Suppl. 
481.  24.  durar  ft  *l  hawädit  was  stjar,  HH  5032,  in  Leid.  769  kurz 
wafajät  ^alä  tarttb  al  a'wäm  genannt,  Nekrologe  berühmter  Männer 
Ton  Muhamraed  bis  zum  J.  700/1300,  dem  Sult&n  Mur&d  i.  J.  835/1431  in 
Brussa  gewidmet.  25.  Biographien  von  Gelehrten,  zuerst  dem  angeb- 
lichen Verfasser  Ton  Kaltla  wa  Dimna,  zuletzt  at  'fabari  und  al  Gauhar!, 
Goth.  1788. 

6.  M.  b.  Mahmud  Gamäl  al  milla  wad  diu  al  Aqsarä^i 
schrieb  unter  Bäjazid  II  886—918/1481—1512: 

1.  Ärba^üna  haditan,  ausgewählt  aus  den  al  ahädtt  al  Qudst'a 
wal  dtär  al  Mustafatctja  von  b?  'Arabt  (s.  Bd.  I  p.  442i4)  mit 
iffiifischen  Erläuterungen,  Berl.  15121,  Goth.  3«.  2.  k,  al  as^ila  wal 
a^wiba,  AS  69—72. 
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7.  Idns  b.  Husämaddin  al  Bidlisi  war  als  Beamter  im 
Diwan  mehrerer  persischer  Kleinfürsten  thätig  gewesen  und 
floh  bei  Beginn  der  safawidischen  Bewegung  zu  Sultan 
Bäjazid.  Er  starb  zu  Anfang  der  Regierung  Selims  (seit 
918/1512). 

SN  I  470/1.  AI  ibä*  'an  mawäqi'  al  wabä%  gewidmet  dem  Sult&n 
SeDm,  Verteidigung  gegen  den  Vorwarf,  dass  es  ihm  an  Gottvertrauen 
fehle,  weil  er  i.  J.  917/1511  auf  der  Rückkehr  von  Mekka  Ägypten,  wo 
damals  die  Pest  herrschte,  gemieden  hatte,  BerL  6371. 


§  7.    Die  Medizin. 

Häggi  PäSä  Hidr  b.  'Ali  al  Aidini  schrieb  782/1381 
für  Isä  b.  M.,  Sultan  von  Äidin: 

äiß*  al  asqäm  toadawä*  al  äläm,  Leid.  1370,  Paris  3171^4, 
Med.  236,  Bodl.  I  524,  52S,  Jeni  920/1,  NO  3543,  Eöpr.  97«,  Auszug  vom 
Verl  Ooth.  1938,  türk.  Dresden  51. 


§  8.     Geheimwissenschaften. 

1.  'Ali  ar  Rumi  al  Margüsi  9.  Jahrh. 

Durar  al  antoär  ft  aarär  al  ahgär,  Kairo  V  380. 

2.  AI  mu'allif  al  gadid  'Ali  Öelebi  ar  Rumi  9.  Jahrh. 

1.  DaqäHq   al   mizän  ft  maqadir  al  auzän,   Kairo  V  393.    2.  ad 
durra  al  baidä*  wal  jäqüta  al  hamrä*  ib.  394. 


§  9.     Encyklopaedie  und  Polyhistorie. 

1.  Samsaddin  M.  b.  Hamza  al  Fanäri  al  ^anafi,  geb. 
im  Safar  751/Apr.  1350,  studierte  in  Kleinasien  und  Ägypten, 
wurde  Qädi  in  Brussa,  machte  i.  J.  833/1430  die  Pilgerfahrt 
und  starb  bald  nach  seiner  Rückkehr  i.  J.  834/1431. 

SN  I  84—92.  1.  *aun8at  al  afkär  ft  '^tibär  ult  7  abaär,  über 
schwierige  Fragen  aus  den  Verstandeswissenschaften,  Kairo  VII  615, 
Comt.  T.  Mustafa  al  Mu*ld,  ib.  616,  Goth.  1169.  2.  tafinr  al  fätiha, 
Leid.  1689,  Jeni  61,  Köpr.  111,  N0.338,  Kairo  1 147.  3.  fu^l  al  badäY 
ß  ufül  ai  iarä*C,  Berl.  4415,  Jeni  343/4,  AS  999,  Kairo  II  255,  Glossen 
Ton  seinem  Sohne  M.  s&h  (nr.  2)  Kairo  II  245.    Auszug  gäjat  at  tahrtr 
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al  gämC  von  Jüsuf  b.  Ibr&hlm  al  Ma^rib!,  rerf.  832/1428  mit  Comt., 
Leid.  1857.  4.  muqaddamat  a§  §alät^  Kairo  III  223,  Comt.  von  A. 
7&Bk5pr!z&de,  f  968/1560,  Paris  1134«.  5.  muqaddamat  ^ah-^  Namen, 
Eigenschaften  und  Wesen  der  Einheit  Gottes,  Berl.  2322.  6.  ar  r.  (d 
Qudstja  fi  bajän  al  ma'ärif  af  süfljaf  ib.  8222.  7.  r.  ß  mähtjat  tu 
iajättn  voal  ginn,  Leid.  1690.  8.  k.  al  mantiq,  gedr.  Stambul  1304. 
9.  iarh  al  mifbäh  s.  Bd.  I  p.  293.  10.  häüja  'alä  iarh  al  miftäh 
lis  saijid  ai  Sar^f  ib.  294.     1 1.  iarh  miftäh  al  gaib  s.  Bd.  I  p.  450. 

2.  Sein  Sohn  M.  sah  belebt  b.  M.  al  Fanäri  war 
Professor  an  der  Medrese  as  Sultänija  zu  Brussa  und  starb 
i.  J.  839/1435  (n.  a.  erst  859).  i)  ' 

SN  I  96.  1.  unmüdag  al  *ulüm  tibäqan  limafhüm,  Übersicht  über 
100  Wissenschaften,  nach  den  hadäHq  al  anwär  des  Fahraddin  ar  Rftzl 
(8.  Bd.  I  p.  506),  Berl.  71,  Wien  11.     2.  r.  al  bajän,  Kairo  VII  160. 

3.  'Alä'addin  'Ali  b.  Magdaddin  M.  b.  Massud  al  Herewi 
Musannifekas  Sährüdi  al  Bistämi,  Nachkomme  des  Fahraddin 
ar  Räzi,  geb.  803/1400,  kam  812/1409  mit  seinem  Bruder 
nach  Herät  und  fing  823/1420  an  zu  Schriftstellern,  kam 
846/1442  nach  Kleinasien  und  wurde  Professor  in  Qönija. 
Nachdem  er  dieses  Amt  wegen  Schwerhörigkeit  hatte  nieder- 
legen müssen,  zog  er  nach  Stambul  und  starb  dort  i.  J. 
873/1468. 

i§N  I  255—61.*)  1.  iarh  ai  iarh  al  mutauwal,  yerf.  832/1429,  s. 
Bd.  I  p.  295.  2.  iarh  al  burda,  Terf.  835,  ib.  264.  8.  iarh  iarh  al 
miftäh  lis  saijid  ai  Sarif,  verf.  850/1446,  ib.  294.  4.  mu^afar  al 
muntazam  ib.  502.  5.  hall  ar  rumüz  wamafätV^  al  kunüz,  Kairo  II  81. 
6.  iarh  al  Hläqa  (li  Mahmud  al  Äniäki),  Opel.  1305. 

4.  'Alä'addin  'Ali  b.  M.  al  Qüsgi,  der  Sohn  eines 
Falkners  des  Ulugbek,  studierte  in  Samarqand  bei  Qädizäde 
und  in  Kermän,  wohin  er  sich  heimlich  begeben  hatte.  Dann 
kehrte  er  an  Ulugbeks  Hof  zurück  und  beendete  die  nach 
diesem  benannten  Sterntafeln  (s.  o.  p.  213).  Nach  dem  Tode 
seines  Herrn  machte  er  sich  auf  die  Pilgerfahrt  und  begab 
sich   zu   al  Hasan  at  Tawil,    dem  Emir  von  Tebriz,    der  ihn 

»  »         •  7  7 

mit   einer  Friedensgesandtschaft   zu   dem  Sultan  Muhammed 


0  Dessen  Sohn  s.  o.  p.  229,  §  5,  2. 

*)  Darin  ein  chronologisches  Verzeichnis  seiner,  zum  grössten  Teil 
verlorenen  Schriften  bis  zu  seinem  58.  Lebensjahre  nach  der  Vorrede 
seines  persischen  Werkes  at  tuhfa  al  Muhammad^'a]  danach  die 
folgenden  Angaben. 
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schickte.  Dieser  bewog  ihn  nach  Ausrichtung  seines  Auf- 
trags nach  Stambul  zurückzukehren  und  ernannte  ihn  zum 
Professor  an  der  Aja  Sophia.  Dort  ist  er  i.  J.  879/1474 
gestorben. 

HS  in,  3,  160,  §N  I  250— 5. »)  l.  Ar  r,  al  Muhammadtja  ft  n 
hisaby  dem  Sult&n  M.  bei  der  Kückkehr  an  seinen  Hof  gewidmet, 
Leid.  1034,  Dresd.  116,  (Auszug?),  pers.  Auszug  Leid.  1035,  BodL  I  73», 
85«.  2.  ar  r.  al  fathijay  demselben,  zur  Feier  der  Eroberung  des 
persischen  'Ir&q  gewidmet,  Astronomie,  Paris  2504«,  Comt.  y.  seinem 
Enkel  Miram  Celebi  ib.  «.  3.  ar  r.  al  mufradtja  über  einfache  und 
zusammengesetzte  Begriffe,  Berl.  5101.  4.  'unqüdaz  ;?at(;aAtr,Formenlehre, 
dazu  Comt.  y.  'Abdarrahtm,  gedr.  Cpel.  1866.  5.  'wiqüd  al  gawähir, 
Syntax  in  Versen,  Cambr.  Palmer  p.  100.  6.  r.  al  iatVärät  über 
Metaphern,  Berl.  7319,  Comt.  t.  Ismä'U  al  Aiw&li,  vollendet  1194/1780, 
ib.  7320.  7.  iarh  ar  r.  al  'Ädudija  s.  o.  p.  208.  8.  ai  iarh  al  jadid^ 
8.  Bd.  I  p.  509.     9.  iarh  at  tuhfa  aS  lähxja  s.  o.  p.  212. 

5.  Mo  IIa  Lutfi  Lutfalläh  at  Tüqäti,  Schüler  des  Sinän- 
päsä  und  des  Qusgi,  wurde  auf  Empfehlung  des  ersteren  von 
Sultan  Muhammad  zum  Bibliothekar  ernannt.  Als  Sinänpäsä 
nach  Siwrihisär  verbannt  wurde,  begleitete  er  ihn  dorthin. 
Bäjazid  ernannte  ihn  nach  seiner  Thronbesteigung  zum  Professor 
in  Brussa,  dann  in  Adrianopel,  Constantinopel  und  wieder  in 
Brussa.  Durch  seinen  Hochmut  machte  er  sich  viele  Feinde, 
QDd  diesen  gelang  es,  ihn  in  den  Verdacht  der  Ketzerei  zu 
bringen.  £r  wurde  i.  J.  900/1494  in  Anklagezustand  versetzt 
und  auf  Grund  eines  Fetwäs  von  Hatibzäde  (s.  o.  p.  229) 
enthauptet. 

Sn  I  413—9,  MT  95r.  1.  AI  matälib  al  iläktja  ft  tnaudUrät  al 
'ulüm,  Bftjazid  gewidmet,  Wien  15|,  Br.  Mus.  430i,  Comt.  v.  Verf., 
Wien  15j,  Br.  Mus.  430j.  2.  r.  fi  '«  «a6*  as  Hdäd,  Beantwortung  von 
7  Fragen  al  Gur^ftnts  (s.  o.  p.  216),  Leid.  1564.  3.  r.  umgüdija,  ib.  1563. 
4.  marätib  al  maugüdät  ib.  1565,  Ind.  Off.  586,.  5.  r.  ft  nafs  al  amr  ib.  1566. 
6.  mabähit  al  burhän  ib.  1567.  7.  r.  ft  *l  wugüd  ad  dihnt  ib.  1568. 
8.  r.  /i  7  farq  bain  al  hamd  was  sukr  ib.  94.  9.  kurze  Abhandlung 
über  die  Buchstaben  des  Alphabets  ib.  235.  10.  r.  ft  tad'if  al  madbah, 
die  Geschichte  von  Plato  (Theon  Smyrnaeus,  Arithmetica  ed.  Gelder, 
Lugd.   Bat.    1827,   Cp.  I  §  3,   Plutarch,    de    genio    Socratis  VII  579  B, 


0  Von  dem  ehrenyollen  Empfang,  den  ihm  bei  seinem  Einzug  in 
Bkutari  die  gelehrte  Welt  Stambuls  auf  Befehl  des  Sult&ns  bereitete, 
erzählt  MT  94^  im  Leben  Hftgaz&des. 
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de  Ei  Delphioo  Y  p.  886  £),  wie  er  für  die  Delier  das  Problem,  ihren 
Altar  zu  verdoppeln,  löste,  das  ihnen  vom  Orakel  als  Bedingung  der 
Befreiung  Yon  der  Pest  aufgegeben  war;^)  an  Stelle  des  Orakels  ist  hier 
ein  israelitischer  Prophet  getreten,  der  Verf.  daher  im  Zweifel,  ob  es 
sich  um  eine  griechische  oder  um  eine  israelitische  Stadt  gehandelt 
habe,  ib.  1229.  11.  iarh  al  mawäqif  s.  o.  p.  209.  12.  iark  iarh  lawamC 
al  matcUV  s.  Bd.  I  467. 


8.  Kapitel.    Nordafrika. 

NordaMka  bildete,  obwohl  politisch  in  die  beiden  Reiche 
Ton  Tunis  und  Marokko  zerfallend,  neben  denen  bis  796/1393 
noch  Alger  unter  den  Zijäniden  stand,  den  übrigen  Ländern 
des  Islams  gegenüber  eine  geschlossene  Einheit.  Durch  die 
almohadische  Bewegung  war  hier  das  berberische  Element  wie 
auf  politischem,  so  auch  auf  geistigem  Gebiet  endglltig  zur 
Herrschaft  über  die  Araber  gelangt.  Natürlich  haben  die 
Berbern,  deren  etwas  beschränkter  Geist  zwar  leicht  zu 
fanatisieren,  aber  wenig  befähigt  war,  die  von  ihnen  mit  dem 
Säbel  verfochtene  Idee  für  die  geistige  Kultur  fruchtbar  zu 
machen,  auch  der  Litteratur  ihren  Stempel  aufgedrückt.  So 
ist  die  Poesie  fast  ganz  verkümmert.  Freilich  war  im  Volke 
die  Kunst  zu  singen  und  zu  sagen  nicht  untergegangen;  aber 
die  herrschende  Klasse  der  berberischen  Fuqahä'  hatte  dafür 
kein  Verständnis.  Auf  wissenschaftlichem  Gebiet  ist  für  sie 
die  Herrschaft  zweier,  im  Grunde  recht  elender  Schulbücher, 
der  Ägurrumija  und  der  Sanüsija,  charakteristisch.  Allerdings 
hat  die  nordafrikanische  Litteratur  auch  zwei  Männer  auf- 
zuweisen, deren  W^rke  für  uns  noch  von  grosser  Bedeutung 
sind,  b.  Batüta  und  b.  Haldün;  auf  ihre  Zeitgenossen  aber 
haben  sie  nicht  zu  wirken  vermocht. 


*)  Vgl.  A.  Sturm,  Das  Delische  Problem,  Progr.  d.  Gymn.  v.  Seiten- 
stetten,  1895—7;  Tgl.  Bl.  für  Gymn.  Scbulwesen  34,  494  ff. 
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Zerk.  =  Tä'ri^  ad  daulalain  al  Muwahhidtja  wcU  Haf^a  Hl 
f(^ph  dln  'Abdallah  M.  h.  Ibrähtm  al  XuVul  az' ZarkaÜ  (bis  882/1477) 
Tunis  1289. 


§  1.    Die  Poesie. 

1.  Burhänaddin  abü  Ishäq  Ibrahim  b.  M.  b.  Bahädur 
b.  A.  b.  Zuqqä'a  al  Qorasi  al  Magribi,  geb.  745/1344, 
t  816/1414. 

1.  Biwän,  religiösen  Inhalts,  Berl.  7884,  Ref.  322,  Pet.  AH,  vgl.  Pet. 
Rosen  99,  ausgewählte  Sammlung,  Berl.  7885.  2.  hädür^  langes  Gedicht 
mit  reimenden  Halbversen  in  gekürztem  Ragaz,  gilt  als  wirksames 
Zaubergebet,  BerL  7886/7,  Pet.  Rosen  r9.     3.  andre  Qasiden,  Berl.  7888. 

2.  'Ali  b.  'Abdalhamid  al  Magribi  um  830/1427. 

Ad  durra  ai  maknüza^  Kagaz,  Berl.  8159«. 

3.  Sihäbaddin  abü  T  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  'Abdarrahman 
al  Fäsi  at  Tunisi  b.  al  Hallüf,  geb.  3.  Muharram  828/16. 
Nov.  1425,  Hofdichter  des  hafsidischen  Sultans  'Otmän  b.  M. 
(839-93/1435—88)  f  899/1494. 

MT  50v.  Hartmann  Muw.  33.  Diwane  alphabetisch  geordnet, 
BerL  7919,  Tüb.  Wetzst.  49,  Leid.  774,  Brm-Houtsma  47,  Havn.  284, 
Paris  3098,,  Pet.  AM  5.  Auswahl  Berl.  7920,  einzelne  Gedichte  ib.  7921. 
Mufoa»8dh  ib.8172, 26.  Lobgedicht  auf  Muhammed,  Br.  Mus.  406, 3  b,  1081,. 

4.  Sihäbaddin  A.  al  Qusanti'ni  blühte  um  898/1493. 

Dfiran,  darin  eine  Traumoffenbarung  a.  d.  J.  881  und  ein  Gebet 
a.  d.  J.  898,  Havn.  279. 


§  2.    Die  Philologie. 

1.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Drüd  as  Sanhägi  b.  Ägurrum, 
t  723/1323. 

AI  muqaddama  al  Agurrümtja,  kurzer  Abriss  der  Grammatik,  als 
Elementarbuoh  ausserordentlich  weit  yerbreitet  und  noch  heute  im 
Gebrauch,  Hdss.  auf  jeder  Bibliothek,  unzählige  Male  gedruckt,  z.  B. 
V.  Erpenius  Leiden  1677,  Obicini  Rom  1631,  Combarel  Paris  1844, 
Bresnier  Alger  1846,  Perowne  Cambridge  1852,  Trumpp  Münch.  1876, 
Br&nnow  in  der  Chrestomathie;  vgl.  Kairo  IV  20,  50 — 8.  Comt.:  1.  y.  M.  b. 
1.  b.  JalA  al  Hasan),  geb.  672/1273  in  Fez,  f  daselbst  723/1822,  Paris 
4127,  £&our.^8,  Algcrl 45—54,  dazu  iarh  ai  iawdhid  von  al  Asilsill,  Alger 
168,.    2.  T.  al  Makküd!,  f  804/1401,  Munch.  726,  Paris  4128,  gedr.  Kairo 
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1809.   8.  V.  M.  al  Garnlit)  ar  B,6l%  t853/1449,  ^endet  824/4421,  Münch.738, 
Escur.'  161.     4.    t.  M.  b.  M.  al  Halliwt  al  Maqdisl,    vollendet  873/1468, 
Berl.  C672,    Ref.  75.     5.    v.   *Ali    b.    'Abdallah   as,  Sanhüri,    f  ^89/1 484, 
Berl.  6673.     6.  v.  al  Azhart,  f  905/1499,  Tollendet  887/1482,  Berl.  6674,5, 
Goth.    287    (wo    andre    Hdss.    aufgez.),   ed.    Schnabel,   Amsterdam  1756 
(Tgl.    Fraehn,    Leipz.    Lit.    Ztg.  1830   p.   732),    gedr.  Bül&q  1259,    1290. 
Glossen:  a)  v.  JClsuf  al  Faisi  al  M&lik),   Leid.  219,  Alger  159.     b)  t.  b. 
al  'Arl,    Münch.  732.     c)  y.  al  Qaljübi,    f  1069/1658,   Berl.  6670.      d)  vi 
'Abdalmu'tl  al  Azharl  al  Waf&'i,   von  einem  Schf&ler  1080/1669  heraus- 
gegeben, Berl.  6687.     e)  v.  abü  *n  Nag&'  Büläq  1284,  Kairo  1305,  1306 
ed.  y.  P.  Garletti  Tunis  1290;  dazu  taqrträt  iartfa  watadqiqät  muntfa 
V.  M.  al  Anb&bl,  lith.  Kairo  o.  J.     f)  von  b.  al  HH^g  Fes  o.  J.  (SpirgsÜB 
Hai  1899  nr.  7).     7.  v.  as  Samhüd!,  f  911/1505,  Berl.  6677.     8.  t.  Bur- 
hUnaddln  Ibrählm  al  Bohairl  al  Azhar!,  f  916/1510,  Escur.*  102«.  9.  sftfisch 
V.  'AI!  b.  Maimün  al  Ma^ribi,  f  917/1511  s.  o.  p.  124.    10.  v.  as  Sarbin!, 
t  977/1569,    Berl.  6679.    11.  v.  Nagmaddln  al^  Gait!,   f  984/1576,    Beri. 
6680,  Auszug  ib.  '1.     12.  v.  Abu  '1  Hasan  as  BUdill  al  M&likl  10.  Jahrh. 
Esour.*   93.     18.    v.  Raih&n  k^k,   f  1015/1606,   Berl.  6082/3,   Leid.  210, 
Brill-Houtsma  174.    14.  v.  asBanawUn!,  tl019/1610,  Wien  186,  Paris  4137, 
Alger    68s,    kürzer    Paris   1194,   Alger  167.     15.  v.  Zainaddln  M.  Gibrll 
um  1054/1644,  Berl.  6684/5,   Paris  4135/6,  Alger  160—2,  ed.  G.  Delphin 
Paris    1885—7.     16.    v.    M.  b.  'imir    um    1073/1662,    Berl.  6686.     17.  t. 
:Na^madd!n  al  Farad!,  f  1090/1679,  ib.  6688.     18.  v.  Hasan  al  Eafrllwi, 
1 1202/1787,  Berl.  6689/90,  Paris  4138/9,  gedr.  Kairo  1249, 1282, 1289,  1291, 
1302.     19.    V.    'Abdalmu't!    al   Burnusi,    Berl.    6691.     20.    v.  Ibrfthim  b. 
^Abdarrahmän   ib.  '2.     21.    v.    GamMaddln    Jüsuf,    Leid.    211.    22.    von 
Mahmud   P&8&   BUrüdl   ib.  212.     23.  v.  M.  b.  A.  b.  Qadd,    Alger  163/4. 
24.    V.  M.    b.  M.  b.  A.  b.  SabbAg  ib.  165x.  ^  25.  v.  'Abdallah  at  TaMabl 
ib.  168i.     26.  V.  A.  b.  'Ag!ba  ib.  169.     27.  v.  Sihlibadd!n  ar  Raml!  ib.  173.. 
28.  V.  al  'Asm&w!,  gedr.  Kairo  1306.     29.  v.  al  Bigäl,  Paris  4140,  Alger 
166i  (wo  falsch  al  B&g!),  13075, 1308.    30.  v.  A.  as  Süd&n!  Paris  4141.    31.  v. 
abü  1  Hair  b.  ab!  's  Su'ttd  ib.  4151,.  32.  v.  A.  b.  Zain!  Dahl&n,  f  1886,  Kairo 
1801.  88.  V.  M.  an  Nawaw!  (in  Mekka)  ib.  1281.  —  Tatimmat  al  Ägurrümtja 
v.M.b.  M.  ar  Ru*ain!  mit  Comt.  v.  'Abdall&h  alF&kih!  um  924/1518,  Leid.213, 
Ind.  OfT.  980,  Paris  4123.,  4142,  gedr.  Kairo  1306,  Bül&q  1309. -■  Yersi- 
ficationen:    1.    at    tuhfa   al   bahija   v.   'All   b.    al   Hasan   as  S&fi'l  as 
Sanhüri,   vollendet  901/1495,  Escur.*  162.     2.  ad  durra  al  bahtja  v.  al 
*Amrlt!,    verf.    976/1568,    Berl.    6693,    Ind.  Oflf.  965,   mit   Comt.   v.  b.  al 
B&^r!,t  1277/1861,  gedr.  Kairo  1309.   Z,  al  manzüma  as  Sunntja  v.'Alt 
as  Sunn!  al  Masarr&t!  at  Tar&bulus!,  gedr.  Kairol307.     Vgl.  Ahlw.  6696. 

2.  Abu   Ishäq   b.    abi  M.  "Abdassaläm   as  Sanhägi  al 
^Attär  blühte  in  der  1.  Hälfte  des  8.  Jahrh. 

k.  al  kurräsa,  Grammatik,  Escur.*  198,  Comt.  al  miikät  toan  nibräs 
ib.  128. 
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3.  Sadraddin  M.  as  Säwi,  f  749/134:8. 

AI  qastda  al  husna^  ßber  Metrik,  Gomt.  1.  cd  käfi  f%  Ulmai  dl  *ar<id 
vsal  qawäfi  y.  'ObaidaU&h  b.  'Abdalmagid  al  'Obaidt,  Escur.*  829.  2.  y. 
Nagmaddin  Sa'ld  b.  M.  Goth.  369. 

4.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  al  Hasani,  f  am  4.  Dü'lbigga 
770/11.  Juli  1368  in  Tlemcen. 

Zerk.  p.  92.    iarh  gumal  al  Ifünagt^  s.  Bd.  I  p.  463. 

5.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  M.  b.  abi  Bekr  b.  Marzüq 
at  Tilimsäni,  f  781/1379  in  Kairo. 

Zerk.  p.  96.  1.  AI  mafätih  al  Marzüqtja  lihall  aqfäl  wastiJ^räg 
Jiabäjä  *l  Hazra§tja  s.  Bd.  I  p.  525  zu  812is.  2.  iarh  'umdat  al  ahkäm 
an  saijid  al  anäm  s.  Bd.  I  p.  857. 


§  3.    Die  Geschichtschreibung. 
A«  Lokalgeschichte. 

1.  A.  b.  A.  b.  'Abdallah  b.  M.  al  Gubrini  aus  dem 
berberischen  Stamme  Gubra,  geb.  i.  J.  644/1246  zu  Bigäja, 
Qädi  daselbst,  f  am  12  Dü'lqa'da  714/18.  Febr.  1315. 

•  Unwän  ad  diraja  fiman  'urifa  min  'ulamä*  al  mi*a  ob  aabÜ'a  fi 
Bigaja,  Paris  2155,  Alger  1784,  Tunis,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  32 
nr.  125;  ygl.  Gherbonneau  JAP  s.  5.  t.  7.  p.  475. 

2.  M.^)  b.  an  Nägi,  aus  einer  bekannten  tanühitischen 
Familie,  wurde  mit  21  Jahren  Prediger  an  der  Moschee  Zaitüna 
zu  al  Qairawän.  Vier  Jahre  später  ging  er  nach  Tünisund  studierte 
dort  14  Jahre  lang.  Dann  wurde  er  Prediger  und  Richter 
aaf  der  Insel  Gerba,  drei  Jahre  später  in  Bega,  dann  in  Qäbis, 
dann  in  al  Orbos,  dann  in  Tebessa.   Dort  starb  er  um  800/1397. 

Ma'älim  al  fman,  a)  Beschreibung  der  alten  Moscheen  und  Ge- 
schichte der  Grfindung  yon  al  Qairaw&n,  b)  Biographien  berühmter  Personen 
von  dort,  BuU.  de  corr.  Afr.  1884  p.  40—65,  97—136.  Auszug  g^at 
at  tahHl  watark  at  ta^Hl  tcat  tatml  yon  al  Barftdi'!,  Bd.  I  in  al  Qairaw&n 
1.1.  p.  183  nr.  16. 


')  Nach  b.  Meriem  (Alger  1737  bis)  hfttte  er  al  Qftsim  b.  ^s& 
gebeissen,  wftre  837/1433  gestorben  und  h&tte  einen  Gommentar  zur  Risäla 
(Bd.  I  178t)  und  zwei  zur  Mudautoana  (ib.  177)  yerfasst,  a§  saift  in 
2  Bden.,  as  iataud  in  4  Bden.,  Bull.  p.  65  n.  1.  Yon  dem  ersteren 
Bd.  I  in  al  Qairaw&n,  ib.  p.  188  nr.  23. 
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3.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  b.  M.  b.  M.  b.  'Ali  b.  Gäzi 
'Otmän  al  Miknäsi,  geb.  841/1437  in  Miknl^a,  ging  856/1454 
nach  Fez,  lebte  dann  20  Jahre  in  Eitäma  und  starb  9 19;  13 13 
in  Fez. 

1.  Ar  raud  al  katün  f%  af^bär  Miknäsat  az  Zaiiün  bis  zum  J. 
919,  Br.  Mus.  Suppl.  597ii,  Tgl.  O.  Houdaa  JAP  1885i  p.  101—147. 
2.  al  fihrista  al  mubärakaf  Yerzeichnis  der  Traditionarier  Yon  Fez  und 
ihrer  Schriften,  Ups.  392.  3.  insäd  as  iarid  f%  datcäü  al  qaftd  (/t 
rasm  al  qorän).  Alger  367s.  ^'  taf§il  ad  durar^  über  Qor'&nlesarten, 
Alger  375,  Gomt.  y.  Mas'üd  al  Magribl  ib.  374|,  Glossen  y.  M.  b.  A. 
b.  abl  1  Qäsim  al  G&z!  al  Gazüll  ib.  4.  5.  über  metrische  Eigentümlich- 
keiten der  Qaside  und  des  Dübait  ib.  24 1«.  6.  munjat  al  hussäb^ 
Arithmetik,  Br.  Mus.  420,  Suppl.  1303,  Eicur.^  928,,  Alger  1459. 
7.  kullijät,  Kairo  III  180. 

B.  Geschichte  der  Ibftdlten. 

1.  Abu  '1  Fadl  abü  '1  Qäsim  b.  Ibrahim  al  Barrädi  ad 
Dammar  i,  Schüler  des  Ibäditeu  Abu  Saken  'Amir  as  Sammähi, 
t  792/1391,  schrieb  um  810/1407: 

AI  gawähir  al  muntaqdt  min  itmäm  mä  aJflä  bihi  k.  at  tabagäf, 
Ergänzung  der  ibUditischen  Biographien  des  ad  Dar^n!  (Bd.  I  p.  336), 
Bull,  de  corr.  Afr.  1885  p.  43—6,  Kairo  1302. 

2.  Abu  T  'Abbäs  A.  b.  abi  'Otmän  Sa'id  b.  'Abdalwähid 
as  Sammähi,  f  im  Gumädä  928/Apr.  1522  auf  dem  Gebel 
Nefüsa. 

K,  as  sijar,  Auszug  und  Ergänzung  der  sijar  des  Abu  ZakarIjA 
(Bd.  I  p.  336),  der  tabaqät  des  Dargtnl  (ib.)  und  der  gawähir  (nr.  l)i 
autographiert  Kairo  1854,  gedr.  1301,  Ygl.  Bull,  de  corr.  Afr.  1885  p.  47-71, 
Basset  JAP  s.  9  t.  13  p.  434  ff. 

C«  Dynastleiigeseliiehte« 

1.  Abu  '1  Hasan  'Ali  b.  'Abdallah  b.  abi  Zar'  al  Fast, 
t  nach  726/1326. 

Wüst.  Gesch.  392.  AI  anis  al  mutrib  biraud  al  qirtäs  /{  ahbär 
mulük  al  magrib  wata^nii  madinat  Fäs^  Geschicjite  der  Idrlsiden,  der 
B.  Zen&ta,  der  AlmoraYiden,  Almohaden  und  Merlniden,  Goth.  1696  (wo 
andre  Hdss.  aufgez.),  Paris  1868—71,  Marseille  1638,  Alger  1615i,  Tunis 
BuU.  de  corr.  Afr.  1884,  26  nr.  84,  Br.  Mus.  Suppl.  597 1,  lith.  Fez  1305. 
Annales  regum  Mauritaniae  a  condito  Idrisidarum  imperio  ad  anuum 
726    ab   Abu    *1    H.   A.  b.  ab!  Z.  Fesano  Yel  ut  alii  malunt  ab  Abu  H. 
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S&llh  b.  'Abdalhaltm  Granatensi  oonsoriptoB  ed.  C.  J.  Tornberg  yoI.  1,  2, 
Upsalae  1843,  '6.  Geschichte  der  mauritanisohen  Könige,  yerf.  Ton  Ebul 
fi.  A.  b.  £.  Zeraa  aus  dem  Arab.  Übers.  Yon  F.  v.  Bombay  Agram  1794. 
Historia  dos  Soberanos  Mahometanos  das  primeiras  quatro  dynastias  et 
de  parte  da  quinta,  que  reinarao  na  Mauritania,  traduz.  per  Fr.  Joze  de 
Santo  Antonio  Houra,  Lisboal828.  Boudh  ei  Kartas,  Histoire  des  souverains 
du  Maghreb  et  annales  de  la  yille  de  F^s,  trad.  par  A.  Beaumier, 
Paris  1860. 

2.  Abu  Zakarijä  Jahjä  b.  Haldün,  f  788/1387. 

Bugjat  ar  rüwäd  ft  dikr  al  mulük  min  'Abdalwäd,  Geschichte 
der  ZijUniden  bis  777/1376,  Alger  1619,  Tgl.  JAP  1841,  3,  488;  1842, 
1,  460)  Barg^fl,  Gompl^ment  de  Phistoire  des  Beni  Zeiyan,  Paris 
1887,  VIII  flf. 

3.  Ismail  b.  Jüsuf  Amir  Mälaqa  vollendete  789/1387: 

An  nafha  an  nisrinya,  Geschichte  der  Merlniden,  gewidmet  dem 
Abft  n  *Abb&8  A.  Eacur.^  1768. 

4.  'Abdallah  b.  Ibrahim  al  Asili,  aus  Arzilla  bei  Tanger, 
t  792/1390. 

*TJmdat  at  tälih  f%  naaah  dl  abt  Tälib,  Genealogie  der  'Allden, 
BcrL  9399,  Paris  2021,  vgl.  JAP  16,  297  n.  1,  s.  o.  p.  199  n.  1. 

5.  Abu  M.  'Abdallah  b.  'Omar  b.  Ismrtl  b.  Na?r  b. 
Qammäd  b.  Ibrahim  b.  al  Ahmar  schrieb  i.  J.  804/1401: 

Baudat  an  nisrin  ft  daulat  B.  Marina  dem  marlnidischen  Sult&n 
Ton  Marokko,  Abu  Sa'id  'Otm&n  b.  A.  gewidmet,  Krafft  254,  Alger  1737,, 
Übersetzung  Yon  Mirante  f&r  den  Mobacher  in  Yorbereitnng  (E.  Dontte 
Bull.  bibl.  de  1  Islam  maghr.  I  58  n.  5).    Wüst.  Gesch.  451. 

6.  Abu   T   'Abbäs   A.    b.  Ilusain  b.  'Ali  b.  al  Ifatib  b. 

Qunfüd  al  Qusantini^),    Qädi   zu   Constantine,    schrieb  i.  J. 

807/1404  : 

1.  AI  färisija  ft  mabädt  ad  davla  alMaffija,  Geschichte  der  B.  Haff, 
Ton  461 — 804(6),  dem  regierenden  Emir  Abu  FUris  'Abdal'azlz  al  Marlnl 
gewidmet,  £scur.'  1722s,  Tgl.  Cherbonneau  JAP  s.  4  t.  12  u.  13  (nach 
einer  Hds.  in  Constantine).  2.  iarh  at  tälib  fi  asnä  7  matälib,  Bio- 
graphien berühmter  Männer  aus  allen  Zweigen  des  Wissens,  bis  z.  J.  807, 
nach  den  Sterbejahren  in  Abschnitte  yon  Jahrh.  zu  Jahrb.  eingeteilt, 
Krafft  310,  Paris  1546,,  4629,  Tgl.  JAP  1852,  2,  p.  208  ff.  3.  ins  al 
faqir  loa  Hzz  al  haqir,  Kairo  VII  344. 

7.  M.  b.  'Abdallah  b.  'Abdalgalil  at  Tanasi,  f  899/1493. 

Nazm  ad  dürr  wal  ^iqjän  ft  bajän  laraf  B,  Zijän,  1.  Genealogie 
der  Zij&niden,    2.  die    einem  Fürsten    nötigen  Eigenschaften,    3.  Anek- 

')  In  der  Wiener  Hds.  die  mlg&re  Form  Qsamtinl;  vgl.  Cher- 
bonneau 1.  L  t.  12  p.  256. 

BrQck^lmaBn,  ArabltchQ  Littaraturgeschicht«.  IL  16 
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doten,  4.  Anthologie  in  Yers  und  Prosa,  5.  moralische  Abhandlung, 
Paris  1875/6,  Tanis  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  26  nr.  85,  TgL  JAP 
1849  oct.,  1851  dec;  das  7.  Kapitel  des  1.  Teiles  in  Histoire  des  Beni 
Zeiy&n  rois  de  Tiemcen,  trad.  par  Barg&s,  Paris  1852. 

D.  Weltgeschichte. 

Aba  Zaid  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  M.  b.  Haldün  Wali- 
addin   at   Tünisi   al   Hadrami   al    Isbili   al   Mäliki  aus  dem 
Stamme  Kinda,   dessen  Familie  um  die  Mitte  des  7.  Jahrb. 
aus  Sevilla  nach  Afrika  gezogen  war,  wurde  am  1.  Ramadan 
782/27.  Mai  1332  in  Tunis  geboren.     Nach  Beendigung  seiner 
Studien  trat  er  als  Sekretär  in  die  Dienste  des  hafsidischen 
Sultans  Abu  Ishäq  Ibrahim.     Nach  einer  verlorenen  Schlacht 
i.  J.  753/1352  floh  er  zu  seinem  Bruder  nach  Biskira,  nahm 
dann  im  Heere  des  Mariniden  Abu  In&n  an  der  Belagerung 
von  Bigäja  Teil  und  wurde  von  demselben  i.  J.  755/1354  als 
Sekretär  nach   Fez  berufen.     Wegen  seines  vertrauten  Um- 
ganges mit  dem  entthronten  und  in  Fez  internirten  Emir  von 
Bigäja  Abu  'Abdallah  M.  wurde  er  mit  diesem  zugleich  ge- 
fangen gesetzt  und  erhielt  erst  nach  dem  Tode  des  Sultans 
i.  J.  759/1358  die  Freiheit  und  sein  Amt  wieder.     I.  J.  764/ 
1362    trat  er  in  die  Dienste   des  Sultans  von  Granada  Abu 
'Abdallah  b.  al  Ahmar,  dem  er  durch  seinen  Einfluss  zur  Wieder- 
eroberung seines  ihm  von  seinem  Bruder  entrissenen  Reiches 
verhelfen  hatte.    Dieser  schickte  ihn  als  Gesandten  an  Pedro 
den  Grausamen  von  Castilien  nach  Sevilla,  der  ihn  nun  selbst 
gern   an   seinen   Hof   gefesselt   hätte.    Aber  sogar  das  An- 
erbieten, ihm  die  ehemaligen  Güter  seiner  Familie  in  Sevilla 
zurückzuerstatten,  konnte  ihn  nicht  bewegen  dort  zu  bleiben. 
Da   er   sich   in  Granada   mit  dem  Wezir  b.  al  Ifatib  (s.  u. 
Kap.  9,  §  3,  2)  auf  die  Dauer  nicht  zu  stellen  wusste,  ging 
er  i.  J.  766/1364    nach   Bigäja,   wo    sein   alter   Freund  Abu 
'Abdallah  inzwischen  wieder  auf  den  Thron  gekommen  war, 
und  wurde  dessen  erster  Minister.     Aber  schon  im  folgenden 
Jahre  verlor  sein  Herr  Schlacht  und  Leben  im  Kampfe  gegen 
seinen  Vetter  Abu  1  *Abbäs,  Fürsten  von  Constantine,  und 
b.  Haldün  lieferte  diesem  Bigäja  widerstandslos  aus.     Da  es 
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ihm  nicht  gelang,  das  Vertrauen  des  neuen  Gebieters  zu  ge- 
winnen, entwich  er  zu  den  benachbarten  Nomadenstämmen 
und  wirkte  unter  ihnen  für  Abu  Hammü,  Fürsten  von 
Tlemcen.  Endlich  schloss  er  sich  an  dessen  siegreichen 
Gegner 'AbdaFaziz  an  und  blieb  auch  am  Hofe  seiner  beiden 
gemeinschaftlich  regierenden  Nachfolger  'Abdarrahmän  und 
Abu  '1  'Abbäs.  Natürlich  konnte  er  trotz  all  seiner  Schlau- 
heit nicht  zweien  Herren  dienen  und  wurde  daher,  da  er  es 
mit  einem  halten  wollte,  i.  J.  776/1374  nach  kurzer  Haft 
nach  Spanien  abgeschoben.  Von  dort  wurde  er  bald  wieder 
nach  Tlemcen  zurückgesandt,  wo  indess  Abu  Hammü  wieder 
ans  Ruder  gekommen  war.  Der  schickte  ihn  als  Agent  zu 
seinen  alten  Freunden,  den  arabischen  Nomaden,  und  b.  I|. 
blieb  nun  vier  Jahre  in  Qal'at  b.  Saläma,  mit  der  Abfassung 
seiner  Weltgeschichte  beschäftigt.  Um  diese  an  einem  für 
litterarische  Arbeiten  günstigeren  Orte  zu  vollenden,  ging  er 
780/1378  nach  Tunis  und  schrieb  dort,  von  Sultan  Abu  1 
^Abbäs  gnädig  aufgenommen,  seine  Geschichte  der  Berbern. 
Da  er  das  Intriguieren  nicht  lassen  konnte,  wollte  ihn  der 
Sultan  i.  J.  784/1382,  um  ihn  nicht  unbeaufsichtigt  zu  lassen, 
mit  auf  eine  Gazwa  nehmen,  erteilte  ihm  dann  aber  die  Er- 
laubnis zur  Pilgerfahrt.  Er  kam  jedoch  nur  bis  Kairo.  Dort 
übertrug  ihm  al  Malik  az  Z&hir  Barquq  eine  Professur  und 
ernannte  ihn  im  Gumädä  II  788 /Aug.  1384  zum  mälikitischen 
Oberqädi.  Als  solcher  suchte  er  dem  Unwesen  der  Winkel- 
advokaten und  mancherlei  anderen  Missbräuchen  zu  steuern 
und  machte  sich  dadurch  gründlich  verhasst.  Schon  im 
folgenden  Jahre  sah  er  seine  Stellung  bei  Hofe  aufs  äusserste 
bedroht,  und  der  Kummer  über  den  Verlust  seiner  Familie, 
die  bis  dahin  in  Fez  zurückgeblieben  war  und  nun  auf  der 
Reise  zu  ihm  den  Tod  in  den  Wellen  gefunden  hatte,  gab  ihm 
den  schicklichen  Verwand,  selbst  um  seine  Entlassung  ein- 
zukommen. Die  nächsten  Jahre  verlebte  er  in  Müsse  auf 
einem  Landgut  im  Faijüm  und  i.  J.  789/1387  machte  er  die 
Pilgerfahrt.  Am  15.  Ramadan  801 ,  22.  März  1399  wurde  er 
wieder  zum  Qädi  ernannt  und  blieb  bis  zum  12.  Muharram 
JB03/3.   Sept.  1400  im  Amte.     Nach  dem   üblichen  Prozesse 
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wurde  er  mit  einer  Professur  abgefunden.  Im  Rabf  II  desselben 
Jahres  nahm  er  an  dem  Feldzuge  gegen  Timür  teil.  Als  dieser 
für  die  Ägypter  ungünstig  verlief,  begab  er  sich  von  Damaskus 
aus,  wo  er  zurückgeblieben  war,  an  der  Spitze  einer  Gesandt- 
schaft ins  feindliche  Lager,  um  leidliche  Bedingungen  für  die 
Übergabe  der  Stadt  zu  erwirken  und  zugleich  persönlich 
dem  Mongolenhän  seine  Aufwartung  zu  machen  ^).  Am 
1.  Sa'bän/17.  März  1401  kehrte  er  nach  Kairo  zurück  und 
am  15.  Ramadan/ 30.  Apr.  war  er  schon  wieder  Qädi.  Nachdem 
er  noch  vier  Absetzungen  erlebt  hatte,  ist  er  am  25.  Ramadan 
808  / 17.  März  1406,  wieder  einmal  im  Amte,  gestorben. 

Wie  b.  Haldün  als  Mensch  mehr  durch  seine  unverwust- 
liehe  Lebenskraft  und  seine  allen  Verhältnissen  sich  anpassende 
Schmiegsamkeit  als  durch  Charakterfestigkeit  imponiert,  so 
glänzen  auch  seine  litterarischen  Leistungen  durch  einige 
richtige  Ideen  über  den  typischen  Verlauf  der  Staatenbilduiig 
auf  den  Grenzen  von  Kulturland  und  Wüste,  die  ihm  aus  einer 
reichen  politischen  Erfahrung  in  den  krausen  Verhältnissen 
seiner  Heimat  zuwachsen,  mehr  als  durch  gründliche  Ver- 
arbeitung und  lichtvolle  Darstellung  des  historischen  Stoffes 
selbst.  Wenn  wir  seine  Muqaddama  mit  Recht  bewundern,  da 
er  in  ihr  der  modernen  Geschichtsforschung  einige  allgemeine 
Gesichtspunkte  vorweggenommen  hat,  so  dürfen  wir  uns  da- 
durch über  die  Mängel  seiner  schlecht  disponierten  und  nach- 
lässig compilierten  Weltgeschichte  nicht  täuschen  lassen. 

Hit.  gad.  14,  5,  WOst.  Oeach.  456,  A.  MüUer,  Der  Islam  II  668  ff., 
Autobiographie,  trad.  par  de  Slane  JAP  s.  4  t.  3  p.  5  ff.,  187  ff.,  291  ff., 
325  ff.  Ferrciro,  Un  sociologo  arabe  del  Becolo  XIY  in  Riforma  sociale  1897 


^)  So  nach  b.  Qkdi  Suhba  und  b.  'Arabs&h  (JAP  1.  1.  p.  S44).  Von 
einer  Gefangenschaft  bei  ItmClr,  von  der  v.  Kremer  und  A.  MüUer  in 
ihren  überhaupt  etwas  zu  optimistisch  gefärbten  Darätellungen  reden« 
finde  ich  in  den  Quellen  nichts.  Yerleumderiscbe  Entstellung  seitens 
der  Eairiner  Streberkreise,  denen  der  gewandte  Ma^ribiner  natürlich 
ein  Dorn  im  Auge  war,  ist  es,  wenn  al  Maqrlzl  (1.  1.  p.  343),  der  ja  eben 
diesen  Kreisen  angehorte,  von  einer  heimlichen  Flucht  zu  Timür  be- 
richtet. Welch  pikanter  Stoff  für  die  Kairiner  Klatschbasen,  Se.  Exe. 
der  Herr  Oberq&di  an  einem  Strick  an  der  Stadtmauer  baumelnd  und 
dann  vor  dem  Landesfeinde  bauchrutschend! 
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nr.  3.  Äl  Hbar  wa  dtwän  dl  tnubtadd'  wal  J^abar  fi  aijäm  al  *Ärab 
teal  'Ägam  wal  Berber  waman  ^äsarakum  min  daxoi  '«  stätän  al  akbar^ 
Paris  1517—35,  Br.  Mub.  1237/8,  Tüb.  3—5,  NO  3065—70,  Jeni  588,  gedr. 
7  Bde.,  BiiUq  1284.  Jac.  Gr&berg  di  HemsÖ,  Notizia  intorno  alla  famosa 
opera  istorica  d'  Ibnu  Ehaldiin,  Firenze  1834.  Bd.  I  AI  muqaddama,  in  den 
ersten  5  Monaten  des  J.  779/1377  entworfen,  spftter  überarbeitet '),  Berl. 
9363  4,  MQnch.  373,  Wien  815/6,  Br.  Mus.  934, 279,  Suppl.  477.  Prol^gom^nes 
d*  Ebn  Ekaldoun,  texte  ar.  publ.  par  Quatrem^re,  p.  1 — 3,  Not.  et  Extr.  t^ 
16—18;  Bairüt  1886.  Trad.  par.  M.  G.  de  Slane,  Not.  et  Extr.  t.  19—21. 
A.  T.  Eremer,  ich.  und  seine  Gulturgeschichte  der  islamischen  Reiche,  SBWA 
93  (1879)  p.  581—634.  Türk.  Übers,  v.  Piriz&de,  f  1162/1749,  Wien 
1817—20.  Bd.  II — VI :  Geschichte  der  Araber,  Nabatfter,  Syrer,  Perser, 
Israeliten,  Eopten,  Griechen,  Römer,  Türken  und  Franken;  daraus:  I. 
Eh.  narratio  de  expeditionibus  Francorum  in  terras  Islamismo  subjectas 
ed.  G.  J.  Tornberg,  Ups.  1840.  Act.  reg.  soc.  sc.  Ups.  t.  XII.  Bd.  YII: 
Histoire  des  Berb^res  et  des  dynasties  Musulmanes  de  V  Afrique  septen- 
trionale  par.  I.  Eh.  Texte  ar.  1,  2,  pubL  par  de  Slane,  Alger  1847 — 51, 
Trad.  par.  le  m&me  t.  1 — 4,  Alger  1852.  Ihn  Ehaldoun,  histoire  des 
Benou  *1  -  Ahmar  rois  de  Grenade,  trad.  par  M.  Gaudefroy  -  Demombynes 
JAP  8.  9  t.  13  p.  309—40,  407—62. 


§  4.    Der  IJadit. 

1.  Abu  'Abdallah  M.  b.  'Omar  b.  M.  as  Sabti  Muhibb- 
addin  b.  Rusaid  al  Fihri  al  Andalusi,  geb.  im  Gumädä  I 
657 /Mai  1259  zu  Oeuta,  studierte  dort  und  in  Fez.  1.  J. 
685/1286  machte  er  die  Pilgerfahrt  und  hielt  sich  im  Anschluss 
daran  einige  Zeit  in  Ägypten  und  Syrien  auf.  Sein  Begleiter 
war  der  Imäm  und  Prediger  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  al  Hakam 
az  Zabaidi  al  Lahmi  gewesen.  Als  dieser  nun  nach  der  Rück- 
kehr in  die  Heimat  zum  Range  des  geheimen  Staatssekretärs 
aufrückte,  berief  er  den  b.  R.  als  Professor  der  Traditions- 
wissenschaften nach  Granada.  Nach  der  Ermordung  seines 
Gönners  im  Sauwäl  708 /März  1309  kehrte  er  in  seine 
Heimat')  zurück  und  fand  endlich  Unterkunft  am  Hofe  des 


*)  Dass  er  noch  in  Ägypten  daran  gearbeitet,  zeigen  z.  B.  die 
SteUen  ed.  Paris  I  326  ff.,  II  200. 

*)  DK  üä  7  'adtca,  rgl.  Maqq.  I  pr6f.  LXXV  n.  2,  b.  Hald. 
Proleg.  I  49ia. 


246  8-  Bach.     1.  Abschnitt.     8.  Kapitel.    §  4.  5. 

Meriniden  'Otmän  (710—31/1310—31)  in  Fez.    Dort  ist  er 
im  Maharram  721  /  März  1321  gestorben. 

DK  III  280%  Wüst.  Gesch.  375.  1.  Mal'  al  'aiba  ftmä  gamoTa 
bitül  al  gaiha  fx  V  ralda  ilä  Mekka  toa  Taiha^  Nachrichten  über  die 
um  700/1800  in  Kairo  und  Alexandrien  lebenden  Gelehrten,  5  Bde.y 
Escur.'  1784.  2.  süaüat  as  gama^  waHfädat  an  nafih,  Nachrichten  über 
die  spanischen  Tradition arier  und  Rechtsgelehrten,  Yollendet  689/1290 
in  Geuta,  ib.  1727,  1780.  3.  as  sanan  al  abjan  wal  maurid  eU  am^an, 
Leben  des  Boh&rl  und  des  Muslim,  ib.  1801. 

2.  Abu "* Abdallah  M.  b.  Sa^id  b.  'Omar  b.  Sa'id  as 
Sanhägi  Anmasäjad^),  Qädi  von  Azammur,  schrieb  in  der 
ersten  Hälfte  des  8.  Jahrb.: 

Kam  al  asrär  walatDäqih  al  afkär,  muhanimedanische  Mythologief 
Goth.  744,  Leid.  2025,  Wien  1924,  Pet.  Rosen  25,  Paris  1400/1,  Alger  859/60, 
Ibr.  ¥kU  774,  Kairo  YI  183;  Auszüge  Münch.  133,  Kairo  VII  115; 
Inhaltsangabe  bei  Hammer,  Wiener  Jahrb.  83,  Anz.  Bl.  p.  6  nr.  327. 

3.  Jahjä  b.  A.  b.  M.  an  Nafzi  al  JSimjari  as  Sarräg 
al  Magribi  schrieb  in  der  zweiten  Hälfte  des  8.  Jahrh.: 

Taqjid  oder  maijaf^aj  Sammlung  von  Traditionen  und  biographischen 
Notizen,  Paris  758^. 

4.  A.  b.  Zakarijä  al  Magribi  schrieb  875/1470: 

Mu'allim  at  tulläb  bimä  lil  akädtt  min  al  cUqäb  (z.  B.  pahthj 
haaan  u.  s.  w.),  Kairo  YII  285. 

5.  M.  b.  al  Qäsim  (Fadl)  ar  Ras  sä'  at  Tünisi  al  An- 
s&ri,  t  894/1489. 

1.  Tuhfat  al  aJ^jär  fx  fadl  as  salät  *alä  'n  naH  al  mu^tär, 
yollendet  im  Bamad&n  869/Mai  1465,  Br.  Mus.  872«  (frgm.).  2.  lad- 
kirat  al  muhibbtn  ß  astna'  saijxd  al  mursaltn,  ErlAuterung  der  im 
hfä*  des  'Ij&d  (Bd.  I  p.  369)  yorkommenden  Namen  des  Propheten  mit 
bes.  Berücksichtigung  ihres  paraenetischen  Gehaltes,  Berl.  9513.  3.  al 
hidäja  al  käfija  s.  u.  §  5,  6,  3. 

§  5.     Fiqh  M&lik. 

1.  Izzaddin  abü 'Abdallah  M.  b. 'Abdassaläm  al  Mäliki, 
t  749/1348. 

Fatätm^  Alger  1360,. 


^)?  Yon  den  yielen  Varianten  dieses  offenbar  berberischen  Namens 
bei  Rosen  1.  1.  sieht,  wie  mir  Herr  Dr.  Stumme  freundlichst  mitteilt, 
nur  Am^B&b  berberisch  formiert  aus  und  könnte  vieUeicht  eine  Um* 
gestaltung  vom  arab.  HassAb  sein. 
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2.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  as  Sarif,  f  760/1358. 

Mul^asar  ft  7  u§ülj  gewidmet  dem  Marlniden  Abu  *In&n  (749  bis 
59/1348-58),  Alger  976. 

3.  Samsaddin  abü  Umäma  M.  b.  'Ali  b.  'Abdalwähid  al 
Magribi  b.  an  Naqq&s,  geb.  720/1320,  f  763/1361. 

Ihkäm  al  ahkdm  as  §ädira  min  bain  Ufa  tat  saijid  al  anäm^ 
selbständige  Erg&nzung  zum  k.  al  'umda  (BA.  I  p.  356),  Berl.  1343, 
AS  452. 

4.  Abu  'Imrän  Müsä  b.  Isä  al  Magill  al  Häzüni  aus 
dem  Berberstamme  Magila,  f  791/1389. 

AI  muhaddah  ar  rä*iq  ft  iadbtr  an  näii*  min  al  qudätwa^ahl  al 
watffiq,  Br.  Mus.  243} .  2.  qilädat  at  tasjtlät  toal  'uqüd  toatafarruf  al 
qädi  wah  iuhüd  ib.,. 

5.  Abu  'Abdallah  M.  b.  abi  Zaid  'Abdarrahm&n  al 
Marräkosi,  geb.  726/1326,  schrieb  801/1399: 

k.  iama^  as  sunna  ft  ithät  ai  iaraf  min  qibal  al  umm  Br.  Mus.  134«. 

6.  M.  b.  M.  b.  'Arafa  al  Wargami  at  Tünisi,  geb. 
710/1310,  wurde  756/1355  Imäm  an  der  Zaitüna  zu  Tunis, 
machte  792/1390  die  Pilgerfahrt  und  starb  i.  J.  803/1400. 

Zerk.  105,  Hist.  des  Berb^res  I  52,  Yincent  liitudes  43.  1.  cU  mab' 
8üt  ft  uful  al  fiqh,  Bd.  II,  Alger  1273/4.  2.  al  muJitasar  ft  'l  fiqh,  be- 
gonnen 772/1370,  Kairo  III  181.  3.  juristische  Definitionen,  dazu  Gomt. 
al  hidäja  al  käfija  t.  M.  b.  al  QHsim  ar  BassH'  f  894/1489,  Alger 
1275/6.  4.  iarh  al  farffid  al  Bauftja  s.  Bd.  I  p.  384  nr.  5.  5.  taf^r 
NO  184.    6.  kurze  Definitionen  theologischer  Ausdrücke,  Berl.  2788. 

7.  M.  b.  A.  b.  Marzüq  al  'Agisi  at  Tilimsäni,  aus  dem 
Berberstamme  'Agis,  f  842/1438. 

Bamämag  ai  Satoärid,  über  die  häufigsten  und  schwierigsten 
jarietischen  Fragen  nach  dem  iämil  des  Bahr&m  ad  Damlrl  f  805/1402, 
Br.  Mus.  243,  Alger  1277.    2.  iarh  mul^tasar  ^attl  s.  o.  p.  84. 

8.  Abu  1  Qäsim  b.  A.  b.  Ismä'il  al  Birzäli  al  Mäliki, 
aus  dem  Berberstamme  Birzäla,  Imäm  an  der  Zaitüna,  Mufti, 
Prediger  und  Professor  in  Tunis,  f  841/1437  (n.  a.  844/1440). 

Zerk.  p.  122.  Gämi"  masäHl  al  ahkäm  mimmä  nazala  min  al 
qadäjä  bil  muftin  toal  hukkäm,  Br.  Mus.  244—6,  Alger  1833/4.  Auszug 
(?)  rem  Yerf.  Br.  Mus.  247.  Ausgewählte  masäHl  von  Abü  U  *Abb4s 
A.  Hulülft,  2.  Hälfte  des  9.  Jahrb.,  daraus  anon.  Auszug  Yom  Jahre 
1149/1736,  Alger  1337. 

9.  Abu  Zakarijä  Jahjä  b.  MÜsä  (nr.  4)  b.  Isa  al  Magill 
al  Mäzüni,  f  883/1478. 
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Äd  durar  al  maknüza  ft  natoäzil  Mäzüna,  juristische  £nt- 
Boheidungen,  Alger  1885/6. 

10.  A.  b.  Jahjä  b.  H.  at  Tilimsäni  al  Wansarisi,  geb. 
834/1430  in  Tlemcen,  studierte  in  seiner  Vaterstadt.  Infolge 
eines  Streites  mit  einem  Offizier  des  zijänidischen  Emirs  Abu 
Hammü  Müsä  b.  Jüsuf  musste  er  i.  J.  874/1469  nach  Fez 
fliehn.     Dort  ist  er  i.  J.  914/1508  gestorben. 

Bargös,  Complement  ä  V  bist,  des  B.  Zeiy&n  p.  420,  Delpecb  Rev. 
Afr.  XXYII  (1883)  p.  337,  Basset  Oiorn.  d.  soc.  as.  it.  X  p.  49.  1.  tdäh 
al  maBälik  ilä  qawä*id  al  imäm  abt  *  Abdallah  Mälikf  Alger  975,.  2.  al 
manhaj  al  fä*iq  toal  manhal  ar  rä^iq  fi  ahkäm  al  watä'iq  (ft  Stdäb  cd 
fnüti^j  Qairaw&n,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  185,  nr.  39.  3.  al  mCjär  al 
mugrib  toal  §ämi^  al  murib  'an  fatäwt  *ulamä*  Ifri^ja  wal  Andalus 
wal  magribj  yerf.  901/1495,  Madrid  (Robles)  p.  201  nr.  474/5,  p.  220  nr. 
537,  Alger  1389—41,  Zaouyah  d'  el  Hamel,  Giom.  d.  soo.  it.  X  p.  48, 
nr.  15,  Kairo  III  183,  gedr.  12  Bde.  Fez  1314/5. 


§  6.     Qor'änwissenschaften. 

1.  Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  b.  Ibrähim  b.  'Abdallah  al 
Umawi  as  Sarisi  al  Ifarräzi  schrieb  in  Fez: 

1.  1.  J.  703/1303  ein  Gedicht  ttber  den  dabt,  Comt.  af  tiräz  ft 
iarh  dabt  al  ^arräz  von  M.  b.  'AbdalgalU  at  Tanasl,  Alger  390«. 
2.  i.  J.  711/1311:  tnaurid  az  zanCän  ft  rasm  al  qor*än  in  Ragas  ib. 
386—9,,  394i,  411,.  Comt.:  a)  t.  Aht  M.  'Abdallah  b.  'Omar  as  San- 
b&^,  yerf.  744/1343,  ib.  389i„  abgekürzt  Yon  M.  b.  Hallfa  b.  Sal&h  as 
Si^lm&sl  i.  J.  825/1422  in  Sfax,  ib.  389,,  Manch.  890,*^  Paris  1061,,  Br. 
Mus.  92.  b)  y.  'AbdalwUbid  b.  A.  b.  'Isir  al  Ans&rl,  yerf.  764/1362, 
Br.  Mus.  92  (ygl.  Add.  p.  764)  Alger  390i.  c)  y.  Hosain  b.  *Alt  b. 
Talha  ar  Ra^rUgt  aS  SauiUw!  f  um  899/1493,  Alger  391.  d)  y.  Abu  *1 
Hasan  ib.  392i.  e)  anon.  ib.  393.  Ergftnzung  bajän  al  il^tiläf  toal 
istihsän  wama  agfalahu  maurid  t7^.  yon  Abu  Zaid  'AbdarrahmUn  b. 
al  Q&dt,  Alger  392,. 

2.  'Ali  b.  M.  b.  'Ali  b.  al  Barri  ar  Ribäti,  f  730/1339. 

1.  30  Ragazyerse  f%  maJiärig  al  hurüf,  Berl.  548.  2.  ad  durar 
al  lawämi"  fl  asl  maqrd*  al  imäm  Nä/'i*,  242  Ragazyerse  in  17  Ab- 
schnitten, deren  Überschrift  jedesmal  ein  Vers  bildet,  Berl.  643,  Br. 
Mus.  91,  Paris  1077,,  Alger  389«,  394,.  Gommentare:  a)  y.  Abu  'Abdall&h 
M.  b.  'Abdalmalik  al  Qaist  al  Mintaurt  (so),  1.  Hälfte  des  8.  Jahrb., 
Br.  Mus.  91,  Paris  1077,,  Alger  380.  b)  y.  Jahj&  b.  Sa'd  as  BimlMt, 
yerf.  793/1391,  Alger  377i.     c)  y.  *Abdarrahm&n  at  Ta'ftlibl,  yerf.  842/1438, 
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ib.  405,.  d)  T.  Hosain  b.  'Alt  b.  Talha  ar  Ragrftgt,  f  um  899/U93> 
ijb.  379.  e)  t.  Abu  'AbdaUHh  M.  b.  Sa'ld  al  Ans&rl,  ib.  881.  f)  y.  ai 
Sarlit,  ib.  389i4,  390«.    g)  anon.  frgm.,  ib.  878. 

3.  Ibrahim  b.  M.  b.  Ibrahim  as  Safäqosi  geb.  1.  J. 
697/1298,  studierte  in  Bigäja,  in  Kairo  bei  b.  Haijän  (s.  o.  p.  109) 
in  Damaskus  bei  b.  al  Mizzi  (s.  o.  p.  64)  und  starb  am 
18.  DülqaMa  742/26.  Apr.  1342. 

DK  1  28^.  AI  mugid  fii'räb  al  qor'än  al  mafid,  2  Bde.,  BerL  881, 
Br.  Mos.  Suppl.  118,  Kdpr.  42/3,  Kairo  I  207. 

4.  A.  b.  M.  b.  A.  al  Basili,  f  830/1427. 

HH  II  348.  Qor^Hncommentar  nach  dem  Vortrage  seines  Lehrers 
Abft  'Abdall&h  M.  b.  *Arafa  (al  War^amt?  §  4,  6),  Alger  349. 

5.  'Abdarrahmän  b.  M.  at  Ta'älibi,  geb.  788/1386  in 
Alger,  studierte  in  Bigäja,  Tunis  und  Kairo,  machte  die 
Pilgerfahrt,  kehrte  dann  nach  Tunis  zurück  und  starb  i.  J. 
873/1468  ^)  in  Alger. 

A.  DeYoux,  Les  ^difices  religieux  de  Pancien  Alger,  Alger  1870, 
p.  37-  48,  Barg^s,  Compl.  p.  394 — 6,  Oherbonneau,  Essai  sur  la  litt^rature 
arabe  au  Soudan  (Annuaire  de  la  soc.  arch.  de  Constantine  II  1855) 
p.  45/6,  Basset,  Giorn.  d.  soc.  as.  it.  X  54.  1.  al  gawähir  al  hisän 
fi  tafttr  al  qorän,  vollendet  am  25.  Rabi'  I  833/23.  Dec.  1429,  Paris 
646—8,  Escur.'  I  1319,  BnU.  de  corr.  Afr.  1885  p,  469  nr.  9,  Zaouyah 
d^  el  Hamel,  Giorn.  d.  soc.  as.  it.  X  55,  Kairo  I  163.  2.  iarh  ad  durar 
d  lawämi'  s.  o.  nr.  2,  2,  c.  3.  ^ämi'  al  ummahät  fi  ahkäm  al  Hbädät, 
Alger  583.  4.  al  *ulüm  al  fähira  ft  *n  nazar  ft  umür  al  ähiraj  ib.  850, 
eine  andere  Redaktion,  ib.  851.  5.  rijäd  a§  sälihin  watuhfat  al 
muttag^n,  Br.  Mus.  1438,  Alger  883.  6.  raudat  al  anwär  loa  nuzhat 
al  a^jär,  Alger  884;  daraus  eine  Tradition  über  den  niVräg,  Br. 
Mos.  1265.  7.  Geschichte  einer  Vision,  in  der  ihm  der  Prophet  im 
Traume  erschien,  Br.  Mus.  124s. 

6.  Abu  'Abdallah  b.  Ilasan  b.  'Ali  b.  Jalha  ar  Ragragi 
as  Sausäwi,  f  um  899/1493. 

1.  AI  fawäHd  al  jamtla  f%  *l  äjät  al  gaHla,  allgemeine  und 
spezielle  Einleitung  in  den  Qor'&n,  Berl.  421/2,  Alger  313.  8.  iarh 
iMurid  az  zam^än  s.  0.  nr.  1,  2,  c.  3.  Iarh  ad  durar  al  lawämi'  s.  o. 
iir.  2,  2,  d.  4.  qurrat  al  ab§är  *alä  *t  taläta  al  adkär,  über  den  Wert 
der  3  Formen  des  dikr.  Alger  761—3. 


*)  So  nach  der  InscHrift   auf  seinem  Grabstein,  Ygl.  Fagnan  Gat. 
P-  244,  Basset  1.  1.  p.  53  n.  3;  falsch  875  oder  876. 
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§  7.    Die  Dogmatik. 

1.  Sirägaddin  abü  'Ali  H.  b.  Halil  at  TÜnisi  as  SakÜni, 
t  716/1316. 

Lahn   al  ^awämm  fimä  jata^allaq  bi  Hlm  al  kcUäm^  BerL  2037. 

2.  Abü  Zaid 'Abdarrahmän  b.  A.  al  Waglisi  alMagribi, 
t  786/1384. 

1.  Äl  muqaddama  oder  al  *aqida  al  WaglttUja^  6r.  Mub.  126x1]], 
Alger  590/1.  Comt:  a)  y.  Abü  Zaid  'Abdarrahm&n  SabbH^,  Alger  592 — 7«. 
b)  ▼.  Zarrüq,  f  899/1493,  6r.  Mus.  126,4.  2.  r.  /f  *l  tmon  wal  isläm, 
Qairawftn,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  184  nr.  35. 

3.  'Abdallah  b.  'Abdallah  at  Targumän  al  Majorqi, 
Yon  christlichen  Eltern  in  Majorca  geboren,  studierte  in 
Lerida  und  Bologna. .  Auf  Rat  des  Bischofs  Nicolaus  Martell, 
der  selbst  heimlich  Muslim  war,  ging  er  nach  Tunis,  trat 
dort  zum  Islam  über  und  schrieb  i.  J.  823/1420: 

Tuhfat  al  arib  ft  V  radd  *alä  ahl  as  saltb,  Streitschrift  gegen  das 
Christentum,  yon  Abü  '1  Gait  M.  al  Qass&s  mit  einer  Einleitung  und 
neuem  Titel  tahtjat  al  asrär  td*lif  al  afijär  al  an§är  ft  V  radd  '^alä  *n 
Na§ärä  *l  kuffär  y ersehn  und  dem  Sult&n  A.  I  101 2—26/1 603— 17  ge- 
widmet, Goth.  860,  Leid.  2033,  Ups.  406i,  Paris  1464,  Alger  720,  Kairo 
YI  120  (mit  türkischer  Übers.);  ygl.  Steinschneider,  Polem.  u.  apoL 
Lit.  S.  34  nr.  15;  Rev.  afr.  V  266,  Rev.  de  l'hist.  des  rel  XVII  68 — 89, 
179—201,  278—301. 

4.  Abu  'Abdallah.  M.  b.  Jüsuf  al  Hasani  as  Sanüsi, 
Schüler  des  al  Qalasädi  (9.  Kap.  §.  8)  lebte  als  Sufi  in 
Tlemcen  und  starb  892/1486,  n.  a.  895. 

Biographie:  al  mawähib  al  quddüsnja  fi  *l  manäqib  as  Sanü^a, 
y.  M.  b.  *Omar  at  TilimsAni,  yerf.  897/1492,  Alger  1706,  vgl.  Rev.  afr. 
Y  264,  Cherbonneau  JAP  1854,  1,  p.  175.  I.  ^A^at  ahl  at  ta^id  wat 
tasdid  al  mufyrija  min  ztUumät  al  gahl  warabqat  at  taqltd  oder  al 
'a^da  al  kubrä^  Berl.  2023,  Kairo  II  34,  Comt.  v.  Verf.  'umdat  aM  at 
taufiq  wat  tasdid,  Berl.  2024/5,  Paris  1271/2,  Alger  630—3,  Auszug  v. 
Verf.,  Paris  1275,  Glossen  v.  al  Hasan  b.  Massud  (d.  i.  al  Jüst, 
t  1111/1699)^),  ib.  1273,  v.  al  'Akkkri,  ib.  1274.  II.  *a^at  ahl  at 
tauhid  a§  fugrä  oder  umm  al  barähin,  Berl.  2006/7,  Goth.  682,  Paris 
1141,,    1270,   Br.  Mus.  140,,  146,,  872«,  Escur.'  248,,  636,.    £1  Senusi*» 


^)  s.  HH  YI  p.  640  ff.  nr.  612,  Pet.  RoB.  p.  86„  s.  u.  II.  Abschnitt, 
Kap.  X  §  1.  "^ 
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Begriffoentwioklung     deB     mubammedaniBohen    GlaabensbekenntnisBeB, 

arab.  o.  deuiseb  mit  Anm.  Ton  Ph.  Wolff,  Leipzig  1848.    Petit  traite  de 

theologie  muBulmaiie  par  SenouBi,  texte  ar.  publ.  par  ordre  de  M.  Julee 

Cambon,   gouyemenr  g^neral  de  l'Algerie,  avec  une  trad.  franQ.  et  doB 

notes  par  J.  D.  Luciani,  Alger  1896.    La  philosophie  da  cheikh  SenouBi 

d^apr^s   son  aqida  ob  so'ra  par  Q.  Delphin,   JAP  b.  9  t.  10  p.  856 — 70. 

Gommentare:    1.  t.  Verf.    BerL  2008/9,    Gotli.  1159,    PariB  1271/2,  4884, 

Br.  Hob.  154,  159,,  160,  161,;  Alger  149«;  dazu  GloBBen:  a)  t.  D&'M  b. 

Snlaim&n  ar  Bahm&nl,  f  1078/1667,  Berl.  2012/3.    b)  t.  *Ib&  b.  'Abdar- 

rahm4n    aB    SaktAnt,   f    1062/1652,   ib.  2014,   Alger  696—700.     c)  y.  A. 

ad  Dardir,  f  1201/1 786,aoth.  678.     d)  t.  ad  DaBÜqt,  f  1230/1810,  gedr.  BüUq 

1281,  Kairo  1305, 1306.  e)  t.  al  B&gürl,  f  1277/1861,  Bai&q  1289,  Kairo  1307. 

f)  Y.  M.  b.  ab!  *\  QABim  al  Fagigi,  Br.  Mub.  154,,  156,  Alger  668—75.     g)  v. 

'Alt  b.  M.  al  Ma^düH,  ib.  694.   h)  v.  Abu  Zakarij&  JahjH  az  Zuw&wt,  ib.  695. 

c)  Y.   al  Gaud  H&gg  Ja'l&w),    ib.  1426..     k)  y.    Hasan  b.  JÜBuf  Zaij&tt, 

ib.  s.    2.  y.   M.    b.   *Amr   b.    Ibr&him  at  TilimB&nl  um  1000/1591,   Berl. 

2015/6,   Br.    Mub.    871.      3.    y.   'AbdarrahmUn   b.    al   *lrt   al    Arth&wl, 

11.  Jahrb.,    Goth.  679.     4.  y.  A.    al  GadUmisl  al  Misri,    yerf.  1069/1652, 

Alger   682-9.     5.  y.  *Abdal£anl  an  N&bulusi,    f  1143/1730,   Berl.  2017. 

6.  Y.  M.  b.  'Abdall&h  ar  RaB&si,   yerf.  1154/1741,    ib.  2018.     7.  y.  M.  b. 

Mansür  al  Hudhud),    12.  Jahrb.  (?),    ib.  2019;    dazu  GloBsen:    a)  y.  *Alt 

b.  A.  al  'AdaY^I,  Alger  1431«.  b.  y.  'Abdallah  as  8arq&w1  f  1227/1808,  gedr. 

Kairo  1310.     8.  y.  M.  al  Ma'mün  b.  M.  al  Hafsi,  Paris  1276,  Alger  680/1. 

9.  y.  A.  b.  *Abdal^&nl  al  Hazragl,  Br.  Mus.  155.     10.  y.  Sa'd  b.  'Abdallah 

al  Wagah&nt,  ib.  158/9.     11.  y.  as  Safatl,  Münch.  144.     12.  y.  M.  b.  M.  b. 

Ibr&htm  al  Mellldt  at  Tilims&nt,  Br.  Mus.  871i,  Ind.  Off.  470«,  Alger  676—9. 

13.  Y.  *Abdarrahm&n  al  Ahdart,  Alger  14267.     14.  bidäjat   al  hidäja  y. 

H.  Zain,   Cpel.  1885.     15.  dari^at   al  jaqtn  y.  M.  l^awawt,    Kairo  1886. 

16.  siräg  al  hudä^  malaiisch  y.  Zainaddln  Sumbawa,  Mekka  1858«.    Yer- 

sificieningen :  1.  y.'  All  b.  A.  b.  'AU  al  FUsi  as  Saqq&t,  f  1183/1769,  Berl.  2021 

dazu  Gk)mt.  y.  M.  b.  M.  al  amtr  al  kablr  al  M&liki  al  Ahmadi,  ib.  2022.  2.  y.  M. 

al  Hnsaint    al   Madanl    al  Gamm&zt,    Goth.  680/1.     3.  anon.  wäHtat  as 

nUükj  Br.  Mus.  872.    III.  al  gumal  oder  al  murüda  oder  as  Sanüstja 

ai  wustä   mit  Comt.  des  Yerf.  a.  J.  875/1470,   Berl.  2026,  Escur.*  697, 

Alger  632^,  Kairo  II  28.    lY.  iarh  al  manzüma  al  Gaz&Hnja  b.  u.  nr.  5. 

V.  iarh   al  farä'id   al   Haufija  s.  Bd.  I  p.  384.    YI.  al  miiqaddama, 

über  die  Grundbegriffe  der  Philosophie,    Dresd.  216»,  Wien  1536,    Paris 

4583,  Escur.*  636is,  Alger  149,,  6328.     YII.  Nachweis,  dass  die  Tauhld- 

formel  alle  Eigenschaften  Gottes  und  des  Propheten  umfasst,   Br.  Mus. 

101,.    YIII.  mu^ta^ar  fi   7   mantiq   mit  Comt.   des  Yerf.,   Berl.  5189, 

Goth.  1196/7,    Pet.  160,   Paris  2400/1,  Br.  Mus.  156,,  Escur.*  6867,  653,. 

CSommentare:  1.  A.  b.  M.  as  Susi,  Alger  1410.     2.  y.  al  Hasan  b.  Mas'üd 

BS  SüBi,   Paris    2400,.     3.  anon.  Alger  2100,.     4.  Glossen    (zu   welchem 

Comt.?)    y.    Bann4n!   Fes  1302.     IX.   nu§rat   al  faqir,    Kairo   II    172. 
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X.  nufrat  ahl  ad  din  toa^ahl  cU  ja^n  ^ald  man  ta'arrada  fi  V  t^^ 
fi  V  radd  *dla  abi  V  Hasan  a§  fagir  al  Miknäti,  Br.  Mus.  228».  XI.  af 
tibb  an  nabawi,  Br.  Mus.  460/1,  Leid.  1875,  Kairo  YU  145,  381,  ygL 
Borl.  6402.  XII.  k.  al  haqäHq,  Kairo  YU  620.  XIII.  al  mugarrabai, 
sympathetiBche  Mittel,  BerL  4164,  Kairo  II  210,  gedruckt  Kairo  1279. 
XIY.  hafifa,  ein  Gebet,  Br.  Mas.  119,.  XY.  falawät,  Kairo  YU  168. 
XYI.  'umdat  dawi  *l  albäb  8.  u.  §  11,  Sb.  XYII.  iarh  k.  al  tsägugi 
8.  Bd.  I  p.  465ii,  o*  P*  1487. 

5.  A.  b.  'Abdallah  al  Gaz&^iri,  +  898/1497. 

AI  manzüma  cU  6azä*irija  ft  *t  tauhtd,  Alger  687,  1440,.  Com- 
mentare:  1.  y.  as  Sanüsl,  Bodl.  I  66,  67,  Br.  Mus.  628,  901,  1617ni, 
Paris  1268,  Kairo  II  28.  Auszug  Bodl.  1 152,  II  570,  Br.  Mus.  Suppl.  189. 
2.  y.  al  Laq&n!,  f  1078/1667,  Kairo  II  85.  3.  t.  M.  al  Gauhsrt  al 
H&lidt,  t  1215/1800,  Paris  1269,  Kairo  II  26. 


§  8.    Die  Mystik. 

1.  Samsaddin  abü  '1  Fadl  al  Qäsim  b.  Sa'd  b.  M.  as 
Sabti  at  Tünisi  as  Süfi  ar  Raqqäm,  f  705/1305. 

IsHläh  a§  füfija  wat  tanbik  *alä  maqäsidhum  al  guz%ja  wal  kul^Oy 
Berl.  3459. 

2.  Gamäladdin  Abü  '1  Mahäsin  Jüsuf  an  Nadrumi,  aus 
Nadruma  in  Oran,  schrieb  i.  J.  786/1384: 

Qabs  al  antoär  wagämC  al  asrär,  mystische  Eigenschaften  der 
Buchstaben,  der  Tier-  und  Pflanzennamen,  Goth.  1283  (frgm.),  Paris 
2681—3,  Glasgow  45  (JRAS  1899,  750),  Ambros.  249,  Escur.*  975, 
NO  2837/8. 

3.  M.  b.  IM.  b.  Ja'qüb  al  Kümi  at  Tünisi  schrieb  am 
810/1407: 

Taitür  al   matälib    waragbat  at  tälib,    geheime  Rigenschaften  der 
Buchstabennamen,  Paris  2707,  Kairo  Y  333,  361. 

4.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Sulaimän  b.  abi  Bekr  al  Gazüli^) 
as  Simläli  aus  dem  Berberstamme  Simläla,  einem  Zweige  der 
Gazüla,  wurde  am  16.  Rabi'  I  870  /  7.  Nov.  1465  in  Süs  al  aqsä 
vergiftet;  seine  Leiche  wurde  877/1472  nach  Marokko  gebracht. 

I.  Dalail  al  fiairät  wasawäriq  al  anwar  ß  dikr  as  §alät  *ala 
*n  nabi   al   muf^tär^  Qehete   und  Litaneien   zum  Lobe   des  Propheten, 


*)  Das  berberische  G  wird  bald  mit  Gtm,  bald  mit  Gain,  bald  mit 
Q&f  geschrieben. 
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beB.  IB  der  europftisohen  Türkei  viel  g^ebrauchtes  Andachtsbuch,  Berl. 
3919/20,  Ref.  255,  Dreed.  288,  Münch.  172,  Wien  1706,  Krafft  442, 
HaTn.  49,  50,  Ups.  400/1,  Pet.  81,  Rosen  13,  AM.  73/4,  Paris  1180—96, 
1270,,  4578i,  Leid.  2198/9,  de  Jong  131/2,  Br.  Mus.  94—101,  Suppl.  251, 
Ind.  Off.  350—3,  Glasgow  22  (JRAS  1899,  743),  Alger  807—21,  Räj^ib 
255—9,  Kairo  II  4—8, 18,  235,  YII  339,  gedr.  8t.  Petersburg  1842,  Kairo 
1287,  1291,  1304,  1305,1307,  1308.  Commentare:  l.matälC  al  musirrät 
T.  M.  al  F&st,  t  1063/1653,  Ref.  256,  Br.  Mus.  102,  Ind.  Off.  354,  Alger 
823,  Constantine  JAP  1884  II  p.  441  nr.  87,  Galcutto  p.  61  nr.  505, 
Ibr.  P&S&  355,  R&gib  271/2,  gedr.  Kairo  1289,  1301;  dazu  Glossen  Ton 
seinem  Sohne  *Abdarrahmän,  Ref.  256,  Tetuan  71«.  2.  ▼.  M.  Fädil  ad 
Dihlawl,  Calcutta  p.  64  nr.  441.  3.  y.  M.  b.  Sulaim&n  al  Arih&wl, 
t  1158/1745,  Br.  Mus.  Suppl.  252,.  4.  y.  Hasan  al  *Idwl  al  Hamz&wl, 
t  1303/1885,  Kairo  1289.  5.  y.  Sulaimftn  b.  'Omar  al  *Ögaill  al 
Gamal,  f  1204/1789,  Alger  822,  Kairo  II  233.  6.  türk.  y.  D&'üdz&da 
M.  Efendt  Opel.  1254.  Auszug  von  Saijid  Mahmud  al  Q&dirl  um  1107/1695» 
Ind.  Off.  356.  II.  Eizb  al  faläh,  Gebet,  Berl.  3886,  Goth.  820,  Leid. 
2200,,  HaYu.  49,. 

5.  Gamäl  (Saß)  addin  abü  1  Mawahib  M.  b.  A.  b.  M. 
at  Tünisi  al  WafäM  as  Sädili  b.  Zag  dun  b.  al  I^ägg, 
t  882/1477. 

1.  Qatcäntn  hikam  al  airäf  üä  käffat  af  füftja  ft  §amt  aX  äfäq 
in  gereimter    Prosa,   mit  kurzen    Gedichten    untermischt,   Berl.  3028/9. 

2.  r.  /{  *t  tafauumf,  ib.  3030.  3.  at  tagallijäty  wie  die  Haupteigen- 
Bcbaften  der  Süf Is  sich  äussern,  ib.  3097.  4.  farah  al  asmä*^  bifuJ^f  as 
8amä\  Verteidigung  der  Musik,  ib.  551 4.  5.  dtwän^  alphabetisch  geordnet, 
ib.  7916.  6.  Hläh  al  Wafä*%ja  hitagr  al  lakenderija,  Ind.  Off.  669^ 
Br.  Mtts.  464. 

6.  Sihäbaddin  abÜ  T  'Abbäs  abü  '1  Fadl  A.  b.  A.  b.  M. 
b.  Isä  b.  Zarrüq  al  Burnüsi  al  Burullusi  al  F&si,  geb.  846/ 
1442,  t  899/1493. 

Berbrugger,  Yoyage  dans  le  sud  de  PAlg^rie  p.  X;  Kinn,  Marap 
bottts  et  Khouan  p.  270.  1.  AI  kunnäi,  Autobiographie,  Br.  Mus.  888«, 
Alger  581io.    2.  iarh   al   muqaddama   al    Ourfubija   s.   Bd.  I    p.  429. 

3.  tamhid  (ta^ns)  qawäHd  at  tasauwuf  wä'usülihi,  umgearbeitet  u.  d.  T. 
qawffid  af  tariqa  ft  *l  gam*  bain  ai  karfa  wal  ha^qa  y.  'Alt  b. 
Htts&maddln  al  Muttaqi  al  Hindi,  f  977/1569,  Berl.  3031,  Escur.' II  741«  ^ 
Comt.  zum  Grundwerk  y.  'Abdallah  b.  M.  b.  'All  al  Harrüfl  at  Tarftbulusl, 
Alger  916,.  4.  mukätaba  ilä  käffat  al  fttqarä*.  Schreiben  an  die  Süfls 
über  die  5  Eigenschaften,  die  zur  Aufnahme  erforderlich  sind,  Berl.  3354. 
5.  Über  die  richtige  Art  des  dikr  ib.  3707.  6.  Morgen-  und  Abendgebet 
ib.  *8.  7.  an  ncuHha  al  käfija  liman  l^afitahu  *llah  bil  ^äfija,  Yerf. 
877/1472,    ib.  4008/9,    Leid.  2169,  Br.  Mus.  126,,  461,,  Alger  885,  Kairo- 
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II  181.  S.  al  maqfad  al  aama  ((unq)  ftmä  jata*allaq  bimaqäfid  al 
aamä*,  BerL  2289,  Leid.  2043,  Kairo  VII  427.  9.  al  maqfad  al  asma 
7  asnä  fi  iarft  al  asma"  al  husnä,  Borl.  2240,  Br.  Mus.  872,,  99„ 
NO  2873,  Kairo  II  201,  YII  532.  10.  oi  waztfa  oder  safxnat  an  nage!' 
liman  ilä  Hläh  intagä,  Br.  Mus.  867,  Kairo  YII  58,  322«  378,  686. 
Commentare :  a)  ▼.  A.  b.  M.  al  Bünl,  Br.  Mus.  1.  1.  b)  v.  M.  al  FatnA.8i 
Alger  366«.  c)  t.  *Abdarrahmftn  b.  M.  b.  'Abdall&h  al  'Aij&sl,  ib.  826, 
Kairo  II  185.  II.  ad  durar  al  munta^aba  fi  *l  adtoija  al  tnugarrabaj 
Alger  1322,,  Kairo  YI  14,  Auszug,  ib.  YII  33.  12.  airäg  al  kikam 
Oambr.  p.  2.  13.  oZ  jdmi^  lijumal  min  al  fawäHd  toal  manäfi^y  Br. 
Hub.  126it.  14.  an  nafäHh,  Kairo  II  171.  15.  {cU  mawähib  as  san^a) 
ft  ^awäff  manzümat  Nüraddtn  ad  Dimjäti  (nazm  a,9ma*  aUäh  al 
hu9na)y  Kairo  U  233,  Y  362,  YII  113,  255,  363.  16.  al  kaif,  ib.  Y  387. 
17.  mafätth  al  Hzz  wan  na§r  f%  *t  tanbth  *alä  ba*d  majata^cMaq  bihizb 
al  bahr,  Kairo  II  231.  18.  iarh  hizb  al  bahr  s.  Bd.  I  p.  449.  19.  iarh 
al  hikam  al  *Atä*ija  s.  o.  p.  118.  20.  iarh  al  muqqaddama  al  WagH^a 
B.  o.  p.  250.  21.  aarh  at  iadkira  al  Qurtubija  (Bd.  I  415)  Eacur.* 
II  741,. 

7.  Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  b.  'Ali  as  Sabbäg  Qädi  '1  Qal'a 
schrieb  in  der  ersten  Hälfte  des  10.  Jahrh: 

Bustän  al  azhär  fi  manäqib  Zamzam  al  a^jär  toama^din  al  anwar 
Saijidt  A.  b,  Jüsuf  ar  Räiidi^  eines  Schülers  des  b.  Zarrüq,  begraben 
zu  Milj&na,  Alger  1707/8. 


§  9.     Die  Politik. 

1.  Abu  Ilammu  Müsä  b.  Jüsuf  b.  Zijän  al  'Abdwädi, 
Fürst  von  Alger  753—88/1352—86. 

Wäsitat  as  sulük  fi  sijäsat  al  mulük,  Alger  1874,  gedr.  Tunis 
1279,  Opel.  1295,  vgl.  Hist.  des  Berb^res  trad.  par  de  Slane  III  436—8. 
Ausgabe  von  Mariano  Gaspar  in  Yorbereitung  (E.  Doutte  Bull.  bibl.  de 
rislam  Maghribin  I,  58  n.  4). 

2.  Für  den  Hafsiden  al  Mutawakkil  'alä'U&h,  718—47/ 
1318—46,  schrieb  Ibrahim  b.  'Abdalwähid  b.  abi  'n  Nur: 

Sijäsat  al  umarä*  wvdät  al  gunüd  al  mutadammin  litalätat  *uhüd 
Escur.«  II  719. 
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§  10.     Die  Mathematik. 

Abd  1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  'Otmän  al  Azdi  b.  al  Bannä* 
al  Marräkosi,  geb.  649/1251,  f  721/1321  ^). 

DK  I  157^  Biographie  aus  der  takmüat  ad  dtbäg  des  A.  Bftbft 
t  1036/1626,  hsg.  und  übers.  Ton  A.  Marre  in  Atti  de  1.  A.  d.  Nucvi 
Lincei  1865,  3.  Dez.  1.  tall^^  f%  *amal  cU  hisäb,  Br.  Mus.  180,  417, 
Ind.  Off.  770j,  Bodl.  I  207«,  Escur.*  248i,,  933,  953,  Alger  613,,  Kairo 
V  179,  übers,  t.  A.  Marre  in  Atti  d.  1.  Ac.  dei  Lincei  XYII  1864,  5.  Juni. 
Commentare:  a)  v.  al  Qalas&di,  f  891/1486,  Goth.  1477,  Paris  2464^, 
Tetuan  227,    Tgl.  Woepcke,  Ann.  di  Mat.  pura  ed  applicata  t.  V  nr.  3. 

b)  T.    'Abdal'azlz   b.   D&*üd    al   Hauwftri,   Ind.   Off.   770,,   Bodl.  I  76,. 

c)  anon.  Paris  2464,.  2.  al  maqäläi  ft  7  hisähf  Berl.  5974.  3.  tanlüh 
al  albäb  *alä  maaä'ü  al  hisäb ,  Br.  Mus.  420,.  A.r.  ft  *üm  al  masäha^ 
Anleitung  zur  Flftchenberechnung,  Berl.  5945.  5.  minhäj  at  tälib  lita*dtl 
al  kawdkib,  Alger  1454i.  6.  qänün  litarhU  ai  iams  toal  qamar  ft  7 
manäzil  toamd'rifat  auqät  al  lau  wan  nahär^  Br.  Mus.  407,.  7.  al 
jasära  ft  taqtotm  al  katoäkib  as  saljära,  Br.  Mus.  977?,  dazu  anon. 
Ergänzung  tashil  al  Hbära  f%  takmxl  mä  naqafa  *ani  7  jaaära,  ib.  i,. 
8.  al  manäl^  zur  Berechnung  der  Monatsanfänge,  ib.  n.  9.  bidäjat  at 
ta'fif,  Glaubensbekenntnis  (Verf.?)  ib.  168. 


§  11.     Die  Astronomie. 

1.  Abu  Muqrfa  abü  'Abdallah  M.  b.  'Ali  al  Batawi 
war  731/1331  kommandierender  General  des  merinidischen 
Sultans  von  Marokko  Abü  '1  Hasan. 

Ba^az  über  den  Kalender  mit  Comt.  t.  Abü  *Abdarrahmftn  al 
H&fidi  Escur.*  361,. 

2.  Samsaddm  M.  b.  al  Gazüli»)  um  745/1344. 

1.  R,  ft  n  'amal  bil  istarläb,  Berl.  5799,.  2.  r.  /i  7  *amal  bü 
gaib  al  gä\b,  ib.  5837.     8.  r.  ft  tumn  ad  dä'ira,  ib.  5838. 

3.  M.  b.  A.  b.  abi  Jahjä  al  Ilabbäk  abü  'Abdallah, 
t  867/1462. 


^)  Seine  uns  erhaltenen  Werke  betreffen  durchweg  wissenschaftliche 
Mathematik  und  Astronomie:  b.  Haldün  Prol.  I  213,  nennt  ihn  den 
Saih  al  maj;rib  in  den  Oeheimwissenschaften,  der  Astrologie,  Mantik, 
und  Buchstabendeutung. 

')  s.  o.  p.  252  n.  1. 
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1.  Bugjat  at  pdloih  f%  Hirn  al  istarUtb,  in  Ragaz,  BerL  5800, 
Krafft  829,  Paris  2524io,  Alger  1458i.  Gomt.:  a)  'umdat  dawi  *l  albäb 
T.  M.  b.  JÜBuf  as  Sanüs!,  f  892/H86,  Alger  1458,.  b)  anonym  Krafft  344. 
2.  iarh  raudat  al  athär  Hl  Gädari  b.  o.  p.  169 

4.  Badraddin  Husain  b.  Halil  b.  'Ali  b.  Mazrü'  at  Tubni 
sehrieb  882/1477: 

Äikäl  al  waBä'if  ft  7  munharifät  tcal  basäHt,  Paris  2543. 


§  12.  ReisebeschreibuDg. 

Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  b.  'Abdallah  al  Lawäti  at  Tangi 
b.  Batüta,  geb.  703/1303,  reiste  seit  725/1325  von  seiner 
Vaterstadt  Tanger  aus  durch  Afrika  und  den  grössten  Teil  von 
Asien.  Nach  Beendigung  der  Pilgerfahrt  zog  er  durch  Syrien, 
al  'Iräq,  Persien,  Mesopotamien,  Kleinasien  nach  dem  Qypcäq, 
dem  sudlichen  Russland,  und  Konstantinopel.  Dann  ging  er 
über  Kleinasien,  Buhärä,  Afganistan  nach  Dihli  und  blieb 
dort  zwei  Jahre  als  Qädi.  Darauf  wurde  er  von  dem  Sultan 
Tugluq  mit  einer  Mission  nach  China  betraut,  kam  aber  nur 
nach  den  Maldiven,  wo  er  wieder  P/2  Jahre  als  Qädi  wirkte. 
Dann  besuchte  er  noch  Ceylon  und  China  und  kehrte  750/1349 
in  seine  Heimat  zurück.  Nachdem  er  751  noch  einen  Aus- 
flug nach  Granada  gemacht  hatte,  trat  er  im  folgenden  Jahre 
eine  Reise  nach  dem  Sudan  an  und  besuchte  Melli  und  Timbuktu. 
Er  starb  im  J.  779/1377  in  Marokko. 

I.  Hald.  Prol.  I  827/8.  Nach  Marokko  zarQokgekehrt,  diktierte  er 
auf  Wunsch  des  merlnidischen  Fürsten  Abu  *Inftn  F&ris  eine  Beschreibung 
seiner  Reise  dem  M.  b.  M.  b.  A.  b.  Guza\j  al  Ealbl  (f  757/1356,  vgl. 
de  Slane  JAP  1843  I  8.  244  ff.),  der  sie  abgekürzte,  redigierte  und 
herausgab  u.  d.  T.  tuhfat  an  nuzzär  /l  garäHb  al  amfär  wa^agä*ib  al 
asfär,  Paris  2287—91,  ed.  Defremery  et  Sanguinetti  4  voU.,  Paris  1853—8, 
2e  ed.  ib.  1869—79,  5.  ed.  t.  I  ib.  1893,  2  Bde.  Kairo  1287  (wädl  an  Kil) 
1288.  Vgl.  J.  O.  Kosegarten,  de  M.  Ebn  Batuta  Arabe  Tingitano 
ejusque  itineribus,  Jenae  1818;  Wüstenfeld  in  Lüddes  Ztschr.  I  56  nr.  98; 
Geographie  d^ Aboulf.  trad.  par  Reinaud  I  p.  GLYI;  Leclerc  II  282; 
Mehren,  Ann.  f.  nord.  Oldk.  1857  S.  67  nr.  69,  Almquist,  Ihn  Batatas 
resa  genom  Maghrib,  Upsala  1866;  W.  t.  Tiesenhausen,  Sbomik  mater. 
otn.  bist.  Zol.  Ord.  I  (St.  Petersburg  1884)  S.  278;  P.  Ghaix  in  Le 
Globe,  F^vr.  Avr.  1887  p.  145  -63;  ders.  Geogr.  Mag.  IV,  1889,  8.  475—9; 
M.  R.  Haig  in  JRAS  XIX  8.  393—412.     Auszug  Ton  M.  b.  FathaU&h  b. 
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Mahmud  al  Bailünt,  Ooth.  1541,  Cambr.  Prest.  p.  23  nr.  203—5;  danach: 
The  trarelB  of  I.  B.  transl.  with  notes  by  S.  Lee,  London  1829.  Daraus 
wieder  ein  anon.  Auszug,  Goth.  1542,  lith.  Kairo  1278;  türk.  Übers,  in 
der  osmanischen  Staatszeitung  taqtctmi  waqäY  vgl.  ZDMG  16,  756. 


§  13.     Medizin. 

A.  b.  'Abdassaläm  as  Sarif  a^  Saqali  schrieb  unter  dem 
Hafsiden  Abu  1  Paris  'Abdaraziz  (796—837/1394—1433)  in 

rv«A      • 

Tunis: 

K,  dl  atibbä',  alphabetische  Aufzfthlung  der  einfachen  Heilmittel, 
Leid.  1372. 


§  14.     Alchemie. 

Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  al  Hasani  al  Masmüdi  schrieb 
897/1492  in  Tlemcen: 

AI  wäfi  f%  tadbtr  al  käfi  Kairo  V  398. 


§  15.     Erotik. 

1.  Abu  'Abdallah   M.  ^)  b.   A.   at   Tigäni   schrieb    um 

710il310: 

> 

Tuhfat  al  *arÜ8  wa  nuzhat  an  nufüs,  über  die  Frauen  und  die 
Ehe,  Berl.  6386/7  (falsch  um  950),  Leid.  489,  490,  Br.  Mus.  1465, 
Cambr.  246,  Paris  3061-4,  Havn.  288,  Escur.^  527,  562,  1249/50,  Alger 
1784,  Kairo  VI  121,  gedr.  Kairo  1301;  vgl.  Dozy,  Script,  ar.  loci  de 
Abbad.  II  139  ff.  Touhfat  el  arous  ou  le  cadeau  des  epoux,  trois 
chapitres  (I,  YII,  YIII)  sur  les  femmes  et  le  manage  par  le  Chaikh 
M.  b.  A.  el  Tidjani,  Paris  et  Alger  1848.  2.  rihla  aus  d.  J.  706—8, 
Paris  2285,  Tgl.  Rousseau  JAP  s.  4  t.  20  p.  57  ff.,  s.  5  t.  1  p.  102  ff. 

2.  Abu  'Abdallah  'Omar  b.  M.  an  Nafräwi^)  schrieb 
für  M.  b.  'Awäna  az  Zawäwi,  Wazir  des  'Abdal'aziz  von  Tunis 
(8,  §  31): 

Ar  raud  al  *ätir  fi  nuzhat  al  liätirj  ein  sehr  obscönes  Buch  über 
die  Liebe,  Havn.  289,  Paris  3669,,  lith.  Fes  1310. 


')  Paris:     Abu  M.  'Abdallah. 

*)  Vgl.  b.  Hald.  Prol.  I  107i,,  Havn.  Nafz&w!,  Paris  Fzäwl. 

Brockelmann    Arabische  Litteraturg'oschichte.   II  17 


258  3.  ßttch.     1.  Abecfanitt.    9.  Kapitel.     §  1. 


9.   Kapitel.    Spanien. 

Der  Islam  war  in  Spanien  während  dieser  Periode  durch 
die  Schritt  vor  Schritt  vordringenden  Christen  schon  fast  auf 
das  Königreich  Granada  allein  beschränkt.     Auf  diesem  ver- 
lorenen Posten  hat  das  arabische   Wesen,   unter  günstigen, 
äusseren  Bedingungen,  vor  allem  durch  Industrie  und  Handel 
gefördert    und    durch     geschickte    Politik    zwischen    seinen 
Gegnern   lavierend,    noch    zwei   Jahrhunderte   freilich    mehr 
und  mehr  erblassenden  Nachglanzes  erlebt.     Am  Hofe  von 
Granada    sind    denn    auch    die    Traditionen    einer    grossen 
litterarischen  Vergangenheit   bis  zuletzt  lebendig  geblieben. 
Poesie    und  Kunstprosa   und  unter  den   Wissenschaften  vor 
allem    die    Geschichtschreibung    bildeten    noch    immer    die 
Glanzpunkte    des    spanisch-arabischen    Schrifttumes,    hinter 
denen    die   Scholastik    in    erfreulichem    Gegensatze    zu    den 
anderen  Ländern   des  Islams   sehr   zurücktrat.     Leider  sind 
wir  über  diese  Periode  noch  schlechter  unterrichtet  als  über 
frühere  Jahrhunderte,   da  die  systematische  Vernichtung  der 
arabischen  Bücher  durch  die  christlichen  Eroberer  Granadas 
natürlich    am    meisten    die    Dokumente    der  jüngsten    Ver- 
gangenheit   traf.      Dazu    kam,     dass    viele    und    nicht    die 
schlechtesten  Söhne  Spaniens,    unbefriedigt  durch  die    klein- 
lichen Verhältnisse  ihrer  Heimat,   nach  Ägypten  und  Syrien 
auswanderten  und  so  für  den  litterarischen  Ruhm  ihres  Vater- 
landes verloren  gingen. 


§  1.     Poesie  und  Unterhaltungslitteratur. 

1,  M.  b.  'Abdallah  b.  M.  b.  Muqätil  al  Mälaqi  Abu 
1  Qäsim,  t  739;1338. 

Zagal,  Berl.  7847,. 
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2.  Abu  Ga'far  A.  b/Ali  b.  M.  b.  Hätima  al  Ansäri,  geb. 
724/1324  zu  Almeria,  t  um  770/1369/ 

Oayangos  Moh.  Dyn.  I  359  nach  b.  al  Hatib.  1.  Diwan  Escur.*  381 
( Autograph  v.  J.  738  ?).  2.  rä^iq  at  tahlija  fi  fa^iq  at  taurijaj  Gedicht- 
samnüang,  Escur.^  41 9i.  3.  takfil  garad  al  qäfid  f%  taffil  al  marad 
al  wäfid,  aus  Anlass  der  grossen  Pest  des  J.  746/1845  in  Almeria, 
Berl.  6369. 

3.  Abü'Obaidalläh  b.  Zumruk,  geb.  733/1333  in  Granada, 
Schüler  des  Wezirs  Lisanaddin  (s.  u.  §.  3,  2)  uud  dessen 
Nachfolger  im  Wezirat,  wurde  i.  J.  795/1393  getötet. 

31aqq.  II,  Kap.  7,  b.  Hald.  Hist.  des  Berb.  IV  412.  Gedichte  Br. 
Mus.   108  I,  IV. 

4.  'Ali  b.  'Azira  sammelte  für  Jüsuf  11  von  Granada 
(793/1391): 

Eine  poetische  Anthologie  in  5  Kapiteln,  Leid.  738  (unvollständig). 

5.  Abu  '1  Hasan  Salläm  b.  'Abdallah  b.  Salläm  al 
Bähili  al  ISbili  schrieb  i.  J.  839/1435: 

Ad  da^ä'ir  wal  a^läq  ft  ädäb  an  nufüs  wamakärim  al  al^läq, 
gedr.  Kairo  1298  (Cat.  II  158),  Maqq.  II  659. 


§  2.     Die  Philologie. 

1.  Abu  Bekr  M.  b.  M.  b.  Idris  b.  Mälik  b.  'Abdalwähid 
al  Furäni  al  Qudä'i  al  Qaläwisi,  f  707/1307. 

HH  IV  445.  1.  al  hitäm  al  mafdüd  'an  J^tiläsat  Hlm  al  ^arüd, 
Escur.'  288«.  2.  urguza  mausüma  bin  nukat  al  mustau* aba  niaudü'a 
fi  nukat  al  qawäf%  verf.  686/1287  ib.  7.  3.  r.  ft  zahrat  az  zurf  tca- 
zahrat  az  zarf  ft  bast  al  gumal  min  al  'arüd  al  muhmal  ib.  8. 

2.  Farag  b.  Qäsim  b.  A.  aS  Sätibt  abü  Sa'id  b.  Lubb 
(b.  Lait),  geb.  701/1301,  f  782/1380. 

Maqq.  III  265—70.  Qastda  lämtja  ft  *n  nahw  oder  manzüma  ft 
7  algäz  an  nahw^a  mit  Comt.  a)  y.  Jahjft  b.  M.  b.  M.  b.  'Abdallah 
b.  •Isa  b.  8ibl,  Berl.  6753.    b)  anon.  Kairo  VII  309. 


§  3.     Die  Geschiehtschreibung. 

1.  M.   b.  Jahjä  b.  M.   b.  Jahjä  b.  abi  Bekr  b.   Sa'd  al 
Ai'ari  al  Mäliki,  geb.  674/1275,  wurde  i.  J.  703/1303  Hatib 
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und  Qädi  zu  Granada  und  fiel  im  Gumädä  I  741  /Okt.  1340  in 
der  grossen  Schlacht  gegen  die  Christen  am  Rio  Salado. 

DK  III  40  Ir.    AI  tamhtd  wal  bajän  ft  maqtal  ak  scJitd  ^Otmän 
b.  'Affän,  Kairo  V  37. 

2.  Abu  'Abdallah  M.  b.  'Abdallah  b.  Sa'id  b.  al  Hatib 
Lisänaddin  war  am  25.  Ragab  713/16.  Nov.  1313  in  Loja  ^) 
geboren,    wo   sein  Vater   gleich  mehreren  seiner  Vorfahren 
das  Amt  eines  Wezirs  bekleidete.     Später  siedelte  dieser  als 
Intendanturrat  nach  Granada  über  und  dort  machte  M.  seine 
Studien.     Nach  dem  Tode  seines  Vaters,  der  am  7.  Gumädä 
II  741/29.  Nov.  1341   erfolgte,  trat  er  als  Sekretär  in    die 
Dienste  des  Wezirs  Abu  1  Hasan  b.  al  Gaijäb.    Als  dieser  in 
der  grossen  Pest  d.  J.  749/1348  gestorben  war,  ernannte  ihn 
der  Sultan  Jüsuf  zu  dessen  Nachfolger  und  er  blieb  in  diesem 
Amte  auch  unter  Jüsufs  Sohn  M.,  der  seinem  i.  J.  755^1354 
ermordeten  Vater  folgte.     Allerdings  musste  er  seine  Macht 
jetzt  mit  dem  kommandierenden  General  Rid^^än  teilen,   der 
sich   die  Vormundschaft  über   den   unmündigen  Prinzen   an- 
gemasst  hatte.    Im  Ramadan  760/ Aug.  1360  bemächtigte  sich 
der  General  Abu  Sa'id,   während  der  Sultan  auf  dem  Lande 
weilte,   durch  einen  Handstreich  der  Alhambra,  rief  dessen 
Bruder  Ismä'il  zum  Herrscher  aus   und  setzte  b.  al  H.    ge- 
fangen.   Nun  legte  sich  der  eben  auf  den  Thron  gekommene 
merinidische  Sultan  von  Fez  Abu  Sälim  Ibrahim,  der  herkömm- 
lichen Politik  seines  Hauses  getreu,  ins  Mittel.     Er  erwirkte 
für  den  entthronten  Fürsten  freien  Abzug  aus  Guadix,   wo 
er   sich  noch   gehalten  hatte,    und  zugleich  die   Freilassung 
seines   Wezirs    und    gewährte    beiden   ein   Asyl   an   seinem 
Hofe.    Während  nun  M.  mit  Hilfe  b.  IJaldün's  (s.  o.  p.  242)  an 
seiner  Wiedereinsetzung  arbeitete,   lebte   sein  Wezir  zurück- 
gezogen  in  Salä.    Erst   nachdem  M.  am  20.  Gumädä  II  763  / 
17.  Apr.  1363  wieder  in  Granada  eingezogen  war,  folgte  ihm 
b.  al  H.  und  nahm  seinen  früheren  Posten  wieder  ein.    Noch 
im  folgenden  Jahre  gelang  es  b.  al  H.  den  Meriniden  'Otmän 
b.  Jaf;jä,  der  dem  M.  bei  der  Wiedergewinnung  seines  Reiches 


^)  So  DK  und   b.  Hald.;    nach  Wüst,    in    Granada.     Die    Bülftqer 
Ausgabe  des  Maqq.  ist  mir  leider  nicht  zugänglich. 
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wertvolle  Dienste  geleistet  hatte,  und  nun  zum  Lohn  dafür 
sich  Einfluss  auf  die  Regierung  zu  verschaffen  suchte ;  beim 
Sultan  zu  verdächtigen,  so  dass  er  ihn  des  Landes  verwies. 
Da  der  nun  wieder  unumschränkt  herrschende  Wezir  seine 
Macht  im  Privatinteresse  missbrauchte  ^),  so  gelaug  es  endlich 
seinen   Gegnern,  ihn   beim  Sultan  zu  verdächtigen.     Er  be- 
schloss  daher  sich  bei  Zeiten  aus  dem  Staube  zu  machen  und 
benutzte  i.  J.  773/1371  eine  vorgebliche  Festungsinspektions- 
reise,   um    von    Gibraltar   aus    nach  Ceuta   zu    entweichen. 
Er  fand    eine    freundliche   Aufnahme    in  Tlemcen   am  Hofe 
des  Meriniden  *Abdaraziz;  dessen  Gunst  hatte  er  sich  schon 
hei  Zeiten  i.  J.  767/1366  gesichert,  indem   er  seinen  Onkel 
und  Mitbewerber  um  den  Thron,   der  von  Granada  aus  im 
Trüben  zu  fischen  hoffte,   ganz  gegen  das   Interesse  seiner 
eigenen  Regierung    unschädlich   machte^).     Seine   Feinde  in 
Granada  erwirkten  nun  auf  Grund  seiner  Schriften  in  einem 
Religionsprozess  vor  dem  dortigen  Qädi  ein  Todesurteil  gegen 
ihn.    Aber  der  Merinide    war   klug    genug,    ihn   nicht   aus- 
zuliefern, auch  nicht  gegen  hohe  Bezahlung,  hoffte  er  doch 
seine  Dienste  bei  einem  Angriff  auf  Spanien  gut  gebrauchen 
zu  können.    Leider  verlor  aber  b.  al  Ij.  diesen  Gönner  schon 
i.  J.  774/1372   dunrh  den  Tod.     In   den   nun   ausbrechenden 
Thronstreitigkeiten    unterstützte  M.   den  Praetendenten   Abu 
1  'Abbäs   unter   der   Bedingung,   dass   er  seinen   ehemaligen 
Wezir  ausliefere.     Dieser  fiel  denn  auch  nach  der  Einnahme 
von  Fez  in  die  Hände  seiner  Feinde,  und  M.  schickte  seinen 
eigenen  Wezir  b.  Zumruk  (s.  o.  p.  259),  um  den  Prozess  zu 
betreiben.    Während  nun  der  zu  seiner  Aburteilung  eingesetzte 
Gerichtshof  von  Offizieren  und  Juristen  noch  beriet,  hetzte 
ein  alter  Feind  aus  Privatrache  einen  Pöbelhaufen  gegen  den 


^)  Dass  er  schon  unter  Jüsuf  durch  Amterschacher  ein  hübsches 
Btftck  Geld  yerdiente,  berichtet  sein  Freund  b.  Hald.  1.  1.  lY  391  nicht 
ftlB  etwas  tadelns-,  eher  als  etwas  beneidenswertes. 

^  und  doch  hatte  er  selbst  anfangs  dem  Praetendenten,  so  lange 
ÜUD  dessen  Freundschaft  nützlich  schien,  ein  Kommando  in  der  Armee 
^«rechafft;  seine  Verhaftung  wusste  er  so  geschickt  in  Scene  zu  setzen, 
^*u  sie  scheinbar  aus  eigener  Initiative  des  Sultans  erfolgte. 
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angeblichen  Ketzer.     So  wurde  er  i.  J.  776/1374  im  Gefäng- 
niB  gelyncht. 

Trotz  seines  bewegten  Lebens  fand  b.  al  H.  noch  Masse 
zu  umfangreicher  litterarischer  Thätigkeit.  Er  hat  sich  nicht 
nur  als  Dichter  und  Stilist,  sondern  auch  als  Geschieht- 
schreiber  hervorgethan ;  ausserdem  hat  er  noch  mystisch- 
philosophische und  medizinische  Bücher  geschrieben. 

Maqq.  Bd.  III  u.  IV  ed.  Bülftq;  b.  Haldün,  Hist.  des  Berb^res 
trad.  par.  de  Slane  IV  p.  390 ff.;  DK  III  208v;  Gayangos  Muh.  Dyn.  I 
307,  II;  Dozy  Loci  de  Abbad.  II  156;  Ledere  II  285;  Fiagel  in  Ersch 
und  Grubers  Enc.  s.  y.  Ibn  al  chatib;  Wüst.  Gesch.  439;  Schack'  I 
312—24;  A.  HAUer,  Der  Islam  II  666  ff.;  Hartmann  Muw.  65;  Pons 
Boigues  nr.  294. 

1.    Äl   hiilal   al   margüma,   Geschichte    der   Chalifen    im    Orient, 
Spanien  und  Afrika,    Escur.^  1771,  2,  Auszüge  ar.  u.  lat.  bei  Casiri  II 
177 — 246;*  Abdruck:    Regum    Aglabidarum    et    Fatamidanim    (so),    qui 
Africae   et   Siciliae   imperarunt,    series   in   Rerum  Arab.   quae  ad.   hist. 
Sic.  spectant,  ampl.  coli.  op.  et  stud.  Rosarii  Gregorio,  Panormi  1790  p. 
87 — 101.    2.  al  lumha  al  badrija  ft  *d   daula  ap  Nasryaj  Geschichte 
der  Fürsten  von  Granada  bis  z.  J.  765/1364,  Escur.^  1771^,  Auszüge  bei 
Casiri  II  246 — 319.     3.  al  ihäta  bita^rth  Garnätttj  Lebensbeschreibungen 
berühmter  Männer  aus  Granada  in  15  Teilen  mit  einer  Selbstbiographie 
und  37  Titeln   seiner  Werke   (diese   bes.,   Paris  3347,);    einzelne   Teile 
Br.  Mus.    Suppl.  666,    Escur.^    1668/9,  Kairo  V  128;  Auszüge   b.  Casiri 
II  71 — 121.     Auszug  inarkaz  al  ihäta  bVudabä*  Garnäta,  Berl.  9871  2, 
Paris  3347i,    Madrid    (Codera  Mis.  hist.    p.  174—5).    4.    imäl   al   t7am 
ftman   büji'a  qabl  al  ihtiläm  min   tnulük  al  isläm  wamä  jata*allaqu 
bidälika  min  al  kaläm:  a)  Geschichte  des  Propheten,  der  Umaijaden  und 
der  *Abb&siden,    der    orientalischen  Dynastien  bis  auf  die  Bahritisehen 
Mamlüken   und  die  'Aliden  in  Mekka  und  al   Medtna.     b)    Geschichte 
Spaniens  bis  auf  M.  b.  Jüsuf  und  Gesch.  der  christlichenKeiche.    c)  Gesch. 
des  Magrib;  Alger  1617,  Auszug  ib.  'S;   vgl.  Fagnan,  Rev.  afr.  1890  (34) 
p.  259 — 62.     5.  raqm  al  hulal  ft  nazm  ad  duwalj  Br.  Mus.  Suppl.  475, 
Madr.  (Codera  Mis.  177)  gedr.  Tunis  1316.     6.  ai  tag  al  muhallä  fi  musä- 
jalat  al  qidh  al  mu'allä,  Geschichte  Spaniens  seit  der  Thronbesteigung 
des  b.  al  Ahmar  in  Granada  i.  J.  629/1232,   in   geziertem  Stil,  Auszug 
Escur.*  554i;  vgl.  Gayangos,  Moh.  Dyn.  II  532.     7.   nufädat   al  giräb. 
Beschreibung  der  spanischen  Städte,  der  Gelehrten  und  der  Bibliotheken, 
Escur.^  1750,  1811.     8.  f^atrat  at  taif  fi  rihlat  as  sitff  wa§  paifj    Be- 
schreibung seiner  Reise  nach  Afrika,  verf.  748/1347,  Escur.'  470«,  vgl. 
Maqq.  I  822.    9.  manfa'at  as  sail  fi  7  marad  al  häHl,  über  die  Pest 
in  Granada  i.  J.  749/1348,  Escur.^  1780,.     10.  mi'jär  al  i^tijär,  Mag&lis 
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zum  Lobe  von  etwa  100  berühmten  Männern  und  den  bedeutendsten 
Stftdten  Spaniens,  Escur.*  554,  1778,  1825;  der  L  maglis  hsgb.  v.  D.  F. 
X.  Simonet,  Descripeion  del  Reino  de  Granada  bajo  la  dominacion  de 
los  Naseritas,  Madrid  1861,  nuev.  ed.  Granada  1872  (ohne  d.  ar.  Text) 
TerTollständigt  t.  M.  J.  Müller,  Beiträge  zur  Gesch.  der  westl.  Araber 
I,  München  1876,  p.  74  ff.  11.  raihänat  al  kuttäb  xva  nu^at  al  muntäbf 
Sammlung  von  Musterbriefen,  Leid.  852,  6r.  Mus.  Suppl.  1019,  Ups.  65, 
Escur.^  304,,  1820.  12.  Brief  im  Namen  des  Sultans  an  das  Grab  des 
Propheten,  Br.  Mus.  367.  13.  diwän,  Escur.^  543.  14.  as  sihr  tcas 
si^r,  Anthologie,  Esour.'  455/6.  15.  muwaiiahy  Berl.  7886»,  .,  8172„, 
Goth.  26  fol.  214  b.  16.  durrat  at  tanztl  wagurrat  at  ta^toU,  Rägib  181. 
17.  k.  'amal  man  tabha  liman  habba,  Handbuch  der  Medicin,  gewidmet 
dem  Meriniden  Abu  S&lim  Ibrfthim,  Leid.  1365,  Paris  3011  ^).  18.  man- 
züma  (urgüza)  fi  7  Hbb,  Goth-  2032,  Leid.  1366.  19.  al  mifül  lihifz 
a%  fihha  fi  7  fuaül,  Diaetetik,  nach  den  Jahreszeiten,  Berl.  6401. 

3.  Abu  1  I^asan  ^\Ii  b.  abi  M.  'Abdallah  al  Gudämi  al 
Mälaqi  schrieb  781/1379: 

Xuzhat  al  bafir,  Geschichte  der  B.  Nasr  von  Granada,  Escur.^ 
1648,  Wüst.  Gesch.  443,  M.  J.  Müller  Beiträge  I  101—60,  Pons  Boigues 
nr.  297. 

4.  Ibrahim  b.  'Ali  b.  M.  b.  Farhün  Burhänaddin  al 
Ja'mari  al  Andalusi  al  Mäliki  starb  799/1396. 

Wüst.  Gesch.  448,  Pons  Boigues  298..  1.  Tabaqät  "ulamä*  al  ^Arab, 
TolL  am  5.  Sa'b&n  761/22.  Juni  1360,  Escur.'  1666.  2.  ad  dibäg  fi 
*ulamä'  al  minhäg  oder  Tabaqät  al  Mälikija,  HH  5147,  7920;  vgl, 
u.  2.  Abschnitt,  Kap.  XI,  1.  1. 

5.  M.  as  Sätibi  al  Magribi  schrieb  um  870/1465  2): 

k,  *uqüd  al  gumän  fi  mul^tafar  a^bär  az  zamärtj  Universalgeschichte 
in  drei  Fasl:  1.  vor  dem  Isl&m,  2.  Biographie  Muhammeds,  3.  nach 
dem  Islftm,  Goth.  1575/6,  Münch.  379,  Leid.  741,  Paris  1545—9,  4605,, 
Havn.  126/7  (mit  Unrecht  dem  §ihäbadd!n  A.  al  Maqqar!  al  F&sl  zuge- 
schrieben), Br.  Mus.  Suppl.  482,  518,  1298,  Nicholson  JRAS  1899  p.  909 
nr.  6,  Alger  1575;  vgl.  de  Sacy,  Not.  et  Extr.  II  124,  Wüst.  Gesch.  485, 
Pons  Boigues  303. 


')  =  A.  f.  1070,   also  nicht  das    k.    al  Jüsuft  ft  fina'at  at  tibb^ 
wie  Wüst,  angiebt. 

*)  Unter  der  Regierung  des  ägyptischen  Sult&ns  al  Malik  az  Zfthir 
865—72/1460—7,  der  in  dem  Werke  als  noch  lebend  erwähnt  wird- 
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§  4.     Fiqh  Mälik. 

1.  AI  Qäsim  b.  'Abdallah  b.  M.  b.  as  Sät  al  Ansäri  al 
Isbili,  f  725/1323  in  Ceuta,  über  80  Jahre  alt. 

Bamämag  über  die  span.  Juristen,  Yollendet  683/1284,  Esevir.' 
1727,,  Wüst.  Gesch.  888,  Pons  Boigues  271. 

2.  Abu  1  Qäsim  b.  Salmün  b.  'Ali  b.  'Abdallah  al 
Kinäni  al  Baijäsi  al  Gamäti  qädi  ''l  gamä'a  in  Granada, 
f  767/1365. 

Zerk.  p.  89.  AI  'iqd  al  munazzam  lilhukkäm  ftmä  jagti  baina 
aidthim  min  al  watä*iq  wal  ahkäm,  Alger  1366. 

3.  Abu  Bekr  M.  b.  M.  b.  'Äsim  al  Mäliki,  geb.  760/1358, 
unter  Jüsuf  II  von  Granada  (793/1391)   Wezir,  f  829/1426. 

1.  Tuhfat  al  hukkäm  fi  nukat  al  *uqüd  wal  ahkäm,  Ragaz  über 
die  Rechtsprincipien,  Paris  1100/1,  Alger  1281—3,  Br.  Mus.  248.  Traite 
de  droit  musulman,  la  Tohfat  d^  Ebn  Acem,  Texte  ar.  ayeo  trad.  frane. 
comt.  jur.  et  notes  phil.  par  0.  Houdas  et  Fr.  Martel,  fs.  1—3,  Alger 
1883,  fs.  4.  5,  Paris  1888,  fs.  6,  7,  8,  Alger  1892/3.  Commentare :  a)  v. 
Sohn  des  Verf.  Escur.'  1088.  b)  v.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  Maij&ra^ 
Goth.  1058/9,  Münch.  354,  Alger  1284/5,  gedr.  Kairo  1314,  dazu  Glossen, 
Paris  1102,  vgl.  JAP  1842  II  p.  272.  c)  v.  'Abdassal&m  Tesül!  Sebrftri, 
Alger  1286/7,  Kairo  III  155,  gedr.  BüUq  1256,  Kairo  1304/5.  2.  hadä'iq 
al  azhdr  fi  mustahaan  al  agwiba  wal  mudhikät  wal  hikam  wal  amial 
wal  hikäjät  wan  nawädir,  gewidmet  dem  genannten  Fürsten,  Paris  3528, 
Br.  Mus.  Suppl.  1145;  gedr.  Fes  o.  J.  (Spirgatis  1899,  Mai  nr.  6). 

4.  Abu  '1  Hasan  'Ali  b.  Qäsim  b.  M.  al  Tugibi  az 
Zaqqäq  studierte  in  Fäs  und  Granada,  wurde  dort  Prediger 
und  starb  912/1506. 

Rieu  Add.  p.  768  b.  AI  manhag  al  muntaliab  üä  u^Ül  al  madkab 
mit  anon.   Comt.  Br.  Mus.  249} ;  dazu  takmil  y.  M.  b.  A.  b.  Maij&ra  ib.  , 


§  5.     Die  Qor'änwissenschaften. 

M.  b.  A.  b.  M.  b.  'Abdallah  b.  Jahjä  al  Kalbi  al  Gamäti 
Abu  '1  Qäsim  Abu  'Abdallah  b.  Guzaij,  geb.  693/1294, 
Prediger  in  Grauada,  fiel  in  der  Schlacht  am  Rio  Salado  am 
7.  Gumädä  I  741  /30.  Okt.  1340. 
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DK  III  lOlv,  Maqq.  III  270—99.  1.  Ät  tashil  Wulüm  at  tanzil 
berücksichtigt  nicht  den  ganzen  Text,  sondern  nur  einzelne  Stellen,  ist 
weniger  sprachlich  als  sachlich,  bei  vorkommender  Gelegenheit  gründlichj 
ausführlich  und  sorgfältig,  Berl.  877,  Kairo  I  138.  2.  al  anwar  as 
sanija  fi  7  alfäz  as  sunnija,  Leid.  1750. 


§  6.     Die  Mystik. 

1.  'Abdalhakim  b.  Barhän^)  al  Andalusi,  f  708/1308. 

^rh  al  asmä^  al  husnä  AS  1869. 

2.  Abu  T  Hasan  'Ali  b.  M.  b.  Farhün  al  Qosairi  al 
Qurtubi,  f  746/1345. 

Az  zähir,  Erbauungsbuch,  Berl.  8796. 

3.  Abu  Ishäq  Ibrahim  b.  Jahjä  b.  A.  b.  Zakarijä   b.  'Isä 
b.  M.  b.  Zakarijä  al  Ansäri  al  Ausi  al  Mursi,  geb.  im  Sa'bän 
687 '  Sept.  1288,  lebte  in  Granada  und  starb  im  Gumädä  11  . 
751 /Aug.  1350. 

DE  I  40r.  Zahr  al  Idmäm,  Geschichte  Josephs  in  27  Sitzungen 
in  Qor^änyersen,  Traditionen,  moralischen  Reflexionen,  erbaulichen  Anek- 
doten, in  Versen  und  in  Reimprosa,  Paris  1933 — 8. 

4.  Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  b.  A.  b.  'Abdarrahmän  b. 
Ibrahim  al  Ansäri  as  Sähili  al  Mälaqi,  geb.  649/1251  zu 
Dimellos  bei  Muntames,  war  Professor  an  der  Medrese  westl. 
von  der  grossen  Moschee  und  starb  am  15.  Sa'bän  754/ 
16.  Sept.  1353. 

DK  III  820>".  Bugjat  as  sälik  ft  asräf  al  masälikj  die  süfischen 
Grade  und  die  Pflichten  des  Schülers,  Br.  Mus.  758. 

5.  Abu  'Abdallah  b.  M.  b.  A.  b.  abi  Ishäq  Ibrahim  b. 
abi  Bekr  b.  'Abdallah  b.  Ibrahim  b.  'Abbäd  an  Nafzi  ar 
Rondi,  geb.  732/1333  in  Ronda,  f  792/1390. 

1.  Gait  al  mawähib  al  'alija  bUarh  al  hikam  al  'Atä*tja  s.  o.  p.  118. 
2.  ar  rasä'il  al  kuhrä,  Kairo  IV  256.  3.  rasäHl  über  einzelne  Stellen 
<le8  qütal  qtUüh  (Bd.  I  200)  Escur.*  II  740a .  4.  fath  at  turfa  waHdaat 
«i  hrfa  ib.,. 


*)  ?  Cat.  Brgftn  ohne  b. 
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§  7.     Politik. 

M.  b.  'Ali  b.  M.  b.  Qäsim  b.  al  Azraq  al  Asbahi  schrieb 
883/1478  in  Wädi  Äs  (Guadix): 

AI  ibriz  al  mcmbük  fi  kaiftjat  adab  al  mulük^  Alger  1375. 

§  8.     Die  Mathematik. 

Abu  n  Hasan  'Ali  b.  M.  b.  M.  b.  'Ali  al  Qorasi  al  Qa- 
lasädi  al  Basti,  geb.  in  Basta,  studierte,  in  Granada,  Tlemcen 
bei  b.  Marzüq  (s.  o.  p.  247)  und  Tunis.  Nachdem  er  die 
Pilgerfahrt  gemacht  hatte,  Hess  er  sich  in  Granada  nieder. 
Während  der  Wirren  vor  der  Eroberung  dieser  Stadt  durch 
die  Christen  ging  er  zunächst  nach  Tlemcen  und  führte  dann 
ein  unstätes  Wanderleben,  bis  er  Mitte  Dülhigga  891 /Dez. 
1486  starb. 

Maqq.  I  985,  Hankel,  Zur  Gesch.  der  Mathematik  p.  257.  1.  kaif 
al  gilbäh  'an  Htm  al  hisäb,  Paris  2463,,  vgl.  JAP  1862  I,  Kairo  V  178; 
Auszug:  2.  half  al  asrär  (astär)  'an  'Um  hurüf  al  gubär,  Krafft  323, 
Paris  2473,  Alger  1448  9,  Pet.  Rosen  193,  Br.  Mus.  418,  903«,  Kairo  \ 
185,  VII  570;  vgl.  Woepcke  JAP  1854,  II,  Cherbonneau  ib.  1859  II,  p. 
437  ff.,  gedr.  Fes  o.  J.  (Spirgatis  Mai  1899  nr.  15).  3.  qänün  al  hisäb 
wagunjat  dam  '/  albäb,  Berl.  5995.  4.  bugjat  a\  muhtadi  wayunjat  al 
muntaht,  Erbrecht,  ib.  4725,  gedr.  Fez  o.  J.  (Bpirgatis  1.  1.  n.  17).  5. 
sarh  tal^is  b.  al  Bann(V  s.  o.  p.  255.  6.  iarh  al  urguza  al  Jäaamtntja  s. 
Bd.  I  p.  471.     7.  aarh  mulhat  al  i'räb  s.  Bd.  I  p.  277. 

§  9.     Die  Reisebeschreibung. 

Abu  T  Baqä'  Hälid  b.  *Isä  b.  A.  b.  Ibrahim  al  Balawi, 
Qädi  von  Qantürija![  reiste  in  den  Jahren  736—40/1336—40 
von  dort  über  Afrika  und  Jerusalem  nach  Mekka  und  schrieb 
darüber  : 

Tag  al  mafriq  bitahlijat  'tUamä*  al  mairiq,  in  Kunstprosa  mit 
starker  Benutzung  des  b.  Gubair  (s.  Bd.  I  p.  478;  vgl.  ed.  Wright  p. 
11).  Berl.  6133,  Qoth.  1540  (wo  die  Reiseroute  genau  angegeben)  Fee, 
Bull,  de  corr.  Afr.  1883  p.  375  nr.  52,  Tunis  ib.  1884  p.  35  nr.  141, 
vgl.  Cherbonneau  JAP  s.  5  t.  12  p.  449  n,  Wüst.  Gesch.  438,  Hit.  gad.  14, 
62,  Pens  Boigues  288. 


2.  Abschnitt. 


Von  der  Eroliernng  Ägyptens  durch 

Siltän  Seltm  i.  J.  1517  Ms  zur  Napoleonischen 

Expedition  nach  Ägypten  i.  J.  1798. 


Einleitung 


Seitdem  Ägypten  und  Syrien  unter  osmanische  Herrschaft 
geraten  waren,  entwickelte  sich  innerhalb  des  so  entstandenen 
grossen  Reiches  ein  ziemlich  lebhafter  Verkehr.  Namentlich 
Constantinopel,  die  Hauptstadt,  von  der  aus  die  Gnade  des 
Sultans  alle  Pfründen  des  Reiches  zu  vergeben  hatte,  übte 
auf  die  Gelehrten  aller  Länder  eine  grosse  Anziehungskraft 
aus.  Aber  eine  fruchtbare  Bewegung  der  Geister  brachte 
dieser  Verkehr  nicht  zustande.  Während  der  Occident  seit 
dem  16.  Jahrh.  durch  die  grossen  geographischen  Ent- 
deckungen, durch  die  Wiederbelebung  des  classischen  Alter- 
tums und  durch  den  Kampf  gegen  die  geistigen  Fesseln  der 
alten  Kirche  zu  einer  neuen,  immer  mehr  umfassenden  und 
immer  freieren  Weltanschauung  durchdrang,  blieb  der  Orient 
im  Zustande  der  Stagnation.  Es  ist  sehr  bezeichnend,  dass 
von  den  Gaben  der  neuen  Welt  zu  den  Muslims  nur  der 
Tabak  drang,  der  zwar  einige  Jahrzehnte  hindurch  als  ein 
neues  Thema  der  Gesetzeskunde  eine  lebhafte  Polemik  unter 
den  Fuqahä"*  hervorrief,  bei  der  Masse  des  Volkes  aber  die 
Energielosigkeit,  wenn  möglich,  noch  steigerte.  Erst  um  die 
Wende  unseres  Jahrhunderts  begann  die  allmählige  Er- 
schliessung des  Orients  durch  die  abendländische  Kultur,  die 
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nur  langsam  zwar,  aber  doch  merklich  einen  Umschwung  auch 
in  der  Litteratur  herbeiführte. 

Den  Mittelpunkt  des  geistigen  Lebens  bildete  auch  während 
dieser  Periode  Ägypten,  namentlich  die  Kairiner  Hochschule 
al  Azhar,  die  von  Lernbegierigen  aus  allen  Teilen  der  is- 
lamischen Welt  besucht  wurde.  Syrien  trat  dagegen  ein 
wenig  in  den  Hintergrund,  da  es  nicht  nur  von  Kairo,  sondern 
auch  von  Constantinopel  in  den  Schatten  gestellt  wurde.  Die 
Osmanen  gewannen  mit  der  politischen  Macht  auch  in  geistiger 
Beziehung  ein  gewisses  Übergewicht  über  die  Araber,  deren 
Schule  sie  freilich  nie  ganz  entwuchsen.  An  der  Peripherie 
des  islamischen  Gebietes  dagegen  wurde  die  productive  Be- 
teiligung an  der  arabischen  Litteratur  immer  geringer,  vor 
allen  in  Persien,  das  ihr  einst  so  viele  hervorragende  Mit- 
arbeiter gestellt  hatte.  Räumlich  dagegen  breitete  sie  ihre 
Interessensphäre  immer  weiter  aus  bis  zu  den  Bewohnern 
des  malaiischen  Archipels  im  Osten.  Dasselbe  Verhältnis  be- 
obachten wir  im  Westen«  einen  Stillstand  der  Litteratur  in 
den  alten  Kulturländern  Nordafrikas  und  ein  Vordringen  bis 
zu  den  Völkern  des  Sudans,  unter  denen  sie  die  ersten  Keime 
geistiger  Kultur  verbreitete. 

TA.  Taräyim  al  a^jän  min  abnä'  az  zamän  von  al  Hasan  al 
Bürtnl  (t  1024/1618)  cod.  Berl.  Wetzst.  I  29  (Ahlw.  9889). 

Muh.  Hulämt  al  afar  min  a'jän  al  qa^m  al  hadi  'aiar  Ton  M.  al 
Amin  al  Muhibb!  (f  1111/1699)  4  Bde.,  Kairo  1284. 

Mur.  Silk  ad  durar  ft  a^jän  al  qam  at  tänt  'aiar  von  M.  Halil 
al  Murädl  (f  1206/1791)  4  Bde.,  Kairo  1291—1301. 

Oab.  'Agä'ib  al  äidr  fi  *t  iarägim  wal  ahbär  von  al  Gabarti 
(t  1236  1821)  4  Bde.,  Bül&q  1297. 

Hit.  gad.  AI  Jiitat  at  lauflqtja  al  gadida  von  'Alt  B&&&  Mub&rak 
(t  1893)  20  Bde.,  BülAq  1306. 


I.  Kapitel.    Ägypten  und  Syrien. 

Die  osmanische  Eroberung  hatte  den  Ländern  des  ehe- 
maligen Mamlükenstaates  im  ganzen  nur  Vorteil  gebracht. 
An  die  Stelle  der  unaufhörlichen  politischen  Wirren  trat  in 
Syrien  nun  eine  leidlich  geordnete  Verwaltung,  die  allerdings 
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an  die  materiellea  Kräfte  des  Volkes  sehr  starke  Anforderungen 
stellte  und  zuweilen  einer  Aussaugung  nahe  kam.     In  Ägypten 
behielten  zwar  die  Mamlükenbeis  ihre   alte  feudale  Gewalt, 
über   die  der  vom   Sultan  eingesetzte  Gouverneur  nur  eine 
ziemlich    unvollkommne    Controlle    ausübte.      Gegen    allzu 
drückende    Behandlung   aber   stand  den  Unterthanen  immer 
der  Weg   zur  Centralregierung  in  Constantinopel  offen,   und 
wir  hören  mehrfach  davon,  wie  diese  etwaigen  Gelüsten  der 
Paschas,  in  der  Verwaltung  der  Lehrämter  den  Spuren  der 
Mamlükensultäne  zu  folgen,  energisch  entgegentrat.     Wenn 
trotzdem   diese  Länder  unter   osmanischer  Herrschaft   keine 
Fortschritte  in   der  Kultur  machten,  so  lag  das  an  der  Un- 
gunst der    allgemeinen  Weltlage.     Sie  teilten  das  Schicksal 
der  Kernländer    des    osmanischen   Reiches,    dessen    Feudal- 
system keiner  Weiterentwicklung  fähig  war  und  zur  Lösung 
andrer  als  militärischer  Aufgaben  sich  ganz  ungeeignet  er- 
wies.     Während  ferner   in  früheren  Jahrhunderten  Ägypten 
und   Syrien    an    den  Segnungen    des  Levantehandels   Anteil 
hatten,  nahm  durch  die  Entdeckung  des  Seewegs  nach  Ost- 
indien und  mehr  noch  durch  die  Entdeckung  der  westlichen 
Hemisphäre  der  gesammte  Handel  jetzt  eine  andre  Richtung. 
So  verarmten  die  islamischen  Länder,  und  ihre  Bewohner  ver- 
sanken nach  und  nach  in  den  Zustand  der  Barbarei  im  Ver- 
gleich mit  den  Völkern  Europas,  deren  Lehrmeister  sie  einst 
gewesen  waren. 

Diese  allgemeine  Lage  der  Kultur  kam  natürlich  auch 
in  der  Litteratur  zum  Ausdruck.  Auf  keinem  Gebiete  der 
Sebriftstellerei  ist  ein  wahrer  Fortschritt  zu  verzeichnen,  und 
80  unterscheidet  sich  diese  Periode  im  allgemeinen  nur  wenig 
von  der  vorhergehenden.  In  der  Poesie  überwiegt  die  von 
b.  al  Fäpd  eingeführte  Verhimmlung  des  Propheten  unter 
dem  Bilde  und  in  den  widerlich  süssen  Tönen  irdischer  Liebe  ^). 
Nur  einige  wenige  Dichter  machten  schüchterne  Versuche, 
die  Sprache  des  Volkes  künstlerisch  zu  verwerten.     Das  am 


*)  Ygl.  Hartmann,  MuwaBsah  236. 
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• 

besten  gelungene   Werk  dieser  Art,   das  Hazz  cd  quhüf  von 
as  Sirbini,  hat  zudem  nur  satirische  Tendenz,  die  sich  gegen 
die   Vertreter  der   Vulgärsprache  richtet.     Im   wissenschaft- 
lichen Betriebe  hat  sich  gegen  früher  nichts  geändert.     Über 
die  grosse  Masse  der  Durchschnittslitteraten  und  Compendien- 
schreiber  erhoben  sich   nur    wenige   Gelehrten  wie   *Abd  al 
qädir  al  Bagdädi  und  al  Murtadä    az  Zabidi,   die    über  die 
landläufigen    Kenntnisse    hinaus    an    die    wissenschaftlichen 
Traditionen  der  klassischen  Zeit  anzuknüpfen  suchten.     Für 
die  religiösen  Wissenschaften  ist  es  bezeichnend,    dass  das 
Hauptwerk  dieser  Periode  ar  Ramlis  Commentar  zu  an  NawawLs 
Minhäg    war.     An    das    Aufkoramen   irgend    welcher    neuen 
Ideen  war  nicht  mehr  zu  denken,  und  die  einzige  Aufgabe 
der  Gelehrten  bestand  in  der  Überlieferung  der  Ansichten  der 
grossen  Meister  früherer  Zeit  ^).     Einen  gewissen  Aufschwung 
erlebte  nur  die  Mystik.     Die   beiden  Derwisorden   der   Hal- 
watija  und  der  Naqsbandija  zogen  immer  weitere  Kreise  an. 
Die    beiden    grossen    Süfis    as    Sa'räni    und    'Abdalgani   an 
Näbulusi  suchten  es  an  Kühnheit  der  theosophiscben   Specu- 
lation  dem  unerreichten  Meister  b.  'Arabi  gleichzuthun.     Auf 
den  Gebieten   der   exakten  W^issenschaften    dagegen    ist   der 
Verfall  unaufhaltsam  vorgeschritten.  Die  grossen  Entdeckungen 
des    Abendlandes    blieben    den    Muhammedanern    unbekannt 
und    nur    die    alchemistischen   Träumereien    des    Paracelsus 
fanden  ihren  Weg  auch  nach  dem  Orient  (§  18,  6).     Während 
die  geographischen  Anschauungen  des  Abendlandes  sich  durch 
die  Entdeckung  Amerikas  in   ungeahnter  Weise  erweiterten, 
produzierte  der  Orient  nur   noch    Reisebeschreibungen   über 
die  geläufigen  Pfade    von  Damaskus    und  Kairo   nach    Con- 
stantinopel  und  Mekka,  und  selbst  diese  Werke  dienten  mehr 
der   Selbstverherrlichung  ihrer  Verfasser   als   der  Belehrung" 
ihrer  Leser. 


*)    Vgl.    Snouck   Hargronje   ZDMG  53,  142  ff.,    nach   dessen  Aus- 
führungen auch  die  Bemerkung  o.  p.  5i8  ff«  richtig  zu  stellen  ist. 
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§  1.     Poesie  und  Kunstprosa^). 

1.  'ÄMsa  bint  Jüsuf  b.  A.  b.  Näsir  b.  Halifa  al  Bä'üuiia 
2LS  Sälihija  lebte  seit  929/1523  in  Kairo. 

1.  AI  fath  al  mubin  ft  madh  al  amtn,  eine  Badi'!ja,  Berl.  7378, 
Br.  Mus.  Suppl.  985 VI,  Houtsma  64.     2.   Einige  Qasiden,  Berl.  7933 1~,. 

2.  M.  b.  Qänsuh  b.  Sädiq,  eia  Schüler  as  Sujüti's,  blühte 
m  der  1.  Hälfte  des  10.  Jahrh. 

Hartmann  Muw.  42  (nicht  genau).  1.  As  sihr  al  haläl  min 
ibdä*  al  galäl  in  einer  Einleitung  und  5  Maq&mAt  a)  über  den 
Verstand,  b)  über  den  A.dab,  c)  über  Traditionen,  d)  Gedichtproben; 
die  Muqaddima  allein  Ind.  Oif.  833.  2.  maräti*  al  alhäh  min  maräbi' 
al  ädäb,  poetische  Anthologie,  Br.  Mus.  770i.  3.  Lobgedicht  auf  den 
malik  al  umara'  Hairbak,  Berl.  81 762. 

3.  'Ali  b.  M.  b.  Duqmäq  al  Husaini  f  940/1533. 

BadVija  mit  Comt.,  Berl.  7379. 

4.  M.  b.  A.  b.  'Abdallah  ar  Rümi  Mämäja  (Mämija)  geb. 
in  Stambul,  kam  als  junger  Mann  nach  Damaskus,  trat  in 
die  Janitseharentruppe  ein  und  machte  i.  J.  9()0/1553  mit 
derselben  die  Pilgerfahrt.  Dann  wandte  er  sieh  dem  Studium 
zu  und  wurde  Dragoman  an  der  Mahkama  as  Sälihija.  Nach- 
dem er  abgesetzt  worden,  erwarb  er  sich  seinen  Unterhalt 
durch  Lobgedichte.  Später  wurde  er  Schwurdragoman  und 
erwarb  sich  als  solcher  ein  grosses  Vermögen.  I.  J.  971/1563 
sammelte  er  seinen  Diwan,  nahm  aber  seine  Higä^^gedichte 
nicht  in  denselben  auf.  Seine  Hauptstärke  lag  im  Tarfh  und 
in  den  Muammajdt,  zwei  Dichtungsarten,  die  zuvor  besonders 
von  Persern  und  Türken  gepflegt  und  ausgebildet  waren. 
Er  starb  im  Muharram  987/Febr.  1579  (n.  a.  schon  986). 

RA  2&0v,  Hartmann  Muw.  66.  1.  Diwan  u.  d.  T.  raudat  al  mustäq, 
tca  bahgat  al  'uSsäq  Liebeslieder,  Lobgedichte  auf  Sulaim&n,  Sellm  II, 
Hurftd  II  und  ihre  Grossen,  TaVtA  aus  d.  J.  930—83/1523—75  (also 
»piter  erweitert  s.  o.)  zum  Schluss  mu'ammajätf  Berl.  7945 — 7,  Goth. 
2320  (Tgl.  44,,,  1435  fol.  la),  Munoh.  552/3,  Havn.  281,  Paris  3235,  Pet. 


*)  Die  ans  dieser  Periode  besonders  zahlreich  erhaltenen  einzelnen 
Gedichte  sonst  unbekannter  Männer  berücksichtigen  wir  selbstyerständ- 
lich  nicht,  sowie  die  Stammbücher  des  vorigen  Jahrhunderts  für  den 
HUtoriker  der  deutschen  Litteratur  nicht  in  Betracht  kommen. 
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Ros.  98,  Br.  Mub.  631,  Bodl.  I  1234,  Kairo  IV  240.  2.  burhän  al  hur- 
hän,  Dlwftn  zur  Yeranschaulichung  der  einzelnen  Arten  der  Tropik, 
Berl.  7282.     Zwei  Gedichte  in  Nufhat  ool  Yumun  p.  253. 

5.  Abu  Bekr  al  Bekri  um  1000/1591. 

DtwäHf  von  ihm  ielbst  gesammelt  auf  Wunsch  Seines  Verwandten 
Zainaddln  al  Bekr),  der  994 -1018;1586— 1604  Saih  al  islftm  in  Ägypten 
war,  Br.  Mus.  1529. 

6.  Samsaddin  Qäsim  b.  M.  ad  Dimasqi  ai  Haiabi  al 
Qauwäs  um  1000/1591. 

Rijäd  al  azhär  tta  nasim  al  ashärj  9  Maq&men,  Berl.  8574  5, 
Paris  3952,  mit  einer  zehnten,  die  er  unvollendet  hinterliess. 

7.  Zainaddin  'Abdarrahmän  b.  A.  b.  ^\li  al  Humaidi 
lebte  als  Arzt  in  Ägypten  und  starb  i.  J.  1005/1596  (n.  a. 
schon  995/1587). 

Muh.  II  376.  1.  Ad  dürr  al  munazzam  fi  madh  al  habib  al  a'zam. 
Diw&n,  nach  den  Reimbuchstaben  geordnet,  Goth.  2321 ,  Ups.  46,  gedr. 
Bül&q  1313.  2.  tamlih  al  hadx  limadih  ai  Saft,  rhetorisches  Gedicht  zum 
Lobe  des  Propheten,  Paris  3248ii,  Comt.  fatk  al  hadt,  Auszug  daraus  manh 
as  8amt%  vollendet  993/1585,  Berl.  7380,  Leid.  338,  Paris  3238,  Escur.*  354, 
421—3.  3.  Lobgedicht  auf  M.  in  49  Versen,  Berl.  7951.  4.  Lobgedicht 
auf  M.,  in  jedem  Verse  mit  dem  Reimwort  ^äl  in  verschiedener  Be- 
deutung, ib.  2-     5.  manzütna  ft  7  ginäs,  Berl.  7335. 

8.  As  saijid  Hätim  um  1009/1600. 

Diwan,  Paris  3241. 

9.  Samsaddin  M.  b.  Nagmaddin  b.  M.  as  Sälihi  al  Hi- 
läli,  geb.  956/1549  in  Damaskus  (nach  RA  in  Mekka)  studierte 
dort  und  in  Mekka  und  kehrte  964/1557  nach  dem  Tod^ 
seines  Vaters  nach  Damas^^us  zurück.  Durch  kalligraphische 
Abschriften,  besonders  von  al  Baidäwis  Qor^'äncommentar  er- 
warb er  sich  ein  ansehnliches  Vermögen,  Nachdem  er  sieh 
994/1586  eine  Zeitlang  in  Ägypten  aufgehalten  hatte,  wandte 
er  sich  ganz  der  Poesie  zu.  I.  J.  1008/1599  besuchte  er 
seine  in  Taräbulus  verheiratete  Schwester  und  lernte  dort  den 
Emir  'Ali  b.  Saifä  kennen,  der  ihn  zuto  Lehrer  seines  Sohnes 
ernannte.     Er  starb  1012/1603  in  Damaskus. 

RA  266V,  Muh.  IV  239—48.  1.  Ä«/  al  hamäm  fi  madh  hair  al 
anäm,  Br.  Mus.  1084,  gedr.  Stambul  1298.  2.  Poetische  Sendschreiben 
an  einige  berühmte  Damascener  a.  d.  J.  977— 94/ 1569— 86,  Br.  Mus.  1084,. 
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10.  Sihäbaddin  A.  b.  A.  b.  'Abdarrahmän  b.  A.  b. 
Makkija  an  Näbulusi  al  'Inäjätt  stammte  aus  Näbulus^)  und 
Hess  sich,  nachdem  er  in  seinen  Wanderjahren  nach  dem 
Higäz,  Jerusalem,  Qalab  und  den  meisten  übrigen  syrischen 
Städten  gekommen  war,  endlich  988/1580  in  Damaseus  nieder, 
wo  er  in  der  Medrese  al  Bäderälja  i.  J.  1014/1605  starb. 
Seine  Gedichte  halten  sich  streng  an  das  altarabische  Schema 
und  entbehren  jeder  Originalität. 

RA  58r,  TA  19«,  Muh.  I  166.  1.  IHwän  Br.  Mus.  1082,  eine  andere 
Sammlung,  ib.  1083  »:  Cat.  Ital.  234  nr.  89,  unToUständig,  Goth.  1660, 
einzelne  Gedichte,  Berl.  7956,  Br.  Mus.  641.  2.  ad  durar  al  mudtja  fi 
*l  aJ^äq  al  mard^a,  Matnawl  moralischen  und  beschaulichen  Inhalts, 
Goth.  2822. 

11.  Derwis  M.  b.  A.  b.  Tälü  al  Ortoqi  ad  Dimasqi, 
dessen  Vater  als  türkischer  Soldat  im  Heere  Selims  nach 
Damaskus  gekommen  war,  wurde  dort  i.  J.  955/1540  geboren. 
Er  trat  in  einen  Süfiorden  ein,  wurde  Professor  an  der 
Hätimija  und  stellvertretender  hanafitischer  Qädi  an  der 
Mabkamat  Maidäa  al  Qasä.  In  Begleitung  des  Qädi  al  qudät 
M.  b.  Bustän  kam  er  992/1584  nach  Stambul  und  erhielt  dort 
eine  Professur.  Nach  4  Jahren  wurde  er  abgesetzt  und  kehrte 
nach  Damaskus  zurück.  Dort  erfuhr  er,  dass  sein  Vetter 
Ibrahim  at  Jälawi  zum  Emir  in  Näbulus  ernannt  war.  Er 
reiste  zu  ihm  und  begab  sich,  reich  beschenkt,  nachdem  er 
noch  die  Notabein  von  Gazza  angesungen  hatte,  nach  Kairo 
und  machte  998/1590  die  Pilgerfahrt.  Seitdem  lebte  er  bis 
2u  seinem  Tode  1014/1605  in  Damaseus.  Er  war  gefürchtet 
als  Higä'dichter. 

RA  123r,  TA  113V,  Muh.  II  149—^5.  K  sänihät  dumä  H  qafr  ß 
fnutärahät  bani  H  ^a^r,  poetischer  Verkehr  mit  zeitgenössischen  Dichtern, 
gesammelt  981/1373,  Berl.  7954/5,  Paris  4442,  Br.  Mus.  632/3,  Kairo  III 
261,  wahrscheinlich    daraus   ein  Sendschreiben  aus  Stambul,  Goth.  26^. 

12.  M.  b.  abi  *1  Wafa'  Ma'rüf  al  ^amawi  al  Ma'rufi 
i  1016/1607. 

Sammlung  yerschiedener  kurzer  Gedichte  meist  in  Bagaz,  Gesund- 
heitsregeln.  Astronomisches,  Geschichtliches  usw.,  Berl.  8205. 


*)  Nach  Muh.  war  er  zw.  930—40  in  Mekka  geboren;  dazu  würde 
stimmen,  dass  er  den  mekkanischen  Dialekt  zeitlebens  beibehielt. 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgetchichte  IT.  1 8 
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.13.  Ibrahim  b.  A.  b.  M.  b.  'Ali  b.  al  Mollä  al  Halabi 
al  Haskafi  lebte  in  ^alab,  machte  1000/1596  die  Pilgerfahrt 
und  starb  nach  1030/1621. 

Muh.  I  li;  1.  Haibat  al  mufädala  u?a  hiljat  al  munädcUa  ft  H 
mutäraha  .tcal  nmräaala  toal  munägalaf  poetischer  Briefwechsel  mit 
seinen  Freunden  in  Syrien  und  Constantinopel ,  Goth.  2323,  andre 
Kedaction,  Berl.  7959.  2.  ahkär  al  ma'änt  al  muhaddara  wa  a^rär 
al  mabäni  al  nindahfiara ,  Poesien  aus  d.  J.  987—1017/1579—1608, 
Paris  3239. 

14.  Husain  b.  A.  b.  Husain  b.  al  Gazari  al  ^alabi,  geb. 
in  Hälab,  reiste  durch  Syrien  und  al  'Iräq,  kam  1014/1605 
nach  Kleinasien  und  Hess  sich  endlich  in  seiner  Vaterstadt 
nieder,  besuchte  aber  zuweilen  noch  den  Hof  der  B.  Saifä, 
der  Emire  von  Tarabulus.     Er  starb  i.  J.  1034/1625. 

^luhu  II  81.  Diwan,  nach  den  Stoffen  geordnet:  Lob  der  Gelehrten 
und  Vornehmen,  Vermahnungen  und  Ratschläge,  Liebest&ndeleien , 
poetische  Schreiben,  Scherze,  Zoten,  Trauerklage  und  Spott,  Berl.  7962. 

15.  AbüT  Wafä^  schrieb  i.  J.  1034/1625: 

At  tiräz  al  hadV  ft  *mtidäh  ai  Saft,  Nachahmung  der  Burda 
(Bd.  I  p.  264)  mit  einem  Comt,  in  dem  die  rhetorischen  Figuren  in 
jedem  Verse  nachgewiesen  werden,  MQnch.  549. 

1(>.  Fathalläh  b.  Mahmud  b.  M.  al  Halabi  alBaiidni. 

•  •  • 

geb.  977/1569  in  Haläb,  kam  auf  seinen  Reisen  nach  Mekka, 
al  Medina,  Jerusalem,  Damaskus,  Tarabulus  und  ar  Rum  und 
starb  1042/1632  in  Halab. 

Muh.  III  254—7.  .  1.  Diwan f  alphabetisch  geordnet  von  seinem 
Neffen  M.  b.  M.,  Berl.  7967,  Paris  3249.  2.  J^ulä§at  md  tah§ul  "alaihi 
*8  sä^ün  fi  adwijat  al  wabä*  wat  tä'ÜH,  medicinische  und  geistliche 
Mittel  gegen  die  Pest,  Berl.  6374,  Köpr.  II  156,  Kairo  VII  4,  266. 

17,  Ibrahim  b.  M.  b..  M.  ad  Dimasqi  as  Sälihi  b.  al 
Akram  f  1044/1635. 

Diwan,  Lobgedichte,  poetische  Briefe,  Wein-  und  Liebeslieder,  zu- 
letzt Entsagungs-  und  Busslieder,  Berl.  7969. 

.18.  'Abdarrahmän  b.  Jahjä  b.  M.  al  Misri  Zainaddin  al 
Maddäh  f  1044/1635. 

Zwei  Qasiden  a.  d.  J.  1033;  1624,  Berl.  7970» . 

19.  A.  b.  'Abdarrahmän  b.  M.  al  Bekri  al  Wäriti 
t  1047/1637. 

Diwan,  über  Liebe,  Wein,  Naturschönheit,  Blumen  und  Gärten, 
Berl.  7971. 
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20.  A.   b.  Zain  al  'äbidin   b.  M.  al  Misri  al  Bekri  as 
Siddiqi  starb  1048/1638  in  Kairo. 

Muh.  I  201,  Hit.  gad.  III  129.     Liebesqastde,  Berl.  7972.     AVeitere 
Gedichte  weist  Hartmann,  Muw.  p.  12  nach. 

21.  Abu  Hafs  A.  Efendi  b.  Sähin  al  Qubrusi  ad  Di- 
masqi  war  i.  J.  885/1587  zu  Damaskus  als  Sohn  eines  Soldaten 
geboren,  der  aus  Ägypten  stammte,  in  Sclaverei  gefallen  und 
ins  Heer  gesteckt  war,  dann  aber  avancierte.  Auch  A.  trat 
ins  Heer  ein  und  fiel  in  Gefangenschaft,  als  die  syrischen 
Truppen  von  A.  b.  Gänbüläd  geschlagen  waren.  Nach  seiner 
Freilassung  wandte  er  sich  dem  Studium  zu,  wurde  1030/1621 
Qädi  der  syrischen  Pilgerkarawane  und  lehrte  an  der  Medrese 
al  Gaqmaqija;  in  seinen  Mussestunden  beschäftigte  er  sich 
mit  Alchemie.     Er  starb  i.  J.  1053/1643. 

Muh.  I  210—7.     Diwärij   Lobgedichte  auf  vornehme  Zeitgenossen, 
nach  seinem  Tode  i.  J.  1053  ron  'Abdassaläm  b.  A.  gesammelt,  Berl.  797S. 

22.  M.  b.  A.  b.  Qäsim  al  Haiabi  al  Qäsimi  f  1054/1644. 

Diwan,  Anfang,  Berl.  7979. 

# 

23.  M.  b.  Gamäladdin  b.  A.  b.  Häfizaddin  al  Qudsi  al 
Hanafi  b.  al  'Agami  wurde,  nachdem  er  mehrmals  in  Stam- 
bul  gewesen  war,  Qädi  in  Kairo,  dann  Mufti  und  Professor 
in  Jerusalem,  konnte  sich  aber  dort  mit  seinen  Mitbürgern 
nicht  vertragen  und  ging  deshalb  nach  Damaskus.  Diese 
Stadt  aber  musste  er  wegen  eines  paederastischen  Scandals 
verlassen;  er  ging  nach  Stambul  und  wurde  dort  zum  Qädi 
von  Taräbulus  ernannt.  Nachdem  er  auch  da  wieder  abgesetzt 
war,  kehrte  er  1044/1634  nach  Damaskus  zurück.  Nach  einer 
abermaligen  Reise  nach  Stambul  wurde  er  Qädi  in  Bosna  und 
Sophia  und  starb  i.  J.  1055/1645. 

Muh.  III  412 — 4.     1.  AI  minan  az  zähira  '(Uä  'a  säda  at  tähira 
Lobgedichte  auf  bedeutende  Männer  in  Stambul   für  die  ihm  während 
seines  dortigen  Aufenthalts  erwiesene  Gunst,   Berl.  7980.     2.   Einzelne 
Qasiden,  ib.  7981. 

24.  Jusuf  b.  abi  1  Fath  b.  Mansür  as  Suqaijifi  ad 
Dimasqi,  geb.  994/1586  in  Damaskus,  war  Prediger  an  der 
Sah'mija,  reiste  nach  Stambul  und  wurde  Imäm  des  Sultans 
'Otmän.     Nach  dessen  Ermordung  i.  J.  1031/1622  kehrte  er 

18* 
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Dach  Damaskus  zurück  und  wurde  Prediger  an  der  Umaijaden- 
moschee  und  Professor  an  der  Salimija.  I.  J.  10441634 
berief  ihn  der  Sultan  Muräd  als  seinen  Imäm.  £r  trat  dies 
Amt  in  Huwaij  (Hoi)  in  Ädarbaigän  an  und  blieb  bis  zu  seinem 
Tode  i.  J.  1056/1646  in  Stambul. 

Muh.  lY  493—500  (mit  Qedichtproben).  1.  Eine  Qaslde,  Berl. 
7982.     2.  ein  Gebet  in  Ba&U,  ib.  3939,. 

25.  'Abdallah  az  Zif täwi  al  Hatib  schrieb  i.  J.  10591649: 

BadVija  Berl.  7882 ;  dazu  der  Comt.  huan  a§  ^anf  hi  iarh  nur  ar 
rabr  von  'Abdallatlf  al  'ASm&wi,  Paris  4420,. 

26.  'Abdalbäqi  b.  M.  al  Ishäqi  al  Manüfi  studierte  in 
seiner  Vaterstadt  Manüf  und  in  Kairo,  machte  sich  als 
Dichter   bekannt  und  starb  bald  nach  1060/1650  in  Manüf. 

Muh.  II  289—91.  Diwan  mläf  al  iniä*  f%  'i  ü^r  wal  iniä\ 
Wien  494. 

27.  AI  Qasan  1).  A.  b.  M.  ad  Dimasqi  b.  al  Ustuw&ni, 
stellvertretender  Richter  in  Damaskus,  f  1062/1652. 

Muh.  II  16.     Diicän^  von  ihm  selbst  gesammelt,  Berl.  7983. 

28.  M.  b.  Nüraddin  b.  M.  ad  Dimasqi  b.  ad  Darrä\ 
geb.  1025/1619  in  Damaskus,  studierte  in  Kairo  und  Mekka 
und  starb  i.  J.  1065/1655  in  seiner  Vaterstadt. 

Muh.  IV  249—57  (mit  Gedichtproben).  Diwan,  Berl.  7985. 

29.  Muhjiaddin  b.  Taqiaddin  abi  Bekr  as  Salati  ad 
Dimasqi  blühte  um  1065/1655. 

1.  Diwan  Berl.  7984.  2.  Sabäbat  al  mutant  wa  fabbäbat  al 
ma'äni  &ber  die  Liebe  nach  dem  Vorbilde  des  diwän  af  §abäba  des  b- 
abl  Ha^ala  (s.  o.  p.  13)  ib.  8431. 

30.  M.  b.  Jüsuf  al  Karimt  ad  Dimasqi,  geb.  1008/1599, 
kam  1028/1619  mit  seinem  Vater  nach  Stambul  und  wurde 
nach  dessen  Tode  Professor  an  der  Medrese  al  'Izzija  zu 
Damaskus.  Nach  einer  zweiten  Reise  nach  Stambul  erhielt 
er  das  Amt  des  Qädi  der  syrischen  Pilgerkarawane.  I.  J. 
1043,1633  machte  er  eine  dritte  Reise  nach  Stambul.  Nach 
seiner  Rückkehr  wurde  er  melancholisch  und  verschwand  aus 
dem  öflfentlichen  Leben.     Er  starb  1068/1657. 

Muh.  IV  273—80.  Diwän  a.  d.  J.  1029/1 620— 1047/1637,  Berl, 
7987/8,  Br.  Mus.  634. 


Poesie  und  Kunatprosa.  277 

31.  Sadraddin  b.  'Ali  b.  A.  al  l^usaini  blühte  um 
1078/1667". 

Ar  rahiq  al  malitümy  Dlw&n,  Paris  3259t. 

32.  Mangak  Päiä  b.  M.  b.  Mangak  b.  abi  Bekr  al 
Jüsufi  ad  Dimasqi,  geb.  1007/1598  zu  Damadkus,  hatte  nach 
dem  Tode  seines  Vaters  sein  Vermögen  verschwendet  und 
dann  in  Stambul  vergeblich  sich  bemüht  wieder  zu  Gelde  zu 
kommen.  So  lebte  er  bis  zu  seinem  Tode  1080/1669  einsam 
in  Damaskus. 

Muh.  lY  409  -  23.  Btwän^  geBammelt  von  dem  Vater  al  Muhibbls 
FadlaUfth,  f  1082/1671,  in  zwei  Ausgaben:  a)  chronologisch  geordnet, 
beginnend  mit  einem  Gedicht  auf  den  Sult&n  Ibr&hlm  I  a.  d.  J.  1055/1645, 
BerL  7994/5,  Br.  Mus.  1055,  Havn.  285.  b)  in  alphabetischer  Ordnung 
mit  Gedichten  auch  aus  späterer  Zeit  (das  letzte  a.  d.  J.  1071/1660), 
Br.  Mus.  Suppl.  1093,  gedr.  Damaskus  1301.    Einzelne  Qasiden,  Berl.  7996. 

33.  Mustafa  Efendi  b.  'Otmän  CAbdalmalik)  al  Bäi,  geb. 
in  Haiab^  studierte  dort  und  in  Damaskus.  I.  J.  1051/1641 
gmg  er  nach  Kleinasien,  wo  er  als  Lehrer  wirkte  und  dem 
Orden  der  Maulawiderwise  beitrat.  Dann  fungierte  er  nach 
emander  als  Qädi  in  Taräbulus,  Magnesia,  Bagdad  und  al 
Medina.  I.  J.  1091/1680  machte  er  die  Pilgerfahrt  und  starb 
in  Mekka. 

Muh.  IV  377 — 85.  Diwänf  Lob-  und  Trauergedichte  auf  türkische 
Würdenträger,  Goth.  2324,  ßr.  Min.  IO861,  Cambr.  Prest.  p.  82  nr.  218. 
Lobqaslde  auf  Gottes  Güte  in  19  Versen,  Berl.  8003.. 

34.  Musä  Efendi  ar  Rämhamdäni,  geb.  1004/1595  in 
Ramhamdän  bei  lE^alab,  studierte  in  Halab  und  starb  dort 
i.  J.  1089/1678.  Er  war  ein  grosser  Verehrer  des  Abu  '1 
'AMi'  al  Ma'arri  (Bd.  I  p.  254). 

Muh.  IV  435 — 42  (mit  Godichtproben).  Qaäide  auf  den  Propheten, 
Berl.  8003,. 

35.  'Abdallah  b.  M.  b.  'Abdalqädir  al  Haiabi  b.  Qadib- 
albän  hatte  in  Halab  studiert  und  wurde  Qädi  in  Dijärbekr. 
Als  Vertrauter  des  Wazirs  al  Fädil  überliess  er  seine  Pflichten 

• 

einem  Unterbeamten,  der  seine  Stellung  zu  Erpressungen 
missbrauchte.  Infolgedessen  wurde  er  abgesetzt  und  lebte 
5  Jahre  in  Stambul.  I.  J.  1089/1678  ging  er  mit  dem  Sultan 
Muhammed    nach  Adrianopel   und    erhielt   die  Qädistelle    in 
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Jerusalem  mit  dem  Auftrage,  in  den  Ländern  arabischer  Zunge 
Erhebungen  über  die  'Aliden  anzustellen.  In  Kairo  stiess  er 
dabei  auf  Widerstand.  Er  ging  daher  über  Mekka  als  Qädi 
nach  Halab.  Dort  wurde  er  i.  J.  1096/1685  während  einer 
Teuerung  vom  Pöbel  ermordet,  weil  er  sich  von  Kornwucherern 
hatte  bestechen  lassen  und  im  Verdachte  stand,  den  Muta- 
sallim,  der  dem  Wucher  zu  steuern  suchte,  vergiftet  zu  haben. 

Muh.  III  70—80.  1.  Qafide  nach  dem  Vorbilde  des  Abft  '1  Ha^an 
al  Kaukabftni,  f  1112/1700,  Berl.  SOOS?.  2.  Qaside  zum  Lobe  de« 
Propheten,  ib.  g.     3.  hall  al  'iqälf  Trostbuch,  ib.  8849. 

36.  Jüsuf  b.  M.  b.  'Abdalgawäd  as  Sirbini^)  schrieb 
i.  J.  1098/1687: 

Hazz  al  quhüf^),  Klage-  und  Spottlied  über  die  ungeschlachten 
Manieren  und  die  rohe  Sprache  der  ägyptischen  Fell&hen,  zugleich  aber 
auch  mit  Ausfallen  gegen  den  geistigen  Hochmut  und  die  Beschränktheit 
der  herrschenden  theologischen  Schulen,  in  vulgärer  Sprache  in  52 
Versen,  die  er  einem  fingierten  Fellfthen  Abu  Sädftf  oder  b.  •Ugail'j 
in  den  Mund  legt,  mit  einem  ausführlichen  Comt.  des  Verf.,  Berl.  7973 
(mit  dem  Fehler  kam  für  hazz),  Goth.  2345  6,  Leid.  466,  Br.  Mus. 
Suppl.  1094,  Cambr.  Prest.  p.  31  nr.  117,  Paris  3267—70,  gedr.  Bül&q 
1274,  1284,  Kairo  1308,  lith.  Alexandria  1289;  vgl.  v.  Kremer  ZDMG 
10,  847»,  ders.  Ägypten  I  58,  v.  Mehren  Overs.  over  d.  k.  Dan. 
Videnskab.  Selsk.  Forh.  nr.  1.  Kopenhagen  1872,  Völlers  ZDMG  41,  370  flf. 

37.  M.  b.  'Ali  b.  Haidar.al  Husaini  blühte  in  der 
1.  Hälfte  des  12.  Jahrh. 

DticäUj  religiöse  Lobgedichte,  Paris  3259i. 

38.  Jahjä  b.  Müsä  al  'Idi  al  Habüri  'Imädaddin  um 
1104/1692. 

1.  Az  zahr  f%  ^ajähib  ad  daigüH  dhcdn  abi  Müsä  al  Habüri, 
Gedichte,  Gebete,  Lob  des  Propheten,  Muwassahät,  Berl.  8005.  2.  Eine 
Maqäma  ib.  8567,. 


»)  Fischer  MSOSpr  I  2,  199,  n.  ,. 

')  D.  i.  das  Schütteln  der  Bauernschädel  beim  Tanz  auf  der  Tenne 
(Völlers). 

*)  Dass  auch  dieser  Name  nur  fingiert,  nicht  mit  Ahlw.  als  der 
wirkliche  Name  des  Dichters  anzusehn  ist,  leidet  nach  den  Ausführungen 
von  Völlers  a.  a.  0.  keinen  Zweifel. 
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39.  Ibräbim  b.  M.  b.  'A"bdalkarim  as  Safargaläni,  geb. 
1055/1645,  t  1112/1700. 

Mur.  I  15—19.  IHtcän,  alphabetisch  geordnet,  meist  kleinere 
Stücke,  darunter  auch  einige  Tahmis,  Berl.  8010. 

40.  Mustafa  b.  Ismä'il  b.  A.  al  Hazä'iui  as  Sukkari 
«m  1113/1701. 

Muhtasar  ad  dtwän  at  täsi^  Berl.  8012. 

41.  'Abdalhaij  b.  'Ali  b.  M.  b.  Mahmud  ad  Dimasqi  at 
Tälawi  b.  at  Tawil  al  häl,  der  beruhrateste  Dichter  seiner 
Zeit  in  Damaskus,  f  1117/1705. 

Mur.  II  244—53.     Diicän,  Berl.  8013/4. 

42.  'Abdalkarim  b.  M.  b.  M.  al  Husaini  Kamäladdin 
b.  Hamza  an  Naqib,  geb.  1051/1641  in  Damaskus,  Professor 
an  der  Medrese  al  Qaimarija  al  Barräntja,  war  mehrmals  Naqib 
der  'Aliden  und  starb  i.  J.  1118/1706. 

Mur.  III  66—81  (mit  Gedi(?lltproben)*  Äartmann  Muw.  37.  Mu- 
tcaliah  zum  Lobe  von  Damaskus,  Beitl.  8074^. 

43.  'Abdarrahmän  b.  Ibrflhjm  b.  *Abdarrahmän  b.  al 
Mausili  as  Saibäni  al  Maidäni  fed  T)imisqi,  aus  einer  be- 
rühmten Süfifamilie,  geb.  1031/1622,  f  1181/1706. 

Mur.  II  259—66.  1.  Dttcänf  Berl.  8018.  2.  Istigßra  in  40  Versen, 
ib.  3940». 

44.  Abu  Bekr  al  'Afaudaki  W§^i/ni  1120/1708. 

Diwäny  weltlichen  Inhalts,  Berl.  8116/7.  ^-         ' 

45.  IjLusaip  b.  Ragab  b.  Husain  b.  'Alawän  as  Säfi'i  as 
Sattäri,  t  1121/1709.     ..  . 

Qafä'id  Berl.  8018,. 

46.  A.  ad  Du.laA.g,äiHVt  U23/1711. 

0  

Gab.  I  71.  IMtcättj  beginnend  mit  einem  Tasttr  zur  Burda,  Paris 
3260,  dies  allein,  ib..  ^.lÄS«  :(vgt  .B4,  1  p.  266). 

47.  Su'üdi,('=i=.  AbÜÄ.Öjil'üd)  Jahjä  b.  Muhjiaddin  al 
Mutanabbi,  t  1.127/1715  iti^'t)amaskus. 

Mur.  I  58 — 62  (mit  Oedichtproben).  MuicaiSah  zum  Lobe  von 
Damaskus,  Berl.  81742. 

48.  'Omar  b.  'Ali  b.  ^Omar  b.  'Ali  b.  as  Sukkari  ad 
Dimasqi,  f  1129/1717  in  Damaskus. 

Mur.  III  183.  1.  (^a^<i|«/ Liebessehnsucht  nach  Qott,  Berl.  8019«. 
2.  nazm  al  futuh  fi  tarab  an  nafs  war  ruh,  ein  MnwaSsah  in  22  daur; 
in  jedem  ersten  Verse  der  ersten  zehn  Daur  hat  er  seinen  Namen 
*Omar  angebracht,  Berl.  8174,. 
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49.  AI  Qasan  al  Bedri  al  Higäzi  al  Azfaari,  ein  popu- 
lärer Dichter,  der  die  merkwürdigsten  Begebenheiten  s.  Z.  in 
volkstümlichen  Gedichten  bearbeitete ;  diese  hat  al  Gabarti  in 
seinem  Geschichtswerk  verwertet.     Er  starb  i.  J.  1131/1719. 

Gab.  175— SS  (mit  Gedichtproben) ;  Tgl.  Goldziher,  Muh.  St.  II  285. 
Tanbih   al  afhär  lin  näfC  wad  därr^  süfische  Gedichte,   Kairo  IT  221. 

50.  M.  b.  Ibrähim  b.  'Abdarrahmän  al  'Imädi  ad 
Dimasqi,  geb.  1075/1664  in  Damaskus,  verlor  seinen  Vater 
mit  vier  Jahren  und  wurde  von  seinem  Bruder  *Ali  erzogen; 
nach  dessen  Tode  wurde  er  sein  Nachfolger  als  Professor  an 
der  Sulaimänija.  I.  J.  1121/1709  wurde  er  hanafitischer 
Mufti  und  starb  i.  J.  1135/1723. 

Mur.  IV  17—23.     7  Qawden,  Berl.  8021». 

51.  Mustafa  Efendi  b.  Hasan  £fendi  b.  M.  as  Simädi, 
t  1137/1726  in  Damaskus. 

Mur.  IV  179 — 83  (mit  Gedichtproben).  iXtran,  gesammelt  toh 
'Abdarrahm&n  b.  M.  b.  'Alt  at  Turkom&nl  al  Buhlül  an  Nahl&wt  aif 
Dimasqi,  t  1163/1750  (s.  u.  nr.  60),  Berl.  8022. 

52.  'Abdarrahmän  b.  Ibrahim  b.  A.  ad  Dimasqi  b. 
'Abdarrazzäq,  geb.  1075/1664  in  Damaskus,  Schüler  de» 
'Abdalgani  an  Näbulusi  (s.  u.  §  9  nr.  42),  f  1128/1726. 

Mur.  III  266 — 74.  MuwaHak  zum  Lobe  von  Damaskus,  Berl.  81 74^,. 
Tgl.  Hartmann  p.  24. 

53.  M.  Sädiq  b.  M.  b.  Husain  b.  M.  al  Harrät, 
Schwiegersohn  des  'Abdalgani  an  Näbulusi,  Professor  an  der 
Medrese  al  'Omarija,  f  1143/1731. 

Mur.  II  192—8.  MuwaSiah  zum  Lobe  von  Damaskus,  Berl.  8175s> 
vgl.  Hartmann  p.  34. 

54.  M.  Sa' dl  b.  'Abdalq&dir  al  'Omari  b.  'Abdallah, 
geb.  nach  1080/1669,  reiste  1131/1719  nach  Stambul  und 
erhielt  dort  seine  Ernennung  zum  Professor  an  der  Dar  al 
hadit  zu  Damaskus.     Dort  starb  er  1147/1734. 

Mur.  II  151 — 6.  MufvaiSah  zum  Lobe  von  Damaskus,  Berl.  81 75a > 
vgl.  Hartmann  p.  78. 

55.  A.  b.  Mustafa  at  Tabib  al  Hulas i  schrieb  zwischen 
1134/1721  und  1147/1734  in  Damaskus  und  Ba'albakk: 

Dtwän  zum  Lobe  des  Emirs  Iam4Ml  b.  Harffts  und  seiner  85hne> 
Br.  Mus.  1087. 


Poesie  und  Kunstproea.  281 

56.  M.  b.  'Otman  b.  as  Sain'a  um  1150/1737. 

MuwaHah  zum  Lobe  von  DaroaskuSf  Berl.  8175«,  Hartmann  S.  58. 

57.  'Abdallah  b.  'Ali  b.  M.  b.  'Abdallah  al  Wazir  um 
1150/1737. 

Gawäris  al  aqräh  toaqüt  al  arwäh,  Sammlung  von  Gelegenheits- 
gedichten, nach  den  Reimbuohstaben  geordnet  von  Ism&'ll  b.  al  Hasan 
al  Hamzt  al  Hazza,  Goth.  2342/3. 

58.  Mustafa  b.  A.  Päsä  b.  IjLusain  at  Tarzi  ad  Dimasqi 
war  der  Sohn  eines  Emir  al  umarä',  der  i.  J.  1089/1678 
starb,  und  lebte  als  Privatgelebrter  in  Damaskus.  Bei  der 
Ermordung  des  Gouverneurs  As'ad  Päsä  verlor  er  seinen 
Sohn,  und  sein  Haus  wurde  geplündert.  Er  starb  bald 
darauf  L  J.  1640/1742. 

Mur.  IV  166—78  (mit  Gedichtproben).     Dtwän  Berl.  8034. 

59.  M.  al  Häfiz  an  Nag  gar,  f  1103/1750  in  Damaskus. 

1.  AI  kasf  wal  bajän  ^an  aufäf  ^i§äl  iirär  ahl  hädä  V  zaman, 
Berl  5431.     2.  Qa^den  und  Maxcalijät  ib.  S037. 

60.  'Abdarrahmäo  b.  M.  at  Turkomäni  al  Buhlül  an 
Nahläwi,  f  1163/1750. 

Muwahsah  zum  Lobe  von  Damaskus,  Berl.  8175^,  Hartmann  p.  18; 
6.  0.  nr.  51. 

61.  M.  b.  Mustafa  b.  Hudäwirdi  ad  Dimasqi  b.  ai'Rä'i, 
t  nach  1170/1756. 

AI  barq  al  muta*alliq  fi  maglis  Gillaq,  poetische  Verherrlichung 
der  Stadt  und  der  Umgegend  yon  Damaskus,  Berl.  6490,  darin  ein  längeres 
Ragaz  zum  Lobe  von  D.,  das  sich  allein  auch  Berl.  81632,  Wien  1268 
findet. 

62.  'Abdallah  b.  M.^  b.  'Ämir  b.  Sarafaddin  al  Qähiri 
asSubräwial  Azhari  as  Säfi'i,  geb.  1091/1680,  war  Professor 
an  al  Azhar  und  wurde  1137/1724  Rektor  daselbst.  Er  starb 
i.  J.  1172/1758. 

Mur.  III  107,  Gab.  I  208,  Hartmann  Muw.  83.  1.  Dtwäfi  oder 
manäHk  al  alfäf  fi  madäHhal  aaräf,  Lobgediohte  auf  rornehme  Per- 
sonen und  auf  Muhammed,  Berl.  8038,  Qoth.  2338,  Paris  3266,  Kairo 
IV  332,  gedr.  Bül&q  1282,  Kairo  1302,  1306.  2.  al  istigäta  ai  Siibrä- 
vnja  mit  ToJ^mts,  anon.  Goth.  2339,  von  A.  abü  1  Fadl  az  Zabün  al 
Fftwl  ib.  2340.  3.  *arÜ8  al  ädäb  wafurgat  cd  albäb,  über  Charakter- 
eigenschaften, Ratschläge  fUr  Herrscher,  Geschichten  von  Dichtem  mit 
Gedichten,  Über  Freigebigkeit  und  Geiz,  Über  Freundschaft  und  Einsam- 
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keitf  Verzeihung  und  Rache,  Tadel  der  Zeitgenossen,  Leid..  527  (unvoll- 
ständig). 4.  'unwän  al  bajän  tca  btisfän  ai  adhäfif  ünterhaltungsbuch, 
Berl.  8435,  Paris  2120,,  Kairo  V  285,  gedr.  Kairo  1282,  1287,  1305,  1313. 
5.  nuzhat  al  nbsär  f%  raqaiq  al  as^är,  Qastden,  Bruchst&cke  und  Prosa- 
anekdoten, vollendet  1154  1741,  Paris  3443.  6.  himl  zagalyge^r.  Kairo 
1290  (15  S.).  7.  maijaha  Paris  2120i.  8.  asnä  ^  matälib  lihidäjat  at 
tälibf  47  TawUverse  über  Endflexion  mit  Comt.  von  'Ali  Nid&'  al  Barräni 
verf.  1261,1845,  Berl.  6793.  9.  Lehrgedicht  über  arab.  Syntax,  Öoth.  340. 
10.  nazm  asma*  buhür  ai  si^r  xca^agzä^hä^  Kairo  YII  62.  11.  iihäf 
bihubb  al  a§räf,  über  die  Nachkommen  des  Propheten,  Paris  2120). 
12.  Comt.  ZU'  einer  Qaside  des  A.  b.  Massud,  Sarif  von  Mekka,  ib.  «. 
12.  sarh  af  sadr  bigazwat  Badr  über  die  Badrkämpfer  ib.  «,  Kairo  V 
73,  523,  gedr.  ib.  1303.     14.  talhif  al  "aqida  Paris  212O5. 

63.  M.  Sa'id  b.  M.  b.  A.  as  Säfi'i  ad  Dimaäqi  Samsaddin 
b.  as  Sammän,  geb.  1118/1706  in  Damaskus,  reiste  durch 
Kleinasien,  Halab,  Mekka,  Ägypten,  Taräbulus,  Ba'albaick  und 
wurde  11561743  Imäm  an  der  neuerbauten  Medrese  des 
Fathalläh  ad  Defteri,  dem  er  sein  Werk  nr.  3  widmete.  Er 
starb  i.  J.  1172  1759. 

Mur.  II  141—9,  Gab.  I  242—8.  1.  Diwan,  u.  d.  T.  AI  faläqansx 
min  al  niadäHh  Berl.  8040.  2.  tä*rih,  Anthologie  aus  69  Dichtem  des 
12.  Jahrb.,  Berl.  7428.  3.  ar  raud  an  näfih  ftmä  warada  "alä  7  fath 
al  falägansf,  gleichen  Inhalts,  Auszug  ib.  7429. 

64.  A.  b.  'Ali  al  ^Otmäni  al  Manini,  geb.  i.  J.  1089/1678 
zu  ManiD,  kam  mit  13  Jahren  nach  Damaskus  und  wurde 
Professor  an  der  Umaijadenmosehee.     Er  starb  i.  J.  1172/1759. 

Mur.  I  133-45.  1.  Dhcänj  zum  grossten  Teil  an  hochstehende 
Personen  gerichtet,  a.  d.  J.  1133  1721— 1170/1757,  Berl.  8039.  2.  al 
iHäm  bi  fadail  as  Sa*m  Kairo  V  137,  3.  al  fath  al  wahbi  *alä  ta^fih 
übt  Nasr  al  "Otbt  s.  Bd.  I  p.  314.  . 

65.  A.  Bek  b.  Husain  Bäsä  b.  Mustafa  b.  Husain  al 
Kaiwäni  ad  Dimasqi  war  in  Damaskus  geboren,  studierte 
in  Kairo  und  Hess  sich  als  öflfentlicher  Schreiber  in  einer 
Bude  auf  dem  Derwismarkte  seiner  Vaterstadt  nieder.  Später 
begleitete  er  den  Molhl  Sämi  ^Otmän,  Aufseher  der  Wuquf 
in  Damaskus,  nach  Stambul,  kehrte  aber  nach  dessen  Er- 
mordung in  die  Heimat  zurück  und  starb  i.  J.  1173  1760. 

Mur.  I  97 — 107,  Hartmann  Muw.  64.  Dttvän,  darin  ein  Ragaz, 
von  ca.  2000  Versen  über  die  Kunst  des  Umgangs,  Berl.  8041  j  =r  8163, 
gedr.  Damaskus  1301. 
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66.  Jusuf  b.  Säliin  b.  A.  al  Hifni  (Hifnäwi)' as  Säfi'i 
Abu  1  Mahäsin  al  Misri  starb  im  Safar  1178/Aug.  1764. 

Gab.  I  263,  danach  Hit.  gad.  X  75.  1.  Dlwäriy  Yollendet  1157/1744, 
Cambr.  Prest.  p.  30  nr.  49  (Autograph  v.  J.  1175/1761),  Aiger  1825. 
2.  ein  Lobgedicht^  Berl.  8043s.  3.  maqämat  al  muhäkama  bain  al  mn- 
dam  xcaz  zuhür^  "Wettstreit  zwischen  "Wein  und  Blumen,  ib.  8580.  4.  al 
maqäma  al  Hifntja  zum  Lobe  des  Abu  '1  *Abb&s  A.  b.  M.  al  Bäht  und 
der  Medrese,  die  er  in  Tunis  gegründet  hatte,  sowie  seines  Sohnes  Abu 
'1  fidä'  Ism&'il  mit  Comt.  von  Abu  M.  'Abdalwahhftb  b.  Mustafft  b.  Ibr&hira 
ad  Dimasql,  Br.  Mus.  1052^.  5.  r.  ft  7  kaläm  *alä  lafzai  al  wähid  wal 
ahad  Kairo  VII  273,  371. 

67.  'Abdallah  b.  'Abdallah  b.  Saläma  al  Idkäwi  al 
Misri,  geb.  1104/1692  zu  Idkü  bei  Rosette,  studierte  in  Kairo 
uud  machte  i.  J.  1147/1734  mit  seinem  Gönner  'Ali  Efendi 
Burhänzäde,  Naqib  der  'Aliden,  die  Pilgerfahrt.  Nach  dessen 
Tode  schmarotzte  er  bei  as  Subräwi  (s.  o.  p.  281)  und  al 
Hifni  (s.  0.  nr.  66)  und  starb  am  5.  Gumädä  I  1184/28. 
Äug.  1770. 

Gab.  I  352—63.  1.  Bidä'at  al  artb  fi  Kr  al  gartb,  Sammlung 
seiner  Gedichte,  Paris  3446,  Br.  Mus.  Suppl.  1103.  2.  Gedichte  zum 
Lobe  Mubammeds,  Brill-Houtsma  89.  3.  desgl.  u.  d.  T.  ad  dürr  al 
muntazam  fi  *§  si'r  at  mnltazatn  und  badä^i'  al  iltizäm  birawä^V  an 
nizäm  Paris  3444i,  ib.  2-  4.  alfaxcä*ih  al  ginänija  fi  7  madä*ih  ar 
Ridtcän\ja,  Sammlung  Yon  Lobgedichten  verschiedener  Autoren  und 
bes.  Tom  Verf.  auf  den  ägyptischen  £m)r  Eathodft  Galfi  'Azabän, 
Paris  3445  (Autograph  und  Dedikationsexemplar  a.  d.  J.  1164/1751). 
5.  al  maqäma  al  IskendeHja  wat  tofhifija,  gewidmet  dem  M.  b.  IsmftMl 
al  Iskendert,  f  1183/1767;  es  stehen  darin  immer  solche  Wörter  neben 
einander,  die  nur  durch  diakritische  Punkte  unterschieden  sind,  Berl. 
8581,.  6.  ad  dürr  at  tamtn  fi  mahäsin  at  tadmin  (Mehren,  Rhetorik  138) 
Kairo  lY  135.  7.  hidäjat  al  mutawahhimin  fi  kadib  al  munagginnn, 
Streitschrift  gegen  die  Astrologen,  Goth.  1455. 

68.  A.  b.  'Omar  b.  'Otmän  as  Säkir  al  Hamawi  al 
Hakawäti  Fä'iqaddin  Abu  \s  Safä",  geb.  1121/1709,  reiste  in 
seiner  Jugend  in  Syrien,  Mesopotamien,  Ägypten  und  dem 
Higäz  umher  und  liess  sich  endlieh  in  Damaskus  nieder,  wo 
er  sich  mit  Alchemie  beschäftigte.  Dadurch  verarmte  er 
und  kam  soweit  herunter,  dass  er  in  einem  Kaffeehause  Ge- 
schichten erzählen  mtisste.  Gegen  Ende  seines  Lebens  wandte 
er  sich  der  Mystik  zu  und  starb  i.  J.  1193/1779. 

Mur.  I  155 — 62.     Längeres  Lobgedicht  auf  Miihammed,  Berl.  8O455. 
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69.  'Abdallah  b.  Jüsuf  b.  'Abdallah  al  Jüsufi,  geb.  in 
Halab,  betrieb  daselbst  einen  KaiTeehandel  und  kam  mehrmals 
nach  Taräbulus,  Lädiqija  und  Damaskus.  Er  starb  i.  J. 
1194/1780. 

Mur.  III  108—116.  Gedichtsammlung  a.  d.  J.  1157/1744  -1193,1779, 
Loblieder  auf  den  Propheten  und  seine  Verwandten  auf  *Abdalqftdir  al 
GlUnl  (Bd.  I  435)  und  auf  Zeitgenossen,  Trauerlieder  u.  a.  Gelegenheits- 
gedichte, Berl.  8046. 


§  2.     Die  Philologie. 

1.  M.  b.  M.  b.  A.  b.  'Abdallah  al  Gazzi  al  'Amiri  a^s 
San  Radiaddin  Abu  1  Fadl,  geb.  862/1457  in  Damaskus, 
stellvertretender  Qädi  daselbst,  gest.  Montag,  den  14.  Sau- 
wäl  935/22.  Juni  1529. 

RA  229r.  1.  AI  iffäh  'an  lubb  al  fawä'id  wat  taüfif  wal  mifbäh, 
Rhetorik,  dazu  der  Comt.  Tahrtr  al  ipldh  fi  taqrtr  al  if^äh,  Paris  4427. . 
2.  urgüza  fi  *z  zä^ät  mit  Comt.  von  seinem  Sohne  ib. «.  3.  Gedächtnis* 
verse  fOr  die  einzelnen  Metra,  Berl.  7165c.  5.  gämC  fatcä*id  al  maläha 
fi  *l  faläha^  daraus  3  Auszüge:  a)  *alam  al  maläha  fi  'um  al  faläha 
von  'Abdal^ant  an  N&bulust  (f  1143/1731  s.  u.  §  9,  41),  verf.  1137/1715, 
Berl.  6209,  gedr.  Damaskus  1299^  Bairüt  1299.  b)  'umdai  a§  finä'a  fi 
'Um  az  zira'a  von  'Abdalqftdir  al  HiUst  um  1200/1785,  ib.  6210.  c)  al 
bajän  wa^  §aräha  hital)f,i§  k.  al  maläha  Ton  M.  b.  is&  b.  Mahmud  b. 
Kennten,  f  1153/1730,  ib.  6211.  5.  al  gauhar  al  farid  fi  adab  as  füft 
wal  murid  in  1238  Ragazversen,  ib.  3181. 

2.  Hamza  b.  Dargawi  Nuraddin  schrieb  i.  J.  962/1555: 

R.  al  masälik  oder  Talmis  at  toD^ia,  Rhetorik,  Berl.  7263/4. 

3.  A.  b.  M.  az  Zaili  as  Sumunni  schrieb  967/1559  in 
Qasabat  Zaili: 

Hall  ma'äqid  al  qawä'id  allati  tabaiat  bid  dalä*il  wai  iawähid 
Kairo  lY  48  s.  o.  p.  24,  3,  d. 

4.  *Ali  b.  'Omar  al  'Arabi  al  Mudarris  um  980/1572. 

IL  ß  'l  badV^  kurze  DarsteUung  der  Tropik  mit  Beispielen  aus 
Qor'&n,  Tradition  und  Sprichwörtern,  Berl.  7281. 

5.  Samsaddin  M.  b.  abi  '1  Lutf  schrieb  992/1584: 

Daf  al  iltibäs  'an  munkar  al  iqtibäs,  Kairo  VII  618. 
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6.  'Abdalmun'im  b.  A.  al  Bakkä'  schrieb  993/1585: 

Ät  tiräz  al  aamä  'an  kam  al  mtCammäy  über  Rätsel,  Escur.*  556,, 
Attsifige,  Leid.  522. 

7.  M.  an  No'män  b.  M.  b.  'Arräq  schrieb  gegen  Ende 
des  10.  Jahrb.: 

1.  AI  gawähir  al  mufta^ira  min  al  kinäjät  al  mu'tabira  nach 
al  Ourgänl  (Bd.  I  p.  288)  at  Ta'älibl  (ib.  284)  as  Sujütl  (b.  o.  p.  143) 
und  nach  seinem  Bruder  und  Lehrer  *Abdann&fi',  Leid.  837.  2.  k.  az 
zinäd  al  wärt  fi  dikr  abnä'  as  aarärij  Autograph,  ib.  518. 

8.  Abu  Bekr  b.  Ismä'il  b.  A.  as  Sanawäni,  geb.  in 
SaDawän  bei  Manüf,  studierte  in  Kairo  und  starb  1019/1610. 

Muh.  I  79,  danach  Hit.  gad.  12,  142.  Biljat  ahl  al  kamäl  hVag- 
'icihat  a$Hlat  al  Oalalj  Antworten  auf  7  Fragen  as  Sujüti^s  Ober  die 
Buchstaben  des  Alphabets  und  die  Ableitung  ihrer  NameU;  Wien  210, 
Kairo  VI  135. 

9.  M.  b.  'Ali  b.  Badraddin  b.  M.  b.  'Abdaraziz  al  Bisäti 
as  §&fi'i  schrieb  1044/1634: 

At  tälid  wat  tarif  fi  ginäs  at  tafMf  Kairo  lY  124. 

^  10.  A.  b.  M.  b.  'Omar  Sihtb  addin  al  IJafägi  al  Misri 
as  Säfi'i,  geb.  in  Syriacus  bei  Kairo,  studierte  erst  bei  seinem 
Oheim  as  Sanawäni  (nr.  8)  dann  in  Kairo.  Nachdem  er  mit 
semem  Vater  die  Wallfahrt  gemacht  hatte,  setzte  er  seine 
Stadien  in  Stambul  fort  und  fungierte  dann  als  Qädi  in 
Kamelien,  zuletzt  in  Salonichi.  Der  Sultan  Muräd  ernannte 
ihn  zum  Qädi  al  'askar  in  Ägypten,  doch  wurde  er  bald 
wieder  abgesetzt  und  kehrte  über  Damaskus  und  ^aIab  nach 
Stambul  zurück.  Da  er  sich  aber  mit  dem  Mufti  und  dem 
Wazir  verfeindet  hatte,  wurde  er  als  einfacher  Qädi  nach 
Kairo  verbannt  und  beschäftigte  sich  dort  mit  Schriftstellerei 
und  dem  Halten  von  Vorlesungen.  Er  starb  am  12.  Ramadan 
1069/23.  Mai  1659. 

Muh.  I  331—343.  Wüst.  Gesch.  571.  1.  IXfran,  Havn.  283. 
2.  qa^ffid,  Berl.  7990i-„  Kairo  YII  109.  3.  gazal  an  den  Saih  al  isUm 
M.  al  Bakrl,  Goth.  737.  4.  raihänat  an  när  oder  dawät  al  amtal, 
Qa^tdeU;  von  denen  jeder  Vers  einen  Spruch  enthält,  Paris  3256i. 
5.  Einige  Maq&men,  Berl.  8576}.  6.  J^abäjä  *z  zatoäjä  fimä  ß  V  rigäl 
min  al  baqäjä,  die  Gelehrten  seiner  Zeit,  seine  und  seines  Vaters  Lehrer, 
in  5  Abteilungen :  Syrien,  al  Higftz,  Ägypten,  al  Magrib  und  ar  Rüm  in  sehr 
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BchwQlBtigem  Stil,  BerL  7414,  Goth.  2164,  Wien  406  (vgl.  Wiener  Jahrb. 
86,  Anz.  Bl.  p.  52),  Pet.  A.  M.  248,  Köpr.  1239,  NO  3772,  Kairo  IV  229. 
7.  raihdnat  al  alibbä*  tca  nuzhat  al  hajät  ad  dunjä^  Neubearbeitung 
des  vorigen  mit  bes.  Berücksichtigung  der  Dichter,  Berl.  7465- 6,  Wien 
407  8,  Leid.  524,  Brill-Houtsma  83,  Paris  2134—6,  Br.  Mus.  SuppL  1123, 
Pet.  A.  M.  249/50,  Kairo  IV  259,  AS  4021,  gedr.  Kairo  1273,  1294. 
Fortsetzungen  a)  süldfat  al  *a§r  von  'Alt  b.  Ma'süni,  f  1104/1692  s.  u. 
Kap.  III  §  11,  4,  2.  b)  nafhat  ar  raihä^ia  von  M.  Amin  b.  Fadl  alläh 
al  Muhibb!,  f  llli;i699,  s.  u.  §  3,  B.,  12,  3.  8.  Hräz  al  magälis, 
allerlei  Fragen  aus  der  Poesie,  Lexikographie,  Rhetorik,  Philosophie, 
Qor'änexegese  usw.  in  51  Sitzungen,  Berl.  8429,  Wien  405,  Münch.  601, 
NO  4082,3,  gedr.  Kairo  1284.  9.  «/ä'  al  'aUl  flmä  fi  kaläm  al  ^Arab 
min  ad  da^il^  Kairo  IV  182,  gedr.  Kairo  1282.  10.  iarh  durrat  al 
jauwäi  s.  Bd.  I  p.  277.  11.  sarh  k.  as  Hfä*  s.  ib.  369.  12.  hähja 
*ala  'l  Baidäm,  ib.  417. 

11.  Jüsuf  al  Badi'i  ad  Dimasqi  lebte  als  Gelehrter  und 
Dichter  in  Halab,  wurde  zum  Qädi  von  Mösul  ernannt,  starb 
aber,  bevor  er  diese  Stelle  angetreten  hatte,  i.  J.  1070/1662. 

Muh.  IV  510,  Wüst.  Gesch.  576.  1.  AI  hadcTiq  al  badTtja  fi  V 
antra*  al  adabija,  ausfuhrliches  Lehrbuch  der  Rhetorik  und  Poetik, 
Teil  I,  Goth.  2792.  2.  a§  §ubh  al  munabbi  'an  haittjat  al  Mutanabbt, 
s.  Bd.  I  p.  88.  3.  hibat  al  aijäm  fimä  jata'allaq  bVabi  Tammäm 
(Bd.  I  p"  85)  Kairo  IV  342. 

12.  'Abdarrahmän  b.  M.  al  *Äri  schrieb  1079/1668: 

Munjat  ar  rägib  wabugjat  at  tälib  f  Compendium  der  Syntax, 
Goth.  339. 

13.  Fahraddin  b.  M.  b.  'Ali  an  Nagafi  um  1079/1668. 

Magma'  al  bahrain  wa  matla'  an  naijirain  über  das  garib  al 
hadit  toal  qor^än,    Berl.  1665/6,    nach  der  Weise  al  Gauharts  geordnet. 

14.  'Abdalqädir  b.  'Omar  al  Bagdädi,  geb.  1030/1621 
in  Bagdad,  studierte  ein  Jahr  lang  in  Damaskus,  dann  in 
Kairo  an  al  Azhar,  bes.  bei  al  Hafägi  (nr.  10).  I.  J.  1085/ 
1674  ging  er  nach  Damaskus  und  von  dort  mit  dem  Gross- 
wezir  A.  Päisä  nach  Adrianopel,  wo  al  Muhibbi  mit  ihm  zu- 
sammentraf. Krankheitshalber  kehrte  er  nach  Kairo  zurück, 
ging  aber  noch  einmal  nach  ar  Rum,  ward  augenkrank,  kam 
fast  blind  nach  Kairo  und  starb  dort  i.  J.  1093/1682. 

Muh.  II  451 — 4.  1.  Hizänat  al  adab  walubb  lubäb  lisän  al  'Arab, 
der  berühmte  Comt.  zu  den  Dichtercitaten  in  al  Aster&bftdSs  Comt. 
zur  Käfija  b.  al  HÄgibs,  s.  Bd.  I  p.  21,  313.  2.  ta'rib  iuhfat  ai  Sähidty 
Kairo  IV  166. 


Die  Philologie.  287 

15.  A.  b.  'Atä'alläh  b.  A.  al  Azhari  schrieb  1161/1748: 

yihajat  al  tgäz  ft  *l  haqiqa  wal  mugäz  mit  Comt.  von  seinem 
Sohne,  Berl.  7289. 

16.  Qäsim  b.  M.  b.  'Ali  al  Bakragi  al  Haiabi,  Dichter 
und  Gelehrter  in  ^alab,  t  1169/1756. 

Mur.  IV  10 — 12.  Ad  dürr  al  munta^ab  min  amtäl  al  ^Araby 
Kairo  IV  230. 

17.  Ibrahim  b.  Mustafa  b.  Ibrahim  al  Hanafi  al  Haiabi 
al  Mudäri,  geb.  in  Halab,  studierte  7  Jahre  in  Kairo,  dann 
in  Damaskus,  wo  er  von  'Abdalgani  an  Näbulusi  für  die 
Mystik  gewonnen  wurde.  Später  ging  er  wieder  nach  Kairo, 
wurde  Repetent  des  'Ali  ad  Darir  al  Hanafi  und  hielt  4  Jahre 
lang  Vorlesungen  über  den  Comt.  ad  dürr  al  muhtär  (nr.  2). 

Da  ihn  der  £mir  Sangäq  'Otmän  aller  seiner  Habe  beraubt 
hatte,  ging  er  mit  einer  Klagedeputation  nach  Stambul,  als 
der  Statthalter  von  Ägypten  Sulaimän  Päsä  abgesetzt  wurde. 
Dort  lernte  er  Rägib  Päsä  (s.  u.  Kap.  IX  §  1,11)  kennen 
und  erhielt  durch  ihn  eine  Professur,  die  er  bis  zu  seinem 
Tode  1190/1776  bekleidete. 

Mur.  I  37— 9.  1.  AI  hulla  ad  däfija  ft  Hlmai  dl  'arüd  vcal  qäfijaf 
Kairo  IV  198.  2.  tuhfat  al  ahjär  'alä  'rf  dürr  al  muhtär ^  s.  u.  §  €, 
A.,  11,  a. 

18.  M.  Murtadä  b.  M.  b.  M.  b.  'Abdarrazzäq  al  Husaini 
az  Zabidi  al  Hanafi,  geb.  1145/1732,  Hess  sich  nach  lang- 
jährigen Studienreisen  am  9.  Safar  1167/7.  Dec.  1733  in 
Kairo  nieder,  machte  später  aber  noch  mehrere  Reisen  nach 
Oberägypten,  wo  er  bei  dem  Arabersaih  Humäm  in  hohem 
Ansehen  stand,  sowie  nach  Damiette,  Rosette  und  al  Man- 
sura.  Es  gelang  seiner  Lehrthätigkeit,  den  damals  längst 
vergessenen  wissenschaftlichen  Betrieb  der  alten  Zeit,  das 
Dictieren  von  Traditionen  mit  Isnäd  und  das  Vorlesen  von 
Traditionswerken  in  grossen,  geladenen  Gesellschaften  neu 
zu  beleben.  I.  J.  1191/1777  setzte  ihm  die  Regierung  eine 
ansehnliche  Pension  aus,  dazu  erhielt  er  fortwährend  wert- 
volle Geschenke,  selbst  aus  den  entlegensten  Ländern  des 
i8lämischen  Gebiets,  wie  Fezzän,  San'ä  und  Indien.  £r  starb 
im  Sa'bän  1205/Apr.  1791  an  der  Pest. 
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Hit.  gad.  III  94-6,  nach  Gab.  II  196—210.  1.  Tag  al  "arüs  s. 
o.  p.  183,  ToUendet  1181/1767.  Sein  Autograph  wurde  für  100000  Dirhem 
von  M.  Bei  Abu  Mdahab  für  die  Bibliothek  der  Ton  ihm  erbauten  Moschee 
angekauft.  2.  nasurat  al  iriijäh  fi  bajän  haq^at  al  maisir  tcal  ^däh, 
Berl.  5502.  3.  al  qaul  al  mabtüt  fi  tahqiq  lafz  at  täbüt,  Kairo  IV  179. 
4.  tuhfat  al  qamä'il  fi  rmulh  iaih  al  *Arah  lamä'Uf  ib.  214.  5,  r,  fi 
ahadit  jaum  al  *^Aiürä*,  ib.  VII  209.  6.  al  awäH  ai  &iihünija,  Dictate 
über    Traditionen,   die    er   im    G&mi*    Saihd    vorgetragen,   Berl.    10253. 

7.  ithäf  aa  säda  al  muttaqin  s.  Bd.  I  p.  422. 

19.  Abu  '1  'Irfän  M.  b.  'Ali  as  Sabbän  war  anfangs 
Muwaqqit  an  dem  von  'Abdarralimän  Kathodä  restaurierten 
Grabe  as  Säfi'is,  dann  an  der  Moschee  des  M.  Bei  Abu  'd 
dahab.  Nachdem  sein  Einkommen  durch  den  Verfall  des 
Waqf  zurückgegangen  war,  Jebte  er  eine  Zeitlang  als  Privat- 
mann,  bis  er  mit  dem  Qädi  'Abdallah  Efendi  in  Mekka  be- 
kannt wurde,  durch  den  er  zu  Macht  und  Reichtum  gelangte. 
Er  starb  im  Öumädä  I  1206/Jan.  1792. 

Hit.  gad.  III  S4  nach  Gab.  II  227—33.  l.  R  ß  Hlm  al  bajän, 
Kairo  lY  136,  dazu  Glossen  ron  'Alls  f  1299/1882,  gedr.  nach  Hit.  gad. 

IV  428   V.  «•     2.  r.  fi  7  istVärät,  Alger  230  (Autograph  v.  J.  1182/1768). 

8.  manzüma  fi  Hlm  al  *arüd  mit  Comt,  Kairo  1307.  4.  häiijat  iarh  al 
üimüni  "alä  7  alfija  s.  Bd.  I  p.  299.  5.  ar  r.  al  kubrä  fi  7  bas- 
malay  Berl.  2267,  Kairo  IV  53,  gedr.  Kairo  1308.  6.  is'äf  ar  rdgibin 
fi  sijar  al  muftafä  wafadä'il  dl   baitihi  at  tähirin^  Kairo  1290  (Cat. 

V  9)  am  Rde.  ib.  1307  (OB  IV  5237),  1315  (Dontte  Bull.  I  95  nr.  17). 
7.  k.  fi  Hlm  al  haVa,  Kairo  V  223.  8.  käaija  *alä  iarh  as  suUam  s.  u. 
§  11,  1,  1,  c.  9.  h.  *a.  L  aa  Samarqandija  s.  o.  p.  194.  10.  h.  'a.  i 
ädäb  al  balU  s.  o.  p.  208. 

20.  A.  b.  Müsä  b.  A.  b.  M.  al  Bili  al  *Adawi  al  Mä- 
liki,  geb.  1141/1728,  Nachfolger  von  ad  Dardir,  (f  1201/1768 
s.  u.  §  9,  54),  als  Sailj  der  riwäq  as  Sa'ä*ida^)  an  al  Azhar, 
gest.   1218/1798. 

Hit.  gad.  9,  96  nach  Gab.  III  60.  1.  al  minah  al  mutakaffila 
bihall  alfäz  al  qapida  al  'arabija  al  mauaüma  bimaurid  az  zam^än 
fi  ainä^at  al  bajän,  Comt.  zu  einem  Lehrgedicht  über  Rhetorik,  Berl. 
7266.  2.  fäHd  al  ward  fi  7  kaläm  'alä  'ammä  ba'd,  Kairo  IV  80. 
3.  r.  al  biaära  liqäri*  al  fätiha,  ib.  VII  291.    4.  manfüma  fi  *l  *urf,  ib. 


*)  Der  Studenten  aus  Oberägypten,  vgl.  ▼.  Kremer,  Ägypten  II  280. 
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§  3.     Die  Geschichtschreibung. 
A,  Einseliie  Biographien. 

1.  M.  b.  M.  b.  'Omar  b.  Sultan  ad  Dimasqi  al  Hanafi 
Qiitbaddm  abü  'Abdallah,  geb.  870/1465,  f  950/1543. 

AI  gawähir  al  mudtja  f%  aijäm  ad  daula  al  ^Ohnänijaf  kurze 
Biographie  des  Sultans  Sellm  b.  Bftjazld,  f  926/1520,  Berl.  9725. 

2.  Ramadan  b.  *Ämir  b.  'Ali  schrieb  um  980/1572: 

Fath  al  tüugüd  waiarh  al  g<id  f%  madh  maulänä  7  bäiä  Mahmüdf 
Panegyrikus  auf  M.,  Statthalter  von  Ägypten  unter  Seltm  II  (974—82/ 
1566—74),  Paris  2165. 

3.  A.  b.  M.  b.  Jüsuf  al  Hälidi  as  Safadi,  geb.  in  Safad, 
studierte  in  Kairo,  kehrte  dann  in  seine  Vaterstadt  zurück, 
wurde  Professor  und  stellvertretender  Qädi  und  starb  i.  J. 
1034/1625. 

Muh.  I  297.  Ta'rtJi  Fakraddin  b.  Ma'n  (1021—33/1612—24  und 
»eines  Sohnes  'Alt),  Hünch.  427;  Ygl.  O.  Mariti,  Istoria  di  Faccardino 
Orand-Emir  dei  Drusi,  Livorno  1787,  deutsch  Goth.  1790,  Ritter,  Erd- 
kunde 17j  p.  396,  Wüstenfeld  Abh.  G.  G.  W.  33,  ,  (1886). 

B«  Biographische  Sammelwerke. 

1.  M.  b.  'Ali  b.  A.  ad  Dä'üdi  al  Maliki,  ein  Schüler 
as  Sujütis,  t  945/1538,  schrieb  941/1534: 

Tabaqät  al  mufasairin  Kairo  Y  81*);  vgl.  o.  p.  144  u. 

2.  Müsä  b.  Jüsuf  b.  A.  b.  Jüsuf  Sarafaddin  b.  Aijüb  al 
ADsäri  ad  Dimasqi  as  Säfi'i,  geb.  946/1539,  wurde  am  1.  Ragab 
995/7.  Juni  1587  stellvertretender  Qädi  am  Diwan  as  Sälihi 
zu  Damaskus;  am  24.  Sauwäl  998/27.  Aug.  1590  wurde  er 
an  die  qanät  al  'Auni  versetzt  und  hatte  diesen  Posten  noch 
inne,  als  er  seine  Selbstbiographie  niederschrieb,  am  Sonntag, 
den  11.  Safar  999/10.  Dec.  1590.  Er  starb  noch  im  selben 
Jahre. 

RA  264*",  Wüst.  Gesch.  539.  1.  Ar  raud  al  'äfir  ftmä  tajassar 
ß  tü^är   ahl   al  qam  as  aäbi"  ilä  Jiitäm  al  qarn  al  *äHr,   Berl.  9886 


»)  M.  h.  Tftiün,  t  955/1548  s.  u.  §  20,  1. 
Brockelmann,  Aiabische  Litteratargeschichte  IL  19 
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(8.  o.  p.  8).  2.  at  tadkira  al  Aijübtja,  Lebensbeschreibungen  berühmter 
Männer  aller  Zeiten,  Teil  I,  yerf.  998/1589  zu  Damaskus,  Berl.  9887. 
3.  Auszug  aus  der  nuzhat  al  ^ätir  wa  hahgai  an  näzir  eines  Unbe- 
kannten  über  die  Qädts  von  Damaskus  von  Abu  'd  Dardft*  (f  32/652) 
bis  998/1590,  Pet.  Ros.  51. 

3.  AI  Hasan  b.  M.  b.  M.  b.  al  I^asan  al  Bürini  ad 
Dimasqi  as  Saffuri  Badraddin,  geb.  Mitte  Ramadan  963/Juli 
1556  in  SafFürija  in  Galilaea,  kam  973/1566  mit  seinem  Vater 
nach  Damaskus  und  genoss  den  Unterricht  in  der  Sälihija. 
Aber  schon  im  folgenden  Jahre  musste  er  einer  Hungersnot 
wegen  Damaskus  verlassen  und  konnte  erst  nach  vier  Jahren, 
die  er  in  Jerusalem  zubrachte,  dortbin  zurückkehren.  Nach 
Beendigung  seiner  Studien  hielt  er  Vorlesungen  an  der 
Medrese  Nä§irija-Gauwänija,  Sa'mija-Barränija,  der  kleinen 
'Ädilija,  Färisija  und  Kalläsa.  I.  J.  1020/1611  war  er  Qädi 
der  syrischen  Pilgerkarawane.  Er  starb  am  13.  Gumädä  l 
1024/11.  Juni  1615. 

RA  112V  Muh.  II  51,  Wüst.  Gesch.  551.  1.  Tarä^im  al  a^jän 
min  abnä*  az  zamän,  Nachrichten  über  205  Personen,  in  längeren. 
Zwischenräumen  gesammelt  und  i.  J.  1023/1614  abgeschlossen,  i.  J. 
1078/1667  von  Fadlalläh  b.  Muhibballfth  redigiert  und  mit  einem  Nachtrag- 
herausgegeben,  Berl.  9889  (s.  o.  p.  268),  Wien  1190,  Kairo  V  33. 
2.  diwän  Köpr.  1287.  3.  ein  Qedicht,  Br.  Mus.  6302.  4.  Trauergedichte 
auf  den  Süfi  M.  b.  abi  '1  Barakät  al  Maidäni  al  Qädiri,  f  1008/1600,. 
Berl.  79583.  5.  poetische  Epistel  an  Asad  b.  Mu*!naddln  at  Tibrizt  ad 
Dimasqi  mit  Antwort  desselben,  Goth.  44sa.  6.  §arh  dtwän  ^Otnar  b. 
al  Färid  s.  Bd.  I  p.  262.     7.  iarh  at  Tä'tja  a§  §ugrä  ib.  263. 

4.  M.  b.  'Abdallah  b.  'Ali  b.  al  Husain  b.  al  Mu'aijad 
schrieb  i.  J.  1030/1626: 

Raudat  al  albäb  watuhfat  al  ahbäby  beschreibt  zuerst  in  zusammen-- 
hängender  Darstellung  die  Herkunft  und  die  Vorfahren  Muhammads,  dann 
folgen  genalogische  Tabellen;  Berl.  9402. 

5.  Mahmud   b.    M.    b.    M.  b.  Müsä  as  Sälihi  al  'Adawi 

•  •       •  • 

Nüraddin    az  Zükäri  war  mit  kurzer  Unterbrechung  bis  zu 
seinem  Tode  i.  J.  1032/1623  Nä'ib  in  Damaskus. 

Muh.  lY  322.  AI  iaärät  ft  amäkin  az  zijärät,  Aufzählung  von 
Propheten,  Prophetengenossen,  Nachfolgern,  Gelehrten,  Heiligen  und 
Frommen,  die  in  Damaskus  und  Umgegend  begraben  sind,  mit  bio- 
graphischen Angaben,  Berl.  6126 — 8 
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6.  'Abdalkarim  Efendi  b.  Sin  an  kam  um  990/1582 
Studierens  halber  nach  Kairo,  kehrte  später  in  seine  Heimat 
zurück  und  wurde  i.  J.  1028/1619  Qädi  von  Halab  und  am 
24.  Gumädä  I  1030/17.  Apr.  1621  in  gleicher  Eigenschaft 
nach  Kairo  versetzt,  aber  schon  nach  nicht  ganz  einem  halben 
Jahre  entlassen.     Er  starb  um  1045/1635. 

Muh.  III  2 — 8,  Wüst.  Gesch.  563.  Tarägim  kibär  al  *ulamä*  wal 
unizarä*,  17  Lobreden,  "Wien  1188,   von  Muh.  in  sein  "Werk  verarbeitet. 

7.  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  M.  al  'Imädi  al  Hanafi  ad 
Dimasqi,  geb.  am  14.  Rabf  II  978/16.  Sept.  1570,  Schüler 
des  al  Bürini  (nr.  3),  wurde  1017/1608  Professor  an  der 
Siblija,  1023/1614  an  der  Salimija,  1031/1622  an  der  Sulai- 
mänija  und  Mufti  von  Syrien;  als  solcher  führte  er  die  Pilger- 

9 

karawane  nach  Mekka.     Er  starb  am  17.  Gumädä  I  1051/25. 
Aug.  1641. 

Muh.  II  380,  Wttst.  Gesch.  564.  1.  Ar  rauda  ar  raijä  ftman 
dufina  bi  Däraljä,  Berl.  6130,  Goth.  93,,  Ref.  147,  359.  2.  tahrir  at 
(a*%nl  'alä  mä  fi  ma'änt  ba'd  äj  at  tanzil,  Bemerkungen  zu  verschiedenen 
Qor*&nsteUen,  die  sich  zerstreut  hier  und  da  gefunden,  z.  T.  mit  Glossen 
andrer  untermischt,  aUegorischer  AH,  von  einem  Ungenannten  auf 
Befehl  seines  Urenkels  H&mid  h.  'AH  b.  Ibrfthlm  al  'Im&d!,  f  1171/1757, 
gesammelt,  ohne  Kücksicht  darauf,  ob  sie  unter  einander  stimmen  und 
zu  einander  passen,  Berl.  1015.  3.  kadija,  Compendium  der  Grundsätze 
des  Gottesdienstes,  ib.  3532.  4.  muqaddama  fi  *8  §alät,  Kairo  VII  569. 
5.  al  mustatä*^  min  az  zäd  IVafqar  al  Hbdd  b,  al  *Imäd,  hanaf.  Regeln 
f&r  die  Wallfahrt,  verf.  1014/1605  auf  seiner  ersten  Pilgerfahrt,  Berl. 
4067,  Kairo  III  130,  YII  156,  NO  1823,  gedr.  Kairo  1304.  6.  2  Qaslden 
Berl.  7974. 

8.  Abu  ""1  Makärim  M.  b.  M.  b.  M.  Nagmaddin  al  Gazzi 
al  'Ämiri  ad  Dimasqi  as  Säfi%  geb.  in  Damaskus  am 
11.  Sa'bän  977/20.  Jan.  1570  als  Sohn  des  Saih  al  isläm,  • 
wurde  Professor  an  der  Sa'mtja  Barränija  und  der  'Omarija 
sowie  Imäm  der  ümaijadenmoschee.  I.  J.  1032/1623  nahm 
ihm  Bäkir  Muhdir  Päsä  die  Professur  an  der  Barränija  und 
übertrug  sie  dem  M.  Samsaddin  al  Maidäni.  Er  reiste  nun 
nach  Stambul  und  erwirkte,  dass  ihm  die  Stelle  lebenslänglich 
übertragen  wurde.  Da  ihm  aber  der  Päsä  die  Stelle  nichts- 
destoweniger streitig  machte,  teilte  er  das  Einkommen  mit 
dessen  Günstling,  der  schon  im  folgenden  Jahre  starb.  Seitdem 

19* 
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war   sein  Ansehen   als  Lehrer  und  Gottesmann  unbestritten. 
Er  starb  am  18.  Gumädä  11  1061/9.  Juni  1651. 

Muh.  lY  189,  Wüst.  Gesch.  569.  1.  AI  katcäkib  as  sä*ira  bimanäqib 
*ulamä*  al  mVa  al  ''äSira,  Br.  Mus.  938,  Auszug  Berl.  9891,  eine  der 
<iuellen  al  Muhibbls.  2.  al  fawä*id  al  mugtami'^a,  Ragaz  über  die 
Vorzüge  des  Freitags,  verf.  1004/1595,  dazu  der  Comt.  larh  ^ofäH^  al 
^m'a,  verf.  1022/1613,  Berl.  3812.  3.  2  Qaftden  ib.  79824_^.  4.  äjai 
at  taufiq  ilä  mä'äm  al  gavfC  wat  tafriq  s.  u.  §  9,  2,  15. 

9.  Abu  T  Wafä'  b. 'Omar  b.  'Abdalwahhäb  al  'Urdi  as 
Säfi'i,  geb.  993/1585  zu  Halab  als  Sohn  des  Muftis  der 
Säfi'iten,  hielt  zeitlebens  Vorlesungen  an  der  Habasija,  einer 
Qor^'änunterrichtsanstalt  neben  der  grossen  Moschee,  und  starb 
als  Mufti  der  Säfi'iten  daselbst  am  4.  Muharram  1071/10. 
Sept.  1660. 

Muh.  I  148,  Wüst.  Gesch.  573.  1.  Ma'ädin  ad  dahab  fi  7  a'^jan 
nl  musarrafa  bihim  Halab,  in  Chronikenform,  Berl.  9476,  eine  der 
Quellen  al  Muhibbis.  2.  fath  al  badt^  ft  hall  at  tiräz  al  badV  ft 
"mtidäh  ah  haft,^  Badrija  mit  Comt.,  Berl.  7383.  3.  Gedichte,  Paris  31I87. 
4.  ein  Rätsel,  ib.  xt* 

10.  'Abdalbarr  b.  'Abdalqädir  b.  M.  al  Faijümi  al  'Aufi 
al  Hanafi,  geb.  in  Kairo  als  Sohn  eines  Professors,  studierte 
dort,  in  Mekka,  Damaskus,  Halab  und  Stambul  bei  al  Hafägi 
(s.  0.  p.  285).  Als  dieser  zum  Qädi  von  Kairo  ernannt  wurde, 
begleitete  er  ihn  dahin  und  diente  ihm  als  Stellvertreter  und 
Repetent.  Er  ging  dann  wieder  nach  Stambul  und  erhielt, 
obwohl  Hanafit,  die  Bestallung  als  säfi^itischer  Qädi  und 
Professor  an  der  Salähija  zu  Jerusalem.  Er  wartete  nun  in 
Damaskus  zwei  Jahre  auf  den  Tod  des  Inhabers  dieser  Stellen, 
konnte  aber,  als  dieser  endlieh  gestorben  war,  seine  Ansprüche 
in  Jerusalem  nicht  durchsetzen.  Er  kehrte  daher  nach  Stambul 
zurück,  trat  in  einen  Derwisorden  ein  und  starb  i.  J.  1071/1660. 

Muh.  II  291,  Hit.  ^ad.  14,  91,  Wüst.  Gesch.  574.  1.  Tadkira, 
Vereinigung  der  Dichterbiographien  von  al  Hafftgi  (s.  0.  p.  286)  und 
von  Taqiaddtn  M.  al  Färaskürl  (f  1053/1643)  mit  Hinzufügung  älterer 
Dichter  und  einiger  Zeitgenossen,  Berl.  7407,  eine  der  Quellen  al 
Muhibbis.  2.  bulüg  al  arab  wa  8Ü*ül  bit  tasauwuq  bidikr  nasab  ar 
rasül  Kairo  I  276.  3.  Zwei  Qa§tden  nach  Abu  Nuw&s  und  Abu  's 
Su'üd,  t  982/1574,  Berl.  799O5.     4.  fiafäHs  al  luHu"  wal  margän  fx  i^räb 
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al  mah<Ulät  min  sürat  äl  *Imrän  Kairo  I  219  (falsch  verf.  815).  5.  r. 
über  Süra  184«,  2si,  die  Frage  betreffend,  ob  der  Teufel  zu  den  Engeln 
zu  rechnen  sei,  Berl.  2523. 

11.  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  Hamza  al  Husaini   begann 

um  d.  J.   1100/1689: 

AI  gaxcähir  wad  durar  ft  tarägim  a*jän  al  hädt  'aiar,  wovon  nur 
die  erste  Klasse  a.  d.  J.  1001  —  1038/1592—1623  und  von  der  zweiten 
Klasse  die  Artikel  des  Namens  M.  fertig  wurden,  Berl.  9892;  WQst. 
Gesch.  587. 

12.  M.  al  Amin  b.  Fadlalläh  b.  Muliibballäh  b.  Muhibb- 
addin  al  Muhibbi  as  Sa^mi,  geb.  i.  J.  1001/1651  zu  Damaskus 
folgte  i.  J.  1077/1666  seinem  Vater  nach  Bairüt,  wo  derselbe 
nach  vierjährigem  Aufenthalt  in  Stambul  eine  Anstellung 
erhalten  hatte,  und  lebte  abwechselnd  dort  und  in  Damaskus. 
Zur  Vollendung  seiner  Studien  ging  er  nach  Stambul,  wozu 
ihm  sein  Gönner  M.  b.  Lutfalläh  b.  Bairäm,  früher  Qädi  in 
Damaskus,  dann  in  Anatolien,  die  Mittel  verschaffte.  Nachdem 
er  sich  wieder  eine  Zeitlang  in  Damaskus  aufgehalten  hatte, 
reiste  er  am  8.  Safar  1086/4.  Mai  1675  mit  dem  Mufti  M. 
b.  'Abdalhalim  nach  Brussa  und  von  da  nach  Adrianopel, 
wo  sein  Gönner  Qädi  al  'askar  geworden  war  und  ihm  eine 
Anstellung  gab.  Als  dieser  schon  im  folgenden  Jabre  abgesetzt 
warde,  folgte  er  ihm  nach  Stambul  und  pflegte  ihn  in  einer 
iaogwierigen  Krankheit  bis  zu  seinem  Tode  am  10.  Sauwäl 
1092/24.  Oct.  1681.  Am  folgenden  Tage  reiste  er  nach 
Damaskus  und  war  dort  einige  Jahre  litterarisch  thätig. 
1.  J.  1101/1690  machte  er  die  Wallfahrt  und  wirkte  dann 
einige  Zeit  in  Mekka  und  in  Kairo  als  stellvertretender  Qädi. 
Zuletzt  erhielt  er  eine  Professur  an  der  Aminija  zu  Damaskus 
und  starb  dort  am  18.  Gumädä  I  1111/12.  Nov.  1699. 

Mur.  lY  86—91.  Wüst.  Gesch.  590  (bis  zum  J.  1101,  nach  seinen 
eigenen  Angaben  in  nr.  1),  ders.  Die  Gelehrtenfamilie  Muhibbi  in 
Damaskus  und  ihre  Zeitgenossen,  Abh.  G.  G.  W.  31,  (1884).  1.  ^uläfat 
<U  aiar  ft  cCjdn  al  qarn  al  hädi  *aiar,  1289  Biographien;  die  erste 
Reinschrift  vollendet  1096/1685,  Berl.  9893/4,  Ref.  369/70,  Wien  1192—5, 
Paris  2083,  Br.  Mus.  1304/5,  1648,  gedr.  Kairo  1284.  4  Bde.  BrouiUon 
eines  Auszuges,  Berl.  9895.  2.  Ref.  369/70  enthalten  im  Brouillon  den 
Buchstaben  Mim  eines  grossartig  angelegten  biographischen  Werkes 
über  Personen  aus  allen  Zeiten  u.  d.  T.  k.  al  i'läm^  in  jedem  der 
28  Buchstaben  nach  6  Klassen  eingeteilt:  al  a'läm  toan  nisab  wal  kunä 
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wal  abna  tcan  nisa  wal  ummahät.  Die  Quellen  Bind  meistens  ange- 
geben  und  viele  Artikel  aus  b.  Hallikftn,  an  Nawawl,  b.  al  Gauzi,  al 
Muglat&*i  wörtlich  entlehnt.  3.  nafhat  ar  raihana  tcarashai  tüä*  al 
häna,  Fortsetzung  der  raihänat  al  alibbä*  des  Hafftgi  (s.  o.  p.  286), 
Berl.  7421,  Tüb.  13,  Kairo  IV  340.  Nachtrag  dail  von  M.  b.  M.  b. 
Mahmud  as  Su'&lftti  al  *Otm&nt,  Berl.  7422,  Pet.  AM  252, 
Havn.  170.  4.  Dtwän,  meist  Qastden  auf  Freunde  und  Oonner,  die  auch 
in  nr.  1  vorkommen,  Berl.  8007,  frgm.,  ib.  '8,  vgl.  Flügel  ZDMG  9,  224. 
5.  barähat  al  artcäh  gälibat  as  stirür  wal  afrähj  Ragaz  über  Sprüche, 
Berl.  8162.  6.  mä  juauwal  'alaihi  ft  7  mudäf  wal  mudäf  ilaükij 
Kairo  IV  299. 

13.  AI  hägg  Hasan  b.  as  saijid  'Abdallatif  al  Qudsi 
Mufti  '1  Hanafija  schrieb  für  al  Murädi  (nr.  15): 

Biographien  von  SO  Gelehrten,  die  im  12.  Jahrh.  in  Jerusalem 
lebten,  Br.  Mus.  Suppl.  661. 

14.  "Abdarrahmän  b.  Hasan  b.  'Omar  abi  1  Latä^if  al 
Ughüri  al  Mäliki*  al  Magribi  Sibt  al  Qutb  al  Hudain  studierte 
in  Kairo  und  Damaskus,  wurde  Professor  an  al  Azhar  und 
an  der  Sinänija  zu  Büläq  und  starb  am  27.  Ragab  1198 
17.  Juni  1784. 

Gab.  II  85 — 9.  Mamriq  al  anwär  fi  äl  al  bait  al  al^järj  die  in 
Kairo  begrabenen,  unberühmten  'Aliden,  Kairo  Y  150. 

15.  Abu  1  Fadl  M,  Halil  al  Murädi,  Mufti  der  Hana- 
fiten  und  Naqib  der  'Aliden  in  Halab,  f  1206/1791. 

Silk  ad  durar  ft  ajän  al  qam  at  tänt  ^asar,  aus  dem  Türk.  ins 
Arab.  übers,  von  al  Gabartt,  4  Bde.,  Bül&q  1291—1301;  nach  dem 
Vorbilde  von  Muhibbts  Huläsaf  aber  phrasenhafter  und  weniger  präcis 
in  thatsächlichen  Angaben;  die  zahlreich  mitgeteilten  Gedichte  ent- 
schädigen dafür  nicht.  2.  matmah  al  tcägid  ft  targamat  al  tcälid  al 
mägid,  Biographie  seines  Vaters  as  Saijid  'All  f  11841770,  seiner 
Lehrer,  Verwandten  u.  a.  Zeitgenossen,  Br.  Mus.  Suppl.  659. 

16.  Abu  n  Fadä'il  Hasan  b.  'Ali  al  'Audi  al  Badri  al 
Muqri'  b.  al  Muqri\  f  im  Sa'bän  1214/Jan.  1800. 

1.  Mafiähil  as  safä*  ft  manäqib  äl  al  Waf^j  panegyrische  Bio- 
graphien der  'Aliden  aus  der  Familie  Wafft',  Goth.  1754.  2.  fast  al 
maqäl  *^alä  nazm  b.  Gäzi  fawäsil  al  mumälf  die  Imäla  im  Qor'&n, 
Kairo  I  103. 
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€•    Local-  lud  LMidesgeschiclite. 

1.  Abu  T  Barakät  M.  b.  A.  b.  Ijäs  Zain  (Sibäb)  addin 
an  Näsiri  al  Gerkesi  al  IJanbali,  geb.  am  6.  RabF  II  852/ 
10.  Juni  1448,  Schüler  as  Sujütis,  starb  um  d.  J.  930/1524. 

Wüst.  Gesch.  513.  1.  Marg  az  zuhür  fi  waqäH*  ad  duhür^  allge- 
meine Geschichte,  Goth.  1577  (bis  Kisrä  Anüsarw&n),  Wien  823,  Paris 
1554  (zum  Schluas  religiösen  Inhalts).  2.  badffi^  az  zuhür  fi  waqä^ü' 
ad  duküvj  Geschichte  Ägyptens  bis  z.  J.  928/1522,  nach  Jahren  und 
Monaten  geordnet,  Wien  923,  Leid.  832,  Paris  1822—5,  Br.  Mus.  317, 941  —3, 
Nicholson  JRAS  99,  909  n.  5,  Yat.  n.  f.  85,  Pet.  Ros.  46,  Kairo  Y  17,  gedr. 
Kairo  1301—6,  BW&q  1311/2;  vgl.  Weil,  Gesch.  der  Chal.  V  p.  VI, 
Völlers,  RoTue  d'  £gypte  1 126  ff.,  II  545  ff.,  ZDMG  43,  104,  Abkürzung  Br. 
Miis.94i.  3.  nalq  al  azhär  ft  ^agäHh  al  aqtär,  Kosmographie  mit  besonderer 
Berücksichtigung  von  Ägypten,  vollendet  922/1517,  Berl.  6050/1,  Goth. 
1518,  Leid.  733/4,  Paris  2207—11,  Br.  Mus.  385,  Ind.  Off.  728,  Bodl.  I  914, 
Pet.  Ros.  68,  Kasan  109,  Dorpat  Jahrb.  III  252,  Tunis  Zaitüna,  Bull, 
decorr.  Afr.  1884  p.  10  nr.  6,  Kairo  Y  168;  vgl.  Wüstenfeld  in  Lüddes 
Ztschr.  I  65,  Mehren,  Ann.  f.  nord.  Oldk.  1857  nr.  1,  Langl^s  Not  et. 
Extr.  VIII  1  ff.,  de  Sacy  Mem.  de  Tac.  des  inscr.  48,  618,  758,  Uylen- 
broek,  Iracie  pers.  descr.  p.  80,  Quatrem^re  M6m.  sur  V  ^^gypte  II  6  ff. 
Arnold  Chrest.  ar.  p.  54—73,  Kremer  8BWA  bist.  phil.  Cl.  5,  77  ff. 
4.  nuzhat  al  umam  ß  *tagaib  wal  hikam,  A8  3500. 

2.  Abu  1  'Abbas  A.  b.  M.  b.  M.  b.  'Abdassaläm  Sihäb- 
addin  al  Manüfi  as  Säfi'i,  geb.  am  H-  Rabf  I  847/11.  Juni 
1443  in  Manüf,  studierte  in  Kairo  und  wurde  Qädi  in  seiner 
Vaterstadt.     Er  starb  i.  J.  931/1527. 

Wüst.  Gesch.  514.  1.  AI  faid  al  madid  ft  aJ^bär  an  Nil  as  sadid 
Marseille  1689.  2.  al  badr  at  täli'  min  ad  dau"  al  lämi'  s.  o.  p.  34, 
nr.  3,  1,  r,  dazu  Leid.  872. 

3.  Nur  (Badr)addm  M.  b.  Jüsuf  al  Minhägi  (Sanhägi) 
Hatib  as  saijida  Nafisa  um  960/1553. 

1.  AI  budür  as  säfira  ftman  ivalija  'l  Qähira,  Aufzählung  aller 
Statthalter  Ägyptens  von  der  Eroberung  bis  z.  J.  956  1549  in  Ragaz- 
versen,  Wien  918^.  2.  an  nugiim  az  zähira  fi  ivulät  al  Qähiraj  dass. 
bis  z.  J.  961/1554,  Berl.  9828,  bis  z.  J.  966/1559,  Kairo  Y  165*). 

4.  'Abdalwähid  al  Burgi  um  1017/1608. 

Ar  rijäd  az  zähira  ft  a\bär  Misr  tcal  Qähira^  Alger  1605  *). 

*)  M.  b.  al  Hanbalt,  f  971/1564,  s.  u.  §  20,  r. 

*)  MarM  b.  Jüsuf  al  Karamt,  f  1033J624,  s.  u.  §  20,  5. 
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5.  M.  b.  'Abdalmu'ti  b.  abi  1  Fath  b.  A.  b.  'Abdal- 
mugni  b.  'Ali  al  Ishäqi  al  Manüfi  as  Säfi'i  schrieb  um 
1032/1623  1): 

1.  Ar  raud  al  bäsim  ft  alfbär  man  madä  min  al  *awälini, 
Gesch.  des  Propheten,  der  ersten  Chalifen,  ümaijaden,  'Abb&siden, 
Ffttimiden,  Aijübiden  und  Gesch.  Ägyptens  bis  1032/1623,  Paris  1562, 
Br.  Mus.  1251.  2.  dauhat  al  azhär  ft  man  toalija  ad  dijär  al  Mi§r%ja^ 
Bodl.  I  851,  Pet.  Ros.  56,  m^ist  u.  d:  T.  latäHf  a^bär  al  uwal  ft  fnan 
tasarrafa  ft  Mi  fr  min  arbäb  ad  duwalf  Gesch.  Ägyptens  Ton  der 
muhammedanischen  Eroberung  bis  Kur  Regierung  Sultftns  Mustafa  I 
t  1032/1623,  dem  das  Werk  gewidmet  ist,  Goth.  1633—7,  Münch.  896/7, 
Wien  924,  Krafft  257,  Leid.  2620,  Paris  1839—49,  Ups.  265,  Havn.  153, 
Cambr.  p.  7  nr.  208,  Br.  Mus.  Suppl.  567,  Vatic.  733,  Kairo  V  121,  VII 
33,  gedr.  Kairo  1276,  1296,  1300,  1304. 

6.  Abu  1  *Abbäs  A.  b.  M.  al  Maqqari  at  Tilimsäni  al 
Mäliki  al  As'an,  geb.  nicht  lange  vor  1000/1591  in  Tilimsän? 
studierte  seit  1009/1600  in  Fez  und  Marokko.     Von  dort  ging 
er  1027/1618  auf  die  Pilgerfahrt,  verheiratete  sich  im  folgen- 
den Jahre  in  Kairo,  ging  aber  schon  im  Rabi'  I  1029/Febr. 
1630  nach  Jerusalem.     Bis  z.  J.  1036/1626  machte  er  noch 
fünfmal  die  Pilgerfahrt,  besuchte  siebenmal  al  Medina   und 
hielt  dort  Vorträge  über  Traditionskunde.     Im  Safar   1037/ 
Oct.  1627  traf  er  wieder  in  Kairo  ein,  ging  im  Ragab/März 
1628  nach  Jerusalem  und  kam  im  Sa^bän/April  nach  Damas- 
kus,   wo    er    in   der   Medrese    Gaqmaqija   Wohnung    nahm. 
Nachdem  er  dort  mit  grossem  Erfolge  Traditionsvorträge  ge- 
halten   hatte,    reiste    er   am    5.  Sauwäl/9.  Juni  wieder  nach 
Kairo  ab.     Dort  blieb  er  bis  zum  Sa'bän  1040/März   1631, 
ging  dann  wieder  nach  Damaskus  und    beschloss  sich   hier 
dauernd  niederzulassen.     Nachdem   er  zu  dem  Zwecke  seine 
Angelegenheiten  geordnet  hatte,  starb  er  im  Gumädä  II  1041/ 
Jan.  1632  plötzlich  am  Fieber. 

Muh.  I  382,  Wüst.  Gesch.  559.  Xafh  at  ttb  min  gu§n  al  Andalus 
ar  ratib  wadikr  wazirhd  Lisänaddin  al  Ifatib  (s.  o.  p.  260)  in  zwei 
Hauptteilen:  a)  die  politische  und  Gelehrtengeschichte  von  Spanien, 
b)  Leben  des  Lisftnaddtn;  auf  Veranlassung  der  Gelehrten  in  Damaltkus 
nach  seiner  Rückkehr   von  dort   in  Kairo  innerhalb    eines  Jahres    bis 


*)   Wüst.    Gesch.  568  identificiert  ihn  ohne    zureichenden    Grund 
mit  dem  Dichter,  §  1,  26. 
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zam  27.  Ramadftn  1038/21.  Mai  1629  niedergeschrieben  und  am  letzten 
Tage  des  J.  1039/9.  Aug.  1638  abgeschlossen,  vollständig  gedr.  Bülftq 
1279,  Kairo  1302,  4  Bde.;  der  1.  Hauptteil:  Analectes  sur  V  histoire  et 
la  litt^rature  des  Arabes  d^  Espagne  par  al  Makkari,  publi6s  par 
R.  Doiy,  G.  Dugat,  L.  Krehl  et  W.  Wright.  Leyde  1855—61.  Die 
politische  Geschichte  im  Auszug  in  Teränderter  Anordnung:  The 
history  of  the  Mohammedan  dynasties  in  Spain,  extracted  from  the  Nafhu-t- 
tib  by  Ahmad  el  Makkar(,  transl.  and  illustr.  by  Pascual  de  Gayangos,. 
London  1840.  Auszug,  anon.  Teil  I  Ref.  134,  von  al  Gaz&*irt,  Br.  Mus. 
339  40.  2.  nafahäf  al  ^anbar  f%  waff  na'^l  ^  7  *ala  wal  minbar ,  Lehr- 
gedicht über  die  Sandalen  des  Propheten,  Goth.  631].  3.  an  nafahdt  al 
'anbarya  fi  na'l  ^air  al  barija,  derselbe  Gegenstand  in  Prosa  und 
Versen,  Tetuan  nr.  62.  4.  fath  al  muta'äl  fi  madh  an  ni'a^,- Ref.  402, 
Jeni  260,  Kairo  I  380;  ein  Stück  daraus  über  die  Frage,  ob  der  Fuss 
Muhammeds  Spuren  auf  Steinen  zurückli^ssen  und  wieder  spurlos  über 
Sand  dahingehn  könne,  Berl.  2595.  5.  naü  al  maräm  al  muytabat 
litälib  al  muf^ammaa  al  hält  cd  wasat,  313  Ragazverse,  Anweisung  zur 
Anfertigung  und  Einrichtung  talismanischer  Quadrate  von  5X&  Feldern^ 
deren  mittelstes  leer  ist,  Berl.  4119.  6.  raf  algalat^ani  *l  mufiammaa 
käR  1  wasat,  Kairo  V  342.  7.  qawctid  as  sarija  fi  hall  muSkilät  ak 
kagara  an  No*män%ja,  Prophezeiungen  für  d.  J.  1010—1110/1601—1698» 
BerL  4222.  8.  Elegie  auf  die  Vergänglichkeit  der  irdischen  Dinge  mit 
Lob  Granadas  und  des  Wazlrs  Lisänaddln  (An.  I  6—8),  Berl.  7965,. 
Comt.:  a)  v.  A.  b.  'Alt  as  Sandübt,  ib.,,  Paris  3244,.  b)  v.  A.  Efendt 
al  Adhamt,  Mufti  von  Damiette,  Paris  3245.  9.  kusn  at  tanä*  fi  7  *a/ur 
^amman  ganäj  11  th.,  Kairo  lY  227.  10.  idä'  ad  dugna  fi  'aqaid  ahl 
as  sunna,  Kairo  II  52,  VII  288,  303.  11.  azhär  ar  rijäd  fi  aJfhär^Ijäd 
Paris  2106  (Anfang),  Madrid,  Godera,  Misi6n  p.  176  (2  Bde). 

7.  A.  b.  Sadaddia  al  Gumri  al 'Otmäni  as  Säfi'i  schrieb 
um  1050/1640: 

Da^rat  al  i'läm  bitä*rih  umarä*  al  Mifr  fi  *l  ialäm^  ca.  9000 
Doppelragazrerse  über  die  Gesch.  Ägyptens,  von  der  isltkmischen  Er- 
oberung bis  z.  J.  1040/1630,  Berl.  9831,  Goth.  1639/40,  Paris  1850/1. 

8.  Samsaddin  abü  'Abdallah  M.  b.  M.  b.  abi  's  Surür 
al  Bekri  as  Siddiqi  al  Mi§ri,  geb.  1005/1596  (?)  in  Kairo 
gest.  daselbst  um  1060/1650. 

"Wüst.  Gesch.  565.  1.  Ät  tuhfa  al  bahija  fi  famalluk  al  'Otmän 
<^  dijär  al  Mifrtja  in  drei  Abteilungen :  a)  die  Eroberung  durch  Selfm^ 
b)  die  Beglerbeg  von  der  Eroberung  i.  J.  923/1517  bis  1038,1625  (resp. 
1045/1634),   Wien  925/6,*)    Havn.  158.     2.  ar  rauda  az  zaMja  /i  tculät 

*)  Von  Flügel  gegen  die  Chronologie  dem  älteren  as  Siddtqt  s.  u. 
£  nr.  5  zugeschrieben. 
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Misr  wal  Qähira  cd  MuHzztja,  Geschichte  Ägyptens  von  der  ältesten 
Zeit  bis  1035;i625,  Goth.  1638,  bis  1041/1631,  Bodl.  I  832,  bis  1061/1031 
Yai;.  129.  3.  al  kawäkib  as  säHra  ft  a^bär  Mi  fr  toal  Qähirüj  etwa» 
kürzere  Redaktion  des  vorigen  in  20  Kapiteln  bis  z.  J.  1053/1645. 
MQnch.  398,  bis  1060/1650,  Br.  Mus.  324,  bis  1063/1653,  Paris  1852, 
frgm.  Goth.  1646,  Tgl.  de  Sacy  Not.  et  Extr.  I  165.  Anonyme  Fort- 
setzung bis  1168  1754,  Münch.  399,  Tgl.  J.  Marcel  Hist.  de  1  ^grpte 
p.  XX Y.  4.  qaff  al  azhär  s.  o.  p.  39i,.  5.  durar  al  nia'äli  al  galija 
NO  2378. 

9.  Ein  unbekannter  Autor  schrieb  im  11.  Jahrh.  in 
Ägypten: 

k.  ad  dahä^ir  wat  tuhaf  ft  bir  a§  sanäT  tcalhuraf,  Erläuterung 
eines  vom  Zunftwesen  handelnden  Lehrgedichts,  Goth.  903,  Tgl.  Goldziher 
Abh.  II,  LXXVII-LXXIX. 

10.  M.  b.  Jüsuf  al  Halläq  schrieb  um  1128/I7I6: 

Tuhfat  al  ahbäb  biman  malak  Mi§r  min  al  mulük  tcan  nütcab 
Pet.  Ros.  58,  davon  Terschieden  ein  türk.  ta^rih  Mi§r  "Wien  II  161. 


D.  Zeitgeschiehte. 

1.  A.  b.  abi  1  Hasan  'Ali  b.  A.  Nüraddin  al  Mahalli  as  Säfi*i 
b.  Zunbul  ar  Rammäl  machte  als  Beamter  im  Kriegsbureau 
die  von  ihm  beschriebenen  Feldzüge  mit  und  lebte  noch 
nach  960/1553. 

Wüst.  Gesch.  523.  1.  Fath  Mi  fr  (ta^rih  aJ^d  Mifr  min  al  Garäkisa) 
Geschichte  der  Eroberung  Ägyptens  durch  den  Sultitn  Seltm  I  Ton  dem 
Auszuge  des  Sultftns  Qftnsüh  al  Gaur!  am  16.  Rabr  II  921/31.  Mai  1515 
bis  zur  Unterwerfung  Ägyptens  i.  J.  923/1517,  Wien  928,  930,  Leid.  2619,*) 
Paris  1832—8,  Münch.  411—3,  Glasgow  60  (JAR8  99,  754),  Kairo  V  21, 
23,  173  (u.  d.  T.  wäqi^at  as  aultän  SaHm  Ifän)  in  kürzerer  Fassung, 
Wien  929,  Münch.  412,  Cambr.  Prest.  7,  31 ;  mit  einer  Fortsetzung  bis 
zum  Tode  des  Sultftns  Seltm  i.  J.  926/1520,  Goth.  1669,  weiter  fortgesetzt 
bis  zur  Eroberung  Ton  Rhodus  und  Malta  ib.  1670-3;  in  Tolkstümlicher 
Form  im  Stile  des  'Antarromanes  in  zwei  Terschiedenen  Redaktionen. 
Br.  Mus.  Suppl.  565/6i.*)  2.  tuhfat  al  mulük  war  ragffib  limä  ft  H 
barr  wal  bahr  min  al  *agä*ib  wal  gara'ibj  aUgemeine  Geographie, 
Bodl.  I  892.     3.  al  maqälät  ft  hall  al  muikilät,  Geheimwissenschaften, 


^)  Nach  de  Goeje  nach  dem  960/1553  erfolgten  Tode  des  'Ali 
Pftsä,  Statthalters  von  Ägypten,  geschrieben. 

')  Diese  oder  ähnliche  Redaktionen  mögen  auch  in  einigen  der  rorher- 
genannten  Hdss.  vorliegen. 
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Kairo  V  372.     4.    al   qänün   fi   *d  dur^ä,    Astronomie,    daraus  Maqäla 
22,  23,  astrologisch,  Berl.  5889. 

2.  'Abdalqädir  schrieb  um  1053/1643: 

TaVi^,  Chronik  der  Jahre  1012/1603  bis  1053/1643  von  der  Regierung 
des  Sultans  A.  bis  in  die  Zeit  des  Sultans  Ibrfthlm,  Berl.  9729. 

3.  Ibrahim  b.  abi  Bekr  as  Sälihi  (Sawälihi)  al  ^Aufi 
YoUendete  am  16.  Ragab  1071/18.  März  1661: 

Tarägim  as  pawäHq  ft  icäqi'at  as  fanägiqj  Geschichte  der  ägyptischen 
k^k%  und  Sangaqs  Yom  17.  Muharram  1071  / 13.  Sept.  1661  bis  zum 
17.  Rabr  11/21.  Dec.  desselben  Jahres,  dann  eine  detaillierte  Geschichte 
ues  Aafstandes  von  M.  Bey  gegen  den  Statthaitor  von  Ägypten  i.  J. 
1069,1658,  Münch.  415,  Paris  1853  (vgl.  J.  Marcel,  Hist.  de  T&gypte 
p.  XXIV).     • 

4.  Ibrahim  b.  A.  Efendi  al  Hattät  Sailizäde  schrieb 
um  1133/1721: 

Mabdd*  al  *agä^ib  bimä  gffa  ß  Mi§r  min  al  mafä*ib  Kairo  VII  414. 

5.  Mustafa  b.  Ibrahim  schrieb  um  1152/1739: 

Geschichte  Ägyptens  1100 — 1152/1689—1739,  meist  als  Augenzeuge, 
Havn.  159. 

6.  M.  b.  'Isä  b.  Mahmud  b.  Kennän  ad  Dimasqi, 
geb.  1074/1663,  Professor  in  Damaskus,  f  1153/1740. 

Mur.  IV  85.  1.  AI  hawädit  al  jaumtja  min  ta*ri?^  ihdä  'aiar 
vrä^alf  wamija,  Tagebuch  vom  Muharram  1111/ Juli  1699  bis  gegen  Ende 
ll34;Oct.  1722,  beginnt  Jahr  für  Jahr  mit  der  Angabe  des  regierenden 
SuU&ns  und  der  Pfts&s  und  Qftdts  in  Syrien;  dann  berichtet  er  in  der 
Reihenfolge  der  Tage  merkwürdige  Ereignisse  und  wichtige  Vorfälle, 
bes.  aber  persdnliche  Erlebnisse,  Verkehr  mit  hervorragenden  Personen, 
bes.  Gelehrten  und  Dichtern  und  führt  eine  grosse  Menge  grosserer  und 
kleinerer  Gedichte  von  sich  u.  a.  an,  Berl.  9479/80.  2.  ar  r,  al  mufrada 
fi  arbain  hadttan  musnada  nach  einer  Vorlesung  von  al  Kaurftni 
(t  1101;168d)  a.  d.  J.  1092/1681,  Berl.  1531.  8.  makärim  al  l^läq  li 
^ahl  makärim  al  aJ^läq  ft  sarh  r.  al  häfiz  al  muhaddit  Gamäladdtn  al 
Maqdist  fi  ^t  tasauwuf,  ib.  3515.  4.  hadäHq  aljasimin  fi  dikr  qawänin 
al  hulafk"  was  »aläfin,  Etiquette  für  Hofbeamte,  vollendet  1122/1710, 
ib.  5631.  5.  al  ikiifä*  fi  dikr  mu§talah  al  mulük  wal  ^ulafa^,  dass. 
kürzer,  5632.  6.  al  mawäkib  al  islämtja  fi  '/  mamälik  wal  mahäsin 
ni  Sa*mijaf  Beschreibung  Syriens,  ib.  6088.  7.  Aufzählung  und  Gesch. 
der  Lehranstalten  von  Damaskus,  nach  einem  früheren  Werk  um 
1117/1705  überarbeitet,  ib.  6089.  8.  mufitofar  hajat  al  hajawän 
8.  0.  p.  138.  9.  al  ilmäm  fimä  jata'ailaq  fi  7  hajawän  min  al  ahkäm, 
alphabetisches  Verzeichnis  von  Tieren  mit  kurzer  Beschreibung  und 
Beifügung  der  gesetzlichen  Bestimmungen,  Berl.  6177.     10.  Kladde  eines 
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Werkes  über  Pferde  and  deren  Eigenschaften,  ib.  8184.  11.  oZ  isbäh 
bi  raf*  al  iiiibähy  24  Sfttze  aus  der  Formenlehre,  ib.  6853.  12.  arr.  al 
tnuitamila  'alä  antra'  al  badf  fi  *l  basnuzla,  Nachweis  verschiedener 
tropischer  Figuren  in  den  Worten  des  bismiUäh  ib.  7283.  13.  Liebes- 
lieder ib.  8033. 

7.  AI  Amir  A.  Katliodä  ad  Damürdäsi  'AzbäD.  f  nach 
1169/1755. 

Durrat  al  ma§äna  fi  af^bär  al  Kinäna,  Tagebuch  über  d.  J. 
1099,1688—1169/1755  in  vulgärer  Sprache,  Goth.  1684,  M&nch.  399 
(beide  anonym),  Br.  Mus.  Suppl.  569/70,  Tgl.  J.  Marcel,  Uist.  de  T^gypte 
p.  XXV. 

8.  Hasan  b.  as  Sadiq  schrieb  um  1186/1772: 

Garä^ib  al  badä*C  wa'agä*ib  al  waqffi^y  die  YorfftUe  zwischen  den 
Aufständischen  und  dem  Wazlr  von  Syrien  'Otmftn  P&sft  i.  J.  1184,1770 
und  1185  1771  in  2  Abschnitten,  Berl.  9832. 


£•  Weltgesehiehte. 

1.  Derwis  'Ali  Efendi,  Mufti  in  Halab,  um  988/1580: 

Ifuläsat  at  fawärtl^,  Berl.  9469,70. 

2.  Abu  M.  Mustafa  b.  Hasan  b.  Sinän  b.  A.  al  Husaini 

•  •  •  • 

al  Häsimi   al  Gannäbi   aus  Gannäba  in  Persien,    war  Qädi 
von  Halab,  wurde  abgesetzt  und  starb  i.  J.  999/1590. 

Wüst.  Gesch.  538.  Äl  ^ailam  az  zä^ir  fi  ahmal  al  awä*il  wal 
atcäl^ir,  gewöhnlich  fä'rih  al  (r.  genannt,  Qeschichte  von  32  muham- 
medanischen  Dynastien  in  ebensoviel  Kapiteln,  in  2  Bden.,  bis  z.  J. 
997/1588,  Bodl.  1  657/8,  785/6,  Pet.  AM  183,  Ros.  50  (unvoUständig), 
Köpr.  1031/2,  Jeni  831,  NO  3097—3102.  Auszug  von  A.  b.  M.  b. 
'All  b.  al  Manlft,  f  1003/1595,  Berl.  9726,  Auszüge  aus  einer  Lucknower 
Hds.,  Br.  Mus.  Suppl.  489/90,  Vom  Verf.  ins  türk.  übers.,  Wien  853, 
Auszug  daraus  von  ihm  selbst,  ib.  854.  Daraus:  Mustaphae  filii  Husein 
Algenabii  de  gestis  Timurlenkii  seu  Tamerlanis  opusculum  Türe.  Arab. 
Pers.  Lat.  redd.  a  Jo.  Bapt.  Podesta.    Viennae  Austriae  1680. 

3.  M.  b.  A.  b.  'Ali  al  Andalusi  al  Mäliki  Samsaddin 
studierte  mälik.  Fiqh  in  Kairo,  machte  die  Pilgerfahrt,  wurde 
stellvertretender  Qädi  und  Professor  an  der  Umaijadenmoschee 
zu  Damaskus  und  starb  nach  1004/1596. 

RA  277V,  Wüst.  Gesch.  543.  Dahä'ir  al  ätär  fi  aJ^bär  al  ahjdr, 
Geschichte  Muhammeds  und  der  Ohalifen  bis  auf  al  Ma'mün  mit 
Biographien»  meist  aus  b.  Hallikftn,  Leid.  867. 


Die  Oeschichtschreibang.  301 

4.  Abu  1  'Abbäs  A.  b.  Jüsuf  b.  A.  ad  Dimasqi  al 
Qarämäni  war  i.  J.  938/1532  geboren  als  Sohn  des  Auf- 
sehers des  Nürischen  Krankenhauses  und  der  Umaijaden- 
mosehee,  der  wegen  schwerer  Vergehen  im  Amte  am  14. 
Sauwäl  966;  21.  Juli  1559  erdrosselt  wurde.  A.  wurde 
Sekretär  und  dann  Vorstand  im  Diwan  al  wuqüf  der  beiden 
ägyptischen  Frauenspitäler  in  Damaskus.  Kr  starb  am 
29.  Sauwäl  1019/13.  Jan.  1611  (HH  falsch  1009.) 

Muh.  I  209,  WQst.  Gesch.  550.  1.  ÄJ^bär  ad  dtiwal  wa  ätär  al 
HKcUf  ein  nicht  fehlerfreier  Auszug  aus  dem  tä*ri)^  des  Gannftbl  (nr.  2) 
mit  einigen  Zusätzen,  verfasst  1007/1 59S,  Berl.  6052,  9471/2,  Goth.  1579, 
Leid.  2005,  Bodl.  741,  II  595,  Br.  Mus.  Suppl.  491,  Nicholson  JRAS  99, 
909  n.  4,  Paris  1556—9,  Pet.  AM  85,  Ros.  52—4,  Köpr.  1002,  NO  3042/3, 
3155,  Kairo  V  6,  lith.  (Bagdftd)  1382  (Euting  2852)  gedr.  am  Rde.  des 
b.  al  Atir  Bd.  11,  12,  Bülftq  1290.  Auszüge  Bodl.  II  123,  126«,  Br. 
Mus.  248,  936,  Cambr.  Prest.  154,  Vat  138,  Havn.  128.  2.  ar  raud  an 
nanm  wad  dürr  al  jaiim  fi  manäqib  as  Sultan  Ibrähtm,  Auszug  aus 
einer  Übers,  des  türk.  Werkes  at  tiräz  al  mu'aUam  fi  qiffat  as  sultän 
Ibrähtm  b.  Adham  (f  161/778)  von  Derwis  Hasan  ar  Rümi,  verfasst 
973/1566,  Berl.  9055/6. 

5.  M.  b.  M.  b.  abi  's  Surür  Zainaddin  al  Bekri  as 
Siddiqi  at  Taimi  as  Säfi%  f  '20.  Gumädä  1  1028/6.  Mai  1619 
in  Kairo. 

Wüst.  Gesch.  552.  1.  *Ujün  al  a^bär  wa  nuzhat  al  ab§är^  ein 
mittelgrosses  Werk  über  Weltgeschichte  von  der  Schöpfung  bis  auf  seine 
Zeit,  Berl.  9473/4,»)  Paris  1560,  Kairo  V  92.  2.  nuzhat  al  ab§är 
^caguhainat  al  ahbär  Berl.  9475,  Paris  1561.  3.  al  minah  ar  rahmäntja 
ß  ^d  daula  al  'Otmänija,  auf  Ersuchen  eines  vornehmen  Mannes  aus 
nr.  1  bes.  ausgezogen  und  mit  einigen  Zusätzen  und  der  Geschichte  der 
türk.  Statthalter  in  Ägypten  vermehrt,  Paris  1623,  mit  einer  Fortsetzung 
big  z.  J.  1027/1618  u.  d.  T.  al  latä'if  ar  rabbäntja  *alä  7  minah  ar 
rahmäntja  Wien  978.  4.  faid  al  mannän  bi  dikr  daulat  äl  'Otmän^ 
nach  nr.  3  verf.,  bis  z.  J.  1027/1618  mit  Berücksichtigung  der  Q&dis  in 
Ägypten,  Kairo  V  103.  5.  durar  al  atmän  ft  aal  manba*  äl  *Oimän, 
(TOth.  1614.«) 


I  »)  Ahlw.   setzt  durch  Verwechslung  mit  seinem  jüngeren  Namens- 

Tetter  (s.  o.  C.  8)  seinen  Tod  um  1050/1640. 

«)  Zum  Datum  dieser  Hds.  s.  Wüst.  a.  a.  0. 
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6.  M.  b.  Gum'a  ad  Dimasqi  um  1156/1743. 

Ta*rl^;  Stück  aus  einem  grossen  Qeschichtswerkef  Kap.  74,  die 
P48&8  und  Qftdls  von  Damaskus  behandelnd  von  922/1516  bis  auf  seine 
Zeit  1156/1743,  Berl.  9785. 

7.  M.  b.  Ibrahim  b.  M.  b.  Sah^äda  b.  Hasan  al  Hatib 
schrieb  1155—7/1742—4: 

* 

Kurze  Übersicht  der  muslimischen  Geschichte  von  M.  bis  auf  den 
tark.  SultAn  Mahmud  (reg.  seit  1143/1730)  Berl.  9481. 

8.  A.  b.  M.  b.  M.  b.  Mustafa  as  Simädi  al  Garrähi  al 

•  •  •    •  • 

Hasani  ad   Dimasq!  Kamäladdiu    abü   ^1  Hasan    schrieb    um 
1209/1794: 

AI  barq  cU  lämi*  fi  *t  tä^rH^  al  gämC  wcU  kaukah  as  sätC^  Plagiat 
aus  den  aJibär  ad  duwal  des  Qarftni&nl  (nr.  4)  Berl.  9483. 


§  4.     Unterhaltungsschriften  und  Anthologien. 

1.  M.  b.  Ramadan  b.  A.  al  Gazzi  al  Misri  al  Hanafi. 
ein  Schüler  as  Sujutis,  schrieb  um  930/1524: 

Maslät  al  hazan  wat  tadkira  'inda  ma§ä*ib  az  zaman,  allerlei 
Geschichten,  Aussprüche  Muhammeds,  Erklärung  von  Qor'&nversen, 
Sentenzen,  süfische  Aussprüche,  Wuin-  und  Liebesgedichte,  Berl.  8418, 
Köpr.  781. 

2.  Zainaddin  Abü  Bekr  *Ali  b.  M.  b.  Hälid  al  Balä- 
tunusi  as  Säfi'i  as  Samt  f  936/1529. 

1.  Nuzhat  an  näzir   toabahgat   al  f^tir,  Anthologie  in  54  anwd' 
Escur.*  537.     2.    Auszüge    aus   as  Safadts,  f  764/1383,    laddat  a^  sani 
s.  o.  p.  33. 

3.  Abü 'Abdallah  M.  at  Tuwäti  al  Bägi  schrieb  1024/1615: 

K.  al  ^abar  ft  mä'rifat  *agä*ib  al  basar,  allerhand  Erzählungen, 
mit  Versen  untermischt,  Ups.  89,  Br.  Mus.  1109. 

4.  Saih  al  isläm  al  'Ärif  billäh  A.  Efendi,  vormals 
Qadi  in  Kairo,  schrieb  1030/1622: 

Baudat  al  muitäq  wabahgat  al  'usiäq,  Liebesleid  und  Freud  in 
Vers  und  Prosa,  Br.  Mus.  776. 

5.  M.  b.  abi  1  Wafä'  b.  Ma'rüf  al  Halwati  al  Hamawi 
schrieb  zw.  1031—33/1621—3: 

Nuzhat  al  ahjär  wa  magma'  an  nawädir  wal  a?^bär,  Unter- 
haltungsbuch, Berl.  8424,  Nicholson  JRA8,  99,  913. 
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6.  M.  b.  M.  al  Harairi  al  Haiabi  ad  Dimasqi,  geb.  in 
Halab,  lebte  als  Dichter  in  Damaskus  und  starb  1037/1627. 

Muh.  lY  300.  Mufäf^ara  hain  auläd  al  J^ulafä*  ar  räSidin,  Streit 
zwischen  den  Söhnen  des  Ahü  Bekr,  'Omar,  'Otm&n  und  'Ali  ühcr  die 
Vorzüge  ihrer  Väter,  sie  zählen  immer  f&nf  Eigenschaften  derselben 
anf,  und  die  Entscheidung  erfolgt  zu  Gunsten  'Alls  durch  M.,  Berl.  9698/9. 

7.  'Ali  b.  M.  b.  M.  b.  'Ali  as  Sirbini,  geb.  977/1569, 
war  1044/1634  noch  am  Leben. 

MatcUi'  cU  budür  al  'aiya  fi  manäzil  as  surür  al  adabija,  Unter- 
haltungswerk,  Berl.  8422. 

8.  Sälih  b.  M.  b. 'Abdallah  atTirairtasi,  geb.  980/1572, 
studierte  in  Kairo  und  starb  1055/1645. 

Muh.  II  239.  Abkär  dl  afkär  wafäkihat  al  af^är,  nach  dem  Vor- 
bilde des  sfdwän  al  mufä^  (Bd.  I  352),  Berl.  8425. 

9.  M.  b.  A.  b.  Ijäs  (Iljäs)  al  ^anafi  um  1060/1650. 

1.  AI  gatoähir  al  farida  ft  'n  nawädir  al  mufida,  kurze  Ge- 
schichten über  wunderbare  Vorkommnisse  in  der  Natur  und  im  Menschen- 
leben, Berl.  8426.  2.  k.  fi  'n  nawädir  al  mudhika  loeU  hazaltjät  al 
mufriba^  lustige  Anekdoten,  ib.  8427.  3.  ad  dürr  al  maknün  fi  's 
sab*  al  funün  Über  die  sieben  neueren  Versarten,  ToUendet  1001/1592, 
Paris  3409  *). 

10.  M.  b.  'Omar  al  Ahdab  schrieb  1066/1655: 

Nuzhat  al  albäb  xcabugjat  al  ahbäb^  Sammlung  von  Erzählungen, 
Goth.  2702. 

11.  M.  Dijäb  al  Itlidi  schrieb  1100/1688: 

Tläm  an  näs  bimä  waqa'a  Hl  Barämika  ma'a  B,  ^Abbäs,  grössten- 
teils fabelhafte  Erzählungen,  Ref.  228,  Münch.  640,  Pet.  AM  184,  Paris 
2108—10,  Br.  Mus.  1582,  Suppl.  1153,  Cambr.  Prest.  p.  8,  34,  gedr. 
Kairo  1279,  1297,  1307,  1314.     Wüst.  Gesch.  588. 

12.  Husain  Efendi  al  Antäki  f  1130|1718. 

R.  al  ädäb,  Pet.  Ros.  197,,  lith.  Cpel.  1276. 

13.  Mustafa  b.  'Abdallatif  al  'Auni  um  1150/1737. 

An  nawädir  war  raud  al  aniq  az  zähir,  Unterhaltungsbuch, 
Berl.  8434. 

14.  As  saih  Ibrahim  schrieb  1197/1783: 

K.  ai  iarh  wal  farah,  Sammlung  von  Erzählungen,  Sentenzen  und 
Gedichten,  Goth.  2705. 


*)  AI  Qaljüb!,  s.  §  18,  5. 
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15.  Sihäbaddin   A.    al  Hifnäwi    al  Bisäri    schrieb  im 

12.  Jahrb.: 

Bugjat  al  galts  wal  musämir  wa  nuzhat  al  aricäh  tcal  f^wätir 
fi  7  aS^är  wan  nawädir,  Anekdoten  und  Gedichte,  nach  deu  auf- 
tretenden Personen:  1.  Richter,  2.  Grammatiker,  3.  Lehrer,  4.  Beduinen, 
5.  Mädchen,  6.  Knaben  U8¥r.  in  21  Bftb  geteilt,  Goth.  2716,  Paris  448—351, 
vgl.  Fundgr.  d.  0.  IV  30. 

16.  A.  as  Saqifäti  ar  Rabbät  al  Haiabi  schrieb  um 

1202/1788: 

Sieben  Sammlungen  von  Gedichten  und  Prosastücken ,  Zagal, 
Tahmls  und  MawAll  u.  d.  T.  Saßna,  Berl.  8188—94. 


§  5.     Der  Hadit. 

1.  Zainaddin  Abu  Hafs  'Omar  b.  A.  b.  'Ali  b.  Mahmud 
as  Sammä'  al  Haiabi  as  Säfi'i  as  Säfi  al  Atari,  geb.  880(1) 
1475(6),  gest.  zu  Halab  i.  J.  936/1529. 

Wüst.  Gesch.  515.  1.  Tuhfat  at  tiqät  bVaaäntd  mä  li  *Omar  as 
Samma^  min  al  masmü^ät^  zählt  seine  hauptsächlichsten  Lehrer  und 
die  bei  denselben  gehörten  Werke  nebst  GewährstQtzen  auf,  Berl.  171. 
2.  al  gawähir  wad  durar,  Biographie  des  Propheten,  HH  4310,  Comt. 
dazu,  Berl.  9601.  3.  taSntf  al  asmä'  bifawä^id  at  tasmija  'inda  7 
gimä"  (Verf.?)  Escur.*  707i»  (anonym,  vgl.  HH  3008).  4.  al  qabas  al 
hätoi  ligurar  ad  dau*  al  lämV  s.  o.  p.  34. 

2.  Samsaddin  Abu  'Abdallah  M.  b.  Jüsuf  b.  'Ali  b.  Jüsuf 
ad  Dimasqi  as  Sälihi  as  Säfi'i  as  Sa'^ini  kam  von  Damaskus 
nach  Kairo,  wohnte  in  dem  Kloster  al  Barquqija  und  starb 
am  14.  Sa-bän  942/8.  Febr.  1536  i). 

Wüst.  Gesch.  517.  1.  Subid  al  hudä  wal  irsäd  ft  strat  I^air  al 
*ibäd  oder  as  sira  as  Sa^mtjaf  Prophetenbiographie,  aus  mehr  als 
300  Büchern  zusammengetragen  in  mehr  als  700  Kapp.,  nach  seiner 
Kladde  von  seinem  Schüler  M.  b.  M.  b.  A.  al  Faisl  al  Mäliki,  geordnet 
und  voUendet  am  15.  Rabf  II  971/  3.  Dec.  1563*),  einzelne  Teile,  Goth. 
1796/7,  Br.  Mus.  1278,  Escur.»  1679,  Paris  1987—96,  Alger  1692  3, 
Kairo  V  66.  2.  al  äjät  al  ^aztma  al  bähira  fi  mfräg  saijid  ahl  ad 
dunjä  xoal  äfiira,  nach  nr.  1  verf.,   Leid.  2069.     3.  ^uqüd  al  gumän  fi 


»)  Das  zweite  Datum  bei  Wüst.  17.  Muharram  974,  nach  Casiri 
II,  152,  steht  mit  den  sonstigen  Daten  in  Widerspruch  und  muss  auf  einer 
Verwechselung  beruhen. 

^  So  nach  der  Kair.  Hds. ;  nach  Paris  1996  beendet  999  (eine 
andre  Redaction?). 
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manäqib  cd  imäm  abi  Hantfa  an  No'män,  verf.  939/1532  aus  Anlass 
einer  zu  Ende  des  vorigen  Jahres  bekannt  gewordenen  Schrift,  die  den 
Imftm  Terunglimpfte  1),  Wien  1180,  Jeni  876,  AS  3309,  Kairo  Y  90. 
4.  matla*  an  nur  f%  fadl  at  Tür  wa  qam'  al  mu'tadt  al  kafür,  yerf. 
aus  Anlass  des  Gerüchtes,  dass  die  Mönche  auf  dem  Sinai  eine  Moschee 
Annektiert  hätten,  Kairo  V  152.  5.  al  fadl  al  mubin  ft  *§  §abr  'inda 
faqd  al  banal  wal  banin,  Kairo  VII  102. 

3.  Galäladdin  as  Samanüdi  schrieb  um  950/1543: 

AI  gammäz  *alä  V  lammäz,  alphabetische  Folge  Ton  Traditionen, 
die  schlecht  oder  gar  nicht  begründet  sind,  Berl.  1633/4,  Kairo  YII  408. 

4.  'Otmän  b.  A.  b.  Müsä    ad  Digri  schrieb  986/1578: 

An  naql  al  mattn  ft  iaqq  fadr  an  nabt  al  amtn,  Berl.  6245. 

5.  A.  b.  Higäzi  al  Fasni  schrieb  in  der  2.  Hälfte  des 

10.  Jahrb.: 

1.  Tuhfai  al  iß^icän  ft  qirä*at  al  mtäd  ft  sahr  Ragab  tca  SiCbän 
\ca  Bamadän,  Kairo  1297.  2.  al  magälis  as  santja  f%  7  kaläm  *alä  7 
arba'tn  an  Nawaictja,  s.  Bd.  I  p.  396. 

6.  Sälim  b.  M.  as  Sanhüri,  geb.  in  Sanhür,  kam  mit 
elf  Jahren  nach  Kairo,  wurde  dort  mälikitischer  Mufti  und 
starb  am  3.  Gumädä  II  1015/7.  Oct.  1606. 

Hit.  gad.  12,  6L  Fadä*il  lailat  an  ni§f  min  Sa^bän,  Kairo  YII 
136,  212,  513. 

7.  Abu  't  Taufiq  Sälim   al  WafäM  schrieb   1015/1606: 

Taklil  at  tag  bigawähir  al  mi^räg,  Paris  1237,. 

8.  'Abdannäfi'  b.  ^Omar  al  Hamawi,  anfangs  Gerichts- 
schreiber in  Hamät,  dann  Mufti  in  Ma'arrat  an  Norman,  ging 
einer  persönlichen  Feindschaft  wegen  nach  Taräbulus,  verriet 
diese  Stadt  an  den  Empörer  'Ali  b.  Gänbüläd,  musste  nach 
Abzug  von  dessen  Truppen  nach  Halab  fliehen  und  starb  im 
<Jumädä  I  1016/Sept.  1607  in  Idlib  as  sugrä. 

TA  144^  Muh.  III  190—3.  Tahrir  al  abhat  'alä  hadtt  habbaba 
ilaija  min  dunjäkum  talät,  Kairo  I  280. 

9.  'Abdarra'Üf  M.  b.  Tag  al  'ärifin  b.  'Ali  b.  Zain  al 
'äbidin  Zainaddin  al  Haddädi  al  Munäwi  as  Säfi'i,  geb. 
i'52jl545  in  Kairo,  beschäftigte  sich  in  seiner  Jugend  mit  dem 


*)  So  nach  Kairo;  nach  Wüst.  Verteidigung  eines  von  ihm  am  Ende 
^  J.  936  herausgegebenen  Werkes  über  Abu  H.,  das  von  Unwissenden 
unberechtigte  Angriffe  erfahren  hatte. 
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Studium  nicht  nur  der  strengen  Wissenschaften,  sondern  auch 
der  wichtigsten  sufischen  Lehrmeinungen,  hielt  sich  aber 
später  streng  an  die  säfi'itische  Richtung.  Nachdem  er  kurze 
Zeit  als  stellvertretender  Richter  fungiert  hatte,  zog  er  sich 
ins  Privatleben  zurück  und  lebte  nur  den  Wissenschaften,  bis 
er  an  die  Medrese  as  Sälihija  berufen  wurde.  Seine  erfolg- 
reiche Lehrthätigkeit  an  derselben  erwarb  ihm  Neider  und 
Feinde;  von  diesen  vergiftet,  starb  er  nach  längerem  Leiden 
am  23.  Safar  1031/8.  Jan.  1622. 

Muh.  II  412—6,  danach  Hit.  gad.  16,  50,  Wüst.  Qesch.  553.  Bio- 
graphie, Berl.  10140,  Lobschrift,  ib.  '41.  1.  Kunüz  al  haqä*iq  fx  hadU 
fyiir  al  ^aWiq,  alphabetische  Sammlung  von  10000  kurzen  Traditionen 
aus  44  Werken,  Goth.  610,  Paris  777,  Alger  517,  AS  874/5,  947,  Kairo 
I  389,  gedr.  BülAq  1286,  Kairo  1305;  Auszug  kam  al  haqq  al  tnubin 
ft  ahädit  saijid  al  mur salin,  3800  Traditionen,  Ton  'Abdalgan!  an 
NÄbulust,  t  1143/1730  (s.  u.  §  9  nr.  42)  Berl.  1372,  Kairo  I  389.  2,  al 
gämi*^  al  azhar  min  hadtt  an  nabi  al  anwarf  Kairo  I  294.  3.  iark  al- 
fijat  al  ^Iräqi  ft  'a  sijar,  s.  o.  p.  66.  4.  aarh  as  iama*il  lit  Tirmidi 
s.  Bd.  I  p.  162.  5.  iarh  k,  aS  Hfä\  s.  ib.  p.  369.  6.  al  ithafät  as 
sanija  bil  ahädit  al  Qudsija,  Leid.  1761,  Kairo  I  258.  7.  al  matälib 
al  'altja  ft  ^l  ad^ija  az  zahija  al  mutUaf^aba  bil  ahädit  al  Quddja, 
süfische  Sammlung  von  Gebeten  und  Traditionen  als  Ergänzung  zn  den 
al  ahädit  al  Qi^dstja  des  b.  'Arabl  (Bd.  I  p.  442),  Goth.  899,  900. 
8.  an  nuzha  az  zah^a  fi  ahkäm  al  hamtnäm  ai  sar^tja  wat  tibbija 
über  Bäder  und  deren  Gebrauch  mit  Rücksicht  auf  Religion  und  Medizin« 
Berl.  6409,  Goth.  1985,  Kairo  VI  206.  9.  taistr  al  louqüf'alä  gatcämid 
hukkäm  al  wuqüf  Kairo  III  203.  10.  at  tauqlf  'alä  muhimmät  at 
ta'ärif  NO  4742,  Kairo  IV  170.  11.  ad  dürr  al  mandüd  fi  dämm  al 
buhl  wamadh  al  güd,  Kairo  lY  230.  12.  o/  gawähir  al  mudtja  ft  V 
ahkäm  (bajän  al  ädäb)  as  sultänya,  Leid.  1951.  13.  oZ  kawäkib  ad 
durrtja  ft  tarägim  as  säda  a§  süftja,  mit  Einschluss  der  vier  ersten 
Chalifen  nach  den  11  Jahrh.  in  11  Klassen,  Berl.  9984—7,  Ref.  14U 
Wien  1168,  Br.  Mus.  1303,  Alger  1739,  Tunis,  Bull,  de  corr.  Afr.  1884 
p.  33  nr.  129,  'A^ir  676,  Kairo  Y  119,  daraus  ein  Artikel  über  *Omar  b. 
'Abdal'azlz,  Berl.  9710 '),  über  'Abdalwahhäb  as  Sa'räwt,  ib.  10112,  Auszug 
Goth.  173.  14.  irgäm  aulijä'  ai  iaitän  bidikr  manäqib  aul{id*  ar 
rahmän  oder  at  tahaqät  as  sugrä,  Kairo  V  8.  15.  nuzhat  al  atibba 
sarh  al  qaaida  an  nafstja  libn  Sitiä  (Bd.  I  455)  Bodl.  I  1258.     16.  gäjat 


r 

^)  Zur  Ergänzung  eines  Fragments  des  Werks  yon  b.  al  Ganzi 
(Bd.  I  503  nr.  15)  vgl.  C.  H.  Becker,  Ibn  Gauzis  Manäqib  •Qmar  b. 
'Abdaraziz  (Leipzig  1899)  p.  3. 
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al  irsäd  ilä  ma'rifat  ahkam  dl  kajatoän  wan  nahdt  toal  gamäd^  Zoologie, 
Botanik  und  Mineralogie,  Goth.  2064,  Paris  2768/9.  17.  iarh  r.  a§ 
Siddig^  fi  fadl  lailat  an  ni^f  min  Sa'bän,  s.  u.  §  9,  4,  18.  18.  iarh 
numäzil  as  sffirin  (Bd.  I  p.  423)  Escur.*  II  734.  19.  Iarh  al  lubäb 
ft  7  fiqh,  s,  Bd.  I  p.  181.     20.  Hmad  al  baiäga,  ib.  p.  285. 

10.  'Ali  b.  Ibrahim  b.  A.  b.  'Ali  b.  'Omar  Nüraddin 
al  Haiabi  al  Qähiri  as  Säfi'i,  geb.  975/1567  in  Kairo, 
Professor  an  der  Salähija  daselbst,  f  1044/1634. 

Muh.  III  122,  Wüst.  Gesch.  560.  1.  Insän  al  'ujün  fi  sirat  a 
amtn  al  ma*mün  oder  an  sira  al  Halabija,  Auszug  aus  der  as  sira 
ai  Sä*mija  (s.  o.  nr.  2)  mit  Zusätzen  vermehrt,  vollendet  1043/1633, 
Berl.  9604—11,  Goth.  1801—5,  Ref.  129,  130,  Münch.  449-51,  866, 
Paris  1999—2005,  Br.  Mus.  924/5,  Suppl.  1274—6,  Cambr.  Prest.  p.  11, 
nr.  275,  Nicholson  JRAS  99,  908,  Calcutta  2  nr.  600,  Kasan  nr.  21, 
Alger  1695/6,  Jeni  819,  NO  3049- 54,  gedr.  Kairo  1280,  1308.  Auszüge: 
a)  I^uläsat  al  ätar  v.  A.  b.  Bekr  al  Bathts!,  f  1147/1734,  Berl.  9612, 
Kairo  II  141.  b)  anon.  a.  d.  J.  1104/1692,  Paris  2006.  2.  an  na^iha 
al  'Älaidja  fi  bajän  huan  fariqat  as  säda  al  Ahmadijaj  Über  die  An- 
hänger des  Süfi  A.  al  Badaw),  f  675/1276,  (s.  Bd.  I  p.  450)  Berl.  101p4. 
3.  ^iqd  al  margän  ftmä  jata'allaq  bil  gänn,  Kairo  VI  157,  VII  302. 

11.  \\bda8saläm  b.  Ibrahim  al  Laqäni  al  Mäliki,  geb. 
971/1563,  Schüler  nnd  Nachfolger  seines  Vaters,  +  1041/1631, 
(s.  u.  §  6,  B.,  5)  als  Professor  an  al  Azhar,  f  Freitag  d. 
23.1)  Sauwäl  1078/7.  April  1668.  ,, 

Afr&nl  Safwa  161,  Hit.  gad.  15,  17  nach  Muh.  1,  Tarmh  al  fu'äd 
bimaulid  hair  al  Hbäd  Kairo  I  285,  VII  512.  2.  iarh  gauharat  at 
tauhid,  liwalidihi  s.  u.  §  6,  B.  5.  3.  Iarh  al  manzüma  al  GazäHriJa 
ß  ^t  tauhid  s.  o.  p.  252 

12.  Ibrahim  b.  M.  b.  *Isä  al  Maimuni  as  Säfi'i,  f  in 
Kairo  12.  Ramadan  107914.  Jan.  1670. 

Muh.  I  45,  danach  Hit.  gad.  16,  90.  K.  al  isrä*  tcal  mVräg 
Kairo  I  267. 

13.  Tab  b.  M.  b.  Fattüh  ad  Dimasqi  al  Baiqüni  schrieb 
vor  1080/1669: 

AI  Baiqünijaj  34  Ragazverse  über  die  Kunstausdrücke  der  Tra- 
ditionswissenschaft, Berl.  1125—8,  Comt.  a)  v.  M.  b.  'Abdalbäql  az 
Zarqäni,  f  1122/1710,  Berl.  1129,  Kairo  I  238,  dazu  Glossen  von  'Attja 
al  Ughüri  as  S&fi'l,  f  1190/1776,  Kairo  1305,  1310.  b)  v.  M.  b.  Ma*d&n 
al  Higiri,  f  1814,  Kairo  I  238. 


*)  Muh.  25;  stimmt  nicht  zum  Wochentage. 

20^ 


308  3.  Buch.     2.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  5. 

14.  A.  b.  A,  b.  A.  b.  M.  b.  al  'Agami  al  Misri  al 
Wafä%  geb.  13.  Ragab  1014/28.  Nov.  1605  in  Kairo,  gest. 
daselbst  am  18.  DülqaMa  1086/4.  Febr.  1676. 

Muh.  I  176,  Wüst.  Gesch.  580.  1.  Tan2iih  al  muftaß  fx  '/  muhtär 
*ammä  latn  jathut  ft  7  äiär,  Berl.  2596/7,  Kairo  VII  13.  2.  larh  at 
tuimjät  Hl  BuJ^äri  s.  Bd.  I  p.  159.  3.  dail  lubb  al  lubäb  lis  Sujüfi 
(s.  o.  Bd.  I  330),  Pet.  AM  197. 

15.  M.  b.  A.  b.  'Ali  al  Bahwati  al  Halwati  al  Hanbali 
al  Misri,  geb.  in  Kairo,  gest.  daselbst  1088/1677. 

Muh.  III  390,  danach  Hit.  gad.  9,  99.  At  tuhfa  az  zarßja  f%  "s 
stra  an  nabawija  Kairo  V  30. 

16.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  A.  al  Bekfälüni  al  Haiabi  al 
Bahsi,  t  1093/1682  (oder  1098/1687). 

1.  Einleitung  zu  seinen  Vorlesungen  über  al  BohArl,  deren  eine  in 
Mekka  yerfasst  ist,  Berl.  1130.  2.  r.  f%  tafsür  sabbih  isma  rabbika  *l 
aHä  (Süra  87),  gewidmet  dem  Qara  Mustafa,  f  1095/1684,  Grosswazir 
des  Sultans  M.  al  Gftzi,  f  1104/1692,  ib.  967. 

17.  'Abdalhalim  b.  'Ali  b.  'Abdalhädi  al  'Omari  ad 
Dimasqi  um  1096/1685. 

Durrat  al  ^atvä§8  fi  aarh  urgüzat  al  ihti^äs,  Comt.  zu  einem 
Ragaz  (von  wem?)  über  die  Traditionskunde,  Berl.  1138. 

18.  M.  b.  M.  b.  'Omar  ar  Raudi  al  Mäliki  sehrieb 
1103/1691: 

Kasf  al  lUäm  ^ammä  gä^a  ft  *l  ahädtt  an  nabawija  ft  hamaü  al 
Mustafa  ica  minhägihi  'alaihi  *8  §alät  was  saläm  Kairo  I  388. 

19.  Mustafa  b.  Kamäladdin  b.  'Ali  as  Siddiqi  schrieb 
1137/1724: 

AI  faraq  al  mu^din  bit  tarab  fi  V  farq  bain  al  'Agam  wal  *Arab 
Pet.  Ros.  27. 

20.  Abu  \s  safä'  'Ali  as  Sanawäni  schrieb  1142/1729: 

AI  faicä'id  as  sanija  ft  dikr  a§  salät  *alä  hair  al  banja 
Kairo  II  213. 

21.  A.  b.  M.  al  'Asmäwi  um  1142/1729: 

At  tahqiq  fi  'n  nasab  al  wa^q  Kairo  V  133. 

22.  Ismä'il  al  Ilähi  as  Süfi  um  1143/1730: 

AI  mnsägara  fi  hadit  al  gufrän  li  *ahl  Badr  fi  ^d  dunjä  wal 
äldra  Berl.  1597. 

23.  Ismä'il    b.    M.    Garräh  b.  'Abdalhädi  al  'Iglauni  al 

» 

Garrähi,    geb.    um    1087/1676    in    'Iglaun,    studierte    von 
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1100/1688  an  13  Jahre  lang  in  Damaskus.  I.  J.  1119/1707 
reiste  er  nach  Stambul  und  erhielt  ein  Jahr  darauf  eine 
Professur  unter  der  Adlerkuppel  in  der  Umaijadenmoschee, 
die  er  bis  zu  seinem  Tode  i.  J.  1162/1749  behielt. 

Mur.  I  259—72.  1.  Kaif  al  l^afcC  toa  muzil  albäs  *ammä  'Hahara 
min  al  ahädit  *alä  alsinat  an  näs,  nach  den  al  maqäfid  al  hasana 
Ton  as  Sahftw!  (s.  o.  p.  35),  den  al  la^ält  al  mantüra  des  b.  Hagar 
(8.  o.  p.  6S),  dem  tamfiz  at  taijib  des  b.  Dlba'  (s.  o.  p.  S5)  und  den 
ad  durar  al  muntatira  des  as  Sujütl  (s.  o.  p.  148),  Berl  .1438.  2.  Hqd  al 
gauhar  at  tamin  fi  ar.bä"tna  hadit  an  min  ahädit  aaijid  al  mur  salin, 
ib.  1532—4.  4.  Gedichtsammlung  ib.  8036.  5.  Reise  nach  Tar^bulus  in 
Syrien,  Ref.  145. 

24.  Abu  1  Ma'äli  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  Zainaräbidin 
b.  Zakarijä  al  Gazzi  al  'Amiri  al  Qorasi  as  Säfi%  geb. 
1096|1685  in  Damaskus,  gest.  daselbst  als  säfi'itischer  Mufti 
i.  J.  1167/1756. 

Mur.  lY  63.  Taknif  al  maaämi^  bitarägim  rigäl  gavtC  al  gawämV 
(fi.  o.  p.  89),  Br.  Mus.  Suppl.  646. 

25.  M.  b.  Qasan  b.  M.  b.  Himmät  ad  Dimasqi, 
t  1175/1761. 

1.  Alfath  al  mubin  fi  gawäz  ad  du*ä^  wa  ihdcC  tawäb  al  a*mal 
lisaijid  al  mursaHn  Berl.  3929.  2.  natigat  an  nazar  fi  *ilin  al  atar, 
verf.  1161/1748,  Kairo  VII  536. 

26.  M.  b.  M.  b.  M.  al  Husaini  at  Taräbulusi  as  San- 
darüsi  al  Hanafi,  f  1176/1762. 

AI  kaif  al  ilähi  *an  iadid  ad  duf  wal  tnaudü'  wal  wähl,  über 
schwache  Traditionen,  Kairo  I  387. 

27.  Tah  b.  Muhannä  al  Gabrini  al  Haiabi,  geb.  1084/ 
1673,  reiste  1131/1719  und  wieder  1161/1748  nach  dem  IJigäz, 
hielt  sich  zwei  Jahre  in  Mekka  auf,  kehrte  in  die  Heimat 
zurück  und  starb  1178/1764. 

Mur.  II  219.  1.  AI  qaul  al  mu^tär  fi  hül  a§  fanfär,  ob  man 
das  Tier  §anfär  essen  und  in  einem  Pelze  davon  beten  dürfe,  ja;  denn 
68  sei  =  dalaq,  Wiesel,  nicht  =  7iim8y  Ichneumon,  Berl.  3640.  2.  dabt 
(iarh)  asma  ahl  Badr  mit  Angabe  einiger  Lebensumstände,  Münch. 
H86  fol.  233  b,  Kairo  II  222. 

28.  Jüsuf  b.  Sa'id  as  Safati  al  Mäliki  schrieb  1193/1779: 

Nuzhat  al  arwäh  fi  ba*(l  amäf  al  ganna  dar  al  afräh^  Kairo  II  178, 
gedr.  Kairo  1305. 
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29.  Sulaimäü  b.  Tab  al  Akräsi  b.  abi  '1  'Abbäs  A.  b. 
A.  b.  Sulaimän  al  Huraiti  al  Husaini  as  Säfi'i  studierte  an 
al  Azhar,  docierte  an  mehreren  Moscheen  und  wurde  Qor^'än- 
leselehrer   am    Maqäm    der    Saijida   Nafisa    und    starb  i.  J. 

1199/1785. 

Gab.  II  97/8.  Haztrai  al  i'tinäs  fi  musalsalät  Stdaimän  h.  Tah  b. 
abt  H  'Abbäs,  verf.  1189/1775,  Kairo  VII  109. 

30.  Wahdi  b.  Ibrahim  b.  Mustafa  um  1200/1786  (?): 

Tuhfat  al  albäb  fi  hiljat  al  anbija  xval  afhäb^  Schilderung  des 
Propheten  und  Heiner  Genossen  nach  dem  k.  al  ma'ärif  des  b.  Qutaiba 
(Bd.  I  p.  121)  Berl.  2506. 


§  6.      AI   Fiqh. 

A*  Die  Hanafiten« 

1.  M.  b.  M.  al  Misri  al  Hanaf i  b.  al  Gars,  +932  1525. 

AI  fawäkih  al  Badrtja  ft  7  aqdija  al  hukmija  Kairo  III  97, 
VII  286,  669,  681. 

2.  Sihäbaddin  abü  T  *Abbäs  A.  b.  Junus  al  Hanafi  b. 
as  Silbi,  +  94711540. 

Fafäwty  gesammelt  von  seinem  Enkel  Nüraddln  'Ali  b.  M.  b.  A., 
t  1010/1601,  Kairo  VII  10.  Zu  einem  von  ihm  hinterlassenen  juristischen 
Werke  schrieb  sein  Urenkel  M.  (geb.  7.  Gumftd&  II  967/6.  März  1560) 
i.  J.  1038/1628  den  Comt.  tagrtd  fawaid  ar  raqäHq  Goth.  1030  (wo 
statt  Urenkel  falsch  Sohn). 

3.  Zainaräbidin  b.  Ibrahim  b.  Nugaim  al  Misri  al  Haiiafi 
t  8.  Ragab  970|4.  März  1563. 

1.  K.al  aabäh  wan  naza'ir,  hanaf.  Recht,  Berl.  4616,7,  M&nch.  328, 
Bonn  11,  Leid.  1878,  Paris  967/8,  Br.  Mus.  223,  Ind.  Off.  272,  Alger  1023, 
AS  1022—4,  Jeni  360—4,  NO  1387—1400,  1410,  Köpr.  5356,  Kairo  IV  5, 
gedr.  Calcutta  1826.  Oommentare  und  Glossen:  a)  v.  b.  Habtb  al  Gazzi, 
t  1005/1596,  Jeni  380.  b)  v.  MustafÄ  b.  Hairaddtn,  f  1022/1613,  NO  1567. 
c)  V.  A.  b  M.  al  Hamaw!,  f  1090/1679,'^  Jeni  396.  d)  v.  'Abdalgani  b. 
IsmA'il,  verf.  ca.  1136/1723,  Alger  1024.  e)  v.  M.  abü'l  Fath  Alex. 
1289,  Kairo  III  2.  2.  a)  al  fatäwi  (ar  rasä'il)  azZainija  ft 
fiqh  al  Hanafija^  nach  seinem  Tode  von  seinem  Sohne  A.  zu- 
sammengestellt, Berl.  4831,  Goth.  1142,  Alger  1028,  Jeni  638,  Köpr. 
665,  AS  1568,  Ibr.  P&sä  539,  Kairo  111  52,  90.  b)  tartlb  fatäm  al 
^alläma  Zain  b,  Nugaim  al  Misrt  von  at  Timirt&sl,  f  1004/1595,  Kairo 
III 120.  3.  al  faicaid  az  Zainija  ft  fiqh  al  Hanaftja,  verfasst,  als  er 
Lehrer  an  der  Sargutmusija    war,    erwähnt  in  der  Vorrede  von  nr.  2a, 
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AS    1183.      4.    Kurze    Aufzählung    der    grossen    und    kleinen    Sünden, 
Berl.  2642.     5.   fl   raf^   al   'die'   'an   waqtai   al   *a§r   wal   'Ufa',    verf. 
952/1545,   Berl.  3592/3.     6.  r.   f%  dikr  al  afal    allatt  tuf^al  f%  '?  ^alat 
*alä    qawäHd  al  madahib  al   arba^a   Berl.  3594.     7.  al  l^ir  al  bäqt  fi 
gawdz    al   tcudü'   min    al  faaäqty    verf.  951/1544  in  weniger  als  einem 
halben  Tage,    Berl.  3637,   Paris  976,,    Kairo  III  117.     8.   /t  7  taläq  al 
mutlaq  'alä  */  ibrä\  Berl.  4668.     9.  r.  ß  7  qatd  an  naqt  ^alä  7  muffari 
über  die  für  Stiftungen  festgesetzten  Verpflichtungen  und  die  Absetzung 
ihrer  Beamten,  Berl.  4770.     10.  tahrir  al  maqäl  ft  mas^alat  al  istibdäl, 
ob  bei  Stiftungen  der  Umtausoh  eines  Stückes  gegen  ein  andres  zulässig 
sei,    ib.  4771.     11.  /t  bajän  al  iqWät  wa  mahaÜhäj   über  Belehnungen 
mit  Land,  ib.  4832.     12.  r.  fi  aürat  fas^  al  igära  at  tamla,  Rückgängig- 
machung  eines    Mi ets Vertrages,    ib.  4833.     13.   Zwei    Fetwäs,    ib.  H,  ^5. 
14.  /i  V  raSwa  wa  aqsämhä,   Bestechung  der  Richter,  ib.  4956.     15.  r. 
fi   talab  al  jamtny  Reinigungseid  bei  gerichtlichen  Aussagen,    ib.  4961. 
16.  at  tuhfa  al  mardija  ft  7  arädi  7  Miarijaj  Fetwä  über  die  Abgaben- 
Verhältnisse  der  Ägypter,   Berl.  5623,  Wien  919,.     11,  r.  fi  7  ta^n  wai 
tä*ün,    veranlasst    durch    die    950/1543    in    Ägypten    herrschende    Pest, 
Berl.  6372.     18.  r.  fi  iqämat  al  qädi  at  ta^ztr  ^alä  ahl  at  tazunr  Kairo 
VII  67.     19.    r.  ß  7  hukm  bilä  taqaddum  da'wä  tca  J^usuma,    ib.  681. 
20.  fath  al   gajfar  §arh  manär  al  anwar  s.  o.  p.  196.     21.  al  badr  ar 
rd*iq   larh    kanz  addaqä*iq   s.  o.  p.  197.     22.  muhtafar    at  tahrir  libn 
al  Humäm  s.  o.  p.  226.     23.  häsijat  gämi'^  al  fusülainj  gesammelt  von 
seinem  Sohne  A.,  s.  o.  p.  225. 

4.  Sein  Schüler  M.  b.  'Abdallah  al  Hanafi  al  'Arabi 
sehrieb  986 1 157 7: 

Mu*in  al  mufti  'alä  gawäb  al  mustafti,  Kairo  III  133,  Kopr.  692. 

5.  Samsaddin  M.  b.  'Abdallah  b.  Sihäbbaddin  A.  at 
Timirtäsi  al  Gazzi  al  Hanafi  studierte  in  seiner  Vaterstadt 
Gaza  und  in  Kairo,  wohin  er  viermal,  zuletzt  i.  J.  998|1590 
reiste,  und  starb  i.  J.  1004|1595. 

Muh.  III  18 — 20.  1.  Tanwtr  al  absär  wagämV  al  bikär,  Com- 
pendium  der  hanaf.  Furü',  verf.  995/1587,  Berl.  46201,  Goth.  1034—6, 
Br.  Mus.  221,  Ind.  Off.  273,4,  Calcutta  p.  10  nr.  1124,  Alger  1029,  1325,, 
Jeni  379,  NO  1570—6,  Köpr.  544/5,  Ibr.  PAsA  500,  Kairo  III  28. 
Commentare:  a)  v.  Verf.  niinah  al  gaffär  Berl.'  4622,  Jeni  431,  Kairo 
III  138.  b)  ad  dürr  al  mulitär  von  al  Haskafl,  f  1088/1677,  Berl. 
4623-5,  Br.  Mus.  222,  Alger  1030—2,  NO  1578/9,  Kairo  III  47. 
Glossen:  o)  zur  Dibdga  von  M.  b.  *Omar  b.  'Abdalgalll,  Berl.  4626. 
ß)  idah  al  isfär  'an  tvugüh  ba'd  mulidarät  ad  dürr  al  muJ^tär  von  al 
Öabarti,  f  1188/1774,  ib.  4627  (frgm.),  Kairo  VII  387.  y)  v.  SaM!  Efendl 
Berl.  4628.  6)  v.  Ibr&htm  al  Halabl,  f  1190, 1776,  Alger  1033,  Kairo  III  8. 
t)  V.   b.   'Abidin,   f    1252/1836,    Kairo    III    52.     2.   'umdat   al   hukkäm 
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Berl.  4802.  3.  al  wäfi  ft  7  ufül,  nach  dem  Vorbilde  des 
k.  at  tamhid  Ton  al  Isnawl,  Kairo  II  269.  4.  tukfat  al  aqrän 
(ft  7  fiqh\  Ur^üza  mit  Comt.  mawähib  al  mannän,  Kairo  III  140.  5.  *iqd 
al  gawähir  an  naijirät  f%  bajän  hofäHf  al  kiräm  al  'aiara  at  tiqät  ib. 
VII  155.    6.  fatäwi  ib.  III  88,  119. 

6.  *Ali  b.  M.  b.  ^Ali  b.  Gänim  al  Maqdisi  al  Hazragi 
Nüraddin,  geb.  920/1514  za  Kairo,  Professor  daselbst,  galt 
für  das  Haupt  der  Hanafiten  s.  Z.  and  starb  i.  J.  1004il595. 

Muh.  III  180—5.  1.  Nur  aS  ianCa  fi  bajän  zuhr  al  gunCa, 
Berl.  3596,  3811,  Leid.  1881,  AS  1174,  Kairo  III  122  (von  Goache  falsch 
dem  Gazäli  nr.  30  beigelegt).  2.  rad^  ar  rägib  'an  §alät  ar  ragaihy 
Kairo  VII  69.  3.  bugjat  al  murtäd  lifafhth  ad  däd,  Berl.  7025.  4.  al 
badta  al  muhimma  ft  bajän  naqd  'al  qisma  ma^a  *l  iiära  ilä  7  tas- 
tcija  bai7ia  'ibäratai  as  Subkt  wal  Ha§fäf  wabajän  ar  radd  '^alä  sähib 
al  aibäh  wat  tanbth  *alä  md.  traga'a  lahu  min  al  hata*  ioal  iitibäh,  Kairo 
III  112.  5.  Gutachten  über  drei  Behauptungen  eines  wa'iz:  a)  dass  M. 
nicht  gestorben  sei,  b)  dass  Abraham  in  dem  Qor^ftnyersc  hädä  rabbi  sich 
als  ungläubig  bewiesen  habe,  c)  dass  die  Pest  eine  Folge  von  achlechter 
Luft  sei,  nicht  eine  göttliche  Strafe,  Kairo  VII  68. 

7.  Sarafaddin  b.  'Abdalqädir  b.  Habib  al  Gazzi,  starb 
1005/1496. 

Muh.  II  223.     Häaija  'alä  7  aibäh  wan  nazä*ir  s.  o.  nr.  3^  a. 

8.  Taqiaddin  b.  ^Abdalqädir  at  Tamimi  al  Gazzi,  Qädi 
in  Füwa  bei  Rosette,  starb  im  besten  Mannesalter  am 
5.  Gumädä  II  1010/2.  Dec.  1601  (n.  a.  1005/1596). 

Muh.  I  479.  Wüst.  Gesch.  544.  At  tabaqät  as  sardja  ft  tarä- 
gim  al  Hanafija,  Berl.  10029  (Teil  2),  Wien  1189,  Jeni  862,  Köpr.  1113, 
AS  3295,  Hamidije  969. 

9.  M.  b.  'Omar  Samsaddin  b.  Sirägaddin  al  Hänüti  al 
Misri,  geb.  927/1521,  hanafitischer  Mufti  in  Kairo,  gest. 
1010/1601. 

Mnh.  IV  76.  1.  Igäbat  as  sä^ilin  bifatwä  7  muta^aJ^J^irin,  Kairo 
III  2.     2,  fafam  ib.  88. 

10.  Mansur  sibt  Näsiraddin  at  Tabläwi,  geb.  in  Kairo, 
gest.  daselbst  i.  J.  1014/1605. 

Muh.  IV  428.  1.  As  sirr  al  Qudst  ft  äjat  al  Kursiy  Kairo  I  178» 
VII  21.  2.  husn  al  wafa*  bizijärat  al  Mu§tafä^  die  WaUfahrt  zum 
Grabe  des  Propheten,  Berl.  2593.  3.  tuhfat  al  jaqzän  ft  laüat  an  nisf 
min  Sa'bän,  Kairo  VI  123.  4.  manzüma  ft  7  isWärät,  ib.  IV  147. 
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11.  'Abdalkarim  b.  Waliaddin  Jüsuf  b.  Waliaddin  al 
HaDafi  schrieb  1059/1649: 

Tabßn  al  kaläm  f%  *l  qijäm  wa§  ^jäm,  Münch.  171. 

T 

12.  Abu  1  Ihläs  Hasan  b.  'Amm&r  al  Wafä'i  as  Surun- 
buläli  al  Qanafi,  Professor  an  al  Azhar  in  Kairo,  gest. 
1069/1658. 

Muh.  II  3S,   danach  Hit.  gad.  12,   117.     1.  Arba*üna   hadttan   fi 
fadl  OS  salätin  wcd  hukkäm  al  muqsitin,  vollendet  1069/1658,  Berl.  1530. 
2.  an  nazm  al  mustafäb  lihukm  al  qirä^a   fi  §alät   al  ginäza  brumm 
al  kitäb,   aueführlicher  Beweis,   daBs  die  Lesung  der  ersten  Süra  beim 
Leichengebet  zulftssig  sei,   yerf.  1065/1655,   Berl.  2692.     3.    r.  fi  *§  ia- 
hada,  ToUendet  am  3.  GuDi&d&  I  1058/27.  Mai  1648,  Goth.  16i.     4.  nur 
dl  tdäh  wa  nagät  al  arwähj  die  gottesdienstlichen  Pflichten,  Berl.  3534, 
Paris  1158,  1230«,  Kairo  111  122,  144,  YII  145,  511,  Auszug  Leid.  1895. 
Comt.  T.  Verf.   imdäd  dl  fattäh,   yerf.  1046/1636,   Kairo  III  7,  Auszug 
maräqi  7  faläh,  Berl.  3535,  Alger  611,  Kairo  III  128,  gedr.  Kairo  1305, 
1308.    Glossen  t.  A.  b.  M.  at  TahtAwl  f  1231/1816,  Kairo  111  38,  gedr. 
Bül^  1269,  Kairo  1304.    5.  dürr  al  kunüz  lil  *abd  ar  ragt  an  jafüz, 
Qastde  über   das   Gebet   mit  Comt.,   Goth.   768,  Kairo   VII   82.     6.   al 
masä^il  al  bahtja  az  zaMja  ^alä  masffü  al  Itnai^asartja,  Vergeblichkeit 
und  Nichtigkeit  des  Gebets,  vollendet  1060/1650,  Berl.  3608.     7.  sa'ädat 
aJU  al  isläm  bil  mufäfaha  *aqib  a§  §alät  was  aaläm,   das  Handgeben 
nach  dem  Gebet,  ib.  3609,  Kairo  III  122.     8.  al  ahkäm  al  muf^isfa  fi 
hukm  mä*  al  MmmifHj  verf.  1059/1649,  dass  durch  Legen  einer  Kicher- 
erbse als  Fontanelle   und   die   daraus   fliessende  Flüssigkeit   die  vorge- 
schriebene Körperreinheit  nicht  leide,  und  das  Gebet  nicht  beeinträchtigt 
werde,  BerL  3638,  Kairo  III  113.     9.  at    tahqtqät  al  Qudfnja  wan  na- 
fahät  ar  Rahmänija   al  Hasantja^    60  juristische   Abhandlungen,   auf 
Veranlassung  seines  Lehrers  al  Muhibbi,  "f  1041/1631,  zusammengestellt, 
BerL  5002,  Alger  9,  Kairo  III  20—26,   AS  1184.     10.  hifz  al  a§garain 
*an  Ctiqäd  man  za*ama  anna  7  haräm  lä  ja'tadi  ilä  dimmatainf  Wider- 
legung  der  Behauptung,   dass  Verbot  und  Strafe    für  Übertretung  sich 
nur  auf  Einen  bezieht,  nicht  auf  zwei  (nämlich  auch  auf  den,  der  z.  B. 
Vorteil  durch  die  That  erlangt  hat),  verf.  1049/1639,  Berl.  5003.     11.  tuh- 
fat  al  akmal  wal  humäm  al  mu§addar  libajän  gawäz  lubs  al  ahmar, 
fierl.  5461,  Kairo  III  19,  VII  47.     12.   minnat   al  galil  ß  qabül  qaul 
ol  wakilf   Paris  1160«.     13.    al  'iqd  al  farid  bibajän   ar  rägih  min  al 
hiläf  fi  §awäz   at  taqlid,  Kairo  III  80.     14.   ahsan   al  aqwäl  fi  '/  ta- 
haUuf  *an  maJ^tür  al  fCälj  ib.  112.     15.  qahr  al   milla  al  kufrija  bil 
adilla  al  Muhammadija  lita^nb  dair   al  mahalla  al  Gauwänija^  eine 
Hetzschrift  gegen  die  Christen,  Kairo  VII  681.     16.  maräqi  's  sd'ädäf. 
<lazii  der  Comt.    gawähir  al  kaläm  fi  *aqä*id  ahl  al  haqq  min  al  anäm 
von  'Abdallah  al  Hanaf),  Kairo  II  12. 
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13.  Nüh  Efendi  b.  Mustafa  ar  Rümi  al  Miari,  geb.  in 
Kleiiutsien,  Hess  sich  in  Kairo   nieder  und  starb  dort  i.  J. 

1070/1659. 

Muh.  IV  458.  Biographie  von  Jüsuf  Efendt,  verf.  1154/1741,  Kairo 
VII  364.  1.  AI  qaul  ad  däll  'alä  hajät  al  Hidr  tca  tcuffüd  al  abdäl^ 
Kairo  II  104,  VII  410.  2.  r.  fi  fa'addud  al  gum'a  ß  Mifr  icdhid, 
Kairo  VII  119.  8.  al  kalätn  al  masüq  libajän  masffü  al  mashüqj  ib.  424. 
4.  as  salät  ar  rabbänija  fi  hukm  man  adraka  rak^a  min  at  tulätija 
tvar  rubaija^  ib.  433.  5.  5  Abhandlungen,  ib.  471.  6.  10  Abhandlungen 
ib.  421—4.     7.  63  Abhandlungen,  ib.  III  55—8. 

14.  Jahjä  b.  A.  b.  'Auwäd  schrieb  um  1070/1659: 

An  nur  as  sätV  fi  nafj  al  harag  'alä  7  gämi'y  ob  man  ohne 
triftigen  Grund  die  Qebetszeiten  verlegen  oder  zwei  zusammen  ab- 
machen dürfe,  Berl.  3610. 

15.  'Omar  b.  *Omar  ad  Dafri  az  Zuhri  al  Azhari  al 
Hanafi,  Professor  au  al  Azhar,  war  vierzig  Jahre  blind,  ge- 
wann dann  aber  von  selber  das  Augenlicht  wieder  und  starb 
i.  J.  1079/1668. 

Muh.  III  220.  Ad  durar  al  munifa  fi  fiqh  abi  Hanifa,  verf.  1036; 
1626,  Drcsd.  98,  Kairo  III  47,  dazu  Comt.  v.  Verf.  al  gatcähir  an  na- 
fisa,  verf.  1046/1636,  Goth.  1037,  Münch.  326,  Paris  976,,  Kairo  III  36. 

16.  Hairaddin  b.  A.  b.  Nüraddin  'Ali  b.  Zainaddin  b. 
'Abdalwahhäb  al  Aijübi  al  Tlaimi  al  Färüqi,  geb.  993/1585 
in  arRamla,  studierte  seit  1007/1518  in  al  Azhar  in  Kairo  erst 
säfi'itisches,  dann  hanafitisches  Recht,  kehrte  1013/1604  nach 
ar  Ramla  zurück  und  lebte  dort  von  Gartenbau  und  Obstzucht. 
Er  starb  1081/1670. 

Muh.  II  134—9,  Biographie,  Berl.  10143.  1.  AI  fatäun  al  Hair^ja 
linaf^  al  barija,  gesammelt  von  seinem  Sohne  Muhjtaddln  (geb.  1071 
1660)  vollendet  von  Ibrfthim  b.  Sulaim&n  al  Ginin!,  f  llOS/1696,  Leid. 
1894,  Kairo  III  89,  AS  1565/6,  Jeni  635—7,  NO  1989—93,  Zaouyah  El 
Hamel  Giorn.  soc.  as.  it.  10,  52,  gedr.  Bai&q  1300,  2  Bde.  2.  al  fauz 
wal  ganam  fi  mas^alat  as  iarif  min  al  umm,  ob  bei  den  Kindern 
mehr  die  Herkunft  vom  Vater  oder  von  der  Mutter  ins  Gewicht  falle 
u.  zw.  in  Bezug  auf  die  Scherife  als  Nachkommen  des  al  Hasan  und  ai 
Hosain,  verf.  1073/1662,  Berl.  4730,  Münch.  884«.  3.  muzhir  al  haqä'iq 
al  l^afija  min  al  bahr  ar  rä^q  sarh  kam  ad  daqäHqj  s.  o.  p.  197. 

17.  Jäsin  b.  Mustafa  al  Faradi  ad  Mäturidi  al  Biqä'i 
ad  Dimasqi  al  Gu^fi  al  Hanafi  sehrieb  um  1095/1684: 
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Nusrat  al  mutagarribin  'ani  7  autän  ^alä  'z  zalama  wa  ahl  al 
'udwäUf  über  die  Heimatsberechtigung  aus  Anlass  der  Bedrückung 
fremder  Gelehrter  in  Damaskus,  Berl.  5629. 

18.  M.  b.  Hasan  b.  A.  b,  abi  Jahjä  al  Kawäkibi  al  Halabi, 
geb.  1018/1609  in  Halab,  studierte  daselbst,  wurde  Mufti 
und  starb  i.  J.  1096/1685. 

Muh.  III  437 — 9.  1.  Iriäd  at  tälib  sarh  manzümat  al  kmcäkib 
/i  7  U8ÜI  8.  0.  p.  196.  2.  al  fawä*id  as  samija  sarh  al  farä^id  aa 
»anija  s.  Bd.  I  p.  377^4. 

19.  A.  al  Hamawi  al  Hanafi  +  1098/1687. 

Gab.  I  65.  1.  Ithät  karämät  al  aulijä\  verf.  1091/1680  auf  die 
Frage  des  Grosswezirs  'Abdarrahm&n  P&sA,  Berl.  3389.  2.  ad  dürr  an 
nafiH  fi  bajän  nasab  al  imäm  M,  b.  Idris,  vollendet  1089/1678,  Berl. 
10013,  Kairo  VII  597.  3.  durar  al  Hmärät  wa  gurar  dl  üärät  ß 
iahqiq  ma*äm  7  isti'äräty  dazu  dail,  Kairo  IV  136.  4.  r.  /t  7  mabähit 
an  nahtdja  toal  bajäntja  wal  fiqh^a^  vollendet  15.  Sauwftl  1076/21.  April 
1666,  Kairo  VII  535.  5.  ad  dürr  al  manzüm  fi  fadl  ar  Münif  vollendet 
1095/1684,  ib.  597.  6.  tanbih  al  gabi  'alä  hukm  kafälat  a§  aabi,  ib. 
7.  sarh  kam  ad  daqäHq  s.  o.  p.  197. 

20.  Ibrahim  b.  Sulaimän  al  Azhari  al  Hanafi  um 
1100/1688. 

1.  Ar  r.  al  mu^tära  fi  manähi  *z  zijära^  Nachweis,  dass  beim 
Besuch  der  Gräber  das  Berühren  derselben,  Küssen  und  sich  Auflegen 
unstatthaft  sei,  Berl.  2694.  2.  rahiq  al  firdaus  f%  hukm  ar  riq  wal 
baus,  über  Speichel,  Küssen,  Umarmung,  ib.  5596. 

21.  Hasan  b.  Mahmud  al  Maqdisi  al  Luddi  al  Mäturidi 
al  Hanafi  um  1100/1688. 

1.  Raf  al  Utibäh  ^an  mas^alat  al  muhädähf  die  Aufstellung  der 
Männer  und  Frauen  in  Reihen  beim  Gebet,  Berl.  3612.  2.  fünf  Jurist. 
Fragen  ib.  4985.  3.  Lobqaside  auf  al  Mun&wl  (f  1031/1622  s.  o.  p.  305) 
ib.  7992«.  4.  qurrat  al  ^ain  muqaddamat  au§äf  al  mollä  Hosain. 
16  Lobgedichte  in  den  16  Metren  auf  den  Hollft  Hosain  Ahtzäde 
t  1043/1633,  ib.  4. 

22.  1sä  b.  ^sä  as  Safati  al  Hanafi  schrieb  1124/1712: 

Qurrat  al  'ain  ft  ^ntiqäl  al  haräm  ilä  dimmataiiif  Kairo  VII  424. 

23.  A.  al  Qalänisi  f  1132/1720. 

Tah^b  al  wäqi*ät,  Jen!  381,  AS  1078. 

24.  M.  b.  M.  b.  Mahmud  al  Azhari  al  Hanafi  schrieb 
1164/1751: 

AI  gawähir  al  bahija  fi  7  faräHd  wal  wasija,  Kairo  III  304. 
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B.  Die  M&likiten. 

1.  Abu  n  Hasan  'Ali  b.  Näsiraddin  b.  M.  b.  M.  b.  M.  b.  Halaf 
b.  Gibril  al  Manüf  i  al  Misri  as  Sädili,  geb.  am  3.  Ramadan 
857/ 8.*  Sept.  1453,  gest.  daselbst  am  U.  Safar  939/16. 
Sept.  1532. 

1.  Manäsik  Kairo  III  184.  2.  iuhfat  al  mufalli  'alä  madhab  al 
imäm  Malik  ib.  VII  111. 

2.  M.  b.  Ibrahim  at  TatäM  al  Mäliki  abü  ^Abdallah 
Samsaddin,  Schüler  des  Sibt  al  Märidini  (s.  u.  §  14i)  wurde 
Oberqädi  in  Ägypten,  legte  aber  später  dieses  Amt  nieder, 
um  sich  ganz  der  Schriftstellerei  zu  widmen.  Er  starb  i.  J. 
942/1535. 

Hit.  gad.  10,  31.     Sarh  muhta§ar  al  Haiti  s.  o.  p.  84. 

3.  Badraddin  M.  b.  Jahjä  b.  'Omar  al  Qaräfi  al  Misri 
al  Mäliki,  geb.  am  17.  Ramadan  939/25.  April  1532,  gest. 
22.  Ramadan  1008/7.  April  1600. 

1,  R.  fi  gawäh  8Ü*äl  raf*  Kairo  III  166.  2.  r.  fi  ma^rag  hadit 
lauläka  mä  J^alaqtu  7  aßäk  ib.  VII  58.  3.  ad  durar  al  munifa  fi^l 
farag  'ani  7  wazifa  ib.  247.  4.  al  gawdhir  al  muntatira  fi  hibat  as 
saijid  IVumm  al  walad  tcal  mudbira  ib.  248.  5.  fahqiq  al  ibäna  fi 
sihhat  iaqät  niä  lam  jagib  min  al  hidänay  vollendet  15.  SauwM  975' 
14.  April  1568,  ib.  6.  ihkäm  at  tahqßq  bCahkäm  at  ta^ttq  ib.  7.  durat- 
a7^  nafäHs  ft  sa^n  al  kanä^ia  ib. 

4.  Abü  ^n  Nur  Badraddin  b.  'Abdarrahmän  al  Mäliki 
schrieb  1010/1601: 

1.  AI  qaul  al  murtadä  ft  ahkäm  al  qadä*  Kairo  III  180  (Auto- 
graph). 2.  al  abwdb  wal  fu§ül  ft  ahkäm  iahädat  al  *udül  ib.  3.  ai 
qaul  al  muHabar  'alä  muqaddamat  al  mufita§ar  s.  o.  p.  84. 

5.  Abu  T  Imdäd  Burhänaddin  Ibrahim  b.  Ibrahim  b. 
Ijlasan  b.  'Ali  al  Laqäni  al  Mäliki,  Professor  an  al  Azbar 
in  Kairo,  starb  i.  J.  1041/1631  auf  der  Rückkehr  von  Mekka.  ^) 

Muh.  1 6 — 9.  Afr&nl,  Safwa  p.  59.  1.  Gauharat  at  tauhid,  Glaubenslehre 
in  Ragazverßen,  Berl.  2044/5,  Goth.  693,  Br.  Mub.  169i,  Alger  596«,  701,2, 
Kairo  II  13.  Commentare:  a)  v.  Verf.  kidajat  al  murtd  Berl.  2046,  Goth. 
694/5,Alger  704,  dazu  GloBBen  von  seinem  Sohne  'AbdassaUm  (f  1078/1668 


^)  "Warum  ihn  Snouck  Hurgronje  Mekka  II  387  als  indischen  Ge- 
lehrten bezeichnet,  weiss  ich  nicht.  Er  gilt  in  Mekka  als  heilig  und 
heisst  nach  seinem  Hauptwerk  Wal!  Gauhar  Eb.  8.  66. 
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s.  o.  p.  307),  Berl.  2047,  Goth.  696.  b)  von  seinem  Sohne  'AbdasBal&m 
u.  zw.  a)  der  grössere  Comt.  itkäf  dl  murtd,  Berl.  2048/9,  Manch.  148/9, 
Up«.  399,  Paris  1281/2,  Alger  705—7,  Constantine  JAP  1854  II  p.  441 
nr.  93;  dazu  Glossen:  aa)  y.  'AU  al  'Adawl  Alger  143,  gedr.  BüUq  1281; 
ßß)  T.  M.  as  Suhaiml  Alger  708/9;  yy)  y.  M.  al  Amlr,  f  1232/1816,  Goth. 
700,  gedr.  Kairo  1282,  1805,  1309;  dd)  y.  Ibr&hlm  al  BAgürl,  f  1277/1861, 
BüUq  1281,  Kairo  1306,  1310, 1314.  ß)  der  kleinere  Comt.  irSäd  al  murtd 
Kairo  II  3,  Jeni  743.  c)  fath  al  qarib  Yon  'AbdarrahmAn  al  Ughdr!  um 
lO80/1669,Berl.  2050.  d)  mit  malaiischem  Comt.  gedr.  Kairo  1309,  ein  (andrer  ?) 
malaiischer  Comt.  gedr.  in  Mekka  (Snouck  Hurgronje  II  387).  2.  al 
fuful  fi  7  fiqh  Kairo  YII  110.  3.  nafthat  al  ifiwän  bigtinäb  ad  duJ^än, 
gegen  das  Tabakrauchen,  vollendet  1025/1616,  Goth.  2102,,  Kairo  III 
178,  187,  VII  123.  4.  muqaddama  fi  7  'iüq  wal  mahabba  MQnch.  637. 
5.  bah§at  al  mahäfil  wa  agmal  al  wasä'il  bit  ictrif  biruwät  aa  samäHl 
lit  TirmiM  Berl.  9959,  Kairo  I  277.  6.  §arh  ai  hamail  Bd.  I  p.  162. 
7.  sarh  at  taqrib  wat  taisir  ib.  359. 

6.  *Abdalmuta*äli    b.   'Abdalmalik    b.  abi  Hafs  'Omar  al 

0 

Qorasi   al    Ga'fari   al    Qädiri    al    Bütigi   al    Mäliki   schrieb 

1065/1655: 

Qalä*id  ad  dürr  wal  gauhar  ß  fard  al  gunCa  xoattiliäd  al  minbar 
Kairo  VII  686. 

7.  Nüraddin  abü  '1  Irsäd  'Ali  b.  M.  Zainaräbidin  b. 
'Abdarrahmän  al  Ughüri  al  Mäliki,  geb.  967/1559  zu  üghur 
nördlich  von  Kairo,  \vurde  mälikitischer  Saih  an  al 
Azhar  in  Kairo.  Gegen  Ende  seines  Lebens  erblindete  er 
infolge  einer  Kopfwunde,  die  ihm  einer  seiner  Schüler  bei- 
brachte aus  Rache  dafür,  dass  er  ihm  ein  Fetwä  zur  Wieder- 
verheiratung mit  einer  geschiedenen  Frau  verweigert  hatte. 
Er  starb  i.  J.  1066/1655. 

Afr&nl  Safwa  126,  Muh.  III 157—60,  Hit.  gad.  VIII  83.  1.  Manzüma 
ß  ustU  addinmit  Comt,  Berl.  1845,  Paris  1283/4,  Kairo  II  25.  2.  an  nur  al 
\takhag  ß  H  kaläm  "alä  7  isrä*  wal  mi'räg,  Berl.  2610,  Kairo  I  447.  3.  fi 
fadä'il  sahr  Ramadan  Kairo  II  207,  VI  161,  gedr.  Kairo  1277.  4.  r. 
/t  fadljaum  al  ^Alürff  Paris  3244?,  Kairo  VI  201.  5.  hidäjat  al  mannän 
ß  fadä^il  lailat  an  ni^f  min  Sa'bmi  Kairo  VI  216,  VII  435.  6.  ahkäm 
al  hunfä,  gesetzliche  Bestimmungen  über  Hermaphroditen  in  45  Ragaz- 
Tereen,  Berl.  5001.  7.  r.  fi  H  mugärasa  wa  ^ahkämhä,  Pachtverträge, 
Kairo  III  166.  8.  gäjat  al  bajän  lihill  Sarab  mä  la  jugaijib  al  'aql 
min  ad  dt*?iänj  Goth.  2100—2,  Kairo  III  174.  9.  ß  fadä^ü  al  qahwa  wa 
manäfika  Goth.  21OI2  =  muqaddama  fi  fadl  al  bunn  Kairo  VII  107. 
10.  r.  fimä  jngüz  tarhuhu  »lin  as  safina  *inda  häuf  al  garaq  ib.  305. 
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11.  al  agwiha  al  muharrara  Was*ilat  al  barara  Kairo  III  153.  12.  einige 
Verse  über  die  sieben  Ursachen  des  Alters,  Berl.  7986,.  13.  mrh  ar 
riaäla  s.  Bd.  I  p.  178.  14.  iarh  alfijat  al  ^Irä^  s.  o.  p.  66.  15.  sarh 
al  muhtaaar  s.  o.  p.  84. 

8.  'Abdallatif  b.  Sarafaddin  al  'Asmäwi  al  Mäliki 
schrieb  1067/1653: 

AI  minah  as  samäwija  (manzüma  ft  7  fiqh)  mit  Comt,  Terf. 
1086/1675,  Kairo  III  172. 

9.  A.  b.  A.  al  Faijümi  al  Garqäwi  (Garqi)  al  Mäliki 
um  1084/1673. 

1.  Husn  as  sulük  ft  ma'rifat  ädäb  al  malik  wal  mamlük  Berl. 
5630.  2.  r.  fi  ma8*alat  al  J^ulüw  al  mamül  hihä  *inda  *l  Mälikija,  yerf. 
1084/1673,  Kairo  III  106.  3.  kaif  an  niqäb  war  ran  *an  wugüh  mu)^'' 
darat  asHla  taqa'  fi  ba'd  suivar  al  qor'an,  verf.  1061/1651,  Kairo  I  193. 
4.  al  qaul  at  tämm  ft  bajäti  atwär  saijidnä  Adam  ^alaihi  *8  scUäm 
Kairo  V  114. 

10.  'Abdalbäqi  b.  Jiisuf  az  Zarqäni,  geb.  1020/1611  in 
Kairo,  Qor'änleselehrer  an  al  Azhar,  gest.  24.  Ramadan  1099 
23.  Juli  1688. 

Afrftni  Safwa  204,  Gab.  I  66,  danach  Hit.  gad.  XI  93.  1.  sark 
mul^tamr  al  Ifalil  s.  o.  p.  84.  2.  iarh  'alä  iarh  hutbat  al  Haäl  s. 
o.  p.  84.     3.  r.  fTl  kaläm  *alä  idä  Kairo  VII  60. 

11.  Abu 'Abdallah  M.  al  Hirsi,  f  1101/1689. 

Afr&ni  Safwa  205,  Gab.  I  65,  Hit.  gad.  VIII  22.     iarh  al  miü^tafar 

s.  o.  p.  8. 

12.  Burhänaddin  Ibrahim  b.  Mar'i  as  Sabrahiti  al 
Mäliki  ertrank  i.  J.  1106/1697  auf  der  Reise  nach  Rosette 
im  Nil. 

Gab.  I  67,  danach  Ilit.  gad.  XII  119.  1.  Sarh  al  muJäaaar  s.  o. 
p.  84.     2.  Sarh  al  arba^xn  an  Nawawtja,  s.  Bd.  I  p.  396. 

13.  Näsiraddin  M.  an  Nasrat i  al  Mäliki,  Professor  aü 
al  Azhar,  f  1120/1708. 

Gab.  I  70,  danach  Hit.  gad.  17,  7.  AI  anwar  al  wädiha  ft  'x 
saJäm  wal  musäfaha  Kairo  VI  116. 

14.  Abu  'Abdallah  Samsaddin  M.  b.  'Abdalbäqi  b.  Jusuf 
b.  M.  az  Zarqäni  al  Mäliki,  geb.  1055/1645  in  Kairo, 
Repetent  des  Sabrämallisi  (s.  u.  C.  nr.  15),  f  1122/1710. 
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Gab.  I  69.  1.  Wufül  al  amänt  bVuaül  at  tahäni  Kairo  I  449. 
2.  iarh  al  muwattä*  s.  Bd.  I  p.  176.  3.  iarh  al  mawähib  al  laduntja 
lil  Qaatalläni  b.  o.  p.  73.  4.  Encyclopaedische  Fragen  mit  Antworten, 
Wien  1665») 

15.  M.  b.  Sulaimän  b.  M.  b.  Zaid  al  Kaffüri  schrieb 
1170/1756: 

Fatuwi  Kairo  III  179,  180. 

16.  Abu  T  ^asan  'Ali  b.  A.  as  Sa'idi  al  'Adawi  al 
Mäliki,  geb.  1112/1700  in  B.  'Adi,  Professor  in  Kairo,  gest. 
12.  Ragab  1189/9.  Sept.  1775. 

Gab.  1 415,  Muh.  III  206.  1.  R.  ftma  tafaluhu  firqat  al  mutäwi^a 
min  al  mutafauwifa  min  al  bida',  Kairo  YII  385.  2.  häUja  ^alä  '« 
mälam  s.  §  11,  1,  l,  &  ß.  3.  hasija  *aM  *a  Sanüsija  b.  o.  p.  252. 
4.  häHja  *ala  iarh  al  Hirü  *al(i  'Z  muf^ta^ar  a.  o.  p.  84. 


C.    Die  d&fl'iten. 

1.  M.  b.  'Ali  al  ^amawi  um  940/1533. 

FatäxoVi  SäfCt  ft  7  masail  al  muta^alliqa  bir  Räfidtja  wahimm 
al  Makdt  AS  2395. 

Y 

2.  Samsaddin  M.  b.  M.  b.  M.  b.  A.  ad  Dalagi,  geb. 
860/1456,  gest.  950/1544. 

Dar*  an  nahs  ^an  akl  al  maks;  wenn  der  Sult&n  einen  Q&d!  an- 
steUt,  und  dieser  eine  Menge  Unterbeamten  auBchafft  und  auf  aUe  ge- 
richtlichen Klagen  und  Akten  eine  Taxe  setzt,  darf  er  dann  abgesetzt 
werden?     Berl.  5621. 

3.  Sihäbaddin  abü  ""l  'Abbäs  A.  b.  A.  b.  Hamza  ar 
Kamli  al  Ansäri  as  Säffi,  Professor  an  al  Azhar,  gest.  am 
1.  Gumädä  II  957/17.  Juni  1550. 

Hit.  gad.  IV  119.  1.  Fatäm,  gesammelt  von  as  Sirbtnl  (f  987/1569, 
nr.  5)'^kairo  III  249.  2  Fetwäs  Berlin  4836.*)  2.  Surüt  al  ma'müm 
ical  imäm  mit  Comt.  von  seinem  Sohne  Samsaddin  M.  -|-  1004/1595: 
ääjat  al  maräm  Berl.  3595,  Kairo  III  247,  VII  256. 

4.  'Abdalwahhäb  b.  Ibrahim  al  Trdi,  +  967/1559. 

Mifbäh  al  miskät  ft  ^adarn  al  harag  ft'z  zakät,  ob  sich  die  Almosen- 
verteilung, wie  as  S&fi'l  annimmt,  auf  die  Süra  9^0  erwähnten  acht  Arten 
Ton  Empfängern  beschränke  oder  nicht,  ßerl.  4038. 

^)  Wo  als  sein  Todesjahr  falsch  das  seines  Vaters  (nr.  10)  an- 
gegeben ist. 

')  Mit  falschen  Zeitangaben. 
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5.  Samsaddiii  M.  b.  M.  b.  A.  as  Sirbini  al  Qähiri  al 
Hatib,  gest.  977/1569. 

Hit.  gad.  XII  127.  1.  Sarh  minhdg  at  tälibin  s.  Bd.  I  p.  395.  2.  as 
siräg  al  munir  ft  V  i^ana  *alä  ma^rifat  ba'd  ma^äni  k.  rabbinä  7  ^altm 
al  habtr,  nach  961/1554  und  nach  nr.  1  yerfasst,  Berl.  900/1,  Kairo  I  171, 
Zaouyah  £1  Hamel  Giorn.  boc.  as.  it.  X  53,  gedr.  KairolSll.  3.  mandsik 
al  hagg  Kairo  III  278,  dazu  Glossen  v.  M.  an  Nawäw!,  Kairo  1880,  tod 
M.  b.  Sulaimän  Hasaball&h  al  Mekkl,  Kairo  1310.  4.  r.  f%  Hbasmala 
wal  hamdala  Berl.  2978.  5.  r.  fi  birr  al  wälidain  wafüat  ar  rahmän 
Kairo  VII  4. 

6.  Jünus  b.  'Abdalwahhäb  b.  A.  b.  abi  Bekr  al  *Aitäwi 

V 

as  Säfi'i  ad  Dimasqi,  Iinäm  und  Prediger  an  der  neuen  Moschee 
ara  Paradiesthore  und  Professor  an  der  Medreset  abi  'Omar, 
gest.  978/1570. 

RA  299r.  l.  AI  gämr  al  mugnt  li'uli  V  ragabät  fi  7  fiqhj  verf. 
958/1551,  Kairo  III  214.  2.  qaul  ahl  as  sunna  fi  tahrim  alqahwa,  gegen 
das  Kaifeetrinken,  Berl.  5477,  Auszüge  RA  300r — ^8',  wo  auch  die  übrige 
Litteratur  verzeichnet  ist;  mehrere  Lobschriften  darauf,  Berl.  43.  3.  radd 
ad  däll  ßmä  qäl  wa  fakdtbuhu  bVa§daq  al  maqälf  gegen  einen  Mufti, 
der  sich  für  das  Kaffeetrinken  ausgesprochen  hatte,  ib.  5478. 

7.  A.  b.  A.  b.  ßadr  b.  Ibrahim  b.  at  Taijibi  as  Säfi*i 
Sihäb  addin,  geb.  910/1504,  Professor  an  der'Ädilijaas  sugrä 
zu  Damaskus,  predigte  in  den  heiligen  Monaten  unter  der 
Adlerkuppel  in  der  Umaijadenmoschee  und  starb  i.  J.  979/1571. 

RA.  42v.  1.  Gawäz  taqltd  äi  SäfCt  ^alä  madhab  al  im^m  abi 
Hanifa^  56  RagazYerse,  inwiefern  as  S4fi*i  berechtigt  sei,  sich  den  An- 
sichten des  Abu  Hanifa  anzuschliessen,  Berl.  4867.  2.  20  Munsarihyerse 
über  Verba,  die  in  der  1.  Conj.  trans.,  in  der  4.  intr.  sind,  ib.  6873. 

8.  M.  b.  al  Qäsim  al  Gäzi,  f  981/1572. 

Faih  alqam  s.  Bd.  I  p.  392. 

9.  Abu  '1  Fadl  wa"*  abü  '1  Qäsim  b.  M.  Marzüq  sehrieb 

988/1580: 

Barnämag  ah  sawärid,  Rechtsbuch,  Br.  Mus.  243. 

10.  A.  b.  Qäsiin  al  'Ibädi  al  Qähiri  as  Säfi'i  Sihäb 
addin,  f  ^94/1586. 

Über  die  Bedeutung  von  al  faijä,  Berl.  4837. 

11.  'Abdallah  b.  Bahä'addin  M.  b.  Gamäladdin  'Abdallah 
b.  Nüraddin  'Ali  al  'Agämi  as  Sinsauri  as  Säfi'i,  Prediger 
an  al  Azhar  in  Kairo,  gest.  999/1590. 
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1.  Äl  muhta§ar  ft  mu§talah  ahl  al  atar,  rerf.  för  seinen  Sohn 
*Abdalwahh&b*)  mit  Comt.  hulä§at  cd  fikar,  Berl.  1122—4,  Goth.  584, 
Paris  759,  Alger  549.  2.  qurrat  al  ^ain  ft  masähat  zarf  cd  qullatairij 
Ausmessung  der  beiden  Gefässe,  die  nach  säfiMtischer  Lehre  zum  Voll- 
züge dBr  gesetzlichen  Waschung  notwendig  sind,  mit  geometrischen 
Figuren,  Berl.  5951/2,  Goth.  1078/9,  Kairo  IH  260.  3.  al  fawäHd  ah 
Sinaaurija  ft  sarh  al  manzüma  ar  Rahbtja  (Bd.  I  p.  391),  Berl. 
4697, Kairo  III  312,  Alger  7j.  Auszug  vom  Verf.,  Kairo  III  310.  Glossen: 
a)  al  luHu'a  as  santja  von  M.  b.  'Alt  al  Adfint  al  Bohairl  verf.  1081/1609, 
Berl.  4698,  Kairo  III  315.  b)  v.  Jüsuf  az  Zaijftt,  Berl.  4699.  c)  v.  al 
BAgüri,  t  1267/1859,  Kairo  1310;  danach:  J.  D.  Luciani,  Traite  des 
successions  musulmanes,  extrait  du  cpmmentaire  de  la  Rahbia  par  Ghen- 
chouri,  de  la  glose  d^El  Badjouri  et  d'autres  auteurs  arabes,  Paris  1890. 

12.  A.  b.  M.  b.  A.  al  Magribi  al  Büsiri  as  Säfi'i  schrieb 
1003/1594: 

AI  kaukab  al  waddäh  ft  man'  as  saffäh  tvata'lim  'äqid  an  nikäh 
in  Versen,  Kairo  VII  462. 

13.  M.  b.  A.  b.  Hamza  ar  Ramli  wurde  als  Nachfolger 
seines  Vaters  (nr.  3)  Professor  und  Mufti  der  Säfi'iten  an  al 
Azhar  und  starb  Sonntag  d.  13.  Gumädä  I  1004/15.  Jan.  1596. 

Muh.  III  342-  8,  Hit.  ^ad.  IV  129—30.  1.  Gäjat  al  maräm  sarh 
iur&t  al  ma'müm  toal  imäm  s.  o.  p.  319.  2.  nihäjat  al  muhtäg  li§arh 
al  minhäg  s.  Bd.  I  p.  393  nr.  20,  dazu  Kairo  III  287.  Dieser  Comt. 
gilt  neben  der  Tuhfa  des  b.  Hagar  (s.  u.  Kap.  III  §  4,  c,  1,  25)  seit  dem 
16.  Jahrh.  als  Hauptautorität  des  s&fi*itischen  Rechts;  vgl.  Snouck-Hurgronje 
ZDMG  53,  142. 

14.  Hasan  b.  Zainaddin  al  "Amuli  as  Sa^mi  as  Sahid, 
geb.  954/1547,  wohnte  in  Kairo  und  starb  i.  J.  1011/1602. 

Muh.  II  21.  ].  Ma'älim  ad  din  wa  malad  al  mugtahidin  fiusül 
ad  din^  systematische  DarsteUung  der  Rechtsfächer  im  Verhältnis  zu 
den  Rechtsprincipien,  Berl.  4212/3,  Kairo  II  265.  2.  zubdaf  al  usül, 
Berl.  4425. 

15.  'Omar  b.  M,  b.  abi  Bekr  al  Färisküri  as  Säffi  starb 
1018/1609  in  Damiette. 

Muh.  III  221,  danach  Hit.  gad.  14,66.  1.  AI  hahga  al  gadida  xcan 
nahga  ar  raUda^  Ragaz  nach  der  hahgat  al  häxci  des  Zakarljä  al 
Ansirf,  t  926/1520,    Berl.  4630/1.      2.  as  sujüf  al  murhafa  ft  V  radd 


*)  Dieser  schrieb:  1.  al  muriid  ft  7  hisäb,  Auszug  vom  Verf.,  Berl. 
5996.  2.  Anleitung  zur  Berechnung  der  Kamelslast  (tcasq)  bei  der  zakät^ 
sowie  zur  Umrechnung  von  Bagdäder  in  Damascener  Gewicht,  Goth.  lOTSj. 

Brock elmann,  Aiabische  Litteraturgeschichte  H.  21 
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'ald  zanädiqat  al  mutasauwifa  ib.  2182.      3.  magmü\  Sammlung  von 
Lobgedichten  auf  den  Qftd!  al  'askar  von  RdmU!  Jahjll  Efendi,  Wien  499. 

16.  'Ali  b.  'Ali  as  Sabrämallisi  NÜraddin  abü  'd  Dija', 
geb.  997/1289  zu  Sabrämallis,  studierte  seit  1008/1599  in 
Kairo,  wurde  Imäm  der  Moschee  al  Azhar  und  starb  i.  J. 
1087/1676. 

Afrftni  Safwa  148/9,  Muh.  III  174,  danach  Hit.  gad.  12,  124,  WQst. 
Gesch.  581.  1.  Almuqaddama  fi  §alät  äz  zuhr  ba'da  *l  gum^a,  Berl.  8813. 
2.  ad  durra  al  bahija  fi  wad^  basä^it  fadl  ad  da'ir  bit  tariq  al  handastja, 
Bodl.  II 284,  Ind.  Off.  772,,  Alger,  1467.  3.  iarh  al  mawähib  al  laduntja. 
B.  o.  p.  78.     4.  häsija  'alä  aarh  al  minhäg,  s.  Bd.  I  p.  895. 

T  V 

17.  Samsaddin  M.  b.  Ibrahim  al  Himsi  as  Säfi'i  b.  al 
Qusair,  geb.  im  Rabf  II  1011 /Sept.  1602  zu  Hirns,  gab 
47  Jahre  lang  Fatwäs  und  starb  am  13.  Rabf  II  1093/22.  Apr. 
1682  zu  Damaskus. 

Muh.  III  321.  1.  AI  gäja  ft  7  fiqh  ed.  Keyzer  BO  II  1147.  2.  sarh 
'aqulat  Taqt  ad  din  abt  Bekr  al  Qäri\  Goth.  690. 

r 

18.  A.  b.  'Abdallatif  b.  A.  b.  Samsaddin  b.  'Ali  al  Misri 
al  Bisbisi  as  Säfi'i,  geb.  104:1|1631  in  Bisbis,  studierte  in 
Kairo,  wurde  Professor  an  al  Azhar,  lehrte  einige  Zeit  auch 
in  Mekka  und  starb  i.  J.  1096/1685. 

Hit.  gad.  IX  66.  1.  AI  'uqüd  al  gauhartja  bü  gnjüd  al  mahraftjaf 
Antworten  auf  Fragen  des  Waztrs  'Abdarrahmftn  VhJkk  Kairo  VI  157. 
2.  at  tukfa  as  santja  bVagwibat  al  as^'üa  al  mardtja  ib.  VII  406. 

19.  Ibrahim  b.  M.  b.  Sihäbaddin  al  Birmäwi,  Professor 
an  al  Azhar,  +  1106/1694. 

Gab.  I  68.     Fi  iibat  karamat  al  auliß\  Berl.  3840.») 

20.  Abü  Hamid  Samsaddin  M.  b.  M.  b.  M.  b.  Sihäbaddin 
A.  al  Budairi  as  Säfi'i  ad  Dimjäti  studierte  in  at  Tagr,  in 
Kairo  an  al  Azhar  und  i.  J.  1091|2  in  Mekka,  u.  a.  bei  der 
Tochter  des  Imäms  'Abdalqädir  at  Tabari.  Er  starb  in  at 
Tagr  i.  J.  1140/1727. 

Gab.  I  88.  1.  Irsäd  al  'ummäl  ilä  mä  janbagi  fi  jaum  *^Ä8Ürä* 
wagairihi  min  al  a'mäl,  Kairo  VII  110.  2.  bvlgat  al  muräd  fVt  tahdir 
*ani  *l  iftitän  bü  amwTd  wal  auläd  ib.  118.  3.  tahfir  al  afluim  /» 
kaifijat  taurit  dawt  7  arhäm  Pet.  A.  M.  189. 


^)  Sein  Sohn  A.  achrieb  1096/1685:  al  mtfäq  wal  *aM  fi  mrh  man 
fakallam  fi  *l  mahd,  Comt.  zu  einem  Gedicht  über  Kinder,  die  in  der 
Wiege  sprachen,  aus  Geschichte  und  Tradition,  Kairo  V  163. 
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21.  A.  b.  Oiöar  ad  Dairabi  as  Säfi'i  al  Azhart  starb 
am  27.  Sa'bän  1151/11.  Dec.  1738  zu  Kairo. 

Gab.  I  161,  danach  Hit.  gad.  XI  72.  1.  Gäjat  al  maq§üd  liman 
jata'ätä  Tuqüd,  Eherecht/  verf.  1123/1711,  Berl.  4675,  Kairo  III  247, 
VIT  278,  gedr.  Bül&q  1297,  dazu  Glossen  vom  Verf.  Kairo  III  271. 
2.  gäjat  al  maräm  ftmä  Jata*^allaq  hVankihat  al  anäm,  desgl.  Berl. 
4732,  Kairo  III  246.  3.  fafh  al  malik  al  gawäd  litashil  qismat  at 
farikät  *alä  ba*(l  al  Sbäd,  Erbrecht,  Kairo  III  311.  4.  k.  al  mu§arrahät 
Kairo  1287,  daraus  (?)  ein  Abschnitt  über  die  habbat  almidük,  Berl.  6203. 

22.  yusain  b.  A.  (M.)  al  Mahalli  as  Säfi'i  starb  i.  J. 
1170/1756. 

Hit.  gad.  15,  25.  1.  Kaif  al  lUäm  *an  asilat  al  anäm  Kairo  III 
265.  2.'  mand  an  ni'ma  ligam'  aqwäl  al  aVmma  ib.  274.  3.  al  kaif 
at  tämm  'an  irt  datci  '/  arhäm  ib.  314.  4.  ka§f  al  astär  'an  mas^alat 
al  iqrär  ib.  5.  muntahfl  7  irädät  ligadwal  al  miinäsahät  ib.  317. 
6.  al  ifaäh  *an  Hqd  an  nikäh  *alä  7  madähib  al  arba'a  (mit  der  falschen 
Angabe  verf.  7.  Ramad&n  1193/5.  Jan.  1770)  ib.  VII  81. 

23.  Nagmaddin  M.  b.  Sali  in  b.  A.  as  Säfi'i  al  Misri  al 
Hifni  al  Husaini,  geb.  1101/1689  in  Ilifnä  bei  Bilbais,  studierte 
in  Kairo  und  erhielt  sich  durch  Abschreiben,  bis  er  durch 
ein  Geldgeschenk  eines  Verehrers  in  eine  bessere  Lage  kam. 
Dann  trat  er  dem  Halwatijaorden  bei,  und  starb  im  Rabr  1 
1181 /Aug.  1767. 

Gab.  I  289—304  (mit  Nachrichten  über  die  Geschichte  seines  Ordens), 
danach  Hit.  gad.  X  74.  1.  At  tamara  al  bahtja  fi  asmä'  a§  sahäba 
al   Badrija  Kairo  VII  125  =  r.  ft  dikr  asmä*   ahl  Badr,   ib.  II  199. 

2.  r.  tata'allaq  bibutlän   al   mas^ala  al  mulaffaqa  wabutlän  al  *iqd  al 
auwal  ba'd  wuqü'  at  taläq  at  talät  biqasd  isqät  al  muhallaly  ib  III  271. 

3.  r.  iata'allaq  bit  taqUd  f%  7  furii   ib.      4.  r.  fi  bajän  at  tasbih  wat 
tahltl  ib.  YII  20.     5.  häsijat  iarh  al  gämi*  af  §agir  s.  o.  p.  148. 

24.  'Isä  b.  A.  b.  *lsä  al  Barräwi  as  Säfi'i  studierte  an 
al  Azhar,  wurde  Repetent  und  Professor  daselbst  und  starb 
im  J.  1182/1768. 

Gab.  I  312.  1.  R,  ft  mufähabat  al  kuffär  wa  mahabbathum  tva 
hidmafhum  lil  umarä^  Kairo  VII  60.  2.  Sarh  al  gämV  a§  sagir 
s.  o.  p.  148. 

25.  A.  b.  M.  b.  M.  as  Saggä'i  as  Säfi'i  starb  am  28. 
Dülqa'da  1190/9.  Jan.  1777. 

Hit.  gad.  XII  10 ff.  nach  Gab.  II  3.     1.  AI  qaul  an  nafis  ftmä  jata- 
'allaq  bü   J^ßl'   'alä   madhab    aS    J§afi't    b.  IdrU  Kairo  III  262,  IV  87. 

21* 
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2.  manzümat  datoi  7  arhäm  ft  7  farä*id  mit  Comt.  tukfat  al  anäm  ib. 
III  308.  3.  r.  ß  ahkäm  lä  stjamä  ib.  IV  52.  4.  al  ihräz  ft  anwä'  cd 
mugäz,  Ragaz  mit  Comt.  Berl.  7290,  Kairo  IV  122,  Comt.  Yon  abü  1 
Güd  M.  b.  äa'bAn  al  Gazzi  um  1180/1767,  Berl.  7291.  5.  hiddjat  uli 
7  hasäHr  wal  ab^är  ilä  ma^rifat  agza*  al  lau  wan  nahär,  Kairo  V  291, 
327,  VII  325.  6.  nazm  U8ÜI  al  aufäq  mit  Comt.  fath  al  malik  ar 
razzäq  Kairo  V  348.  7.  'itqüd  al  maqülät  mit  Comt.  al  gavcähir  al  munta- 
zimät  und  Glossen  von  Hasan  b.  M.  al  'Attär,  f  1250/1834,  Kairo  VI  91. 
8.  nazm  al  maqfdät  mit  Comt.  vom  Verf.  ib.  98.  9.  nazm  ft  bajän  ar 
rusul  allatt  ft  7  qor*än  mit  Comt.  fath  al  mannän  ib.  VII  60.  10. 
ar  raud  an  nadtr  ib.  204,  457.  11.  manzümat  'um  al  ädäb  ft  7  bäht 
mit  Comt.  fath  al  malik  al  tcahhäb  ib.  254. 

26.  'Abdalgawäd  b.  A.  b.  'Abdalkarim  al  Kaijäli  a*s 
Säfi'i,  geb.  1009/1697  zu  Sarmin,  kam  nach  dem  Tode  seines 
Vaters  1120/1708  nach  Halab,  wo  er  bis  zu  seinem  Tode 
1192/1778  als  Gelehrter  lebte. 

Mur.  II  239.  1.  R.  über  die  von  al  Munftw!  erw&hnte,  auf  ad 
Dailaml  zurückgeführte  Tradition:  ^Wer  spricht,  ich  bin  ein  Gläubiger, 
ist  ein  Ketzer,  und  wer  spricht,  ich  bin  wirklich  ein  Gläubiger,  ist  ein 
Ketzer  und  Scheinheiliger**,  Berl.  1598.  2.  al  isäga  lit  tasrth  bil  must 
al  bäga,  Widerlegung  der  Behauptung,  das»  das  Kämmen  mit  Schildpatt- 
kämmen verunreinige,  ib.  5449. 

27.  A.  b.  A.  b.  Gum'a  al  Bagirmi  as  Säfi'i  gest.  2. 
Ramadan  1007/1.  Aug.  1783. 

Gab.  II  78.  1.  Igabat  al  kartm  al  gaffär  limuhäggat  al  ganna  tcayi 
när  Kairo  VI  108.  2.  al  lataHf  ad  daugija  ft  algäz  fiqhija  wa  as^üa 
nahwija  ib.  56. 

28.  ^asan  b.  'Ali  al  Kafr&wi  as  Säfi'i  studierte  an  al 
Azhar,  wurde  Qädi  und  Professor  an  der  von  M.  Bek  erbauten 
Medrese.  Er  stand  in  Verbindung  mit  einem  Zauberer  und 
Wahrsager  Sädüma  (Gab.  II  17).  Dieser  hatte  einer  Sklavin 
des  Jüsuf  Bek  einen  Liebeszauber  auf  den  Bauch  geschrieben, 
damit  sie  die  Liebe  ihres  Herrn  gewinne.  Aus  Rache  dafür 
tötete  Jüsuf  Bek  den  Sädüma  und  entsetzte  Hasan  seines 
Amtes.  Nachdem  Jüsuf  noch  im  selben  Jahre  getötet  war, 
wurde  er  wieder  in  sein  Amt  eingesetzt  und  starb  am  20. 
Sa'bän  1202/27.  Mai  1788. 

Gab.  II  165—7,  danach  Hit.  gad.  XV  7.  1.  Addwr  al  manzüm 
bihall  al  mubhamät  ft  7  hutüm,  verf.  1173/1759,  Kairo  III  227.  2.  fräb 
al  Agurrümtja  s.  o.  p.  238. 
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D.    Die  Hanbaliten. 

1.  ^Abdalqädir  b.  M.  b.  'Abdalqädir  b.  M.  al  An^äri  al 
Gaziri  schrieb  966/1558: 

'ümdat  as  safwa  ft  hill  al  qahuja,  Goth.  2106,  Paris  4590,  Esour.' 
1765,  vgl  de  Sacy  Chrest.  ar.  U  138—69,  Galland,  De  Torigine  et  du 
progr^s  du  caf6,  nouv.  ed.,  Caen  et  Paris  1836. 

2.  Abu  ""n  Nagä'  Sarafaddin  Müsä  b.  A.  al  Hugäwi  al 
Hanbali,  f  968/1560. 

AI  iqnd^  litalib  al  intifä"  Kairo  III  293. 

3.  Ibrahim  b.  abi  Bekr  ad  Danabi  al  Hanbali,  geb. 
1030/1621  in  Kairo,  gest.  1094/1683. 

Muh.  I  9.  Raud  cd  murabbi*^  ft  manäaik  al  hagg  mit  Gomt.  bugjat 
al  mutatabbV  Kairo  III  293. 

4.  Müsä  b.   Jüsuf  al  Maqdisi  al  Hanbali  11.  Jahrh.  (?). 

Bahgat  an  näzirin  wa  äjät  al  mustadillin,  Dogmatik  und  Eschato- 
logie,  Vat.  n.  f.  119. 

E.    Die  8ra. 

Zainaddin  b.  'Ali  b.  A.  as  Sa'mi  al  'Amuli  um  960/ 
1553. 

1.  Ai  tanMhät  al  'alija  'alä  wazä^if  as  filät  al  qalbtja,  verf. 
951/1544,  Goth.  771«.  2.  tamhtd  al  qawa'id  al  ufüHja  wal  ^arabija 
litafrt'  qawäHd  al  ahkäm  a§  Sar^ya,  Rechtsanschauungen  der  Imämiten, 
verf,  958/1551,  Berl.  4801.  3.  musakkiyi  al  fu^äd  Hnda  faqd  al  ahibba 
wal  auläd,  Trostgründe  bei  Verlust  von  Freunden  und  Kindern,  ib.  8834 
4.  kaif  ar  raiba  *an  ahkäm  al  gaiba,  Leid.  2174.  5.  masälik  al  afhäm 
8.  Bd.  I  p.  406. 

§  7.  Die    Qor'änwissenschaften. 

r 

1.  Jüsuf  b.  Gamäladdin  'Abdallah  ^)  b.  Sulaimän  al  Husaini 
al  Urmajüni  um  990/1553. 

1.  K.  al  muUamad  ft  tafbir  qul  huioa  iläh  af^ad,  ausführlicher 
Comt.  zu  Süra  112,  Berl.  973.  2.  arba*üna  hadttan  tata^allaq  bisürat 
al  ihlä§  Berl.  1522,  Paris  747,,  AS  515.  3.  a.  h.  t.  bVäjat  al  kursi  Paris 
7474.    4.  a.  Ä  /t  manäqib  Muhammad  ib.  5. 

2.  Sälih  b.  'Abdallah  al  Azhari  um  9911583. 

Bustän  al  fuqarä*  wanuzhat  al  qurrä^  NO  712/3. 


*)  Verf.  des  al  badr  al  muntr  ft  *§  saldt  'alü  H  bahtr  an  nadtr  AS  461. 
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3.  'Abdallah  b.  M.  b.  abi  1  Qäsim  an  Nagri  um 
1000/1591. 

Saß  7  *^alU  ß  7  J^ama  dl  mi*a  al  äja  min  at  tanztlf  Erörterung 
von  500  Stellen  nach  der  Reihenfolge  der  Suren,  Berl.  907. 

4.  M.  b.  Mahmud  al  Manäsiri  as  Sälihi,  geb.  Rabf  II 
981/Aug.  1573,  t  11.  Ragab  1039/25.  Febr.  16*30  in  Damaskus. 

Muh.  IV  214.  1.  AI  fulk  al  maihün  ß  iafStr  ba'd  ma^ätd  h  Mäh 
dl  maknünj  sehr  ausführlich,  im  Anschluss  an  al  Bagaw!  (Bd.  I,  364), 
Berl.  908.  2.  nafhat  dl  misk  al  hitäm  wa  niinhat  al  mutanassik  min 
al  anäm  Kairo  V  293.  3.  Ar.  al  falak  ad  dauicär  lis  mms  al  munir  wal 
qamar  as  saijär^  Astronomie,  ib. 

5.  M.  b.  A.  al  'Aufi  um  1050/1640. 

1.  AI  gatcähir  al  mukallala  liman  rdm  at  turuq  al  mukammalaj 
über  Qor'ftnlesekunst,  verf.  1049/1639,  Kairo  I  95.  2.  dürr  al  aßär 
liman  kän  ß  qiraät  al  d'imma  al  *a§ara  saijär  um  1046/1636,  ib.  97. 
3.  ad  dürr  al  mantür  /?'  n  ndhg  al  mashür,  über  die  10  Lesarten,  ib. 

6.  M.  b.  A.  b.  'Abbäs  Abu   's    Surür   um    1050/1640. 

Ausführliche  Erklärung  von  Sdr.  48,  ig,  ,b,  Berl.  1009. 

7.  Husain  b.  Iskender  schrieb  1055/1645: 

Lubäb  at  tagwtd  Hl  qorän  al  magid  Berl.  531. 

8.  M.  b.  'Alä'addin  al  Qahiri  as  Säfi'i,  geb.  1000/1591 
in  Bäbil,  kam  mit  4  Jahren  nach  Kairo,  wurde  Professor  da- 
selbst und  starb  am  25.  Gumädä  I  1077  /  24.  Nov.  1666. 

Muh.  IV  39—42.  1.  i?.  ß  7  kaläm  'alä  qaulihi  ta*^älä  inna  Hddat 
a§  auhür  'inda  *lläh  ilJ^.,  vollendet  Anfang  Muharram  1077/Juli  1666, 
Kairo  VII  560.     2.  r.  ß  7  gihäd  wafadäHlihi,  Berl.  4093. 

9.  Abu  1  Faid  'Abdarrahmän  b.  Jüsuf  as  Säfi*^}  al  Ughüri 
schrieb  1084/1673: 

AI  qaul  al  musän  ^ani  7  buhtän  ß  garaq  Fir^aun  tca  mä  kän 
^alaihi  min  at  tigjän,  Kairo  VI  177. 

10.  Zakiaddin  Mansür  b.  *Isä  b.  Gäzi  al  Ansäri  al  Misri 

•  •  » 

as  Samannüdi  sehrieb  1084/1673: 

Tuhfat  at  tälibin  ß  tagwtd  k.  rabb  al  'dlamhi  Vat.  n.  f.  45,  838 
nr.  3,  Kairo  I  93. 

11.  'Abdallah  b.  M.  al  Himsi  as  Siddiqi  as  Säfi'i  b.  al 
'Atiq,   geb.    1020/1611   in  Hirns,  gest.    1088/1677   in   Kairo. 

1.  Natigat  al  fikar  ß  i*räb  a%vd*Ü  as  suicar,  verf.  1050/1640,  Kairo 
VII  579.  2,  nuhbat  al  adhän  ßmä  waqa"^  min  at  takrir  ß  7  qor*än 
ib.  I  218. 
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12.  M.  b.  Tag  al  'ärifin  schrieb  1094/1683: 

Bagaz  über  Zeit  und  Umstände  der  Offenbarung  der  einzelnen 
8&ren,  Berl.  471. 

13.  M.  b.  Qäsim  b.  Ismail  al  Baqari,  geb.  1018/1609, 
Lehrer  der  Qor^&nlesekunst  an  al  Azhar  in  Kairo,  gest.  20- 
Gümädä  II  1111  / 14.  Dec.  1699. 

Gab.  I  66,  Mur.  lY  121/2  (wo  der  Name  unvollständig  und  als 
Todesjahr  falsch  1107).  1.  Äl  qawä^id  al  muqarrara  xcalfawaid  al 
muharraraj  über  die  Grundsätze  der  7  Qor^änleser  nach  den  Vorlesungen 
des  *Abdarrahmän  al  Jamant,  Berl.  624—6.  2.  gunjat  at  tälibin  icamunjat 
ar  räffibin  (fi  H  tagtcid)  Kairo  I  111. 

14.  A.  b.  M.  b.  A.  ad  Dimjäti,  geb.  in  Damaskus, 
studierte  in  Kairo  und  Mekka,  kehrte  dann  nach  Damaskus 
zurück,  verfasste  dort  1082/1671  sein  Werk  ith^f  und  reiste 
wieder  nach  Mekka  und  al  Jemen.  Dort  trat  er  dem 
Naqsbandijeorden  bei  und  lebte  fortan  als  Derwis  in  seiner 
Vaterstadt.  Er  starb  i.  J.  1117/1705  auf  der  Pilgerfahrt  in 
al  Medina. 

Hit.  gad.  XI  56  nach  Gab.  Ithäf  fudalä*  al  bahar  fi  qirä*ät  al 
arba'a'aSar  Ra^b  4,  Kairo  I  91. 

15.  M.  b.  'Abdalbäqi  al  Hanbali  al  Ba'li  ad  Dimasqi  abü 
'1  Mawähib,  geb.  1044/1634  in  Damaskus,  studierte  seit 
1072/1661  in  Kairo,  Mekka  und  al  Medina.  Nach  dem  Tode 
seines  Vaters  wurde  er  dessen  Nachfolger  als  Professor  im 
Mihräb  as  Säfi*ija  der  Umaijadenmoschee.  Beim  Volke  stand 
er  im  Geruch  der  Heiligkeit  und  erweckte  auch  durch  sein 
unerschrockenes  Auftreten  gegen  den  türkischen  Päsä  M.  b. 
Kurd  Bairäm  Vertrauen.     Er  starb  i.  J.  1126/1714. 

Mur.  I  67 — 9.  R.  fl  qirä^at  Hafs  'an  *^aim,  Berl.  648,  erweitert 
TOD  seinem  Schüler  Ibr4him  b.  IsmäMl  al  'Adawl  um  1140/1727,    ib.  649. 

16.  Hasan  b.  'Ali  b.  Hätir  schrieb  1126/1714: 

Abhandlung  über  Qor'&nlesarten,  Goth.  559. 

17.  Mahmud  b.  'Abbäs  b.  Sulaimän  al  Kindi  schrieb 
1158/1745: 

Zubdat  al  anfäs  ft  tafsir  sürat  al  ihläs  (S.  112)  Berl.  975. 

18.  Abu  "'s  Su'üd  A.  b.  'Omar  al  Isqäti  al  Hanafi  starb 
1159/1746  in  Kairo. 
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Gab.  I  165.  R  ft  'l  qirä'ät  Kairo  I  98.  2.  r.  über  die  Einte Uun^ 
des  Qor^äns  in  Viertel,  Achtel  usw.  ib.  106.  3.  Antworten  auf  43  Fragen 
des  Wezlrs  'Abdallah  P&B&  KoprfilQ  über  Qor'änlesarten  ib. 

19.  Äl  Qasan  b.  'Ali  b.  A.  b.  'Abdallah  as  Säfi'i  al  Azhari 
al  Mantäwi  alMadäbigi,  Professor  an  al  Azhar,  starb  Ende 
Safar  1170/  Anfang  Nov.  1757. 

Gab.  I  209.  1.  Ithäf  fudalä*  al  umma  al  Muhamnuidija  bibajdn 
gam*^  al  qirä^dt  as  sab"  min  tariq  at  tainr  (Bd.  I  p.  407)  wai  Säfibija 
(ib.  409)  Kairo  I  91.  2.  maulid  an  nain  Kairo  I  405,  Glossen  a)  t.  as 
Saggäl  1 1190/1777  ib.  b)  v.  M.  b.  'Ali  as  Sanaw&nl  1 1233/1818,  ib.  328. 
3.  mu^tafar  qifsat  al  isrä'  toal  mCräg  s.  u.  §  9,  15,  6.  4.  mul^tafar 
hahgat  as  sämi^tn  ib.  3. 

20.  'Abdallah  b.  Ibrahim  Öattagi,  geb.  1115/1703  in 
Girmek  in  Dijärbekr,  wurde  1170/1756  Päsä  in  Taräbulus 
und  1172/1758  in  Halab.  Einer  Hungersnot  wegen  wurde 
er  nach  Damaskus  versetzt.  Von  dort  machte  er  die  Pilger- 
fahrt und  ersetzte  auf  derselben  den  regierenden  Tarifen  von 
Mekka  durch  einen  anderen.  Auf  eine  Beschwerde  des  ab- 
gesetzten  Sarifen  wurde  er  nach  Dijärbekr  versetzt.  Dort 
starb  er  bald  nach  seiner  Ankunft  i.  J.  1174/1760,  nachdem 
er  noch  einen  Aufstand  unterdrückt  hatte,  den  Ga'far  al 
Barzangi  in  seinem  Werke  Älfath  al  faragt  fi  7  fath  al 
Gattagt  darstellte. 

Hur.  III  81.  Anhär  al  ginän  min  janäW  äjät  al  qorän  Kairo 
I  129. 

21.  M.  b.  M.  al  Amir  schrieb  um  1175/1761: 

1.  Tafsir  sürat  al  qadar  (S.  97)  Berl.  968.  2.  iarh  nazm  as  Sa- 
nnsija  s.  o.  p.  251.     3.  häSija  *alä  Sudür  ad  dahab  s.  o.  p.  24. 

22.  Sa'daddin  schrieb  1177/1763: 

Faid  ar  rahmän  bitagmd  alqor*än  in  17  Tafeln  sahä*if,  in  der 
zweiten  eine  bildliche  Darstellung  der  Sprachorgane,  ähnlich  der  bei 
Tychsen,  Element.  Ar.  p.  58,  Goth.  568. 

23.  A.  b.  M.  as  Suhaimi,  f  1178/1764. 

1.  Manähig  al  kaläm  ^alä  äjät  af  §ijäm  Kairo  I  217.  2.  hidäjat 
al  muhtäg  ft  Y  mVräg  mit  Comt.  at  tag  ib.  278.  3.  al  jäqüt  ft  fadä'ü 
Ramadan  mit  Comt.  alqüt  ib.  VI  177.      4.  Sarh  al  mawiUiib  s.  o.  p  73. 

24.  'Atijatalläh  b.  'Atija  al  Burhäni  al  ü  g hur i  studierte 
in  Kairo,   lebte  dort  in  einem  Hause   bei   der  Moschee  des 
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'AbdarrahiDän  Kathodä  (Gab.  II  5),  das  ihm  der  Erbauer  der- 
selben zur  Verfügung  gestellt  hatte,  und  starb  Ende  Ramadan 
1190'  Nov.  1776. 

Mur.  III  265—73,  Hit.  gad.  VIII  39  nach  Gab.  II,  4.  1.  Iriäd 
ar  rahmän  ICasbäb  an  nuzül  wan  nas^  wal  mutaiäbih  watagmd  alqor^än 
Kairo  I  122.  2.  häiija  *alä  7  Galälain  s.  o.  p.  45.  3.  häsija  'alä  iarh 
az  Zarqäni  *alä  '2  Baiqüntja  s.  o.  p.  307. 


§  8.     Die  Dogmatik. 

1.  Abu  T  Fadl  al  Maliki  as  Su'üdi  schrieb   942/1535: 

Didputatio  pro  religione  Muhammedanorum  advereuB  ChriBtianoB. 
Text.  ar.  cum  varr.  lect.  ed.  T.  J.  van  den  Hamm.  fsc.  I.  Lugd.  Bat.  1877. 

2.  Mubjiaddin  b.  Bahä'addin  schrieb  953/1541: 

R.  ft  *l  tcugüd  wa  wahdadhi  Leid.  1599. 

3.  Mutahhar  b.  'Abdassaläm  schrieb  i.  J.  988/1581: 

Muitamil  al  aqätcilj  gegen  die  ketzerischen  Sekten,  Berl.  2135. 

4.  A.  b.  M.  b.  'Ali  al  Gunaimi,  geb.  in  Kairo,  war  an- 
faogs  Säfi'it,  trat  aber  in  Kleinasien  zu  den  Hanafiten  über. 
Dort  erwarb  er  ein  Vermögen,  verlor  es  aber  auf  der  Rück- 
kehr durch  einen  SchiflFbruch  vor  Alexandria.  Seitdem  lebte 
er  wieder  in  Kairo  und  starb  i.  J.  1044/1634. 

Muh.  I  312 — 5.  1.  At  tasdtd  ft  bajän  at  tauhid,  anknüpfend  an 
einen  Vers  dcB  'Abu  '1  'Atähija  (Bd.  I  77)  Kairo  II  10.  2.  r.  ft  bad 
fifät  allah  ib.  23.  3.  irkäd  al  iJ^wän  ilä  7  farq  bain  al  qadam  bid  dät 
vDohain  cd  qadam  biz  zamän,  Antwort  auf  die  Frage  eines  Mannes  aus 
Rosette  über  den  Anfang  seiner  Glosse  zu  einem  Comt.  der  Sanüsija 
(8.  0.  p.  250)  Kairo  II  2.  4.  ibtihäg  as  fudür  fi  bajän  kaif%jat  at  tatrija 
wal  gam'  wal  idäfa  Hl  manqüf  wal  maq§ür,  yerf.  Ramad&n  bis  SauwiLl 
1038/Mai  bis  Juni  1629,  ib.  VII  120.  5.  sechs  kleinere  Abhandlungen 
aus  Grammatik,  Rhetorik  und  Qor'ftnexegese  ib. 

5.  Abu  ßekr  b.  §älih  al  Katämi  starb  1051/1641  in 
Kairo  an  der  Pest. 

Muh.  I  85.  AI  manhaj  al  hantf  fi  ma'nä  *8mihi  ta'älä  lattf 
Kairo  VII  6,  153,  243. 

6.  M.  b.  abi  A.  Safiaddin  al  Hanafi  schrieb  1061/1660: 

A§  faiqa  al  muhriqa  *alä  7  muta§auwifa  ar  rdqisa  al  mutazandiqa 
Kairo  II  93.  " 
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^  7.  'Abdalwahhäb  b.  abi  'Abdallah  b.  abi  T  Hasan  b.  abi 
^s  Sihäb  al  Gangawi  nazil  Dimasq  schrieb  1062/1652: 

An  nibräs  likaif  al  iltibäs  al  wäqi"  fi  7  asäs  li'aqäHd  qaum  sammau 
anfushum  bil  akjäs  Kairo  II  57. 

8.  M.  b.  al  Balbäni  um  1064/1653. 

'Aqtda  ft  *t  tauhtd,  abgekfirzt  aus  al  'aqtda  as  salafija  as  sanija 
des  b.  Hamd&n,  Berl.  2051. 

9.  M.  Amin  as  Siddiqi  al  Bekri  al  Läri  al  Basir,  Sohn 
des  Sultans  von  Lär,  floh,  als  der  Persersäh  das  Reich  seines 
Vaters  erobert  hatte,  nach  Bagdad,  machte  die  Pilgerfahrt, 
liess  sich  eine  Zeitlang  in  al  Mausil,  dann  in  Halab,  eudlich  in 
Damaskus  nieder,  wo  er  als  Süfi  berühmt  ward.  Er  starb 
i.  J.  1066/1655. 

Muh.  IV  300.     R,  fi  itbät  xcägib  al  wugüd,  Wesen  und  Eigenschaften 
Gottes,  Berl.  2345. 

10.  M.  b.  al  Hatib  as  Saubari  Samsaddin,  geb.  977 
1569,  säfi'itischer  Mufti  und  Professor  an  al  Azhar,  starb 
1077/1666. 

Muh.  III  385,  danach  Hit.  gad.  XII  144.  1.  AI  agtciba  'ani  7 
as^üa  ft  karämät  al  aulija  Berl.  3338.  2.  gawab  ""an  8u*äl  jata^aUaq 
bü  aulija*  Kairo  VII  406. 

11.  A.  b.  M.  b.  M.  a§  Safadi  ad  Dimasqi,  geb.  in  Safad, 
Imäm  der  Moschee  Derwis  Bäsä  in  Damaskus,  starb  i.  J. 
1100/1688. 

Muh.  I  356 — 9.  1.  AI  farä\d  as  sanija  fi  7  ^aqäHd  a«  sunnija 
in  353  Ragazversen,  Berl.  2053,  Münch.  146  (Autograph  y.  J.  10871676) 
Comt.  V.  Verf.  ad  daräri  al  mudVa  Berl.  2054.  2.  bahgat  al  antcär 
'alä  'd  dürr  al  muhtär.  Gebet  (istigfära)  in  73  Versen  mit  Tahmts,  Berl. 
8937i.  3.  ad  diwän  at  tälit,  2  Tahmis  zu  Lobgedichten  auf  M.  von 
Aijüb  al  Halwatt  und  az  Zamzam!  f  1072,1661  (s.  u.  Kap.  III  §  1,  9) 
Berl.  799L 

12.  Sulaimän  b.  'Abdallah  al  Bahräni  um    1120/1708. 

1.  R.  ob  ein  Bastard,  wenn  er  gläubig  und  gesetzmässig  gelebt 
hat,  ins  Paradies  kommen  könne,  Berl.  2708.  2.  darVaf  al  mti*minin 
ica  wastlat  al  'äridin,  Erkenntnis  Gottes,  verf.  1101/1669  ib.  3241. 

13.  'Abdallah  b.  Sälih  b.  Gum'a  um  1130/1718. 

KaSfal  humum  fi  itbät  'i§mat  al  ma^§ümf  Widerlegung  der  Wider- 
sprüche des  Qor'&ns  und  der  Tradition  gegen  den  Satz,  dass  die  Pro- 
pheten wirklich  schuldlos  seien,  Berl.  2551. 
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14.  ^sä  b.  ^sä  as  Safati  al  Hanafi  al  Bugairi  al  Fuliaili 
schrieb  im  Gumädä  1*1131/  Apr.  i719: 

AI  qaul  as  sadid  fl  wu§ül  tawäb  fi  *l  J^airät  Hl  ahjä*  wal  amu^t 
bilä  iäkk  walä  tarctid,  Kairo  VII  141. 

15.  'Ali  b.  Halifa  al  tJusaini  al  Mäliki  schrieb  1131/ 
1719: 

Ar  rijäd  al  Haltfija,  metrische  Abhandlung  über  die  usul  ad  dtn 
mit  Comt.  von  A.  b.  'Abdalmu'min  ad  Damanhürl  f  1192/1778,  Yollendet 
1143/1730,  Goth.  651. 

16.  M.  b.  an  Naggär,  f  1163/1750. 

LuUv^at  at  tanzth  lir  rabb  an  nazih,  Olaubensbekenntnis  in  185 
Ragazyersen,  Berl.  2035. 

17.  M.  b.  M.  al  Bulaidi  al  Mäliki  al  As'ari  al  Andalusi 
stand  in  Kairo  in  hohem  Ansehen  bei  seinen  Landsleuten  aus 
dem  Magrib,  die  ihm  dort  ein  Haus  kauften,  und  starb  i.  J. 
1176/1762. 

Oab.  I  259.  \,  R,  f%  dalälat  al  'ämm  'alä  ba'd  afrädihi  Kairo  II 
262,  VII  498.  2.  nail  as  sa^ädät  ft  'Um  al  maqülät  wahtca  r.  fl  7 
maq<d&t  al  *air  ib.  VI  106.  3.  faicä'id  ß  7  fiqh  ib.  VII  56.  4.  al  mä' 
az  zuläl  ft  itbät  karämät  al  aulija   ba'd  al  intiqäl  ib.  298. 

18.  A.  b.  al  Hasan  b.  'Abdalkarim  al  Gauhari  al 
al  Hälidi  as  Säfi'i  al  Karimi  al  Azhari,  geb.  1096,1685  in 
Kairo,  Professor  an  al  Azhar  und  Mufti  daselbst,  gest.  1182/1768. 

Gab.  I  309—12,  danach  Hit.  gad.  IV  78/9.  1.  Ifäli§  an  naf  ft 
bajän  al  matälib  as  sab'  Kairo  II  21.  2.  r.  ft  ta^alluqät  a§  sifat  al 
üähija  ib.  VU  569.  3.  al  mabähit  al  mardija  ft  nazähat  al  anbijä  'an 
hdl  ma  janqus  maqämäthum  al  'altja  az  zaktja  ib.  I  198. 

19.  M.  Taqiaddin  um  1183/1769. 

'Aqidat  al  gaib  mit  Comt.  al  fath  al  mubtn  von  A.  b.  'Abdalgani 
at  Tamiml  al  HalUi,  verf.  1193/1779,  Berl.  2057/8. 

20.  Abu  T  Hasan  'Ali  b.  abi  'Abdallah  M.  b.  'Ali  al 
Magribi  as  Saqqät,  geb.  in  Fez,  studierte  bei  seinem  Vater, 
dann  in  Mekka  und  zuletzt  in  Kairo.  Dort  lebte  er  bis  zu 
seinem  Tode  1183/1769  in  Zurückgezogenheit. 

Hit  gad.  III  41  nach  Gab.,  Mur.  III  229.  Urgüza  ft  H  tauhid 
mit  Comt.  V.  M.  b.  M.  as  Sunb&wt,  f  1232/1817,  Kairo  II  25. 

21.  A.  Zain  al  Manufi  as  Säfi'i  schrieb  1184/1770: 

AI  qaul  al  asna  biiarh  asmä*  alläh  al  husnä^  Kairo  VII  284. 
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22.  'Abdallah  al  'Omar!  al  Hanafi  at  Tarabulusi,  gest. 
nach  1186/1772. 

Qabs  al  anwar  fV  r  radd  'alä  'n  Na§ara  wal  kuffär^  Kairo  VII  271. 
2.  al  kalima  al  wähida  ft  hukm  al  firaq  al  malähida^  verf.  1180/1766,  ib. 

23.  'Abbäs  b.  A.  b.  'Abdalkarim  al  Haddäd  al  Marhümi 
as  Säfi'i  schrieb  1187/1773: 

Baihänat  al  muitäqtn  ilä  dikr  mu*gizät  saijid  al  mursaltn,  Wunder 
des  Propheten,  der  vier  ersten  Chalifen,  der  vier  orthodoxen  Schulhftnpter 
und  der  Stifter  der  Derwlsorden,  Paris  2008  (Autograph). 


§  9.     Die  Mystik. 

1.  *Ali  b.  Halil  al  Marsafi  Nüraddin  starb  nach  930' 
1524. 

Hit.  gad.  XY  40.  1.  Manhag  as  sälik  ilä  airaf  al  masälik  al 
mutadammina  Hr.  al  Qoiairt  (Bd.  I  432),  Auszug  vom  Verf.  Berl.  3037. 
2.  al  muqnV  wal  maurid  al  *adb  liman  jairab  wajakra'  ib.  3038. 

2.  M.  b.  'Ali  b.  'Abdarralimän  ad  Dimasqi  abü  'Ali  b. 
al  'Arräq,  der  Sohn  eines  cirkassischen  Emirs  zu  Damaskus, 
verzichtete  auf  den  Glanz  der  von  seinem  Vater  ererbten 
Stellung  im  Heere,  um  der  Schuler  des  Süfi  'Ali  b.  Maimün 
al  Magribi  (f  917,1511)  zu  werden.  Er  lebte  dann  in  seiner 
Vaterstadt  ^)  im  Rufe  eines  Heiligen  und  empfing  als  solcher 
i.  J.  922/1516  den  Besuch  des  Sultan  Salim.  Dieser  wies 
seinen  Söhnen  und  Nachkommen  eine  jährliche  Pension  an. 
Er  starb  am  14.  Safar  933/21.  Nov.  1526  zu  al  Medina, 

RA.  231 V,  SN  I  542 — 4.  1.  Oauharat  al  gauwdf  wafuhfat  ahl 
al  ihti§äf,  eingeleitet  durch  die  r.  fi  um  al  niawd^iz  des  b.  al  Gauzt 
(Bd.  I  p.  504).  Nach  einer  Erörterung,  welche  die  syntaktiBchen  Aus- 
drücke im  HÜfischen  Öinne  deutet,  giebt  der  Verfasser  einen  Abriss  vom 
Leben  des  Propheten  mit  Betrachtungen  über  die  Liebe  zu  demselben. 
Dann  geht  er  genauer  auf  dessen  Gefährten  ein,  die  er  den  Planeten 
entsprechend  in  7  Klassen  teilt.  Den  Schluss  bildet  die  Erklärung  auf- 
fälliger Ausdrücke  im  Qor'än  nach  as  Silaf!  (Bd.  I  p.  365)  und  süfische 


M  Nach  SN  hatte  er  schon  seit  dem  Tode  seines  Saih  in  al  Medina 
gelebt.  Aber  RA,  dessen  Verf.  Damascener  ist,  verdient  mehr  Glauben, 
zumal  er  berichtet,  dass  seine  Nachkommen  ihre  Pension  noch  zu  seiner 
Zeit  bezögen. 
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Erklärungen  Yon  100  Qor^&nausdrüoken  von  al  Bünl  (s.  Bd.  I  p.  497); 
Berlin  427.  2.  kalf  al  higdb  birü^jat  al  ganäb,  Gebet  für  Muhammed, 
ib.  3921. 

3.  'Alawän   b.  'Ali  b.  'Atija  b.   Hasan  al  ^amawi  al 

Haitami  ward  von  seinen  Anhängern  als  Erneuerer  der  Religion 

gepriesen  und  starb,  über  80  Jahre  alt«  in  Hamät  am  18.  Rabf  I 

936/21.  Nov.  1527. 

RA  175r.  1.  Tuhfat  al  iJ^ioän  fi  maaffil  al  tmän,  die  Olaubens- 
erforderniBse,  Berl.  1835/6.  2.  'aqida  Berl.  2028,  Goth.  79,.  Comt: 
Ä)v.Verf.,  Berl.  2029— 33,  Goth.  102*,  684.  b)  anon.  vollendet  1028/1619, 
Berl.  2034/5.  c)  v.  Fathall&h  b.  Mahmud  b.  M.  al  Bailünl,  t  1042/1632 
ib.  2036.  3.  ^a0da  für  Knaben  und  gemeine  Leute,  Berl.  2037.  4. 
dogmatische  Erörterungen,  ib.  2038.  5.  al  amr  ad  däria  fi  *l  ahkäm 
al  muta'alliqa  bil  madäriSf  Verteidigung  der  Sdfik,  verf.  917/1511,  ib. 
3182.  6.  al  gauhar  {ad  dürr)  al  mahbük  {bil  halj  al  masbük)  fitariq 
08  sulükf  Gedicht  in  Baslt  über  die  SittenyerderbniB  seiner  Zeit,  Berl. 
3283  4,  ein  Stück  ib.  7936,  Goth.  709/10,  Münch.  365  f.  78,  Leid.  747, 
Kairo  II 155,  VII  521.  7.  nasamät  al  ashär  ft  karämät  al  aulijä"  al  af^jär, 
Berl.  3336.  8.  18  Ramalverse  süiischen  Inhalts,  ib.  3418.  9.  asnä  7 
maqdfid  ft  tä'zim  al  masä^id  {wafadlhä)  ib.  3591,  Kairo  VII  636. 
10.  Gebete,  Berl.  3779.  11.  mifbäh  al  hidäja  warnt ftäh  al  wilaja^  s&fi'i- 
tiisches  Recht,  Auszug  (vom  Verf.?)  taqrir  al  fawäHd  watashil  al  maqäpd 
Berl.  4612,  Münch.  365  vgl.  366.  12.  r.  /t  fadä'il  aS  §a"m  wa'aJ^bärhä 
Berl.  6085.  13.  (nuzhat  al  asrär  ft)  muhätoarat  al  lau  wan  ndhär  in 
Keimprosa,  ib.  8589,  Ref.  357.  14.  an  nafffih  al  muhimma  lilmulük 
tcal  d*imma,  Berl.  8981b2-  15.  Vier  mystische  Verse  mit  Comt.  äjat 
at  taufiq  ilä  ma'äni  al  ganC  wat  tafrtq  von  Nagmaddtn  M.  b.  M.  al 
üazzt  al'Amirl,  t  1061/1651,  Paris  3226.  16.  aa  sirr  al  maknün  ft 
fadä*ü  al  qahica  tcal  bunn,  Kairo  VI  149.  17.  mugli  'l  hazan  ^ani  7 
mahzün  fi  manäqib  as  iai?^  abi  7  Hasan  *Äli  b,  Maimün  ib.  VII  635. 
18.  tuhfat  al  i^wän  af  füftja  bilkaif  an  häl  man  jadda'^t  7  qutbija 
ib.  636. 

4.  'All  as  Süni,  geb.  in  Süna,  Hess  sich  erst  in  Tantä, 
dem  Wallfahrtsorte  des  Saih  A.  al  Badawi  (Bd  I  p.  450) 
dann  an  al  Azhar  in  Kairo  nieder.  Später  bestellte  ihn  der 
Sultan  Tümän  Bai  al  'Ädil  als  Wächter  seiner  Turba.  Zu- 
letzt  wohnte  er  in  der  Medrese  as  Sujüfija,  nachdem  er 
mit  90  Jahren  noch  geheiratet  hatte.    Er  starb  i.  J.  944/1537. 

Hit.  gad.  Xll  145  (nach  as  Sa'rftwl,  der  ihm  35  Jahre  als  Schüler 
gedient  hatte).  1.  Af  falatoät  al  Ibrähhntja,  Gebete  für  Muhammed 
und  Ibrfthim  mit  Comt.  von  al  Bulqlnl  (Sftlih  b.  A.  f  1015/1606  oder 
Jüftuf  b.  M.  t  1045/1635)  Berl.  3932.  2.  mifbäh  az  zaläm  bif  faldt 
ttas  aaläm  ^alä  ^air  al   anäm  Kairo  II  229. 
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5.  Abu  1  Makärim  Samsaddin  M.  b.  'Abdarrahmän  al 
Bekri  as  Siddiqi  as  Säfi'i  al  As'ari,  geb.  898/1492,  iebte  ab- 
wechselnd ein  Jahr  in  Kairo  und  eins  in  Mekka  und  starb  i.  J. 
952/1545. 

Hit.  gad.  III  127,  Wüst.  Gesch.  520.  1.  Diicän,  mystischen  Inhalts, 
Paris  3229 — 33,  Cambr.  Palm  er  55—7.  2.  tar^umän  al  asrär,  mystische 
Gedichte,  Escur.*  439.  3.  §ürat  ru*Ü8  mukätabät  wa  muräsalät^  mystische 
Prosastücke  und  Verse,  ib.532i.  4.  k.  al  in8ä\  Briefe,  ib.  f  5-  tashtl 
as  sabtl  fi  fahni  ma^änt  at  tanzily  vollendet  im  Gum&d&  II  926/  Mai 
1520,  Leid.  1697,  Paris  268,  Escur.»  1362,  AS  89,  Kairo  I  143.  6.  hidäjat 
al  murid  Ussabtl  al  hamtd,  Goth.  865. .  7.  tarkib  as  swcar  tcatarttb  as 
suwar  ib.  x.  6.  al  gawäb  al  mugid  *ani  7  madth  al  hamtd  ib.  g.  9.  oi 
gawäb  al  agall  'an  karab  mu§tafä  Hnda  hulül  al  agal  ib.  4.  10.  Über 
den  Sinn  des 'All  zugeschriebenen  Ausspruchs:  man  länat  asäfiluhu,  sa- 
lubat  a^älihi  ib.  5.  11.  nafdhät  min  kaläm  M.  al  Bekri  ib.  «.  12. 
arr.  an  Näsinja  ib.  7.  13.  wasijat  as  iaih  M.  al  Bekrt  ib.  g.  14. 
tuhfat  as  salik  IValraf  al  masälik  ib.  «.  Ib.  al  fäqa  ilä  7  fäqa 
in  3  maqsadf  deren  letzter  u.  a.  40  Traditionen  enthält,  vollendet 
922/1516,  ib.  ,0.  16.  r.  ft  fada'ü  Ramadan  Paris  781.  17.  r.  ft  fadl 
lailat  an  nisf  min  Sa'bän  mit  Comt.  von  al  Munftw!  f  1031/1622, 
Berl.  3823.  18.  Hqd  al  gaivähir  al  bahtja  fi*§  §aläi  *alä  hair  al  barija, 
Kairo  I  369.  19.  ar  raud  al  antq  fi  fadäHl  abi  Bekr  as  Siddtq,  ib.  VII 
101.  20.  ad  durra  al  mukallala  ft  futüh  Mekka  al  mubaggala, 
romanhafte  Geschichte  der  Eroberung  von  Mekka  in  Versen,  Goth.  1606/7, 
Flor.  91,  Ind.  Off.  841,  gedr.  Kairo  1282.  21.  daJiirai  al  'tiläm  wa 
natigat  al  fuhüm,  wesentlich  geschichtlichen  Inhalts,  Goth.  1578. 

6.  M.  b.  'Ali  (s.  nr.  3)  b.  'Atija  al  Hamawi  Samsaddin, 
gest.  954/1547. 

Tuhfat  al  habtb  ftmä  jubhiguhu  fi  rijäd  al  suhüd  toat  taqrtby 
gedrängte  und  zugleich  lichtvolle  Darstellung  der  schwierigsten  Begriffe 
der  Sftfik,  Berl.  3039. 

V 

7.  Ali  b.  A.  b.  M.  al  Kizwäni  al  Hamawi  as  Sädili 
abü  T  Hasan,  gest.  955/1548. 

1.  Izdlat  al  aikäl  fi  ma'rifat  al  galäl  wal  gamäl,  Erhabenheit 
und  Schönheit  als  in  Bezug  auf  das  Wesen  Gottes  identisch,  Berl. 
2796---3230.  2.  ädäb  al  aqtäb,  Übersicht  der  Süfik  ib.  3040.  3.  nair 
al  gawähir  fi  7  mufähara  bain  al  bätin  waz  zähir,  süfischer  Tractat, 
ib.  3144.  4.  tanbih  at  talibiri  'alä  maqä§id  al  ^ärifin,  Tadel  Andrer 
und  Eigenlob,  ib.  3149.  5.  zäd  al  masäkin  ilä  manäzil  as  salikinf 
Berl.  3310/1,  Paris  1337ia.  6.  ka§f  al  qina'  *a?i  wagk  as  samd%  Ge- 
sang der  Sftfis,  Berl.  5516.       7.  Diwan  ib.  7937. 
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8.  M.  b.  M.  b.  Biläl  al  ^alabi  al  Hanafi,  gest.  957/1550. 

R  ft  7  masäHl  al  i'tiqädija  A8  2278. 

9.  M.  b.  Jahjä  at  Tädifi  al  Hanbali  al  Ilalabi,  gest. 
963,1556. 

Qald*id  al  gawähir  fi  manäqib  ai  iaiJ^  'Abdalqädir  (Bd.  I  435) 
Kairo  V  113. 

10.  Zainaddin  Mansür  b.  'Abdarrahmän  as  Säfi'i  al  Hariri 

•  •  • 

Hatib  as  Saqifa,  geb.  914/1508  in  Damaskus,  kam  mit  dem 
Sultan  Sulaimän  nach  Stambul  und  starb  i.  J.  967/1559. 

TA  177r.  1.  mwän  Pet.  Ros.  97,  Escur.*  387,  431.  2.  al  fanä', 
ob  es  ein  Aufhören  der  Existenz  gebe,  auf  welche  dann  ein  ewiges 
Leben  folge,  Berl.  2686.  3.  al  hajän  f%  izhär  at  tihjän^  über  den 
richtigen  Begriff  des  Aufgehens  in  Gott,  ib.  3465.  4.  67  Verse,  Ge- 
sundheitsregeln,  ib.  6404.  5.  lau^at  ai  §äki  wa  dam^at  al  bäki,  Maq&nie 
über  den  Liebesschmerz,  Br.  Mus.  1442. 

11.  M.  b.  Sibt  ar  Ragihi  schrieb  967/1559: 

Hadtjat  al  fuqara'  über  die  sechs  Cardinaltugenden  des  Süf! 
'adl,  sahä*,  wara^,  sabr,  tauba,  hajä^,  gewidmet  dem  A.  PÄsA,  Wezir 
des  Sultans  Sulaimftn  1,  Goth.  70^. 

12.  M.  b.  M.  al  Gamri  Zain  al  'äbidin  Sibt  al  Marsafi 

.  ■ 

(nr.  1.)  war  952/1545  in  Mekka  und  starb  nach  970/1562. 

l.  Kimtjff  as  sa'äda  ft  ibtäl  ktmtjä'  al  'äda  Goth.  39,.  2.  albahja 
al  ins\ja  ft  7  firäsa  al  insäntja  Kairo  VI  118.  3.  hidäjat  al  muUäq  al 
niHstahäm  üä  rü*jä  'n  nabt  'alaihi  *f  §alät  was  saXam  Paris  15464. 

13.  A.  b.  M.  al  Watari  al  Mausili  al  Bagdädi  as  Säfi'i 
ar  Rifä'i  starb  bald  nach  970/1562  in  Kairo. 

Mandat  an  näzirin  wahtdä§at  manäqib  as  fäliktn,  rif&*i tische 
Biographien,  verf.  963/1556,  Kairo  1306. 

14.  Abu  '1  Mawähib  'Abdalwahhäb  b.  A.  b.  'Ali  as  Sa'räni 
(Sa'räwi)^)  al  Ansäri  as  Säfi'i  lebte  als  Süfi  in  al  Fustät 
und  knöpfte  in  seinen  Schriften  an  die  Traditionen  der 
kühnsten  Mystiker  früherer  Zeiten  an.  „Unter  der  Maske 
demutigen  Dankes  dafür,  dass  Gott  ihn  mit  wunderbaren 
Gaben  des  Geistes  und  der  Heiligkeit  ausgezeichnet,  erzählt 
er  die  absonderlichsten  Dinge  über  seine  wunderbaren  Eigen- 
schaften, über  seinen  Verkehr  mit  Gott,  den  Engeln  und 
Propheten   und  seine   Fähigkeit  Wunder   zu    thun,    die   Ge- 


^)  Diese  weniger  gebräuchliche  Form  ist  nach  Völlers  ZDMG  44,  390 
die  korrektere. 
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heimnisse  der  Welt  zu  ergründen  u.  s.  w"  ^).  Dadurch  erregte 
er  vielfach  Widerspruch  bei  seinen  Zeitgenossen,  und  einer 
seiner  Gegner  suchte  durch  Fälschung  einer  seiner  Schriften 
ihn  in  den  Verdacht  zu  bringen,  dass  seine  Lehre  gegen 
Qor*än  und  Sunna  Verstösse.  Doch  gelang  es  ihm,  die  an- 
gesehnsten  Saihe  von  seiner  Unschuld  zu  überzeugen  und 
dadurch  Unruhen  zu  verhüten.  Seine  Anhängen  die  Sa'ränija^ 
aber  fühlten  sich  doch  als  eine  selbständige  Sekte.  Er  starb 
i.  J.  973/1565. 

Hit.  gad.  XIV  109—112,  Flügel  ZDMG  XX  9  ff.  XXI  271,  Wüst. 
Gesch.*  530,  Kremer  JAP  s.  6.  t.  11.  p.  253  ff,  Völlers  ZDMG  44,390. 
Biographie  Br.  Mus.  755g.  1.  Ad  durar  al  mantüra  ft  bajän  zubd  al 
^ulüm  al  mashüra^  kurze  Encyklopaedie  derQor*&nexegese,Qor'ftnleBekunst, 
Fiqh,  Usül  alfiqh,  üsül  ad  din,  Syntax,  Rhetorik,  Mystik,  Berl.  86  7, 
Goth.  170/1,  Kairo  vi  139,  VII  37,  153,  490.  2.  al  jawäqti  tcal  ga- 
tcähir  ft  bajän  *aqä*id  al  akäbir,  süfische  Dogmatik,  ToUendet  17.  Ragab 
955/23.  Aug.  1548,  Berl.  1837,  Goth.  898  (unvollständig).  Wien  1922, 
Br.  Mus.  167,  Ind.  Off.  675,  Calcutta  p.  66  nr.  1085,  Bat.  23„  Alger  926, 
Constantine  JAP  1860  II  p.  438,  Kairo  II  120,  144,  Jeni  731,  gedr. 
Kairo  1277,  1305,  1306,  1308.  3.  farä'id  al  qaläHd  ft  Ulm  araqäHd 
Berl.  2039.  4.  kaif  al  higäb  war  ran  *^an  wagh  a8*Üat  al  gänn, 
theologisch-philosophische  Fragen  von  Irrgläubigen,  verf.  955/1548, 
Berl.  2123-5,  Leid.  2075,  Paris  2348,,  2405i,  Bodl.  II  256,,  Alger  856, 
NO  2528/9,  Kairo  VI  180,  VII  36,  135.  5.  al  fatji  al  mubin  fi  gumla 
min  aarär  ad  din,  über  die  fünf  Grundlagen  des  Islams,  Berl.  3043. 
6.  ir§äd  at  tälibin  ilä  marätib  *^ulamä*  al  *amt7tn,  Anleitung  zu  den 
^.-Stufen  der  Süfis,  Berl.  3044,  Kairo  II  65.  7  a.  al  mizän  aS  Sä^räntja 
oder  al  Hidrija,  Vereinigung  der  Lehre  der  vier  Imäme, 
vollendet  am  17.  Ramadftn  963/26.  Juli  1555,  nach  der  Lehre  seines 
Lehrers  Abu  '1  *Abbfts  al  Hidr,  der  ihm  zur  Stärkung  des  rechten  Glaubens 
in  einer  Vision  i.  J.  933/1526  erschienen  war,  Berl.  3045,  Wien  1793.4, 
Ref.  184,_io,  Paris  814/5,  Br.  Mus.  Suppl.  324,  Alger  13578,  NO 
1874-8,  Köpr.  II  107,  Jeni  583-5,  Kairo  III  283,  383  gedr.  Kairo 
1272,  1279,  1300,  1302,  1306.  Balance  de  la  loi  musulmane  ou 
esprit  de  la  legis! ation  islamique  et  divergences  de  ses  quatre  rites 
jurisprudentiels  par  le  cheikh  ech-Chftrftni,  trad.  de  l'ar.  par  le 
Dr.  Perron,  Alger  1870,  1898.  7  b.  al  m.  al  kubrd,  verf.  966/1158,  Br.  Mus. 
Suppl.  325,  Kairo  III  284,  gedr.  Kairo  1275.  8.  lawäqih  al  anwär  al  Qudsija 
ft  bajän  qawäHd  as  Süfija,  Auszug  aus  b.  *Arabi*s  al  futühät  al  Mekk^a 
(Bd.  I  442),  Berl.  3046,  Leipz.  229,  vgl.  Goth.  885,  NO.  2495—9.  9.  sa- 
wäti^  al  antpär  al  Qudsija  ßmä  §adarat  bihi    7   futühät    al    Mekldja, 


*)  Goldziher,  Muh.   Stud.  II  290. 
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Erklärung  der  Verse  in  diesem  Werke  auf  Grund  einer  Traumvision 
i.  J.  937/1530,  Kairo  II  88.  10.  al  qaul  al  muMn  fi  V  radd  ^an  Muh- 
jjiaddin  (Bd.  I  441),  Kairo  VII  14.  11.  al  kibrit  al  ahmar  fi  bajän 
'ulum  ai  iaiJ^  al  akbar,  Auszug  des  Verf.  aus  nr.  8,  verf.  942/1535, 
Berl.3047,  Alger 925,  Kairoll  104, 113,  lith.  Kairo  1277, 1307;  anon.  Auszug 
Berl.  3048.  12.  tanbih  al  fmigtarririy  will  seinen  Zeitgenossen  einen 
ISpiegel  vorhalten,  wie  sie  nach  dem  Vorbilde  früherer  Süfls  sein 
sollten,  Berl.  3099,  3100,  Hef.  181,  gedr.  Kairo  1278.  Auszug  tanqih 
von 'Alaw!  b. 'Abdall&h,  vollendet  1133/1721,  Ind.  Off.  679.  13.  al  anwär 
al  Qud^ja  ft  bajan  ädäb  al  'ubüdtja,  infolge  einer  Vision,  die  eiv  i. 
J.  931/1524  in  al  Fustät  hatte,  Berl.  3104,  Kairo  II  69.  14.  maiäriq  al 
antcar  fi  bajän  al  'uhüd  al  Muhammadtjaf  soll  die  weltlich  Gesinnten 
aufmerksam  machen,  wie  sie  in  Erfüllung  ihrer  religiösen  Obliegenheiten 
zu  wenig  leisten,  und  ihnen  Gelegenheit  geben,  an  den  einzelnen  hier 
Torgeführten,  von  M.  den  Gläubigen  auferlegten  Verpflichtungen  zu 
prüfen,  in  wie  weit  sie  denselben  genügen  oder  nicht,  und  an  ihrer 
Selbstveredelung  danach  zu  arbeiten,  Berl.  3102/3,  Wien  1921,  gedr. 
Kairo  1287,  Comt.  v.  b.  Mftlik,  Stambul  1287.  15.  madärig  aa  aälikin 
ilä  rusüm  fariq  al  'äriftn,  Benehmen  der  Süfls,  Berl.  3104,  Goth.  896, 
Wien  1923,  Bat.  97„  116«,  Kairo  II  133  (lith.)  16.  al  bahr  al  maurüd 
ß  7  maipättq  wal  *uhüd,  von  den  Verpflichtungen  der  Schüler  gegen 
die  Lehrer  auf  Grund  unbedingten  Gehorsams,  verf.  974/1566  in  Kairo, 
Berl.  3183—5,  Ref.  182,  Münch.  607,  Br.  Mus.  343,  756,  Ind.  Off.  676, 
Eopr.  U  113,  Kairo  II  69  (Autograph),  gedr.  Kairo  1278,  1287,  vgl. 
EremerJAP  1868  p.  268  ff.  Lehrbrief  darüber  Berl.  173«.  17.  mawäztn 
d  qäfirin,  gegen  falsche  Süfts,  verf.  973/1565,  Berl.  3186/7,  3367  (un- 
ToHständig,  mit  dem  falschen  Datum  933,  s.  Rieu  1.  L)  Goth.  736,,  Leid. 
2074,  Br.  Mus.  Suppl.  2454  (verschieden  von  Paris  369)  gedr.  Kairo 
1297  (Cat.  II  86).  18.  sieben  kurze  Gebete  für  die  einzelnen  Wochen- 
tage mit  ausführlicher  Erklärung,  Berl.  3780,  AS  2080,  NO  2840. 
19.  muhtafar  tadkirat  al  Qurtubt  (Bd.  I  415)  Büläq  1300,  Kairo  1304, 
1308,  1310.  20.  iriäd  al  mugfiHn  min  al  fuqahä'  wal  fuqarä*  ilä 
hrüt  auhbat  al  umarä*  Berl.  5624.  21.  kasf  al  gumma  *an  gamV  al 
ttmina,  NO  1197,  Kairo  I  387,  2  Bde.  Kairo  1281,  1303,  Dtbäga  Goth.  2,„. 

22.  durar  dl  gauwäf  'alä  fatäm  saijidi  'Ali  al  Jfautcäf,  Aussprüche 
dieses  seines  mystischen  Lehrers  (gest.  nach  941/1534),  gesammelt 
955/1548,  Br.  Mus.  Suppl.  243,  Ind.  Off.  676,,  gedr.  Kairo  1277  (Cat.  II 
S2),  1304  (am  Rde.  des  Ar.  al  ibriz  von  A.    b.    Mubarak    as    Sigilmäsi). 

23.  al  gawähir  wad  durar,  Aussprüche  desselben  in  drei  Recensionen: 
a)  al  kubrä,  gesammelt  940/1533,  Br.  Mus.  755i,  Rosen-Marsigli  239, 
Kairo  II  78.  b)  al  wuatä,  verf.  942/1535,  Kairo  II  120  VII  36.  c)  as 
9ugrä  Pet.  AM.  70.  24.  al  mawäztn  ad  durrija  al  mubaijina  li  'aqä'id 
fd  firaq  al  'oHja,  Aussprüche  berühmter  Süfls,  Ind.  Off.  677.  25.  an 
^üfahät  al  Qud^ja  fi  qawq^id  a§  §üfija  Ref.  411.    26.  r.  a^  murid  a§ 

Brockelmann,  Arabische    Litteraturgeschichte    II.  22  . 
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sädiq  ma'a  farid  al  l^aliq  Alger  924i.  27.  al  badr  al  munir  fi  garih 
ahädlt  al  baiir  an  na^r  K5pr.  284,  Kairo  I  375,  402.  28.  al  agwiba 
al  mardija  ^an  a*immat  al  fuqaha*  waf  füftja  Kairo  II  61,  113.  29. 
bahgat  an  nufüa  wal  ahddq  fimä  tamaijaz  bihi  7  qaum  min  al  ädäb 
loaX  aJfläq  Kairo  II  72.  30.  hvqüq  ifyoat  al  islänij  gegenseitige  Pflichten 
der  Menschen,  Paris  1248^,  Kairo  II  154.  31.  miftäh  as  sirr  al  Qudnt 
fi  iafsir  äjat  al  kursi  NO  233.  32.  al  gauhar  al  masün  wcts  sirr 
al  nutrqüm  ftmä  tuniiguhu  7  hcdvca  min  al  asrär  wal  *ulüm^  Wien 
1920,  Kairo  VII  2,  136.  33.  r.  fi  H  qawä'id  al  kaiftja  al  müdiha  litna- 
'änt  V  ^ßt  al  ilähtja,  Alger  731*,  Kairo  II  103,  VII  36.  U.  al  kakf 
wat  tnbjin  Kairo  YII  12.  35.  al  gauhar  al  ma§ün  fi  k.  alläh  al  tnaJcnün 
ib.  36.  36.  sirr  al  masir  wat  tazauwud  lijaum  alma^r  ib.  37.  minah 
al  minna  fi  ^t  talbis  bis  sunna  ib.  152.  38.  r.  fi  ahl  al  'aqä*id  az 
zäHga  tcd'umür  tanfa*^  man  jutid  al  fyiud  fi  Hlm  al  kalam  ib.  283. 
39.  rcuT  al  fuqarä^  'a»  daUcä  7  wiläja  al  kubrä  ib.  460.  40.  al  minah 
as  santja  'alä  7  toafija  al  Matbülija  (gest.  nach  880)  s.  o.  p.  122. 
41.  a/  al^läq  al  Matbülija  al  mufäda  min  al  hadra  al  Muhammadija 
'alä  saijidnä  A.  al  MatbüU  Bodl.  I  768.  42.  diwän  Paris  3234.  43. 
lawäqih  al  anwar  fi  tabaqät  al  aJ^jär,  vollendet  Kairo  952,1545, 
Berl.  9982/3,  Goth.  1767,  Ref.  18,  19,  Münch.  446,  Wien  1185,  Br.  Mus. 
371/2,  964,  Ind.  OflF.  713,  Paris  2045  (Autograph),  Pet.  AM.  214,  Köpr. 
1112,  III  393,  Jeni  863,  Kairo  II  108,  Galcut ta  p.  51  nr.  271,  gedr. 
Kairo  1311  (am  Rde.  von  nr.  44),  ib.  1305,  1308.  44.  latäHf  al  minan 
wal  aJdäq  fi  bajän  wugüb  at  tahaddut  binVmat  alläh  ^ald  7  itläqr 
Autobiographie,  Berl.  10111,  Dresd.  392,  Ungar.  Nationalmuseum  (Gold> 
ziher)  nr.  15,  Kairo  II  107,  gedr.  Büläq  1287,  Kairo  1311.  45.  al 
muqaddima  an  nahtcija  fi  Hlm  al  ^arabija^  dazu  Gomt.  von  A.  al 
Gunaimt  (?)  Paris  41 11^.  46.  mul^tasar  tadkirat  as  Suwaidi  fi  't  tibb^ 
8.  Bd.  I  p.  493. 

15.  'Älä'addin  'Ali  b.  Sadaqa  as  Sa'mi  ad  Dimasqi  hatte 
säfi'itisches  Recht  studiert  und  bekleidete  bis  zu  seinem  Tode 
eine  Professur  an  der  Säbünija.  Ausserdem  hielt  er  in  vor- 
nehmen Häusern  Vorlesungen  aus  dem  Buhäri  und  ver- 
anstaltete in  den  heiligen  Monaten  Conventikel  in  der  ümaijaden- 
moschee.  Von  Jugend  auf  hatte  er  sich  auch  mit  der  Mystik 
beschäftigt  und  er  zeichnete  sich  als  süfischer  Dichter  aus. 
Er  starb  im  Ragab  975/  Jan.  1568. 

RA.  202r.     1.  Eine  längere   Ra^ija   Goth.    44,.      2.    ein    süfisches 
Freundschaftsgedicht,  Berl.  79395. 

16.  Nagmaddin  M.  b.  A.  b.  'Ali  al  (3iti  al  Iskenderi  as 
Säfi'i  war  Rektor  der  Süfiklöster  as  Salähija  und  as  Sirjäqüsija 
und  führte  während  eines  Aufstandes  kurze  Zeit  die  Regierung, 
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bis  er  denselbeo  zur  Ruhe  brachte.  Er  starb  den  17.  Safar 
981  / 19.  Juni  1573. 

Hit.  gad.  VIII  20.  1.  Maijaha  Kairo  I  248.  2.  cd  farä'id  al 
manzüma  wal  fatoä'id  cd  muhakkama  fima  juqal  fl  *btidä*  tadris  al 
hadU  ai  sarif  ib.  246.  3.  bahgat  as  samt  in  wan  näzirin  bimaulid  saijid 
al  auwaltn  wal  äfiMn,  Berl.  9532,  Alger  729,  Auszug  von  Hasan  b.  'AH 
al  MadAbigi  f  1170/1756,  Berl.  9533.  Comt.:  a)  v.  'Ali  b.  'Abdalq&dir 
an  Nabtiti  f  nach  1070/1659,  Kairo  I  264.  b)  y.  'Abdallah  Suwaidftn  um 
1200,1785,  Berl.  9534.  4.  al  ihtihäg  hil  kaläm  *alä  'l  isrä*  wal  miräg 
Berl.  2603,  Br.  Mus.  152,  250,,  Kairo  I  257,  VII  513.  5.  qismf  mi^räg 
an  nabt,  kürzer,  Berl.  2608,  Paris  1985,  Kairo  I  384,  VII  65,  207;  Glossen 
Ton  A.  ad  Dardlr  t  1201/1786,  BüUq  1284,  Kairo  1298,  1305,  1306,  1315. 

6.  k.  al  isrä*  wal  mi^rägy  Paris  1985,  Auszug  von  al  Mad&bigt  f  1170/1756 
Kairo  I  405,    dazu    taqrträt    von    al    Ughürl  f  1210/1795    Kairo  I  287. 

7.  al  agvnba  al  muftda  *alä  7  a8*üa  al  ^^alfja,  acht  Fragen,  den  Zustand 
nach  dem  Tode  betreffend,  verf.  974/1566,  Berl.  2687/8,  Goth.  756,  Alger 
864(?),  Kairo  VII  13.  8.  fawaid  (fadäHl)  laüat  an  niff  min  Sa^bän 
Kairo  VI  163,  VII  136,  513.  9.  mawähib  al  karim  al  mannän  fi  7 
kaläm  'alä  lailai  an  ni§f  wa  fätihat  sürat  ad  du^än  Kairo  VI  203, 
VII  169.  10.  Antwort  über  ^Üg  b.  "Unq,  d.  i.  Og  von  Basan,  Goth.  913. 
11.  ß  7  qutb  wal  autäd  wan  nugabd\  ob  ein  Pol  der  Heiligen  existiere, 
Berl.  3366. 

17.  Kartmaddm  M.  b.  A.  b.  M.  al  Halwati,  geb.  896/ 
1491,  wurde  der  Meister  des  Halwatijaordens  in  Kairo  und 
storb  im  Gumädä  II  986/  Aug.'  1578. 

Hit.  gad.  IV  110.  1.  Radd  al  mutawaqqif  bil  mahäla  fi  7  ibtidä* 
bid  dikr  bil  galäla  Kairo  II  83,  VII  47,  268.  2.  at  tiräz  ad  dahabi 
'alä  abjät  6,  'Arabi  Kairo  II  94. 

18.  A.  b.  'Otmän  as  Sarnübi,  f  994/1586. 

1.  AI  'aqäHd  Kairo  II  34.  2.  fath  al  mawähib  wa  manhag  at  tälib 
ar  rägib  wakanz  al  wäfüin  min  I^awä^s  ahbäbihi  ib.  99.  3.  al  kasf  al 
gujübt  oder  k.  at  tabaqäty  süfische  Unterhaltungen  mit  seinem  Schüler 
M.  al  Bulqlnl  über  die  Wunder  der  ägyptischen  Pole  aqtäb  und  seine 
eigenen,  Berl.  3371,  Tüb.  15,  Paris  1361—3,  gedr.  Kairo  1281,  1305,  vgl.  de 
Sftcy  Joum.  d.  sav.  1831  p.  158.  4.  tä^Jat  as  sulük  mit  Corat.  von  *Abdal- 
ma^d  as  Sarnübt  (Verf.  eines  ditüän  hutab  Bül&q  1310)  Kairo  1310. 

19.  Samsaddin  M.  b.  'Ali  b.  M.  al  Bekri  as  Siddiqi, 
geb.  13.  Du  T  higga  930/12.  Oct.  1525,  gest.  i.  J.  994/1586. 

Hit.  gad.  III  126.  1.  Tatibih  al  auwäh  lifadl  lä  üäh  illä  ^lläh, 
107  Traditionen,  Berl.  1435.  2.  urgüza  fi  *üm  at  tasauwuf  in  125 
Versen  ib.  3052.  3.  al  iqtisäd  fi  bajän  marätib  al  igtihäd  ib.  3466 
4.  folawät  ^alä  'n  naM  ib.  3924. 

22* 
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20.  M.  b.  M.  b.  'Abdarrahmän  al  Bahnasi  al  'Uqaili  as 
Säfi'i  an  Naqsbandi  al  Halwati,  gest.  um  1001/1592. 

1.  Bidüg  al  arab  bisulük  al  adab,  Unterweisung  in  der  Süfik, 
Berl.  3188.    2.  al funün aVurfantja wal Jiibät  al  malkänija  Kairoll  101. 

21.  A.  b.  M.  b.  A.  al  Matbüli,  Prediger  an  der  Medrese 
al  Mu*aijadija  in  Kairo,  gest.  1003/1594. 

Muh.  1  274 — 7.  1.  Kagäh  al  ämdl  bVidäh  *ard  al  a^mäl^  Vergeltung 
der  menschlichen  Handlungen  im  jenseitigen  Leben,  Berl.  2644.  2.  naii 
cd  ihtidff  f%  fadl  al  irtidä*,  über  den  SüHmantel,  Auszüge  bei  Muh.  I 
275.  3.  raiq  ar  rahtq  fi  wa§f  an  nabi  bi§  ^ddiq,  verf.  1001/1592,  Kairo 
VII  572. 

22.  M.  Higäzi  al  Gizi  al  Halwati  starb  nach  1003/ 
1594. 

1.  Mafätih  al  gujub  vsata'^mir  al  q\diib  fi  tatlit  al  mahbubj  rerf. 
999/1590,  Alger  856,  =  af  talättja  HH  II  492.  2.  saqq  al  gtijiib  '«» 
asrär  ma'änt  7  gtijüb  watagalli  H  magbüb  fi  ufq  aamä*  al  qulüb,  verf, 
1003/1594,  ib.  ,.     3.  aZ  bidäjät  icat  tawasaut  ican  nihäjät  Kairo  II  118. 

23.  Fä^id  b.  Mubarak  al  Abjäri,  Süfi  in  Kairo,  starb 
i.  J.  1016/1607. 

Muh.  III  254.  1.  Muqaddama  über  die  Qor*lLnlesung  des  'Asim  f 
128/745  nach  der  Riwftja  seines  Schülers  Haf^  f  130/796,  Berl.  647. 
2.  maurid  az  zam'än  ilä  sirat  al  mab'üt  min  'ilJnan,  Biographie  des 
Propheten,  ib.  9603.  3.  al  qaul  al  mulitär  fi  dikr  ar  ngäl  al  af^ar^ 
Aufzählung  seiner  Lehrer  und  auch  andrer  Zeitgenossen,  besonders  Süffs, 
mit  biographischen  Daten,  ib.  10114. 

m 

24.  A.  b.  'Omar  al  Hammämi  al  'Alawäni  al  Güli  al 
Hamawi  al  Halwati  as  Säfi'i,  geb.  in  Hamät,  liess  sich  in 
Halab  nieder  und  starb  i.  J.  1017/1608. 

Muh.  I  257—9.  1.  AI  uaül  al  'Alawänija  fi  7  ädäb  wal  a^läq  as 
füfija  Kairo  II  117.    2.  k,  al  arwäh  ib.     3.  r.  fi  ^t  tafauwuf  ib. 

25.  M.  b.  'Ali  al  Qudsi  al  Hanafi  al  'Alami  ar  Rifä'i 
Samsaddin  studierte  in  Jerusalem,  Kairo  und  Damaskus,  Hess 
sich  in  letzterer  Stadt  nieder,  wurde  Professor  an  der  hanafitischen 
Moschee  al  Qodä'ija  und  starb  i.  J.  1018/1609. 

Muh.  IV  43,  TA  170'.  An  nafiha  al  mardija  ilä  7  tariqa  al 
2duha7nmadijaf  Anweisung  zum  Süfismus,  Berl.  3390,  anon.  Comt.  Harn.  72. 

26.  M.  as  Siddiq  b.  M.  al  Hanafi  um  1024/1615. 

Manäqib  saijidnä  Uwaia  al  Qarani,  eines  Süfls,  f  37/657,  Berl. 
10065/6. 
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27.  'Omar  b.  'Abdalwahhäb  al  'ürdi,  geb.  950/1543  in 
Halab,  wurde  Mufti  daselbst  und  starb  i.  J.  1024/1615. 

Mah.  III  215—8.  1.  Qa^de  Berl.  TOöS».  2.  lämtjat  ai  Saraf, 
mjstiscbe  Qafide  mit  Comt.  nahg  as  aa^äda  tca  nasj  al  Päda  Ind.  Off. 
697i.    3.  fath  al  muta'ält  ft  fah^q  fawaid  al  ^ajäli  Jeni  754. 

28.  M.  b.  abi  1  Wafä'  b.  Ma'ruf  al  Ilamawi  al  Halwati 
schrieb  1034/1624: 

At  tuhfa  al  mukammala  fi  aarh  al  basmala,  mit  Rücksicht  auf 
die  einzelnen  Buchstaben,  Berl.  3446. 

29.  M.  b.  'Omar  b.  M.  al  Qudsi  al  'Alami  wohnte  an- 
fangs in  Damaskus,  liess  sich  nach  der  Pilgerfahrt  in  seiner 
Vaterstadt  Jerusalem  nieder  und  starb  i.  J.  1038/1628. 

Muh.  IV  78.     1.  Ta't/a,  sftfisch,    mit  Comt.  Br.  Mus.  Suppl.  1090i. 

2.  faid  fath  ar  rahmän  ft  wasäjä  wa  hikam  Berl.  4016. 

30.  M.  b.  Su'aib  as  Su'aibi  al  Ahmadi  al  Absihi  as 
Säfi'i  starb  nach  1040/1630. 

1.  AI  ma*änt  ad  daqtqa  al  waf\ja  ftmä  jalzam  nuqabd*  as  säda  as 
Süfija,  verf.  1021/1612,  Kairu  II  136.  2.  al  gauhar  al  faridwal  'iqd  al 
wahid  fi  targamat  ahl  at  tauhid  ib.  YII  276. 

31.  A.  b.  'Ali  al  'Usäli  al  Hariri,  geb.  in  'Usal  bei 
Damaskus,  wo  sein  Vater,  ein  Kurde  aus  Harir,  eingewandert 
war,  studierte  in  Damaskus,  Halab  und  'Aintäb  und  liess 
sich  in  Damaskus  nieder.  I.  J.  1045/1635  erbaute  A.  Päsä 
Kücük,  Statthalter  von  Syrien,  für  ihn  ein  Kloster.  Er  starb 
i.  J.  1048/1638. 

Muh.  I  248.     1.  Ein  Gebet,  Berl.  3655.     2.  toaftja  ib.  4017. 

32.  M.  b.  M.  Bäqir  ad  Dämäd  al  Husaini  um  1070/1659. 

1.  Sidrat  al  muntahä  fi  tafsir  kitäbihi  *l  'aztz  zu  Sdra  1,  62,  63, 
Berl.  1017.  2.  al  ufq  al  muMn,  Metaphysik,  Ind.  Off.  580.  3.  ap  sirät 
al  musta^m^  Verknüpfung  des  Unendlichen  mit  dem  Endlichen,  ib.  581 1.^. 
4.  k.  at  taqidim,  TheoBophie,  ib.  3.  4.  5.  Abhandlung  über  die  Bewegung, 
ib.  s;  über  die  Zeit  ib.  «. 

33.  Aijüb  b.  A.  al  Qorasi  al  Halwati  as  Sälihi,  geb. 
994/1586  in  Damaskus,  lehrte  an  der  Sälihija  daselbst  und 
starb  i.  J.  1071/1660. 

Muh.  I  428 — 33.  Verzeichnis  seiner  RasäHl  von  seinem  Sohn 
hm&'ll,  Berl.  24.  1.  Lehrbriefe  und  Bildungsgang  ib.  I853.  2.  daJfirat 
qaulihi  sVm  js  qalb  al  qor^än,  8üra  36    als  Kern  des  Qor'äns,  ib.  953. 

3.  Süfische  Erörterung    zu    Süra  3,5  ib.  985.     4.  'aqidat    at    tafrtd   wa 
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J^amUat  at  tauhid,  ib.  2447/8.      5.  daffira  über   das  Einheitsbekenntnis 
ib.  2449.    6.  Erörterung  des  Begriffs  „göttliches  Vorzeichen*^  im  Anschluss 
an  einen  Ausspruch  des  Propheten,  ib.  2645.     7.  gauharat  al  '^tUüm  tca 
durrat  al  fuhüm  ib.  3110.     8.  Abhandlung  über  die  Zustände  und  Auf- 
gaben des  Süfl,  ib.  3111.     9.  dal^trat  ahl  al  malämat  Grundcharakter  der 
Süfls,  ib.  3112.     10.  Schulung  der  Süfis,  ib.  3113.     11.  Abhandlung  über 
die  GottesTerehrung  in  drei  Abstufungen,  ib.  3114.     12.  d.  ad  danafj  die 
Liebeskrankheit  zu  Gott  und  dessen  Lobpreis,  ib.  8115.     13.  die  Eifersucht 
in  der  Liebe,  ihre  Grade  und  Heilung,  ib.  3116.     14.  muhatabat  an  nafs 
al  imära,   die  widerstrebendenden  Regungen    der   menschlichen  Seele, 
ib.  3136.       15.  dal0,rat  dl  marad,  ib.       16.  dahtrat   qaiUihi   §rm  'ani 
^d  dunjä,  was  das  Irdische  wert  ist   und  inwiefern  es  Lob  oder  Tadel 
verdiene,    ib.  3146.       17.  dalfirat  al  farah^  ib.  3153.       18.  d.  ai  hikr, 
ib.  3154.       19.  d.  qaul  ba'dihim    ar   rida  gannat   ad  dunja,  ib.  3155. 
20.  d.  gumdän   über   at  tafrtd,   das  für  sich  sein  in  und  mit  Gott,   ib. 
3157.       21.  r.  ft  "l  balä%  ib.  3169.      22.  Urmensch,  Sündhaftigkeit  und 
Busse,  ib.  3170.      23.  d.  at  iauba,  ib.  3171.     24.  die  Busse  im  Anschluss 
an  Sure  2ai,  ib.,  3172.      25.  d.  man  garradahu  ^l  hubb^ani  H  f^auf,  ib. 
3173.     26.  dass  die  Furcht  der  Menschen  unverträglich  sei  mit  der  Liebe 
zu    Gott,    ib.    3174.       27.    Abh.    über   die    Unterweisung    des    Schülers, 
die   Zurückgezogenheit    und   die  Einkehr    desselben    in    sich,    ib.  3191. 
28.   d,  al  '^atfj    göttliche    Zuneigung,    ib.    3234.       29.    d.  al   ikstr,    das 
innere  Erfassen  Gottes    als  Ergebnis  der  Liebe   zu  ihm,  ib.  3235.      30. 
Schönheit  des  Wesens,  ib.  3236.       31.  a/  makr  al  iläht,  ib.  3237.       32. 
Freundliche  und  harte  Behandlung  in  Angelegenheit  des  Glaubens  und 
Unglaubens,  ib.  3238.       35.  d.  al  wugud   al  niutlaq  wal  muqaijad  tcal 
tcahda  wal  katra,  ib.  3239.     34.  Im  Anschluss  an  ein  kurzes  Gebet  Josefs, 
inwiefern  göttliche  Wohlthat  und  Ewigkeit  zu  Gottes  Wesen  gehören,  ib. 
3240.     85.  d.  al  futük,  die  göttlichen  Eingebungen,  ib.  3323.      36.   kaif 
ar  raib  'ani  '2  istimdäd  min  al  gaib,  die  Notwendigkeit  der  Erleuchtung 
zum  Erkennen  des  geheimnisvollen  Wesens  Gottes,  ib.  3324.    37.  Anfang 
einer  Abh.  über  die  Wunder,  ib.  3325.      38.    Über  die  Existenz  im  An- 
schluss an  Süra  113,  ib.  3826.       39.  Gegen  jemand,  der   durch  vierzig- 
tägige Zurückgezogenheit   besondere    Erleuchtung    erhalten    zu    haben 
vorgab,    ib.    3327.      40.  vom    Erscheinen    Gottes,     ib.    3328.       41.    die 
Annäherung  an  Muhammed  und  sein  Wesen,  ib.  3329.     42.  vier  ^üfische 
Gedichte,   ib.  3423.      43.  daJitrat   al  anwar  wasamirat  al  afkär,    über 
die  tiefere  Bedeutung  des  Buchstabens  Bä',  ib.  3448.    44.  as  sirr  al  mutlaq 
wal  amr  al  muhaqqaq^  ib.    3467.       45.  at    tahqiq  Usulälat   as  §iddiq^ 
mit   mehreren   längeren  Gedichten,  ib.  3487.      46.  Abh.  über  den  dikr^ 
ib.  3720.     47.  dal^irat  qarjat  al  kamd.  Verdienstlichkeit  der  Lobpreisung 
Gottes,  ib.  3721.       48.  d.  at   tafrtd,  ib.  3722.       49.  d.  as  su'aly  warum 
eine  Menge  vorzugsweise  im  Ramadan  den  al  witr  bete,  ib.  3829.    50. 
ratfiqat  qalb  al  'ijän  ft  qalb  haqiqat  al  insän,  geheime  Kräfte  der  Buch- 
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Stäben,  ib.  4129.  51.  Erkl&rnng  eines  Aufstandes  in  Damaskus,  1067/1656, 
auB  den  Angaben  des  k,  algafr^  ib.  4223i.  52.  Prophezeiung  auf  d.  J. 
1070/1659  und  den  Rest  des  Jahrb.,  ib.  s.  53.  Siegesverheissung  an  den 
Suit&n  Muhammed,  ib.  «.  54.  Prophezeiung  fQr  die  zweite  H&lfte  des 
2.  Jahrhunderts,  ib.  4.  55.  Einige  Gedichte  über  die  tiefere  Bedeutung 
der  Bttchstabennamen,  bes.  des  B&',  ib.  7990«.  56.  Brief  an  Mustafa 
P&8&,  Wezir  des  Sult&ns  Mur&d,  in  dem  er  ihm  wie  auch  dem  Sult&n 
gOUlicben  Schatz  wünscht,  ib.  8616t. 

34.  'Otmän  b.  Wali  al  Bülawi  schrieb  1073/1662: 

Bdhgat  ad  däkitin  watühfat  al  'äbidin,  Kairo  VI  118. 

35.  'Ali  b.  'Abdallah  al  Misri  um  1075/1664. 

• 

1.  Tuhfat  al  abrär  fi  dikr  iai"  min  fadl  fuhbat  al  aJ^är^  die 
Vorzüge,  zu  den  Frommen  zu  gehören,  Vorschriften  über  das  Verhalten 
im  Verkehr  mit  ihnen  und  Aufzählung  der  für  sie  erforderlichen  Eigen- 
schaften, Berl.  3117.  2.  tuhfat  al  akjäs  fi  f^usn  az  zann  bin  näs, 
Ref.  348. 

36.  Sähin  b.  abi  1  Jurnn  al  'Ätiki  um  1075/1664. 

*  TJgälat  az  zanCän  fi  ia^däd  Su'ab  al  imdn,  süiische  Anleitung  auf 
den  Weg  zu  Gott,  Berl.  3286. 

37.  Tag  (Zain)  al  'ärifin  M.  b.  abi  1  Hasan  al  Bekri 
as  Siddiqi  as  Säfi'i  al  Gumri  al  As'ari  gest.  1087/1676. 

Hartmann,  Muw.  68.  1.  Dttcän,  süfisch,  alphabetisch  geordnet, 
Berl.  7997,  Goth.  2326/7,  Gambr.  Palmer  p.  55,  andere  Sammlungen, 
Berl.  7998—8000,  Goth.  2829,  Ref.  §  9  nr.  34.  2.  gumän  at  targumän, 
Gedichtsammlung,  ausgewählt  aus  seinem  grösseren  targumän  al  asrär, 
Goth.  2828}.  3.  lämtja  mit  Tahmls  von  M.  al  'Alaml,  Goth.  93,.  4. 
qapdat  al  barägtt,  ein  muwaHdh^  ib.  95,  fol.  38^.  5.  an  nasiha,  ib. 
2828t.  6.  an  näfCa,  ib.  «.  7.  §ädihat  al  azal,  ib.  4.  8.  aa  sirr  al 
niaktüm  tcad  dürr  al  manzüm,  ib.  5.  9.  iarkib  a§  §uwar  wa  tarttb 
as  8uirar,  die  Analogie  der  Zusammensetzung  der  Wesensformen  und 
der  Anordnung  der  Qor^änsüren,  wozu  jedoch  ein  richtiges  Verständnis 
des  Microcosmus  gehöre,  Berl.  461.  10.  ^aqida  in  Reimprosa,  ib.  2052. 
11.  maqsad  at  tullab  fimä  jalzam  a§  iaiJi  wal  murtd  min  al  ädäb, 
ib.  3193. 

38.  M.  b.  A.  al  Ansäri  al  Burullusi  schrieb  1097/1686: 

AI  äjät  al  baijinät  fi  tubüt  karämät  al  aulijä*  fi  7  hajät  waba*d 
al  mamäty  Kairo  II  126. 

39.  Abu  Bekr  Sälih  al  Hälidi  um  1100/1688. 

Hadijat  al  mulük  fi  7  ifiläs  was  sulük,  Süfik,  dem  *A11  Päsä  ge- 
widmet;  Berl.  3066. 
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40.  Qäsim  b.  Salähaddin  al  Häni  al  Haiabi  as  SuH  al 
Qädiri,  geb.  1028/1619  in  Halab,  giiog  1050/1640  nach  Bagdad, 
wo  er  sich  zwei  Jahre  aufhielt.  Nach  zweimonatlichem  Auf- 
enthalt in  Halab  ging  er  auf  zehn  Monate  nach  al  Basra,  dann 
über  IHalab  nach  Mekka  und  Stambul,  wo  er  ein  Jahr  und 
sieben  Monate  zubrachte.  Die  nächsten  sieben  Jahre  lebte 
er  als  Asket  in  Halab.  I.  J.  1066/1655  fing  er  an  zu 
studieren  und  trat  zwei  Jahre  später  als  Lehrer  auf.  Zuletzt 
wurde  er  Mufti  in  Halab  und  starb  dort  i.  J.  1109/1697. 

• 

Mur.  lY  9.  l.  As  aair  was  sulük  ilä  malik  al  mulükj  süfische 
Anleitung,  zu  Gott  zu  gelangen,  Berl.  3287/8,  anon.  Comt.  ib.  9.  2.  r.  ft 
icCrif  al  qadar^  ib.  2498.     ^,  r,  fi  Hlm  al  manfiqy  ib.  5208. 

41.  Mansür  b.  M.  al  Haiabi  al  Hakim  um  1110/1698. 

'lim  al  anwar  ar  raqiqa  bil  kaSf  ilä  manazil  at  tariqa  wal  haqiqa, 
BÜfisch,  Berl.  3242. 

42.  Mustafa  b.  M.  al  Hamawi  al  Latifi,  geb.  1004/1595, 
lebte  als  Derwis  in  I^alab  und  starb  i.  J.  1126/1714. 

Sijahaf  Autobiographie,  yerf.  auf  Veranlassung  seines  Sohnes  31., 
bes.  über  seine  Pilgerfahrten  in  d.  J.  1030—1110/1621—89,  Berl.  6138-40. 

43.  'Ali  b.  M.  al  Misri  um  1127/1715. 

Ät  ta'ltq  'ala  toa^at  al  addb  al  musamma  bikasf  al  qinu'  *an 
alfaz   subhat    as  sama,   Comt.  zu  einem  süfischen  Werke,   Berl.  3067. 

44.  M.  Muräd  b.  'Ali  b.  Dä'üd  al  Husaini  al  Buhäri  an 
Naqsbandi,  geb.  1050/1640  in  Samarqand  als  Sohn  des  Naqib 
al  asräf  wurde  in  Indien  in  den  Naqsbandijaorden  auf- 
genommen, Hess  sich  in  Damaskus  nieder  und  starb  i.  J. 
1132/1720  zu  Stambul. 

Mur.  IV  129.  (Der  Verf.  war  sein  Urenkel).  Silsilat  ad  dahab, 
Filiation  und  Regeln  der  Naqsbandlja  mit  anon.  Comt.  Br.  Mus.  Suppl.  244. 

45.  A.  b.  al  Husain  b.  M.  b.  al  ^asan  as  Sarif  al 
Hamümi  schrieb  1132/1720: 

R,  ft  hukm  raf^as  saut  bid  dikr,  Kairo  VII  273. 

46.  A.  Tägaddin  al  Gazäli  schrieb  1144/1731: 

An  nafahat  ar  rabbanija  wal  fujüdat  al  ilahija  a§  samdanija 
Kairo  II  142. 

47.  M.  b.  Jüsuf  al  Haiabi  schrieb  1144/1731: 

As  sirr  al  itahi  al  munaggi  min  waswasat  al  laJii  NO  2416. 
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48.  Hasan  b.  Müsä  al  Kurdi  al  Qädiri  al  Bäni  al 
'Älawäni  an  Naqsbandi  wohnte  in  Damaskus  und  starb  i.  J. 
1148,1735. 

Mur.  II  35.  1.  £.  f%  qaul  ai  iai^  al  akbar  toa  qaul  al  Gilt, 
a)  über  den  Satz  des  b.  'Arabt,  das  Wissen  f&brt  auf  das  Ge¥ni8Bte,  und 
den  Gegensatz  des  'Abdalkarim  al  Gilt,  zwischen  denen  er  zu  ver- 
mitteln sucht,  b)  ob  die  Engel  aus  demselben  Licht  geschaffen  seien, 
wie  M.  c)  die  Grenzen  und  das  Wesen  des  Wissens,  Berl.  1853.  2.  r. 
fi  anna  ^ilm  allah  muhit  binafsihi  am  lä,  ob  das  Wissen  Gottes  sich 
auf  ihn  selbst  beziehe,  d.  h.  er  von  sich  selbst  wisse  oder  nicht,  ib. 
2351.  3.  über  das  Wesen  Gottes,  ib.  2352.  4.  Wesen  und  Eigenschaften 
Gottes,  ib.  2353. 

49.  'Abdalgani  an  Näbulusi,  geb.  am  5.  Du  1  higga 
1050/19.  März  1641,  verlor  i.  J.  10621652  seinen  Vater  und 
trat  nun  den  SüHorden  der  Qädirija  und  Naqsbandija  bei. 
Er  studierte  sieben  Jahre  lang  die  Schriften  des  b.  ^Arabi 
und  des  'Afifaddin  at  Tilimsäni  (Bd.  I  258),  verliess  während 
dieser  Zeit  sein  Haus  am  Ambramarkt  in  der  Nähe  der 
Umaijadenmoschee  nicht  und  Hess  Haar  und  Nägel  wachsen. 
I.  J.  1075/1664  reiste  er  nach  Bagdad  und  hielt  sich  kurze 
Zeit  dort  auf.  I.  J.  1100/1688  reiste  er  nach  dem  Libanon, 
1101  nach  Jerusalem  und  Hebron,  1108/1696  nach  Aegypten 
und  dem  Higaz,  1112/1700  nach  Taräbulus.  I.  J.  1114/1702 
kehrte  er  nach  Damaskus  zurück,  Hess  sich  an  der  Sälihija 
daselbst  nieder  und  starb  am  24.  Sa'bän  1143  /  5.  März  1731. 

Mur.  III  30—38,  Gab.  I  154— tJ,  Hartmann  Muw.  6.  YerzeichniB 
seiner  Schriften  a.  d.  J.  1105/1693  bei  Flügel  ZDMG  16,  664  ff.,  ein  andres 
Verzeichnis  Goth.  1860.  1.  Abh.  über  eine  Stelle  im  Comt.  des  G&nil 
(t  898/1492  8.  o.  p.  207)  zur  1.  Süra,  verf.  im  Auftrage  des  'Otm&n  Päsft, 
Wezlrs  in  SaidA',  Berl.  943.  2.  mu^ta§ar  dijff  al  qulüb  (ft  '/  tafstr) 
AS  430.  3.  kurze  Auseinandersetzung  der  Glaubenslehren,  Berl.  1852. 
4.  manzümai  asmff  allah  al  husnä  ib.  2244/5.  5.  idäh  al  maqfüd  min 
ma^nä  wahdat  al  wu§M  ib.  2348—50,  3468,  Comt.  al  maurid  al  ^adb 
Ref.  32  (frgm.).  6.  Abh.  über  den  freien  WiUen  Berl.  2500.  7.  fafh  al 
Wn"  ß  tahrir  mas'alat  al  gaz*  al  i^ttjärtj  verf.  nach  1105/1693,  Goth. 
103}.  8.  al  kaukab  as  säri  fi  haqiqat  algaz*  al  ihfijärtj  Dogmatik  des 
freien  Willens,  ib.  872,  Kairo  II  48.  9.  al  hämil  fi  7  falak  xoal  mahmiU 
ft  7  fulk,  verf.  1104/1692,  ob  die  beiden  Söhne  'Alls  als  Gesandte  Gottes 
nnd  als  Propheten  anzusehen  eeien,  Berl.  2552.  10.  Abh.,  wer  ins  Paradies, 
und  wer  in  die  Hölle  gehöre,  ib.  2709.     11.  hidäjat  al  murtd  wa  nihäjat 


346  3.  Buch.     2.  Abschnitt.     1.  Kapitel.     §  9. 

as  sa'id,  Verbindung  mit  Gott  und  Erklärung  der  Ausdrücke  qalb,  nafs, 
räh,  ib.  3137,  Kairo  II  138.  12.  ar  rusüfi  fi  maqäm  as  htjüfi,  Ver- 
hältnis des  Lehrers  zum  Schüler  mit  Rücksicht  auf  die  Obserranz  früherer 
Zeiten  und  die  Missbräuche  zur  Zeit  des  Verf.  Berl.  3194.  13.  'udr  (d 
d'imma  fi  nu§h  al  umma;  nach  Yorausschickung  eines  Gedichts  zum 
Dank  an  Gott  für  Rettung  aus  Fieberkrankheit,  geht  er  daran,  das  Ver- 
hältnis des  Wesentlichen  {al  haqtqa)  und  des  Gesetzlichen  (ai  iarfä) 
zu  bestimmen;  jenes  sei  Wurzel,  dieses  Zweig,  jenes  geht  aufs  Herz, 
dies  aufs  Äussere,  und  je  nachdem  die  Gelehrten  diese  oder  jene  Seite 
des  Forschens  und  Erkennens  pflegen,  suchen  sie  dem  Volke  zu  nützen 
und  sind  nicht  angesehen  als  solche,  die  von  der  anderen  Richtung  nichts 
kennen  oder  wissen  wollen.  Die  Schrift  schliesst  mit  einem  zweiten 
Dankgebet  für  Genesung  und  ist  im  Du '1  qa'da  1128/Oct.  1716  Yorfasst; 
Berl.  3243.  14.  itläq  al  qujüd  fi  iarh  mir^ät  al  ivugüd  li  'Abdalakad 
al  Ifalwati  an  Nüri  Äuhad  ad  din  (t  1061/1651)  ib.  3244,  Kairo  II  66. 
15.  hatk  al  astär,  das  Einheitsbekenntnis  des  b.  'Arabi,  ib.  3245.  16.  qah 
rat  aa  samff  wanazrat  al  'ulamä%  Wesen  Gottes  und  Eigenschaften  des 
Jenseits,  ib.  3246.  17.  gam*  al  asrär  f%  mavC  oX  airär,  über  das  Tanzen 
und  Herumwirbeln  der  Süfts,  Berl.  3384,  Kairo  II  125.  18.  al  *uqüd  al 
'  lulti*ija  fi  tariqat  as  säda  al  Maulawtjaf  Verteidigung  der  MaulawSder- 
wise,  in  3  Tagen  im  Sa'bän  1096/Juli  1685  verfasst,  Berl.  3385,  Tüb.  136. 
19.  anwar  as  sulük  fi  asrär  al  mulük,  Preis  des  Islams  gegenüber 
anderen  Religionen  und  Schilderung  der  drei  Richtungen  innerhalb  des- 
selben, ib.  3392.  20.  baqijat  alläh  J^air  bä'd  al  fanä^  ft  's  sair,  Comt.  zu 
fünf  Büfischen  Versen,  ib.  3426.  21.  naiigat  al  'ulüm  wa  na^hat  *tdama 
ar  rusunij  Erklärung  einzelner  Glaubensfragen,  ib.  3480.  22.  an  nafdhät 
al  muniasira  fi  'l  gawäb  ^ani  H  asHla  al  ^asara,  10  theologische  Fragen, 
ib.  3481,  Kairo  II 128.  23.  munägät  al  qadim  wa  mtinägäf  al  haktm,  Gebets- 
unterhaltungen  mit  Gott,  Berl.  3905,  Kairo  II  137,  VII  137.  24.  istigfära 
in  99  Versen,  Berl.  3941,.     25.  al  istigäta  al  istigfärija  Kairo  VII  125. 

26.  raf^  al  Hnäd  *an  hukm  at  taftctd  wal  isnäd,  Ausführung  testament- 
arischer   Bestimmungen,    verf.    1113/1701,    Berl.    4776,   Kairo    VII   366. 

27.  radd  al  gähil  ilä  '^  §awäb  fi  gawäz  idäfat  at  ta^Hr  ilä  7  asbäb, 
ob  die  wirkenden  Kräfte  in  den  Personen  und  Dingen  liegen,  oder  ihnen 
nur  beigelegt  werden,  Berl.  5109,  Kairo  II  129.  28.  ta^tir  al  anäm  fi 
ta'btr  al.manamy  Traumbuch,  Kairo  VI  128,  gedr.  ib.  1287,  1301,  1304, 
1306,  ^  Bde.  29.  al  kasf  loal  bajän  ftmä  jata^allaq  bin  nisjän,  voll- 
endet 1106/1694  nach  der  Rückkehr  von  der  Wallfahrt,  Berl.  5430. 
30.  al  qatd  al  mu'tabar  fi  bajän  an  vazar,  If  ach  weis,  dass  die  von 
jemand  aufgestellte  Behauptung,  das  Ansehen  jemandes,  der  keinen  Bart 
habe,  sei  Unrecht,  völlig  verkehrt  »ei,  ib.  5447.  31.  ibänat  an  naf§  fi 
mas*alat  al  qa§8,  ob  und  wie  weit  der  Backenbart  abzuschneiden  sei, 
ib.  5448,  Kairo  VII  368.  32.  a§  stdh  bain  al  iJ^wän  fi  hukm  ibähat  ad 
duJ^än,   über  den  erlaubten  Gebrauch  des  Tabacks,    Berl.  5494/5,    Wien 
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1661,,  1662,  Br.  Mus.  1158,  Alger  1306,,  NO  2404,  Köpr.  III  103,  Kairo 

II  129,  III  77.     83.  idäh  ad  dalälät  fx  samä"  al  älät,  über  das  Spielen 

auf  muBikalischen  Instrumenten,  Berl.  5522  ^).     d4.  al  maqä^id  al  mumah- 

hasa  fi  kaij  al  himmafa,   über  Fontanellen,  Berl.  6364,  Kairo  YII  558, 

601.     35.  kifajat  al  guläm  fi  gumlat  arkän  al  isläm  *alä  madhab   al 

imäm  Abi  Hanifa  an  Norman j    Kairo  YII  349,    gedr.  Alexandria  1281, 

Kairo  1308.     36.  gawähir  an  nu§u§  fi  hall  kalimät  al  fufüp  s.  Bd.  I  442. 

37.  ward  al  wurüd  wa  faid  al  bahr  al  maurüd,   Comt.  zu  den  falawät 

Muhammadija  des  b.  'Arabi,  Wien  1708.    38.   ar   radd   al   maün  *alä 

muntaqif  al  'ärif  Muhjiaddin,  Br.  Mus.  Suppl.  1257,    Kairo  II  83,  128. 

39.  nafhat  al  qabül  fi  midhat  ar  rasül  Tüb.  50.     d9a.  gäjat  al  matlüb  / 1 

mahabbat  al  mahbüb  ib.  83.  40.  zubdat  al  fffida^fi  gawäb  ^ani  7  abjät  al  tcä- 

rida  Kairo  II 125;  128.  4l.zijädat  al  basta  ft  bajän  al  *üm  nuqta,  Yollendet 

21.  Ramadan  1088,  17.  Not.  1677,  ib.  126,  129.     42.  at  tanUh  min  an  naum 

/ 1  hukm  mawägid  al  qaum  ib.  128.    43.  as  sirr  al  mu^tabi  fi  darih  b.  'Ärabi 

ib.  128.    44.  daf*  ar  raib  'an  hadrat  al  gaib  ib.    45.  al  ma*ärifal  gaibya 

/i  sarh  al  '^ainija  ib.    46.  istibak  al  asinna  fi  *l  gawäb  'ani  *l  fard  was 

sunnCf  verf.  1086/1675,  Leid.  1898,   Kaira  II  129.     47.  radd  al  mu/tari 

*ani  7  ta'n  fi  "t  Tuatari  Kairo  II  128,  VII  21.    48.  nabwat  al  qadamain  fi 

ni*äl  al  malakain  ib.  II 128.    49.  raf*  al  iitibäh  '^an  'alamijat  ism  alläh 

ib.  129.   50.  miftäh  al  ma*ija  fi  tariq  an  Naqsbandtja  s.  u.  Kap.  VII  §  8, 4, 1. 

51.  at  taufiq  al  gali  bain  al  Äi'ari  wal  Hanbali  Kairo  VII  293.     52.  r.  ft 

agttiba  'an  asHla  waradat  min  ba'd  al  biläd  an  näHja,  verf.  1089/1678 

ib.  365.    53.  r.  ft  gawäb  8u*äl  warada  min  al  Quda  aS  iarif,  vollendet 

am  5.  GumAdA  I  1114/28  Sept.  1702  ib.     54.  r.  ft  hukm  at  tas'ir,   voll. 

M  'i  qa'da  1103  Aug.1692,  ib.  366.     55.  r.  ft  hama  masäHl  waradat  ilaihi 

min  bait  al  MaqdiSj    verf.  Ramad&n  1101 /Juni  1689  ib.     56.    an    nasim 

ar  rabn  fi   "t   tagädub    al    badVi,    verf.    Rabf  I  1095;März    1684,    ib. 

57.  kaifas  sitr  'an  fardijat  al  witr,  voll.  12.  Dü'lqa'da  1089/27.  Dec.  1678,  ib. 

58.  bugjat  al  muktafi  ft  gawäz   al   mash   'alä   '/   fyiff  al  Hanafi  ib. 

59.  nuqüd  a§  furar  Sarh  'uqüd  ad  durar  ftmä  juftä  bihi  min  aqwäl 
al  imäm  Zufar,  v.  A.  al  Hamawl  al  Misr!,  voll.  14.  Du  1  higga  1112/25. 
Mai  1701,  ib.  367.  60.  tahqtq  al  qadtja  ft  7  farq  bain  ar  rahca  wal 
hadtja,  verf.  Gum&d&  I  1106/Dec.  1694,  ib.  61.  tah^l  al  agr  ft  hukm 
adan  al  fagr  ib.  62.  gäjat  al  wigäza  ft  takrär  af  §alät  'alä  7  ginäza 
ib.  63.  nuzhat  al  wägid  fi  hukm  a§  §alät  'alä  7  ganäHz  wal  masägid 
ib.  64.  ar  radd  al  wafi  'alä  gawäb  al  Haskafi  ib.  368.  65.  ithäf  man 
hädar  ilä  hukm  an  nüsädar  ib.  66.  kanz  al  haqq  al  mubin  fi  ahädii 
saijid  al  mursaltn  s.  o.  p.  90.     67.   sahifa  fi  mä  jahtäg   as    Säfi'i  ilä 


*)  Vgl.  ai  Hhäb  al  qabasü  ft  radd  man  radda  'alä  'Abdalgani  von 
M.  ad  DAmünl,  Verteidigung  des  A.  gegen  die  Behauptung  eines  Gegners, 
dass  er  sich  durch  Erlaubterklären  von  Musik  und  Gesang  versündigt 
habe,  Ref.  148. 
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*t  taqltd  li'aM  Hanifa  in  Ragazveraen  Berl.  8162«.     68.  al  fath  ar  rabbänt 
tcal  faid  ar  rahmän%  Erbauungsbuch,  Berl.  8880/1.     69.  "^alam  al  malaka 
f%  'Um   al   faläha  s.  o.  p.  284.     70.    al   hagiqa   wal   magäz  ft  nUat 
ai    Sd*m   wa  Mi§r  wal  Higäz   Berl.  6146,    Ref.   362,    Tttb.  Wetz»t  28, 
Wien  1269,  Cambr.  308,  Alger  1561—3,  Kairo  V  43,  vgl.  Flügel  ZDMO  16, 
659  ff.,  V.  Kremer  SBWA  5,  319  ff.     71.   al  kadra   al  unsija  ft  V  rihla 
al  QudHja,  Reise  von  Damaskus  nach  Jerusalem  und  zurück,    Tom  17. 
Gumftd&  II  bis  1.  Sa'b&n  1101/29  März  bis  10.  Mai  1690,  yoU.  am  9.  Dül 
hi^ga  desselben  Jahres/ 14.  Sept.,  Berl.  6145,  Goth.  1547,  vgl.  y.  Kremer 
1.  c.  p.  316,    Gildemeister    ZDMG  36,   385—400,    Sohefer  Sefernameh  p. 
58«  Y.  u.    72.   htUlat  ad  dahab   al  ibrtz  ft  rihlat  Ba'labakk  wal  Biqä* 
al  *aitz,  Berl.  6143/4,  Ref.  144,  Br.  Mus.  Suppl.  681,  Lee  107,  Hartmann. 
73.  ar  rihla  af  Tarabulustja,  Yerf.  1112/1700,  Br.  Mus.  973.     74.  nafakät 
al  azhär  'alä  nasamät  al  ashär  ft  madh  an  nabt  al  mtü^täry  Badi'ija 
mit  Comt.,  yoU.  10.  GumAdft  I  1076/19.  Nov.  1665,  Berl.  7385/6,  Vat  n.  f.  82, 
Kairo  IV  156,  gedr.  Damaskus  1299,  vgl.  Hartmann,  Or.  Littbl.  I  233,  dazu 
Empfehlungsschreiben  von  Sih&b   ad  dtn  al  'Im&di  f  1078/1667    und  M. 
Efendt  al  Hosaint  Berl.  56.     75.  diwän  ad  dawäwtn  wa  raihän  ar  rajäMn 
ft  tagalUjät  al  haqq  al  mubtn,  Berl.  8023— 8,  Wien  498,  Br.  Mus.  636, 
1416,    BuppL.  1097/8,    Paris    3256,    davon   B&b  I,    dtwän    al   haqäHq   wa 
magmü'  ar  ragä^iq,  gedr.  Büläq  1270,   Kairo  1302,  1306.      76.   einzelne 
Qaslden  Berl.  3424,/5,  8029—30,  Goth.  26  f.  107a,  103,.     77.  muwa§iah 
zum  Lobe  von  Damaskus,  Berl.  8175}.     78.  al  abjät  an  nüränija  ft  mulük 
ad  duwal  al  '^Otmantja,  Ragaz  über  die  osmanischen  Herrscher  bis  auf 
A.  b.  M.  (reg.  seit  11 15/1 703)  Berl.  9727.    79.  al  kasf  ai  iäft  wal  bajän 
al  wäft  ft  ma^rifat   hawädit  az  zamän  ft  daulat  al  ^Otmän,   Prophe- 
zeiungen von  Hungersnot,  Pest  u.  dgl.  auf  Grund  der  Buchstabenrechnung 
nach  den  isärät  desb.  'Arabi  für  d.  J.  1107/1695—1159/1746,  Paris  1626. 

80.  fakk  tilasm  ar  rumüz  al  gafrtja  *an  bajän  hawädit  az  zamän  ft 
daulat  äl  'Otmän,    desgl.    für  d.  J.  1159—1284  /  1746—1867,    ib.  1627. 

81.  fath  man  lä  jurä  ft  hall  rumüz  ad  dä'ira  al  kubrä,  desgl.  nach  ai 
sagara  an  No^mänija  (Bd.  I  447)  ib.  82.  muJ^ta§ar  al  gämi^  a§  §ag%r 
8.  o.  p.  184.  83.  tahrtk  al  iqlid  ft  fath  at  tauhtd  s.  u.  Kap.  III  §  7, 
4,  1.  84.  nuhbat  al  mas'ala  iarh  at  tuhfa  al  mursala  s.  u.  Kap.  YII 
§  8,  2,  2.  85.  Sarh  at  tariqa  al  Muhammadija  s.  u.  iTap.  IX  §  6 
nr.  3,  15,  c. 

50.  'Abdalwahhäb  ad  Dikdiki  (Dikdikgi),  Schüler  des 
'Abdalgani  an  Näbulusi  um  1160/1747. 

Raf*^  dl  muhkilät  ft  hukm  ibähat  sam"  al  älät  bin  nagamät  at 
taijibät,  dass  die  Musik  z.  B.  bei  Zechgelagen  verboten,  für  Süfis  aber 
erlaubt  sei,  Berl.  5524. 

51.  Muhjiaddin  Abu  M.  Mustalä  b.  Kamäladdin  b.  'Ali 
al  Bekri  as  Siddiqi  al  Halwati  al  Hauafi,  geb.  im  Du  1  qa'da 
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10991  Sept.  1688  zu  Damaskus,  verlor  im  Alter  von  sechs 
Monaten  seinen  Vater,  wurde  von  seinem  Oheim  erzogen  und 
trat  dem  Halwatijeorden  bei.  I.  J.  1122/1710  machte  er  die 
Pilgerfahrt  nach  Jerusalem.  Dort  schrieb  er  sein  Gebetbuch 
alfath  al  Qudst  und  liess  sich  durch  'Ali  Qaräbäs  aus  Edrene 
die  Rechtmässigkeit  der  Verlesung  desselben  am  Ende  der 
Nacht  bestätigen,  die  einer  seiner  Gegner  für  eine  bid'a  er- 
klärt  hatte.  Im  Sa'bän  desselben  Jahres  /  Okt.  1710  kehrte 
er  nach  Damaskus  zurück.  I.  J.  1126/1714  ging  er  abermals 
nach  Jerusalem,  wo  er  sich  einige  Zeit  im  Gämf  al  aqsä 
aufhielt.  Dann  begab  er  sich  über  Halab  nach  Bagdad  und 
blieb  dort  2  Monate.  Von  dort  machte  er  eine  Tour  durch 
Syrien  zum  Besuche  der  Heiligengräber  und  kam  zum  Schluss 
wieder  nach  Jerusalem.  I.  J.  1129/1717  war  er  abermals  in 
Damaskus.  Im  Ramadan/  August  desselben  Jahres  trat  er 
mit  seinem  Oheim  die  Pilgerfahrt  an,  trennte  sich  aber  von 
ihm,  da  dieser  sein  Versprechen,  ihm  seine  Tochter  zur  Frau 
zu  geben,  nicht  hielt.  Er  ging  nun  nach  Jerusalem  und 
heiratete  dort.  Dann  begleitete  er  den  Wazir  Rägib  Päsä 
auf  einer  Reise  nach  Kairo.  Nachdem  er  sich  wieder  eine 
Zeitlang  in  Jerusalem  aufgehalten  hatte,  ging  er  Anfang 
1135 /Oct.  1722  über  Taräbulus,  Hims,  Hamät  und  Halab 
nach  Stambul,  wo  er  am  .17.  Sa'bän  /  24.  Mai  1723  ankam. 
I.  J.  1139  / 1726  trat  er  die  Rückkehr  an  und  kam  über 
Halab,  Bagdad  und  Damaskus  nach  Jerusalem.  I.  J.  1145/1732 
machte  er  die  Pilgerfahrt.  I.  J.  1148  / 1735  ging  er  wieder 
nach  Rumelien  und  kam  im  Gumädä  I  /  Sept.  in  Stambul  an. 
Dann  reiste  er  zu  Schiff  nach  Alexandrien  und  von  da  über 
Kairo  nach  Jerusalem.  I.  J.  1149  / 1736  machte  er  die  zweite 
Pilgerfahrt  und  ging  über  Damaskus  nach  Dijärbekr,  wo  er 
acht  Monate  blieb.  Dann  lebte  er  11  Monate  in  Näbulus. 
Im  Sauwäl  1152/ Jan.  1740  kehrte  er  nach  Jerusalem  zurück. 
Dann  ging  er  nach  Kairo  und  wollte  von  dort  noch  einmal 
die  Pilgerfahrt  machen,  starb  aber  schon  1162/1749. 

Mnr.  IV  190—200,  Gab.  I  125/6,  Hit.  gad.  III  129.  1.  Alftjat  at 
ta^auwufj  Ragazgedicht  in  ca.  1200  Versen,  über  die  Hauptpunkte  der 
Mystik,  Berl.  3053.     2.  bulgat  al  murid  xca  muitahä  mauqif  sa^td,  214 
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RagazTerso  gleichen  Inhalts,  ib.  3054,  8035«,  8162i,  Goth.  901,  Br.  Mus. 
176,  Kairo  II  71.  3.  al  basta  at  iämma  f%  nazm  r.  as  St^jüti,  105RagazTerse, 
Berl.  3055.  4.  al  ka's  ar  rä'iq  fi  sabab  ihtiläf  at  taräHqj  über  die  ver- 
Hchiedenen  Richtungen  in  der  Süfik,  ib.  3056.  5.  taslijat  al  ahzdn 
wataslijat  al  algän,  infolge  einer  Pilgerreise  nach  Jerusalem  i.  J.  1126  7 
in  Qarjat  almalftha  angefangen  und  im  Gumäd&  I  1128/Mai  1716  Tollendet, 
über  die  Liebe  zu  Gott,  nach  ihrem  Entstehen,  Zuständen  und  Wirkungen 
ib.  3118.  6.  nazm  al  qiläda  ft  kaiftjat  al  giUüs  'alä  '«  saggäda,  Eigen- 
schaften und  Erfordernisse  des  Lehrers  und  des  Schülers  in  der  Mystik, 
ib.  3195.  7.  al  kalimät  al  fiatcätir  'alä  *d  damir  wal  häfir,  Aufforde- 
rung, den  Weg  nach  der  Erkenntnis  Gottes  unermüdlich  zu  Terfolgeu, 
ib.  3247.  8.  an  naffiha  as  samja  fi  ma'rifat  ädäb  kiswat  al  ^alwatijti, 
Verfahren  bei  der  Einkleidung  der  in  den  Halwattjeorden  Eintretenden, 
ib.  3357.  9.  al  gawäb  as  iäft  wal  lubäb  al  käfi,  Ragaz.  über  Mystik, 
ib.  3429.  10.  al  ^arä*is  al  Qudsija  al  mufpiha  *ani  *d  dasffis  an  nafsüja 
Kairo  II  95,  ein  Stück  daraus,  Berl.  3488.  11.  al  manhal  al  *adb  as 
sä'ig  liwurrädihi  ft  dikr  §alawät  at  tartq  wa  auradihi,  Anweisung  zum 
Gebet,  Berl.  3536,  Kairo  II  213,  VII  20,  249.  12.  al  maurid  al  'adb 
lidaici  ^l  wurüd  ft  kasf  ma'nä  tcahdat  al  tcugüd  Kairo  II  125,  VII  224. 
18.  ad  dürr  al  fäHq  ft  '^  salät  *alä  airaf  al  fyilä^iq  Kairo  II  193,  213, 
VII  323.  14.  al  fath  al  Qudst  wal  kakf  al  un^t  oder  wird  as  sahar 
(s.  o.)  Berl.  3784—6,  Kairo  II  213,  VII  267,  511,  dazu  Comt.  ad  dija  as 
samsi,  begonnen  1123/1711,  vollendet  1138/1725,  ib.  II  205,  217.  15.  hizb 
al  himäja  wal  Vtisäm  ib.  II  217,  VII  20.  16.  as  salawät  al  hamt'a  bi- 
mahabbat  al  f^ulafä*  al  gämVa  liba*d  mä  warada  ft  fadä'il  al  ^ulafa* 
ib.  224.  17.  al  auräd  Br.  Mus.  Suppl.  253.  18.  as  sujüf  al  hidäd  ft 
a'näq  ahl  az  zandaqa  wal  ilhäd  Kairo  VII  82.  19.  hizb  al  hifz  wal 
hiräsa  min  al  humum  ib.  19  nr.  49.  20.  Ufä^  at  tabärih  biwird  §alät 
at  tasäbih  ib.  nr.  50.  21.  intizär  fath  al  farag  wastimtär  minah  al 
farag  in  Versen,  ib.  nr.  51.  22.  at  tawassul  al  asnä  bil  asmä*  al  hustiä 
ib.  nr.  52.  23.  al  'udda  wal  'amida  al  mu?ili§a  min  kull  Hdda  ib.  nr.  53. 
24.  ad  damga  an  nadrija  al  Muhammadija  wa§  ^abga  an  nazarija  al 
Ahmadtja  in  Versen  ib.  nr.  54.  25.  al  manh  al  ^agäb  wan  nafh  ar  ra/T 
al  higäbf  desgl.  ib.  nr.  55.  26.  midhat  al  bait  räfV  giWt  wa  näfC  dä*i 
biraf  burqti  adwä^  ib.  nr.  56.  27.  al  lawä*ih  al  miUmiha  dahrä  fi 
fawCCid  wird  lailat  az  zahrä*  ib.  20  nr.  58.  28.  auräd  lajäli  7  t*»W* 
wa^aijämihi  ib.  nr.  60.  29.  al  matlab  at  tämm  as  sawi  'alä  Hizb  al 
imäm  an  Nawaict  ib.  nr.  61.  30.  §ädihat  al  azal  ib.  VII  327.  31.  al 
gauhara^  ein  Gebet,  Berl.  3656.  32.  gandat  al  ma'ärib  wahartdat  ktill 
särib,  desgl.  ib.  3661.  33.  andre  Gebete  ib.  3662.  34.  al  mudäm  (U 
mudäm  al  bikr  ft  bajän  b(Cd  aqsäm  ad  dikr  watark  ad  dikr  ib.  3727 
35.  asmä'  alläh  al  husnä  in  Versen,  ib.  3759.  36.  Gebet  in  26  Versen 
ib.  3939«.  37.  qasida  ibtihältja,  Gebet  auf  Veranlassung  des  M.  at 
Tftfilätl  t  1191/1777    gedichtet   1136/1723  in  Stambul,  ib.  39422.     38.  al 
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waftjä  al  gcLdja  lis  sälikin  fariq  al  Halwattja,  ib.  4022,  Kairo  II  144. 
39.  hadtjat  al  ahbäb  ftmä  Hl  \alwa  min  aS  §urüt  wal  Mab  Kairo  VII 
249.  40.  al  mudäma  aS  Sa^mija  fi  7  maqäma  ai  &i*mtja,  Reise  nach 
und  Aufenthalt  in  Damaskus,  Beri.  6148.  41.  al  ^amra  al  hastja  ft  V 
rihla  al  Qudsijaf  Reise  von  Damaskus  nach  Jerusalem  1122/1710,  ib.  6149. 
42.  minhat  al  ujufül  ft  midhat  ar  rasul  oder  rahhat  af  §afff  fi  *intidäh 
al  Mustafa,  Sammlung  Yon  Gedichten  zum  Lobe  des  Propheten,  Berl. 
8035,.  43.  23  Gedichte  Br.  Mus.  176.  44.  al  qasida  al  munbahiga, 
Paria  T43i,. 

52.  Abu  Sa'id  M.  b.  Mustafa  b.  'Otmän  al  Hädimi  al 
Qädimi  staA  nach  1168/1754. 

1.  R,  tarfU  al  qor'än,  Anleitung  zur  Qor'änlesung,  Berl.  533. 
2.  I^ä'in  al  gawähir  wa  mal^äzin  az  zawähir,  süfische  Erörterung  über 
das  Bismill&h,  Berl.  2263 — 6.  3.  r.  al  matitä,  Vorbereitung  auf  den  Tod 
und  die  Dienstleistung  nach  demselben,  verf.  1156/1743  ib.  2693.  4.  r.  al 
basmala,  Stambul  1261  (Kairo  VI  141).  5.  r.  NaqSbaTidija  Köpr.  III 188. 
6.  r.  al  idäfa  Berl.  6904.     7.  ar  r.  al  hadftja  ib.  6905. 

53.  Mansür  as  Sarmini  schrieb  um  1170/1756: 

Easf  al  litäm  was  sutür  *an  muJ^darät  arbäb  a§  fudür,  Comt.  zu 
drei  süfischen  Versen,  Berl.  3431. 

54.  Husain  b.  To'ma  b.  M.  al  Husaini  al  Baitimäni  al 
Maidäni  al  Qädiri  al  Halwati  war  15  Jahre  lang  Schüler  des 
Süß  £liäs  al  Kurdi  und  noch  längere  Zeit  bei  'Abdalgani  an 
Näbulusi,  ausserdem  bei  mehreren  Gelehrten.  Er  docierte 
später  in  einer  Zäwija  im  Maidän  al  Hasä  und  in  der  Medrese 
des  Wazir  Ismä'il  Päsä  zu  Damaskus  und  starb  i.  J.  1175/1761. 

Mur.  II  52 — 5.  1.  hawämi^  al  barq  al  mühin  fi  ma^nä  mä  wasa- 
*am  samawätt  wa  lä  ardi  wawaaa'ani  qalb  ^abdi  al  muminy  Übersetzung 
eines  anon.  pers.  Werkes  über  die  verschiedenen  Annäherungsversuche  an 
Gott,  BerL  3312  (unvoUständig).  2.  faid  al  I^aUäq  al  'alim  'alä  qalb 
*^abdihi  7  mu^min  as  saUm,  verf.  infolge  einer  Zusammenkunft  mit  dem 
ausgezeichneten  Süfl  Sulaimän  Efendl  Zuhr&b  Agd.  in  Damaskus  i.  J. 
1170/1756,  ib.  3313.  3.  'arüs  al  galwa  ft  fadl  i'tikäf  al  fj^alwa  ih.  S72S, 
4.  al  mawä'if  an  nabawija  as  süftja  ib.  3729.  5.  silsilat  talqin  ad 
dihr  ib.  3730.     6.  diwän  Br.  Mus.  Suppl.  1102. 

55.  'Abdallah  as  Salähi  schrieb  1182/1768: 

•       •  • 

Miftäh  al  wugüd  ai  a§har  fi  taugih  kaläm  aS  sai^  al  akbar  (d.  i. 
b.  'Arabl)  Kairo  II  114. 

56.  'Ali  b.  Pigäzi  al  Baijümi  ad  Dimirdäsi,  geb.  1108/ 
1696,  gest.  1183/1769  in  Kairo. 

Gab.  I  337/8.  1.  Tartqat  ad  Dimirdäsija,  Glaubensbekenntnis 
dieser  Unterabteilung  der  Halwatija,  Berl.  3393.     2.  al  asrär  al  J^afija 
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cU  müfila  ilä  *l  hadra  al  ^aiya  über  die  hikam  des  Su'aib  b.  ab!  Madjan 
(Bd.  1438)  Kairo  11*66,  VII  91.  8.  iarh  ai  f^ikam  al  'Afä^ja  a.  o.p.  118. 
4.  r.  taitamil  *ala  sanadihi  wa^awäf§  al  fatiha  icafadl  a§  feUät  ^alä'n 
nabt  wafadl  ad  dikr,  verf.  1144/1731,  Kairo  II  84.  5.  hizb  ib.  214. 
6.  fyiwäf^  al  asmä^  al  Idrisija  ib.  VII  91.  7.  r.  ß  7  Ufa  wal  ihtca  ib. 
8.  faid  ar  rahmän  *alä  r.  al  maulä  Raslän  ib.  9.  r.  fi  *l  tcahdänija 
ib.  92. 

57.  'Abdallah  b.  M.,b.  'Ali  b.  Sihäb  al  Halabi,  geb. 
1116/1704  in  Halab,  kam  1131/1719  mit  seinem  Vater  nach 
Damaskus,  hörte  bei  'Abdalgani  an  Näbulusi  und  studierte 
besonders  die  Schriften  des  b.  'Arabi.    Er  starb  i.  J.  1186/1772. 

Mur.  III  104—6,  Dticän  Berl.  8044. 

58.  'Abdarrahmän  b.  Mustafa  al  Husaini  al  'Aidarusi 
Wagihaddin,  geb.  1135/1722  in  al  Jemen,  wurde  von  seinem 
Vater  und  seinem  Grossvater  in  die  Mystik  eingeführt.  1.  J. 
1153/1740  nahm  ihn  sein  Vater  über  as  Sihr  mit  nach  Indien, 
vfo  sie  nach  einander  Sürat,  Barüg,  Fazärä  und  zuletzt  wieder 
in  Sürat  wohnten.  Als  sein  Vater  nach  Tarim  zurückkehrte, 
Hess  er  ihn  dort  bei  seinem  Oheim.  Einige  Jahre  später  ging 
er  nach  Tarim,  Mekka  und  at  Tä^f  und  kam  1158/1745  nach 
Kairo.  Ein  Jahr  darauf  ging  er  wieder  nach  Mekka,  heiratete 
dort  eine  Cousine  und  Hess  sich  in  at  Tä'if  nieder.  In  den 
Jahren  1162/1749  und  1168/1754  ging  er  mit  der  zurück- 
kehrenden Pilgerkarawane  nach  Kairo  und  hielt  sich  längere 
Zeit  dort  auf.  Nachdem  er  1172/1758  eine  zweite  Ehe  ge- 
schlossen hatte,  liess  er  sich  1174/1760  dauernd  in  Kairo 
nieder.  Von  dort  machte  er  noch  Reisen  durch  Aegypten, 
Gazza,  Näbulus.  Jerusalem  und  Damaskus.  I.  J.  1191/1777 
besuchte  er  Stambul  und  starb  bald  nach  der  Rückkehr  von 
dort  i.  J.  1192/1778. 

Mur.  II  328,  Gab.  II  27—34,  Hit.  gad.  V  11—14.  1.  An  nafha  al 
^Aidarüsijay  Anweisung  zum  richtigen  Verständnis  der  Glaubensansichten 
der  Naqsbandlja;  Berl.  2198/9.  2.  an  nafha  al  Madanija  ft  ^l  adkär  al 
qalbija  war  rühlja  was  airrija  ib.  2200—3,  Kairo  II  142,  VII  685. 
8.  laWif  al  güd  ft  mas^alat  wahdat  al  tcugüd,  Berl.  2335 ;  diese  Schrift 
schickte  er  1189/1775  von  Kairo  nach  Damaskus  zu  *Abdarrahmftn  b. 
Hasan  al  Kurdi  mit  der  Bitte,  sie  zu  commentieren,  infolge  dessen  schrieb 
dieser  sarh  J^utbat  ar  r.  al  ^Aid.  ib.  2336.  4.  al  'urf  al  wardi  ß 
daläHl  al  Mahdi  ib.  2723.  5.  ithäf  al  l^altl  bil  malrab  al  ^aUl  al  ^amil 
Kairo  II  118,  VII  361.     6.  r.  /t  fann  al  isti'ära  mit  Comt.  t.  M.  b.  A. 
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al  Gaahari  f  1215/1800,  Berl.  7326.  7.  Qafide  zum  Ruhm  seiner  Her- 
kunft und  Aufzählung  seiner  Ahnen,  ib.  8045s.  8.  at  taraqqi  ilä  *l  guraf 
min  kaläm  as  acdaf  toal  ^alaf  ib.  8729««.  9.  tamhjat  al  qalam  biba^d 
anwä^  al  hikam  ib.  «7.  10.  a)  tanmiq  al  asfär  Diwftn,  b)  tanmiq  aa  safar 
Erlebnisse  in  Ägypten,  c)  dail  at  tanmtq,  Briefe  aus  Ägypten;  gedr. 
Kairo  1887.  11.  Zwei  Gedichtsammlungen,  Goth.  15i,t.  12.  tartinh  al 
bäl  loatahjtg  al  bübäl,  Gedichtsammlung,  Paris  3262,  Kairo  lY  217. 

59.  M.  b.  Hasan  b.  M.  as  Samannüdl  al  Azhari  al 
Muaaijar  Gamäladdin,  geb.  1099/1688  in  Samannüd,  studierte 
an  al  Azhar  und  trat  dem  Halwatijeorden  bei.  Später  lebte 
er  als  Qor^'änleselehrer  in  Kairo  und  beschäftigte  sich  mit 
Geheimwissenschaften.     Er  starb  i.  J.  1199/1785. 

Gab.  II  94/5,  Hit.  ^ad.  XII  51.  Tuhfat  as  säliJAn  wadalälat  as 
sä'irin  linah§  al  muqrabtti,  Anweisung  zur  Süfik,  verf.  mit  Unterstützung 
seines  Lehrers  as  Sams  al  Hanafl  f  1181/1767,  Berl.  3057,  Kairo  II  74, 
gedr.  Kairo  1287,  1305. 

60.  Abu  T  Barakät  A.  b.  M.  b.  A.  ad  Dardir  al  Mäliki 
al  'Adawi  al  Azhari  al  Halwati,  geb.  1127/1715  in  B.  'Adi, 
studierte  an  al  Azhar  und  wurde  nach  dem  Tode  seines  Lehrers 
ai  Saih  as  Sa'idi  mälikitischer  Saih,  Mufti,  Näzir  des  waqf 
as  Sa'^äMda  sowie  Saih  des  riwäq  as  Sa'ä'ida  an  al  Azhar.  Er 
starb  i.  J.  1201/1786^. 

Gab.  II  147—50,  Hit.  ^ad.  IX  95.  1.  AI  fiatida  al  bahtja  ft  7 
*aqä'id  at  tauhidija  mit  Comt. :  a)  v.  Verf.  Berl.  2454,  gedr.  Alexandria 
1281,  in  einem  Sammelbande  Kairo  1297  (Cat.  YII  451),  dazu  Glossen 
T.  A.  as  S&w!  t  1241/1825  Kairo  1307.  b)  v.  Mustafa  '1  *üqb&wi 
t  1221/1806  Kairo  II  50.  2.  hizb  Kairo  VII  174.  3.  al  maurid  ar  raiq 
fi  '?  falät  ^alä  airaf  al  halä*iq  mit  Comt.  v.  'All  b.  'Abdalbarr  as  S&fi'i 
al  Waf&'t  al  Halwati,  Goth.  73,.  4.  af  §alawät  ad  Dardtrtja  Kairo  YII 
267,  Comt.  T.  A.  b.  M.  as  S&wi  f  1241/1825  ib.  II  214.  5.  manzüma  ft 
asmä*  alläh  al  husnä  mit  Comt.  von  dems.  ib.  6.  r.  ft  bajän  as  sair 
ila  mäh  Kairo  VII  20.  7.  tuhfat  al  iJ^wän  ft  bajän  tariq  ahl  al  Hrßn 
Kairo  II  74,  VII  179,  225,  gedr.  Kairo  1281.    8.  maulid  an  nabi  ib.  VII  65. 

9.  aqrab  al  masälik  limadhab  al  imäm  Mälik  Kairo  III  154,  dazu  Comt. 
Tom   Verf.    mit    Glossen    von    A.    b.    M.   as  S&wt  f  1241/1825,   ib.  135. 

10.  iarh  mu^tafar  ^oMl  s.  o.  p.  84.  11.  hähja  *^alä  qi§8at  al  mi^räg 
lil  fyft  8.  o.  p.  339.     12.  iarh  Mab  al  bäht  s.  o.  p.  208. 

61.  Sulaimän  b.  'Omar  b.  Mansür  al  'ügaili  as  Säfi'l  al 
Azhari  al  Gamal,  geb.  in  Minjat  'ügail,  studierte  in  Kairo 
und  trat  einem  Derwisorden  bei.     Später  wurde  er  Prediger  an 

Brockelmann,  Aiabitche  Litteratorgeschichte  II.  23 
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einer  Moschee  neben  dem  Hause  seines  Lehrers  al  Hifni  und 
Professor  an  der  Asrafija.  Er  starb  am  11.  Dülqa'da  1202) 
24.  Juni  1790. 

Gab.  II  183,  Hit.  ^ad.  XYI  70.  1.  AI  qaul  al  munir  fi  sarh  al 
hizbal  kabir  lü  Sädiit  (Bd.  I  449)  Kairo  YII  154.  2.  hähja  *ala  taftür 
al  Galdlain  s.  o.  p.  145.  3.  haiija  ^alä  fath  al  toahhäb  8.  B.  I  p.  396,. 
4.  häaija  'alä  iarh  manhag  at  tulläb  liZakar^'ä  al  Anfäri  s.  o.  p.  99. 


§  10.     Homiletik  und  Paraenese. 

1.  Badraddin  M.  b.  Radiaddin  M.  al  Gazzi  al  ^Amuli 
ad  Dimasqi,  f  949/1542. 

Gatoähir  ad  da\ffir  f%  7  kabä*ir  wa§  sagäHr^  in  Versen,  Kairo 
VII  531,  dazu  Comt.  von  Radladdtn  M.  b.  Jüsuf  al  Maqdis!  ib. 

2.  Nüraddin  Abu  '1  Hasan  ^Ali  b.  M.  b.  al  Gazzär  schrieb 
984/1576  während  eines  Erdbebens  in  Ägypten: 

Tahsiin  al  manäzü  min  haul  az  zaläzil  Kairo  VI  119  *). 

3.  M.  b.  T&gaddin  b.  A.  al  Mahäsini,  geb.  1012/1603, 
studierte  in  Damaskus  und  wurde  nach  einer  Reise  nach 
Stambul  Professor  an  der  Umaijadenmoschee  sowie  Prediger 
an  der  Moschee  des  Sultans  Salim.    Nach  einer  zweiten  Reise 

nach  Stambul  1050/1640  wurde  er  Imäm  der  Umaijadenmoschee 

» 

und  Professor  an  der  Medrese  al  Gauharija;  auch  hielt  er 
Traditionsvorlesungen  unter  der  Adlerkuppel  jener  Moschee. 
Er  starb  1072/1661. 

Muh.  III  408 — 11.  Diwan  f^utab,  je  4  Predigten  auf  jeden  Monat, 
Berl.  3947. 

4.  Husain  b.  Fahraddin  b.  Qorqmä,s  b.  Ma'n  as  Sa^mi, 
Sohn  des  bekannten  Drusenfürsten  (s.  o.  p.  289)  wurde  im  Gala- 
taseräi  zu  Constantinopel  erzogen,  nachdem  sein  Vater  und 
sein  ältester  Bruder  Maosür  nach  ihrer  Unterwerfung  durch  A. 
Kücük  Päsä  i.  J.  1043/1633  daselbst  hingerichtet  worden  waren. 
Er  wurde  dann  Page  im  Palast  uod  Schatzmeister.  Als  solcher 
wurde  er  mit  einer  Gesandtschaft  nach  Indien  betraut.     Auf 


*)  Oder  ist   diese   Schrift    bautechnischen  Inhalts?     Aus  dem  Cat. 
nicht  zu  ersehen. 
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der  Reise  dorthin  besuchte  er  seine  Verwandten  im  Libanon, 
schlag  aber  die  ihm  angebotene  Herrschaft  seines  Vaters  aus. 
Er  starb  i.  J.  1109/1697  zu  Constantinopel. 

Hur.  II  59/60.    At  iamßz,  Ermahnungen,  Kairo  II  151. 

5.  A.  b.  'Abdalfattäh  b.  Jüsuf  al  Mugiri  al  Mollawi. 
geb.  2.  Ramadan  1088  /  30,  Okt.  1677,  studierte  an  al  Azhar 
und  starb  i.  J.  1181/1767. 

* 

Mnr.  I  116,  Gab.  I  286/7.  1.  Dttcän  f^utab  §anCtja  Kairo  II  157. 
2.  fath  OS  saläm  mit  Gomt.  mifbäh  az  zaläm  von  Ibr&him  b.  S&lih  ad 
DimirdAi!  12.  Jahrh.  ib.  176.  8.  nazm  al  muf^talifät  mit  Gomt.  asrär 
(U  ma*qülät,  Logik,  Alger  1411,.  4.  iarh  as  stdlam  b.  §  11,  1,  1,  d. 

6.  Halil  CAli)  b.  Samsaddin  b.  M.  al  Hudari  as  Safi'i  ar 
Rusaidi,  f  1186/1772. 

Gab.  I  374.  Ad  durar  al  jatima  al  kämila  al  muta'alliqa  Mi 
hihür  at  taläta  al  fadila,  erbauliche  Betrachtungen  in  59  Sitzungen  für 
die  Monate  Ragab,  Sa'b&n,  Ramad&n,  Berl.  8852. 

7.  Mahmud  b.  M.  b.  Jazid  al  Kurdi  al  Küräni,  f  1195/ 
1781. 

Nasihat  al  ahbäb  Kairo  II  180. 


§  11.     Philosophie. 

1.  As  Sadr  b.  'Abdarrahmän  b.  al  Wali  as  Sälih  as  Saijid 
as  Sagir  b.  M.  al  A h dar i  schrieb  941/1534: 

1.  As  suüam  al  muraunaq  fi  ^l  mantiq,  Logik  in  94  Ragazversen, 
Berl.  5191,  Goth.  1198-1201,  Br.  Mu8.  347.  Commentare:  a)  v.  Verf. 
Berl.  5192,  Goth.  1202—4,  Münch.  675*,  Alger  1414—7,  1421,,  Kairo 
VI  62.  Glossen  a)  y.  Said  b.  Ibrfthtm  at  Tünisl  al  Gazft'irt,  Alger 
1418,-26.  ß)  V.  'All  b.  A.  al  'Adawl  f  1189/1775  Br.  Mus.  Suppl.  756, 
Kairo  VI  56.     y)  v.  al  BAgüri  f  1277/1861,  gedr.  Kairo  1282,  1306,  1308. 

b)  zur  Btbä^a  von  Ism&tl  b.  Gunaim  al  Gauharl  um  1150/1787  Berl.  5193. 

c)  ▼.  'Abdalwahh&b  b.  Qandil  um  1160/1747  ib.  5194.  d)  v.  A.  b.  'Abdal- 
fatt&h  b.  Jüsuf  al  Mollawl  f  1181/1767  ib.  5196,  Goth.  1206,  Münch.  674, 
Paris  2403  (Auszug  ib.  4),  Kairo  VI  63,  Galcutta  p.  35  nr.  345.  Glossen : 
a)  ▼.  M.  b.  'AU  as  Sabb&n  f  1206/1792  gedr.  Kairo  1310/1.  ß)  v.  'All 
b.  A.  as  Sa*1dl  Alger  1434.  e)  t.  SaMd  Qadüra  um  1190/1776  Berl.  5197, 
Alger  1427,  Kairo  VI  63.  f)  v.  ad  Damanhüri  f  1192/1778,  Berl.  5198, 
Kairo  VI  50. '  g)  y.  Hasan  ad  Derwls  al  Qawlsanl  um  1210/1795,   Berl. 

23* 
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5199,  dazu  Glossen  von  Mustafa  al  Bül&ql  f  1^63  ^)  nach  denen  Ton  as 
Sabbftn  (d  a)  Berl.  5200.  h)  y.  abü  M.  'Abdallah  ad  Damllgi  Suwaid&n 
t  1284*)  Berl.  5195.  i)  v.  Ibr&hlm  Hig&z!  as  Sandijünt  al  Ahmad!  as 
S&fil  um  1223/1808  ib.  5201.  k)  v.  al  Bann&nt,  dazu  Glossen  yon  Qass&ra 
gedr.  Fez  1315.  1)  v.  Muhibball&h  al  All&h&b&di  Cambr.  JRAS  NS  III 
127,  149,  Tippu  p.  123  nr.  L,  Calcutta  p.  31  nr.  601.  m)  v.  M.  'Azim 
Moll&nawl  Calcutta  p.  35  nr.  345.  n)  y.  as  Sohräwardi  ib.  p.  35  nr.  529. 
2.  al  gauhar  al  maknün  ft  sidq  at  taläta  al  funürij  Über  Rhetorik, 
mit  Comt.  yom  Verf.  aus  d.  J.  905/1499,  Goth.  2791,  1198,  Br.  Mus.  202, 
421,0,  Alger  213i—216,  lith.  Kairo  1290  (Cat.  IV  126),  Comt  v.  ad 
Damanhürl  lith.  Kairo  1288,  gedr.  ib.  1308,  1311,  dazu  Glossen  yon 
Mahlüf  al  Minj&wl  ib.  1305.  3.  hirüt  a§  §aläi  Alger  783.  4.  ad  durra 
al  haidff  f%  h,U9n  al  funün  wal  asjä*,  Gedicht  über  Erbrecht,  yerf.  940/1533, 
Br.  Mus.  77O4,  Comt:  a)  zum  Schluss  y.  M.  b.  Ibrfthlm  FatiLta  Alger  1330. 
b)  anon.  Teil  I  Kairo  1309.  5.  Ragaz  über  die  göttliche  Natur  der  Seele 
a.  d.  J.  944/1537,  Br.  Mus.  770i.  6.  asma"  alläh  al  hu9na  (Yerf.  ?)  ib. ,. 
7.  nazm  as  siräg  ft  Hlm  al  falak  mit  Comt.  muftd  al  muhtäg  yon  al 
Wansarlsi  Kairo  1314. 

2.  Mansür  b.  M.  al  Arihäwi  schrieb  1014/1605: 

AI  gauhar a  as  santja  fi  7  hikam  al  *al^a  Kairo  YI  91,  97. 


§  12.     Die  Politik. 

1.  M.  b.  M.  b.  Sultan  ad  Dimasqt  schrieb  um  960/1553: 

Fath  al  malik  al  ^altm  al  mannän  *alä  7  malik  al  muzaffar 
Sulaimän,  Rechte  und  Pflichten  des  Herrschers  mit  specieUer  Anwendung 
auf  Solaimän  Hftn  (f  975/1567)  und  seinen  Vater  Salim,  den  Eroberer 
Ägyptens,  Berl.  5622. 

2.  Maosür  b.  Ba'ra  ad  Dahabi  al  Kamill  schrieb  1135/ 
1722: 

Kaifal  asrär  al  Hlmija  hidär  ad  darb  al  Mifrija,  über  das  ägyptische 
Münzwesen,  Kairo  V  390. 


§  13.     Die  Mathematik. 

•Otmän   b.  'Alä'addin   b.  Jünus  b.   M.   b.   al   Malik  ad 
Dimasqi  schrieb  1002/1593: 


^)  Ahlw.  ungenau  um  1223/1805. 
*)  Ahlwardt  ungenau  um  1217/1802. 
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1.  AI  is'äfal  atamm  hCahäatn  al  funün  min  hiaäb  cd  qalam  Kairo  Y 
177.  2.  nu^bai  az  zamän  ft  pnffat  al  qahbän,  yerf.  997/1589,  ib.  VI  206 
(Atttograph). 


§  14.     Die  Astronomie. 

1.  M.  b.  M.  b.  A.  b.  M.  Badraddin  Sibt  al  Märidini, 
Muwaqqit  an  al  Azhar  zu  Kairo,  gest.  934/1527^). 

Woepcke,  Introduction  de  Parithm^tique  Indienne  en  occident,  Paris 
1859,  p.  54  nr.  5,  ders.  JAP  1862  I  p.  103i.  1.  Astronomische  Tafeln 
mit  Einleitung  in  5  Kapiteln,  Goth.  1381«.  2.  (d  matlab  fi  7  'amal 
bir  rub'  al  mugaijab,  Über  einen  Quadranten,  Goth.  1425,  Krafft  833, 
Paris  2519,,  Escur.*  926,,  Kairo  V  229,  317,  Comt.  y.  at  TAgürt  f  999/1590 
Krafft  331.  3.  at  tuhfa  al  Man^ür^a  fi  m<irifai  al  auqät  ai  lar^a 
Paris  25197,  Br.  Mus.  421,.  4.  larh  ar  Rahbtja  s.  Bd.  I  p.  391.  5.  al 
lum^a  ai  hams%ja  *alä  H  tuhfa  al  Qudstja  s.  o.  p.  125. 

2.  'Abdallatif  b.  Ibrahim  b.  Qäsim  b.  M.  ad  Dimasqi  al 
ümawi  b.  al  Kaijäl  um  950/1543. 

1.  Zwei  astronomische  Tafeln  zur  Feststellung  der  Grade  der  Sonne, 
Berl.  5758/9.     2.  andre  astronom.  Tafeln,  ib.  5760/1. 

3.  Bahä'addin  M.  b.  al  Hosain  al  'Ämuli,  gest.  954/1547. 

ffi.  fi  *amal  al  a§tarläb  Pet.  1308. 

4.  'Abdalqädir  b.  M.  al  Manüfi  as  Säfi'i,  Muwaqqit  an 
der  Medrese  al  Gaurija  zu  Kairo,  schrieb  i.  J.  980/1572: 

Rar  al  h^äf  f%  'amal  daqä^iq  al  if^tüäf  Kairo  V  258,  292. 

5.  Sulaimän  b.  Hamza  b.  Hasis  al  ^Otmäni  al  Hanafi 
al  Falaki  um  990/1582. 

1.  Tarz  al  gurar  fi  hall  ad  durar  fi  mtCrifat  as  sctät  Kairo 
VIT  862.  2.  zuhür  at  turaijä  wa  %a/S'  mä  kan  wabtja,  Terf.  988/1580 
aas  Anlass  einer  Pest  im  Vorjahre,  ib.  87,  266. 

6.  Taqiaddin  M.  b.  Ma'ruf  b.  MoUä  as  Sa'mi  al  Asadf 
amir  al  mugähidin  ar  Rassäd,  gest.  993/1585. 

1.  Garidat  ad  durar  wa  ß^aridat  al  fikar,  Astronomie,  Berl.  5699. 
2.  mayizümat  al  mugaijabf  Gedicht  über  die  Anwendung  des  Sinus  und 
des  Quadranten  zur  Ermittelung  der  Gebetsstunden  mit  anon.  Comt. 
ib.  5834.     3.  ad  dürr  an  naztm  fi  tashil  at  taqtcim  (mu^ta^ar  nj  Ulug 


')  Vgl.  o.  p.  167. 
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Bek)  8.  o.  p.  213.  4.  raihänat  ar  ruh  fi  rasm  as  sffät  ^alä  mustaui 
*8  8utük  Kairo  Y  259.  5.  tar^amat  al  afibbä*  walisän  <ü  alibbä%  Heil- 
mittellehre, Berl.  6431.  6.  cU  masäbih  al  muzhira  f%  Hlm  al  bazdara, 
aber  Falknerei,  Goth.  2094. 

7.  Abu  Zaid  'Abdarrahmän  at  Tägüri,  f  999/1590. 

1.  Muqaddama  zur  Bestimmung  der  vier  Jahreszeiten,  der  Nacht, 
der  Gebetsstunden  und  der  Qibla,  Paris  256O4.  2.  r.  ft  *l  ^atnal  birub* 
al  muqantarät  Kairo  Y  287.  3.  iarh  al  matlab  s.  o.  1.  4.  manäsik  al 
}H^99  Goth.  61,. 

8.  M.  b.  'Omar  b.  Sädiq  b.  'Omar  al  Bekri  al  Fuwänisi 
schrieb  in  der  2.  Hälfte  des  10.  Jahrb.: 

Nattgat  al  afkär  fi  *üm  al  lau  wan  nahärf  Stundentafeln  für  die 
Breite  von  Kairo,  Paris  2545. 

9.  Garsaddin  b.  Sih&baddm  A.  an  Naqib  10.  Jahrb. 

1.  jB.  'alä  V  i-ub'  al  mu§aijab  fi  *ilm  al  miqät  Dresd.  23«,  Leid. 
1150,  Paris  2543.  2.  r.  fi  7  gaib  Cambr.  Palmer  35  nr.  31.  3.  r.  fi 
*ilin  al  gaiby  Comt.  zu  dem  gleichnamigen  Werke  des  A.  b.  M.  al  Qa»- 
tallftnt  (?)  ib.  32. 

10.  Gamäladdin  M.  b.  Mu'inaddin  M.  al  Häsimi  schrieb 
1004/1595 : 

AI  amal  al  qawim  fi  hall  at  taqtdm  Leid.  1152. 

11.  Ibn  'Äsir  schrieb  1035/1625: 

jB.  fi  rub*  al  mu§aijab  Krafit  330. 

12.  Mustafa  b.  Samsaddin  b.  A.  b.  Hidr  as  Serkesi  at 
Tähiri  al  Halwati  al  Falaki  ad  Dimjäti  *aä  Säfi'i  schrieb 
1038/1628: 

1.  Kifäjat  al  mubtadi  (manzüma  ft  V  rub"  al  maqtü^)  Kairo  Y  283. 
2.  ad  dürr  fi  ^l  gaib  an  nafts  ß  V  >t4&'  al  mansüb  li  Idris  ib.  u,  YII  537. 

13.  Abu  T  Husain  'Abdallah  b.  'Abdarrahmän  b.  'Omar 
as  Süfi,  gest.  1057/1647. 

K.  al  mudß^il,  daraus  faal  fi  maqädir  al  afläk  tcal  kattäkib  tcal 
ard  bil  amjäl  Paris  2330s. 

14.  'Abdallah  b.  A.  al  Maqdisi  al  Azhari  um  1070/1659. 

Tuhfat  al  labib  10a  bugjat  al  artb,  über  Quadrant  und  Sinus, 
Berl.  5856. 

15.  Mahmud  b.  Qotb  al  Mahalli  um  1080/1669. 
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1.  R.  ß  hajän  al  muräd  min  ittikäd  al  matäli"  toaf^tiläfhä  7  maa'ül 
*anhu  min  ba*d  fuqahff  ai  Saftija  Kairo  Y  283.  2.  r.  fi  bajän  al  waqt 
aüa^  tatla'  fihi  H  kawäkib  at  täbita  lailan,  verf.  1077/1666,  ib. 

16.  'Abdalwahhäb  al  Muqrf  as  Sirägi  schrieb  1084/1673: 

TahMr  inkiiäf  al  labs  fi  tahrir  inkisäf  ai  iams,  Über  die  Sonnen- 
finstemifi  dieses  Jahres,  Münch.  867,  Kairo  Y  231. 

17.  Saili  al  isläm  A.  al  Bastaki,  gest.  1110/1698. 

Gab.  I  68.     At  iauqtät  al  falaktja  Kairo  V  235. 

18.  Ridwän  Efendi  al  Falaki  ar  Razzäz  lebte  als  Privat- 
mann  in  Büläq  und  starb  am  23.  Gumädä  I  1122/21.  Juli 
1710. 

Gab.  I  74.  1.  Nattgat  al  afkär  ft  a'mäl  al  lail  wan  nahär,  astro- 
nomische Chronologie,  Berl.  5710.  2.  al  gauhara  al  lämi^a  wan  natiga 
al  gdmi^a,  Chronologie,  ein  Stück  daraus,  ib.  3.  ad  dürr  al  farid  ^alä 
V  ra^d  al  gadtd  Kairo  Y  245.  4.  duatür  ufül  *tlm  al  miqät  wa  nattgat 
an  nazar  fi  tahrir  al  auqät  ib.  246.  5.  gadätcil  al  munharifatf  verf. 
zusammen  mit  M.  an  Naggftml,  ib.  296. 

19.  M.  al  Gamri  as  Säfi^i  al  Falaki  starb  nach  1124/1712. 

1.  AI  qawä'id  al  muqni'^a  fi  tahwUät  al  maqädir  al  arba^a,  verf. 
1124,1712,  Kairo  Y  187.  2.  raqd*iq  al  asrär  ft  hiaäbai  darag  ica  daqäHq 
azam  dauwär,  verf.  1111/1699  ib.  259. 

20.  Ramadan  b.  Sälih  b.  'Omar  as  Safti  al  Hawänaki, 
Starb  am  22.  Gumädä  I  1158/23.  Juni  1745. 

9 

Gab.  1  162,  danach  Hit.  gad.  X  90.  1.  Kuzhat  an  nafs  bitaqmm 
ai  sams  Kairo  Y  326.  2.  al  qaul  al  muhkam  fi  ma^rifat  kusüf  an  naijir 
al  a'zam  ib.  283,  308.  3.  al  kaläm  al  ma*^rüf  fi  a^mäl  al  kusüf  wal 
husuf  ib.  270,  308.     4.  bulüg  al  watar  fi  7  *amal  bü  qamar  ib.  230. 

21.  M.  b.  'Ali  al  Homaidi  starb  1179/1765. 

R  fi  7  äla  al  musammät  dät  kursi  Kairo  Y  279,  284,  299. 

22.  Hasan  b.  Ibrahim  b.  Hasan  az  Zaila'i  al  Gabarti 

# 

al  Hanafl,  dessen  Familie  aus  Gabart  bei  Zaila'  in  Abessinien 
stammte,  war  Professor  in  Kairo  und  starb  i.  J.  1188/1774. 

Gab.  I  386 — 408  (mit  einem  Abriss  der  Familiengeschichte)  danach 
Hit.  gad.  VIII  7.  l.  R.  fi  7  munharifät  Kairo  Y  288.  2.  r.  fi  H  as- 
tiha  ib.  305.  3.  r.  fi  V  rub'  al  mugaijab  ib.  YII.  27.  4.  haqäHq  ad 
daqaiq  *ala  daqä*iq  al  haqä*iq  s.  o.  p.  168.  5.  ra/'  al  ilkäl 
bizub€ir  al  'aSr  ft  gälib  al  aikäl  Kairo  III  60.  6.  nuzhat  al  *ain  fi 
zakät  al  ma*danain  Kairo  III  142,  YII  241,  242.  7.  i§läh  al  iafär 
'an  tcugüh  ba'd  mu^darät  al  mul^tär  {iarh  tanuir  al  ab§är)  s.  o.  p.  311. 
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23.  'Abdallah  al  muwaqqit  bigämr  Qüsün  starb  am 
12.  Dü'lhigga  1188/14.  Febr.  1775  in  Kairo.* 

Gab.  I  411.  Äd  dürr  at  tamtn  fx  7  hukm  *alä  tahäunl  as  sinin 
Kairo  V  245. 

24.  'Otmän  b.  Säiih  al  Wardäni  befasste  sich  in  Kairo 
mit  Astronomie,  besonders  mit  dem  Kalenderwesen  und  schrieb 
i.  J.  1210/1795: 

As  sälik  al  qamm  fi  maWifat  at  taqunm  min  ad  dürr  cd  jatlm 
oder  gadäwil  hall  'uqüd  muqauwamät  al  qamar  bitariq  ad  dürr  al 
Jattm  libn  al  Magdi  (a.  o.  p.  128)  Kairo  V  261,  vgl.  Hit.  gad.  X  96. 


§  15.     Geographie  und  Reisebescbreibungen. 

1.  M.  b.  Hidr  Näsiraddin  ar  Rümi  al  Halabi  um 
948|1541. 

Wüst.  Gesch.  519.  1.  At  tuhfa  al  latifa,  Beschreibung  der  Moschee 
von  al  Madtna,  verf.  939—44/1532—7,  Escur.^  1703«.  2.  al  mustaq- 
sä  fi  fadäHl  al  masgid  al  aq§ä  (in  Jerusalem),  vollendet  am  10.  Safar 
948/6.  Juni  1541,  ib.  1762. 

2.  'Abdalbäsit  b.  Müsä  b.  M.  b.  Ismä'il  al  'Almawi  as 
Säfi'i,  geb.  am  15.  Ragab  907/25.  Jan.  1502  zu  Damaskus, 
wurde  938 1 1531  oberster  Mu'^addin  der  ümaijadenmoschee 
und  nach  dem  Tode  seines  Vaters  (f  28.  Gumädä  I  940/ 
16.  Dez.  1533)  dessen  Nachfolger  als  Prediger  an  der  Moschee 
des  Barsbäi,  hielt  während  der  heiligen  Monate  erbauliche 
Conventikel  und  starb  im  Sa'bän  981 /Dec.  1573. 

RA  nOr.    MuJ^tafar  tanbih  at  tcUib  toä'irMd  ad  däris  s.  o.  p.  133. 

3.  Abu  T  Barakät  Badraddin  Abu  T  Güd  M.  b.  M.  b. 
M.  b.  A.  b.  'Abdallah  al  Gazzi  al  'Amin  as  Säfi'i  al  As'ari 
ad  Dimasqi,  geb.  am  14.  Dülqa'da  904/24.  Juni  1499  in 
Damaskus,  machte  vom  18.  Ramadan  936  / 17.  Mai  1530  bis 
Ende  Dülqa'da  937 /Juli  1531  in  Begleitung  des  Qädi  1 
qudät  b.  Furfür  eine  Reise  nach  Stambul,  die  er  in  seinem 
Werke  nr.  1  beschrieb.  Später  wurde  er  Professor  an  den 
Medresen  al  Muqaddamija,  as  Sa'mija,  al  Guwainija  und  i.  J. 
971  / 1563   an    der  Taqawija.      Dies   Amt   nahm   ihm  M.  al 
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Higäzi  al  Himsi  durch  den  Einfluss  seines  Gönners,  de^  Qädi 
al  'askar  M.  b.  Ma'Iül,  weg,  musste  es  aber  schon  nach  sechs 
Monaten  wieder  abtreten,  als  M.  Öäwi  zäde  Qädi  al  'askar 
wurde.     Er  starb  im  Sauwäl  984 /Jan.  1577. 

RA  239V,  TA  88v.  1.  AI  matäW  al  Badnja  f%  '/  manazil  ar 
Rümtjaj  Br.  Mub.  SuppL  680  (Autograph),  Pet.  AM  240.  2.  manhal 
al  tüurräd  f%  7  haU  ^alä  qirffat  al  auräd  watuhfat  al  mulük  liman 
aräda  iakrir  as  stUük,  Anleitung  zu  gottgefälligem  Wandel,  Berl. 
8844.  3.  al  maräh  ft  7  muzäh  über  den  Scherz,  ib.  5428.  4.  5  Ragaz- 
Terse  Qber  die  10  fache  Aussprache  von  al  J^ätam  ib.  7069,.  5.  einige 
Verse  ib.  679.     6.  fnu)^tafar  aa  sijar  NO  3338. 

4.  Muhibbaddin  b.  Taqiaddin  b.  Dä'üd  al  Hamawi  al 
Hanafi  verliess  i.  J.  978  1 1570  Damaskus  in  Begleitung  des 
Oberqädi,  der  nach  Jerusalem  ging,  um  den  Christen  eine 
alte,  in  eine  Kirche  umgewandelte  Moschee  zu  entreissen. 
Von  dort  begab  er  sich  nach  Ägypten  und  wurde  Qädi  in 
Füwa.  I.  J.  981 1  1573  kehrte  er  nach  Damaskus  zurück  und 
ging  im  folgenden  Jahre  nach  Stambul,  wo  er  der  Thronbe- 
steigung des  Sultans  beiwohnte.  Dann  wurde  er  zum  Qädi 
von  Ma'arrat  an  No'män  in  Syrien  ernannt  und  schrieb  dort: 

Ar  rihla  oder  Hädt  7  az*än  an  Nagdija  ilä  *d  dijär  al  Misrtja, 
Beschreibung  seiner  Reiseerlebnisse^  Paris  2293,  Kairo  VII  646. 

5.  M.  b.  A.  b.  M.  b.  Gamäladdin  b.  Sukaikir  ad  Dimasqi. 
gest.  987/1579. 

Zubdat  al  ätär  ftmä  waqa^a  ligämiHhi  fi  7  iqäma  wal  asfär^ 
Erlebnisse  auf  seiner  Reise  vom  16.  Rabf  II  973/11.  Nov.  1565  bis  zum 
13.  Muharram  976/8.  Juli  1568  von  Hamftt  nach  Halab,  wo  er  Prediger 
an  der  Moschee  al  *Adilija  war,  und  Stambul,  Pet.  AM  241. 

6.  Hugaig  b.  Qäsim  al  Wähidi  machte  992/1584  die 
Pilgerfahrt  von  Halab  nach  Mekka  und  schrieb  darüber: 

Rihla  mit  yielen  Digressionen  über  aUe  möglichen  Wissen- 
schaften, die  ihm  die  Hauptsache  sind,  Pet.  AM  242. 

7.  Samsaddin  Abu  '1  'Abbäs  A.  b.  M.  b.  al  Imäm  al 
ßosräwi  schrieb  1003/1594: 

Tuhfat  al  anäm  ft  fadäHl  al  Sam,  Ooth.  93,  Wien  902,  Pet. 
AM  239,  Leid.  816,  Paris  823,  Br.  Mus.  1256,  vgl.  Wüstenfeld  in  Lüdde's 
Ztschr.  I  164,  GOA  1841  p.  1308,  Auszüge  bei  Sauvaire  JAP  s.  9.  t. 
3u.  4. 
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8.  M.  Häfiz  addin  al  Qudsi  um  1013/1604. 

Isfär  al  asfär  wa  dbkär  al  afkär;  nachdem  er  in  Kürze  seine 
Reise  nach  Kairo,  Jerusalem  und  Damaskus  geschildert,  beschreibt  er 
ausführlich  seine  Seereise  nach  Stambul  und  Kairo,  die  er  1013  antrat, 
in  Kunstprosa,  grösstententeils  über  Sturm  und  Unwetter,  Berl.  6134. 

9.  M.  b.  Nä8iraddm  as  Sawä'i  as  Safüni  al  Hatib  um 
1054/1644. 

1.  Äl  gauhar  al  maknün  ft  fadäHl  zijärat  gahal  Qasijünf  Lob  des 
Berges  Q.  und  der  hl.  Stätten  bei  Damaskus,  Berl.  6086  /  7.  2.  bahgat 
al  ahbäb  ft  fadä^il  karämät  ah  aai?^  abi  Bekr  b.  Qauiaäm  (f  658/ 1260) 
ib.  10100. 

10.  Badraddin  Täbf  äl  as  Siddiq  schrieb  1062/1652: 

Äl  magäz  ft  ha^qat  riMat  ai  Sai^  Zain  al  'äbidin  tis  Siddtqi 
üä  biläd  al  Higäz,  gedr.  Kairo  o.  J.  (Cat.  Y  125). 

11.  M.  b.  Ja^^jä  b.  Taqiaddin  b.  Ismä'il  al  Halabi  al 
Faradi  Nagmaddin  war  Professor  an  der  Umaijadenmoschee 
zu  Damaskus.  Nachdem  er  einen  Sohn  durch  den  Tod 
verloren  hatte,  verzichtete  er  mehrere  Jahre  auf  seine  Lehr- 
thätigkeit  und  stellte  140  Wasserleitungen  auf  eigene  Kosten 
wieder  her.  Später  nahm  er  sein  Lehramt  wieder  auf  und 
starb  i.  J.  1090/1679. 

Muh.  IV  265.  AI  ilärät  ilä  amäkin  az  zijärat ,  Wallfahrtsorte  in 
Damaskus  und  Umgegend,  Berl.  6125. 

12.  Murtadä  b.  'Ali  b.  'Alawän  um  1120/1708. 

1.  Bericht  über  seine  Wallfahrt  nach  Mekka  i.  J.  1120/1708,  Berl. 
6137.     2.  Qafide  ib.  8018,. 

13.  Murtadä  Bek  b.  Mustafa  b.  Hasan  al  Kurdi  musste 

.  . .  • 

1127/1715  Schulden  halber  Damaskus  verlassen,  begab  sich 
nach  Kairo  und  starb  nach  1133/1721. 

1.  Tahdib  al  ativär  fi  'agä^ib  al  amfär,  Bericht  über  seine  Reise 
nach  Kairo,  Berl.  6142.  2.  *uqüd  al  gumän  ß  ^adam  fuhbat  abnä^  az 
zamän  ib.  5429.  3.  hadijat  al  faqir  likadrat  al  waztr,  Adabbuch,  ge- 
widmet dem  Ibrfthim  Päsä,  Schwiegersohn  des  Sultftns  A.  Münch.  605 
(Autograph  v.  J.  1133/1721). 

14.  M.  b.  M.  b.  Saraf addin  al  Halili  al  Maqdisi,  geb. 
in  Hebron,  studierte  in  Ägypten,  Hess  sich  in  Jerusalem 
nieder  und  starb  i.  J.  1 148  / 1735. 
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Mar.  lY  95—7.  Abb.  zum  Lobe  der  Moschee  in  Jerusalem,  ihrer 
Yorzfige  und  Segnungen,  Berl.  6101.  2.  Qaftde  zum  Lobe  der  Moschee 
Ton  Jerusalem,  ib  801 9i. 

13.  Mustafa  Äs'ad  b.  A.  b.  M.  ad  Dimjäti  al  Laqimi, 
geb.  1105/1693  in  Damiette,  machte  mit  seinem  Vater  die 
Pilgerfahrt,  und  hörte  die  Gelehrten  in  Mekka  und  al  Madina, 
setzte  seine  Studien  in  Kairo,  Damiette,  Damaskus  und 
Jerusalem  fort,  lebte  dann  in  Kairo  und  starb  i.  J.  1178/ 
1759. 

Mur.  IV  154—66  (Gedichtproben),  Gab  1  221—42.  1.  Lataif  uns 
al  \alil  fi  tahäHf  al  Quds  wal  IfalU,  Yorzüge  von  Jerusalem  und  Hebron, 
Berl.  6102.  2.  mawänih  al  uns  birihlati  liwädt  7  QudSj  Reise  von 
Damiette  nach  Jerusalem  in  6  Monaten  d.  J.  1143/1730,  verf.  1164/1751, 
ib.  6151.  3.  al  hulla  al  mu'lima  al  bahiga  bir  rihla  al  Qudstja  al 
wuhiga,  ein  StQck  daraus  ib.     4.  dncän  Br.  Mus.  IO881. 


§  16.     Jagd  und  Militaria. 

1.  Ad  Darwis  'Ali  as  Sädili  al  Hanafi  ad  Dimasqi, 
Naqib  der  Bogenschützen  in  Damaskus  um  1130/1718. 

1.  Miftah  kam  an  nizäm  fi  a§l  ar  ritnäja  toataHtm  al  gulänif  Her- 
kunft des  Bogenschiessens  und  Anleitung  dazu,  Berl.  5544.  2.  33  Ragaz- 
Terse  zum  Lobe  der  Jäger  in  Damaskns,  speciell  des  Jägermeisters 
Mustafa  b.  Hasan  ib.  5545.     3.  Jagdgedicht  ib.  8020i. 

2.  Mustafa  Öüringi  al  Farhäti,  Ältester  der  Schützen- 
truppe in  Kairo,  gest.  11401727. 

K  fadl  al  qaus  al  '^Arahtjat  über  den  Bogen  und  seine  Hand- 
habung, Goth.  1339. 


§  17.     Musik. 

1.  'Abdalqädir  b.  M.  al  Qädiri  um  Iü50;i640. 

1.  iL  ;l  7  tauqVät,    verf.  1050/1640,   Kairo  Y  298.     2.   ft  dikr  al 
angäm  wa^aswäthä^  Melodien  und  Töne,  Berl.  5528. 

2.  A.  b.  'Abdarrahmän  um  1150/1737. 

Ad  dürr  an  naqt  fi  fann  al  müsiqi^  Berl.  5523. 
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§  18.     Medicin. 

1.  Halifa  b.  abi  T  Mahäsin  al  Haiabi  schrieb  967/1559: 

AI  haß  ft  H  fihh  Jeni  924. 

2.  A.  b.  al  IJ&gg  Sinän  b.  Sarbati  schrieb  972/1564: 

12.  u§ül  al  'ilä^  ft  taahih  al  mizäg,  Compendium  der  Medicin, 
Berl.  6309. 

3.  Dä'üd  b.  'Omar  al  Antäki  ad  Danr,  geb.  in  Antiochia 
als  Sohn  des  Ra^s  von  Qarjat  Sidi  Ijiabib  an  Naggär,  lernte 
auf  einer  Reise  in  Kleinasien  das  Griechische,  ging  dann  nach 
Damaskus  und  Kairo  und  starb  i.  J.  1008/1599  in  Mekka  nach 
noch  nicht  einjährigem  Aufenthalt. 

Muh.  II  140 -9,  Ledere  II  304,  Wüst.  Arzte  275.  1.  Tadkirat 
liß  7  albäb  wal  ^ämi^  lil  *agah  al  *ugäb,  Medicin,  Goth.  2009,  Manch. 
836/7,  Leid.  1379,  Paris  8031—8,  Havn.  110,  Br.  Mus.  989,  1364,  1654, 
Suppl.  809,  810,  Cambr.  Preat.  p.  49  nr.  23,  Bodl.  I  588,  II  173,  Pet 
Ro8.  179,  Köpr.  II  183,  gedr.  Kairo  1308,  1309,  vgl.  Leclerc  Not.  et 
Extr.  23  p.  XIIL  Auszüge:  a)  v.  al  Gabartt  f  1237/1821,  Kairo  VI  39. 
b)  y.  Halil  b.  Ismail  al  Gazft'irl  Alger  1763.  c)  anon.  Goth.  108,,  2026,«, 
2084.  2.  an  nuzha  al  mubhiga  fl  talhtd  al  adhän  tca  ta'dÜ  al  amziga 
Berl.  6812,  Pet.  Ros.  180/1.  3.  nuzhat  al  adhän  ft  ifläh  al  abdän, 
Münch.  835,  Goth.  1939  (frgm.),  Leid.  1380,  Kairo  VI  32,  46,  VII  660. 
4.  R,  über  die  gesamte  Medicin,  Berl.  6313.  5.  at  tuhfa  al  Bekrija  fi 
ahkäm  al  istihmäm  al  kullija  wal  guz^tja^  Balneotherapie,  Paris  3034. 
6.  unmüdag  ft  Hlm  al  falak,  medicinische  Astrologie,  ib.  2357?.  7.  d 
mufid  Kairo  VI  42.  8.  r.  ft  V  tä^ir  wal  *uqäb,  über  den  Stein  der 
Weisen,  Paris  2625g.  9.  tazjin  al  aswäq  bitaffil  aiwäq  al  ^ussäqf  s. 
Bd.  I  p.  351. 

4.  Madjan  b.  'Abdarrahmän  al  Qüsüni  kam  nach  dem 
Tode  des  A.  b.  as  Sä'ig  an  dessen  Stelle  als  Oberarzt  nach 
Kairo  und  starb  nach  1044/1634. 

Muh.  IV  333,  Wüst.  Gesch.  561.  Qämüa  al  atibbä"  ft  'l  mufradät 
verf.  1038/1628,  Kairo  VI  26. 

5.  Sihäb  addin  A.  b.  A.  b.  Saläma  al  Qaljübi  f  1069 
1658. 

Muh.  I  175,  danach  Hit.  gad.  XIV  118,  Sanguinetti  JAP  1865 
II  p.  351,  Leclerc  II  303.  1.  AI  masäbih  as  santja  fi  iibb  al  batija, 
Therapeutik,  Goth.  1961/2,  Schluss  ib.  1958,  Paris  3034,  3044,  Ups.  345, 
Kairo  VI  40.  2.  al  fawä*id  at  tibbtja  al  muwäfiqa  litibb  al  barijai 
Compendium    der   Medicin,    Berl.    6314.     3.  at  tadkira  fi  7  t^^  ^^^^^ 
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YI  9,  gedr.  ib.  1305.    4.  al  ahkäm  al  mu\li^a  ß  hukm  mä*  al  himmisa 

Kairo    VII   591.     5.  al  hidäja  min  ad  daläla  fi  ma^rifat  al   waqt  toal 

qibla  bigair  äla,  Berl.  5706.     6.  muqaddama  ft  *l  fu§ül  al  arba*a  %ca 

auqät    a§   §alawät  wa  äliir  al  lail  wa§ihat  al  qibla  bigair  äla,   Goth. 

1452/3,   Kairo    Y    803,    318.     7.    500   kurze  Gebete  fQr  M.,   Berl.  8927, 

Alger  1879.    8.  r.  ß  fadl  a§  §alät  "alä  'n  nabt  §rm,  Kairo  I  199,  212. 

9.  falawät,   gedr.  BüUq  1300,   ib.  205,  VII  174.     10.  r.  ß  *f  falät  "aln 

'n  nabt  ib.  VII  411.    11.  an  nubda  al  latifa  ß  bajän  maqä^d  al  Higäz 

wa  fna'älimihi   *i  iarifa   ib.  519.     \2,  r.  ß  fadl  lailat  ni§f  Sa^bän  ib. 

528.     13.  r.  ß  *üm  al  harf  wal  toaqf,   Spielereien  mit  Buchstaben  und 

magischen  Diagrammen,  Goth.  1269  (=  Kairo  Y  867  ?).     14.  k.  al  malähim 

Kairo  V  372.     15.  ta'bir  al  manämät  ib.  VI  126.     16.  tuhfat  ar  rägib 

ß  sirat  §amcta  min  ahl  al  bait  al  afäjib  Kairo  1307.     17.  hikäjät  ganba 

wa  *a§tba   oder   hikajdt   wa  garäHb   wa  ^agä*ib  walatäHf  wa  nawädir 

wafawä*id  wa  nafaHs  oder  kurz  nawädir  al  Qaljübt,  von  einem  Späteren 

herausgegeben,   Berl.    8428,   Goth.    2703/4,    Kairo    II    81.     The  book  of 

anecdotes,  wonders,  marvels,  pleasantries,  rarities  and  useful  and  precious 

extracts    ed.    by  W.  Nassau  Lees  and  Mawlawi  Kabir  AI  Din,  Galcutta 

1856,  2.  ed.  ib.  1864.     Kairo  1274,   1279,  1296,   1297,   1300,   1302,   1304, 

1307,  1308,  1311. 

6.  AI  Maulä  Sälih  b.  Nasrallah  al  Haiabi  b.  Salam, 
gest.  1080/1669. 

a 

Gäjat  al  itqän  ß  tadbir  badan  al  insän,  umfassendes  medicinisches 
M'erk,  redigiert  von  Jahjft  Efend!  f  1117/1705,  Goth.  1940  (unvollständig) 
Köpr.  975,  NO  8561,  '3—5,  Teil  IV:  k.  at  tibb  al  gadid  al  kimijä*t  alladi 
^J^tara^ahu  BaräkelsÜ8y  Auseinandersetzung  des  medicinisch  -  alche- 
mistischen  Systems  von  Paracelsus,  Goth.  1941/3,  Ref.  274,  Bodl.  II  192. 

7.  Sadaqa  'Afif  um  1140/1727. 

^ami*  al  garä^ib  wadtwän  al  'agä^ib,  Compendium  der  Medicin, 
Berl.  6316. 

8.  M.  b.  'Abdaraziz  as  Säfi'i  al  Haiabi  al  Mutatabbib 
schrieb  1153/1740: 

4 

Über  Eigenschaften  und  Nutzen  der  Tiere,  Goth.  2066} . 

9.  Ju8uf  b.  Girgi  b.  Abüdija  at  Tabib  al  Ilalabi  al 
Märüni  schrieb  1180/1766: 

Ar  r.  ad  dahabija  ß  mu'älagat  al  hummä  ad  daq^ja,  Goth.  1984 

§  19.     Geheimwissenschaften. 

1.  M.  b.  Ali  b.  M.  b.  'Ali  as  Sabrämallisi  um 
1021/1612. 
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Muh.  lY  44,  danach  Hit.  gad.  XII  124.  1.  Bahgat  al  mahadit  fi 
ahkäm  gunUa  min  cd  hatoädit,  Astrologie,  Berl.  5890,  Paris  2597,  Kairo 
V  230,  279.  2.  tawäW  al  iiräq  fi  toad^  al  aufaq,  magische  Quadrate, 
Paris  2698i.  3.  fa§l  f%  fifat  tarJnh  al  asmd' wakaißjat  istihräghä  min 
'Um  al  harf  ba*d  at  taktsir  waJiwa  fi  *t  tarkib  at  tabTi  alla^  ju^rig  <il 
isni  min  arba*  tabffi^  min  när  wahatcä*  wamä*  toaturäb  ib^.  4.  an 
nubda  al  wäfija  ft  wad"  al  aufaq  al  'adadija  ib«.  5.  idäh  al  muktatim 
fi  hisäb  ar  raqm  Kairo  V  178.  6.  ctd  durra  al  bdhija  fi  wad^  h^t^t 
fafl  ad  däHr  bit  tariq  al  handasija  Ind.  Off.  772t.  7.  al  iriäd  lil  *ilm. 
bi}^awä§8  al  a^däd,  Arithmetik,  Berl.  5997.  8.  ar  ra§az  al  mafrüd  ft 
Hlm  al  ^arüd  ib.  7138,  dazu  Comt.  v.  'Abdallah  b.  'All  ad  Damltgt  um 
1217  ib.  7139. 

2.  'Abdarrahmän  b.  'Abdallah  al  Iskari  al  imäm  bigämi' 
Tülün  schrieb  l634|1624: 

Tah§il  al  intifä*  wagäjat  al  irtifa*^  fi  icad'  al  maqajis  toa  tcad" 
al  arbä"  Kairo  V  231. 

3.  M.  al  Maqdisi  al  Qarqasandi  schrieb  1049/1639: 

Ein  Werk  über  Alchemie  Br.  Mus.  1372i. 

4.  'Abdarrahmän  b.  A.  Bäkatir  schrieb  um  1080|1670: 

Kaif  al  gubär  *ani  7  iSärät  fi  mä  baqija  min  'umr  hädihi  *d  dar 
Berl.  2765. 

5.  M.  b.  M.  al  Fullänii)  al  Kisnäwi  as  Sudäni  hatte  in 
seiner  Heimat  im  Sudan  studiert  und  sich  fünf  Monate  lang 
in  Kägo  in  Bornu  mit  der  Sanddeutekunst  (Um  ar  ramal) 
beschäftigt.  I.  J.  1142/1729  machte  er  die  Pilgerfahrt  und 
starb  i.  J.  1154/1741  in  Kairo. 

Gab.  I  159/60.  1.  Bahgat  al  äfäq  wa  idäh  al  lab»  wal  agläq  fi 
Hlm  al  hurüf  wal  aufaq  Kairo  V  332.  2.  ad  dürr  al  manzüm  wa 
huläsat  as  sirr  al  maktüm  s.  Bd.  I  p.  507  nr.  29,  dazu  Kairo  V  337.  3.  at 
tahrträt  ar  räHqa,  über  Muhammeds  Befinden  und  Thun  nach  seinem 
Tode,  nach  seiner  Rückkehr  von  der  Pilgerfahrt,  im  Rabf  I  1156/Mai 
1743  (so!)  in  Alexandrien  vollendet,  Berl.  2599,  dazu  Lobschriften  von 
M.  al  Hifn&w!  und  A.  al  Mollawl  (beide  f  1181/1767)  ib.  60. 

6.  'Abdarrahmän  b.  M.  an  Niläwi  as  Sätfi  al  Ahmadi 
al  Halwati  schrieb  1170/1756: 

Physiognomik  Berl.  5373. 


n  Corruptelen:  GiUli,  Gläti,  Gl&ni  (Bd.  I  507  pu.) 
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§  20.     Encyclopädie  und  Polyhistorie. 

1.  M.  b.  'Ali  b.  M.  b.  Tülün  as  Sälihi  ad  Dimasqi  al 
Ilanafi,  geb.  890/1485  (n.  a.  880/1473)  in  as  Sälihija  bei 
Damaskus,  studierte  in  Kairo,  kam  i.  J.  923/1517  zum  zweiten 
Male  dahin  und  wurde  dann  Lehrer  der  Grammatik,  Qor^än- 
auslegung  und  Tradition  an  der  von  dem  Sultan  Salim 
erweiterten  Medrese  as  S&libija  zu  Damaskus.  Er  starb  i.  J. 
955/1548. 

RA  235^,  WUst.  Gesch.  522.  1.  Bamz  aa  sälik  li  'Um  al  madärik, 
über  das  Verhältnis  der  Früheren  zu  den  späteren  inbetreff  des  Bereichs 
ihrer  Kenntnisse  und  Studien,  Berl.  134.  2.  an  nafha  az  Zanbaqija  ft 
*/  aa'ila  ad  Dimaiqtja^  82  Fragen  aus  verschiedenen  Gebieten  mit  Ant- 
worten, ib.  297.  3.  al  lü*lu*  al  manpüm  ft  7  wuqüf  *alä  mä  *itaffaltu 
bihi  min  al  'ulüm,  Br.  Mus.  430«.  4.  Abh.  Über  eine  Art  von  Fehlern, 
die  der  Qor^ftnleser  nicht  begehen  darf,  wenn  das  Gebet  seine  Wirkung 
nicht  veriieren  soll,  im  Anschluss  an  an  Nasafl  (f  537/1142  s.  Bd.  I  p. 
427 '8)  Berl.  571.  5.  al  xoädiha  ft  wa§f  al  qarina  a§  §äliha,  Schilderung 
der  tugendsamen  Hausfrau,  ib.  5595.  6.  Qaside  Qber  die  verschiedenen 
Arten  von  Märtyrern  ib.  79364.  7.  Abh.  über  Formenlehre  ib.  5104. 
8.  Abh.  über  Wortbedeutung  ib.  5105.  9.  k.  al  tnaaä^il  al  mulaqqabät 
ft  Hlm  an  nahw  Leid.  244.  10.  fath  cU  qadir  ft  *t  td*nit  wat  tadjnr 
ib.  245.  11.  tabfin  al  munäaahät  bain  al  aamä'  wal  muaammajät  ib.  246 
(=  nr.  8?).  12.  al  ilmäm  biSarh  ha^qat  al  iatifhäm  ib.  247.  13.  minhat 
al  afädü  Ha  aurüt  allati  biM  jatahaqqaq  tanäzv^  al  ^ämilain  *ani  7 
'awämil  ib.  248.  14.  ithäf  an  nubahä*  binahw  al  fuqahä*  ib.  249. 
15.  majlia  al  muß^äfaba  bain  az  Zaggäg  wa  Ta^lab  aus  dem  k.  an  nuzah 
tcal  ibtihäg  des  Abu  '1  Hasan  'All  b.  M.  as  Simsäti,  Zeitgenossen  des 
Saif  ad  daula  (Jäqüt  III  320i„  Fihnst  154)  ib.  250.  16.  al  aaHla  al 
muHabara  wal  a^uriba  al  mul^tabara  ib.  251.  17.  al  kannäa  lifawäHd 
an  näa  Escur.*  545.  18.  o/  guraf  al  *alija  ft  tarägim  muta^ahJ^iri  7 
Hanaftja,  Fortsetzung  des  k,  al  gaicähir  al  mudVa  des  'Abdalqftdir  b.  abl 
'iWafA'  al  Qorasi  (f  775/1373  s.  0.  p.  80)  Br.  Mus.  Suppl.  645;  aus  den 
Schlussworten  ein  Stück  über  die  Bedeutsamkeit  und  die  schonen  Kräfte 
der  Buchstaben,  Berl.  4133.  19.  at  tamattu'  bil  iqrän  bain  tarägim  ai 
hjüJ^  wal  aqrän,  über  die  Gelehrten  des  9.  u.  10.  Jahrb.,  Auszüge  von 
b.  MenlA  f  1003/1594,  Berl.  9888.  20.  dahd'ir  al  qaar  ß  tarägim  nubalä" 
al^afr,  als  Anhang  zum  vorigen,  136  alphabetisch  geordnete  Biographien 
Ton  Damascenern,  Goth.  1779,  vgl.  Wüstenfeld  in  Lüdde^s  Ztschr.  I  164, 
Orient.  II  162.  21.  inbä^  al  umarä^  bi  *anbä^  al  wuzarä*,  Biographien 
von  31  Weztrs,  Berl.  9880.  22.  an  nutq  al  munabbi*  *an  targamat  ai 
saih  al  Muhjawt  b.  ^Ärabt  ib.  10098.  23.  gäjat  al  bajän  ft  targamat 
di  laih  Äralän  (Bd.  I  452)  ib.  10106.    —    Aus    einer   nach    Tagen    ge- 
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ordneten  Chronik  teilt  der  Verf.  Yon  RA  mehrfach  Auszüge  mit,  ob- 
wohl er  ihm  Kritiklosigkeit  in  der  Tradition  und  Lügenhaftigkeit  in  der 
Darstellung  der  zeitgenössischen  Geschichte  Yorwirft. 

2.  Radiaddiu  M.  b.  Ibrahim  b.  Jüsuf  b.  •Abdarrahmän  b. 

•  • 

al  Hasan  al  Haiabi  ar  Raba'i  at  Tädifi  al  HanaH  al  Qädiri 
b.  al  Hanbali,  Nachkomme  des  b.  as  Sihna,  geb.  877/1472 
in  Halab,  gest.  daselbst  Mitte  Giimädä  I  971  /Anfg.  Jan.  1564 1). 

RA  279r,  Wüst.  Gesch.  528.  1.  Diwan,  gesammelt  von  seinem 
Schüler  A.  b.  al  Moll&  as  Sftfi'!,  Kairo  lY  315.  2.  10  Lobqastden  auf 
den  Sultftn  Sulaimftn  zu  je  10  Versen,  Berl.  7939«.  3.  ar  ratcaih  al 
'üdija  fi  1  madäHh  aa  Su^üdtja  Kairo  lY  315.  4.  hadä'iq  ahdäq  al  azhär 
%ca  mafabüh  anwar  al  anwar  zu  Ehren  der  Zehnzahl  (wie  der  snkkardän 
8.  o.  p.  13  zu  Ehren  der  Siebenzahl),  gewidmet  dem  Sultan  Sulaim&n, 
Berl.  8419.  5.  marta'^  az  zibä*  wamarba'  dawt  '^  ^bä^  Kairo  lY  315. 
6.  kanz  man  ha§ä  wa  'ammä  fi  7  ahä^i  wal  mu^ammä,  Rätselpoesie 
mit  Comt.  gamz  al  'ain  ilä  kanz  al  *ain  Münch.  572.  7.  r.  ft  7  akägi 
wal  algäz  Kairo  lY  314.  8.  r.  taitamil  'alä  gunilat  mäjahwähu  *8  sämi*^ 
liqa§d  tainif  al  masämi^  ib.  315.  9.  tuhfat  al  fädil  f%  finä^at  alfddil 
Er.  Mus.  334t.  10-  air  zubd  wad  darab  fi  ta^ri)^  Halab,  Auszug  aus  dem 
Werke  des  b.  al  'Adlm  (Bd.  I  332)  mit  Fortsetzung  bis  zum  6.  Rabf  II 
951/28.  Juni  1544,  Pet.  AM  203,  Br.  Mus.  384,  Bodl.  836.  11.  dürr  al 
habab  fi  td'rifi  Halab,  Biographien  berühmter  Halabiner  und  solcher, 
die  zu  H.  in  Beziehung  standen,  Goth.  1773,  Wien  1184,  Paris  2140—3, 
Br.  Mus.  1301,  Bodl.  I  810,  Glasgow  61  (JRAS  99,  754),  Jeni  850,  NO  3293, 
4  Biographien  daraus  Berl.  10188.  12.  mafäbth  arbäb  ar  rijdsa  ita 
mafätih  abwäb  al  kijäsa,  praktische  Anleitung  für  Rechner,  Berl.  4954. 
13.  maha'il  al  maläha  fi  maaäHl  al  masäha,  Comt.  zu  gunjat  al  hussäb 
fi  Hlm  al  hisäb  von  GamAladdln  A.  b.  Tftbit,  Paris  2474.  14.  tadkirat 
an  näsiy  Geometrie,  Bodl.  I  967.  15.  ad  durar  as  säti'a  fi  H  admja  al 
qäti^a,  Yersificierung  des  k.  bur  as  scta  (Bd.  I  234)  in  135  Ragazverseu, 
Berl.  6308,  Br.  Mus.  334,. 

3.  'Imädaddin  M.  b.  M.  b.  M.  al  HanaH  ad  Dimasqi  al 
*Imädi,  Professor  an  mehreren  Medresen  zu  Damaskus,  gest. 
am  18.  Sa'bän  986/21.  Oct.  1578. 

TA  136V.  'Asarat  abhat  'an  'aiarat  *ulüm,  10  Punkte  aus  10  Fächern, 
dem  Oberqftdl  von  Syrien  Hasan  Bek  gewidmet,  Berl.  88, 

4.  A.  b.  A.  b.  'Abdalhaqq  as  Sunbäti,  gest.  990/1582 
(n.  a.  982/1574). 

Raudat  al  fuhüm  fi  nazm  nuqäjat  al  Udüvn  von  as  Sujüt!  s.  o.  p. 
156,  mit  Comt.  fafh  al  haij  al  qaijüm  Leid.  14. 


*)  Nach  Ahlw.  Berl.  4954  f  959? 
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5.  Mar'i  b.  Jüsuf  b.  abi  Bekr  b.  A.  al  Karami  Zainaddin 
al  Maqdisi  al  Qaubali,  geb.  in  Tür  al  Karam  bei  Näbulus, 
studierte  in  Jerusalem  und  Kairo,  wurde  Qor^änleselehrer  an 
al  Azhar,  dann  Professor  des  hanbalitischen  Rechtes  an  der 
Tülünischen  Moschee   und   starb   im  Rabf  I  1033/Jan.  1624. 

Muh.  IV  358—61,  Wüst.  Gesch.  555.     1.   QaläHd  al  margän  ft  'n 
nä9iJ^  tocU  mansü^  min  al  qor^än,  verf.  1022/1613  nach  den  Gommentaren 
und    dem    Werke    des   HibataU&h  b.  Sal&ma   (t  410/1019  b.  Bd.  I  192), 
Berl.  480/1.    2.  al  kalimät  al  baijinät  (as  aantjät)   zu    Süra  2ttf   verf 
1028/1619  ib.  980,  Kairo  YII  291,  Qairowftn,  Bull,  de  corr.  afr.  1884  p. 
182  nr.  2.    3.  ahkäm  al  asäs  ft  qatUihi  ta^älä  inna  auwala  baitin  taudCa 
lin  näs  Kairo  III  270.    4.  faraid   al  fikar  ft   7   imäm  al  mahdi  al 
muntazar  Paris  2026^,  Kairo  YI  161.    5.  iriäd  dam  7  Hrfän  limä  Hl 
'umr  min  az  zijäda  toan  n%iq§än,   Berl.  2495.    6.  Über  die  Wichtigkeit 
des  Erteilens  und  Annehmens  guter  Ratschläge,  Berl.  5415.     7.  daf'  ai 
iubha  wal  garar  'amman  jahtagg  'alä  fCl  al  ma*äfi   bil   qadar  Kairo 
VI  140.     8.  gämi^  ad  du^ä"  wa  wird   al   atUijä'  tvamunägät   al   asfijä* 
ib.  II  190.    9.  r.  ßmä  waqa^a  ft   kaläm   af   füftjtn  min   al   alfäz   al 
mühima  lit  takftr  ill^.  ib.  YII  546.     10.  tah^q  al  burhän  ft  itbät  haqtqat 
al  mtzän  Paris  2026,.      11.    sultoän    al  mufäb   bifirqat  al   ahbäb   ib.  3. 
12.  gidä*  al  arwäh  bil  muhädata  wal  muzäh  ib.  4.    13.  tah^q  az  zunün 
bCaJihär  at  tc^Ün,  20  auf  die  Pest  bezügliche  Fragen,   verf.  1028/1619, 
Berl.  6313.      14.  tähqtq  al  burhän  ft  la^n  ad  duJ^än^   Yerteidigung  des 
Tabakrauchens,  Goth.  21024.     15.  badt  al  inSä'  wa^  fifät  ft  7  mukätabät 
wal  muräsalät,  Stillehre,  Goth.  2828/9,  Wien  243,  Leid.  357/8,  Paris  4445, 
Pet.  Ros.  162,    Br.  Mus.  517,,   1056,,    Suppl.  102,,    Kairo  lY  211,   gedr. 
Bai&q  1242,   Stambul  1291,    1299,   Kairo  1305,    1309,   Mulah^a^,  Mdsul, 
Dominikanerpresse  1866.     16.  al  hikam  al  malainja  wal  kalim  al  Äzharija 
Paris  20265.     17.  bahgat  an  näzirin  wä'äjät  al  mustadilltny  die   obere 
und  die  untere  Welt,   Erschaffung    der  Menschen   und    der  Tiere,    Tod, 
Paradies,  HöUe  u.  s.  w.,  rollende t  1022/1613,  Goth.  746,  Wien  1666,  vgl. 
Hammer  Wien.  Jahrb.  83   Anz.  Bl.  p.  12.      18.   nuzhat   an  näzirin  ft 
ta^ri^  man  walija  Mifr  min  al  J^ulafä*  was  salättn,  Berl.  9829/30,  Goth. 
1642,  Münch.  395,  889  fol.  197,  Wien  920-2,  Havn.  151/2,  Br.  Mus.  1233, 
Bodl.  II  151,,  Paris  1826—31,  Pet.  Ros.  55;   vgl.   Reiske   in   Büschings 
Magazin    Y  371,   Venture   bei   Volney  Yoyage*  I  244,    dens.    Rer.    d* 
fegypte  I  321—48,  385—99,  III  99—112,  143—83.     19.  qaWid  al  Hqjän  ft 
fadä*il  ärOtmän,  vollendet  1.  Muharram  1031/16.  Nov.  1621,  Wien  979, 
PariA   1624,    türk.    Übers,    mit   vielen    Zusätzen    von    §a*bän    Ef.  b.  A. 
Wien   980.     20.    al   kawäkib   ad   durrtja  ft   manäqib  al  mujtahid  b. 
Taimtja    (s.     0.     p.     100)    Berl.     10128,     Landberg    243    (Autograph). 
21.   al  Sahäda  az  zak^a  ft  tanä^  al  aHmma  'alä    b,   Taimtja,  Land- 
berg 249. 
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6.  M.  b.  A.  b.  M.  al  Hatt&ti  al  Misri  an  Naqsbandi  al 
Halwati  studierte  in  Kairo  und  Stambul,  wurde  Qädi  in  Usjüt 
und  al  Gizeh,  zeichnete  sich  auch  als  Dichter  aus  und  starb 
i.  J.  1051/1641. 

Muh.  III  866—75  (mit  Gedichtproben).  1.  Ad  datil  al  hädi  waX  'aql 
al  mu'äck,  verf.  5.  Rabr  II  1035/4.  Jan.  1626,  Kairo  VII  390.  2.  r.  ft 
munäqaia  ma'  Sa'di  wal  qädi  al  Baidäuü  ft  qaulihi  ta^älä  waÜa^na  hum 
lifurüjihim  häfizüna,  voll.  10.  Ragab  1045/21.  Deo.  1685,  ib.  3.  r.  /I  V 
munäqaia  ft  *l  istidläl  'alä  wugüd  al  kulU  at  tabft  bVannahu  gut*  win 
aS  ia^§  al  maujüd  ft  7  l^ri^,  voll.  8.  Gumftdft  I  1048/18.  Sept.  1638,  ib. 
4.  r.  /f  muikilät  al  mantiq  ib.    5.  r.  ft  mulkilät  al  qUma  wal  farä*id  ib. 

6.  r.  taStamü  'alä  munäqaiät  ft  Hbärät  waqa^at  ft  H  matoäqif  ib.  391. 

7.  r,  taStamil  *alä  gumlat  aJkädU  mairüha  ib. 

7.  A.  b.  'Abdarrazzäq  al  Magribi  ar  Rasidi,  geb.  in 
Rosette,  studierte  an  al  Azhar  in  Kairo,  wurde  säfi'itischer 
Saih  in  Rosette  und  starb  dort  i.  J.  1096/1685. 

Muh.  I  232.  Ttgän  al  ^unwän,  Ra^az  in  237  Yersen  über  Sdifik, 
Dogmatik,  Syntax,  Rechtsprincipien  und  Rechtalehren,  BerL  91. 

8.  M.  Säcaklyzäde  al  Ma/asi  gest.  1150/1737. 

1.  Tartlh  al  *ulümy  Encyclopaedie,  Berl.  93,  Wien  23,  Kairo  YI  124; 
dazu   schrieb    sein   Zeitgenosse  A.  al  *Alaml  al  ifhäm  ft  7  Ühäm  über 
eine  Stelle,  an  der  er  ihm  über  cd  'ilm  al  ladunt  bedenkliche  Ansichten 
vorzutragen  schien,  Berl.  94.    2.  raiihat  an  nasth  min  al  hadit  a§  sahth, 
voU.  1097/1686,  Berl.  1867.    3.  arr,  al  ^Ädütja^  ob  man  gegen  den  rechten 
Glauben  Verstösse,    wenn    man    den   regierenden  Sultan   gerecht  nenne, 
verf.  1133/1721,  ib.  2155.    4.  nafä*ih^  ib.  4031.     5.  r.  ft  fann  al  munäzaraj 
über  die  Kunst  des  Disputierens  für  seinen  Sohn,    daher  auch   ar  r.  al 
waladya,  Berl.  5329/30,  Kraift  401,  Pet.  239?,   Ros.  197«,    Alger  1407/8, 
Kairo  II  277,  VII  264,  415.    Oomt.:  a)  v.  Hosain    b.  *Ali  al  Imidi  um 
1150/1737,  Berl.  5831.    b)  v.  *Abdalwahh&b  b.  Hosain  Walladdtn  al  Imid! 
ib.  5332,   Pet.  239«,    Krafift  151,   Kairo  II  271.     c)  v.  Hosain  b.  Haidar 
al  Mar'asi  Kairo  II  270,  Alger  1407«.     d)  v.  M0II&  'Omarzkde  Kairo  11  271. 
6.  taqrir  al  qatoänin  al  mutadäwüa  min  *ilm  al  munazara^  verf.  1117/ 
1705,  Berl.  5333,  Kairo  II  270,  VII  89,  NO  4480/1,  AS  4423,  Auszug  v. 
D&'üd  b.  M.  al  Qftris)  mit  Oomt.,  verf.  1152/1739,  Kairo  II  271.    7.  zubdat 
al   munäzara  Kairo  YII  265.    8.  r.  ft  dämm  {hukm  iarb)   ad   dv^nj 
Berl.  5333,  Kairo  VII  98.     9.  tah^b  al  qirä'a  RAgib  7.     10.  Abb.  über 
das  Wesen  Gottes,  Münch.  886  fol.  231  ▼.     11.  r.  /t  'Z  imän  Kairo  YII  401. 
12.    taslitl   al   faräHd   mit  Oomt.   Kairo   YII  143,  401.     13.  r.  ft  taffil 
masä'il  davot  'l  arhäm  ib.  143.  14.  naSr  tawäli^  al  anwar  s.  Bd.  I  p.  418. 
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9.  A.  b.  'Abdalmuifim  b.  Jüsuf  ad  Damanhüri  al 
Madähibi  al  Azhari,  geb.  1101/1689,  studierte  an  al  Azhar  m 
Kairo  aUe  vier  Mad&hib,  machte  1177/1763  die  Pilgerfahrt, 
wurde  nach  al  Qifhfs  Tode  Professor  an  al  Azhar  und  starb 
am  11.  Ragab  1192/6.  Aug.  1778. 

Mur.  1117,  Gab.  II  25—7,  danach  Hit.  gad.  XI  34.  1.  AI  faul  al 
*aniim  ft  ma^nä  '/  qorän  cd  ^azim,  K&^ib  208.  2.  tantoir  al  muqlafain 
bidija^  al  auguh  bain  as  aüratain  Kairo  YII  231.  3.  nihäjat  at 
ta'fif  braqsäm  al  hadit  ad  datf  Kairo  I  250,  YII  345.  4.  kaif  al 
litäm  'an  muf^arät  al  afhäm  ib.  VI  181.  5.  man*  cd  atim  al  hä*ir  *ani 
't  iamädi  ft  fi'l  al  kahffir  ib.  YII  230.  6.  al  antoär  aa  säti^ät  'alä 
asraf  al  murabba'ät  ib.  V  229.  7.  durrat  at  tauhid  in  22  Ra^azversen 
mit  Gomt  al  qaul  al  mufid  yerf.  1143/1730,  Berl.  5147,  Kairo  YII  39, 
298.  8.  sabU  ar  raSäd  ilä  naf  al  'ibäd,  Adabbuch,  gedr.  Mexandrien 
o.  J.  (Euting  1708)  Kairo  1288  (Gat.  II  161)  1305  (OB  II  2674).  9.  iriäd 
al  mähir  ilä  kam  al  ^atvähir,  Geheim wissenBchaft,  Kairo  Y  331,  360, 
B68.  10.  'iqd  al  faräHd  flmä  lit  taiät  min  al  fawäHd  ib.  354.  11.  ad 
durra  cd  jaÜma  fi  's  fun'a  al  karima  ib.  880.  12.  an  naf  al  gaztr  fl 
§al&h  as  stdtän  wcd  toazir  ib.  209.  13.  tartq  al  iktidä*  bVahkäm  cd 
imäma  toal  iqtidä*  ib.  YII  39.  14.  *ain  cd  hajäh  fi  'Um  istinbät  al 
mijäh,  verf.  1153/1740  ib.  15.  r.  fi  7  mtqät  ib.  206.  16.  iqämctt  al 
hugga  al  bähira  'alä  hadm  kanäHa  Mifr  wcd  Qähira  ib.  281,  355. 
17.  gunjat  al  faqtr  limä  lit  taijiba  min  at  taklür  ib.  845.  18.  iarh 
ar  rijäd  cd  ^aliftja  b.  o.  p.  313.  19.  iarh  as  sullam  s.  o.  p.  355. 
20.  iarh  cd  gauhar  cd  maknün  s.  o.  p.  356. 


2.  Kapitel.    AI  'Irftq  und  al  Gaztra. 

Die  erstorbene  Kultur  der  Euphrat-  und  Tigrisländer  ver- 
mochte auch  die  osmanische  Eroberung  i.  J.  1048/1638  nicht 
wieder  zu  beleben.  Die  Beamten  des  Sultans  begnügten  sich 
damit,  die  noch  vorhandenen  Reste  der  materiellen  Kultur 
gegen  das  Andrängen  kurdischer  und  arabischer  Nomaden, 
80  gut  es  ging,  zu  verteidigen.  So  fristete  die  arabische 
Litteratur  in    den   alten  Centren  geistigen  Lebens,   in  Mosul 
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und  Bagdad,  ein  kümmerliches  Dasein.  Ihre  Vertreter  in 
diesen  Gegenden  beschränkten  sich  auf  die  Nachahmung  der 
in  Syrien  und  Ägypten  zur  Anerkennung  gelangten  Muster. 
Die  .wahhäbitische  Bewegung  in  Centralarabien  schlug  ihre 
Wellen  auch  bis  an  das  südliche  Iräq  und  rief  eine  theologische 
Polemik  hervor,  die  die  Eintönigkeit  der  gewohnten  Geleise 
auf  kurze  Zeit  unterbrach. 


§  1.     Poesie. 

1.  Abu  A.  Näsiraddin  b.  Sikandar  b.  Suwaidän  al  ^äsür^ 
Argün  um  1015/1606. 

Äd  durra  an  na^ja  IVahl  al  Hlm  wat  taqija,  Sammlung  Ton  Ge- 
dichten teils  auf  'AI!  und  seine  Familie,  teils  an  Freunde  und  Bekannte, 
Berl.  7957. 

2.  M.  b.  'Abdalhamid  al  Bagdädi  ^akimzäde  blühte 
um  1043/1633. 

Sammlung  von  Gedichten,  unter  denen  mehrere  Yon  ihm  selbst, 
Br.  Mus.  642. 

3.  Sihäbaddin  al  Müsawi  al  Huwaizi  lebte  in  al  Basra 
in  ärmlichen  Verhältnissen,  bis  er  die  Gunst  des  Saijid  ^Ah' 
Hän  al  Müsawi  gewann.  Er  starb  am  14.  Sauwäl  1087  / 
20.  Dec.  1676. 

Hartmann  Muw.  p.  86.  Dtwän,  gesammelt  Ton  seinem  Sohne 
Ma'tüq,  gewohnlich  d,  b,  Ma'tüq  genannt,  Berl.  8001  /2,  Tab.  Wetzst. 
51,  Leid.  765,  BrUl-Houtsma  44,  Kairo  lY.  248,  lith.  Alexandria  1290, 
Kairo  1278,  gedr.  ib.  1302,  Bairüt  1885. 

4.  'Abdarrahmän  al  Mausili  as  Saibäni  starb  1109  / 1697 
n.  a.  1118/1706. 

Dtioän,  gesammelt  yon  seinem  Sohne,  Berl.  8015,  Goth.  2333. 

5.  'Otmän  b.  'Ali  b.  Muräd  al  'Omarl  al  Mausili  al  Hanafi, 
geb.  1134/1721  in  al  Mau§il,  machte  eine  Reise  nach  Saurän 
in  al  Jemen  und  trat  nach  seiner  Rückkehr  in  die  Dienste  des 
Husain  Päsä  und  des  M.  Amin  Päsä.  Nach  einer  Reise  nach 
Stambul  erhielt  er  eine  Anstellung  an  der  Rechnungskammer 
zu  Bagdad,  die  er  vier  Jahre  inne  hatte.  Als  'Ali  Päsä  dort 
Wazir  wurde,  setzte  er  ihn  gefangen  und  schickte  ihn  dann 
nach  al  Mausil  zurück.     I.  J.  1176/1762  ging  er  abermals  nach 
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Stambul.  Als  er  dort  den  Tod  'Ali  Päsäs  erfahren  hatte, 
wollte  er  nach  Bagdad  zurückkehren,  wurde  aber  in  Märidin 
eine  Zeitlang  aufgehalten,  ging  dann  nach  al  Mau^il  und  von 
da  nach  al  Hilla.  Nach  dem  Tode  Sulaimän  Päsä's  verwaltete 
er  als  sein  Vertreter  kurze  Zeit  das  Wiläjat  Bagdad,  wurde 
aber  seiner  Verschwendungssucht  wegen  abgesetzt.  Er  ging 
nun  wieder  nach  Stambul  und  starb  auf  der  Rückreise  in 
Halab  i.  J.  1184/1770. 

Mur.  III 164 — 6.,  Hit.  gad.  X  26.  1.  Ar  raud  an  nadr  fi  tarjatnat 
udabä*  ai  *afr,  Anthologie  zeitgenÖBsischer  Dichter,  z.  T.  Verwandter 
des  Verf.,  yoIL  1170/1756,  Berl.  7480,  Br  Mus.  1110.  2.  rähat  ar  f<i,h 
Moasalwat  al  qalb  al  kä*ib  al  magrühf  Unterhaitun gshuch,  Berl.  S436. 

6.  M.  Amin  b.  Ibrahim  b.  Jünus  b.  Jäsin  al  Husaini 
al  Mausili  schrieb  1202/1789: 

Auräq  ad  dahab  fi  *üm  al  muhädarät  wal  adab^  Berl.  8457,  in 
erweiterter  Bearbeitung  ih.  6458. 


§  2.  Philologie, 

Husain  b.  Kamäladdin  al  Abzar  al  Ijusaini  al  Hilli  um 
1050/1640. 

Durar  al  kaläm  wajawäqtt  an  nizäm,  kurze  und  hrauchbare  Rhe- 
torik, Berl.  7265. 


§  3.     Geschichtschreibung. 

1.  Gamäladdin  abü  'Ali  Fathalläh  b.  'Alawän  b.  Bisära 
al  Ka'bi  al  Qabbäni  schrieb  1078/1667: 

Maqäma  über  die  Ereignisse  d.  J.,  Krieg  der  Herrn  von  al  Basra 
Husain  PIL8&  und  *Ali  P&ilt  Afr&sij&b  gegen  das  osmanische  Heer  unter 
Ibr&hlm  P&8&  mit  Gomt.  zäd  al  musäfir,  Br.  Mus.  1405/6. 

2.  A.  b.  'Abdallah  al  Bagdädi  starb  i.  J.  1102/1690 
in  Bagdad  an  der  Pest. 

'  Üjün  dfibär  al  a*jän  biman  madä  min  sälif  al  *a§r  wal  azmän, 
Weltgeschichte  bis  zum  J.  1098/1687,  Berl.  9477,  bis  1102  Br.  Mus. 
1257/8. 

3.  Mahmud  b.  'Otmän  ar  Rabbi,  Mufti  in  al  Hilla,  um 
1150,1737. 
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Bahgat  al  %h%cän  ft  dikr  al  wazir  Sulaimän,  Einleitung  Aber  den 
Erdkreis,  Geschichte  der  Perserkönige,  der  verschiedenen  Reiche,  der 
Propheten,  des  Waztrs  Sulaim&n,  Praefecten  von  al  Ba^ra  (unter  A.  P&8& 
in  Ba^d&d  1136—60/1723—47)  Br.  Mus.  285. 

4.  Jahjä  b.  'Abdalgalil  b.  al  Hägg  Jüuus  al  Galili  al 
Mausili,  gest.  1198/1783. 

Siräg  al  mtUük  waminhäg  as  sulük,  Weltgeschichte  bis  460  / 1068, 
Br.  Mas.  1259. 

5.  Abül  Hair  *Abdarrahmän   b.  'Abdallah  b.   al  Husain 

4»  •  • 

as  Suwaidi,  geb.  1134/1721  in  Bagdad,  gest.  daselbst  i.  J. 
1200/1786. 

Mur.  II.  330.  1.  Hadiqat  az  Zaurä*  ß  aürat  al  wuzarä\  Geschichte 
Hasan  P&s&'s  1117—38/1705—22  und  seines  Sohnes  A.  P&s&  1135—59/ 
1722—46  in  Bagdad,  Br.  Mus.  949.  2.  Einige  Fragen  über  das  Thun 
und  Treiben  gaukelnder  Derwlse  (Schlangenesser,  Feuermänner,  Glieder- 
renker,  Bauchdurchstecher  usw.)  aus  al  Jaman,  die  sich  Überall  herum- 
treiben und  den  rechten  Glauben  beirren,  Berlin  2160.  3.  aX  maqäma 
gämVat  al  amtäl  ^azizat  al  amtäl,  Qber  riel  gebrauchte  Sprichwörter 
und  seltene  Ausdrücke,  ib.  8582/3. 

6.  M.  Amin  b.  Ijairalläh  al  Hatib  al  'Omari  stammte 
aus  einer  alten  Familie  in  Mosul,  wurde  dort  1181/1767 
Prediger  an  einer  von  seinem  Grossvater  erbauten  Moschee 
und  starb  i.  J.  1203/ 1789. i) 

1.  Manhal  al  aulijff  wamaSrab  al  asfijff  ft  sädät  al  Maufil  al 
Hadhffj  Geschichte  Mösuls,  Biographien  der  dortigen  Gelehrten  und  der 
in  der  Nähe  begrabenen  Heiligen,  verf.  1201/1787,  Berl.  9801,  Sachau 
181  (Syr.  Gat.  II  905),  Br.  Mus.  Suppl.  679.  2.  qaläHd  an  nuhür  tca 
bahgat  an  näqid  wal  bafir,  Ur^üza  über  die  verschiedenen  Wissen- 
schaften, Br.  Mus.  639.  3.  matäli*^  al  *ulüm  tca  mawäqi^  an  nugüm, 
Encyklopaedie,  Br.  Mus.  Suppl.  720. 


§  4.     AI  Fiqh. 
A«  Die  Hanaflten« 

1.  'Abdallah  as  Suwaidi  um  950/1543. 

Tabaqät  as  säda  al  Hanaßja  Berl.  10026. 

2.  Abu   M.    Gänim  b.   M.  al  Bagdädi   al  I^nafi  um 
1030/1620. 


*)  Seinen  jUngeren  Bruder  J&stn  s.  u.  3.  Abschn.  Kap.  III,  No.  2. 
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1.  Malga'  al  qudät  Hnda  ta^ärud  al  baijinät,  Anweisang  fftr  Richter 
in  streitigen  RechtsfäUen,  Berl.  4888/9,  Münoh.  325,  Kairo  III  111,  YII 
551.  2.  magma"  ad  damänät  ß  7  furu%  verf.  1027/1618,  Jeni  545/6, 
Kairo  III  110. 

B.  Die  äfft. 

1.  Wall  b.   Ni'matalläh   al  Husaini  ar  Ridawi  schrieb 
981/1573  in  Kerbel^: 

Kam  al  mafälib  wa  bahr  al  manäqib  ft  fadäHl  'AH  b.  abi  Tälib 
Br.  MuB.  1308. 

2.  'Abdallah  b.  Sälih  b.  Gum'a  al   Bahräni  um  1135/ 

•      •  •  I 

1722. 

1.  AI  fäkiha  al  Käzimtja  lil  firqa  al  Imämija,  gegen  die  Ab- 
weichungen vom  ächten  sfitiBohen  Glauben,  nach  der  Heiligenstätte  al 
malhad  dl  Käzimt  in  Bagdad  genannt,  Berl.  2154.  2.  al  wasila  ilä 
tah^l  al  amäni  ft  dabt  aijäm  at  ta'äzi  wat  tahänty  an  welchen  Tagen 
Muhammed,  seine  nächsten  Angehörigen  und  die  Imäme  geboren  und 
gestorben  sind,  damit  sein  Qönner  Radiaddln  b.  Salämalläh  dieselben 
als  Festtage  mit  gutem  Gewissen  feiern  könne,  ib.  2598.  S.  a)  Aber 
den  Ausdruck  nahjj  h)  einiges  in  bezug  auf  Galen,  c)  Gomt.  zu  Süra 
43,  ib.  2797.  4.  ar  r.  aa  aantja  ft  gawäbät  al  maaä^il  ad  Daltas- 
tänxja,  35  Gebetsfragen,  verf.  1132/1720,  ib.  3614.  5.  al  lunCa  al 
HiUija  fi  tah^q  al  ma8ä*il  al  Ismä^tl^jaf  109  praktisch  -  theologische 
Fragen,  ib.  3615.  6.  al  masäHl  al  Käzarünija  ft  ba*d  al  masäHl  ad 
dinija,  verf.  1133/1721,  ib.  3616.  7.  12  Beligionsfragen  ib.  3617.  8.  al 
in€ua*il  an  Näfirija  ft  ba*d  al  maaail  ad  darürija  ib.  3618.  9.  32 
Fragen  ib.  3619.  10.  al  maadHl  al  Bahbahäntja  ß  ba*4  ^  ahkäm  al 
bajänija,  Über  die  Wäsche,  Einkleidung  und  Bestattung  von  Toten, 
verf.  1128/1716,  ib.  4085.  11.  hall  al  'uqüd  'an  Hfmat  al  mafqüd, 
rerf.  1133/1721  in  Käzarün,  über  Frauen,  Erbschaft  und  Vermögen 
solcher,  die  vermisst  werden;  verschollen  sind  und  keine  Erbberechtigten 
hinterlassen  haben,  ib.  4731.  12.  ar  r.  al  FafUjäntja,  9  allgemeine  ju- 
ristische Fragen,  ib.  5004.  18.  ob  die  Einlegung  der  Toten  in  die  drei 
Kleidungsstücke  qamif,  mVzar  und  izär^  wie  sie  bisher  in  Brauch  ge- 
wesen, sich  in  der  Tradition  als  zu  Recht  bestehend  ausweise,  ib.  5452. 
14.  Lobqaslde  auf  die  12  Imäme,  ib.  8021 1. 


§  5.     Qor'änwissenschafteii. 

1.  Badraddin  M.  b.  M.  al  Karhi,  geb.  910/1504,  gest. 
1006/1597. 
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1.  AI  manha§  al  asnä  fi  ajat  cd  kursi  wal  asma^  al  hu9iML,  Kairo 
VII  412.     2.  hähja  *alä  tafslr  al  GrcUälain  s.  o.  p.  145. 

2.  DÜ'n  Nun  b.  Girgis  al  Mau§ili  12.  Jahrh. 

R.  fi  ^üm  at  tagwid  wat  tartil,  Berl.  534. 

3.  Mahmud  b.  'Otmän  al  Mausili  Ende  des  12.  Jahrh. 

Hibat  al  mannän  fx  iarh  durrat  al  bajän,  127   TawllrerBe  über 
Tagwid  mit  Oomt.,  Berl.  532. 


§  6.     Dogmatik. 

1.  Qusain  b.  'Abdallah  as  Sirwäni  schrieb  947/1540  in 
Märidin : 

AI  ahkäm  ad  dinija  gegen  die  Sriten,  gewidmet  dem  Sult&n  Sulai- 
mltn  dem  Grossen,  Leid.  2070,  Paris  1458,  AS  2172. 

2.  M.  b.  Hasan  b.  M.  b.  'Ali  Mimizäde  schrieb  1122/ 
1710: 

Ifädat  al  ^alläm  fimä  jalzam  al  mukaUaf  min  al  *aqäHd  wal 
ahkäm^  über  die  Olaubensprineipien  zu  £hren  des  Wazlrs  'Alt  P&sä, 
der  al  Ba§ra  aus  der  Gewalt  der  Rafa^iten  befreite,  Berl.  1850. 

3.  As  saijid  Jäsin  b.  Ibrahim  al  Basri  schrieb  1168/ 
1754: 

Widerlegung  eines  Gedichtes,  das  ein  Mann  aus  San'ft'  zum  Preise 
des  M.  b.  'Abdalwahb&b,  Stifter^s  der  Wahh&biten,  verfasst  hatte,  Br. 
Mus.  Suppl.  194. 

4.  'Ali  b.  'Abdallah  al  Bagdädi  as  Suwaidi  um  1170/ 
1756: 

1.  AI  miikät  al  mtufVa  raddan  *alä  *l  Wahhäb^a  Berl.  2156. 
2.  al  Hqd  at  tamtn,  gegen  Zweifel  und  Unglauben,  ib.  2159. 

5.  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  'Afäliq  al  Ahsä'i  al  Hanbali 
um  1170/1756. 

Antwort  auf   das   Sendschreiben    des  'Otm&n    b.  Ma'mar,   das   zur 
Verteidigung  des  b.  'Abdalwahh&b  verfasst  war,  Berl.  2158. 


.     §  7.     Mystik. 

1.  'Abdalqädir  b.  al  Mimi  al  Basri  starb  1085/1674  in 
al  Basra. 
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Muh.  II  469.  1.  R.  Aber  die  Notwendigkeit  der  Erklärung  der 
dunklen  Ausdrücke  über  die  Eigenschaften  des  göttlichen  Wesens,  Berl. 
2346.  2.  jaitmat  al  *a§r  fi  7  madd  ical  §azr  oder  warj  az  zand  hü 
gazr  wal  madd,  Qber  Ebbe  und  Fluth,  verf.  1084/1673,  ib.  6053.  3.  Süfische 
Qaside  ib.  7996,. 

2.  Jüsuf  ad  Dijärbekri  schrieb  1121/1709: 

Hadijat  al  iJ^wän  ft  qirffat  al  mV  ad  fi  Bagab  toa  Sa*bän  wa 
Ramadan  Kairo  II  181. 


§  8.    Reisebeschreibung. 

'Abdallah  b.  al  Husain  b.  Mar'i  al  Bagdad!  as  Suwaidi 
Gamäladdin  ad  Dauri,  geb.  1104/1692  in  al  Karh,  der  West- 
seite von  Bagdad,  studierte  in  Bagdad  und  al  Mausil,  lehrte 
in  seiner  Vaterstadt  an  der  Margänija  und  starb  i.  J.  1174/ 
1760. 

Mur.  III  84—6.  1.  An  nafha  al  misJnja  ft  V  rihla  al  Mekkija, 
Reise  nach  Mekka  i.  d.  J.  1148>-50/ 1735—7,  Br.  Mus.  972,  1530,  vgl. 
y.  Kremer,  Denkschr.  phil.  bist.  Gl.  WA  III  (1850)  p.  215;  ein  Stück 
daraus:  Überblick  über  die  politischen  Zustände  in  Persien  und  Relig^- 
onsgespr&ch  mit  einem  bi'iten  bei  N&dir  8&h,  Berl.  6150.  3.  Zwei 
(jaftiden,  eine  mit  TahmiSy  Berl.  8043  i.  ,.  3.  Maqäme,  in  der  echte, 
alte  und  späte  Sprichwörter  in  Anwendung  kommen,  ib.  8577/8.  4.  al 
maqätna  al  (jramdX%ja,  ib.  8579. 


3.  Kapitel.    Nordarabien. 

Das  litterarische  Centrum  für  Nordarabien  bilden  \^ährend 
dieser  Periode  naturlich  wieder  die  beiden  heiligen  Gebiete 
von  Mekka  und  al  Medina.  Mekka  aber  tritt  jetzt  auch  den 
bisherigen  geistigen  Hauptstädten  des  gesamten  Islams  in 
litterarischer  Beziehung  nahezu  ebenbürtig  zur  Seite.  Weit 
häufiger  als  in  früherer  Zeit  wandern  seitdem  10./ 16.  Jahrh. 
fremde  Gelehrte  in  Mekka  ein,  nicht  zu  vorübergehendem. 
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sondern  zu  dauerndem  Aufenthalt.  Selbstverständlich  kam 
dieser  Zuzug  in  erster  Linie  den  theologisch -juristischen 
Studien  zu  Gute.  Die  Alleinherrschaft  der  offiziellen  Ortho- 
doxie wurde  im  13.  Jahrh.  durch  die  im  Nagd  entstandene 
wahhäbitische  Reformation,  den  consequentesten  Ausläufer 
des  hanbalitischen  Sunnafanatismus,  ^)  bedroht ,  der  aber 
schliesslich  auf  die  Wüste  beschränkt  blieb  und  grade  in  den 
Städten  des  Higäz  die  heftigsten  Widersacher  fand. 


§  1.     Die  Poesie. 

1.  'Abdaraziz  b.  'Ali  b.  'Abdaraziz  az  Zamzami  as  Säfi% 
gest.  963/1556. 

1.  Dtwäuj  a)  Lob  des  Propheten,  b)  Lob  der  Gelehrten  und  Heiligen, 
c)  Lob  Mekkas  und  des  hl.  Gebietes,  Paris  3228.  2.  faid  algüd  '^alä 
hadit  iaijabatni  Hüdy  Kairo  YII  147. 

2.  'Abdalbäqi  al  Hatib  schrieb  1005/1596  in  al  Madina; 

*Iqd  al  farä'id  ftmä  nazama  min  al  fawaHd  Berl.  8423. 

3.  'Abdalqädir  b.  M.  b.  Jahjä  at  Tabari  al  Mekki,  geb. 
17.  Safar  976/12.  Aug.  1568,  wurde  1018/1609  nach  dem 
Tode  seines  Vaters  erster  Imäm  des  Higäz  und  starb  i.  J. 
1033  / 1624  aus  Ärger  darüber,  dass  Qaidar  Pasä  ihm  die 
Festpredigt  am  Schlüsse  des  Ramadan  zu  Gunsten  eines 
Hanafiten  entzogen  hatte. 

Muh.  II.  457—64,  Wüst.  Süf is  198.  1.  BadVtja  mit  Comt.  'aU 
al  hugga  bitd*Jitr  aU  Bekr  b.  Bigga  (s.  o.  p.  16)  Berl.  7881.  2.  3  Qasiden 
ib.  7961. 

4.  Ibrahim  b.  Jusuf  al  Muhtär  Higä'dichter  in  Mekka, 
gest.  bald  nach  1040/1630. 

Muh.  I  53—7.     25  RagazYerse  Berl.  8161s. 

5.  A.  b.  Massud  b.  Hasan  b.  abi  Numaij  as  Sarif  al 
Hasani,  gest.  1042/1632  in  Mekka. 

Wüst.  Scherife  nr.  89.  1.  Vier  Qanden  Berl.  7966.  2.  Qafide 
zum  Lobe  des  Propheten  mit  Gomt.  von  'Abdall&h  as  8ubr&wt  f  1171; 
1757  Kairo  IV  335. 


')  Über  den  oft  verkannten  Grundcharakter  dieser  Bewegung  rgL 
Goldziher  ZDMG  52,  156. 
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6.  A.  b.  'Isä  al  Marsidi  al  Mekki,  stellvertretender  Qädi 
in  Mekka,  gest.  1047/1638. 

Muh.  I  266—71  (Gedichtproben).     Qaside  Berl.  7970,. 

7.  Fathalläh  b.  an  Nahhäs  al  Haiabi  al  Madani  lies  sieh 
nach  einem  langen  Wanderleben  in  al  Madina  nieder  und 
starb  i.  J.  1052/1642. 

Muh.  III  257—66.  Dtwärij  meist  Lobgedichte  auf  vornehme  Zeit- 
genossen, Berl.  7975/6,  Goth.  2325  (anvollständig),  Paris  8246/7,,  Br. 
Mus.  Suppl.  1691/2,  Kairo  IV  237,  gedr.  Kairo  1290,  einzelne  Gedichte 
Berl.   7977,  Goth.  li.-is,  ein  Bagaz  Berl.  8161,. 

8.  Tägaddin  b.  A.  b.  Ibrähim  al  Madani  b.  Ja'qub, 
geb.  in  Mekka,  Professor  und  Prediger  daselbst,  gest.  1066/ 
1655. 

Muh.  I  457—64  (Gedieh tproben),  Wflst.  Scherife  62.     Drei  Qaftden 
Berl.  7986,. 

9.  'Abdaraziz  b.  M.  b.  "AbdaFaziz  az  Zamzami  al  Mekki, 
geb.  997/1589,  mütterlicherseits  Enkel  des  b.  Hagar  (f  997/ 
1565  s.  u.  §  5  c  1),  Haupt  der  Säfi'iten  zu  Mekka,  starb 
1072/1662. 

Muh.  II  426.  1.  Qafüde  in  70  Versen,  Berl.  7992,,  2.  Lobgedicht 
auf  den  Propheten  mit  Tahmis  von  as  Safadi  (f  1100/1688)  s.  o.  p.  330. 

10.  A.  b.  'Abdallah  b.  'Abdarra'Üf  al  Wä'iz  al  Mekki, 
geb.  in  Mekka,  wurde  Süfi  und  starb  i.  J.  1077/1666. 

Muh«  I  226—9.     Langes  Bagaz  auf  den  Propheten  Berl.  8161«. 

11.  Derwis  Mustafa  b.  Qäsim  b.  'Abdalkarim  at  Tarä- 
bulusi,  geb.  987/1579  in  Taräbulus,  kam  1014/1605  nach 
Damaskus,  dann  nach  Kairo  und  Stambul  und  i.  J.  1027/ 
1618  und  1032/1623  nach  al  Madina.  Nach  diesem  zweiten 
Besuche  liess  er  sich  dauernd  dort  nieder  und  starb  i.  J. 
1080/1669. 

Muh.  IV  387 — 9.  Gedicht  zu  Ehren  des  Propheten  mit  Comt. 
na^r  min  alläh  wafath  al  qaftb  von  as  Salübln,  Paris  3243. 

12.  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  *Abdarrahmän  ad  Dahabi  ad 
Dimasqi  b.  Säsa'schrieb  von  1085/1644  bis  1120/1708  in 
Mekka: 

1.  Nafahät  al  asrär  al  MekMJa  waraidhät  al  afkär  ad  Ddhabija, 
Charakteristik  zeitgenössischer  Dichter  in  Beimprosa,  Berl.  7424.  2. 
tarägim  ba*d  a*jän  Dimaiq  min  *ulaniä*ihä  tca^udabäHhä  Bairut  1886. 
Vgl.  Mur.  II  318—24  (Gedichtproben  ohne  Todesdatum). 
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13.  As  Saijid  Ga'far  b.  as  Saijid  M.  al  Baiti  al  *Alawi  as 
Saqqäf  al  Madani  as  Säffi,  geb.  1110/1698,  gest.  1182/1768 
in  al  Madina. 

1.  Diwan  Kairo  YII  553.  2.  mawäsim  al  adab  wa^dtär  aVAgam 
wal  ^Ärab,  ib.  IV  335. 


§  2.     Philologie. 

1.  Wagihaddin  b.  'Abdarrahmän  Abu  Katir  as  Säfi'i  um 
930/1524. 

Tanbth  al  adib  ^alä  mä  fi  ii^r  abi  *t  Taijib  min  al  Kasan  wal 
ma^tb,  Kritik  al  Mutanabbt^  gewidmet  dem  M.  b.  Kumaij  b.  Barak&t,  als 
dieser  seinem  Vater  i.  J.  931/1524  als  Sartf  von  Mekka  folgte  (Chron. 
der  St.  Mekka  U  344),  Pet.  Ros.  84,  Esour.^  II  156. 

2.  'Abdallah  b.  A.  al  Fakihi  al  Mekki  as  Säfi'i  an  Nahwi, 
geb.  899/ U93,  gest.  972/1564. 

Hudüd  an  nahw  Kairo  VII  253. 

3.  Abül  Wagäha  'Abdarrahmän  b.  'Isä  b.  Mursid  al  'Omari 
al  Mursidi,  geb.  975/1567  in  Mekka,  wurde  991/1590  Lehrer 
an  der  von  M.  Päsä  gestifteten  Schule,  wurde  aber  bald  wieder 
abgesetzt.  I.  J.  1020/1611  wurde  er  Im&m  und  1027/1618 
Professor  an  der  Medrese  as  Sulaimänija.  I.  J.  1037/1628 
wurde  er  auf  Befehl  des  Sarifen  A.  b.  'Abdalmuttalib  im 
Gefängnis  erdrosselt. 

Muh.  II  369—76,  Wüst.  Scherife  34.  1.  Ät  tarfif  fi  Hlm  at  tasrif 
in  Versen,  Ind.  Off.  979,,  Kairo  IV  2.  Comt:  a)  fath  al  ^ir  al  lauf 
Yon  Ibr&him  al  Ba^d&di  Kairo  1310.  b)  anon.  Br.  Mus.  532i.  2.  al 
qaul  al  mufid  bibajän  fadl  al  gum*a  al  jaum  al  maztd  Paris  26792. 

3.  barä^at  al  istihl^  wamä  jata^allaq  bii  iahr  wal  hiläl  Kairo  V  29. 

4.  Qafide  in  78  Versen,  Berl.  7963,. 

4.  'Abdalmalik  b.  Gamäladdin  b.  Sadraddin  b.  'Isämaddin 
al  'Mmi  al  Isfar&Mni  b.  al  MoUä  'Isäm,  geb.  978/1570  in 
Mekka,  gest.  1037/1627  in  al  Madina* 

Muh.  III  87,  Wüst  8üf.  206.  1.  TashU  al  'urüd  fi  ^üm  al  'arüd, 
Metrik,  verf.  1017/1609,  Berl.  7140,  Münoh  673«,  Kairo  VII  161.  2.  r. 
fi  tahrim  ad  duhan  Kairo  III  178. 
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5.  Mu'inaddin  b.  A.  al  Balhi  b.  al  Bakkä'  kam  980/ 
1572  aus  Ägypten  nach  Mekka  und  starb  1040/1630  in  al 
Madina. 

Müh.  lY  406.  At  tiräz  al  asmä  *alä  kam  al  asmä*  al  algäanja 
oder  tiräz  al  asmä*  *alä  kanz  al  rnuammä^  verf.  993/1585  s.  u.  §  3, 3, 5. 


§  3.     Geschichtschreibung. 

1.  Gamäladdunjä  waddin  M.  Gäralläh  b.  Amin  b.  Zuhaira 
al  Qorasi  al  Mekki  al  Hanaf  i  aus  einer  vomehmen  Mekkaner 
Familie,  vollendete  i.  J.  960 1 1553: 

1.  AI  ^ämC  al  laftf  fi  fadail  Mekka  al  hait  aS  larif,  begonnen 
i.  J.  949/1542,  Qoth.  1707,  Alger  1609;  daraus  die  Vorrede  und  einige 
Stficke  in  WflBtenfelds  Chron.  d.  St.  Mekka  II,  325  ff.,  vgl.  p.  XXII  nr. 
14.    2.  fatäwi  MQnoh.  884«.  —  Wflst.  Gesch.  525. 

2.  Husain  b.  M.  b.  al  Hasan  ad  Dijärbekri  hatte  sich 
in  Mekka  niedergelassen,  war  hier  hanbalitischer  (n.  a. 
mälikitischer)  Qädi  geworden  und  starb  nach  982/1574^). 

1.  Ta^rV^  al  l^mU  ft  ahwäl  nafs  nafta,  ausführliche  Biographie 
des  Propheten  nach  b.  His&m  mit  einer  Übersicht  über  die  Geschichte 
der  Chalifen  bis  zum  Regierungsantritt  des  Sult&n  Mur&d  i.  J.  982/ 
1574,  Berl.  9407/8,  Goth.  1798—1800,  Wien  1177/8,  Havn.  130—2,  Pet. 
Ros.  48/9,  Leid.  V  197,  Paris  1980—3,  Br.  Mus.  922/3,  1279,  Suppl. 
517/8,  Nicholson  JRA8  99,909—7,  Alger  1585—8,  Kairo  V  50,  Köpr. 
1035/6,  II  210,  Jeni  847,  Ibr.  P&B&  897/8,  gedr.  Kairo  1283;  1302. 
2.  Genaue  Beschreibung  der  Ka'ba  und  der  hl.  Moschee,  Berl.  6069, 
Kairo  IH  116. 

3.  M.  b.  'Alä'addin  A.  b.  M.  b.  Qädi  Han  Mahmud  Qotb- 
addin  an  Nahrawäli  al  Mekki  al  Hanaf i,  dessen  Vater  aus 
Nahrawäla  in  Guzarät  nach  Mekka  gekommen  war,  wurde 
i.  J.  917/1511  geboren.  I.  J.  943 1 1536  ging  er  zum  Ab- 
schluss  seiner  Studien  uach  Kairo  und  Stambul.  Nach  Mekka 
zurückgekehrt,  wurde  er  Professor  an  der  Asrafija.  Nach 
einer  zweiten  Reise  nach  Stambul  i.  J.  965/1557  erhielt  er 


')  Nach  HH  und  Wüst  Gesch.  526  starb  er  966;  aber  sein  Werk 
scbliesst  mit  dem  Regierungsantritt  des  Sultan  Murftd  i.  J.  982,  und  der 
SchlusB  scheint  nicht  von  einem  andern  hinzugesetzt  zu  sein;  vgl. 
Ahlw.  1.  1. 
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eine  Professur  an  der  Kanbäjatija  zu. Mekka  und  im  Gumädä  I 
975 /Nov.  1567  die  hanbalitische  Professur  an  der  neuge- 
gründeten Medrese  Sulaimänija  für  alle  vier  orthodoxen 
Riten.  Er  starb  als  Mufti  von  Mekka  i.  J.  990/1582 
(oder  991). 

RA  262r,  Wüst.  Gesch.  584.  1.  Äl  Cläm  bra'läm  balad  alläh 
al  haräm,  yerf.  985/1577,  gewidmet  dem  Sultan  Mur&d  982—1003; 
1574-94,  BerL  6065/6,  Goth.  1708/9,  Leid.  798—801,  Paris  1037—42, 
Br.  Mus.  326/7,  Gambr.  p.  8  nr.  153,  188,  Pet.  AM  181,  Alger  1610« 
Tunis  Zaitüna  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  17  nr.  46,  Kopr.  II  205,  Jeni 
817/8,  hag.  y.  F.  Wflstenfeld  Chron.  Bd.  I  Leipzig  1857,  gedr.  Kairo 
1803  (Gat.  y  10,185),  tQrk.  Übers,  ed.  Gottwald  Kasan  1286.  2.  al 
barq  cd  Jamänt  fi  H  fath  al  *Otman%  Geschichte  von  al  Jemen  seit  dem 
J.  900  / 1494,  die  erste  türk.  Eroberung  unter  dem  Waztr  Sulaim&n  P&a&, 
Rückkehr  der  Zaiditen  und  zweite  Eroberung  durch  den  Grosswazlr 
Sin&n  P&S&  mit  einem  Anhang  über  dessen  Eroberung  yon  Tunis  und 
Goletta;  letzterem  ist  das  Werk  gewidmet,  vollendet  am  I.  Ramad4n 
981/3.  Mai  1573,  Berl.  9742,  Goth.  1616,  Wien  977  (mit  dem  Titel 
cd  futühät  al  'Otmäntja  lil  aqtär  al  Jamänija)  Havu.  140,  Pet.  AM  182, 
Paris  1644—50,  Br.  Mus.  1646,  Suppl.  588,  Bodl.  I  831,  Escur.^  1715,6, 
Tunis  Bull,  de  corr.  Afr.  1884  p.  27  nr.  92,  Köpr.  1013/4,  NO  3058, 
Tgl.  de  Sacy  Not.  et  Extr.  IV  412.  Extractos  da  bist,  da  conquista  de 
Jaman  pelos  Othmanos  text.  ar.  c.  trad.  e  notas  p.  D.  Lopes,  Lisboa 
1892.     3.  munta^ab  at  td*rt^,  Personalgeschichte,  Leid.  2010  (s.  o.  p.  8). 

4.  timläl  al  amtäl  aa  säHra  f%  7  abjat  al  farida  an  nädira,  Verse  aus 
verschiedenen  Zeiten,  für  Briefschreiber  zusammengestellt,  Leid.  356  = 
at  tamHl  wcU  muhädara  bil  abjät  al  mufrada  an  nädira  Kairo  IV  220. 

5.  al  kam  al  aamä  f%  fann  al  mu^ammä^  über  Worträtsel,  Berl.  7346, 
Escur.'  556,  Gorot.  at  tiräz  al  aamä  von  Mu^naddtn  b.  A.  al  Bakk&',  voll- 
endet 993/1585  (s.  0.  p.  381)  Ups.  63,  Paris  3417»,  Escur.*  536,. 

4.  M.  b.  'Abdallah  al  Husaini  as  Samarqandi  schrieb 

994/1585: 

Tuhfat  at  talib  lima'rifat  man  junaab  ilä  'Abdallah  wd'abt  Tälib, 
Genealogie  des  Propheten  und  seiner  Verwandten;  in  einem  Anhang  die 
Genealogie  des  zur  Zeit  des  Verf.  in  Mekka  und  al  Madtna  regierenden 
Sarlf  al  Hasan  b.  Numaij  bis  auf  Qat&da  b.  Idrls  um  600/ 1203,  kurze 
Aufzählung  der  Ghalifen,  der  ägyptischen  Mamlüken  und  der  'otmänischen 
Sultane  bis  aufSulaimftn  I  (f  974/1566)  Br.  Mus.  956.  2.  Trauer qastde 
auf  'Abdalqädir  b.  'All  at  Tabarl  as  Safi'l  al  Mekkt,  gedichtet  um  966/ 
1559,  Berl.  7938,. 

5.  Abu  1  Hasan  al  Bekri  as  Siddiqi  al  As^ari  starb  in 
der  2.  Hälfte  des  10.  Jahrb. 
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1.  Äd  durra  al  mukallala  fi  fath  Mekka  dl  muha§gala,  legenden- 
hafte Geschichte  der  Eroberung  von  Mekka  durch  den  Propheten,  Gotha 
1606/7,  Tüb.  Wetzst.  142«,  Gambr.  p.  5  nr.  201,  gedr.  Kairo  1278,  '93, 
'97,  1300,  '1,  '3,  '4.  2.  taahU  as  aahU  ft  fahm  mdäni  Htanz%  verf. 
945/1538,  Paris  661/2. 

6.  M.  b.  Qutbaddin  (nr.  3)  b.  'Alä'addin  an  Nahrawäni 
al  Qädiri  al  Harqäni  al  Hanafi  schrieb  1005/1596: 

Ibtihäg  al  insän  waz  zaman  fi  *l  ihaän  al  wäfil  lil  Haramain 
min  al  Jaman  bimaulänä  *l  *Adil  al  Bäiä  Hasan,  1.  Geschichte  von 
Mekka  und  al  Madlna,  2.  Geschichte  Hasan  P&s&s,  Kairo  Y  2. 

7.  'Abdalhaij  b.  A.  b.  M.  al  'Akan  as  Sälihi  abü  '1 
Faläh  b.  al  'Imäd  al  Hanbali,  geb.  am  8.  Ragab  1032/ 
9.  Mai  1623,  gest.  am  16.  Dtf  1  higga  1089/30.  Jan.  1679 
in  Mekka. 

1.  Sadarät  ad  dahab  fi  aJfbar  man  dahabj  biographische  Chronik 
bis  z.  J.  1000/1591,  Kairo  Y  72,  Nicholson  JRA8  99,911  nr.  11,  daraus 
AuBzflge  über  die  Hanafiten  von  M.  Amin  b.  M0II&  'Omar  al  Hait&wi, 
▼erf.  i.  J.  1217/1802,  Berl.  10030.  2.  mu*fijat  al  amän  min  hanat  al 
imän  Kairo  VII  332. 

8.  Abü  *Alawi  M.  b.  abi  Bekr  b.  A.  Gamäladdin  as  Silli 
al  Iladrami  aus  einer  ^alidischen  Familie,  geb.  Mitte  Sa'bän 
1030/ Anf.  Juli  1621  zu  Tarim,  studierte  in  seiner  Vaterstadt 
und  in  Zafär,  in  Indien,  in  Mekka  und  al  Madina  theologische 
und  profane  Wissenschaften  und  vor  allem  Mystik.  I.  J. 
1072/1661  begann  er  als  Nachfolger  des  verstorbenen  Saih 
'Ali  b.  abi  Bekr  b.  al  Gamäl  in  der  grossen  Moschee  zu  Mekka 
Vorträge  zu  halten.  Nachdem  er  vier  Jahre  als  Lehrer  gewirkt 
hatte,  musste  er  krankheitshalber  darauf  verzichten  und  sich 
auf  schriftstellerische  Arbeiten  beschränken.  Er  starb  am 
letzten  Tage  d.  J.  1093/30.  Dec.  1682  zu  Mekka. 

Muh.  III  836,  Wüst.  Gesch.  584,  Süf.  114.  1.  As  sanä^  al  bähir 
bitakmil  an  nur  as  säfir,  Erg&nzung  zum  Werke  des  'Abdalqftdir  'Ai- 
darüs  (s.  u.  Kap.  4  §  8,4)  Br.  Mus.  937,.  2.  *iqd  al  jawäkir  toad  durar 
ft  alfiär  al  qam  al  hädt  ^dkar  ib.  938s. 

9.  As  Singäri  aus  einer  alten  mekkanischen  Familie,  die 
den  Sarifen  nahestand,  schrieb  1095/1684: 

Mana'ih  al  karam  bi'al^bär  Mekka  toal  Haram,  benutzt  für  die 
alte  Zeit  viele  bisher  unveröffentlichte  Quellen    und  unterrichtet  sehr 
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gut  Über  sein  eigenes  Jahrb.;  vgl.  Snouck  Horgroiige,  Mekka  I]L-2V, 
dens.  Bidr.  v.  het  Kgl.  NederL- Indisch  Instituut  5,  2,  Yolgreeks  II 
344  ff. 

10.  ^Abdalmalik  b.  al  Husain  b.  ^Abdalmalik  al  'Isämi, 
geb.  1049/1639  in  Mekka,  Professor  am  Masgid  al  haräm, 
gest.  1111/1699. 

Mur.  III  139.  Simt  an  nugüm  al  'awäH  f%  anha  al  attail  wat 
tawän,  bi8L  z.  J.  1103/1691,  Berl.  9478,  Br.  Mus.  SuppL  492/3,  Kairo 
V  69. 

11.  Zain  al  'äbidin  M.  b.  'Abdallah  al  Halifati  al 
'Abbäsi  al  IJatib  al  Madam  al  Hanafi  schrieb  1171|1757: 

Natijat  al  fikar  f%  ^abar  madtnat  saijid  al  baSar  Kairo  III  107. 

12.  Ga'far  b.  Hasan  b.  'Abdalkarim  al  Barzangi  al 
Madani,  gest.  1179/1765. 

1.  Maulid  an  naM,  Berl.  9536,  Kairo  I  405,  YII  75,  gedr.  Kairo 
1307,  dazu  Glossen:  a)  von  seinem  Nachkommen  Ga'far  b.  Ismä*!!,  yerf. 
1279/1862,  gedr.  Kairo  1290,  1310,  Gat.  I  392.  b)  y.  M.  b.  A.  b.  M. 
'UlaiS  t  1299/1881,  Kairo  YII  75.  2.  qi§fat  al  mi^räg  Kairo  I  385. 
3.  gälijat  al  kadar  bi  asmä*  afhäb  saijid  al  malä*ika  tcal  baiar 
Kairo  II  190.  4.  manäqib  saijid  Hamza  f  624/1225  Berl.  10064^.  ' 
5.  al  gant  ad  dam  ß  dikr  nubda  min  manäqib  ^Äbdalqädir  al  QÜäm 
(Bd.  I  435)  ib.,,  Ref.  371.  6.  fath  al  karim  al  §awad  dl  mannän  bi- 
wäsitat  Hqd  saijid  az  zamän  ft  ba'd  manäqib  A.  b.  'Älawän  (f  665 
1266,  Bd.  I  449)  Berl.  10064,.  7.  manäqib  A.  b,  Jahjä  al  Masäui 
(t  841/1437)  ib*.     8.  manäqib  A.  b.  'AH  ar  Bifä't  (f  5*78/1182)  ib.,. 


§  4.     Der  ^adit. 

1.  'Alä'addin  ^Ali  b.  Husämaddin  'Abdalmalik  b.  Qädihän 
al  Muttaqi  al  Hindi  al  Qädiri  as  Sädili  al  Madani,  aus 
Burhänpür  in  Indien,  starb  i.  J.  975/1567,  n.  a.  977 '1569  in 
Mekka. 

1.  AI  burhän  fi  *alämat  Mahdi  äJ^ir  az  zamän,  Bearbeitung  von 
as  Sujütls  al  'urf  al  wardt  ß  alfhär  al  Mahdt  (s.  o.  p.  167)  Ind.  Off. 
1031,,  Aiger  857.  2.  tal^i§  al  bajän  ft  *alämät  Mahdt  ä^ir  (u  zamän, 
nach  demselben  Werke  as  Sujütls  sowie  nach  Schriften  von  as  Sulami 
(t  685/1283  Bd.  I  431)  und  des  b.  Hagar  al  Haitamt  (s.  u.  §  5  c.  1), 
Berl.  2726—30.  3.  al  burhän  al  ^aH  ft  ma'rifat  al  walt,  Belehrung  Ober 
die  Stufen  der  Gottesfreunde,  ib.  3368.    4.  §awämV  al  kalim  fVl  twaifa- 
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'i>  wal  hikam,  3000  Sprflche  und  Traditionen,  Berl.  8703,  Ind.  Off. 
673/4,  Paris  1358,  Kairo  YII  348.  5.  manhag  al  'ummäl  fi  sunan  dl 
aqtoäl  tv4il  af*äl  und  al  ikmäl  limanhag  cd  'ummäl,  Auszüge  aus  as 
Sujütls  al  gämi^  as  fagtr  s.  o.  p.  148.  6.  kam  al  'ummäl  ft  tubüt 
sunan  al  aqwäl  wal  afäl,  NO  1199  1202,  Dihäga  Goth.  2no,  Auszug 
NO  1272.  v7.  nVam  al  mi'jär  wal  miqjäs  lima'rifat  marätib  an  näs 
Ind.  Off.  696,.  8.  al  mawähib  al  'al^a  ft  7  gam'  bain  al  hikam  al 
qoränija  wal  hadi^Ja  Kairo  VII  347. 

2.  Abu  '1  Ma'äli  'Alä'addin  M.  b.  'Abdalbäqi  al  Buhäri 
al  Mekki  schrieb  991/1583: 

At  tiräz  al  manqüs  ft  mahäsin  al  HubüS^  über  die  Yorzüge  der 
Abessinier  nach  as  Sujüt!  u.  a.,  Berl.  6118,  Ooth.  1694,  Ref.  §  12  nr. 
65,  Paris  4631,  Br.  Mus.  325, 1268,  Suppl.  1268,  Bodl.  I  859  (Auszug  ib.  II 
1363),  Kairo  VI  81,  vgl.  Flügel  ZDMG  V  81. 

3.  M.  b.  'Ali  al  Astaräbädi  starb  1028/1619  in  Mekka. 

Muh.  IV  46.  1.  Manhag  al  maqäl  ft  tahqtq  ahwäl  ar  rignl, 
über  die  Britischen.  Überlieferer,  verf.  968/1578  in  Nagaf,  Br.  Mus. 
Suppl.  635,  Auszug  muntahä  7  maqäl,,  von  M.  b.  Ismft*il,  lith.  Teheran 
1302.  2.  tdDiis  al  maqäl  ft  tahqtq  ahwäl  ar  rigäl,  Auszug  aus  dem 
vorigen,  verf.  988/1580,  Ind.  Off.  716,  Br.  Mus.  Suppl.  634,  vgl.  Khanikoff 
ZDMG  X  817. 

4.  A.  an  Nübi  lebte  in  at  Tä'if  und  starb  nach  1037/ 
1627. 

1.  Tanbih  al  wasnän  ilä  a^bär  al  Mahdt  äJ^ir  az  zamän^  verf. 
1021/1612,  Goth.  853.  2.  taijib  an  nuiar  wal  latäHf  ft  fadl  al  Hibr  waf 
Tä'if.  zum  Lobe  der  Stadt  at  T&'if  sov^ie  des  'Abdallah  b.  al  'Abb&s  al  Hibr 

mit  .      •  . 

und  des  M.  b.  al  Uanafija,  verf.  1027/1617,  Goth.  1585.  3.  kalf  al  aqwäl 
al  mubtadila  fi  sabq  qälam  al  Baidäwt  limadhab  al  mutazila  s.  Bd.  I 
418.  4.  sadd  al  ädän  'an  dikr  ad  du^än,  gegen  das  Tabakrauchen, 
verf.  1037/1627,  Goth.  2102,. 

5.  Ibrahim  b.  Hasan  alKüräni  as  Sahrazün  as  Sahräni 
as  Säfi'i,  geb.  1025/1616  in  Sahrän,  studierte  in  Bagdad, 
Damaskus,  Mekka  und  al  Medina,  liess  sich  in  letzterer. Stadt 
dauernd  nieder  und  starb  dort  am  28.  Gumädä  I  1101/ 
10.  März  1690. 

Mur.  I  5,  Gab.  167,  Afr&nl  Safwa  210.  1.  Verzeichnis  seiner  Schriften, 
Berl.  25,  2873«.  2.  Studiengang  nebst  Lehrbrief,  ausgestellt  am  5.  Sauw&l 
1086/24.  Dec.  1675  an  'Abdalmalik  b.  M.  as  8igilm&sl  Berl.  220,  vgl.  221. 
4.  nizäm  az  zabargad  ft  7  arba'in  al  musalsala,  40  Kettentraditionen 
aus  dem  al  mugtabä  des  an  Nasftl  (f  303/915  s.  Bd.  I  p.  163)  vollendet 
1085/1674,    Berl.   1611.     4.  masälik  al  abrdr  ilä  ahädit  an  nabi   al 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeschichte.    II.  25 
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mul^tär,  57  Ketten  traditionell,  ib.  1612/3  (=  al  maslak  al  muhtärf 
Bat.  125s).  5.  al  maalak  al  qarib  ilä  aü'älät  al  habib;  um  d.  J.  1075/ 
1664  trat  ein  Kurde  'Abdall&h  auf  und  behauptete,  sein  damals  etwa 
12jähriger  Sohn  M.  sei  der  verheissene  Mahdt;  er  fand  auch  yiele  An- 
hänger, aber  der  Wftll  von  Mosul  machte  der  Gährung  ein  Ende  und 
schickte  sie  gefangen  nach  Stambul;  dort  wurden  sie  zwar  begnadigt, 
aber  bis  zu  ihrem  Tode  interniert.  In  Bezug  auf  diesen  Vorfall  hatte 
as  Saijid  J&sln  b.  as  Saijid  A.  al  Husaint  al  Hatlb  al  Gazarl  eine  Anfrage 
an  den  Verf.  gerichtet,  was  von  diesem  Mahdl  zu  halten  sei,  die  er  in 
dieser  Schrift  beantwortet,  Berl.  2782.  6.  al  amam  Wiqäz  al  hitnant-, 
Traditionswissenschaft,  Kairo  I  229.  7.  imdäd  daud  Histi^däd  lisuiük 
maslak  as  sadäd  ib.  II  5.  8.  r.  fi  jawäz  rü*jat  alläh  ta'älä,  verf. 
1083/1672,  ib.  VII  70.  9.  madd  al  faV  ft  taqHr  laisa  kamitfiki  sai\ 
verf.  1092/1681,  ib.  71.  10.  al  gawäb  al  maikür 'ani  's  sü'äl  almanzürj 
verf.  1067/1656  ib.  11.  al  §awäh  al  käß  *an  mas^alat  ilfiätat  'Um  al 
maJ^üq  bügair  al  mutanäht  (Verf.  ?)  ib.  12.  al  ilmäm  bitahrir  qaulai 
Sa'di  wal  ^I§nm  ib.  72.  13.  masrä"  al  wurüd  ilä  matla^  al  gud 
ib.  72.  14.  isräqai  iams  bita^M  al  kalimät  al^ams,  verf.  1068/1657, 
Übersetzung  eines  pers.  Comt.  von  as  Saijid  Ni'matalläh  al  Walt  zu 
fQnf  Worten  des  'Ali  an  seinen  Diener  Kumail  b.  Zijftd  an  Nahft'!  al 
Küfi  (t  82/701)  über  die  Wahrheit,  ib. 73.  15.  tqäz  al  qawäbillü  taqarruh 
bin  nawaß  ib.  230.  16.  qa§d  as  sabil  bitauhtd  al  'alt  al  wakxl  s.  u. 
§  8,  6,  2. 

6.  M.  b.  A.  b.  Sa'id  b.  ^\qila  Gamäladdin,  geb.  in 
Mekka,  reiste  Dach  Syrien,  Kleinasien  und  al  'Iräq,  lehrte 
eine  Zeitlang  an  der  Gaqmaqija  zu  Damaskus  und  starb  i.  J. 
1150/1737  zu  Mekka. 

Mur.  IV  30.  1.  AI  fawa*id  al  galila  fi  musalsalät  M.  b.  A.  b. 
^Acßa  Berl.  1614/5.  2.  nusl^at  al  wugüd  fi  7  ahbär  ^an  hol  al  maugüd 
Kairo  V  167. 

7.  'Abdallah  b.  Ibrahim  b.  Hasan  Mirgani  al  Mahgüb 
abü  's  Sijäda  al  Mekki  at  Tä'ifi  al  Husaini,  geb.  in  Mekka, 
lebte  dort  als  Süfi  und  wanderte  mit  seiner  Familie  eines 
Streites  wegen  i.  J.  1166/1753  nach  at  Tä'if  aus  und  starb 
dort  i.  J.  1207/1792. 

Gab.  II  240,1.  1.  AI  mu'gam  al  wagiz  min  kaläm  ar  rasül  al  *a?t:, 
zu  paraenetischen  Zwecken  ausgewählt  aus  dem  al  gämi^  as  sagir  des 
Sujütl  (s.  0.  p.  147)  und  den  kunüz  al  haqäHq  des  al  MunAwl  (f  1031/1622 
8.  o.  p.  306)  Berl.  1373.  2.  al  auf  äs  al  Qudsija  fi  b(id  manäqib  al  hadra 
al  ^Abbäsija  Kairo  V  135. 
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§  5.     AI  Fiqb. 
A«    Bio  Hanaflten. 

1.  Sinänaddin  Jüsuf  al  Amäsi  al  Wä'iz  bi  Mekka  al 
Hanafi,  gest.  1000/1591. 

Tabjtn  al  mahärim  in  98  Kapiteln  nach  der  Reihenfolge  der  Qor^&n- 
verse,  die  ein  Verbot  enthalten,  verf.  980,1572,  Berl.  5000,  Br.  Mus.  144, 
XO  2287/8,  Kairo  II  73,  Bat.  144. 

2.  Saih  al  isläm  M.  b. 'Abdarazim  b.  Mollä  Farrüh  al 
Mekki  al  Hanafi  schrieb  1051/1641: 

AI  qaul  aa  aadid  fx  ba'd  masä^il  al  igiihad  wat  taqltdj  Berl.  1843, 
Paris  816  (falsch  um  950),  Kairo  VI  177. 

3.  'Abdalqädir  b.  Jüsuf  al  Hanafi  al  Haiabi  Hess  sich 
1060/1650  in  der  Prophetenmoschee  zu  al  Medina  nieder  und 
starb  i.  J.  1107/1695. 

Mur.  III  61.     Wäqiät  al  mufttn  Kairo  III 120, 148,  gedr.  BülÄq  1301. 

4.  Abu  's  Su'üd  M.  b.  'Ali  Efendi  as  Sirwäni  schrieb 
1207/1792: 

'Uddat  arbäb  al  fatwä,  Sammlung  von  Fatwfts  seines  Zeitgenossen 
des  Muft!  von  al  Medtna  'Abdallah  b.  As'ad,  gedr.  Bül&q  1305,  Kairo 
III  80. 

B.    Die  MAlikiten. 

1.  Sihäbaddin  A.  b.  'Abdalgaffär  al  Mäliki  schrieb 
937/1530: 

1.  Izälat  al  giiä*  *an  hukm  tauf  an  nisa  ba^d  al  'isä^;  als  in  Mekka 
das  Verbot  erging,  dass  die  Frauen  nach  Sonnenuntergang  die  Häuser 
nicht  mehr  verlassen  und  besonders  die  Moscheen  nicht  mehr  betreten 
dürften;  er  bezeichnet  dies  Verbot  als  eine  unerhört  schmähliche  bid^a, 
Kairo  III  153.     2.  al  munaqqah  s.  o.  p.  155. 

2.  Abu  'Abdallah  M.  b.  M.  b.  al  Hattäb  al  Mäliki  nazil 
al  Haramain  schrieb  945/1538: 

1.  Tafrih  al  qulüb  bilhisäl  al  mukaffira  limä  taqaddama  wata'al^fyira 
mn  ad  dunüb,  Bodl.  II  69i.     2.  qurrafat  din  s.  Bd.  I  p.  889. 

C.    Die  §äfl*iteii. 
1.  A.  b.  M.  b.  'Ali  b.   Hagar  al  HaitamiM  al  Mekki 
al  Azhari  al  Gunaidi  as  Sa'di  abü  1  'Abbäs  Sihäb  addin,  geb. 


')  So  besser  als  Haitami  Ahlw.  nr.  174. 

25* 
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911/1505,  wuchs  in  Ägypten  auf  und  kam  als  junger  Mann 
nach  Mekka,  wo  er  es  als  Reclitsgelehrter  zu  hohem  Ansebn 
brachte  und  i.  J.  973/1565  starb. 

RA  56V,  Rieu  Add.  p.  765b,  Wüst.  Gesch.  529  1.  Tabat  oder  mugam, 
Studiengang  über  seine  Lehrer  in  der  Tradition,  vollendet  im  Ramadan 
972/Apr.  1565,  Berl.  174,  Kairo  I  251,  VII  527.  2.  tahrir  al  maqäl  /l 
ädäb  wa  ahkäm  wafawaid  jahtäg  ilaihä  mu*addib  al  atfäl,  über  die 
Frage,  ob  der  Unterricht  für  Lohn  zu  erteilen  sei,  über  ehrbares  Ver- 
halten des  Lehrers,  Schulbesuch,  Strafen  und  Disciplin,  verf.  957/1550, 
Berl.  145  (mit  Unrecht  einem  'Alt  al  Mekkl  um  957  zugeschrieben),  Kairo 
II  148,  VII  119,  195.  3.  al  i^läm  liqawäti^  al  isläm,  über  die  Wörter, 
mit  denen  man  Jemand  für  ungläubig  erklärt,  aus  Anlass  eines  von  ihm 
i.  J.  973/1565  in  Mekka  gegebenen  Fetwäs  in  Ehesachen,  das  ihm  viel 
Arger  und  Vorwürfe  verursachte,  Berl.  2126/7,  Ref.  284  fol.  25—101, 
Paris  953,  Kairo  VII  194.  4.  as  §awäHq  al  muhriqa  'alä  ahl  ar  rafd 
waz  zandaqa,  Über  die  Rechtmässigkeit  der  4  Imäme,  nach  seinen  Vor- 
lesungen zu  Mekka  i.  J.  950/1543  verfasst,  Berl.  2128  -30,  Goth.  861 
(unvollständig),  Kasan  34,  Escur.*  1536/7,  Br.  Mus.  Suppl.  192,  Ind.  Off. 
181—4,  Stevirart  136,  AS  3294,  NO  2207,  Kairo  V  76,  VI  153,  gedr. 
Kairo  1307,  1308,  vgl.  Goldziher  SBWA  78  p.  453,  Anhang  manäqib  ahl 
al  bait,  Br.  Mus.  Suppl.  193,  Auszug  von  M.  Sa'id  b.  Hiläl  b.  M.  Sunbul, 
Berl.  2131.  5.  az  zatoägir  ^an  iqtiräf  al  kabä*irf  Aufzählung  von  461 
grossen  Sünden,  Ind.  Off.  185,  Stewart  151,  Kairo  II  160,  gedr.  BüUq 
1284,  Kairo  1310,  Auszug  kanz  an  näzir  fx  muJitasar  az  zawägir  von 
M.  b.  *A11  b.  al  Qäslm  al  Bairütt,  Berl.  2643.  6.  al  qaul  al  muhtasar 
fi  "alämät  al  Mahdi  al  muntazar,  Berl.  2725,  Kairo  VII  196.  7.  al 
arba'tn  al  ^adlija  Leid.  1759.  8.  al  fath  al  mubin  fi  sarh  al  arbaln 
(an  Nawawija)  s.  Bd.  I  p.  396,  gedr.  Kairo  1307,  mit  den  Glossen  von 
al  Madäbigl  (s.  ib.).  9.  al  ifsah  ^an  ahädtf  an  nikahj  130  Traditionen 
über  die  Ehe,  Goth.  630.  10.  ad  dürr  al  mandüd  fi  '?  salät  'alä  sähib 
al  maqäm  al  mahmüdf  über  die  Vorzüglichkeit  der  Gebete  und  Segens- 
wünsche für  M.  Berl,  3923,  Paris  1153,  '4i,  JTO  2870  (?).  11.  al  gauhar 
al  munazzam  ft  zijärat  al  qabr  al  rnukarram^  verf.  nach  seiner  Wall- 
fahrt i.  J.  956/1549,  Berl.  4052,  Paris  11 53,,  Kairo  VII  141,  gedr.  Kairo 
1309;  Auszug  al  lu*lü*  al  mutahham  min  al  gauhar  al  munazzam  Berl. 
4053.  12.  ft  H  manähil  al  mu^addaba,  Auszug  Goth.  16,.  13.  mablag 
al  arab  ft  fahr  al  *Arab,  Kairo  VII  195.  14.  al  inäfa  fima  gaa  ß 
'8  sadaqa  wad  dijäfa  ib.  15.  tanbih  al  aJiJär  'alä  mu'dilät  waqa*a(  min 
kitäbai  al  u'azd*if  wa  adkär  al  adkär  Kairo  II  115.  16.  an  nufyib  d 
jalUa^  Paraenese,  ib.  177,  gedr.  Kairo  1290,  1310.  17.  at  iaarruf  f\ 
7  UB<a  mit  Comt.  at  talattuf  ft  7  tcusül  von  'Ali  b.  M.  *AUän  al  Mekki 
t  1057/1647  ib.  241.  18.  ithäf  ahl  al  isläm  bi^u§ü§ijät  as  sijäm  Kairo 
VI  108.     19.  darr  al  gamäma  ft  dürr  at  tailasän  wal  'adaba  tcal  Hmama 
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ib.  YII  14.  20.  tatkir  al  ^aiba  min  danas  al  gaiba  ib.  194.  21.  at 
talMs  al  ahrä  fi  hukm  at  taläq  al  mu'allaq  bil  ibrä^,  Goth.  192,  Kairo 
VII  195.     22.   tahdir  at  tiqät  min  ahl  al  kafta  walqät  Kairo  VII  195. 

23.  qurrat  al  *ain  bibajän  anna  '/  tabarru  lä  jubtilhu  'rf  dain  ib.  196. 

24.  kaff"  ar  raa  'an  muhrimät  al  lahw  was aimä',  gegen  das  k.  fardk 
al  ismä'  biruh§  as  simä^  von  ät  TQnisi  f  882/1477  und  zugleich  gegen 
alle  Spiele,  Berl.  5517,  Br.  Muts.  Suppl.  1231s.  ^^'  tuhfat  al  muhtäj 
lisarh  al  minhäg  b.  Bd.  I  p.  395,  gedr.  Kairo  1282,  1290;  über  die  Be- 
deutung dieses  Commentars  vgl.  Snouck  Hurgronje  ZDMQ  53,  142. 
26.  iarh,  mu?^ta§ar  al  fiqh  as  Säfit  li  'Abdallah  b.  'Abdarrahmän  Bä 
Fadl  al  Hadramt,  Kairo  1305  (OB  UI  3604).  27.  al  fatäwi  alhadtttja 
Jeni  634,  gedr.  Kairo  1307.  28.  al  fatäwi  al  kubrä  al  Haitamtja  al 
fiqktja  Kairo  III  250,  gedr.  ib.  1308,  4  Bde.  29,  maulid  an  nabt,  verf, 
964/1557,  Kairo  VII  194.  30.  itmäm  an  ni'ma  al  kubrä  'alä  7  'älim  bi 
maulid  saijid  walad  Adam,  Auszug  Berl.  9530.  31.  muJ^ta^ar  qi§§at  al 
maulid  as  iarif  ib.  9531.  32.  asraf  al  madaliil  (wasä'ü)  ilä  ma'rifat 
(fahm)  ai  iamäHl  s.  Bd.  I  162,  dazu  Kairo  I  267,  verf.  vom  3.  bis  18. 
Ramad&n  949/12. — 27.  Dec.  1542.  33.  al  hairät  al  hisän  fi  manäqib  al 
imdm  al  a'zam  abi  Hamfa  an  No'män,  Ehrenrettung  des  A.  H.  gegen 
al  Öaz&li,  Berl.  10003—5,  Kairo  V  51,  127,  gedr.  Kairo  1305,  1311. 
34.  ein  kleineres  Werk  über  denselben  Gegenstand,  Berl.  10006,  Kairo 
VII  262.  35.  Sarh  bänat  Su'äd  s.  Bd.  I  39.  36.  s.  miSk'ät  al  masäbih  s. 
Bd.  I.  364. 

2.  Zainaddin  'Abdalqähir  b.  A.  b.  'Ali  al  Fäkihi  al 
Mekki,  gest.  982/1574. 

1.  Manähiy  al  aJfläq  as  santja  ft  manähiy  al  ahläq  as  sunntja^ 
Ethik,  verf.  956/1545  in  Mekka,  Berl.  5401.  2.  manähiy  as  surür  war 
raiäd  ft  V  ramj  was  sibäq  wa§  §ijäd  wal  gihäd,  gewidmet  dem  Sarif  von 
Mekka,  Abft  Numaij  M.  b.  Barakät  i.  J.  947/1540  aus  Anlass  einer  Demon- 
stration von  Ungläubigen  (Portugiesen  ?)  gegen  das  hl.  Gebiet,  Paris  2834. 

3.  M.  b.  Rasül  al  Husaini  as  Säfi'i  as  Sahrazüri  al 
Madani  al  Barzangi,  geb.  am  12.  Rabi*  I  1040/20.  Oct.  1630 
zu  Sahrzür,  studierte  in  Hamadän,  Bagdad,  Damaskus,  Stambul 
und  Kairo,  Hess  sich  als  Professor  in  al  Medina  nieder  und 
starb  i.  J.  1103,1691. 

Mur.  IV  65,  'Aij&sl,  Rihla  II  57.  1.  Anhär  as  salsabil  lirijäd 
nawär  at  tanzil,  Kairo  I.  130.  2.  satcä*  as  sabil  ilä  Vräb  hasbunä  Hläh 
tcanVma  7  wakil  zu  Süra  3,«7,  verf.  1094/1683  in  al  Medina,  Ind.  Oflf. 
978.  3.  buyjat  at  tälib  mmän  abi  Tälib  Berl.  2451.  4.  ßl  iiä'a 
Wairät  as  saa,  die  Bedingungen  des  Eintritts  der  Stunde  des  jüngsten 
Gerichts,  Berl.  2766—8,  Br.  Mus.  Suppl.  199,  Kairo  YI  112,  anonymer 
Auszug  Berl.  2769.  5.  ilhäm  a^  saioäb  li*uli  7  albäb,  Erwiderung  auf 
eine  Gegenschrift  gegen  seine  Abh.  mahray  üJi  gegen  den  Tabak,  Berl.  5492. 
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D.    AI  Im&in  M.  b.  'Abdalwahh&b 

geb.  1115/1703  zu  al  Hauta,  dem  Hauptort  der  B.  Tamim  im 
Nagd,  hatte  an  yerschiedeaen  Schulen  der  islamischen  Haupt- 
Städte  studiert  und  war  zu  der  Überzeugung  gekommen,  dass 
die  herrschende  Form  des  Islams,  insbesondere  bei  den  Türken 
von  Missbräucheu  ganz  durchsetzt  sei.  Er  machte  es  sieh 
daher  zur  Aufgabe,  die  ursprüngliche  und  reine  Gestalt  seiner 
Religion  aus  Qor^'än  und  Sunna  wieder  zu  gewinnen  nach  dem 
Vorbilde  der  grossen  hanbalitischen  Lehrer  der  Vorzeit  (s.  o. 
p.  103).  Nachdem  er  lange  mit  seiner  Familie  in  Arabien 
umher  gewandert  war,  ohne  Gehör  für  seine  Lehren  zu  finden, 
Hess  er  sich  endlich  in  Dera^ija  nieder.  Dort  gelang  es  ihm, 
den  angesehnsten  Mann  der  Stadt,  M.  b.  Sa'üd  zu  bekehren. 
Dieser  wurde  bald  darauf  sein  Schwiegersohn  und  der  Be- 
gründer einer  Dynastie,  die  seine  Lehrsätze  mit  Waffengewalt 
nach  und  nach  in  ganz  Nordarabieu  zur  Herrschaft  brachte, 
bis  der  Herrscher  von  Ägypten  M.  'Ali  sie  im  Higäz  zurück- 
drängte.    Er  starb  auf  der  Höhe  seiner  Erfolge  i.  J.  1206/1791. 

J.  L.  Burckhardtf  Bemerkungen  über  die  Beduinen  und  Wababr 
(Bertuchs  Reisebeschreibungen  Bd.  57,  Weimar  1831)  p.  379  ff.  Luma^ 
ai  Hhdh  fi  strat  M.  b.  ^Äbdalwahhäb,  Br.  Mus.  1262}.  1.  k.  at  tauhid 
Br.  Mus.  1616,  Suppl.  220,,  vgl.  0.  Kinealy,  JAS  Bengal  1874  I  p.  68—72. 
2.  kasf  ai  iubuhät  min  at  tauhidj  Br.  Mus.  1262,.  3.  tafsir  al  fätiha 
ib.  4.  tafstr  al  iahäda  ib.,  Suppl.  22O4.  5.  bäb  maWifat  alläh  ta'älä 
xcal  imän  Br.  Mus.  1616«.  6.  masä'il  J^alaf  raaül  alläh  §rm  fthä  mä 
*alaihi  ahl  al  gähiltja  min  al  kitäbißn  wal  ummijtn  mä  lä  ginä  li  muslim 
*an  ma^rifathä  ib.«.  7.  Die  Grundlagen  des  Islams  ib.«.  8.  Die  vier 
Unterschiede  zwischen  Muslims  und  Polytheisten  ib.«.  9.  k.  al  kabäHr 
Br.  Mus.  Suppl.  220«.  10.  Leben  Muhammeds,  abgekürzt  aus  b.  Hisäm 
ib.j.     11.  Erklärung  zu  6  Stellen  der  sira  ib.g. 

§  6.     Qor^änwissenschaften. 

'Abdalwahhäb  b.  A.  Barakät  as  Säfi*i  al  Ahmadi  schrieb 
1149/1736  in  Mekka: 

At  taistr  limtu-id  at  tafsxr  Goth.  538i. 

§  7.     Dogmatik. 

1.  M.  b.  'Ali  b.  M.  b.  'Allan  al  Bekri  a?  Siddiqi  as  Säfi'i, 
geb.  am  20.  Safar  996/21.  Jan.  1588  zu  Mekka,  wurde  schon 
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mit  18  Jahren  Vorleser  in  der  Moschee  und  erteilte  seit  seinem 
24.  Jahre  Rechtsgutachten.  Ausserdem  hielt  er  Vorlesungen 
z.  B.  über  al  Bohäri  im  Innern  der  Ka'ba.  Er  starb  am  21. 
Du  T  higga  lOSl'/lS.  Jan,  1648. 

Muh.  IV  184 — 9,  "Wüst.  Gesch.  567.  1.  Maurid  a§  §afa*  ft  abaxoai 
al  Muftafa,  Lobschrift  darauf,  Berl.  54.  2.  al  Hqd  al  farid  ft  tahqiq  at 
tauhtd  ib.  2446.  3.  al  mawahih  al  fathtja  *alä  ^t  tariqa  al  Muhammadtja, 
ToUendet  1053/1648,  Kairo  II  140. 

2.  Abu  '1  Hasan  b.  'Abdalhädi  as  Sind!  al  Atari,  geb. 
in  Sind,  studierte  im  Higäz  und  starb  1136/1723  in  al  Medina. 

Gab.  I  85.  Antwort  auf  eine  Anzahl  von  Fragsätzen,  über  die 
Einheitslehre,  die  al  Birkawi  (f  981/1573,  s.  u.  Kap.  IX,  §  6,  3)  beigelegt 
werden,  berichtigt  von  einem  Ungenannten,  Berl.  2453. 


§  8.     Mystik. 

1.  'Ali  b.  M.  b.  'Ali  b.  'Arräq  al  Higäzi  al  Madani,  gest. 
963/1556. 

Süfische  Abh.  in  Reimprosa  über  die  Begriffe  haqq,  amr  und  J^ulq 
und  das  Verhältnis  des  Süft  zu  denselben  und  seinen  Verpflichtungen 
und  Aufgaben  überhaupt,  Berl.  3464. 

2.  M.  b.  'Omar  b.  A.  al  'Ädili  Badraddin  um  970/1562. 

1.  Ar  r.  al  ^ÄdiHja  fi  hajän  al  farq  loal  gam*  ß  madhab  as  süfija, 
Darstellung  der  gesamten  Süfik,  yerf.  971—2/1563^4  in  Mekka,  Berl.  3042. 

2.  al  J^iUä§a  as  augrä  ft  inaqä§id  sälik  ad  dunjä  wal  äl^ira^  ib.  3196. 

3.  tamarat  al  azhär  wabahgat  al  asrär,  Erbauungswerk,  ib.  8835. 

3.  Hasan  b.  ^Abdallah  b.  Husain  al  Husaini  al  Mekki  al 
Madani  as  Samarqandi  blühte  in  der  2.  Hälfte  des 
10.  Jahrh. 

AI  anwär  cd  musbila  fi  ba^d  J^awäa^  al  basmala  und  dazu  ^ätima 
*alä  7  tibb  ar  rühänt,  verf.  953/1546  in  Stambul,  Kairo  VII  533. 

4.  A.  b.  'Ali  b.  'Abdalquddüs  as  Sinnawi,  geb.  975/1567 
zu  Mahallat  Ruh  westl.  von  Kairo,  studierte  in  Kairo  und  al 
Madina,  trat  dort  in  einen  Süfiorden  ein  und  starb  i.  J. 
1028/1619. 

Muh.  I  243—6,  Wüst.  Süfls  208.  1.  AI  iqltd  al  fand  ft  tagrid  at 
tauhid  dazu  Comt.  tahrtk.  al  iqltd  ft  fath  bäb  at  tauhtd  von  'Abd  al  gani 
anNftbulusi  (f  1143/1753  s.  o.  p.  345),  Kairo  II  73.  2.  sädihat  al  azal 
wa  sänihat  an  nazal,  süfische  Qaslde,  Berl.  2873n)  mit  Comt.  ib.  3419. 
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3.  as  fuhuf  an  nämüsija  was  8u§uf  an  näwüaija  Kairo  II  93.  4.  fatk 
al  iläh  fimä  juqcU  dabr  kull  §aläh  ib.  213. 

5.  ^Ali  IJalifa  b.  abi  1  Farag  az  Zamzami  starb  1063/ 
1653  in  Mekka. 

Muh.  II  133.     Ä/a'  al  mu'minin  NO  2451. 

6.  A.  b.  M.  b.  Jünus  al  Badri  al  Qudsi  al  Jamani  al 
Ansäri  al  Qassäsi  ad  Daggäni,  geb.  in  al  Madina,  studierte 
dort  und  in  Mekka,  wirkte  als  Lehrer  in  seiner  Vaterstadt 
und  starb  1071/1660. 

Muh.  I  343—6,  Wüst.  Süf.  210.  1.  As  sind  al  magid  al  gämV^ 
lisaläsü  (ft  tarttb  talqtn  ad  dikr  waYta  al  bai'a  wal  albäs  wasaläsil) 
ahl  at  tnuhid,  Ind.  Off.  696s,  Kairo  II  88.  2.  manzüma  ft  "t  tauhid 
mit  Gomt.  qasd  as  sabil  bi  tauhtd  al  ^aU  al  wakil  von  Ibr&h!m  al  Kürftnt 
(t  1101/1689  8.  o.  p.  385),  verf.  1083/1672,  Kairo  I  37,  Bat.  125i.  3.  ad 
durra  at  tamina  fimä  lizä^ir  an  nabi  §Vm  ilä  7  madina  Kairo  VI  138. 

4.  al  waäija  lil  auldd  wal  barija  Berl.  4019.  5.  gatcähir  al  qalaHd  ft 
fadl  al  masägid,  Vorzüge  der  Moscheen,  besonders  in  Jerusalem  und  der 
Unfug,  der  daselbst  getrieben  wird,  ib.  6103.  6.  bustän  al  ^äbidin  warau- 
dat  al  'äriftnj  Kairo  II  147. 

7.  'Abdallah  b.  'Ali  b.  'Abdallah  b.  'Ali  b.  A.  b.  Hasan 
al  Mekki  al  Hosaini  as  Saqqäf  starb  am  10.  Rabf  II  1125/ 
6.  Mai  1713. 

Tanbth  as  sälikm,  Kairo  VII  48. 

§  9.     Philosophie.. 

'Ali  b.  abi  T  Hasan  al  Husaini  as  Sa^'nii  al  'Amili 
Nüraddin  wohnte  erst  in  Damaskus,  dann  in  Mekka  und  starb 
i.  J.  1068/1657. 

Muh.  III  132-4.     Manzüma  ft  '/  mantiq,  Berl.  5207. 

§  10.     Mathematik. 

Hasan  b.  'Ali  b.  Jahjä  b.  'Omar  al  'ügaimi  al  Mekki,. 
geb.  1049/1639  zu  Mekka,    lebte    als  Süfi  in  al  Medina   und 
starb  am  13.  Sauwäl  1113/14.  März  1702  zu  at  Tä'if. 

Gab.  I  70.  Über  einen  Bruch  in  einer  Abb.  at  tuhfa  al  Higäztja 
ft  nuhbat  al  a'^mäl  al  hisäbtja  von  'Alt  b.  ab!  Bekr  al  Ansftr!  gegen 
eine  kleine  Schrift  des  'Abdarrahm&n  b.  'AI!  b.  Oait  b.  T&gaddln  al 
Madant,  Berl.  5997. 
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§  11.     Astronomie. 

1.  Jahjä  b.  M.  b.  M.  b.  'Abdarrahmän  al  Magribi  al  Mekki 
ar  Ru'aini  al  Mäliki  al  Hattäb,  geb.  902/1496  in  Mekka,  gest. 
daselbst  am  2.  Rabf  II  95'4/23.  Mai  1547. 

1.  12.  tcastlat  at  tulläb  lima^Hfat  a'mäl  al  lau  tcan  nahär  hitariq 
al  hisäb^  Ausrechnung  der  Gebetsstunden,  abgekürzt  aus  einer  Abh.  seines 
Vaters,  Berl.  5700.  2.  r.  ft  ma'rifat  istil^räg  a^mäl  al  lau  wan  nahär 
birub"^  al  gaib  nach  Sibt  al  M&ridini  f  880/1475,  Berl.  5826,  Krafft  327, 
Kairo  Y  250,  anon.  Comt.  dazu  Berl.  5827.  3.  tahrtr  al  kaläm  ft  masä^il 
al  iltizämj  Kairo  III  157,  Alger  12^6.     4.  k.  ala  gwiba  ft  7  figh  Fes  o.  I. 

2.  Ibrahim  b.  M.  b. 'Abdassaläm  al  Mekki  az  Zamzaroi 
al  Halwati,  geb.  1110/1698  zu  Mekka,  Muwaqqit  am  Haram 
daselbst,  gest.  am  17.  Rabf  I  1195/14.  März  1781.  Er  besass 
eine  wertvolle  astronomische  Bibliothek,  die  seine  Erben  nach 
seinem  Tode  verschleuderten. 

Gab.  II  69—70.  1.  Manzüma  ft  7  auqätj  Kairo  V  282.  2.  wastlat 
at  tiqät  bifahm  älat  al  muqantarät  ib. 


§   12.     Geographie  und  Reisen. 

1.  M.  b.  'Abdaraziz  b.  'Omar  b.  M.  b.  Fahd  al  Qoraäi 
al  Mekki  al  Häsimi  Muhibbaddin  Gäralläh,  Prediger  in  Gudda, 
gest.  954/1547. 

Wüst.  Gesch.  521.  As  siläh  wal  'udda  ft  fadä*il  bandar  (jfuddaj 
Berl.  6063,  Wien  891. 

2.  M.  Kibrit  b.  'Abdallah  al  Husaini  al  Musawi  al  Madani, 
gest.  1070/1659. 

1.  AI  gawähir  at  tamhia  ft  mahäsin  al  Madtna^  Paris  2252i. 
2.  rihlat  as  sitä*  was  saif  über  seine  Reise  von  al  Madina  nach  Stambul 
unter  Mur&d  IV  (1032—49/1623—89)  Goth.  1543,  Paris  2294,  Cambr. 
Prest.  p.  23  nr.  158,  Kasan  113],  vgl.  Tuch,  die  Heise  des  Scheich  Ibrahim 
al  Khijäri  (s.  nr.  3)  p.  1. 

3.  Ibrähtm  b.  'Abdarrahmän  al  Hijäri  al  Misri  al  Madani 
aS  Säfi%  geb.  am  13.  Sauwäl  1037/17.' Juni  1628  zu  al  Medina, 
wurde  Prediger  an  der  Moschee  des  Propheten  und  erhielt 
eine  der  Professuren,  die  sein  Vater  innegehabt  hatte.  Da 
ihm  ein  fremder  Gelehrter  sein  Amt  mit  Erfolg  streitig  machte, 
sah  er  sich  i.  J.  1080/1669  zu  einer  Reise  nach  Stambul  ge- 
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nötigt.  £r  kam  über  Damaskus  nach  Jenisahr,  wo  sich  der 
Sultan  Muräd  aufhielt.  Nachdem  er  die  Bestätigung  seines 
Rechtes  erlangt  hatte,  kehrte  er  über  Stambul  nach  Damaskus 
und  von  da  über  Kairo  nach  al  Medina  zurück.  Dort  erhielt  er 
nun  allerdings  seine  Professur  wieder.  Doch  starb  er  schon 
am  2.  Ragab  1082/5.  Nov.  1671  durch  Gift,  weil  er  sich  der 
Anordnung  des  Saih  al  Haram,  beim  Gebet  das  Bismilläh 
nach  hanafitischem  Ritus  leise  zu  sprechen,  nicht  fügen  wollte. 

Muh.  I  25,  Wüst.  Gesch.  579,  Sftf.  212.  Tuhfat  al  udabä"  tcasulwaf 
al  gurabä*j  Beschreibung  seiner  Reise,  Berl.  6135,  Goth.  1545,  de  Saey 
221,  vgl.  Seetzen  in  Zachs  Monatl.  Correspondenz  XIY  1S06  p.  27,  Tuch, 
die  Reise  des  Scheich  Ibrahim  al  Kh^'ftr),  Leipzig  1850. 


§  13.     Encyclopaedie  und  Polyhistorie. 

1.  'Abdaraziz  b.  'Abdalwäliid  al  Miknäsi  al  Madam, 
Saih  der  Qor^änleser  zu  al  Medina,  besuchte  951/1544  Jerusalem, 
Damaskus  und  Ilalab  und  starb  964/1557  zu  al  Medina. 

13  Urgüzas  über  muslimische  Wissenschaften,  Br.  Mus.  Suppl.  718. 

2.  'Ali  b.  Sultan  M.  al  Qäri^  al  Herewt,  geb.  in  H erat, 
lebte  in  Mekka  und  starb  dort  i.  J.  1014/1605. 

Muh.  III  185,  cod.  Berl.  Landberg  295  fol.  5^.  1.  K  al  baijinäf 
ft  tabajun  ba'd  al  äjät  geht  von  SCira  2x06  &us  und  sucht  an  der  Hand 
al  Baidllwis  nachzuweisen,  dass  der  Sinn  einiger,  fast  gleichen  Stellen 
im  Qor'än  doch  verschieden  sei,  Berl.  768,  Münch.  886  fol.  118,  Kairo 
YII  22.  2.  tahrig  qira'ät  al  Baidäm  NO  61.  3.  tafsir  al  qorän  AS 
224—6,  Kairo  I  152.  4.  al  ahädU  al  Qudsija,  Berl.  1523,  Münch.  886, 
fol.  99,  Kairo  I  263,  Kairo  VII  26,  135,  gedr.  Stambul  1316.  5.  iarh 
'aqtlat  al  aträb  s.  Bd.  I  p.  410.  6.  iarh  al  muqaddama  al  Gazanja 
8.  0.  p.  202.  7.  arba'üna  hadttan,  Berl.  1524,  Wien  1660,o,  Kairo  VII 
135,  684.  8.  gam*  al  arba'tn  ft  fadl  al  qor^än  al  mubtrif  Berl.  1525, 
Münch.  886,  fol.  85,  Kairo  VII  26,  Comt.  v.  A.  b.  'AH  al  Qastamünl 
Kairo  I  386.  9.  I^afd  al  ganäk  waraf  al  §unäh  bVarba^tna  hadttan 
ft  bäb  an  nikäh,  verf.  1010/1601,  Berl.  1526,  Münch.  886,  foL  83^, 
Kairo  I  334,  VII  46,  133.  10.  al  hibät  aa  santja  ß  tabßn  al  ahädit 
al  mandiCät^  Berl.  1636.  11.  k,  al  maudü^ätf  kleinere  Sammlung,  ib. 
1637/8,  Kairo  I  404,  VII  122,  401,  514,  AS  938/9,  Alger  552».  12.  r.  al 
birra  ft  hubb  al  hirra,  erklärt  die  Tradition,  die  Liebe  zu  den  Katzen 
sei  Glaubenssache,  fQr  unächt,  Berl.  1639,  Münch.  886,  fol.  78l>,  Kairo 
VII  26,  132  nr.  23.     13.  i*räb  al  qäri*  "alä  auxcal  bäb  sahth  al  Buliäriy 
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8.  Bd.  I  p.  159,  dazu  Mfincfa.  886,  fol.  193,  Kairo  YII  22.     14.  iazßn  al 

*ibära  bidün  tahaijuz  al  i§ära  ib.     15.  5arh  musnad  abi  Hantfa  ib.  p. 

171,.     16.  iarh  nuhbat  al  fikr  ib.  p.  359.     17.  iarh  miskät  al  mafäbih 

ib.  p.  364.      18.    sarh  k.  ai  Ufa"   ib.   p.  369.      19.    r.   fi   H  i^tiqädijät, 

Nachtrag  zu  seinem  umfangreichen  Comt.    zum    fiqk  cU  akbar   des  Abu 

Hanifa  (Bd.  I  170)  über  allerlei  controyerse  Glaubensfragen,  Berl.  1840. 

20.  sarh  k.  alfäz  al  kufr  (von  M.  b.  IsmftMl  b.  Mahmud  Badr  ar  Rasld, 

wann?    Berl.  2138)   ib.  2139.     21.    taSjV  fuqahä"  al  Hanaftja  wataSnV 

sufahä*   as    Sä/Cija,    Verteidigung    der   Hanafiten    gegen    eine    dem    al 

Guwain!  (f  478/1085  Bd.  I  389)    fälschlich  beigelegte  Abh.,    Berl.  2140, 

Kairo  VII  22  (=  ib.  134  nr.  35?),  Nachtrag  dazu  dail  taijV  ilh.,  Berl. 

2141.    22.  r.  al  iktidä*  f%  ^qtidä'  al  Hanaftja  biS  SäfCija  wamäjata'allaq 

bihädihi  7  qadtja,  Berl.  2142—4,  Münch.  886,  fol.  71b,  Kairo  VII  26,  129. 

23.  r.  radda  bihä  'ala  man  nasabahu  ilä  sabb  al  imäm  aS  Säfi^t,  Kairo 

YII  135.     24.  al  muqaddama  as  aälima  ft  J^auf  al  hätima,   über    die 

beim  Sterben    notwendige  Furcht    des   Menschen    vor    dem    Jenseits  im 

Anschluss  an  Sür.  7,7  gegen  b.  'Arab!,    Berl.  2145/6,  2690,  Münch.  886, 

foL  194,    Kairo  VII  25.      25.    sulälat  ar  r.  ft  V    rawäfid   min   ahl   ad 

dfiläla,  Berl.  2147,  Kairo  VII  25.     26.  iamm  (iijam)  al  ^awärid  ft  dämm 

ar  rawäfid   ib.  2148/9,    Kairo  VI  153,    VII  24,  129.      27.    al  agwiba  al 

muharrara  ft  ^l  baida   al   ^abtta   al   munkara,    gegen    die    Sitte    sich 

Neujahrseier  zu  schicken,    die    von    den  Christen  und  Magiern  stamme, 

Berl.  2150,  Münch.  886,  fol.  191b.     28.  r.  al  mas'ala  ft  7  basmala,  über 

die  Lesung  der  9.  Süra  ohne  Bismilläh,  Berl.  2261,  Münch.  886,  fol.  180, 

Kairo  VII  24,  130,  399.     29.  sun'at  alläh  fi  ftgat  fibgat  alläh  fx  tahqtq 

kaldm  al  Baidäun  baijada  'lläh  wa^hahu,  über  eine  von  B.  angeführte 

Tradition  über  die  Kraft  des  Hamdalläh,  Berl.  2262,  Münch.  886,  fol.  124b, 

Kairo  VII  22,  131.     30.  Sarh  'aqa'id  an  Nasaft  s.  Bd.  I  428.     31.  iliräg 

ahädtt  an  X,  ib.     32.  at  tagrid  ft  i*räb  kalimat  at  tauhid,  Berl.  2445, 

Kairo  IV  53,  VII  24,  129,  217.     33.  al  qaul  as  sadid  fi  halaf  al  toa'id 

Berl.  2494,   Kairo  VII  23.      34.    kaif  al    hidr  ß  amr  al  Ifidr,    Berl. 

2546/7,    Münch.  886,    fol.   t61,    Kairo  VII  133,  621.      35.  al  inbä'  bi  (fi 

haqq)  anna  7  'a§ä  sunnat   al   anbijä\    Gebrauch    des    Stabes   bei   den 

Propheten,  Berl.  2548/9,    Kairo  VII  24,   130,  624.      36.  tathir  at  tamja 

biiahsin  an  nija^  ob  die  That  ohne  die  Absicht  dazu  an  sich  Wert  habe, 

Berl.  2635,  Münch.  886,  fol.  103,   Kairo  VII  25,  134;    Auszug  tahsin  at 

tamja  fi  tahfin  an  nija,   Berl.  2636,    Kairo  VII  23.     37.  r.  fi  abawai 

an  nabi  oder  al  abawain  as  saijidain  ai  sarifain,  in  der  er  nachweist, 

dass  die  Eltern  Muhammeds  in  der  Hölle  seien,  Kairo  VII  22.     38.  adillat 

mu'taqad  abi  Hanifa  al  imäm  ft  abawai  ar  rasül   zum   fiqh  al  akbar 

Berl.  10346.     39.  al  mairab  al  wardi  ß  madhab  al  Mahdi,  Berl.  2731, 

Münch.  886,  fol.  168b,    Kairo  VI  197,  VII  134.      40.  ar  r,  al  wugüdija 

fi  nail  mas^cUat  as  Suhüdija,  zum  Beweise  der  Ketzerei  des  b.  'Arabl, 

Berl.  2853.     41.  r.  gegen  die  fusü§  des  b.  'Arabt,    Kairo  II  86.     42.  ß 
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tafäwut  al  maugüdäfj  die  Stufen  der  Geschöpfe,  Berl.  3369.     43.  al  fusül 
al  muhimma  fi  hu§ül  al  mutimma^  die  "Wichtigkeit  der  richtigen  Gebet»»- 
übung,  ib.  3598,  Münch.  886,  fol.  59,  Kairo  III  97,  VII  21,  131.     44.  al 
burhän  al  galt  al  *ali  ^alä  man  summija  min  gair  muaammin  hil  wall 
Berl.  3599,  Kairo  YII  23.     45.  al  fa§l  al  mu'autcal  fi  *§  §aff  al  auwal 
über  Süra  37,    Berl.  3600,    Münch.  886,    fol.  226^,    Kairo    VII   25,    132. 
46.  sifff  aa  salik  f\  irsäl  Mälik,  über  die  Haltung  der  Hände  beim  Gebet, 
Berl.  3601,    Kairo  VII  22,    Lobschrift    darauf   von    A.   b.   'Abdallattf  b. 
Mukaina  al  MMikl  a.  d.  J.  1007/1598,  Berl.  46.     47.  r.  fi  tazfin  al  'ibära 
litahsin  al  isära,    über  die  Stellung  des  Betenden  beim  Bekenntnis  der 
Einheit  Gottes,    Berl.   3603,    dazu  dail   ib.  3604,    Kairo  VII  130,    Alger 
724ii.     48.  at  tadhtn  lit  tazjin  'alä  wagh  at  tabßn,  Münch.  886,  fol.  160^ 
Kairo  VII  24.     49.  al  istid^ä'  fiH  istisqä^  Berl.  8605,  Münch.  886,  fol.  69, 
Kairo  VII  23.     50.  falät  al  gaioaiz  {al  qaul  al  gä*iz)  fi  §alät  al  ganaiz^ 
Zulftssigkeit  des  Leichengebets    in    der  Moschee    zu  Mekka,    Berl.  3606« 
Münch.  886,    fol.  65,    Kairo  VII  23.      51.  al  hizb  al  azam  wal  wird  al 
afJiam,  Gebetsammlung,  Berl.  3783,  Wien  1707,  Ind.  Off.  362,  1037,  Kairo 
II  190,  216,  225,  lith.  Stambul  1262,   Büläq  1300.     Comt.:    a)  y.  *Otmlin 
al  'OrjUni  f  11681754    Kairo  II  199.     b)  v.  Ibr&htm  as  Säqizt    u.  d.  T. 
al  faid  al  arham  wal  fath  al  akram,  Auszug  von  M.  b.  H&sim  al  FalAti 
Kairo  II  228.      52.  iarh  al  him  al  hapn   s.  o.  p.  293.      53.  al  adab  fi 
(Jadail)    Ragab   al  muraggab,    Berl.  3820,    Kairo  VU  21,  134.      54,  at 
tibjän  fi  fadl  lailat  nisf  Sa'bän  walailat  al   qadar  fi  Ramadan   oder 
fath  ar  rahmän  bifadä'il  Sa'bän,  Berl.  3824,  gedr.  BüUq  1307.     55.  r. 
fimä  jata'allaq  bilailat  an  nisf  min  Sa^^bän,   Kairo  VII  133.     56.  r.  fi 
bajän  (karähat)  ifrad  a§  salät  *ani  *8  saläm,  ob  es  zulässig  sei,  in  der 
Segensformel  für  M.  blos  das  Wort  sallä  zu  gebrauchen    oder  ob  dazu 
auch    sallama   notwendig  sei,    wie    an  Nawawi   behauptet,   Berl.    3926, 
Kairo  VII  22,  133,  u.  d.  T.  taqwija  bi  hatf  al  imäm  al  Gazart  ma*  al 
imäm  an  Naivawif    Münch.  886,    fol.  122,    mit    einem  Zusatz    von  M.  b. 
'Alt  ad  D&gistäni  as  Sirwftn!  ib.  123.      57.  mau'izat    al  fuibib  waiuhfat 
al  f^atib,    über    die   Predigt  Muhammeds    und    seiner    Nachfolger,    yerf. 
1011/1602,    Berl.  3945.      58.    lubb  liibäb  al  manäsik  wa  hubb   "ubäb   al 
masälik,  Wallfahrtsgebräuche,  Berl.  4054  (=  NO  1647?)  Kairo  III  116. 
türk.  Übers,  ib.     59.  bidäjat  as  sälik  fi  nihäjat   al  masälik   s.  u.  Kap. 
VII  §  5,  1,  2.     60.  al  hazz  al  atifar  fi  7  hagg  al  akbar,    speciell  über 
den  jaiim  'Arafay  verf.  1007/1598  in  Mekka,  Berl.  40'6,  Kairo  VII  131, 
289.     61.  icugüb  tawäf  al  bait  ^alä  7  anäm  walau  kän  ba'd  al  inhiddm 
ob,  wenn  die  Ka*ba  eingefallen  wäre,  die  Wallfahrt  hinfallig  sei,   Berl 
4057,  Kairo  VII  130,  684.     62.  {as  sun'a)  fi  tahqiq  al  biq'a  al  niunifa, 
Münch.  886,    fol.  13,    Kairo  VII  23.      63.   ad  dal^ira  al  katira  fi  ragä* 
magfirat  al  kabira,  ob  die  vorschriftsmässige  Verrichtung  der  Wallfahrt 
eine  V'ergebung  der  grossen  Sünden  herbeiführe,  Berl.  4058,  Kairo  VII 
25,  73,  132,  031.      64.  bajän  fCl  al  l^air  idä  dahala  Mekka  man  hagga 
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*ani  'l  gair,   ob    jemand,    der   von    auswärts    her    pilgert,   sich  um  den 
Nutzen  der  Wallfahrt  bringe,    wenn  er   den  Ort,   von    wo    die    gemein- 
schaftliche Wallfahrt  beginnt,  yerlässt,  ohne  den  Ihrftm  anzulegen,  Berl. 
4059,  Goth.  1084,  Kairo  VII  24,  130,  142.     65.  ihräm  al  nfäqi,   ob  dem 
Mekkaner,  der  verreist  war,  und  im  Wallfahrtsmonat  als  Pilger  zurück- 
kehrt, die  Wallfahrt  nütze  oder  nicht,  Berl.  4060.     66.  al  "afäf  ^an  tcad^ 
al  jad  *alä  >  sadr  häl  at  tawäf,  verf.  1010/1601,  Berl.  4061,  Kairo  VII 
24,  130,  684.     67.  al  iaHnä"  fi  V  idtibä',  über  die  Sitte,  beim  Wallfahrts- 
lauf den  Mantel  unter  die  rechte  Achsel  zu  nehmen  und  über  die  linke 
Schulter  zu  schlagen,  Berl.  4062,   Kairo  VII  25,  132,  644.     68.  al  t'läm 
hifadä'il  al  halt  al  haräm,  Berl.  4063.     69.  ad  durra  al  mudVa  fi  zijä- 
rat  ar  radtja,  über  den  Besuch  des  Prophetengrabes  zu  al  Madina,  Berl. 
4064,    Münch.  886,    fol.  145,    Kairo  VII  45.      70.    al   qaul   al   haqtq   ft 
mauqif  a§  §iddiq  oder  al  wuqüf  bittahqiq,  dass  Abu  Bekr  und  'Ali,  als 
sie  i.  J.  9/630  von  M.  zur  Wallfahrt  geschickt  wurden,  in  'Arafa  standen, 
Berl.  4064,  Kairo  VII  23.     71.  anicär  al  hugag  fi  aarär  al  higag^  Berl. 
4066,  Kairo  VII  23.      72.   r.  /t  bajän  at  tamattu'  ft  alhur  al  hagg  Hl 
muqim  bi  Mekka,    Kairo  VII  30,  684.      73.  al  maslak  al  fnutaqasaif  ft 
'/   maalak  al   mutawaasit,   Wien  1678.      74.  fatwä  fi  au'äl  manaüb  ilä 
buflän  an  nikäh,    ob  zur  Giltigkeit  der  Eheschliessung  die  Angabe  der 
Namen  der  Grosseltern  erforderlich  sei,   Berl.  4673.     75.  r.  fi  'n  nikäh, 
Kairo  VII  25.      76.  an  niaba  al  murattaba  fi  7  mä'rifa  toal  mahabba, 
Berl.  5414,  Kairo  VII  132.     77.  ma'rifat  an  nuaaäk  fi  ma^Hfat  aa  aiwäk, 
über  den  Zahnstocher,  im  Anschluss  an  Süra  32«,  Berl.  5443,  Kairo  VII 
143.     78.  at  ta§rih  fi  iarh  at  taarih,  über  Bart-  und  Haartracht,  Berl. 
5446,  Münch.  886,  fol.  80^,  Kairo  VII  22,  131.     79.  {al  maqäla  al  'adba) 
ft  maa*alat  al  'imäma  wal  ^adaba,  über  den  Turban,  Berl.  5460,  Kairo 
VII  24,  131,  390.     80.  al  itinä'  bil  ginä\  Verteidigung  von  Musik  und 
Gesang,  Berl.  5518,    Münch.   886,  fol.  113.    81.  r.  fi  'fi  aimä'^  tcal  ginä" 
Berl.  5519,   Kairo  VII  26,  134.      82.  fath  al    aamä"   fi   aarh   aa   aimff^ 
Kairo  VII  133.     83.  ar  r.  al  'Atä^ja  fi  7  farq  bain  fafada  wa  ^affada 
tca  mä  mitluhä,  Kairo  VII  22.     84.  farä^id  al  qalä^id  ^alä  ahädit  iarh 
al  *aqä^id  ib.  24.     85.   taalijat  al  a'mä  *an  balijat  al  Hmä,    40  Tradi- 
tionen,   Berl.  8847,    Kairo  VII  25,  132.      86.  farr  al  *au7i  min  mudda'i 
imän  Fir*^aun,    Kairo  VII  26.     87.  r.  fi  7  karäma  liba'd  al  aulijä^  ib. 
131,  621.      88.   nämüa  al  ma'nüa,   NO  4887.     89.   tab*id  al  "ulamä"  'an 
taqrib  al  umarä\  Berl.  5585,  Münch.  886,  iol.  87.     90.  arba'üna  hadttan 
fi  fadä'il  an  nikähf  Berl.  5594.     91.  tahqiq  al  ihtiaäb  fi  tadqiq  al  intiaäb, 
Nachweis,  dass  die  Abstammung  von  einer  Sclavin  nicht  schimpflich  sei 
(mit  Bezug  auf  seinen  Sohn  Ibrfthim)  Berl.  5600,  Münch.  886,  fol.  205^. 
92.  gäjat  at  tahqiq  wa  nihäjat  at  tadqiq,  Abh.  über  sechs  Fragen,  durch 
welche  die  Bewohner  von  Mekka  und  al  Medtna  auf  die  Probe  gestellt 
wurden,  Goth.  712,  Kairo  VII  68.    93.  kanz  al  aJfhär  fi  7  ad'ija  wamä 
^ä*a  min  al  ätär,  Kairo  II  209.     94.  al  maurid  ar  rawi  (rabatci)  fi  7 
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maulid  an  nabam,  Berl.  9545,  Münch.  886,  fol.  132,  Alger  724,  1694, 
Kairo  VII  26.  95.  r.  ß  auläd  an  naM,  Berl.  9645.  96.  istrnäs  an  nas 
bifadäHl  b,  'Äbbäs,  Berl.  9673,  Kairo  VII  25.  97.  al  ma'dan  al  'Adani 
ft  fadaü  Utoais  al  Qarani  (f  37/657),  Berl.  10067,  Munch.  886,  fol.  108, 
Alger  724i,.  98.  nuzhat  al  hätir  al  fätir  ft  targamat  aS  saih  *A.bdal' 
qädir.    Alger  724,«,    Kairo  VII  26.      99.  iarh  bänat  Su'äd  s.  Bd.   I   39. 

3.  Husain  b.  Sa'ini  al  Hattäri  al  Madani  um  1100/1688. 

Abda*^  mä  kän  tod*agicad  niä  jastafiduku  "t  tulläb,  Encyclopaedie, 
Berl.  92. 


IV.  Kapitel.     Sädarabien« 

Wie  im  1.  Jahrh.  nach  Chr.  die  Blüte  der  südarabischen 
Kultur  verfiel,  da  der  Handel,  auf  dem  dieselbe  beruhte,  andre 
Wege  einschlug,  so  war  auch  der  um  die  Wende  des  15.  Jahrh. 
eintretende  Umschwung  des  Welthandels  der  muslimischen 
Kultur  in  al  Jemen  verderblich.  Seitdem  der  Reichtum  des  Landes 
nicht  mehr  von  auswärts  gespeist  wurde,  verlor  die  Hauptstadt 
Zabid  auch  ihre  Bedeutung  für  die  arabische  Litteratur  ^). 
Freilich  war  der  Verfall  lange  nicht  so  rapide  und  gründlich 
wie  in  Mesopotamien.  Am  Hofe  der  zaiditischen  Imäme  haben 
Poesie  und  Geschichtschreibung  sowie  zaiditische  Theologie 
noch  bis  gegen  Ende  des  vorigen  Jahrh.  zahlreiche  Vertreter 
gefundeu. 

Wüßt.  Süf.  F.  Wüstenfeld,  Die  Qüfiten  in  Südarabien  im  XI  (XVII) 
Jahrh.  Abh.  d.  Kgl.  Ges.  d.  Wiss.  zu  Göttingen,  Bd.  30  (1883),  ders. 
Jemen  im  XI  (XVII)  Jahrh.  Ebd.  Bd.  32  (1884). 


§  1.     Poesie  und  Bellettristik. 
1.  'Abdallatif  Sirägaddin  b. 'Ali  al  Qasi'i  um  950/1543. 

As  8ä*iq  as  sä'iq  ilä  *S  saräb  al  fä*iq  ar   rä'iq   oder    an    nur   al 
bähir  tcan  naur  az  zähir,  Gedichte  zum  Lobe  des  Propheten,  einzelner 


*)  Vgl.  Snouck  Hurgronje  ZDMG  53,  142  n.  3. 
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Männer,    der  mulhat  al  i'räb   (Bd.  I  p.  277),    alfijat  b.  Mälik  (ib.  298) 
k.  ai  Ufa:  (ib.  p.  369)  u.  a.  Leid.  748. 

2.  Sarafaddin  M.  b.  'Abdallah  al  Mutawakkil  *alä  lläh 
Jahjä^  ein  Enkel  des  Erneuerers  der  Zaiditendynastie  in  al 
Jemen,  geb.  930/1531,  gest.  1011/1601. 

Hartmann,  Muw.  67.  Diwan  u.  d.  T.  ar  raud  al  marhüm  wad 
dürr  al  manzüm,  gesammelt  von  *!&&  b.  Lutfallfth  b.  al  Mutahhar,  Leid. 
751,  dazu  als  Nachtrag  die  muwaHahät,  meist  mit  einer  Einleitung 
über  die  Veranlassung,  vollendet  1030/1621  nach  20j  ährigem  Bemühn, 
Berl.  8173,. 

3.  Samsaddin  M.  al  Jamani  as  Sarg]  um  999/1590. 

Tuhfat  al  a§hab  wa  nuzhai  dam  H  albäb,   Adabbuch,  Berl.  8420, 

Leid.  523,  Paris  3556,  Br.  Mus.  Suppl.  1150. 

▼ 

4.  A.  b.  abi  '1  Qäsim   ad  Damri  Samsaddin  um  1010/ 
1601. 

Lobgedicht  auf  den  Imftm  al  Qäsim  b.  M.  f  1029/1620,  Berl.  7953. 

5.  Sarafaddin  Jahjä  b.  Samsaddin  al  Mutawakkil  'alä 
'lläh,  zaiditischer  Imäm  um  1050/1640. 

Qi§a8  al  haqq  ft  madh  l^air  al  f^alq,  Gedicht  zum  Lobe  des  Pro- 
pheten, mit  Comt.  Leid.  756. 

6.  A.  b.  A.  b.  M.  b.  al   Hädi  al  Anisi  um  1030/1640. 

Dtwän,  Berl.  7972^.     Qa§ide  (von  seinem  Sohn?)  ib.s. 

7.  As  saijid  A.  b.  al  ^asan  b.  A.  b.  Hamidaddin  lebte 
um  1070/1659  in  Kaukabän,  Sibäm  und  SanT. 

Tancih  al  maiHlq  fi  talivtk  al  burüq,  Gedichte  des  Verf.  und  seiner 
Freunde  mit  aesthet.  histor.  Comt.  Br.  Mus.  1674. 

8.  'Abdallah  b.  'Ali  b.  M.  b.  'Abdal'äl  al  Wazir  blühte 
zu  Anfang  des  12.  Jahrh. 

1.  Aqrät  ad  ddhab  ft  ^l  mufähara  bain  ar  Rauda  wa  BVr  al 
*Arab<f  zwei  Orten  in  der  Nähe  von  San'ä,  Leid.  442.  2.  diwän  u.  d.  T. 
gawäria  al  afräh  waqüt  al  arwäh  ib.  768,  Goth.  2342.  3.  tabaq  al 
halwä  wafihaf  al  mann  was  salwä,  Geschichte  al  Jemens  von  1046 — 90/ 
1636—79,  verf.  1118/1706,  Br.  Mus.  Suppl.  592,  Landberg-Brill  246. 

9.  Ibrahim  b.  Sälih  al  Hindi  gest.  1102/1690. 

1.  AI  \irf  an  nadi  min  ai'r  as  §ärim  al  Hindi,  Diwän,  gesammelt 
Ton  seinem  Sohne,  Goth.  2330.  2.  barähin  al  ihtigä§  wal  munäzara 
fimä  waqa'a  bain  al  qaus  wal  bunduq  min  al  mufähara,  Gedicht  nach 
Art  einer  BadVija  zu  Ehren  des  Enkels  des  zaiditischen  Chalifen  von 
8an*ä  A.  b.  al  Hasan  mit  noch  einigen  andern  Gedichten,  Leid.  766. 
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10.  M.  b.  Ismä'tl  b.  Saläh  blähte  im  12.  Jahrb. 

Diwan  Leid.  767. 

11.  A.  b.  A.  b.  M.  al  'Ädawi  um  1110/1698, 

AI  'alam  al  mufrad  si^r  al  Muianabhi  Ahmad,  1.  religiöse  Poesien, 
2.  Gedichte  zum  Lobe  der  Nachkommen  des  letzten  *abbliaidischen 
Ohalifen  al  Mutawakkil  'alU'iläh  (f  945/1538  in  Ägypten),  die  tod 
1094—1114/1683—1703  als  Umar&'  al  mumintn  in  al  Jemen  herrschten, 
Paris  3258. 

12.  A.  b.  M.  b.  al  Hasan  b.  A.  al  Jamaai  al  Kaukabäni 
al  Haimi  vollendete  1143/1730  in  SanT: 

Tth  aa  aamar  fi  auqät  as  sahar,  über  die  zeitgenössischen  Dichter 
mit  Proben  ihrer  Dichtungen,  Berl.  7425/6,  Br.  Mus.  Suppl.  675/6. 

13.  Safiaddm  A.  b.  M.  b.  'Abdalhädi  al  Qätin  lebte  in 
San'ä'  und  Kaukabän,    brachte    die  Jahre   1171—2/1757—8 

r 

im  Gefängnis  zu  und  starb  am  7.  Gumädä  I  1199/  19.  März 
1785. 

Gedichtsammlung  Br.  Mus.  Suppl.  1124. 


§  2.     Philologie. 

Dijä'addin  Lutfalläh  M.  b.  al  Gijät  lebte  eine  Zeitlang 
in  Mekka  und  starb  i.  J.  1035/1625  zu  Zafir. 

Muh.  III  303—5,  Wüst.  Jemen  43.  AI  igäz  ft  'um  al  Vgäz,  als 
Anhang  zum  talJ^is  al  mi/täh  (Bd.  I  295),  Leid.  339,  Ind.  Off.  264 
nr.  954. 


§  3.     Die  Geschichtschreibung. 

1.  Abu  'Abdallah  'Abdarrahmän  b.  'Ali  b.  M.  b.  *Omar 
b.  'Ali  b.  Jüsuf  Wagihaddin  as  Saibäni  az  Zabidi  b,  ad  Daiba*^) 
geb.  am  2.  Muharram  866/8.  Oct.  1461  zu  Zabid,  studierte 
dort  und  in  Bait  al  faqih.  Nachdem  er  i.  J.  896  / 1491  die 
Pilgerfahrt  gemacht  hatte,  begann  er  in  Zabid  seine  litterarische 
Thätigkeit.  Mit  seiner  Geschichte  von  Zabid  erwarb  er  den 
Beifall  des  Sultans  Salähaddin  al  Malik  al  Muzaffar  'Ämir 


*)  Dies  Wort  soll    in  der   Sprache   der    Nubier  „weiss**  bedeuten, 
cod.  Goth.  2  (Cat.  I  p.  19)  fol.  116v,  Muh.  III  192. 
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b.  Tähir,  und  auf  dessen  Wunsch  stellte  er  die  Geschichte 
seiner  Dynastie  noch  besonders  dar.  Zum  Dank  dafür  wurde 
er  mit  einem  Teil  der  Einkünfte  des  Ortes  Nähl  bei  Zabid 
belehnt  und  als  Lehrer  des  Hadit  an  der  Hauptmoschee  da- 
selbst angestellt.     Er  starb  dort  i.  J.  944/1537. 

Wüst.  Gesch.  518.  1.  Bugjat  al  muataftd  ß  aJ^bär  madtnat 
ZaMdhw  z.  J.  901/1495  mit  einer  Autobiographie  des  Verf.  sAb  I^ätima 
Berl.  9763,  Havn.  141,  Pet.  Ros.  47,  Br.  Mus.  1583,  Suppl.  586,  Kairo 
Y  138,  Anhang  al  fadl  al  maztd  bis  z.  J.  923/1517  und  wieder  bis 
921/1518,  Berl.  9764,  Pet.  Ros.  47,,,,  Kairo  Y  139.  Auszug  daraus: 
Historia  Jemanae  e  cod.  ms.  arab.  concinnata  ed.  0.  Th.  Johannsen, 
Bonnae  1828.  2.  qurrat  al  ^ujün  fi  a^bär  al  Jaman  al  maimün,  eine 
ivenig  abweichende  Bearbeitung  derselben  Geschichte  bis  z.  J.  923/ 
1517,  Br.  Mus.  1474,  Suppl.  587,  Kairo  Y  104.  3.  ahaan  aa  sulük  ßman 
walija  madinat  ZaMd  min  al  mulükj  chronologische  Übersicht  in  Yersen 
bis  z.  J.  923/1517  als  Anhang  zu  Br.  Mus.  1583.  4.  tamßz  at  taijib 
min  al  ^abtt  bimd  jadür  'cUä  alsinat  an  näs  min  al  had%  Kairo  I  288, 
Yll  4X)9,  Auszug  ahädtt  multaqata  min  tamßz  i/^.  ib.  I  259.  5.  taisir 
al  wufdll  ilä  gämi"  al  usül  min  hadit  ar  rasül  s.  Bd.  I  p.  357. 

2.  'Omar  b.  M.  b.  A.  b.  abi  Bekr  Bä  Saibän  b.  M. 
Asadalläh  b.  Ha^an  b.  'Ali  b.  M.  al  ustäd  al  a'zam  geb.  880/ 
1475  in  Tarim,  gest.  944/1537. 

Wüst.  Süf.  81.  Tirjäq  aaqäm  al  qulüb  ß  dikr  hikäjät  as  aäda 
cl  airäf  Br.  Mus.  1645. 

3.  M.  b.  Jahjä  al  Mutaijib  al  Hanafi  lebte  um  990/ 
1582  in  Zabid. 

Bulüg  al  maräm  ß  td*riJ^  mardänä  Bakräm,  Geschichte  al  Jamans 
«nter  Bahr&m  PÄsä  977—83/1569—75,  Paris  1651,. 

4.  'Arnir  b.  M.  b.  Hasan  ar  Ru^ämi  war  Staatssekretär 
der  Fürsten  Samsaddin  und  'Izzaddin,  die  zur  Zeit  der  türki- 
schen Invasion  in  al  Jemen  die  Burgfeste  Kaukabän  bei  San'ä^ 
in  Besitz  hatten,  und  führte  teils  schriftlich,  teils  persönlich 
als  Gesandter  die  Verhandlungen  mit  den  arabischen  Fürsten 
und  den  türkischen  Anführern,  namentlich  mit  dem  i.  J.  988/ 
1580  neuernannten  Päsä  Hasan  b.  Husain,  mit  dem  'Izzaddin 
sich  verbündete.  Er  beschrieb  die  selbst  erlebten  Begeben- 
heiten in  dem  Werke: 

Ar  raud  al  hßsan  ß  aJibär  aijar  maulänä  sähib  aa  aa'äda  al 
Msä  Hasan  ß  aijäm  wiläjatihi  biHqltm  al  Jaman  j  v.J.  988 — 993/1580 

B  rock  elma  n  n,  Arabische    Litteraturg^eschichte    II.  26 
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bis  5;  Leid.  806:  Historia  Jemanae  sub  Hasane  Pascha  ed.  A.  Rutgers» 
Liigd.  Bat.  1838.    Wüst.  Gesch.  540. 

5.  A.  b.  Jüsuf  b.  M.  Fairüz  10.  Jahrb. 

Matäli"  an  nirän,  Geschichte  al  Jemens  im  10.  Jahrh.  Paris  1651^ 
vgl.  de  Sacy  Not.  et  Extr.  IV  505. 

6.  *lsä  b.  Lutfalläh  b.  al  Mutahhar  b.  Sarafaddin  Jahjä  al 
Jamani  b.  Rasülalläh,  geb.  986/1588  in  Dumannar,  schloss 
sich  den  siegreichen  Türken  an,  von  denen  sein  Vater  i.  J. 
994/1586  nach  Stambul  abgeführt  worden  war,  und  starb 
i.  J.  1048/1638.  ' 

Eauh  ar  ruh  fimä  hadata  ba*d  al  mCa  at  fäsi'a  min  al  fitan  tcat 
futüh,  Geschichte  al  Jemens  von  900— 1029/1494— 1620,  Berl.  9743,  Br. 
Mus.  Suppl.  590,  Kairo  V  60,  139. 

7.  AI  Hasan  b.  A.  b.  Sälih  b.  Dugais  al  Haimi  al 
Kaukabäni,  geb.  1018/1608,  machte  vom  1.  Gumäd&'ll  1057/ 
4.  Juli  1647  bis  zum  4.  Rabf  I  1059/19.  März  1649  im 
Auftrage  des  zaiditischen  Imäms  al  Mutawakkil  '^alä'^lläh  eine  Ge- 

w 

sandschaftsreise  von  dessen  Burg  Sahära  an  den  Hof  des 
abessinischen  Königs  Fasildas  zu  Gondar.  Er  starb  i.  J. 
1071/1660. 

Muh.  II  16.  1.  Der  Gesandschaftsbericht  des  Hasan  ben  Ahmed 
El  Haimt,  hsg.  v.  F.  E.  Peiser,  Berlin  1894.  Ders.  Zur  Geschichte  Abes- 
siniens  im  17.  Jahrh.  Der  Gesandtschaftsbericht  des  H.  b.  A.  El  H. 
Berlin  1898.  2.  laddat  al  toasan,  Sammlung  von  Gedichten  und  Briefen, 
Berl.  8430. 

8.  AI  Mutahhar  b.  M.  al  Gurmüzi  al  Jamani  al  Hasant 
geb.  1003/1594,  gest.  1077/1666. 

Muh.  IV  406.  1.  AI  gauhara  al  mudVa  f%  tä'rt)^  al  hiläfa  al 
Mu*aijadijay  Teil  2.  enthaltend  die  ausführliche  Geschichte  des  zaiditi- 
schen Im&ms  al  Mu'aijadbill&h  M.  b.  al  Q&sim  (geb.  990/1582,  gest. 
1054/1644),  Berl.  9744.  2.  an  nubda  al  muitra  ilä  gumal  min  'tijün 
as  8%ra  fi  ahhär  maulänä  al  Man§ür  billäh  al  Qäsim  b.  M,  (f  1029/ 
1620,  vgl.  Wüst.  Jemen  §  58,  s.  u.  §  5  B.  7)  Br.  Mus.  Suppl.  543. 

9.  M.  b.  al  Hasan  b.  al  Qäsim  b.  M.  gest.   1079/1668. 

Simt  al  lä*äl  fi  H'r  al  al^  die  dichterischen  Leistungen  der  Bai- 
ditischen  Imllme,  als  Comt.  zu  einer  Qa|tde,  in  der  er  ihre  Namen  auf- 
führt, Br.  Mus.  Suppl.  673/4. 

10.  As  saijid  Gamäladdin  M.  b.  Ibrahim  b.  al  Mufaddal 
b.  Ibrahim   b.   'Ali  b.  al  Imäm  Jahjä  Sarafaddin,  geb.  1022/ 
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1613,  studierte  zu  San'ä',  Kaukabän  und  Sibäm,  lebte  dann 
in'Wädi  Zuhr  und  starb  i.  J.  1085/1674  zu  Sibäm. 

Muh.  III  318,  Wüst.  Jeraen  p.  70.  As  sulük  ad  dahaMja  ft 
hulasat  aa  stra  al  MutawahkiUja^  Leben  des  Iinftm  al  Mutawakkil 
*al&  lläh  Sarafaddin,  6r.  Mus.  Suppl.  542. 

11.  Jahjä  b.  al  I^usain  b.  al  Mu'aijadbilläh  al  Jamani 
um  1100/1698. 

Anha*  az  zaman  ft  dhhär  cd  Jaman,  Geschichte  al  Jamans  mit  Be- 
rücksichtigung anderer,  damit  in  Beziehung  stehender  Länder  von 
Muhammeds  Geburt  bis  z.  J.  1045/1635,  Berl.  9745. 

12.  Jüsuf  b.  Jahjä  b.  al  Husain  al  Hasani  as  San'äni 
Dijä'addin  Abu  Ishäq  schrieb  1111/1700: 

Naaamat  as  sahar  bidkr  man  taiaija'  wa  ia'ar,  197  Biographien 
sl'itischer  Dichter  vom   1.  Jahrh.  d.  H.  bis  auf  seine    Zeifc,  Berl.   7428. 

§  4.  Der  Hadit. 

1.  ^Abdallatif  b.  'Ali  b.  Ibrahim  ad  Dairabi  b.  al  Hatib 
schrieb  932/1526: 

Lawämi'  ad  durar  himä  lis  sücäk  min  al  atar,  180  Ragazverse 
über  den  Zahnstocher  nach  einem  Werke  des  A.  b.  ab!  Bekr  b.  M.  al 
Jamftni  as  S&n  Sihftbaddtn  abül  'Abbäs  b.  ar  Raddftd  (f  821/1418) 
Berl.  5442. 

2.  Sihäbaddin  A.  b.  ^Amir  b.  al  Husain  as  Sa^di  al 
Hadrami  as  Säfi'i  schrieb  1087/1666: 

Sarh  a§  sadr  ft  afimä*  ahl  Badr  Kairo  V  72. 

3.  Hälid  b.  al  Husain   al  Hadramauti  um  1100/1688: 

Fath  alläJi  al  karim  fi  itbät  anna  Muhammadan  lä  nabija  ba*dahu 
'alä  7  ia^mtm,  mit  Rücksicht  auf  die  Behauptung,  dass  Ibr&him,  der 
Sohn  Muhammeds,  wenn  er  am  Leben  geblieben,  wirklich  ein  Prophet 
gewesen  wäre,  Berl.  2550. 

4.  M.  b.  *Abdarrasül  as  Saijid  al  Hasani  schrieb  1131/ 
1719: 

AI  iSaa  Wasrdt  as  sä'a  AS  2181. 

§  5.      AI   Fiqh. 
A.  Die  SÄfl'iten. 

1.  Qädi  "*!  qudät  Safiaddin  abü  1  'Abbäs  A.  b.  al  faqih 
Taqiaddin  'Omar  b.  M.  b.  'Abdarrahmän  b.  Nagmaddin  b.  abi 
'1  Mahäsin  Jüsuf  b.  M.  as  Saifi  al  Murädi  b.  al  Madhigi, 
geb.  847/1443,  gest.  930/1523  zu  Zabid. 

26* 
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1.  Ta^rtd  az  zawa^id  wataqrtb  al  fatoffid  Kairo  III  201.  2.  tuhfat 
at  tulläb,  in  Versen,  Yollendet  929/1522,  ib.  204.  8.  al^ubäb  al  muhit 
bimu^zam  nufüf  ai  Säfti  wcd  n§häb  ib.  244. 

2.  Wagihaddin  ^Abdarrahmän  b.  ^Abdalkarim  b.  Ibrahim 
b.  'Ali  b.  Zijäd  al  Gaiti  al  Muqsiri  az  Zabidi  as  Säfi'i,  geb. 
im  Ragab  900/ Apr.  1495,  gest.  in  Zabid  am  11.  Ragab  975/ 
11.  Jan.  1568. 

1.  Idäh  an  nu§ü§  al  muffiha  bibutlän  tazuüg  al  wall  al  tväqC 
*cUä  gair  al  hazz  wal  ma§lahay  verf.  Ragab  946/Noy.  1539,  Kairo  YII  391. 
2.  iräd  an  nuqül  al  madhabija  *an  dato  *t  tahqtq  ft  anti  täliq  *ala  §ihhat  al 
barä'a  min  fijag  al  tnu'äwada  lä  't  ta'ltq  ib.  3.  al  fath  al  mubtn  ft  ahkäm 
tabarru*  al  mudtn  ib.  4.  kaif  al  gitd"  'ammä  waqa^a  ft  tabarru*  al 
mudin  min  al  labe  wal  l^atä*  ib.  5.  ^ulä^at  al  fath  al  mubin  (nr.  3) 
ib.  392.  6.  al  maqäla  an  nä§§a  *alä  fihhat  mä  ft  *l  fath  wad  dail  wal 
f^uläfa  ib.  7.  Correspondenz  über  Fiqhfragen  mit  Radtaddtn  al  Qftz&nl 
al  Misrt  in  Mekka  ib.  8.  al  a§mba  al  mardtja  *ani  H  as^ila  al  Mekktja, 
gesammelt  Yon  einem  seiner  Schüler,  ib.  9.  ar  radd  ^ald  man  auham  anna 
tark  ar  ramj  lil  'udr  jusqit  ad  dam  ib.  10.  tahMr  CLxmmat  al  isläm 
*an  tagfir  bind''  bait  al  haräm  ib.  11.  al  gawäb  al  muharrir  li  'ahkäm 
al  munaiiit  wal  mu^addir  ib.  12.  iqämat  al  burhän  'alä  kamtjat  at  ia- 
räwth  fi  Ramadan  ib.  398.  18.  tahrir  al  maqäl  ft  hukm  man  ahbar 
biru*jat  hiläl  Sauwäl  ib.  14.  fath  al  kartm  al  wähid  ft  inkär  ta^ffir 
a§  §alät  ^alä  a^mmat  al  masägid  ib.  15.  an  nuqül  al  'adba  al  mu'tna 
al  mustafäd  minhä  phhat  bai'  al  'tna  ib.  16.  al  gawäb  al  matin  *ani 
*8  su*äl  al  wärid  min  al  balad  al  amtn  ib.  17.  itbät  sunnat  raf<ü 
jadain  ib.  18.  kaif  al  gilbäb  *^an  ahkäm  tata^allaq  bil  mihräbj  verf. 
im  D(ilhigga  970  /  Aug.  1568  ib.  19.  r.  ft  gawäb  hukm  mä  idä  masa^a 
ahad  az  zaugain  hagaran  au  hajawänan  qabl  ad  dii?^ül  ib.  894.  20.  bug- 
jat  al  muHäq   ilä  tahrir   al  mudrik  ft  tasdtq    mudda*t  7    infäq  ib. 

21.  ka§f  al  giimma   *^an   hukm  al   maqbüd  'ammä   ft  *d   dimma  ib. 

22.  muzil  al  *anä*  ft  ahkäm  mä  uhdit  ft  7  arädt  7  mazrü*^a  min  al 
fanä*  ib.  23.  hall  al  ma^qüd  wa'ahkäm  al  mafqüd  ib.  24.  fasl  al 
J^itäb  fi  hukm  ad  dv^W  bVtsäl  at  tawäb  ib.  25.  is^äf  al  mustaftt  *an 
qaul  ar  rajul  limrä*atihi  anti  uhti  ib.  26.  al  agwiba  al  muharrira  'ani 
7  masäHl  al  wärida  min  biläd  al  Mahra  ib.  27.  tdäh  ad  daläla  ft 
anna  7  ^adäwa  al  mäni^a  min  qabül  ai  sahäda  tugämi*  al  ^adäla  ib. 
28.  iadd  al  jadain  ^alä  daf  mä  nusiba  ilä  V  Zuhtn  min  al  wahm  ft 
hadit  dt  7  jadain  ib.  395.  29.  al  mawähib  as  santja  ft  7  agwiba 
*ani  7  maaäHl  al  ^Adantja  ib.  30.  simt  al  IcCäl  ft  7  kaläm  ^alä  mä 
warada  ft  kutub  al  a*mäl  ib.  81.  an  nuhba  ft  'l  iJ^wa  wa§  fuhba  in 
Versen  ib. 

3.  Barakät  b.  M.  b.  Ramadan  b.  al  Hägg  abi  Bekr  as 
Sigri  schrieb  1080/1669: 
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Zahr  al  gufün,  ca.  4400  Ragazyerae  über  die  l^&fi'itischen  Furü* 
nach  dem  Werke  des  al  Murtad&  Jahj&  b.  ar  Rid&'  Goth.  987  (Auto- 
graph). 


B.  Die  Zaiditen. 

1.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Ibrahim  al  ^asani  al  Qäsimi  al 
Hädawi,  2.  Hälfte  des  10.  Jahrh. 

AI  *av!>äffim  ft  d  dabb  'an  aunnat  abt  7  Qäsim  fft^m,  Verteidigung 
der  Lehren  der  alten  Im&me  gegen  die  BinwQrfe  des  Derw)s  *A11  b.  M. 
b.  abS  1  QAsim,  Paris  1460. 

2.  Jahjä  b.  M.  b.  al  Hasan  b.  al  ^umaid  az  Zaidi  al 
Miqrä'i  al  Madhigi  al  Häriti  'Imädaddin  um  957/1550. 

1.  Tanqih  al  misbäh,  Darstellung  und  Rechtfertigung  der  zaiditi- 
schen  Glaubenslehre,  Berl.  2122.  2.  miftäh  al  fäHd^  Erbrecht,  Auszug 
mifbäh  ar  raHd  mit  Oomt.  an  nur  alfffid  Berl.  4727,  Comt.  zur  Ein- 
leitung tanqih  al  faioä^id,  beendet  958/1551,  ib.  4728. 

3.  AI  Mutawakkil  'alä  Uläh  Sarafaddin  Jahjä  b. 
Samsaddin  b.  al  Mahdi  A.  b.  Jahjä  b.  al  Murtadä,  geb.  877  / 
1472,  gest.  965/1557. 

1.  K.  al  atmär  toal  ozkär,  zaiditisches  Rechtsbuch,  dazu  Comt.: 
a)  von  *A11  b.  'Abdallah  b.  'All  b.  Rftwi'  Gam&laddln  um  940/1533  Berl. 
4935/6.  b)  M.  b.  Jahj&  b.  A.  al  Bahrftn  at  Tamlmt  al  Basrt  as  Sa'dl 
*Izzaddin  ib.  4937  /  8.  2.  fath  cd  gaffär  limuglaqät  al  ätmär,  dazu  Comt. 
von  Jahjft  b.  Humaid  al  Miqrä't  (nr.  2)  a)  zu  einzelnen  Stellen  ib. 
4939,  b)  zum  Ganzen  ib.  4940.  3.  wastja  über  die  dogmatischen  An- 
sichten der  Zaiditen  ib  4014.  4.  riscUa  ib.  8615.  5.  r.  gegen  die  Süfts 
ib.  10354. 

4.  Ao  Näsirlidiualläh  al  Hasan  b.  'Ali  b.  Dä^'üd  al 
Mu'aijadi  gest.  1024/1615. 

Äsnä  7  ^oqäHd  ft  airaf  al  matälib  wd*azlaf  al  maqä§idy  Ant- 
worten auf  sechs  Fragen  eines  Imäms,  Berl.  10298. 

5.  AI  Mansür  billäh  al  Qäsim  b.  M.  b.  'Ali  b.  Rasülalläh, 
geb.  967/1559,  gest.  1029/1620. 

Biographie  s.  o.  p.  402.  1.  AI  asäs  al  mufakaffil  bikaSf 
al  iltibäSf  Dialektik  als  Mittel  zur  Erkenntnis  des  Wesens  Gottes,  Berl. 
5145.  2.  mirqäf  al  xoufül  ilä  *ilm  al  usülj  Erörterung  theologischer 
Begriffe,  ib.  10299.  3.  Antworten  auf  yerschiedene  Fragen,  Br.  Mus. 
Suppl.  214] —4,  215t.  *^-  (^l  irSäd  ilä  sabil  ar  rahäd  ft  tartq  af*äl  al 
Hbäd  'inda  fiqh  al  igtihäa  ib.  2145 .  5.  at  fahdtr  min  al  fitna  ib«. 
6.  al  asäs  li  'oqäHd  al  akjäs  ib  21 5^. 
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6.  Sarafaddin  al  Husain  b.  Amir  al  mu'^miinin  al 
Qäsim  b.  M.  b.  'Ali,  geb.  999/1590,  gest.  1050/1640  in 
Damär. 

Muh.  II  104.  Öäjat  as  surU  fx  'Um  al  usül  Br.  Mus.  Suppl.  269, 
Comt.  y.  Verf.  hidäjat  al  *uqül  mit  Glossen  yon  Sarafaddin  ai  Hasan 
b.  Jahjä  b.  Sailftn  ib.  270. 

7.  'Ali  b.  Saläh  b.  'Ali  az  Zaidi  as  Sa'di  schrieb  1071/ 

•  •  •       •  « 

1661: 

Jdäh  sabil  al  tnt^l  ilä  ma'nä  daun  *l  *uqül  fi  ma'rifat  qatüaid  al 
ufül,  kleines  Compendium  der  Grundprincipien  der  Metaphysik  mit  Comt 
Berl.  5146. 

8.  M.  b.  Murtadä  Muhsin,  gest.  1091/1680. 

Lubäb  al  qaul  fi  *l  iSära  ilä  kaiftjat  'Um  alläh  Br.  Mus.  pers. 
Suppl.  155  nr.  1. 

9.  A.  b.  Sälih  b.  abi  'r  Rigäl  Safiaddin  al  Jamani 
wurde  beim  Regierungsantritt  des  Imäm  al  Mutawakkil  Is- 
mä'il  b.  Qäsim  i.  J.  1055/1645  Prediger  und  Qädi  in  Sana* 
und  starb  am  29.  Rabr  I  1100/21.  Dec.  1688  in  al  Bustän 
bei  Paurän. 

Muh.  I  220  (t  1092?),  Wüst.  Gesch.  583.  1.  {Taistr)  taßtr  ai 
iarta  Br.  Mus.  Suppl.  217i.  2.  i^läm  al  mutoaU  bikaläm  sädat  al  a'läm 
al  mawält  ib,.  Von  seiner  verlorenen  Geschichte  von  al  Jemen  magnuC^ 
al  buhür  in  7     Bden.  hat  Muh.  die  Dichterbiographien  benutzt. 


§  6.     Die  Qor'änwissenschaften. 

1.  Mutahhar  (Mustafa)  b.  'Ali  b.  No'män  ad  Damadi 
al  Jamani,  geb.  1004/1595  in  Wädi  Damad  bei  San'ä\  gest. 
nach  1070/1659. 

Muh.  IV  403,  Wüst.  Jemen  p.  104.  AI  ]urät  an  namir  tafstr  alk, 
al  muntr  Br.  Mus.  Suppl.  126. 

2.  An  Näsir  b.  'Abdalhafiz  b.  al  Muhallä  as  Sarafi 
al  Jamani  studierte  in  Zabid,  lebte  dann  am  Hofe  des  Imäm 
M.  al  Mu'aijad  in  San'ä'  und  starb  am  1.  Safar  1081/20.  Juni 
1670. 

Muh.  IV  444 — 7,  Wüst.  Jemen  3S.  K  al  muqarrar  an  nafC  al 
Kam  liqiraat  NäfC,  über  N.  selbst  und  seine  beiden  R&wis  Q&lün  (f 
220/835)  und  Wars  (f  199/814),  über  die  Isti'äda  und  die  Basmala, 
dann  über  die  einzelnen  Suren,  Berl.  645. 
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§  7.     Dogmatik. 

1.  M.  b.  Izzaddin  b.  M.  b.  'Izzaddin  b.  Saläh  wurde 
von  Ga'far  Päsä  als  Mufti  in  San'ä'  eingesetzt  und  starb  i.  J. 
1050/1640. 

Wäsitat  ad  darätiy  über  Kal&m  mit  Gomt.  Br.  Mus.  Suppl.  1212«. 

2.  'Alawi  b.  A.  b.  'Abdarrahmän  as  Saqqäf  um  1080/1669. 

Sifä*  (ü  ginän  bi'ahkäm  aS  iajättn  wal  gänn,  Vorhandensein  und 
Beschaffenheit  der  Satane  und  Genien,  Berl.  2515. 


§  8.     Mystik. 

1.  Muhjiaddin  abü  'Abdallah  M.  b.  ^Ali  b.  A.  b.  Ibr&him 
as  Süd!  al  Hädi  lebte  als  Süfi  in  Ta^izz  und  starb  i.  J. 
932/1525. 

Hartmann  Muw.  20.  1.  Dtwän  mit  einer  besonderen  Abteilung 
nastmät  as  sahar  wa  nafahat  az  zahr  Berl.  7934/5,  Leid.  746.  2.  ad 
daf^tra  wakaif  al  toa^  Wahl  al  baftra  AS  1789. 

2.  Hätim  b.  A.  al  Ah  dal  al  Hosaini  Hess  sich  nach 
längeren  Reisen  und  nach  einem  Aufenthalt  im  Iligäz  in 
Muhä  nieder  und  starb  dort  i.  J.  1013/1604. 

Muh.  I  496—500,  Wüst.  Süf.  p.  114.  1.  IHwän  Leid.  752,  mit 
Supplement  ib.  753.  2.  Brief  an  seinen  Schüler  b.  al  'Aidarüs  (f  1038/ 
1628,  8.  u.  Kap.  VII  §  8.  3.  über  die  Mystik,  yerf.  1004/1595  mit  einem 
Oomt.  Yon  diesem  az  zahr  al  bäsim  min  raud  al  ustäd  Hätim;  in  der 
Einleitung  ausführliche  Nachrichten  über  H.;  Ind.  Off.  683;  daraus  ein 
Artikel  des  'All  b.  *Omar,  Herrn  yon  Muhft,  über  den  Kaffee,  Berl.  5479. 

3.  Sälim  b.  A.  b.  Saihän  Bä  'Alawi,  geb.  995/1587, 
gest.  1040/1636  in  al  Ma'lät 

Muh.  II  200—2,  Wüst.  Süf.  118.  1.  Gurar  al  bajän  'an  'umr  az 
zamän^  über  die  Zeit,  welche  die  Erde  noch  dauern  wird,  Berl.  2764. 
2.  as  sifr  al  maniür  lid  diräja  fVd  dikr  al  maniür  Hl  wiläja,  An- 
weisung zum  dikr,  ib.  3719. 

4.  'Abdallah  b.'Alawi  al  Husaim  al  Haddädi,  geb.  1044/ 
1634  zu  Tarim  in  Hadramaut,  reiste  1079/1668  nach  Mekka 
und  al  Medina  und  starb  i.  J.  1132/1720. 
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Mur.  III  91 — 3.  1.  Äd  dürr  al  manzüm  lidam  7  *uqül  wcUfuhümy 
DlwlLn,  Kairo  lY  231,  gedr.  Bombay  1883.  2.  Verse  auf  'Abdalq&dir 
al  Gilftnt,  Bombay  Safdari  Press  1885.  3.  ad  da^wa  ai  tämma  wat  tad- 
kira  al  *ämma,  Kairo  II  156,  gedr.  Kairo  1304.  4.  an  nafäHh  ad  dinija 
wal  waaajä  7  tmäntja  Kairo  1306.  5.  at  tawassülät  lin  naln,  An- 
rufungen des  Propheten  als  Talismane,  Ind.  Off.  1037.  6.  ad  durar  al 
bahtja  fi  7  a^läq  al  mardija  Bül&q  1313. 


§  9.     Astronomie. 

'Abdallah  b.  'Abdallah  b.  A.   as  Sargi  vollendete  am 
10.  Rabi'  I  1081/29.  Juli  1670  in  al  Jemen: 

Gäjat  itqän  al  harakät  lis  aab'a  al  kawäkib  as  saijärät  Br.  Mus. 
Suppl.  769. 


y.  Kapitel.    'Ornftn^  Ostafrika  nnd  Abessinien. 

'Oman,  das  Herrschaftsgebiet  der  ijärigitischen  Sekte  der 
Ibäditen,  hatte  bisher  ausser  allem  Verkehr  mit  der  Kultur 
der  übrigen  islamischen  Länder  gelegen.  £s  ist  wohl  anzu- 
nehmen, dass  unter  den  dortigen  Faqihs  so  gut  wie  bei  ihren 
Glaubensgenossen  in  Nordafrika  (Bd.  I  p.  336,  o.  p.  240) 
schon  in  früheren  Jahrhunderten  eine,  wenn  auch  spärliche 
Litteratur  existiert  habe ;  doch  ist  uns  davon  nichts  erhalten. 
Erst  vom  11.  Jahrh.  ab  beginnt  das  'omanische  Schrifttum 
uns  zugänglich  zu  werden. 

Ostafrika,  insbesondere  Zanzibar,  war  von  'Oman  aus  be- 
siedelt worden.  £s  ist  daher  natürlich,  dass  wir  dort  die- 
selben litterarischen  Zustände  antreffen,  wie  im  Mutterlande. 

Die  junge  muslimische  Colonie  im  Somalilande,  deren  his- 
torische Bedeutung  hauptsächlich  auf  ihren  Kämpfen  gegen 
das  abessinische  Reich  beruhte,  hat  sich  auch  nur  mit  einer 
Schilderung  dieser  an  der  litterarischen  Bewegung  beteiligt. 
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A.   Om&n. 

1.  Ä.  b.  ao  NazT  as  Samau'ali  al  'Omäni. 

Diwan,  25  alphabetisch  geordnete  Gedichte  und  Gebetsvorschriften, 
Br.  Mus.  Suppl.  327  (cit.  Q&müs  assarfa  V  65/67),  Gomt.  y.  M.  b.  Wass&f 
ib.  328  (cit.  ib.  VIII  307;. 

2.  Darwis  b.  Gum'a  b.  'Omar  al  Mahrüqi  al  Ibädi  al 
Adami  al  'Omäni. 

K,  ad  dalail  *alä  H  lawäzim  wal  wasäil  Br.  Mus.  Suppl.  329. 

3.  'Abdallah  b.  Halfan  b.  Qaisar  b.  Sulaimän  schrieb 
1050/1640: 

Strat  al  imäm  al  ^ädil  Näsir  h.  Murlid  h.  Mälik^  Im&m  von 
*Om&n  1034—50/1628-40,  Br.  Mus.  1252. 

4.  Gumaijil  b.  Hamis  as  Sa'di  schrieb  unter  der  Re- 
gierung des  Imäms  Sultan  b.  Saif  b.  Mälik  (1059—79/1649 
bis  68  :i) 

Qämüs  ai  SarVa,  Darstellung  des  Fiqh  nach  ibftditischer  Lehre, 
gedr.  Zanzibar  1297. 

5.  Um  das  Jahr  1140/1728  schrieb  ein  Anonymus: 

Kasfalgumma  al gämi' iraf^bär  al  umma,  eine  Geschichte  des  ganzen 
ib&ditischen  Isl&ms  im  Centrum,  in  Ost  und  West  mit  allem  theologischen 
und  biographischen  Zubehör  bis  zu  dem  genannten  Jahre,  vgl.  £.  Sachau,. 
Über  eine  arabische  Chronik  aus  Zanzibar,  M.  S.  0.  Spr.  W.  As.  I  1 
bis  19 ;  ders.  über  die  religiösen  Anschauungen  der  Ibaditischen  Muham- 
medaner  in  Oman  und  Ostafrika,  ebd.  II.  47 — 82. 

6.  Unbekannt  sind  die  Lebensumstände  des  Abu  T  Hasan 
'Ali  b.  M.  b.  'Ali  al  Basiwi  al  'Omäni, 

dessen  MuJ^tasar  al  Basiwi  als  Rechtscompendium  sowohl  in  Zanzibar 
wie  auf  dem  Festland  in  hohem  Ansehen  steht  und  auf  Befehl  des 
8ult&n8  Bargas  1886  in  Zanzibar  gedruckt  ist,  vgl.  E.  Sachau,  Muham- 
medanisches  Erbrecht  nach  der  Lehre  der  Ibaditischen  Araber  von 
Zanzibar  und  Ostafrika,  SBBA  1894  YIIL 

B.  Ostafrika. 

Mulijiaddin,  geb.  904/1498,  schrieb  für  den  Sultan  M.  b. 
Husain  b.  Sulaimän: 

K.  as  sulwa  ft  al^bär  Kiltva,  Geschichte  der  Insel  Kilwa  an  der 
Küste  von  Ostafrika,  Br.  Mus.  Suppl.  600,  hsg.  v.  Streng  JRAS  1896 
p.  885  ff. 


^)    Vgl.  Badger,    History    of   the    Im&ms    and    Seyyids    of  'Omftn 
p.  78  bis  90. 
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€•  Abesslnien. 

'Arabfaqih  Sihäbaddin  'Abdalqädir  b.  Sälim  b.  'Otmän 
schrieb  um  950/1543  zu  Girän  in  Gimma  Abbogifär;^) 

Tuhfat  az  zamän  oder  futüh  al  Habaia,  die  Kämpfe  gegen  die 
Abessinier  unter  dem  Im&m  A.  b.  Ibrfthlm  (bei  den  Abessiniern  Gran, 
Linkhand),  Alger  1628/9,  Br.  Mus.  Suppl,  599.  YgL  Nerazzini,  La  con- 
quista  musulmana  deU'  Etiopia  nel  secolo  XYI,  Roma  1891.  R.  Basset, 
fiistoire  de  la  conqu§te  de  V  Abyssinie  (XVI«  si^cle)  par  Ghihftbeddin 
A.  b.  'Abdelqäder  surnomme  Arab — Faqih.  Texte  ar.  fsc.  1.  Paris  1897 
fs.  2  eb.  1898,  3.  4.  eb.  1899,  trad.  etnotes  fs.  1.  1897,  fs.  2.  3.  1899. 
Futüh  el  Habacha,  des  conqu^tes  faites  en  Abyssinie  au  XYI«  siecle  par 
rimam  M.  A.  dit  Gragne,  yers.  frauQ.  de  la  chronique  ar.  du  Ghahftb 
:ad  Dln  A.  publication  commenc^e  qar  A.  d^  Abbadie,  terminee  par 
Th.  Paulitschke,  Paris  1898. 


VI.  Kapitel,    fr&n  und  Tftrftn. 

Die  Blute  politischer  Macht,  die  Persien  unter  der  Herr- 
schaft der  Safawiden  erlebte,  kam  natürlich  auch  der  Litteratur 
zu  Gute.  Aber  wie  schon  in  der  vorigen  Periode  diente  das 
Arabische  nur  noch  als  die  Sprache  der  Gelehrten,  vor  allen 
•der  sfitischen  Theologen.  Nur  am  Hofe  des  Sah  'Abbäs  I 
(985—1038/1587—1629)  fanden  auch  die  profanen  Wissen- 
schaften eine  günstige  Stätte.  In  Afganistan  und  in  Turkestan 
dagegen  lag  die  Pflege  der  arabischen  Litteratur  ganz  dar- 
nieder, und  nur  einige  wenige  Männer  zeigten  für  sie  Interesse 
und  Verständnis. 

§  1.     Die  Philologie. 

1.  'Isämaddin  Ibrahim  b.  M.  b.  ^Arabsäh  al  IsfaräMni 
starb  944/1537. 

1.  Mtzän  al  adab  ft*l  'ulüm  at  taläta  aa  aarf  wan  nakw  tcal  ha- 
läga  (fi  lisän  al  'Ärab)  Berl.  6979/80  (mit  Comt.  v.  al  F&dil  at  T&Skend! 
um   980/1572),  Wien  238,  AS  4421.     2.  r.  ft  *i/m  al  magäz,   aus  dem 


r 

^)  So  nach  d'  Abbadie  1.  1.  p.  XI.  die  Hdss.  Giz&n  und  Hlzftn. 
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Pere.  übers,  v.  A.  al  Maulawl  f  1181/1767,  Berl.  7288.  3.  r.  al  §abr 
wal  qadar  (so!)  AS  2265.  4.  häsija  ^alä  tafstr  al  Baidäm  s.  Bd.  I 
p.  417. 

2.  'Abdalbäqi  b.  M.  Qäggi  Sadraddin  as  Siräni  schrieb 
950/1543  in  Qandabär: 

R.  ft  tamäm  al  muStarik^  über  Sätze  mit  Doppelsinn,  Escur.*  405«. 


§  2.     Der  Hadit. 

1.  'Ali  b.  M.  b.  al  Hasan  Zainaddin,  geb.  911/1505, 
gest.  nach  956/1549. 

Biographie  .cod.  Berl.  Pm.  54  p.  61  —6.  Äd  dürr  al  mantür  min  al 
mc^PSir  wagair  al  ma'tür,  Erläuterung  einer  Anzahl  schwieriger  Traditi- 
onen u.  a.  Sätze  Yom  si'itisohen  Standpunkte  aus,  Berl.  1370. 

2.  'Ali  b.  abi  1  Hasan  Ibrahim  al  Anbäri  f  988/ 
1580. 

Äug  al  aJ^ar  ft  manäqib  al  aHmma  al  itnai  ^aiar  NO  3057. 

3.  'Ali  al  Marägi  al  Qabbäni  schrieb  1001/1592: 

An  nutq  al  mafhüm  min  ahl  as  §amt  al  ma'lüm  (vgl.  Bd.  I  p. 
503  nr.  22)  Paris  3557—63. 

4.  Mustafa  b.  al  Husain  al  Husaini  at  Tafrisi  um  1030/ 
1621. 

Naqd  ar  rigäl,  die  sfitischen  Traditionarier  in  alphabetischer  Ord- 
nung, Br.  Mus.  Suppl.  636. 

5.  Häggi  M.  b.  'Ali  b.  al  Husain  b.  Müsä  al  Qummi  al 
Ardabili'b.  Bäbüja  um  1100/1688. 

1.  Ta§hih  al  asätndf  die  in  si'itischen  Traditionen  Torkommenden 
Namen  von  Überlieferen!,  Berl.  9960.  2.  Angabe,  nach  welchen  Lehrern 
er  die  einzelnen,  yon  ihm  angeführten  Werke  citiert,  ib.  9961. 

6.  M.  Bäqir  b.  M.  Taqi  Akmal  um  1098/1687. 

1.  Mirfat  al  \*gül  ft  §arh  aJ^bär  äl  ar  rasülj  si'itischer  Comt.  zu 
einem  Traditionswerk  ar  rauda  (von  wem?)  voll.  1076/1665,  Berl.  1371. 
2.  über  den  freien  Willen,  ib.  2497.  3.  da^äHr  al  ^uqbä  fi  manäqib 
dawi  V  qurbä  ib.  9674. 


§  3.     Fiqh  as  Si^a. 
1.  'Ali  b.  'Abdaräli  schrieb  917/1511  zu  Meshed: 

1.  JB.  nafahät  allähütj  Nachweis,  dass  es  erlaubt  ist,  die  Sunniten 
als  ünglftubige  zu  yerfluchen,  gewidmet  dem'  Sah  Ism&il,  Ind.  Off.  471io- 
2.  Anmerkungen  zum  k,  an  näfV  s.  Bd.  I  p.  406io- 
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2.  Mubaddabaddin  A.  b.  'Abd  ar  Ridä'  starb  nach  1084/ 
1673. 

1.  Ma^ärij  ad  dtn  wamanähig  al  jaqtfif  System  des  sfitiechen 
Rechts,  vollendet  1079/1668  zu  Meshed  für  seinen  Sohn  Iljfts,  Ind.  Off. 
290.  2.  Abb.  über  sHtische  ufül  ad  dtn  und  furü"  ad  d.,  verf.  1084. 
1673  zu  Ahmed&b&d  in  Gugar&t  fQr  den  Nauwftb  M.  Amtn  Hän,  Sobn 
des  Nauw&b  Mu'az^am  H&n,  ib  291. 

3.  M.  b.  al  Hasan  alHasanial  Hurr  al  'Ämulikam  1087 f 

•  •  . 

1676  nach  Mekka,  musste  es  aber  noch  im  selben  Jahre 
wegen  einer  Sfitenverfolgung  durch  die  Türken  verlassen 
und  starb  i.  J.  1099/ 1688  in  al  Jemen  oder  Persien. 

Muh.  III  432—5  (Druckfehler  f  1079).  l,  Ar  r.  al  itnai  "asanja 
fi  V  radd  *alä  >  Süßja,  Br.  Mus.  1197.  2.  amal  al  ämÜ  ft  'ulamä* 
gabal  'Ämil,  über  berühmte  Seiten  aus  Amul,  verf.  1097  / 1685,  BerL 
10049. 

§  4.     Qor^'änwissenschaften. 
'Abd  'Ali  b.  Gum'a  'Arüsi  Huwaizi  schrieb   1065/1655 

T 

zu  Siräz: 

Nur  at  taqalaifiy  Sritischer  Qor'&ncomt.  nach  *A1!  al  QummS  (Bd.  1 
192)  at  Tabarst  (ib.  405)  u.  a.  Ind.  Off.  106. 

§  o.     Die  Mystik. 

1.  M.  al  Isfahäni  um  930/1524. 

l.  As  surür  fi  '«  sirr  al  masfür,  verf.   930/1524,  Kairo   Vll  645. 
2.  an  nusür  fi  sirr  an  nur,  verf.  931/1525,  ib. 

2.  A.  b.  A.  b.  M.  ar  Ramli  al  Mäliki  al  Mubammadi  as 
Süfi  al  Madjani  al  Marsafi  schrieb  943/1536: 

Kaukab  al  aibäh  wa  miikät  al  arwäh  ilä  *tlm  al  faläh  xcaturuq 
an  nagäh,  über  die  schönen  Namen  Gottes,  Escur.'  II  771}. 

3.  'Ain  al  qudät  Abu  Nasr  M.  b.  'Abdarrahmäu  al 
Hamadäni  gest.  966/1558. 

1.  Zubdat  dtwän  al  haqäHq  ft^t  tasauwuf  k%  1839—42.  2.  suib^i- 
jät  ib.  1847,     Goth.  829,  Wien  1672,  Tüb.  91,  gedr.  Tunis  1280. 

4.  M.  Amin  b.  Mahmud   al  Buhäri  Amir  Pädisäh  um 

987/1579. 

1.  Tafslr  sürat  al  faih  (nr.  48),  sehr  ausführlich,  Berl.  955,  Rftgib 
155.  2.  r.  ft  bajän  al  häsil  bil  ma^(iar  Berl.  6887/8,  Rä^ib  155.  2.  r 
/t  takfir  al  higag  a$  §agä^ir  wal  kabäHr,  Widerlegung  der  Meinung 
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eifi'itischer  Lehrer,  dass  durch  die  Wallfahrt  nach  Mekka  alle  Sünden 
Tergeben  seien,  Paris  2679,,  R&gib  155,  Kairo  YII  521  nr.  5.  4.  r. 
/i  'qtidir  al  Hanaßja  bU  Säfrija  R&^ib  155.  5.  r.  ß  tahqtq  harf  qad 
ib.    6.  fafl  al  f^ißb  fi  't  ta§autvuf  AB  1976—9,  Jeni  721—2. 

5.  M.  b.  Murtadfi.  MoUä  Muhsin  al  Käsi  gek  1106/1694 
in  Qäsän. 

Kalimät  maknüna  fi  *ulüm  ahl  al  hikma  tcal  tna'rifa  wa^aqwä- 
Uhim  Br.  Mus.  886«. 


§  6.     Die  Philosophie. 
1.  M.  Mirgän  at  Tibrtzi  Samsaddin  um  950/1543. 

AI  mafälib  al  'altja  wal  maqäfid  as  sanija  fi  mahall  al  kamälät 
ul  insäntja,  Metaphysik,  Berl.  5141. 

2.   M.    b.    Ibr&him   Sadraddin   as    Siräzi,   gest.   1050/ 
1640. 

AI  asfär  al  arba'a  ft  n  hikma  Kairo  YI  88. 


§  7.  Metrologie.  • 

M.  Bäqir  b.  M.  al  Hasani  at  Tibrizi  um  1090/1679. 

1.  M&nzen  und  Gewichte  nach  der  raudat  al  muttaqin  des  M.  b. 
*Abdallattf  b.  al  Malik  um  820/1417,  Berl.  6025.  2.  Maasse  und  Ge- 
wichte, ib.  6026. 

§  8.     Astronomie. 

1.  Ijlusain  al  Husaini  al  Halhäli  aus  Halhäl,  zwei  Tage- 
reisen von  Ardabil,  Schüler  des  Mirzägän  as  Siräzi.  gest. 
1014/1605. 

Muh.  II  122.     1.  Abb.  über  das  astronomische  Instrument  ad  dä^ira 

m 

al  Hindija  (ygl.  Sedillot,  M6m.  pres.  par  div.  sav.  a  Pac.  des  inscr.  s.  I 
t.  1  Paris  1844  p.  98  ff),  verf.  1006/1597,  Goth.  1417*,  Pet.  128,. 
2.  Erörterung  der  in  Süra  17go  angegebenen  Gebetszeiten,  Berl.  5701/2, 
Br.  Mus.  Suppl.  761,.  3.  Erörterung  der  Existenz  Gottes  nebst  den  An- 
sichten des  as  Sirwftnt,  Berl.  2342. 

2.  'Abdarrahim  b.  'Abdalkarim  al  Qazwini  al  'Agami, 
gest.  1026/1617. 

1.  Az  zi§  ft  7  falak  Berl.  5762.  2.  ß  H  kawäkib  at  täbita  Kairo 
y  293. 
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§  9.     Medicin. 
'Imädaddin  Mahmud  um  950/1543. 

Äl  murakkabät  al  iahtja,  über  die  zusammengesetzten  Heilmittel^, 
gewidmet  dem  Bäh  Tahmftsp  I  (930—84/1524—76)  Br.  Mas.  1363. 

§  10.     Encyclopaedie  und  Polyhistorie. 

1.  Gijätaddin  b.  Mansür  b.  M.  al  Husaioi  as  Siräzi, 
t  949/1542. 

1.  Radd  *alä  unmüdaj  al  'ulüm  al  Galalija^  Widerlegung  der 
Encyclopaedie  des  ad  Dauwftn!  (f  907/1501  s.  o.  p.  217)  Leid.  15. 
2.  maqälat  ar  radd  *alä  unmüdag  al  '^ulüm  al  Cfalälija  ib.  16.  S.  al 
iiärät  ib.  1597.  4.  r.  ß  7  hudä  ib.  2071.  5.  Sarh  hajäkil  an  nur  s.  Bd.  I 
p.  438«. 

2.  Isä  b.  M.  b.  'Obaidalläh  as  Safawi  +  953/1546. 

1.  Unmüdag  al 'ulüm,  1^  Streitfragen  aus  Qor'än,  Hadlt,  Fiqh  und 
Grammatik,  Wien  18.     2.  sarh  al  gurra  fi  7  niantig  s.  o.  q.  210. 

3.  Habib  alläh  Mirzägän  f  994/1586. 

1.  Definition  des  Wissens,  zumeist  nach  al  Gurg&ni  (s.  o.  p.  216) 
Ind.  Off.  587i.  2.  Encyclopaedische  Uebersicht  über  9  Wissenschaften» 
ib.  1028. 

4.  Bahä'^addin  M.  b.  Husain  (s.  u.  Kap.  IX  §  3,  3)  b. 

^Abdassamad  al  Häriti  al  'Ämuli,  geb.  am  19.  Du'lhigga  953/ 
11.  Febr.  1547  zu  Ba'lbakk,^)  siedelte  mit  seinem  Vater  nach 
Persien  über.  Nach  Beendigung  seiner  Studien  reiste  er  30 
Jahre  umher  und  Hess  sich  zuletzt  in  Isfahän  nieder,  wo  er 
am  Hofe  des  Sah  ^Abbäs  eine  angesehene  Stellung  einnahm. 
Er  starb  dort  am  12.  Sauwäl  1030'31.  Aug.  162i; 

Muh.  III  440—55,  Rieu,  Pers.  Cat.  I  26,  Chardin,  Voyage  VI 
326  ff.,  YII  1  ff.,  Malcolm,  Histoire  de  la  Perse  (Paris  1822)  II  352, 
Goldziher  SB  WA  78  (1874)  p.  458  ff.  1.  Arba'üna  hadtfan,  verf.  im 
Safar  995/ Jan.  1587  zu  Isfah&n,  Berl.  1527—9,  Br.  Mus.  187.  2.  tniftäh 
al  faläkj  Compendium  der  täglichen  religiösen  Verrichtungen,  Berl.  3551, 
pers.  Übers.  Br.  Mus.  pors.  Suppl.  8.  3.  r.  fi  tah^'im  dabd'ih  ahl  al 
kitäb,  Widerlegung  der  Behauptung  der  Sunniten,  dass  es  nach  Sür.  57 
erlaubt  sei,  das  von  Christen  und  Juden  geschlachtete  Fleisch  zu  essen» 
Pet.  247i.  4.  r.  ft  wahdat  al  icugüd  Kairo  II  85.  5.  gämi^i  ^AbbdiUf 
sf  itische  Glaubenslehre,  pers.  Cambr.  XXV.     6.  tairth  al  afläk,  Gnmd- 


*)  Nach  at  T&lawl  aber  zu  Qazwin. 
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Züge  der  Astronomie,  Berl.  5708,  Br.  Mus.  532«,  1345i,  Suppl.  763i,. 
Ind.  Off,  1043yi,  Brill-Houtsma  515;  Comt.  y.  A.  b.  al  Hasan  b.  M.  al 
*Amali  Br.  Mus.  532«,  Glossen  von  M.  al  Hosainl  Sadraddtn  b.  as  SiLdiq 
um  1085/1674,  Berl.  5704.  6.  r.  a§  §afiha,  Qber  das  Astrolab,  Berl. 
5801,  Br.  Mus.  1346|.  7.  pers.  Abb.  über  das  Astrolab,  Bodl.  pers.  1508. 
8.  hfääsat  al  hisäb,  Berl.  5998,  Ind.  Off.  758,  Br.  Mus.  1345,,  Pet  243,. 
Kairo  Y  180,  YII  89,  gedr.  Stambul  1268,  litb.  GulistAni  Kasmlr  1285, 
Kairo  1299;  pers.  Übers.  Br.  Mus.  pers.  II  450a,  gedr.  mit  Comt.  Gal- 
cutta  1812,  deutsch  yon  Nesselmann  Berlin  1843  (vgl.  Steinhauser  Z.  f.. 
Realschulwesen  XIY  6),  franz.  y.  A.  Marre  Bome  1864.  Commentare: 
a)  T.  'I§matall&h  b.  A'zam  b.  'Abdarrasül,  voll.  1086/1675,  Ind.  Off. 
759/60,  gedr.  Galcutta  1829.  b)  y.  Ramad4n  b.  Huraira  al  Gazaii,  yoU. 
1092/1681  Kairo  YI  180.  c)  y.  Hftggl  Husain  Ind.  Off.  762.  d)  y.  *AU 
al  Halhftl!  ib.  763.  9.  al  fawäHd  a§  Samadija  fi  *ilm  al  *Ärabtja^  ge- 
widmet einem  *Abdassamad,  Berl.  6791.  10.  Einige  Qaslden  ib.  7960. 
11.  Äl  kaiküU,  eine  Anthologie,  die  auch  Persisches  enthält,  Wien  421, 
Bodl.  II  304/5,  Ind.  Off.  834—40,  gedr.  Teheran  1266,  Bülftq  s.  a.  und 
1288,  Kairo  1305  (mit  Comt.  des  M.  al  Manlnl  zur  Qaslde  zum  Lobe- 
des  M.  al  Mahdi),  1316;  ygl.  Rödiger   ZDMG  16,  216. 


YII.  Kapitel.    Indien. 

Die  MoDgolenherrschaft  in  Indien  bewirkte  mit  dem  all- 
gemeinen Aufschwung  der  islamischen  Kultur  auch  eine 
Förderung  der  arabischen  Litteratur.  Freilich  spielte  dieselbe 
im  Vergleich  mit  der  persischen  nur  eine  untergeordnete 
Rolle  und  war  auch  hier  hauptsächlich  auf  das  theologische 
Gebiet  beschränkt.  Nur  an  der  Westküste,  in  Gugarät  und 
Malabar  überwog  die  Bedeutung  der  arabischen  Litteratur, 
da  diese  Länder  infolge  ihrer  geographischen  Lage  in  ununter- 
brochenem Verkehr  mit  Südarabien  und  dem  Higäz  standen. 

§  1.  Die  Philologie. 

A.  b.  abi  M  Gait  b.  Muglatäi  schrieb  1116/1704  für 
den  Sultan  A^zamsäh  b.  Aurangzeb: 

MtUhat  al  badi*  wabah§at  al  badVj  Rhetorik  in  Versen  mit  Comt.,. 
Paris  4431,. 
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§  2.    Die  Geschichtschreibung. 

1.  Saih  Zainaddin  al  Ma'bari  schrieb  um  985/1577 
für  den  SuUän  'Ali  'Ädil  Sah  von  Bigäpür  (f  987/1579): 

Tuhfat  al  mu^ähidtn  Br.  Mus.  94,  Ind.  Off.  714,  1044«,  Morley  Cat. 
of  hist.  Mss.  13;  kurze  Geschichte  der  Ausbreitung  des  Isl4ms  in  Ma- 
labar,  der  Ankunft  der  Portugiesen  und  ihrer  Verfolgungen  gegen  die 
Muhammedaner,  904—85/1498—1578.  Tohfut  •  ul-Mujahideen,  an  bis- 
torical  work  in  the  arabic  language,  tr.  into  Englisb  by  M.  I.  Row- 
landson,  London,  or.  transl.  fund  1888.  Historia  dos  Portugneses  no 
Malabar  por  Zinadim.  Manuscripto  arabe  do  seculo  XVI  publicado  e 
trnduzido  por  D.  Lopes,  Lisboa  1898.  Auszüge  in  Ferishta,  History  of 
the  rise  of  the  Mahomedan  power,  in  India,  transl.  by  John  Briggs, 
London,  1829,  vol.  IV  p.  531  (Wüst.  Gesch.  533). 

2.  AI  Hasan  b.  'Ali  b.  Sadqam  al  Husaini  al  Madani, 
stammte  aus  al  Madina,  lebte  in  Ahmednagar  und  Haibar  in 
Malabar  und  starb  i.  J.  1046/1636. 

Muh.  II  23.  Zahr  ar  rijäd  wazuläl  al  hijädy  biographisches  Sammel- 
werk, verf.  995/1587,  Teil  III  Br.  Mus.  365. 

§  3.     Bellettristik. 

'Abdallah  b.  Gum'a  al  Lähori  al  Hindi  schrieb  1122. 
1710: 

Mubhig  an  nufüa  toa  tnublig  al  *abÜ8  ft  nawadir  al  hikäjät  tcaga- 
räHh  al  musämarät  Pet.  Ros.  112. 

§  4.  Der  Hadit. 

Gamäladdin  M.  b.  Tähir  as  Siddiqi  al  Pattanf,  aus 
Pattan  in  Gugarät,  gest.  986/1578. 

Magma"^  bihdr  al  antvär  fi  garaib  at  tamU  walatä^if  al  eü^är,  z.  T. 
nach  der  Nihäja  des  b.  al  Atlr  (Bd.  I  p.  357),  Br.  Mus.  1688/9,  Ind.  Off. 
1023,  gedr.  (Indien)  1283  (Kairo  I  399). 

§  5.     Fiqh  al  Hanafija. 
1.  MolläRahmatallähb. 'Abdallah  as  Sindigest. 977/1569. 

1.  Magma'  al  manäsik  wanaf*  an  näMj  verf.  950/1543,  Kairo  lU 
270.  2.  al  mansak  a§  §agir,  mit  Comt.  bidäjaf  as  sälik  ft  nihajat  al 
masälik  v.  al  QArl  al  Herew!  (t  1014/1605  s.  o.  p.  394)  Berl.  4055. 
3.  r.  fi  l  iqtidä*  bii  SdfCtja  walhildf  biddlika,  Kairo  VII  386. 
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2.  Zainaddin  al  Malibäri  Enkel  des  gleichnamigen 
Sufis  8.  0.  p.  221. 

Qurrat  arain,  Gomt.  1.  v.  Verf.  fath  al  mu^in  gedr.  1881,  in  Ost- 
indien viel  gebraucht.  2.  nihäjat  az  zain  v.  M.  an  Nawftwi;  Snouck 
Hurgronje,  Mekka  II  366  n.  5. 

3.  Der  Sultan  Muhjiaddin  Aurangzeb  'Älamgir,  geb. 
1029/1620,  reg.  1069—1118/1659—1707,  veranlasste  durch 
eine  Commission  unter  dem  Vorsitze  des  Saih  Nlzäm  die 
Sammlung  der: 

Fatäm  'ÄlamgM,  Berl.  4841/2,  AS  1601/2,  Kairo  III  93,  gedr. 
Calcutta  1251,  BftlÄq  1276,  (vgl.  Mar.  IV  113). 


§  6.     Die  Qor'änwissenschaften. 

1.  M.  b.  A.  Mijängiw  b.  Nasir  sehrieb  981—2/ 
1573—4: 

At  tafinr  al  Muhammadt,  Ind.  Off.  103. 

2.  Faidalläh  abü  'I  Fadl  b.  al  Mubarak  al  Hindi  Faidi, 
geb.  954/1547,  gest.  1004/1594  in  Agra. 

1.  Snwäti'  al  ilhäm  fi  tafsir  al  qor^än,  in  dem  nur  Buchstaben 
ohne  diakritische  Punkte  vorkommen,  voll.  1002/1593  in  Labore,  Leid. 
1702,  Ind.  Off.  lt)415,  Oudh  127,  NO  339,  Köpr.  113,  AS  180,  R&^ib  80, 
Kairo  I  178,  gedr.  Lucknow  1889.  2.  matcärid  al  kaläm,  mit  derselben 
Künstelei,  Wien  354,  Kairo  II  139,  Köpr.  1399. 


§  7.     Dogmatik. 

1.  ^Abdalhakim  b.  Samsaddin  al  Hindi  as  Sälikiiti 
(Sijälkuti)  war  Ratgeber  des  mongolischen  Sultans  Sihäbaddin 
Sähgahän  (1037—68/1628—58)  und  starb  bald  nach  1060/ 
1650. 

Muh.  II  318.  1.  Ar  r.  al  Ifäqänija  fi  tahqiq  mabhat  al  Hlm, 
über  die  Allwissenheit  Gottes,  auf  Befehl  des  genannten  Sultans  verf. 
Berl.  2344.  2.  'aqä*id  Stambul  1306.  3.  zubdat  al  afkär  mit  Glossen 
von  Qalanbawl,  Q&zftn  1888.  4.  häUja  *alä  tafsir  al  Baiffäivi  s.  Bd.  I 
p.  417.  5.  h.  'a  iarh  'aqaid  an  Nasaf't  ib.  427  (wo  C  =  ßh  6.  Ji'a. 
7  mutatiioal  s.  Bd.  I  295. 

2.  'Abdalwahbäb  al  Qudwäl  al  Qaniiaugi  Mua'im  Hän 
achrieb  1125/1713: 

Brockelmann,   Arabische  Litteraturg^eschichte  IT.  27 
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Bahr  dl  madähib,  die  dogmatiBchen  Anschauungen  der  Orthodoxen , 
der  Sektirer,  der  Süfts  und  der  Ungläubigen,  Berl.  1851. 

3.  A.  Walialläh  b.  'Abdairahim  al  'Omari  ad  Dihlawi 
al  Hanafi,  geb.  llU/1703,  gest.  1176/1762. 

1.  AI  i'tiqäd  a§  sahth  mit  Comt.  al  intiqäd  ar  ragih  von  M.  b. 
as  Saijid  Sad)q  b.  Hasan  Malik  Bhopäl  al  Qannaugl  toII.  1274/1857 
ind.  Druck,  Kairo  II  5.  2.  fath  al  ^abir  bimä  lä  hudd  min  hifzihi  fi 
*ilm  at  tafsir  Kairo  I  200.  3.  huggat  alläh  al  bäliga,  gedr.  Indien  1286, 
Bül&q  1294,  ib.  334. 


§  8.     Die  Mystik. 

1.  M.  b.  Hatiraddin  b.  Bäjazid  al  Gant  al  Hindi,  geb. 
906/1500,  ein  Nachkomme  des  persischen  Dichters  Farid- 
addin  'Attär,  zog  sich  mehr  als  13  Jahre  lang  in  die  Gebirge 
von  Qal'at  al  Gabbär  zurück  und  schrieb  dort  sein  Haupt- 
werk, das  er  928/1522  vollendete  und  i.  J.  956/1549  in 
Gugarät  neu  herausgab.  Er  starb  i.  J.  970/1562  und  liegt 
in  Gwalior  begraben. 

Herklots,  Qanoon-e-  Islam  p.  305  ff.,  Garcin  de  Tassy,  M6ni.  sur  la 
r^ligion  musulm.  p.  96.  1.  AI  gawähir  al  Jiams,  die  Hauptpunkte  der 
Mystik  (s.  o.),  Berl.  3041,  Ind.  Off.  671/2,  Paris  1197,  Alger  923,  Kairo 
II  78,  V  334,  pers.  Übers.  Stewart  38.  2.  tadkirat  al  atüija,  Labore 
1899. 

2.  M.  b.  Fadlalläh  al  Hindi  al  Burhänpuri  lebte  als 
Sufi  in  Burhänpiir  in  Indien  und  starb  dort  i.  J.  1029/1620. 

Muh.  IV  110,  Wüst.  Süf.  218.  At  tuhfa  al  mursala  ilä  "n  naht,  die 
Grundbegriffe  des  Glaubens,  verf.  999/1590,  Berl.  2040.  Comt.:  1.  ithäf  az 
zahl  von  al  Kaur&ni  (f  1101/1689)  verf.  zur  Aufklärung  seiner  Glaubens- 
genossen auf  Java  über  den  Süfismus,  Berl.  2041,  Ind.  Off.  684.  2.  nuhbat 
al  ma8*ala  von  'Abdalganl  an  Ni\bulusi  (f  1 143/1730  s.  o.  p.  345)  Berl.  2042^ 
Kairo  II  141.  3.  al  hugub  al  musbala  von  'Abdarrahmftn  b.  'Abdallah 
b.  Mar*1  ad  Düri  as  Suwaidi  f  1200/1786,  Berl.  2043. 

3.  ^Abdalqädir  b.  Saili  b.  'Abdallah  b.  Saih  b.  'Abdallah 
b.  al  'Aidarus  Muhjiaddin  al  'Alawi  al  Hindi  war  am  20.  Rabf 
I  978/23.  Aug.  1570  zu  Ahraedäbäd,  der  Hauptstadt  von 
Gugarät,  geboren.  Sein  Vater  war  dort  i.  J.  958/1551  aus 
Südarabien    eingewandert   und    starb    i.   J.    990/1582;    seine 
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Mutter  war  eine  Inderin,  die  sein  Vater  von  der  Königin 
geschenkt  bekommen  hatte.  'A.  gelangte  als  Sufi  zu  hohem 
Ansehen  und  starb  i.  J.  1038/1628. 

Muh.  II  440,  Wüßt.  Gesch.  556,  Süf.  54.  1.  Ad  dürr  at  tamtn  f% 
bajän  al  muhimm  min  'ulüm  ad  dtn,  verf.  994/1586,  Berl.  1844.  2.  Abh. 
über  den  Satz,  dass  M.  die  Mittelperson  zwischen  Gott  und  den  Menschen 
sei,  ib.  2594.  3.  al  tninhäg  ilä  ma'rifat  al  mVräff,  voll.  1002/1593,  ib. 
2609.  4.  gäjat  al  qarah  fi  §arh  nihäjat  at  talab,  vier  süfische  Verse 
mit  Oomt.  ib.  3421.  5.  süfisohes  Muwassah  ib.  3422.  6.  asbäb  an  nagät 
fcan  nagäh  fi  adkär  al  masä*  wa§  §abäh  ib.  3718.  7.  Gedicht  in  drei- 
teiligen Versen,  deren  1.  und  2.  Teil  denselben  Reim  haben,  während 
der  Reim  des  3.  durch  das  ganze  Gedicht  hindurchgeht.  Der  Sinn 
ist:  Das  Leben  ist  eine  Reise,  für  die  man  Vorrat  anzusammeln  hat; 
der  beste  Vorrat  ist  die  Frömmigkeit.     Das  wird   in   einem   Comt.   Ton 

10  Kapiteln  erläutert;  ib.  7964.  8.  26  Ragazverse,  ib.  8161,.  9.  Brief- 
wechsel Ton  Bender  Sürat  und  Ahmed&bäd  aus,  mit  Hätim  b.  A.  al  Ahdal 
(t  1013/1604  s.  o.  p.  407).  in  Muhä  a.  d.  J.  998—1012/1590—1603, 
ib.  8633.  10.  al  maqäla  an  näfCa  warr.  al  gämi*a^  Ermahnung  zur  Gott- 
Beligkeit,  ib.  8848.  11.  an  nur  as  säfir  fi  ahhdr  al  qarn  al  *äiir,  mit 
besonderer  Rucksicht  auf  Südarabien  iind  Gugarät  und  die  dort 
verstorbenen  Gelehrten  und  SöfiP,  voll.  12.  Rabi*  II  1012/20.  Sept.  1603 
zu  Ahmedäbad,  Br.  Mus.  937i.  12.  ar  raud  an  nädir  f%  man  ismuhu 
*Abdalqädir,  hauptsächlich  aus  dem  9.  und  10.  Jahrh.,  Berl.  9890. 
13.  fadq  al  wafa  bihaqq  al  iha,  Biographie  des  A.  b.  M.  al  Hadraml 
Bägäbir  (t  1001/1593)0  ib.  10139.  14.  al  munfahab  al  nmstafä  ft 
ahbär  maulid  al  Mustafa  ib.  9535.  15.  ifhäf  al  hadra  al'aziza  bi*ujün 
as  sira  al  toagiza,  Biographie  des  Propheten  und  seiner  10  Genossen, 
ib.  9660.    16.  fa'rtf  al  ahja    bifadail  al  ihjä"  s.  Bd.  I  p.  422. 

4.  Tägaddin  b.  Zakarijä  b.  Sultan  as  Siräzi  al  Hindi  al 
Naqsbandi  al  'Otmäni  al  'Absami  lebte  als  Siifi  in  Agmir, 
Näkür,  Gäupur,  Amruha  und  in  Kasmir  und  starb  i.  J.  1050/ 
1640  zu  Mekka. 

Muh.  I  464—70,  Wüst.  Süf!  217.  1.  R.  ft  sulük  Mssat  as  sdda, 
Über  die  religiösen  Ansichten  der  Naqsbandfja,  Berl.  2186,  Ind.  Off. 
1038,7,  Kairo  VII  312.  Comt.  miftäk  al  ma'ija  ft  fariq  an  Xaqsbandija 
von  'Abdalgani  an  Näbulusi  (t  1143  1736  s.  o.  p.  342)  Berl.  2188/9,  Kairo 

11  20.  2.  ädäb  al  muridhi,  Berl.  3189,  Kairo  VII  312.  3.  fa'rib  rasa- 
hät  'ain  al  hajätj  Übersetzung  des  pers.  Werkes  von  Hosain  b.  *Ali  al 
käli  t  909/1503  über  die  Klassen  der  Naqsbandija,  Kairo  II  75. 
4.  ta'rib  nafahäf  al  uns  wahadarCit  al  quds  s.  o.  p.  207. 


')  Trauerqaside    auf  dessen   Tod  von  A.  b.  'Ali   b.  A.    al   Buskar) 
Sihäbaddin  (f  1009/ 1600  in  Ahmedäb&d,  Muh.  I  243)  Berl.  7952. 

27* 
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5.  'Abdalkarim  b.  M.  al  Lähöri  um  1060/1651. 

1.  Muntahä  matälib  as  aälikinf  die  dem  Süfi  notwendigen  drei  Er- 
fordernisse, yerf.  1062/1653,  BerL  3108.  2.  Abb.  über  den  Satz,  dass 
der  Mensch  durch  hingebende  Liebe  sich  Gott  nähere,  mit  einigen  Anek- 
doten, ib.  3109. 

6.  M.  b.  M.  b.  A.  al   Färüqi  al  Cesti  um  1100/1688. 

1.  Nikät  al  iJ^wän  bi^aun  alläh  al  malik  al  mannan,  kurze  Auf- 
zählung der  einzelnen  Punkte,  auf  die  es  dem  Süfi  ankommt,  Berl.  3105. 
2.  marägin  al  \iiiäq  min  abhur  al  aSwäqj  süfische  Erörterungen  über 
das  Wesen  der  Liebe,  das  Verhältnis  der  Liebenden  zum  Geliebten, 
seine  Freuden  und  Leiden  im  Anschauen,  Vereinigt-  und  Getrenntsein, 
ib.  3106.  8.  al  gam'  bain  ad  dunjä  ical  ^uqbä  bi  ^inäjat  alläh  al  ^uljä, 
dass  die  Welt  als  Vorbereitungsstätte  für  das  Jenseits  mit  dienern  in 
Verbindung  stehe  und  Lob  verdiene,  ib.  3145.  4.  r.  man  ^arafa  *llah 
ib.  3231.  5.  gawähir  al  ^tdüm^  Erkenntnis  der  Propheten  und  ihrer  An- 
hänger inbezug  auf  Gottes  Wesen,  ib.  3232.  6.  al  haira  f%  dät  alläh 
ib.  '3.  7.  tuhfat  as  stdük  al  müfila  ilä  *lläh  malik  al  mulük  ib.  3285. 
8.  Abb.  über  die  Gebete  auräd,  Anfang  ib.  3782.  9.  al  muflis  f%  amän 
alläh,  Erörterung  dieses  süfischen  Sprichwortes,  ib.  3164. 


§  9.     Die  Phil  0 Sophie. 

1.  Muslihaddia  al  Läri  al  Ansäri,  geb.  in  Lär,  südl 
von  Siräz,  wanderte  nach  Indien  ans,  wo  er  bei  Humäjün 
(937— 6S  / 1530— 56)  zn  hohem  Ansehen  gelangte.  Nach 
dessen  Tode  machte  er  die  Pilgerfahrt  und  begab  sich  dann 
nach  Stambul.  Da  er  dort  nicht  die  erwartete  Aufnahme 
fand,  ging  er  nach  Ämid,  wo  er  Professor  wurde  und  i.  J. 
979/1571  starb. 

IM  393—400,  Rieu  pers.  Cat.  I  116.  1.  Fi  bäht  tamäm  al 
mustarikj  Goth.  87,,  88,.  2.  ft  bäht  al  qudra  tcal  iräda  ib.  873,  ^^j- 
3.  fi  bäht  <*^  haraka  Berl.  5100.  4.  fi  tahqiq  al  ma*äd  wal  mabda 
Leid.  1601. 

2.  Mahmud  al  Gaunfüri  al  Färüqi  blähte  im  11.  Jahrb. 

Afsös,  Ir'Äisi  Mahfil,  Calcutta  1809,  p.  92.  1.  AI  hikma  albäliga, 
System  der  Philosophie  mit  Comt.  as  sams  al  bäziga  Ind.  Off.  561, ^ 
gedr.  Lucknow  1288,  dazu  Glossen  von  MoUä  Ahmadalläh  Ind.  Off.  562. 
2.  r.  fi  ilbat  al  hajüli  ib.  5612- 

3.  Muhibballäh  b.  'Abdassakür  al  Bihäri  gest.  1119/ 
1708. 
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1.  Sullam  al  *ulüm,  Logik,  Ind.  Off.  563—6,  589,,  Drucke  bei 
Sprenger  1787—91.  Comt:  a)  v.  M.  MubArak  b.  M.  D&'im  Adhaml 
F&rüq!,  Ind.  Off.  567—70,  gedr.  Lucknow  1265.  b.  v.  M.  'Azim  Ind.  Off. 
571.  c)  T.  M.  *Ali  Gaunfür!  ib.  572.  d.  t.  Hamdall&h  as  Sandlll  mit 
TaHiqdt  des  M. 'Abdallah  at  Tonki,  Labore  1309.  2.  r.  f%  'l  gauhar  al 
fard  Ind.  Off.  581 9.  3.  (ü  musallam,  Rechtsprinzipien  nach  hanafitischem 
und  B&fi'itischem  System,  verf.  1109/1697,  gedr.  Lucknow  1263;  Comt. 
a)  y.  Nizftmaddin  Ind.  Off.  332/3.     b)  anon.  half  al  rmhanty  Gawnpore  1287. 

§  10.  Reisebeschreibung. 
'All  Hän  b.  A.  b.  M.  Ma'süm  b.  Ibrahim  Sadraddin  al 
Husaiüi  al  Hasani  al  Medeni,  geb.  um  1053/1642  in  al  Medina, 
Nachkomme  des  Gijätaddin  as  Siräzi  (s.  0.  p.  414),  folgte 
seinem  Vater  i.  J.  1068/1657  nach  Haidaräbäd  (s.  u.). 
Ein  Jahr  nach  dem  Tode  von  dessen  Gönner  i.  J.  1083/1672 
verlor  er  seinen  Vater  und  wurde  selbst  von  dem  neuen 
Sultan  Abii  '1  Hasan  eingekerkert.  Er  entkam  aber  an  den 
Hof  des  Aurangzeb,  der  ihn  zum  Hän  und  Diwäni  in  Bur- 
hänpür  ernannte.     Er  starb  i.  J.  1104/1692  in  Siräz. 

Wüst.  Gesch.  589,  Hadtqat  al  "alam  (lith.  HaidaräbÄd  1266)  I  363 
bis  365,  cit.  von  Rieu  1.  1.  1.  Sulwat  al  garth  wa  usicat  al  arth,  Bericht 
über  seine  Reise  Ton  Mekka  nach  Haidarltbftd  i.  d.  J.  1066—9/1655—6, 
wohin  sein  Vater  schon  i.  J.  1054/1644  von  dem  Fürsten  Sähinsllh 
'Abdallah  b.  M.  Qutbs&h  berufen  war,  und  wohin  er  seine  Familie  12 
Jahre  später  nachkommen  liess,  verf.  1074/1663,  Berl.  6136.  2.  suläfat 
al  'asr  ft  mahäsin  a^Jän  aCa§r,  die  Dichter  des  11.  Jahrb.,  als  Anhang 
daü  zur  raihäna  des  al  Hafägi  (f  1064/1658  s.  o.  p.  286)  voll.  1082/ 
1671,  Berl.  7418/9,  Wien  409,  Br.  Mus.  1647.  3.  ad  daragät  ar  rafta 
ft  fabaqät  al  Imämtja  min  as  §Va  Berl.  10  050.  4.  hadVija  mit  Comt. 
anwar  ar  rabV  fi  anwä'  al  badV  (am  Schluss  Biographien  von  Leuten, 
die  über  Rhetorik  geschrieben),  voll.  1093/16^2,  Berl.  7384,  Leid.  340, 
(nur  2.  Bd.),  Brill-Houtsma  440,  Paris  3255,  Br.  Mus.  Suppl.  990/1, 
Kairo  IV  209.     5.  ein  Gedicht,  Berl.  8006. 

§  11.     Encyclopaedie. 
M.  'Ali  b.  'Ali  b.  Qädi  M.  Hamid  b.  M.  Sahir  al  Färuqi 
as  Sunni  al  Hanafi  at  Tahänawi  schrieb  1158/1745: 

Kasf  iftilähät  al  funün :  A  dictionary  of  the  technical  terms  used  in 
the  sciences  of  the  Musalmans,  ed.  by  Mawlawies  M.  Wajih  Abdalhaqq 
and  Gholam  Kadir  under  the  superintendence  of  A.  Sprenger  and 
W.  Nassau  Lees,  2  voll.  Calcutta  1854—1862,  Stambul  1317  flF. 
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VIII.  Kapitel.    Der  malaiische  Archipel. 

Der  Islam,  der  seit  dem  16.  Jahrb.  unter  den  Malaien 
Boden  gewann  und  diese  im  Laufe  der  Zeit  zu  seinen  eifrigsten 
Bekennem  machte,  war,  wie  es  scheint,  von  Malabar  dahin 
gekommen.  Denn  auf  den  Sundainseln  herrscht  wie  dort  der 
säfi'itische  Ritus,  während  das  übrige  Indien  dem  Abu  Hanifa 
folgte.^)  Mit  dem  Islam  drang  natürlich  auch  das  Studium 
der  arabischen  Theologie  und  Jurisprudenz  zu  den  Malaien, 
aber  von  ihnen  haben  sich  nur  sehr  wenige  productiv  an  der 
arabischen  Litteratur  beteiligt. 

1.  Häggi  Jüsuf  at  Tag  al  Makani  schrieb  1087/1676 
für  Abu  1  Fath,  den  Sultan  von  Bauten  auf  Java: 

.7  . 

Zubdat  al  aarärj  süfisch,  Bat.  lOli. 

2.  AI  Kauräni,*  Süfi  auf  Java,  f  1101/1699  s.  o.  p.  418, 

3.  'Abdallah  b.  'Abdalqahhär  al  Gäwi  schrieb  1161/1748: 

IL  ft  lurüt  cd  hagg  Bat.  I3I4. 

4.  A.  Sälili,  Sams  al  milla  wad  din,  Sultan  von  Boni  auf 
Celebes,  schrieb  1202/1787  in  seinem  30.  Lebensjahre: 

An  nur  al  hädi  ilä  tariq  ar  raiäd  Bat.  lOS,*. 


IX.  Kapitel.    Bumelien  und  Anatoüen. 

Mit  der  politischen  Macht  erhielten  die  Kernländer  des 
osmanischen  Reiches  seit  dem  16.  Jahrb.  auch  in  geistiger 
Beziehung  ein  gewisses  Übergewicht  über  die  andern  Länder 
des  Islams.  In  Stambul,  das  seitdem  als  die  Hauptstadt  des 
Islams  galt,  strömten  Gelehrte  aus  allen  Ländern  zusammen. 
Wenn  sie  sich  meist  auch  nur  so  lange  dort  aufhielten,  bis 
sie  die  Übertragung  eines  Amtes  in  ihrer  Heimat  erreicht 
hatten,  so  Hessen  sie   doch  mannigfache  Anregungen  in  den 


*)  Vgl.  Arnold,  The  preaching  of  Islam  p.  294;  Snouok  Hurgronje's 
De  Atj^hers  ist  mir  leider  unzugänglich. 
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gebildeten  Kreisen  der  Stadt  zurück.  Die  zahlreichen  Stif- 
tungen der  osmaniscben  Herrscher,  die  erst  gegen  Ende 
dieser  Periode  unter  dem  allgemeinen  finanziellen  Verfall  des 
Reiches  zu  leiden  hatten,  gewährten  einem  Schwärm  von 
Litteraten  die  Möglichkeit,  sich  sorgenfrei  den  Wissenschaften 
zu  widmen.  Die  geistigen  Bestrebungen  des  osmanischen 
Reichs  kamen  nun  zu  einem  grossen  Teil  der  arabischen 
Litteratur  zu  Gute.  Das  Türkische  hatte  nur  auf  den  Ge- 
bieten der  Belletristik^)  und  der  Geschichtschreibung  den 
Vorrang.  In  den  gelehrten  Fächern  aber  bediente  man  sich 
so  gut  wie  ausschliesslich  des  Arabischen,  während  das 
Türkische  nur  in  popularisierenden  Werken  zur  Geltung  kam. 

IM:  Äl  'iqd  dl  manzüm  fi  dikr  afädil  ar  Bütn  von  'AU  Manq 
(t  992/15S4  8.  u.  §  2,  5),  Fortsetzung  von  SN  (s.  o.  p.  8)  am  Bande 
von  b.  Hall.  II. 
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1.  Gamäladdin  Ishäq  al  Qaramäni  gest.  93011523. 

At  tawähC  fi  *§  §arf,  Formenlehre,  Berl.  6775/6  (dem  b.  Kamftl- 
P&8&  zugeschrieben),  Ups.  50i,  NO  4650,  Köpr.  III  619. 

2.  Mustafa  b.  M.  al  Äinegölt  schrieb  935/1528: 

Arabisches  Wörterbuch,  hauptsächlich  nach  al  Qauhar!  und  al 
Flrüz&bftdt,  Ups.  10^. 

3.  Mustafa   b.  M.    al  Brüsawi   Hosrauzäde  f   998/ 
1590. 

Tanbth  al  anäm  fi  taugth  al  kaläniy  über  die  Sprachfehler  des 
Volkes,  Berl.  7099. 

4.  Mustafa  b.  Ibrahim  aus  Gallipoli,  gest.  1024/1615. 

Zubdat  al  amtäl,  Sprich wörtersammlung,  nach  az  Zamahsart,  al 
}Iaid&nl,  u.  s.  w.,  verf.  999/1591,  gewidmet  dem  Sultftn  Murftd  III, 
Mftnch.  648,  Wien  339,  Harn.  242is,  Leid.  398,  Bodl.  II  114,  Lee  68, 
Paris  3967,,  Pet.  236,  NO  3932. 


')  Vereinzelt  yersuchten  sich  auch  türkische  Dichter  nach  dem 
Vorbild  ihrer  persischen  Meister  in  arabischer  Verskunst;  die  einzige 
nennenswerte  Sammlung  arabischer  Gedichte  eines  Türken  ist  der  Diw&n 
des  'Abdallah  Bek  b.  Köprülü  um  1150/1731,  Berl.  8032. 
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5.  Hidr  b.  M.  al  Mufti  al  Amäsi  schrieb  1060— 1  f 
1650—1:*^ 

Unbüb  al  haläga  fi  janbü'  al  fa§äha  Kairo  IV  123. 

6.  M.  b.  Mustafa  Hägibzäde  gest.  1100/1698. 

Hadrjat  a§  fibjän,  Conjugation,  Kraft  58. 

7.  Mollä  'Abdallah  b.  'Abdarrahmän  b.  Müsä  Imäm 
Stambül,  schrieb  1110/1698: 

Äl  muqaddama  al  Fahrtja,  Grammatik  mit  Comt.  al  minak  al  ilä- 
hija  Leid.  258. 

8.  'fsä  b.  'Ali  b.  Hasan  b.  Mazjad  b.  Jüsuf  b.  'Ali  al 
Bulawi  al  Kurdi  schrieb  1113/1701: 

Muftd  al  iWäb  Kairo  IV  96. 

9.  M.  Salim  b.  Husain  b.  'Abdalhalim  Efendi  gest.  1138- 
1725: 

Mawärid  al  ba§(Vir  lifarä^id  ad  dara'irj  über  poetische  Licenzen 
au8  metrischen  Rücksichten,  Wien  225. 

10.  Saih  al  isläm  M.  As'ad  Efendi,  geb.  1096/1684, 
gest.  1166/1752. 

1.  Itbäq  al  atbäg,  Sentenzensammlung  (vgl.  Bd.  I  p.  292)  mit  Comt. 
von  M.  al  Äqkermftnl  um  1167/ 1753,  Wien  351,  Krafft  149.  2.  bahgat  d 
lugäij  arab.  pers.  türk.  W.B.  Krafft  29. 

11.  M.  Bek  Rägib  Päsä  wurde  1159/1746  Statthalter  von 
Ägypten  und  starb  am  24.  Ramadan  1176/9.  Apr.  1763  als 
Grosswezir  zu  Stambul.  Von  seinem  regen  litterariscben 
Interesse  zeugt  heute  noch  die  schöne  und  an  Seltenheiten 
reiche  Bibliothek,  die  er  als  Waqf  den  Gelehrten  Stambuls 
hinterlassen  hatte. 

Gab.  I  260.  1.  Saftnat  ar  Bägib  wadafinat  at  täliby  Anthologie 
Wien  411,  Br.  Mus.  Suppl.  1154,  Kairo  VI  149,  gedr.  Bül&q  1255,  1282, 
1288.  2.  munta^abät,  Kairo  IV  332.  3.  r.  /t  7  "arüd,  Comt.  dazu  Paris 
4455.     (Türkischer  DIwän,  Wien  737). 


§  2.     Die  Geschichtschreibung. 
1.  Ramadan  at  Tabib  schrieb  928/1521: 

Ar  r.  al  fathija  ar  Itädüstja,  auf  die  Eroberung  von  Bhodus  durch 
den  Sultan  Sulaimftn,  dessen  Arzt  er  war,  Paris  1622;  vgl.  Tercier, 
Memoire  sur  la  prise  de  la  ville  et  de  Hie  de  Rhodos  (Mem.  de  l'ac.  des 
inscr.  anc.  rec.  t.  XXVI  p.  728  sq.) 
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2.  A.  b.  Qara  Kamäl  schrieb  um  930/1523: 

Gawähir  al  hajän  /t  daulai  äl  ^OUnän  Vat.  n.  f.  87. 

3.  SinäDaddin  Jüsuf  b.  *Ali  b.  M.  Sah  b.  M.  al  Jakäni 
war  nach  einander  Professor  in  Brussa  und  in  Izniq,  Qädi  in 
Amasia,  Sekretär  im  Finanzministerium,  Qädi  in  Damaskus, 
wieder  Professor  in  Brussa  und  an  einer  der  acht  Medresen 
zu  Stambul,  wurde  pensioniert  und  starb  i.  J.  945/1539. 

SN  I  140,  653 — 5.  Ä  f%  7  iMra  ilä  gazwat  rawäfid  al  Ä^gäm- 
icastilä^  malik  ar  Büm  'alä  mamlakat  al  Säm,  verf.  922/1516,  Pet  8I14. 

4.  Abu  1  Hair  A.  b.  Muslihaddin  Mustafa  Täsköprizäde 
'Isämaddin,  geb.  am  14.  Rabf  I  901/3.  Dec.  1495  zu  Brussa^ 
studierte  unter  seinem  Vater  (SN  I  613 — 7)  in  Angora  und 
Brussa,  dann  in  Stambul  und  Amasia.  Zu  Ende  des  Ragab 
y31/Mai  1525  wurde  er  Professor  an  der  Medrese  Dima  Tüqa. 
Zu  Anfang  d.  J.  933/Oct.  1526  wurde  er  an  die  Medrese  des 
Mollä  b.  Häggi  zu  Stambul  versetzt,  und  zu  Anfang  Dulhigga 
936.Juli  1531  an  die  Ishäqija  zu  Csküb.  Am  17.  Sauwäl 
942/10.  April  1536  wurde  er  wieder  Professor  zu  Stambul  am 
Qalandarhäne  und  am  21.  Rabi"  II  944/29.  Sept.  1537  an  der 
Medrese  des  Wezir  Mustafa  Päsä,  Am  4.  Dü^lqa'da  945/25. 
März  1539  wurd^  er  nach  Adrianopel  versetzt  und  am  23. 
Rabi*  I  946/9.  Aug.  1539  an  eine  der  acht  Medresen  zu 
Stambul,  am  10.  Sauwäl  951/26.  Dec.  1544  an  die  Bäjazidija 
zu  Adrianopel.  Am  26.  Ramadan  952/2.  Dec.  1545  wurde  er 
gegen  seine  Neigung  Qädi  zu  Brussa,  kehrte  aber  schon  am 
18.  Ragab  954/4.  Sept.  1547  auf  seinen  Lehrstuhl  zu  Adrianopel 
zurück.  Am  27.  Sauwäl .  958/29.  Oct.  1551  wurde  er  zum 
Qädi  in  Stambul  ernannt.  Am  17.  Rabr  I  961/21.  Febr.  1554 
wurde  er  von  einer  Augenentzünduug  befallen,  an  der  er  nach 
einigen  Monaten  gänzlich  erblindete,  so  dass  er  nur  noch 
dictieren  konnte.     Er  starb  i.  J.  968/1560. 

SN  II  177-92,  IM  199—208,  TA  15r,  Wüst.  Gesch.  527,  Hammer,^ 
Gesch.  d.  osm.  Beichs  III  757;  Yerzeichnie  seiner  Abhandlungen,  Berl.  20. 
1.  Nawädir  al  ahbär  fi  manäqib  al  aJ^är,  alphabetisch,  in  jedem  Buch> 
Stäben  nach  den  drei  Quellen  getrennt:  Abu  M.  sijar  a§  §ahäbaj  b. 
Hall,  und  ai  BahrastAn!  (Bd.  I  428)  voll,  am  30.  Gumäd&  I  938/  9.  Jan. 
1532  zu  Üsküb,  Wien  1181.  2.  «5  saqaiq  an  No'mämja  ft  'tdamd'  ad 
daula  al  ^Otmäntja,  522  'Ulamä'  und  Süffs  nach  den  10  Regenten  von 
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"Otm&n  al  Oäzl  bis  Sulaim&n  in  10  Klassen,  am  Schlüsse  seine  Auto- 
biographie, voll,  am  80.  Ramadan  965  16.  Juli  1558,  Berl.  9881  2,  Goth. 
1765/6.  Ref.  12,  Gott.  100,  Wien  1182,  Krafft  311,  Pet.  117  8,  AM  204 
bis  6,  Kasan  110,  Leid.  874/5,  Br.  Mus.  364,  1300,  1507,  Suppl.  678,  Bodl. 
I  818,  846,  Cambr.  p.  9  nr.  190,  Lee  97,  Paris  2157—62,  Alger  531  2, 
gedr.  am  Rande  des  b.  Hall.  s.  o.  p.  8.  TQrk.  Übers.  1.  mit  Nachträgen 
von  M.  al  Magd!,  gedr.  Stambul  12G9.  2.  t.  IbrAhim  b.  A.  al  Am&si 
Br.  Mus.  türk.  p.  72.  Fortsetzungen  (dail):  a)  v.  'AU  Manq  s.  nr.  5. 
b)  V.  'AbdalqAdir  Efendl  JalAngyq  f  1000/1591,  Paris  2164, ;  c)  v.  Kau*- 
SzAde  s.  nr.  8.     d)  v.  *Asiq  Celebi   Paris    2164,.      e)   anon.   Berl.    9885. 

5.  arr.  al  gämVa  li%oa§f  al  '^ulüm  an  nä/ta  Berl.  84.  4.  miftäh 
as  sa^äda  %ca  mi^bäh  as  aijäda,  Encyclopaedle  Aber  150  Wissenschaften, 
Wien  16,  Leid.  18,  Kairo  VI  200,  dtbäga  Berl.  85.  Abkürzung  vom 
Verf.  voll.  20.  Safar  968  16.  Nov.  15B0  im  Dictat  an  seine  Schnier 
zu  Stambul,  Wien  17.  Anon.  Auszug  madinat  al  *tUüm  Kairo  VI  195, 
muntaJ^abät  ib.  VII  115.     5.  Abh.  über  das  WAw  in  Sür.  154,  Leid.  1701. 

6.  r.  al  hamd  (lüläh)  in  revidierter  Form  Berl.  2277.  7.  r.  /t  Hlm  al 
farffid  mit  Comt.  des  Verf.  voll.  956/ 1549,  Goth.  1110,  AS  1608.  8.  mas- 
^ala  fiqhijay  Erörterung  einer  Schuldfrage,  Berl.  4999.  9.  as  auhüd  al 
*aint  ft  mabähit  al  tcugüd  ad  dihnij  über  die  Realität  der  Vorstellungen, 
ib.  5106.  10.  al  qawä*id  al  galijät  ft  fahqiq  mabähit  al  ktdlijätj  die 
Orundlagen  für  die  Definition  des  Allgemeinen  und  des  Besonderen,  ib. 
5143.  11.  an  nahal  xoal  *alal  ft  tahqtq  aqsäm  al  Slaly  Begriff  und 
Einteilungen  der  verschiedenen  Arten  von  Ursachen,  voll.  25.  Muhar- 
ram  958/5.  Febr.  1551,  ib.  5144.  12.  al  liwa  al  marfü'  ft  hall  mabä- 
hit al  maudtV,  Wesen  der  Wissenschaften  an  sich  und  ihre  Beziehungen 
zu  einander,  ib.  5205.  13.  r.  ft  Hlm  adab  al  bäht  mit  Comt.  des  Verf. 
Berl.  5323/4,  Goth.  2819,  Münch.  897  fol.  53—64,  Kairo  VII  106,  419. 
Comt.  V.  A.  b.  *Omar  b.  M.  b.  'AH,  voll.  1106/1694  zu  SiwÄs,  Berl.  5325, 
Olossen  von  *Abdall&h  b.  M.  al  Qaisarl,  verf.  1152/1789,  ib.  5326,  anon. 
Comt.  ib.  5327,  Versificierung  ib.  5328.  14.  r.  as  sifä*  ft  dawa  al 
xvabä"  Leid.  2037,  Kairo  VI  152,  gedr.  Kairo  1292.  15.  munjat  as  sub- 
bän  ft  mu^äsarat  an  nisicän  Köpr.  1402.  16.  r.  /t  tahqtq  af*äl  at  tafdil 
Berl.  6889.  17.  r.  masälik  al  lialäs  ft  mahälik  al  f^atcäfSj  über  den 
Streit  zwischen  at  TaftazAni  (o.  p.  215)  und  al  GurgAni  (o.  p.  216) 
über  abgeleitete  und  zusammengesetzte  Metaphern,  Berl.  7322,  Alger 
228.  18.  a/  in§äf  ft  musägarat  al  asläf,  über  dasselbe,  Berl.  7323. 
19.  ft  7  muhäkama  baina  Sa^daddtn  was  Saijid  ai  Sarif  eine  Streit- 
frage derselben  über  eine  Stelle  im  miftäh  (Bd.  I  294),  ib.  7824.  20.  al 
*inäja  ft  tahqtq  al  isti^ära  bil  kinäja,  metonyme  Metaphern,  ib.  7325. 
21.  qande  an  abü  's  Su'üd  ib.  7939i.  22.  tallits  tagrtd  al  kaläm  s.  Bd.  I  509. 

5.  'Ali  Efendl  b.  Bali  b.  M.  Bek  Manq  wurde  987/157Ü 
Lehrer  an  der  Janitscharenschule  (Hässakija)  zu  Stambul  und 
starb  i.  J.  992/1584. 
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Wüst.  Gesch.  537.  Äl  Hqd  al  manzum  f%  dikr  afädü  ar  Rüm^ 
Fortsetzung  der  SN,  Berl.  9883/4,  Ref.  135,  Wien  1183,  Paris  2163, 
Br.  Mus.  960,  Kairo  V  89,  gedr.  am  Rde.  des  b.  Hall.  (s.  o.  p.  423). 

6.  'Ali  D e d e  b.  Mustafa  'Alä^addin  al  Bosuawi,  Saih  at 
turba,  geb.  in  Mostär  in  Bosnien,  trat  dem  Süfiorden  der 
Halwatija  bei  und  machte  den  Feldzug  des  Sultan  Sulaimän 
nach  Ungarn  mit.  Als  dieser  am  20.  Safar  974/7.  Sept.  156(5 
bei  der  Belagerung  von  Sigetwär  starb  und  neben  der  Festung 
bestattet  wurde,  erhielt  'Ali  das  Commando  über  die  Wache 
an  seinem  Grabe  und  blieb  dort  bis  an  sein  Ende.  I.  J.  1001/ 
1592  begab  er  sieh  im  Auftrage  des  Sultans  Muräd  nach 
Mekka,  um  den  Maqäm  Ibrahim  wieder  herzustellen;  dort 
schrieb  er  sein  Werk  iir.  1.  Er  starb  i.  J.  1007/1598  in  der 
Festung  Szolnik. 

Muh.  III  200,  WQst.  Gesch.  545.  1.  Muhädarat  al  atväHl  wamu- 
sämarat  al  awähiVf  durch  Zusätze  vermehrter  Auszug  aus  dem  Werke 
«8  Sujütl's  (s.  o.  p.  158,  nr  303)  Berl.  9371/2,  Wien  822,  Pet.  AM  194/5, 
Leid.  852,  Paris  2079/80,  Alger  1566,  Kairo  V  131,  141,  NO  4132—7, 
Eopr.  1381,  gedr.  Bül&q  1300,  Kairo  1311.  2,  ar  r.  al  maqämija  al 
Mekkija,  daraus  Ausz&ge  über  die  aivä^il  Berl.  9373.  3.  f^atcättm  al 
hikatn  tcahall  ar  rumüz  wakalf  al  kunüzj  300  süfische  Fragen,  voll. 
im  Muharram  1000,  Oct.  1591,  Berl.  3479,  Kairo  VI  137,  NO  2375. 

7.  'Abdallah  b.  Saläh  b.  Däud  b.  'AH  b.  Dä'i  schrieb 
1010/1601   für  den  Sultan  Muräd  III: 

1.  Futüh  as  atUfän  Muräd  /?  biläd  al  Jaman,  in  rhetorischem 
•Stil,  beginnt  mit  der  Schöpfung  und  führt  die  Weltgeschichte  bis  z.  J. 
1004/ 1595,  R&^ib  979.  2.  asnä  7  matälib  fi  7  gagräfijä  NO  2986.  Wüst. 
'Gesch.  541. 

8.  M.  b.  Jahjä  b.  Pir  'Ali  b.  Nasüh  Nau'izäde  war 
Sekretär  in  Stambul,  dann  Qädi  in  Rumelien  und  starb  i.  J. 
1045/1635. 

Wüst.  Gesch.  562.  1.  Dail  ah  iaqä^iq  an  Ko'mänijaj  türk.,  Stambul 
1268.  2.  al  qaul  al  hasan  fi  gatcäb  al  qaul  liman  Kairo  III  100,  120, 
Jeni  532,  NO  2057,  Köpr.  II  100,  III  100. 

9.  Mustafa  b.  ^Abdallah  Kätib  Celebi  Häggi  Halifa 
war  in  Stambul  als  Sohn  eines  Beamten  im  Kriegsministerium 
:geboren.  Er  begann  seine  Laufbahn  als  Sekretär  im  Zahlungs- 
iind  Proviantbureau  der  Armeeverwaltung  von  Anatolien,  kam 


428  3.  Buch.     2.  Abschnitt.     9    Kapitel.     §  2. 

1035/H)25  mit  seinem  Truppenteil  nach  Bagdad,  wo  er  zum 
Bureauchef  befördert  wurde,  machte  im  Jahre  darauf  die  Be- 
lagerung von  Erzerüm  mit  und  kehrte  1038/1628  nach  Stambul 
zurück.  Dort  nahm  er  seine  Studien  wieder  auf,  musste  aber 
schon  1039/1629  abermals  mit  der  Armee  nach  Bagdad  und 
Hamadän  und  1043  in  Begleitung  des  Grosswezirs  M.  Pä^ä 
nach  IJalab.  Von  dort  aus  machte  er,  während  die  Truppen 
im  Winterquartier  lagen,  die  Wallfahrt  nach  Mekka.  Nach- 
dem er  noch  den  Feldzug  nach  Eriwän  im  Jahre  darauf  mit- 
gemacht hatte,  beschloss  erden  Dienst  zu  quittieren  und  sich 
ganz  den  Wissenschaften  zu  widmen.  Er  behielt  zwar  das 
Amt  eines  Halifa  (Vicechefs)  im  Proviantbureau  der  Haupt- 
stadt, doch  verschaflFte  ihm  die  Fürsprache  seines  Gönners,  des 
Mufti  'Abdarrahim  Efendi,  grosse  Erleichterungen  im  Dienst. 
Er  entwickelte  nun  eine  äusserst  rege  litterarische  Thätigkeit 
und  starb,  vielleicht  ^n  den  Folgen  von  Überarbeitung,  noch 
nicht  60  Jahre  alt,  im  Du  1  higga  1068/Sept.  1658. 

Wüst.  Gesch.  570.  1.  Kaif  az  zunün  fx  asämt  7  kutub  wal  funün, 
gedr.  Büläq  1274,  Stambul  1310/1;  s.  Bd.  I  p.  3.  Anhang  ätäri  nau  von 
A.  Hanifzftde  (t  1180/1766)  zählt  die  nach  dem  Tode  HH's  hauptsächlich 
von  Türken  verfassten  Werke  auf  und  holt  auch  einige  frühere  nach, 
Wien  36,  ed.  Flügel  HH.  Bd.  VI.  2.  iaqwim  at  taicärih,  türkisch, 
chronologische  Übersicht  der  allgemeinen  Geschichte  in  Tabellenform 
gedr.  Stambul  1146.  Arab.  Übers.  Br.  Mus.  1253.  Cronologia  hlstorica 
scritta  in  lingua  Turca,  Persiana  et  Araba  da  Hazi  Halifa  Mustafa  e 
tradotta  neir  idioma  Italiano  da  Gio.  Rinaldo  Carli,  Venetia  1697. 
'S.fa^aktty  türk.  Geschichte  des  osmanischen  Reiches  von  1003 — 1065,1594 
bis  1655,  Wien  1064—6,  Pet.  AM  520,  gedr.  Stambul  1286/7.  4.  tuhfat 
al  kibär  ft  asfär  al  hihär^  verf.  nach  einer  Niederlage  der  osmanischen 
Flotte  i.  J.  1067/1656,  gedr.  Stambul  1141.  The  history  of  the  maritime 
wars  of  the  Turks  translated  from  the  Turkish  of  Haji  Khalifeh  by 
J.  Mitchell  (Cap.  I — IV)  London  1831.  5.  gihän  numä,  allgemeine 
Geographie,  nach  orientalischen  und  occidentalischen  Quellen,  die  ihm 
ein  französischer  Renegat  zugänglich  machte,  verf.  1065/1655  (der  erste 
Entwurf  Wien  1282)  gedr.  Stambul  1145.  Gihan  Numa,  Geographia 
Orientalis  e  Türe,  in  Lat.  versa  a  M.  Norberg  P.  1.  2.  Lond.  Goth.  1818. 
Rumelie  und  Bosna,  geogr.  beschrieben  von  Mustafa  b.  Abdalla 
Hadschi  Chalfa,  aus  d.  Türk.  übers,  v.  J.  v.  Hammer,  Wien  1812. 
Description  de  V  Asie  roineure,  extr.  de  la  geographie  Turque  de 
Hadji-Khalfa,  surnomme  Kiatib-Tchelebi,  imprimee  sur  la  traduction 
mscr.  d'  Armain,  in  Descr.  hist.  et  geogr.  de  1'  Asie  mineure  par  Vivien 
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.  de  St.  Martin  I  637.  6.  tuhfat  al  al^är  f%  7  hikam  wal  amtäl  wal 
^S^är,  verf.  1061/1651,  Kairo  IV  214.  7.  stdlam  al  wusül  ilä  tabaqät 
(ü  fuhülj  allgemeine  Genealogie  in  alphabetischer  Ordnung,  ib.  Y  69. 
8.  mttän  al  haqq  f%  ^htijär  al  ahaqq^  über  Streitpunkte  zwischen  den 
Orthodoxen  und  den  Mystikern  bes.  zur  Verteidigung  der  freieren  An- 
dichten seines  Lehrers  Q&d!zäde  gegen  die  letzteren,  verf.  1042,  Wien 
1063. 

"  10.  'Omar  al  Isbiri  schrieb  um  1150/1737  für  einen  Wezir, 
in  der  Hoffnung,  dessen  Bibliothekar  zu  werden: 

Farhat  al  fu*äd,   Abriss  der  Geschichte   der  osmanischen  Sult&ne 
bi«  974/1567  und  der  Gelehrten,  die  unter  ihnen  lebten,  MQnch.  425. 

11.- Abu  '1  Maliämid  'Abdal'alim  M.  Sa'id  Salirizäde,  geb. 
1143/1730,  schrieb  1173(1759: 

Main  at  tawärihf  eine  Art  Index  zu  seinem  grösseren  Werke  qurrat 
al  absär  fi  natäHg  at  iawärih  wal  ahhärj  am  Schluss  eine  kurze  Auto- 
biofi^raphie,  Pet.  Ros.  59  (Autograph). 


§  3.     Unterhaltungsschriften. 

1.  Muhjiaddin  M.  b.  al  Hatib  Qäsim  b.  Ja'qüb,  geb.  8(54/ 
1459  zu  Amasia,  war  nach  einander  Professor  in  Brussa, 
Stambul,  Adrianopel,  an  einer  der  acht  Medresen  zu  Stambul, 
zu  Amasia,  an  der  Selimija  zu  Stambul,  an  einer  der  acht 
daselbst,  an  der  Bäjazidija  zu  Adrianopel  und  wieder  an  einer 
der  acht  zu  Stambul.     Dort  starb  er  i.  J.  940/1533. 

SN  I  634 — 8.  Rand  al  af^är,  Anthologie  zumeist  aus  dem  rabt 
al  abrär  des  Zamahsart,  s.  Bd.  I  p.  292,  Büläq  1279,  1280,  Kairo 
1292,  1306. 

2.  M.  al  Qarabägi  Muhjiaddin  hatte  in  Persien  studiert, 
wurde  Professor  in  Izniq  und  starb  dort  i.  J.  942/1535. 

SN  II  59.  1.  Gälib  as  sunir  wa  sälib  al  gurür  oder  ar  rauda, 
Auszug  latä^if  al  isärät  fi  7  muhädaräf  wal  muhäwarät  von  Mahmud 
b.  M.     Wien  413.     2.  al  maqälät  fi  ^üm  al  muhädarät  Kairo  IV  327. 

3.  ^Jusain  b.  'Abdassamad  al  Häriti  al  Hamadäni  ^) 
schrieb  945/1538  in  Stambul: 


Nur  al  haqiqa  wa  nur  al  hadiqa,  gewidmet  dem  Sultan  Sulaimän 
Leid.  520  (Autograph). 


^)  Seinen  Sohn  s.  o.  p.  414. 
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4.  'Ali  b.  'AbdaVaziz  Ummalwaladzade,  Sohn  des 
Qädi  von  Halab  (f  9201514)  wurde  Professor  in  Brussa,  Stam- 
bul,  Brussa,  an  einer  der  acht  Medresen  zu  Stambul,  dann 
Qädi  in  Halab  und  starb  i.  J.  981/1573. 

IM  417 — 30.  l.  Ar  r.  al  qalamtja  zur  Verherrlichung  des  Schreib- 
rohrs, Wien  200835.  2.  ar  r.  a§  aama'ija  ib.  4,.  3.  ar  r.  as  sai/ija 
ib*  60f  ▼gl*  ▼•  Hammer  Gesch.  d.  osman.  Dichtkunst  II  350.  Auszüge 
aus  den  dreien  IM  419  ff. 

5.  M.  Celebi  al  Magdi  aus  Adrianopel,   gest.  999/1590. 

Arr.  €L8  lama^ija  zum  Lobe  der  Kerze,  Wien  2003ss,  vgl.  Haromer 
1.  1.  III  74;  s.  0.  p.  42t>. 

6.  Abu  T  Faid  b.  al  Hägg  Haidar  al  Kaffawi,  gest. 
1053/1643. 

HadäHq  al  aJJär  f%  haqä*iq  al  aJ^här  NO  2366. 

7.  A.  b.  Ibrahim  ar  Rasmi,  geb.  1106/1694  auf  Kreta* 
kjim  1147/1734  nach  Stambul,  wurde  Sekretär  (rasmi)  des 
Grosswezirs,  dann  oberster  Cäwus,  nahm  an  dem  Feldzuge 
gegen  die  Russen  teil,  wurde  dann  Fourragemeister  des  Sultans 
und  starb  i.  J.  1197/1783. 

Mur.  I  73 — 80.  AI  maqänia  az  zulälija  al  hisärija^  umfasst  Tiele 
Sprichwörter  und  sonstige  Nukat,  Berl.  858I3.  (Mur.  I  74  ff.,  dort  auch 
zwei  Rätsel.) 


§  4.     Der  Hadit. 

1.  M.  Sähi  Oqgyzäde  um  1039/1629. 

1.  Nazm  al  mubtn  fi  ajät  al  arba'in  Kopr.  217.     2.  rasdHl  f%  'Um 
al  hadit  ib.  291. 

2.  Saih  al  isläm  M.    b.   Mahmud   b.   A.  Dabbägzäde^ 
gest.  1110/1698. 

1.  Bashat  an  nasih  min  al  hadit  a§  saMh,  verf.  1096 — 7/1685 — 6 
AS  1822,  n6  2411,  Kairo  II  86.     2.  tartib  al  gumal  s.  o.  p.  215. 


§  5.     Fiqh  Abi  Hanifa. 
1.  IJabib  b.  'Ali  b.  Iljäs  um  920/1514. 

AI  kifäja,  muqaddoma  fi '/  fahära  was  salät,  gewidmet  dem  Sultftu 
Salim  I  (918— 20;i512— 20)  Kairo  III  104. 
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2.  Muslihaddin  Müsä  b.  Müsä  al  Amäsi  Häzin  al  kutub, 
studierte  in  KleiDasieo,  Persien  und  Arabien,  wurde  Süfi  und 
unter  Selim  I.  Bibliothekar  am  Gämi*  Bäjazid  zu  Amasia. 

§N  II  14/5.     MaJizan  al  fiqh  Kairo  III  128,  NO  1821. 

3.  *Alä'addin  'Ali  b.  A.  al  Gamäli,  Schüler  des  Muslih- 
addin  b.  al  Hosain,    Professors   an  der  Sultänija   zu  Brussa, 
wurde  später  dessen  Schwiegersohn  und. Repetent,  dann  Pro- 
fessor in  Adrianopel.     Dieses  Amt  legte  er  wegen  einer  unge- 
rechten Verkürzung  seines  Gehaltes  nieder.     Als  Bäjazid  i.  J. 
886/1481  zur  Regierung  kam,    berief  er  ihn  zu  sich.     Da  er 
dem  Rufe  nicht  Folge  leistete,  schickte  er  ihn  mit  Gewalt  als 
Professor  nach  Amasia.     Dasselbe  Amt  bekleidete  er  in  Brussa, 
Izniq,  wieder  in  Amasia  und  endlich  in  Stambul.     Während 
er  auf  der  Pilgerfahrt  war,  starb  der  Mufti  von  Stambul,  und 
er    wurde    nach   seiner  Rückkehr  dessen  Nachfolger.     Durch 
sein  mannhaftes  Auftreten    imponierte    er   dem  Sultan  Selim 
so,  dass  er  ihn  zum  Qädi  al  "askar  machte.     Als  solcher  starb 
er  i.  J.  931/1525. 

SN  I  422  -30.  1.  Adah  al  ausijff  Kairo  III  4,  Jeni  353  /4.  2.  muh- 
iärdf  al  fativä  Kairo  III  126,  NO  1808. 

4.  M.  b.  'Omar  b.  Hamza  al  Wä'iz  Mollä  *Arab  Mulm- 
addin,  geb.  in  Antäkija,  studierte  dort,  in  Hisnkaifä,  Ämid 
und  Tebriz  und  lebte  dann  eine  Zeitlang  als  Mufti  und  Prediger 
in  Halab.  Im  Anschluss  an  die  Wallfahrt  nach  elerusalem 
lind  Mekka  ging  er  nach  Kairo,  wo  er  bei  as  Sujüti  (s.  o. 
p.  143)  und  as  Sumunni  (s.  o.  p.  284)  hörte.  Er  lebte  dann 
am  Hofe  des  Mamlükensultäns  Qäitbäi  und  ging  nach  dessen 
Tode  i.  J.  901/1495  nach  Brussa  und  Stambul.  Nachdem  er 
wieder  sechs  Jahre  in  Halab  verlebt  hatte,  kehrte  er  nach 
>^tambul  zurück  und  nahm  an  dem  Feldzuge  gegen  die  Perser 
teil.  Dann  lebte  er  zehn  Jahre  in  Seräi  in  Kleinasien  und 
zuletzt  in  Brussa.  Dort  begann  er  den  Bau  einer  grossen 
Moschee,  vor  deren  Vollendung  er  i.  J.  938/1531  starb. 

SN  II  3—10.     As  sidäd  fi  fadl  al  <jihäd  AS  1985,  '8,  '9. 
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5.  Muhjiaddin  M.  b.  Iljäs  (la^izäde,  Qädf  al'askar,  gest. 
i)54/1547. 

Fatäm,  im  Anschluss  an  eine  von  seinem  Vater  begonnene  und 
unvollendet  hinterlassenc  Sammlung,  Kairo  III  88,  Kopr.  690. 

6.  M.  Öelebi  Miram  Küsasi,  gest.  957/1550. 

R.  ß  n  gihäd  Pet.  81 ,. 

7.  Burhänaddia  M.  b.  Ibrahim  al  Haiabi,  studierte  in 
Halab  und  Kairo  und  wurde  dann  Prediger  am  Gämi'  des 
Sultan  M.  sowie  Lehrer  an  der  Dar  al  qirä'a  des  Mufti  Sadi 
^elebi  in  Stambul.     Er  starb,  90  Jahre  alt,  i.  J.  9561154!). 

SN  II  110/1.  1.  Multaqä  7  abhui',  über  die  hanafitischen  Furü', 
Berl.  4613/4,  Gotli.  1032,  Erlangen  38,  Müncli.  317—9,  Leipz.  202,  Br. 
Mus.  217—9,  Suppl.  297/8,  Paris  956—64,  Alger  1021,  Jeni  576-8, 
AS  1451—63,  NO  1828—51,  Kopr.  658,  Kairo  III  135,  lith.  mit  Rand- 
glossen von  Ibr&him  al  Halab),  Stambul  1271:  vgl.  Worms  JAP  1842  II 
225  ff.  Du  Courroy  ib.  1848  II  1  ff.  Traduction  fran^.  p.  H.  Sauvaire 
Marseille  1882.  Türk.  Übers,  v.  Hamtdi  Räj^ib  459,  mit  Comt.  v.  M. 
al  Mauqüf&tl,  MUnch.  51,  Lund  65/6,  gedr.  Bül&q  1254,  Stambu 
1269.  Gommentare:  a)  v.  QassAbzftde  um  1050/1640  Kairo  III  451 
b)  V.  Derwts  M.  b.  A.  verf.  1065/1655  Kairo  III  86.  c)  v.  Mustafl. 
b.  M.  verf.  1068/1657,  ib.  34.  d)  v.  MustafA  b.  "Omar  b.  M.  voll. 
1066/1655  ib.  137.  e)  v.  SaihizAde  t  1078/1667  Paris  965  6,  Kairo  Ul 
109.  f)  V.  al  Haskafi  f  1088/1677  Kairo  III  47,  Jeni  472,  Alger  1022, 
gedr.  Stambul  1258,  1287,  1310.  g)  v.  M.  b.  M.  "Wahdatl  b.  M.  CskObi  al 
Edrenawi  f  1130/1718  Kairo  III  141.  —  13  Comt.  bei  Ahlw.  4610.  2.  sarh 
munjat  al  musallt  s.  Bd.  I  p.  432.  3.  ar  rah§  xcal  waq§  limustahill  ar  mqs 
Kairo  VII  603.  4.  al  fawä*id  al  muniahaba  min  fatäwt  at  Täfärhanija 
Jeni  669  (das  (Irundwerk  von  'llim  b.  'Al&'addln  al  Hanafi  ib.  631). 
5.  nVmaf  ad  dan'a  fi  nusrat  ai  harfa  Jeni  728.  6.  durrat  al  mw- 
wahhidtn  icaraddat  al  mulkidin  Köpr.  720.  7.  al  qaul  at  tamäm  *inda 
dikr  wUädatihi  *am.^  widerlegt  die  Vorwürfe,  die  ein  Gelehrter  ihm  ge- 
macht, dass  er  die  Ansieht  nicht  teile,  dass  jeder  Gläubige  aus  Hoch- 
achtung vor  M.  bei  Nennung  seines  Namens  aufstehen  müsse,  weil  diese 
Ehrfurchts-Bezeugung  nur  Gott  zukomme,  Berl.  9546.  8.  hüja  iarifa, 
Schilderung  des  Äusseren  M.*s,  ib.  9642.  9.  r.  fi  haqq  abawaihi  \im, 
ob  M.^s  Eltern  ins  Paradies  gekommen  sind,  verf.  931/1524  in  Stambul, 
ib.  10345. 

8.  Sugä'  b.  Nüralläh  al  Anqirawi,  Lehreram  Sultänsseräi 
zu  Adrianopel  um  965/1587. 

Hall  al  mulkilät  ß  '/  farfCid  Leid.  1874,  Kairo  III  306,  gedr. 
Bül&q  1285,  Kairo  1305. 
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9.  Häggi  Rasül  b.  Sälih  al  Äidini,  gest.  978/1570. 

AI  fafäwi  al  ^adltja,  verf.  966/1558  auf  Befehl  des  Sultans  8u1ai- 
mlLn,  als  er  Richter  in  Marmara  war,  Münch.  322,  Kairo  III  119,  NO 
2004,  Jeni  646. 

10.  'Ali  Öelebi  b.  Imru'uUäh  Qynälyzäde  ^)  al  Hamidi, 
geb.  918/1511  als  Sohn  des  Qädis  von  Isparta^),  wurde  Pro- 
fessor in  Adrianopel,  Brussa,  Kutähija  und  Stambul,  erst  an 
einer  von  ihm  selbst  gegründeten  Medrese,  dann  an  einer  der 
acht,  dann  an  einer  der  beiden  Medresen,  die  der  Sultan 
Sulaimän  neben  seiner  Moschee  erbaute.  Darauf  wurde  er 
Qäcli  in  Damaskus  *)•  dann  in  Brussa,  Adrianopel,  Stambul, 
dann  Qädi  al  'askar  für  Anatolien.  Als  solcher  starb  er  an 
einer  von  einem  Arzt  herbeigeführten  Blutvergiftung  in 
Adrianopel,  wohin  er  den  Sultan  begleitet  hatte,  am  7.  Ramadan 
97924.  Jan.  1572*).  Er  war  ein  ausserordentlich  vielseitiger 
Gelehrter  und  zeichnete  sich  auch  als  Dichter  in  türkischer 
und  arabischer  Sprache  aus. 

RA  203r,  IM  375-88,  Wüst.  Gesch.  532,  Hammer,  Gesch.  der 
OHman.  Dichtkunst  II  341.  1.  Tabaqät  al  ^ulama  al  Hanafißn,  kurze 
Nachrichten  über  231  Personen  in  21  Klassen  in  chronologischer  Folge 
bis  z.  J.  940/1533,  Wien  1186,  Br.  Mus.  1302,  Bodl.  I  114,.  2.  r.  /f  > 
tabaqät  al  masail  über  die  drei  Perioden  in  der  Hanafitischen  Rechts- 
^eschichte,  Berl.  4868,  Leid.  1884.  3.  al  istVäf  1t  ahkätn  al  auqäf 
Alger  1293j.  4.  r.  ft  7  gasb  Pet.  81«.  5.  r.  ft  H  inigüd  ad  dihni,  über 
das  Verhältnis  des  Wesens  der  Dinge  zur  Vorstellung,  Berl.  5107.  6.  r. 
al  latä'if  al  hams  Leid.  1603.  7.  ar  r.  aa  nai/ija  Berl.  8595a,  Wien  I 
388,  Leid.  439.  8.  arr.  al  qalamija  Leid.  440,  Brill-Houtsma  84e, 
Havn.  231«. 

11.  M.  b.  Müsä  al  Brüsawi  Kül  Kadisi^),  gest.  982/ 
1574. 

Bidä^at  al  qädi  /t  ^8  sukük  as  sarija  Kairo  l'V  212. 

12.  Sa' dl  Efendi  Hamid  b.  M.  al  Qastamüni  al  Qönawi, 
gest.  985/1577. 


*)  Auch  b.  al  Hinn&'i,  b.  (al)  Hinnäli,  Hinnäwizäde,  d.  i.  Sohn  de» 
Hennahändlers. 

»)  Im  LiwÄ'  Hamid  (=  Pisidien);  Wüst.  Sparta. 

•)  Nach  RA.  auch  in  Kairo. 

*)  RA.  lässt  ihn  als  Privatmann  980  oder  981   in  Stambul  sterben. 

*)  Aschenkatze,  Spitzname  für  einen  frostigen  Menöchen. 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeschichte  IL  28 
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Äl  fatäwt  dl  Hämidija  AS  1563,  Auszug  (d  *v,qüd  cid  durrija 
von  M.  Amin  b.  'Omar  b.  'Abidin,  gest.  1252/1836,  Kairo  II  80,  gedr. 
BOlläq  1300. 

13.  Mahmud  b.  Sulaimän  al  Kaffawi,  gest.  990/1582. 

Wüst.  Gesch.  535.  Kataib  a'läni  al  aJ^är  min  fuqaha  madkab 
an  No'män  al  muhfär^  gewidmet  dem  Sult&n  Murftd  III,  Berl.  10027, 
Wien  1187,  Kairo  V  117,  Auszug  Berl.  10028. 

14.  Fudail  b.  'Ali  al  Gamäli  al  Bekri  ar  Runii,  gest. 
991/1583. 

1.  Ad  damänät  ß  7  fw<ib"  al  Hanaftja  Kairo  III  78,  NO  1965  6, 
Jeni  518.  2.  r.  al  wazä^f  fVn  nahw,  mit  Comt.  von  Ibrahim  az  Zubairi, 
gest.  991/1583,  Kairo  IV  26. 

V  r 

15.  Samsaddin  M.  b.  M.  (nr.  5)  b.  Iljäs  Gawizäde,  geb. 
in  Stambul,  wurde  979/1571  Qädi  in  Damaskus,  dann  Ober- 
qädi  in  Ägypten,  Qädi  al  'askar  und  zuletzt  Mufti  als  Nach- 
folger des  Abu  's  Su'üd  (§  6  nr.  4).     Er  starb  i.  J.  995/1587. 

RA.  259 r.  1.  Magmü^^at  al  fatäwt  NO  2020/1.  2.  r.  ft  n  mash 
'alä  7  Jiuffain  Leid.  1868,  Kairo  VII  613. 

16.  M.  ar  Rumi  al  Qalliniki  Hwisi  Hälid  schrieb  1.  J. 
1000/1591: 

Hädt  a§  sarta,  Ergänzung  zum  1.  und  3.  Fan7i  der  asbäh  %ran. 
nazäHr  (s.  o.  p.  310.)    Kairo  III  149. 

17.  Pir  M.  al  Üskübi,  gest.  1030/1621. 

Fatäwt  Jeni  627. 

18.  M.  Nisängyzäde,  gest.  1031/1622. 

Nur  al  *am  ft  isläh  gämi'  al  fu§ülain  s.  o.  p.  225. 

19.  ^Ali  b.  M.  ar  Ridä"*!  hatte  sich  als  türkischer  Dichter 
in  Stambul  ausgezeichnet.  I.  J.  1037/1627  wurde  er  zum  Qädi 
in  Kairo  ernannt.  Nachdem  er  eine  Augenentzündung,  die 
ihn  bald  nach  seiner  Ankunft  befiel,  überstanden  hatte,  erlag 
er  am  28.  Safar  1039/17.  Oct.  1629  einer  Dysenterie. 

Muh.  III  187,  Wüst.  Gesch.  557.  1.  Xaql  al  masäHl  ft  ga- 
u'äb  as  'sä'il  ft  7  fiqh  Kairo  III  144,  NO  2076.  2.  'üd  as  iabäb  s. 
Bd.  I  316i. 

20.  M.  b.  M.  Qädizäde,  gest.  1044/1634. 

IrMd  al  ^uqül  as  salima  (al  mustaqhna)  ilä  7  u§ül  al  qaicima 
ft  ibtäl  al  bida'  as  saqtma,  gegen  das  Tanzen  der  Derwise,  Köpr.  703^ 
Auszug  Münch.  892  fol.  135—40. 
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21.  Mustafa  Bali  b.  Sulaimän  Bälizäde  vollendete  1055/ 
1645: 

Mizän  al  fatäwt,  begonnen  1012/1603,  Kairo  III  141. 

22.  Häfiz  Mahmud  al  Wäridäti  (Wäridi,  Wärdäri)  schrieb 
1061/1651: 

Mu'hi  al  muntaht  ft*l  faräHd  Kairo  III  317.  2.  tartth  ztbä^  Qor'&n- 
comt.  AS  83,  NO  129—130,  türk.  Übers.  AS  84,,  NO  131—4*) 

23.  Mollä  Hosain  b.  Iskender  schrieb  1062/1652: 

1.  Magma*  al  muhimmät  ad  dintja  'alä  madhab  as  säda  al  Hana- 
fija  Kairo  VII  589.  2.  muqaddama  fx  7  'aqä*id  wal  fiqh  *alä  madhab 
al  imäm  aht  Hantfa  mit  Comt.  miftäh  ib.  3.  al  Hbäda  wa  wasüat  as 
sa'äda  ib. 

24.  M.  b.  Mahmud  Turuqgyzäde  um  1068/1657. 

Gämi"^  al  a8*ila  al  'adida  ft  zubdat  al  agwiba  al  muftda,  Hand- 
buch zur  Beantwortung  juristischer  Fragen  im  Anschluss  an  b.  Nugaim 
(t  970/2562  8.  o.  p.  310)  Berl.  4840. 

25.  Jahjä  b.  'Omar  Minqäryzäde,  erst  Professor  in 
Stambul,  wurde  1064/1654  Qädi  in  Kairo,  dann  in  Mekka  und 
Stambul,  dann  Qädi  al  *askar  für  Rumelien  und  1073/1662 
Saih  al  isläm.  Wegen  einer  Lähmung  der  rechten  Hand  nahm 
er  seinen  Abschied  und  zog  sich  nach  Besiktäs  zurück,  wo  er 
i.  J.  1088/1677  starb. 

Muh.  lY  477.  1.  AI  itbä*^  /i  ma8*alat  al  istima^  zu  Süra  liQty 
Berl.  994.  2.  ar  r.  dl  munira  li*ahl  al  ba§tra,  über  die  Glaubenspflichten, 
ib.  1846.  3.  r.  ft  lä  iläha  illä  Uläh  ib.  2450.  4.  fatäivt  NO  2001—3, 
2037,  2056,  Kopr.  II  111,  türk.  Übers.  AS  82—6. 

26.  Mustafa  b.  Mirzä  b.  M.  Dihki  as  Siruzi,  war  Qädi 
in  Stambul,  wurde  1081  / 1670  Qädi  al  *askar  und  starb  i.  J. 
1090/1679. 

Muh.  IV  396.  Laißäzim  al  qudät  wal  hukkäm  Kairo  III  107, 
Jeni  541. 

27.  A.  b.  Husämaddin  Hasan  b.  Sinänaddin  Jüsuf  al 
Bajädi  Karaäladdin  wurde  1077/1666  Qädi  in  Halab,  dann  in 
Brussa  und  Mekka.  I.  J.  1083/1672  wurde  er  dort  abgesetzt 
und  kam  nach  Damaskus.     I.  J.  1086/1675  wurde  er  Qädi  in 


^)  In  diesen  beiden  Catalogen  wird  als  Datum  (seines  Todes?)  1054 
angegeben. 
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Stambul  und  gegen  Ende  desselben  Jahres  Qädi  al  'askar  für 
Rumelien.  Er  wurde  abgesetzt,  weil  er  eiue  Frau  wegen  eines 
Ehebruchs  mit  einem  Juden  hatte  steinigen  lassen,  und  starb 
i.  J.  1098/1687. 

Muh.  I  181.  Mu^fa§ar  al  u^ül  al  munifa  lü  imäm  abt  Hanifa 
mit  Comt.  isärät  al  mar  am  min  Hbärät  al  imäm  Kairo  II  4,  Berl.  1847» 
(nicht  als  Comt.  bezeichnet). 

28.  M.  b.  Husain  al  Anqirawi  war  Professor  in  Stambul. 
dann  Qädi  in  Jenisehr,  Kairo  und  Stambul  und  Qädi  al  'askar 
für  Anatolien.  Als  solcher  schrieb  er  für  den  Saih  al  isläm 
Minqäryzäde  (nr.  2()),  der  einer  Lähmung  der  rechten  Hand 
wegen  nicht  schreiben  konnte,  die  Fetwäs.  Nachdem  dieser 
seinen  Abschied  genommen  hatte,  war  er  vier  Jahre  lang 
Qädi  al  *askar  in  Rumelien.  I.  J.  1087/1676  nach  einer  Reise 
des  Sultans  M.  von  Adrianopel  nach  Stambul  wurde  er  ab- 
gesetzt und  als  Qädi  nach  Angora  verbannt.  Einige  Jahre 
darauf  aber  bekam  er  seine  Stelle  wieder  und  wurde  nach 
der  Absetzung  des  Wezirs  Mustafa  Päsä  Saih  al  isläm.  Bald 
darauf  starb  er  i.  J.  1098/1 6(S7. 

Muh.  IV  2U.  Faläiri  al  A7iqiratn  Kairo  III  87,  NO  1973  SO, 
Jeni  628/9,  AS  1545—7. 

29.  M.  Sädiq  'Ali  as  Säqizi,  gest.  1099/1688. 

Surraf  al  fatäu%  verf.  1059/1649,  Kairo  III  77,  Jeni  619—23,  AS 
1540,  NO  1960—4. 

30.  'Abdarrahim  b.  abi  1  Lutf  b.  Ishäq  b.  M.  b.  abi  1 
Lutf  al  Hasani  al  Qudsi,  geb.  1037/1627  in  Jeruvsalem,  studierte 
in  Kairo,  hielt  eine  Zeitlaug  Vorlesungen  in  der  Sulaimänija 
zu  Stambul,  wurde  dort  1058/1648  Professor  an  der  Medrese 
Arba'in  'Otraäni.  1.  J.  1068/1657  wurde  er  Mufti  in  Jerusalem 
und  Professor  an  der  Medrese  al  'Otmänija  daselbst;  er  wurde 
aber  schon  1069/1658  abgesetzt  und  erst  107-2/1661  wieder 
eingesetzt.  Dann  erhielt  er  den  Qädiposten  zu  Safad  und 
wurde  dort  einige  Zeit  gefangen  gehalten.  Nach  seiner  Frei- 
lassung wollte  er  nach  Stambul  gehn,  um  sich  zu  beschweren, 
starb  aber  unterwegs  in  Adrianopel  i.  J.  1104/1692. 

Mur.  111  2  —  5,  Gab.  I  66.  AI  fafäwi  ar  Rahhmja  fi  tcäqi^at  an 
sdda  al  Hanafija  Kairo  III  90. 
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31.  M.  Fiqhi  al  'Aini  schrieb  1114;i70'2  zu  Stambul: 

1.  Faid  al  haij  ft  ahkäm  al  kaij  Wien  1463i.  2.  al  fawä*i(i  al 
mumahhasa  ft  ahkäm  kaij  al  himmasa,  über  den  Gebrauch  der  Fonta- 
uelle,  gegen  'Abdal^ani  an  Nftbuluaif  ib.  2> 

3"i.  M.  b.  Hamza  al  Aidini  al  Güzelliisäri  starb  i.  J. 
111(;1704. 

1.  R.  ft  7  isiinän  Hnda  7  qijäm  ilä  's  saläf,  voll.  1.  Muh.  1095/ 
20.  Dec.  1683,  Kairo  VII  401.  2.  r.  ft  surmijat  as  aiwäk  lin  nisä" 
kamä  jusann  lir  rigäl,  voll.  25.  Gumädft  1  1105/23.  Jan.  1694,  ib.  3.  r. 
fxma  qil  ft  mas'alat  al  fil  wamä  ragaha  minhu  hir  riwäja  wad  datilf 
voll.  2.  Rabr  I  1097/28.  Jan.  1686  ib.  4.  r.  ftmä  Wa  bain  an  näs 
wahahar  anna  man  qäl  Hnda  't  ta'aggub  alläh  alläh  kafar,  voll.  21. 
Ragab  1116/20.  Nov.  1704,  ib.  402.  5.  r.  ft  nazar  ad  dimmija  ilä  7 
muaUma  ib.  6.  r.  /t  '5  auhür  *inda  muhäsarat  Hqd  an  nikäh  ib.  23, 
4044,.  7.  r.  fi  mä  <fil  min  anyia  qirä'at  al  fätiha  'aqib  as  §alawät 
mubtadi'a  ib.  8.  r.  fimä  bulija  wa  huliqa  tca^araga  'awi  7  iw/i/a*  bihi 
min  al  ma§ähif  wa  kutub  ad  dtn  voll.  1.  Dd'lqa'da  1109/31.  Mai  1697 
ib.  9.  r.  ft  haid  al  mara  fi  haläl  kaffärat  al  qatl  ilh.  voll.  7.  8a*b&n 
1114 '28.  Dec.  1702,  ib.  10.  r.  ft  masraf  as  zakät  'alä  mä  nataq  bihi 
7  kitäb  was  sunna  waitafaqa  ^alaihi  7  a*imma  ib.  11.  r.  fi  qaul  al 
'awämm  ba'd  as  saläm  bit  iurkija  sabähyn  hair  olsun  ib.  12.  r.  fi  hill 
mä  qaialahu  nahw  al  hagar  min  as  §aid  ib.  403.  13.  r.  ft  radd  ia- 
hädat  man  ^araga  liqudüm  al  amtr  ib.  14.  r.  fi  7  qadr  al  masnüfi  min 
al  i'fikäf  ib.  voll.  9.  Gurnftdü  II  1105/7.  Jan.  1694.  15.  r.  ß  §alät  at 
tarämh  ib.  16.  r.  fi  fakarrur  al  ganma  ft  7  masgid  ib.  17.  r. 
/i  qira'at  äjat  al  kurst  'aqib  as  salaicät  al  mafrüda  ib.  18.  r.  ft  anna 
watimai  al  *urs  sunna  wal  igäba  ilaihä  wägiba  ib.  19.  r,  fi  'n*^iqäd 
al  igmä'  'alä  anna  7  kuffär  mu*bidün  ft  "71  när  ib.  20.  r.  ft  anna 
'«  sahtd  nau'än  ib.  21.  r.  fi  anna  's  sufina  ft  'l  qalansuica  kaunhä 
munhafida  lä  murtafCa  ib.  22.  r.  fi  man  dufi^af  ilaihi  zakät  ^alä  annahu 
faqir  tumma  fabaijan  annahu  gani  hal  jamlikhä  au  lä  ib.  23.  r.  ft  7 
qadr  al  masnün  ft  7  lihja  ib.  24.  r.  ft  anna  mutäba*at  al  muqtadt 
li^imämihi  fard  ib.  25.  r.  ft  7  gasl  ib.  26.  r.  fi  7  istingä*  ib.  27.  r. 
ft  mä  za'amahu  bä'd  an  näs  anna  akbar  bandan  kufr  ib.  28.  r.  ft  7 
qifäs  icasttfä'  al  huqüq  jaum  al  gazä*  ib.  29.  r.  ft  'ttifäq  al  d*imma 
*alä  anna  7  imäm  ja*tt  bit  tasmV  fiälat  al  intiqäl  ib.  30.  r.  ft  7  ihfi- 
läf  ft  labs  al  ahmar  lir  rigäl  ib. 

33.  Mustafa  Rifqi  b.  Ibrahim  Saili  Hosrauzäde  schrieb 
nach  1134/1721: 

AI  quräda  al  fiqhtja  wal  fukäha  ar  rifqija  Kairo  III  99. 
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34.  M.  Kami  b.  Ibrahim  b.  A.  b.  as  Saih  Sinän  b.  Mahmud 
al  Edrenawi,  geb.  1059/1649,  gest.  1136/1723. 

Mahämm   al   fuqahä^,   die   Hanafiten  in  alphabetischer   Ordnung, 
Kairo  V  162. 

35.  Qädizäde  M.,  Mufti  in  Erzerum,  sehrieb  11481735: 

An\  al  fathtja  Pet.  AM  72. 

§  6.     Die  Qor'änwissenschaften. 

1.  Hamdalläh  b.  llairaddin,  Prediger  an  der  Aja  Sophia 
unter  Sulaimän  1,  schrieb  948/1541: 

'Unidat  al  'urfän  ß  waff  hurüf  al  qorän  Leid.  1646. 

2.  A.  b.  'Abdalauwal  as  Sa'idi  al  Qazwini,  gest.  966! 
1558. 

Tafslr  fätihat  al  kitäh  Berl.  948,  Abschrift  des  Verf.,  963,1556 
in  Stambul  angefertigt. 

3.  Muslihaddin  Mustafa  b.  Sa*bän  as  Surüri,  geb.  als 
Sohn  eines  Kaufmanns  in  Gallipoli,  studierte  in  Stambul  unter 
Täsköprizäde  (s.  o.  p.  4*25),  wurde  dort  stellvertretender  Qädi, 
dann  Professor  in  Gallipoli,  Stambul  und  Galata.  Dort  trat 
er  dem  Naqsbendijeorden  bei.  Aber  sein  Gönner  Qäsim  Päsä 
baute  für  ihn  eine  Medrese  in  Galata  und  zwang  ihn  dadurch 
seine  Vorlesungen  wieder  aufzunehmen.  Später  wurde  er 
Lehrer  des  Prinzen  Mustafa.  Als  dieser  bei  seinem  Vater 
Sulaimän  in  Ungnade  gefallen  und  getötet  war,  zog  er  sieh 
ins  Privatleben  zurück,  und  kam,  besonders  bei  den  Seeleuten, 
in  den  Geruch  der  Heiligkeit.     Er  starb  i.  J.  969,1561. 

IM  214—20.  Hammer,  Gesch.  d.  osman.  Lit.  II  287.  1.  Tafsir 
sürat  Jüsuf  Kairo  I  148,  Köpr.  II  15.  2.  häsija  'alä  7  Baidäun  s.  Bd.  I 
p.  417.  3.  arab.  Comt.  zu  Saudis  Gulistän,  voll.  957/1550  zu  Amasia, 
Berl.  8441/2,  Wien  554,  Ups.  102,3,  Paris  3520,  Br.  Mus.  1059/60. 
4.  Comt.  zur  Paradigmensammlung  al  amtila  al  mulitalifa  Goth.  190, 
22O2,  Wien  211,  Br.  Mus.  499. 

4.  Abu  's  Su'üd  M.  b.  M.  b.  Mustafa  al  'Imädi,  geb. 
898/1492  als  Sohn  des  Erziehers  des  Prinzen  Bäjazid,  Schüler 
des  b.  Kamäl  Päsä  (s.  u.  §  152 ),  wurde  Professor  in  Äinegöl, 
an    einer   der    acht  Medresen  zu  Stambul,    in  Gagiwize    und 
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Brussa,  dann  Qädi  in  Brussa  und  Stambul,  endlich  Qädi  al 
'askar  und  zuletzt  Mufti  in  StamUul.  Als  solcher  starb  er  am 
15.  Gumädä  I  982/3.  Sept.  1574. 

TA  53r,  RA  245V,  JM  438—68,  Hammer,  Gesch.  d.  osman.  Lit.  III, 
352.  1.  Irläd  al  'aql  08  saltm  ilä  mazäjä  7  kitäh  cd  karim^  Qor'ftn- 
comt.,  der  nächst  seinen  Quellen  Baid&w!  und  Zamahsarl  am  meisten  ge- 
schätzt wird,  gewidmet  dem  Sultan  Sulaimftn  I,  Berl.  902—6,  Leipz. 
106/7,  Dresd.  368,  Münch.  96,  106,  Leid.  1699,  Ind.  Off.  102,  Alger  351 
bis  3,  Kairo  I  122,  NO  202—26,  AS  135—46,  Kopr.  68—71,  RÄgib  55 
bis  7,  Jeni  24 — 30,  gedr.  Bül&q  1275.  Comt.  zur  dtbäga  Yon  M.  b.  M. 
al  Hasani  Zirakz&de  Leid.  1700.  Glossen  von  *Abdall&h  Zaitdna,  Alger 
354/5.  2.  taf»ir  sürat  al  malak  (nr.  67)  Berl.  961.  3.  t  8.  al  kahf 
(nr.  18)  mit  Glossen  Yon  T&sköprizäde  (f  968/1560  s.  o.  p.  425)  AS 
359.  4.  r.  /t  (gawäz)  waqf  an  nuqud^)  Kairo  VII  124,  405.  (Gegen- 
schrift von  al  Birkawi  f  981/1573  s.  u.  §  7,  3,  12).  5.  r.  ft  7  mash 
*alä  7  fyiffain  ib.  YII  613.  5.  f'atätci,  türkisch,  gesammelt  yon  *A1! 
Efendl,  Jeni  624/5.     7.  Antworten  auf  juristische  Streitfragen,  Goth.  32. 

8.  tuhfat  at   tulläb  ft    7  munäzara  in  52  Ragazyersen,    Berl.    8160,. 

9.  fna*rüdät  über  verschiedene  juristische,  religiöse  und  philosophische 
Punkte,  gewidmet  dem  Sultan  Sulaim&n,  Krafft  466.  10.  eine  Qaside 
Berl.  7940/1,  mit  anon.  Comt.  ib.  '2,  andre  ib.  '3. 

5.  M.  b.  Badraddin  al  Aqhisäri  Muhjiaddin  al  Munsi 
^urde  982/1574  Saih  al  haram  an  nabawi  in  al  Medina  und  starb 
i.  J.  1001/1593  zu  Mekka. 

Mnh.  III  400.  Tanzil  at  tanztl,  Qor'&ncomt.  nach  der  LA  des 
Hafs,  begonnen  im  Ramadan  981 /Jan.  1574  zu  Aqhis&r,  voll.  999/1590, 
Kairo  I  218,  NO  147,  Köpr.  144. 

6.  'Abdalmuhsin  b.  Sulaimän  al  Küräni  um  1050/1640. 

Gämi*  al  a8rär,  Qor'äncomt.  daraus  tafsir  sürat  al  fath  (n.  48) 
Krafft  406. 

7.  Mustafa  Efendi  b.  Dä'üd  schrieb  1076/1665: 

K.  an  näsih  real  mansüJ^  Köpr.  216. 

8.  M.  b.  Bistäm  al  Hassäbi  Wäni  Efendi  Wänqüli,  gest. 
1096/1685. 

*Arä*i8  al  qorän  wanafäHs  al  furqän,  die  Legenden  des  Q. 
nach  at  Ta'lab!  (Bd.  I  350),  der  Hauptteil  voll.  1092/1680,  Berl.  1030, 
Jeni  100. 


^)  So  zu  lesen;  Cat.  al  matiqül^  s.  Birkawi  1.  1. 
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9.  Ismä'il  Haqqi  al  Brusawi  um  1127/1715. 

Tafsir  ruh  al  bajän  AS  213—6,  NO  308—10,  Köpr.  100—5,  gedr. 
Büläq  1264,  Stambul  1306. 

10.  Ja'qüb  b.  Mustafa  al  Qostantini  al  Halwati,  gest. 
1149/1736  zu  Stambul. 

Xatiyat  at  iafdair,  zur  Josephesüre,  Kairo  I  218. 

11.  Mu8tafä  b. 'Abdarrahmän  al  Izmiri,  gest.  1152/1739. 

1.  ^Umdat  al  furqän  ft  wuyüh  al  qorän,  der  Lesarten  der  10  Leser 
nach  der  Taijiba  des  al  (iazari  (s.  o.  p.  202)  Berl.  667.  2.  badä'i*  al 
burhän  *alä  ^umdat  al  furqän^  Erweiterung  von  No.  1.  Kairo  I  105. 
3.  iaqrib  husül  al  maqäsid  ft  iaJirig  mä  fi  'n  nasrmin  al  fatcä^id  ib.  107. 

§  7.     Dogmatik. 

1.  Nabi  ('Abdalbäri')  b.  Turhäu  b.  Türmus  as  Sinübi 
schrieb  936/1529  zu  Adrianopel: 

Hajät  al  qnlüb^  gegen  die  Ansichten  der  Halwattja,  Wien  1918^ 
Kopr.  718,  Kairo  II  81,  daraus  Kap.  33,  Goth.  839. 

2.  M.  abu  1  Lutf  al  Bekri  schrieb  unter  Sulaimän  I  um 

950/1543: 

1.  Munjat  al  *ijäd  ilä  7  istidäd  aijäm  al  mä'äd,  über  die  jüngsten 
Dinge,  Ups.  404i.     2.  tuhfat  al  ahbäb  fi  *d  du^ä^  al  mustagäb  ib.  j. 

3.  M.  b.  Pir  'Ali  Muhjiaddin  al  Birkawi  (Birgili),  geb. 
in  ßälikasri  i.  J.  929/1523,  schloss  sich  an  den  Mollä  'Atä'alläb 
an,  der  für  ihn  eine  Medrese  in  Birgi  baute  und  ihm  eine 
Pension  aussetzte.     Dort  starb  er  i.  J.  981/1573. 

IM  430—3,  JAP  1828  II  159,  Ersch  u.  Gruber's  Encycl.  IX  80. 
1.  inqäd  al  häliktn,  ob  für  den  Vortrag  des  Qor^än  Geld  zu  nehmen 
oder  auszusetzen  zulässig  sei,  Kairo  VI  16,  VII  164,  399,  405,  türk. 
Übers,  im  Auszug  Wien  löSSj.  2.  ad  dürr  al  jattm  fi  7  tagicid  R&gib  9, 
Comt.  Y.  A.  ar  Rümi  Kairo  I  99.  3.  ar  radd  *ala8  sVaj  gewidmet  dem 
A.  Päsk,  Berl.  2132.  4.  tuhfat  al  mustaraidin  fi  bajän  madähib  firaq 
al  muslimin  ib.  2133/4.  5.  gald*  al  qulub,  über  die  Glaubensgrund- 
sätze, verf.  971/1563,  ib.  3049/50,  Leid.  2175,  Alger  887,  889,  Kairo 
II  77,  153,  VII  164,  169,  250,  252,  400,  428,  515,  NO  2355.  Comt.  dija 
al  qulüb  von  Ishäq  b.  Hasan  az  Zangänl  at  Ttqktt  voU.  1095/1684, 
Berl.  3051,  Alger  8244,  Kairo  II  94,  163.  6.  k.  al  imän  wal  istihsän 
NO  1194/5.  7.  dämigat  al  mubtadiin  wakäsifat  butlän  al  mulhidin 
Kairo  II  21.  8.  r.  fi  usül  al  hadtt  ib.  VII  218.  9.  mu'addil  af  salät, 
Notwendigkeit  des  Gebets  und  die  Nachteile    der  Unterlassung,  Berl. 
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3529.30,  Paris  1155,  Kairo  III  132.  VII  164,  410,  420,  428,  515.  Comt. 
V.  Ismä'11  £f.  al  Güzelhisärl  Kairo  III  67.  10.  wafija  Berl.  4015. 
11.  duhr  al  mutd*ahhilm  wannisa  fi  marifat  cd  ithär  load  diniä*  BerK 
4671,  Kairo  VII  164,  409,  429.  Comt.  des  Verf.  zäd  al  mutazauwiytn 
Berl.  4672,  Kairo  VII  182.  12.  as  saif  as  mrim  fi  'adam  yawäz  waqf 
an  nuqüd  wad  darähim  bidün  al  wastja  wa  idäfa  ild  ma  ba'd  al  maut 
(fi  V  radd  "alä  abi  "s  Su'üd  s.  o.  p.  439)  Kairo  VII  124,  405,  429,. 
516.  13.  rähat  as  §älihhi  wasawä'iq  al  munäfiqtn  fi  7  fiqh  ib.  VII 
127.  14.  r.  fi  mä  «a*  wadä'  bi*ihn  al  qorän  al  'azim^  über  die  Sitte 
aus  dem  Q.  durch  Unterrichten,  Vorlesen  usw.  Vorteil  zu  ziehen,  (vgl. 
Nr.  1)  Berl.  5589.  15.  at  tariqa  al  Muhammadija^  paraenetisch,  Berl. 
^^836/7,  Goth.  11  (vgl.  246),  Paris  1321/2,  Ups.  455,  Calcutta  562,  642,. 
Kairo  II  94,  VII  399,  Jeni  715,  AS  1950—6,  NO  2484—93,  Ibr. 
PäsÄ    772,    Alger    888-91,    gedr.    Stambul  o.  J.    (BO   II  1106).     Corot. 

a)  V.  'Abdannäsir  Ho^fizäde,   einem  Zeitgenossen   des  Verf.   Berl.  8838. 

b)  V.  Ragab  b.  A.  u.  d.  T.  al  icasUa  al  Ahmadtja  Alger  892,  Ibr.  PAsä 
776,  gedr.  Stambul  (BO.  II  1107)  c)  v. 'Abdalgani  an  N&bulusi  (f  1142/ 
1730  B.  0.  p.  345)  gedr.  Kairo  (Trübners  Rec.  nr.  22  p.  388»^)  d)  zum 
Abschnitt  über  den  Neid  v.  M.  Qädizäde  um  990/1582,  Berl.  8840. 
e)  anon.  Berl.  8839,  Münch.  746.  Auszug  miffäh  al  faläh  von  AI  F&dil 
Sulaim&n  Ef.  f  1134/ 1722,  Comt.  dazu  Berl.  8841.  16.  iqäz  annaimmr 
dass  die  Frömmigkeit  gut,  die  Werke  aber  um  des  äusseren  Lohnes 
und  Erfolges  wegen  verwerflich  seien,  Berl.  8842/3,  Kairo  VII  119, 
164,  271,  399,  405,  429.  17.  imtihän  al  adkijä"  Köpr.  1455.  18.  k.  ar 
rasäd  Goth.  711,  Leid.  1910,  türk.  Übers.  Stambul  1270.  18.  rauil  al 
ffinäja  Stambul  1304.  20.  izhär  al  asrär,  Grammatik,  Berl.  6781 — 4, 
(ioth.  209,.  Münch.  708j,  Wien  172,  Pet.  1842,  1Ö7„  Br.  Mus.  528,  1397^ 
Kairo  IV  2?,  gedr.  Stambul  1235,  1285,  1301,  Bülaq  1279.  Comt: 
a)  kaSf  al  asrär  von  seinem  Schüler  Muslihaddin  al  OlAmisi  Berl.  6783, 
Pet.  Ros.  143,.  b)  nataig  al  afhar  v.  Mustafa  b.  Hamza  Atalv,  verf. 
1085/1674,  Berl.  6784,  Münch.  748,  Pet.  204,  Br.  Mus.  Suppl.  979,  gedr. 
Stambul  1219,  1251,  1303.  c)  hall  asrär  al  ahjdr  'alä  i'räb  i.  a.  a,  von 
Zainiz&de  Husain  b.  A.  voll.  1152/1739,  Houtsma-Brill  388,  Br.  Mus. 
Suppl.  980,  Kairo  IV  148,  gedr.  Scutari  1218,  Stambul  1224,  Bül&q  1269. 
d)  v.  'Abdallah   b.  M.  Berl.    6785.      e)  v.  M.  b.   M.    b.    A.  Münch.    749. 

21.  al  'awämil  al  gadida  (vgl.  Bd.  I  287)  Berl.  6786/7,  Münch.  6793, 
Goth.  209,,  338,  Wien  172j,  209,  Pet.  178,  182,  Ros.  147,  Glasgow  54  II 
(JRAS  99,  723),  Alger  48«,  50»,  52^,  54,,  180—3,  1436^,  Kairo  VII  469,. 
gedr.  Stambul  1235,  B&läq  1279.  Comt..  a)  v.  Sulaimän  b.  A.  um  1113/ 
1701,  Berl.  6788.  b)  v.  Hosain  b.  A.  ZainizÄde  um  1144/1731  Berl. 
6789,  Wien  1728,  209,  gedr.  Stambul  1220.  c)  v.  A.  Qfts  Atasy  Pet.  178. 
d)  tukfat  al  iliwän  v.  Mustafa  b.  Ibr&him   ib.    182,    gedr.   Scutari  1220. 

22.  kifäjat  al  mubtadi"  ft^§  §arf  Kraift  59,  Pet.  199^,  Alger  229,,  Kairo 
VII  120, 159,  265.     Comt.:  a)  v.  A.  Qüs  Atasy  Pet.  200,  gedr.  Stambul  1299. 
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b)  V.  M.  b.  Mustafa  Tä'üsk&ry  ib.  201.  c)  v.  Husain  b.  Farhid  Münch. 
747.  23.  anitilay  Yerbalparadigmata,  Pet.  199i.  24.  as  fihäh  al  ^Agamtja, 
pers.  Gramm,  in  arab.  Sprache,  Br.  Mus.  122«. 

4.  M.  al  Isbiri  Qädizäde  um  990  1582. 

1.  R.  mumaijiza  madhab  al  Mähirtdtja  *ani  7  madähib  al  gaifija, 
Verschiedenheit  der  Ansichten  der  Orthodoxen  und  der  Gabrija  und 
Qadarija  in  Bezug  auf  den  freien  Willen,  Berl.  2492.  2.  r.  ftma  ja- 
fa'allaq  biioa'd  alläh  tpatoa'idih  ib.  2493. 

5.  Asraf  Mu'inaddin  Mirzä  Malidüm  al  Hasani  as  Siräzu 
ein  Nachkomme  des  Saijid  al  Gurgäni  (s.  o.  p.  216),  geb.  in 
Siräz,  studierte  daselbst.  Nachdem  er  mit  seiner  Mutter  die 
Wallfahrt  gemacht  hatte,  wurde  er  seines  sunnitischen  Glaubens 

V 

wegen  auf  Befehl  des  Sah  Tahmäsp  ins  Gefängnis  geworfen: 
bei  dieser  Gelegenheit  wurde  auch  seine  von  al  Gurgäni  ererbte 
Bibliothek  geplündert.  Als  nach  Tahmäsps  Tode  i.  J.  984 
1576  Ismä'il  II  zur  Regierung  kam  und  zur  Bekämpfung  der 
Sfa  die  angesehensten  sunnitischen  Gelehrten  an  seinen  Hof 
berief,  befand  Asraf  sich  unter  diesen.  Nachdem  aber  der 
Sah  schon  im  folgenden  Jahre  durch  Gift  beseitigt  worden 
war,  begann  eine  Verfolgung  der  Sunniten.  As.  entkam  auf 
türkisches  Gebiet  nach  Wän  und  begab  sich  von  dort  nach 
Stambul  ^).  Durch  Vermitteluug  des  Päsäs  von  Dijärbekr 
Derwis  Päsä  und  Sa'daddin,  des  Lehrers  des  Sultans,  erhielt 
er  von  Muräd  die  Oberqädistelle  in  Dijärbekr.  Nachdem  er 
noch  zwei  Jahre  als  Qädi  in  Taräbulus  gewirkt  hatte,  \vurde 
er  nach  Stambul  an  den  Hof  berufen.  Da  es  ihm  einmal 
allein  von  allen  'Ulamä'  geglückt  war,  durch  sein  Gebet  Regen 
herbeizuführen,  stand  er  beim  Sultan  in  hohem  Ansehen.  Er 
wurde  daher  zum  Qädi  von  Mekka  ernannt;  nach  drei  Jahren 
aber  wurde  er  abgesetzt,  und  begab  sich  nach  Stambul.  Da 
er  nun  den  Wunsch  aussprach,  den  Rest  seiner  Tage  in  Ruhe 
in  Mekka  zu  verleben,  ernannte  ihn  der  Sultan  für  ein  paar 
Tage  zum  Qädi  von  Stambul,  dann  zum  Qädi  al  ^askar  erst 
für  Anatolien,  dann  für  Rumelien.  Darauf  zog  er  sich  als 
Pensionär  nach  Mekka  zurück   und  starb  dort   um  995/1587, 


^)  Diese  Angabe  fehlt  bei  TA.,  steht  aber  durch  des  Autors  eigenes 
Zeugnis  in  nr.  1  fest. 
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TA  80r.     1.   An  nawäqid   fx  radd  ar  rawäfidj    schon   vor   seiner 
ersten   Wallfahrt  begonnen   und   987/1579    in   Stambul   vollendet,   Berl. 

2136,  Leid.  2076,  Jeni   756,   Köpr.  II  159.     Auszug  vielleicht  von  M.  b. 
'Abdarrasül  al  Barzangl  al  Hasani  (geb.  1040/1630,  f  1103/1691),  Berl. 

2137,  Paris  1459.     2.  daliirat  al  'uqbä  ß  dämm  ad  dunjä  NO  2382. 

6.  Jahjä  b.  'Ali  b.  Nasüh  Naii*i,  geb.  940il533  io  Tugra, 
kam  957/1550  nach  Stambul,  wurde  995/1587  Professor  an 
einer  der  acht  Medresen  und  998/1589  Qädi  in  Bagdad.  Schon 
im  Rabf  II  desselben  Jahres  (Febr.  1590)  wurde  er  als  Lehrer 
der  Söhne  des  Sultan  Muräd  nach  Stambul  zurückberufen. 
Als  nun  sein  Schüler  M.  i.  J.  1003/1595  auf  den  Thron  kam, 
erhielt  er  den  Rang  des  Qädi  al  'askar  und  die  Medrese  des 
M.  Beg.  Er  starb  i.  J.  1007/1598.  Den  grössten  Ruhm  er- 
warb er  sich  als  türkischer  Dichter;  er  wird  mit  Bäqi  auf 
eine  Linie  gestellt,  da  er  sich  ebenso  im  Gazal  auszeichnete, 
wie  dieser  in  der  Qaside. 

Muh.  IV  474/5.  1.  Muha§8Ü  al  kaläm  fi  u§ül  ad  din  AS  2352. 
2.   r.  fi  7  iarq  bain  madhab  al  Asä'ira  val  Mätundija  Leid.  1882. 

7.  'Ali  b.  A.  al  Hiti  um  1020/1611. 

As  aaif  al  bätir  li'arqäb  ah  sta  war  rawäfid  al  katväfir,  gewidmet 
dem  Sult&n  A.  I  (1012—26/1603-17)  Berl.  2152/3. 

8.  Käfi  Hasan  Efendi  al  Aqhisäri,  gest.  1025/1G16. 

1.  Raudat  al  gannät  f%  u§fd  al  i'tiqädät^  ein  Compendium  der 
orthodoxen  Ansichten  gegen  die  Neuerer,  speciell  die  Süfis,  voll.  1014; 
1605,  Berl.  1841;  Comt.  azhär  ar  raudat,  voll.  1015/1606,  ib.  1842, 
Leipz.  115^.  2.  u§ül  al  hikam  fi  nizäm  al  ^älam  mit  türkischer  Vor- 
rede und  Paraphrase,  Leipz.  231,  Dresd.  177]. 

9.  M.  b.  Mustafa  Qädizäde  schrieb  unter  Muräd  IV 
(1032—49/1623—40): 

Na8r  al  ashäb  wal  ahbab  tvaqahr  al  kiläb  as  sibäb  (?)  gegen  die 
Sriten,  Kairo  VII  100. 

10.  A.  b.  Lutfalläh  as  Saläniki  al  Maulawi  as  Siddiqi 
Munaggim  Bas  starb,  über  siebzig  Jahre  alt,  am  29.  Ramadäu 
1113/27.  Febr.  1702. 

Wastlat  al  wti§{d  üä  m(ir\fat  al  haml  tcal  mahmül^  voll.  26.  Hab!* 
II  1112/11.  Oct.  1700  zu  at  T^if,  Kairo  II  262. 

11.  Husain  b.  Jusuf  al  Erzerümi  schrieb  1154/1741: 

Ar  r.  al  mungija  min  al  Iiatä*  al  tcäqü"  bain  al  firqa  an  nägija 
zcagair  an  nägija  Kairo  VII  602. 
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§  8.     Die  Mystik. 

1.  Hamid  b.   Galäladdia    al  Hariti    Sailizäde    al    Hindi 
Starb  9591552  in  Stambul. 

La(ä*if  al  Uärät  ft  manäzil  as  sä^irin  ivamaqämät  al  'ärifin  zu 
Kap.  9  von  b.  S1n&8   al  iiärät  wat  tanhihät   (Bd.  I  455,)  Br.  Mus.  757. 

2.  Mustafa  b.  M.  al  Wäni,  gest.  1000/1591. 

H.  ft  7  adHja  al  musammät  bituhfat  al  mtdük  NO  2863. 

3.  M.  b.  Ibrahim  Bekzäde  um  10U/'1G05. 

Raudat  al  asihhä*  wadauhat  al  alibhä*  Köpr.  II  190. 

4.  'Abdalhakim  (-halim)  b.  M.  al  Hauafi  Ahizäde,  geb. 
9G3/1556  iu  Stambul.  studierte  978/1570  zu  Adrianopei,  wo 
sein  Vater  Qädi  war,  dann  in  Stambul.  I.  J.  982/1574:  begann 
er  seine  Laufbahn  als  Professor  an  der  neuen  Medrese  des 
Ibrahim  Päsä  und  kam  nach  mehrmaligen  Versetzungen  endlich 
i.  J.  998/1590  an  die  Medrese  der  Wäiide  zu  Scutari.  I.  J. 
1000/1592  wurde  er  Qädi  in  Brussa,  1001  in  Adrianopel,  100» 
wurde  er  abgesetzt,  1004  Qädi  in  Stambul.  I.  J.  1005  151K> 
wurde  er  Qädi  al  'askar  für  Auatolien,  1007  abgesetzt,  100^^ 
wieder  eingesetzt;  im  Jahre  darauf  legte  er  das  Amt  freiwillig 
nieder.  Im  Safar  1010 /Aug.  IGOl  wurde  er  zum  Qädi  al 
'askar  für  Rumelien  ernannt  und  als  solcher  starb  er  im  Du 
1  higga  1073;Mai  1605  zu  Stambul. 

Muh.  II  319 — 22.     Rijäd  as  sädät  ft  itbät  al  karämät  Kairo  II  87. 

5.  M.  b.  M.  Älty  Parmaq  b.  al  Cyqryqgy  stammte  aus 
Usküb,  wurde  in  Stambul  Prediger  au  der  Moschee  des  Sultan 
M.,  liess  sich  dann  in  Kairo  nieder  und  starb  i.  J.  1033.1623. 

Muh.  IV  174.  Suzhat  al  gumän  wanädirat  az  zamän,  arab.  Übers, 
von  G&miö  (s.  o.  p.  207)  NigArist&n,  Jeni  907. 

().  Mahmud  al  Uskudäri,  geb.  in  Siwriliisär,  studierte 
in  Stambul,  wurde  978/1570  Repetent  seines  Lehrers  Näzirzäde 
bei  dessen  Versetzung  an  die  neue  Medrese  des  Sultans  zu 
Adrianopel.  Er  begleitete  denselben  auch,  als  er  Qädi  in 
Kairo  und  Damaskus  wurde.  I.  J.  980/1572  wurde  er  Professor 
in  Brussa.  Infolge  eines  Traumes  gab  er  dies  Amt  auf  und 
liess  sich  als  Süfi  in  Scutari  nieder.     I.  J,  1002/1593  erhielt 
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«r  eine  Prediger-  und  Lehrerstelle  an  der  Moschee  des  Sultans 
M.,  später  wurde  er  Hauptprediger  zu  Scutari.  Er  stand  beim 
Sultan  in  hohem  Ansehn  und  starb  i.  J.  1038/1628. 

Muh.  IV  327 — 9.  1.  Hajät  al  aricäh  ivanagät  dl  aabähj  Tod  und 
Auferstehung,  Berl.  2691.  2.  fath  al  bäb  tcaraf^  al  higäb,  die  dem 
Menschen  verliehenen  Vorzüge  upd  Gaben,  ib.  3107.  3.  huläsat  al 
ahbär  fi  ahmäl  an  7iabi  al  muhfär  Leipz.  194,  Leid.  2081.  4.  al  ma- 
gälis,  Comt.  zu  Süra  19  ff.  nach  des  Verf.  Tode  gesammelt  von  Saih 
IsroaMl,  Glasgow  14  (JRAS  99,  74). 

7.  A.  ar  Rümi,  gest.  um  1O40./1631. 

Magälis  al  abrär  ica  masälik  al  akjär,  Erbauungsbuch,  Berl. 
?*845;6. 

8.  Ismä'il  al  Anqirawi,  geb.  in  Angora,  wurde  Saih  im 
Maulawikloster  zu  Galata  und  starb  i.  J.  1042/1632. 

Muh.  I  418.  1.  Arr.  af  tanziMja  fi  Sa*7i  al  Maulaicija  Leid.  1892. 
H.  huggat  as  simä'  fi  b^^^  istimä*^  al  gina,  Verteidigung  der  Musik; 
dagegen  schrieb  ein  Ungenannter  eine  Abb.,  die  I.  in  nr.  1  zu  -wider- 
legen suchte;  darauf  schrieb  der  Anonymus:  al  barähtn  al  ülatcfja  ^ala 
fusiiq  al  Maulaicija  Berl.  5520,  Leid.  1890,  takmila  Leid.  1891. 

9.  Muräd  CäwuS  b.  Jüsuf  as  Sädili  al  Hanafi  al  Azhari. 
geb.  987/1579,  gest.  nach   10461636. 

1.  Durar  lataif  as  nirr  al  Jiafi  fi  dikr  niaurid  ta^nf  hurüf  a^ 
■süfi  al  walti  über  die  Geheimnisse  der  Buchstaben  des  Wortes  Sitfi 
nach  b.  'Arabi,  verf.  1046/1636,  Berl.  3447.  2.  al  futühät  ar  rabbänija 
fi  wanäqib  as  säda  al  Hadirija,  Biographie  des  Sulaimftn  al  Hadiri 
(t  960/1553)  und  seiner  Anhänger,  Kairo  V  100. 

10.  Auhadaddin  'Abdalahad  an  Nüri,  sjest.  10611651  als 
Prediger  an  der  Aja  Sophia. 

1.  AI  arbdinijät,  voll.  Gumädft  I  1045;'Okt.  1635,  Kairo  VII  583. 
2.  td*dib  al  mntamarridin  fi  haqq  al  abatvaiUf  über  die  Eltern  des  Pro- 
pheten, ib.  3.  mir*ät  al  wugud  wa  mirqät  as  suhüd  ib.  4.  r.  fi  bajaii 
marätib  ma'rifaf  ar  rahmän  ib.  5.  r.  muta^alliqa  bitaij  al  makän 
ib.  6.  r.  fi  larh  kaläm  aimr  al  mu  minin  ^Ali  b,  abi  Tälib  fi  7  gawäb 
^an  su^äl  Kumail  fi  7  haqiqa  ib.  7.  ar  r.  al  ^atarija  fi  *l  haqiqa  al 
qadarija  ib.  8.  huggat  al  widäd  wahiggat  al  fuäd^  voll.  Rabi'  1  1033 
Jan.  1624,  ib.  9.  qasm  al  mubtadVin  fi  übät  al  walijin  ib.  10.  itbät 
^l  *ilm  tcai  hd'ür  liman  kän  min  ahl  al  qubür  ib.  584.  11.  a/  '^ad! 
tral  iqsät  bain  af  tafnt  wal  ifrät  (fi  gatcäz  an  näfila  bil  gamä'a)  ib. 
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12.  r.  ft  V  radd  *alä  man  ankar  inti/ä"  ba'd  al  mu*mini7i  hisiij  ba*d 
ihtvänihim,  voll.  Rabr  I  1035 /Dec.  1625,  ib.  13.  inqäd  at  tälibin  'an 
mahäici  7  mugtarrtn  al  yäfiltn  ib.  14.  r.  ft  7  kaläm  'alä  ba*d  äjäf 
min  al  qorän  al  kanm  ib.  15.  rijäd  al  adkär  wahijäd  al  asrär,  toU. 
Guiiiftd&  II  1034  März  1625,  ib.  16.  r.  ad  dawarän  ligaut  käda*z  zamän^ 
türkisch;  ib. 

11.  No'mäii  Päsä  b.  Mustafa  Päsä  Köprülü,  gest.  1132/ 
1720. 

IhH§är  r.  al  Qolairi  s.  Bd.  I  p.  432. 

12.  M.  i).  Halil  al  Qarahisäri,  gest.  1142/1729. 

Targtbät  al  abrär  toatarhibät  al  airär  NO  2343. 

13.  M.  Muräd  al  Czbeki  an  Naqsbandi,  gest.  1142/1729. 

1.  Sihilat  ad  dahab  fVa  sulük  wal  adab,  die  religiösen  Anschau- 
ungen der  Naqsbandija,  speciell  über  das  Wesen  des  Qebets,  BerL 
2194—6,  Comt.  ib.  '7.  2.  r.  ft  ^8  8imä\  die  Ekstase  des  Süfl  infolge  des 
dikr,  ib.  3726. 

14.  'Otniän  b.  Ja'qüb  b.  al  Husain  al  Kamähi  um  lliW, 
1747. 

Ä'.  al  aJijär  wabarakät  al  abrär  Ref.  414,  NO  2096. 


§  9.     Die  Politik. 

1.  Der  Qädi  Husain  b.  Hasan  as  Samarqandi  sehrieb 
936/1529  für  den  Wazir  Ibrahim  Päsä: 

Lataif  al  afkär  ivakäsif  al  asrär^  eine  Art  Fürstenspiegel  in 
fünf  Kapiteln:  1.  /I  ahkäm  as  sijäsät^  2.  fi  td*ri^  akäbir  al  barijät. 
Compendium  der  islamischen  Geschichte  bis  zu  dem  genannten  Jahre, 
3.  ft  7  adabtjäij  4.  ft  7  ahläq  al  mahmüdät  wal  madmümät,  5.  ft 
'agä^ib  al  mal^lüqät^  Wien  885. 

2.  Ibrahim  b.  Bahsidede  Halifa,  geb.  in  Sunisa,  war 
bis  zu  seinem  20.  Jahre  Gerber  in  Amasia  und  begann  auf 
Veranlassung  des  dortigen  Mufti  zu  studieren.  Er  wurde 
Repetent  in  Brussa,  dann  Professor  daselbst,  in  Amasia, 
Marzifiin,  Ämid,  Halab,  Izniq  und  zuletzt  Mufti.  Er  starb 
als  Pensionär  i.  J.  973/1565. 

IM  286—91.  R.  as  sijäsa  as  iartja,  über  Regierungskunst^ 
Berl.  5626. 
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§  10.     Die  Astronomie. 

V 

1.  Mahmud  b.  M.  Miram  Celebi  war  Professor  in  Galli- 
*  poli,  Adrianopel  und  Brussa,  dann  Qädi  al  'askar  für  Anatolien. 

Nach  seiner  Absetzung  machte  er  die  Pilgerfahrt   und   starb 
bald  nach  seiner  Rückkehr  i.  J.  931/1524  zu  Adrianopel. 

SN  I  492 — 4.     R.  al  yaih  al  gämVa,  über  den    Sinusquadranten,, 
gewidmet  dem  Sultftn  B&jazid,  verf.  900/1494,  Berl.  5855. 

2.  Garsaddin  Ibrahim  b.  A.  al  Haiabi,  geb.  in  Halab, 
studierte  dort,  in  Damaskus  und  Kairo.  Er  wurde  dann 
Leljrer  der  Söhne  des  Mamlukensultäns  Asraf  al  Güri.  Nach 
dessen  Niederlage  durch  die  Osmanen  i.  J.  922/1516  fiel  er 
in  Gefangenschaft,  erhielt  aber  in  Stambul  seine  Freiheit  wieder 
und  starb  dort  i.  J.  971/1563. 

IM  247 — 55.     1.  Abb.  über  den  Sinusquadranten,  Berl.  5825.     2.  r. 
mu*allaqa  'alä  maudü'ät  al  ^ulüm,  Br.  Mus.  430^. 


§  11.     Die  Medicin. 

1.  M.  b.  M.  al  Qausüni  Badraddin  (Qisünizäde,  Nidäi) 
blühte  unter  Sulaimän  I  (926—74/1520—66). 

Hammer,  Gesch.  d.  osman.  Lit.  IL  541.  1.  Zdd  al  tnasir  /t  Hläff 
al  bawäsir,  über  Haemorrhoiden;  Goth.  1979,  Br.  Mus.  453,.  2.  maqäla 
fi  gawäz  istrmäl  hagar  al  hädazahr  al  hajawäni,  über  die  Anwendung 
des  animalen  Bezoar,  Ref.  95,  Kairo  VI.  36,  42. 

2.  Sälih  b.  Nasralläh  al  Halabi  Hakimbäsy  b.  Sali  um, 
geb.  in  Halab,  practicierte  dort  als  Arzt,  wurde  dann  Qädi 
in  Stambul,  Oberarzt  des  osmanischen  Reiches  und  Vertrauter 
des  Sultans  M.     Er  starb  in  Jenisehr  i.  J.  1081/1670. 

Muh.  II  240—2.  AI  yäja  /i  7  tibb^  Compendium  der  Medicin  mit 
besonderer  Berücksichtigung  der  Chirurgie,  Berl.  6315. 

3.  Faidi  Mustafa  Efendi  blühte  unter  M.  IV  (1058—99/ 
1648—87). 

Arr,  al  musfija  lil  amräd  al  muakila^  über  (Jnterleibskrankheiten 
im  Allgemeinen  und  ihre  Unterschiede  von  der  Hypochondrie,  mit  der 
sie  häufig  verwechselt  werden,   Goth.  1980/1,   türk.   ib.  118,  Krafft  385. 
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§  12.     Musik. 

M.  Efendi  b.   A.    b.   Mahnnid  b.   M.   al    Gaiigi  b.  abi 
*Asrüii  schrieb  um  1150/1737: 

1.  BtUüg  al  mmia  fi  farägim  ahl  al  gi7iä\  über  26  zeitgenössische 
•Sänger  und  über  Musik  im  allgemeinen,  Beri.  7427,  verschiedene  Lob- 
Bchriften  darauf,  ib.  58.  2.  raif  an  nahih  fi  iagr  nt  tasbihy  Theorie 
<ler  Yergleichung,  voll.  1123/1711,  ib.  7286. 


§  13.     Landwirtschaft. 
Hairaddin  b.  Tägaddin  Iljäszäde  um  11341721. 

Faläh  al  falläh  Berl.  6212. 

•  '  • 


§  14.     Geheimwissenschaften. 

1.  Mustafa  b.  Pir  M.  Muslihaddin  al  Äidini  Bostäa 
Efendi,  geb.  904/1493  zu  Tira,  wurde  Professor  in  Brussa, 
dann  Qädi  in  einer  kleinen  Stadt  und  wieder  Professor  in 
Tira.  Dort  gewann  er  die  Gunst  einer  Gemahlin  des  Sultans 
Sulaimän  und  erhielt  durch  sie  eine  neuerbaute  Medrese  zu 
Stambul,  dann  eine  der  acht  daselbst.  Darauf  wurde  er  Qädi 
in  Brussa,  Adrianopel,  StarabuK  dann  Qädi  al  'askar  für 
Anatolien,  darauf  für  Rumelien.  Nach  fünfjähriger  Amtsdauer 
wurde  er  abgesetzt  und  starb  i.  J.  977/1569. 

IM  335 — 42.     1.  Xagät  al  ahbäh  xcatuhfat  dam  *l  alhäb.  Alchemie, 
Pet.  Ro8.  206i.     2.  hazmat  al  asrär  wahatk  al  asfär,  desgl.  ib.,. 

2.  'Ali  Bek  al  Izniqi  oder  'Ali  Celebi  'Alä^addin  as 
^ärühäni  al  mu^'allif  al  gadid  blühte  im  10  Jahrh. 

Hammer,  Gesch.  d.  Osmanen,  IV  607.  1.  R.  ft^l  Hlm  al  iläht,  Pet. 
Rüs.   204,.     2.   durar  al   anwar  ft   asrär   al  ähgär   ib.,,  Wien    1498i. 

3.  kasf  al   asrär   fi    hatk    al    asfär,    Alchemie   ib.g,   Br.    Mus.    1373, . 

4.  daqä^iq   al  mizän  f%  maqädir  al  aiizän,   Pet.   Ro».    2067.     5.  diwän 
hikmetj  tiirk.  Gedichte,  "Wien  14982. 

3.  Der  Sultan  Mustafa  III  (1171—87/1757—73)  schrieb: 

An  nugüm  az  zäJiira  ft  hawädif  Misr  ical  Qähira^  Astrologie,  in 
Kap.  II  Prophezeiungen  für  seine  eigene  Regierung  mit  Bezug  auf 
Ägypten,  vgl.  Goth.  1457;  vgl.  Gab.  1  383/4,  Hammer,  Gesch.  d.  Osm. 
IV  648. 
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§  13.     Encyclopädie  und  Polyhistorie. 

1.  M.  as  Sarif  b.  as  Saijid  al  Muwaqqi'  Jä'ü  al  Qädiri  ai 
Hasani  al  Hanafi  schrieb  um  930/1524,  zu  seiner  Erheiterung 
in  der  Einsamkeit: 

Magma^  multaqat  az  zuhür  birauda  min  al  manzüm  loal  mantür, 
encyclopaedische  Übersicht  und  Beschreibung  der  verschiedenen  Wissen- 
schaften, am  Schluss  ein  alphabetisches  Verzeichnis  der  Namen  Gottes, 
Berl.  82. 

2.  Samsaddin  M.  'b.  A.  b.  Sulaimän  b.  Kamäl  Päsä 
diente  als  junger  Mann  im  Heer  unter  Bäjazid  und  studierte 
darauf  an  der  ddr  al  hadU  zu  Adrianopel  unter  Lutfi  (f  904/ 
1498),  Er  wurde  dann  Professor  an  der  Medrese  des  'Ali 
Bek  daselbst;  in  Üsküb,  wieder  in  Adrianopel  an  der  Halabija, 
in  Stambul  an  einer  der  acht  Medresen  und  in  Adrianopel 
an  der  Bäjazidija.  Darauf  wurde  er  Qädi  daselbst,  dann  Qädi 
al  'askar  für  Anatolien.  Nachdem  er  wieder  eine  Zeit  lang 
an  der  Dar  al  hadit  und  an  der  Bäjazidija  zu  Adrianopel 
gelehrt  hatte,  wurde  er  Mufti  in  Stambul  und  starb  als  solcher 
i.  J.  940/1533. 

SN  I  590-8;  Hammer,  Gesch.  d.  osm.  Dichtkunst  II  205  flF.  Ver- 
zeichnis seiner  Abhandlungen,  Berl.  19.  Sammlungen  von  je  59  Abh. 
Kairo  VII  435—44,  AS  4794  (verschieden),  von  33  AS  4797,  von  30  ib. 
4820,  17  Abh.  Wien  1791,  22  meist  süfische  Abh.  ib.  1919.*) 

1.  R.  fi  tahqiq  al  Hlm,  über  den  Begrifif  der  Wissenschaft,  Berl. 
133.  2.  r.  fi  §awäz  al  istVgär  *alä  tä'Um  cd  qor^än,  ib.  439,  Kairo 
YII  440  nr.  40,  AS  4794^1.  3.  r.  ftmä  jata'allaq  bihalq  al  qorän,  Berl. 
446,  Wien  1919,,  Leid.  987,7,  de  Jong  I57,j,  Bodl.  I  500,,,  Kairo  VII  438«, 
AS  47945e,  4797^,  4820,,.  4.  r.  ft  anna  7  qoräii  kaläm  alläh  al  qadxm, 
Berl.  497,  Br.  Mus.  86I7,  AS  4794i„  48202,.  5.  r.  fi  i'jäz  al  qorän 
Berl.  729,  Wien  1919io,  de  Jong  157^7,  Bodl.  I  500,2,  Kairo  VII  128, 
439,1,  AS  4794,-7,  4797,.  6.  tafsir  al  qorän  Kairo  I  141,  AS  88,  125, 
NO  189/90,  Köpr.  63/4.  7.  r.  fi  7  tafstr  AS  4820i,.  8.  tafstr  sürat 
ai  mulk  (nr.  61)  Berl.  958/9,  Wien  1791^,  Leid.  1698,  Kairo  VII  435», 
AS  4797i.  9.  tafstr  sürat  an  naba^  (nr.  78),  Berl.  966,  Kairo  VII  4362, 
10.  ta/sir  qaulihi  qul  lä  ja^lam  man  fi  '»  samaxcät  wal  ard  al  gaib 
illä  Hläh  Kairo    VII  436+.     11.  r.    fi  tasmijat   äjat   al  kursi  saijid  al 


*)  Auf  absolute  Vollständigkeit  für  alle  kleine  Abh.  machen  wir 
im  folgenden  keinen  Anspruch,  da  die  Titel  nicht  selten  verderbt  sind 
und  die  Angaben  der  Catt.  bei  weitem  nicht  ausreichen,  alle  Zweifel 
zu  losen. 

Brock el mann,  Arabische  Litteraturgeschichte.   II.  29 
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gor  an  (Sftra  22»«)  Berl.  983.  12.  r.  ß  ma'rifat  anwct  *üm  al  ha^t 
Berl.  1120,  Auszug  ib.  '21.  18.  larh  arhoLtna  haditan  Berl.  1519/20, 
Goth.  3,  Leid.  1757,  de  Jong  157„,  Kairo  YII  436^,  AS  4797,,  mit  Para- 
phrase in  türkischen  Versen  Goth.  3«,  türkisch  bearbeitet  yod  Pir 
M.  'isiq  NattA'!  (f  979/1571)  Goth.  36,  Wien  200t,.  !*•  andre  Samm- 
lung  Ton  14  Traditionen  mit  Comt.  Kairo  VII  436g,  AS  4797».  15.  30 
Traditionen,  Kairo  VII  436,.  16.  24  Traditionen  ib.  ,o.  17.  rasä*U  f% 
7  ahadit  ai  iarifa  AS  4794,.  18.  r.  /t  subhdn  Berl.  2287-  19.  fofl  fi 
zuhür  al  haqq  watnazähir  al  aijä\  Offenbarung  Gottes  in  der  Materie, 
Berl.  23377.  20.  r.  fi  toahdat  al  touffüd,  Einheit  und  Vielheit  der 
Existenz,  Berl.  2239,  AS  2258,  47947.  21.  r.  /t  tahqiq  al  tcugud,  persisch, 
Kairo  VII  438i,.  ^2.  r.  fi  tahqiq  zijädat  al  wugüd  *alä  V  m^tja^  in- 
wiefern die  Existenz  zur'  Wesenheit  hinzukomme,  Berl.  2338,  AS  48208. 
23.  r.  fi  H  qadä"  toal  qadar,  Berl.  2490/1,  Leid.  1596,  de  Jong  157«, 
Wien  1919..  24.  r.  fi  7  gahr  wal  qadar  Kairo  VII  437,i,  AS  4794,4, 
4797,,  4820,.  25.  r.  ß  tafdil  al  basar  'alä  7  malak  BerL  2510, 
AS  4820,  j.  26.  r.  ft  tafdil  al  anbijä'  'alä  7  malä*ika  Kairo  VII  438»», 
618.  97.  r.  fi  tahqiq  al  haqq  min  aX  mugiza^  Berl.  2590,  Wien  1919,, 
Leid.  1294„,  Kairo  VII  439,o,  AS  4794,,,  4797,.  28.  r.  fi  kann  naht- 
jinä  'am.  äJ^ir  al  anbijä%  Leid.  2063,  Wien  1919,.  29.  r.  /t  anna  rasül 
alläh  'am.  akmal  al  anbijä*  wa^afdal  ar  ruatU,  Berl.  2591,  Kairo  VII 
438,,,  AS  4794,,  4797«.  30.  fi  bajän  haqiqat  as  sa/ä'a  wasirrhä,  Beri. 
2592.     31.   r.  /i  bajän  häl  ar  ruh  ba'd  mufäraqat  al  agaäd  ib.    2593. 

32.  r.  fi  taffil  mä  qil  fi  abawai  ar  rasül^  ob  die  Eltern  Muhammed» 
im  Unglauben  gestorben  seien,  Berl.  2705/6,  Münch.  886  fol.  296»,  Wien 
19194,  Ind.   Off.    1037,,   Kairo  VII  439„,  697,  AS  4794,,,  4797,,,  4820,4, 

33.  al  gumhür  'alä  antia  sahaHf  al  a'mäl  tüzan  bimizän,  Berl.  2762, 
Leid.  2068,  Wien  1919,,,  Kairo  VII  438,7,  AS  4794,,,  4820,,.     34.  r.  /i 

l  ma'äd  al  gisniänif  über  die  körperliche  Auferstehung  und  die  An- 
sichten der  Früheren  darüber,  Berl.  2763,  de  Jong  157,,,  Wien  1919,,. 
Kairo  VII  437,,,  AS  4794,,  4797,,,  4820,o.  35.  al  ajät  al  'aar  fi  ahwäC 
al  ähira  fi  "l  halr  Kairo  VII  436,.  36.  r.  fi  bajän  aa  iahid,  Berl. 
2790,  Leid.  2060/1,  Kairo  VII  436,.  37.  'Um  al  haqä*iq,  das  Wesen 
des  Ausdrucks  h.  inbezug  auf  das  absolute  Sein,  Berl.  2791.  38.  /t 
tah(fiq  lafz  az  zindtq  wataiidth  nia'nähu  'rf  daqiq.,  BerL  2792,  Wien  1919,,, 
de  Jong  157,,  Kairo  VII  4425,,  AS.  4794,,,  4797,,,  4820,,.  39.  r.  fi 
7  faqr^  weshalb  M.  gesagt  habe,  dass  die  Armut  sein  Stolz  sei,  Berl. 
3163,  AS  47943,,  4797,,.  40.  at  tahqiqija  litälib  al  iqänj  gegen  diejenigen 
Rechtögelehrten,  die  das  Drehen  der  Derwise  für  Tanz,  und  somit  für 
unerlaubt  und  die  Verteidigung  dieses  Thuns  für  Ketzerei  erkl&ren, 
Berl.  3383.  41.  r.  über  den  Einfluss  der  Toten  auf  diejenigen,  die  ihnen 
nahe  gestanden  haben  und  ihre  Gräber  besuchen,  ib.  4084.  42.  iskäl 
al  faraid  Leipz.  21 14.  43.  yatvähir  al  farSid  Paris  84».  44.  r.  fx 
dul\%d   icalad  (d  binf  fi  7   mauqnf  'alä  auläd  al  auläd   Berl.  4768  9, 
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Leid.  1867,  de  Jong  löT«,  Wien  179I5,  Kairo  VJI  440,«,  AS  4794,4, 
4797,,.  45.  muhimmät  al  muftt  Berl.  4830,  Kairo  III  141,  Jeni  688, 
K5pr.  694.  46.  al  ifläh  ft  7  fiqh  mit  Gomt.  al  idäh  Kairo  III  9,  K5pr. 
II  80.  47.  fatäwi  KrafFt  468,  NO  1967.  48,  r.  ar  ridä'  Wien  1791, 
1919so-  49.  fi  adab  al  qädi  im  AnBchluss  an  die  Hidäja^)  (Bd.  I  376), 
Berl.  4951,  Wien  1791,.  50.  r.  ß  bajän  ar  Hbä  Berl.  4997,  Kairo  VII 
439,,,  AS  4794,,.  51.  r.  ft  "z  zakät,  Leid.  1876.  52.  al  qaul  fi  sihhat 
mä  agarahu  7  gitndi  min  al  mazärV^  wagairhä  Goth.  1096.  53.  fi 
tdhifiq  mas^alat  al  iatif^läf^  ob  der  QHd)  sich  in  gewissen  Fällen  eigen- 
mächtig jemand  substituieren  dürfe,  Berl.  4998,  Kairo  VII  439,«,  613, 
AS  4794x7,  4797io,  4820,o.  54.  r.  ft  tahqiq  nau'ai  al  husül  mä  "alä 
sabtl  at  tadrig  wamä  lä  *alä  sabil  at  tadrig  Wien  1791s2.  55.  surüt 
as  §alät  Goth.  765,  Pet.  245,.  56.  k.  istihläfät  al  gum^a  de  Jong  I577. 
Kairo  III  107.  57.  fi  bajän  alfäz  al  kufr  ups.  4052,.  58.  al  maqälät 
ft  bajän  ahl  al  bida*^  wad  dalälät  Goth.  852.  59.  r.  fi  haqiqat  at  tafra^ 
wahaqtqat  cd  gism  de  Jong  157i„  Wien  1791ib,  AS  4794,,,  47972,, 
Kairo  VII  437|,.  60.  r.  fi  *^ulüm  al  haqäHq  wdhikmat  ad  daqä^iq^  Berl. 
5140,  Wien  1919,.  61.  r.  fi  lahqiq  ma'nä  ga"l  al  mähija  AS  4797,,, 
4820,.  62.  r.  at  tagrid  über  absoluten  und  metaphorischen  Ausdruck, 
Berl.  5203.  63.  r.  ft  ädäb  al  bahf  ib.  5337,  Leid.  2064,  Bodi.  I  500,,, 
de  Jong  157,2,  Wien  1919,2.  64.  fi  bäht  ar  rughän  AS  479720-  60.  ß 
bajän  al  *aql,  Berl.  5363,  de  Jong  157,«,  Br.  Mus.  861,,  AS  4794,2. 
66.  r.  fi  bajän  an  nafs  an  nätiqa  Berl.  5364/5,  AS  47944,24.  67.  r. 
ß  V  ruh  Kairo  VII  437,,,  Leid.  2058/9,  Alger  1384,,,  AS  4820,.  68.  r. 
ft  tah^q  al  hol  Leid.  1592,  Wien  1791,,.  69.  maqäl  al  qffiltn  bil 
hol  min  afhäbnä  toa^ashäb  al  i'tizäl  de  Jong  157,4,  AS  4794,0,  4797,,, 
482O4.  70.  ß  anna  azaltjat  al  imkän  hal  jastalzim  imkän  al  azatija  amlä 
Leid.  1594.  71.  ß  anna  7  mumki7i  lä  jakün  ahad  at  tarafain  AS 
4794,2.  72.  /'*  maa'alat  luzüm  al  imkä^i  bil  mumkin  Wien  1791,4, 
AS  47972,.  73.  fi  anna  7  mumkin  mustatiid  ilä  mti^tir  am  lä  ib.  2s. 
74.  r.  al  gaib  Leid.  2062.  75.  ft  Sarh  qaulihi  ^am.  sa^ulibirukum  bi- 
"autvüli  ^mrVin  Krafft  407,  de  Jong  1572,,  Kairo  VII  437,,,  AS  4794,o. 
76.  ß  idhqiq  taufiqijat  asmä*  cUläh  ta'^älä  de  Jong  1572,,  Kairo  VII 
4373,,  AS  4794,.  77.  fi  tahqiq  al  Jiawä^s  wal  mazäjä  de  Jong  1572,, 
Kairo  VII  44I5,,  AS  47972,,  482020-  78.  fi  7  kaläm  an  nafsi  de  Jong 
157,,,  Bodl.  I  500,8,  AS  4794*,.  79.  ft  talwin  al  hitäb,  de  Jong  157,0, 
Kairo  VII  44O44,  AS  47944^.  80.  tahqiq  al  haikal  al  mahsüs  (al  ifisäni) 
de  Jong  157,2,  Wien  1919,,  Kairo  VII  4,  101,  AS  4794,,,  479724.  81.  r. 
ß  üähijät  al  mawäqif  (s.  o.  p.  208)  Wien  1919,,  AS  479444.     82.  r.  ft 


*)  So  Flügel;  nach  Ahlw.  Comt.  zu  einem  nicht  genannten  Werke. 

*)  T.  t.  der  scholastischen  Physik:  eine  Bewegung  die  so  schnell 
ist,  dass  sie  nicht  den  kleinsten  Zeitraum  ausfüllt,  Sahrast.  p.  38  pu  ff 
(Flügel  1.  1.). 
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anna  arbab  al  kaif  tcal  *ijän  läjunkii-ün  al  mähijdt  Kairo  YII  438,,. 
83.  r.  ft  bajän  sirr  ^adam  nisbat  ai  larr  ilä  *llah  ta'^älä,  Wien  1919ic> 
Kairo  YII  4382s,  AS  4794s8.     84.  r.  ft  tahfiq  mä  jasdur  bil  qudra  tcal 
i^Hjär  lä  bil  karh  wal  idtirär  Wien  1919,5,  Kairo  VII  439„,  AS  4794,,. 
85.  r.  fi  tahqiq  muräd  al  qä*itin  bVanna  'l  wägib   ta^älä  niügib  bid 
dät  Kairo  VII  439„,   AS   47944,,   4797„.     86.  fi  ikfär   ar  rawafid  AS 
4794s.     87.  fi  teugüd  al  wägib^  pers.  ib.  «7.     88.  fi  tahqiq  al  *üla  wal 
ina*lül  de  Jong  157«,    Wien  1791it.     89.  fi  mas^alat   iaqdim  al  'illa  at 
tämma  AS  4797is.     90    r.  ft  7  tvugüd  ad  dihntf  im   Anschluss  an  eine 
Stelle  aus  Sadraddins  Glossen  zum  iarh  gadxd  (Bd.  I  509,s)  Wien  1791«. 
AS  4797,,,  482O7.     91.  ft  halq  al  a'mäl  AS  4820^.     92.  sarh  al  qasida 
al  hamrija  s.  Bd.  I  p.  263.     93.  ft  tahqiq  ma'nä  *l  aisa  wal  laisa,  über 
den    Begriff  des   Vorhandenseins,    Berl.    5381/2,    de    Jong    157,,   Wien 
1791,1,  1919,7,  Kairo  VII  437,4,   AS  4794,,,    4797,,,    4820,.      94.   hähja 
'ald  tahäfut  al  faläsifa  s.  0.  p.  230.     95.  ft  madh  as  8a*j  wad  dämm 
'alä  7  batäla  Berl.   5413,   Wien  1919,4,   Leid.  2171—3,   de  Jong   157,,, 
Kairo    VII    129,   438ji,  AS   4794*,  4797,.     96.   r.  fi  7  kidab,  über  die 
Zulässigkeit   des  Haarfärbens,  Berl.  5445,  Münch.   884,4,  de  Jong  157, 1, 
AS  479445,   Kairo   VII   439,,.     97.  ft  tab^at  al  afjün,   über   Opium,  de 
Jong  157,7,  Kairo  VII   44O4,.     98.  bajän  hadd  al  f^amr,  die  Strafe  für 
das    Weintrinken,   Berl.    5483,   Pet.  81,,,  Kairo  VII    440,7,    AS    4794,*, 
4820,5.     99.  ta'ltm  az  zamr  wafahrim  al  f^amr  AS  4794,,,  4820,0,  Kairo 
VII  436,,.     100.  fimä  jata'allaq  bil  liamr  AS  4794,,.     101.  r.   /«  uslnh 
al  hakim,   Wien    1919,,,    de  Jong   157,0,   Kairo  VII  441,0,  AS  4797„, 
4820,,.     102.  rähat  al  arwäh  ft  daf*^  ^ähat  al  asbäh  oder  r.  ft  V  tä'ün 
wal  wabä"  Wien   1919,,,  Leid.  2036,  Kairo   VII  4,    101,  329,   532,  670. 
103.  nigu*  ai  iaih  ilä  sibäh  ft  7  qüwa  wal  bäh   Köpr.   II   189,  gedr. 
Bül&q  1309,   Kairo  1316.     104.  arr.  al  Kamälija  al  musammät  bil  fa- 
wd*id,  theologisch,  juristisch,  grammatisch,  lexicalisch,  Leid.  2068,  Paris 
1322,   AS  4794,,,   4820,.      105.    al   maaail   as    »itt  min  al   masä'il  al 
^asr  limaulänä    Galäladdin   ad  Dauwäni  (s.   o.  p.   217)  Wien    1791,0. 
106.  at  tanbih  *alä  galat   al  gähil  wan  nabih  (auch   dem   al   Birkawi 
o.  p.  440  zugeschrieben)  Berl.  6777/8.     107.  r.  ifläh  as  saqatälj  Sprach- 
fehler, Leid.    240,   Münch.   892   fol.  145,   Köpr.  1580.     108.  r.  ft  lugat 
al   Fürs  wamazijathä  Kairo  VII  440,,,    AS   4794,,.     109.   r.   at  ta'rib, 
über  die   Schreibung  von  Fremdwörtern,  Wien  1919,,  Leid.  239,   Kairo 
VII  442,,,  AS  4794,8,  4797,,,  4820,.     110.  fi  nisbat  al  gam''  Berl.  6862, 
Kairo  VII  44I5,,  AS  4794,.     111.  r.  fi  tahqiq  anna  fähib  'ihn  al  ma- 
*awi  jusänk  al  lugatri  ft  7  bäht  'an  mufradät  al  alfäz  al  musta'mala 
fi  kaläm  al  'Arab,    de   Jong   157,©,  Kairo  VII  163,   44I4,.     112.  tahqiq 
ma'nä  'n  nazm  was  sijäga,  de  Jong  157,,,  Kairo  VII  441,4,  AS  4797,,,. 
113.   r.   ft  't  tawas8U%  über  Gebrauchserweiterung,  (z.  B.  Nomen  statt 
Adjectiv)    Berl.    6881/2,    de  Jong   157,,,  ,„    Br.  Mus.  861,,    Kairo    VII 
441 4»,  AS  4794«,  4820,4.     114.  fi  tahqiq  at  taglib  Berl.  6883,   Br.  Mu». 
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861e,  Kairo  VII  440«,  AS  4794^0.  115.  r.  /t  min  at  tab'tdtja  Berl. 
6903,  Wien  1791^,  de  Jong  157,*,  AS  4794,o,  482028.  116.  r.  taßik  ad 
damir  oder  /'t  da/'  mäjata'allaq  bid  damair  Leid.  241,  de  Jong  Ibl^Sf 
Br.  Mus.  86I4,  Kairo  VII  44I5,,  AS  4794„,  48202,.  117.  r.  fi  tahqtq 
UratT)  käda  de  Jong  157»,  AS  4794,,,  482028-  118.  r.  at  tafstl  fi  mä 
(fil  ft  amr  at  tafdil,  Leid.  2067,  de  Jong  157,,,  Bodl.  I  500,5,  AS 
4794io.  119.  r.  /t  tafnr  al  magäz,  Begriffsübertragung,  Berl.  7287, 
Br.  Mus.  86I3,  Kairo  VII  44I47,  AS  4794,5.  120.  tahqiq  al  kinäja  wal 
üträra,  Berl.  7321.  121.  r.  ft  tahqiq  al  mumkala,  ib.  7343,  Kairo  VII 
44I4,,  AS  4794,0.  122.  izhär  al  azhär  "alä  asgär  al  a¥är  AS  3781. 
123.  r.  fi  tdbaqät  al  fuqaha*  in  7  Klassen,  Berl.  9444/5.  124.  r.  fi 
tabaqät  al  mugtahidin^  über  die  Hanaiiten,  ib.  10025;  Wien  1537},  1919,1, 
Kairo  VII  146,  AS  4820,8,  vgl.  Flügel,  Class.  d.  H.  p.  269. 

3.  M.  b.  A.  Päsä  al  'Agami  Häfizaddin,  geb.  in  Barda'a, 
studierte  in  Tebriz  und  wanderte  während  der  Unruhen  beim 
Emporkommen  des  Sah  Ismä'il  nach  Kleinasien  aus.  Er 
wurde  Professor  in  Angora,  Marzifun,  Stambul,  Izniq,  an  einer 
der  acht  Medresen  zu  Stambul  und  zuletzt  an  der  Aja  Sophia. 
Dort  starb  er  i.  J.  957/1550. 

SN  II  49—52.     Madinat  al  Hlm  Köpr.  1387^). 

4.  M.  b.  'Ali  Sipähyzäde  al  Brüsawi,  gest.  997/1587. 

1.  ünmüzag  al  funüfiy  über  Qor'änexegese,  Hadlt,  Dogmatik,  usül 
al  fiqh,  fiqh,  Rhetorik,  Medicin,  Astronomie,  "Wien  19.  2.  r.  fi  7  tafsir 
AS  390.  3.  audah  al  masälik  ilä  ma*rifat  al  buldän  wal  mamälik  Pet. 
Ros.  69,  Kairo  V  16,  Jeni  787,  KO  4691,  '3,  vgl.  Dorn  Caspia  167—9. 

5.  M.  Amin  b.  Sadr  Amin  as  Sirwäni  Mollä  Zäde 
schloss  sich  in  Persien  an  den  AVazir  Nasüh  während  des 
Feldzuges  gegen  Sah  'Abbäs  an,  kam  mit  ihm  nach  Stambul, 
wurde  dort  Qädi  und  Professor  an  der  Medrese  des  Sultan  A. 
und  starb  i.  J.  1036/1 626. 

Muh.  III  475.  1.  AI  faivä^id  al  Häqäntja  al  Ahmed Ifänija,  über 
53  Wissenschaften  nach  dem  Zahlenwerte  der  Buchstaben  des  Namens 
A.  Das  Vorwort  handelt  über  das  Wesen  der  Wissenschaft  und  ihre 
Unterabteilungen ;  im  Centrum  die  10  Wissenschaften  des  Gesetzes,  auf 
dem  rechten  Flügel  die  12  philologischen  Wissenschaften,  auf  dem 
linken  die  30  philosophischen  und  ein  Nachtrab  über  das  Verhalten  des 
Fürsten  zur  Wissenschaft,  verf.  1023/1614,  Wien  20,  Pet.  246,  NO 
4132/3,    Kairo  IV   176.      2.  r.    /i   7  madähib  al   muhtalifa   NO    2144. 


»)  T&sköprizÄde  f  968/1560  s.  0.  p.  425. 
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3.    iafsir    sürat    al   fafh    Kairo    VII    599.      4.    taf^r   sürat   al   Mas 
ib.  600») 

6.  Abu  ^I  Baqä'  al  Husain  al  Kaffawi  as  Saijid  Aijub, 
geb.  1029/1620  in  KaflFa  in  der  Krim,  folgte  seinem  Vater 
in  der  Würde  eines  Mufti  und  wurde  von  dem  Grosswazir 
M.  Päsä  nach  Stambul  berufen  und  zum  Qädi  in  Birka,  dann 
in  Philippopel  ernannt.  Später  fiel  er  in  Ungnade  und  wurde 
nach  Kaffa  verbannt.  Durch  Vermittelung  des  Hans  der  Krim 
Salim  Gerä'i  erhielt  er  nach  12  Jahren  die  Erlaubnis,  sich  in 
Istenia  am  Bosporus  aufzuhalten.  Dort  starb  er  i.  J.  1094' 
1683. 

Muh.  IL  121.  1.  Kulltjät  al  'u/ilm,  Ober  die  KunBtausdrücke,  Wien 
S9,  Pet.  222,  gedr.  Büläq  1253,  1255.     2.  tuhfat  ah  sähän,  Stambul  1258. 

7.  M.  al  Äqkermäni  um  1160/1747. 

1.  Ta'rtfät  al  fu7iün  watarägim  al  musannifin  wamanaqibhumy 
beginnt  mit  der  Lexikologie,  Berl.  96.     2.  L  itbäq  al  atbäq  s.  o.  p.  424. 

8.  M.  b.  Mustafa  Audäni  Jenisahri  um  1168/1754. 

1.  Arr,  as  sitttja,  kurze  Übersicht  über  die  sechs  Wissenschaften 
Sarf,  Nahw,  Baj&n,  Badf,  Mantiq,  Adab,  voU.  im  Ghumädtl  I  1168 /Febr. 
1755,  Berl.  97.  2.  r.  fi  hadd  al  Hlm  wataqstmihi  ib.  139.  3.  Nach- 
weis, dass  die  Abkürzung  der  Gottesnamen  beim  Gebet  unzulässig  sei, 
ib.  3620. 


X.  Kapitel    AI  Magrib. 

Nordafrika  versank  seit  Ausgang  des  15.  Jahrh.  mehr  und 
mehr  in  den  Zustand  der  Barbarei.  Die  Corsaren  und  ihre  Nach- 
folger, die  türkischen  Paschas  und  Beys  in  Alger,  Tunis  und 
Tripolis  gingen  ganz  in  militärischen  und  maritimen  Interessen 
auf.  Der  einst  so  blühende  Handel  der  algerischen  Häfen  war 
durch  das  Seeräuberwesen  ganz  lahm  gelegt.  Da  es  nun  den 
christlichen  Mächten  nach  und  nach  gelang,  das  Piratenwesen 
einzuschränken,  so  wurde  das  Land  aller  äusseren  Hilfsquellen 


^)  HÄggl  Halifa  s.  o.  p.  427. 
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beraubt.  Die  innere  Kultur  aber  war  schon  unter  arabischer 
und  dann  unter  berberischer  Herrschaft  tief  gesunken,  und 
die  Türken  waren  naturlich  auch  hier  nicht  imstande,  sie 
wieder  zu  heben.  Marocco  erfreute  sich  zwar  im  Vergleich 
mit  seinen  östlichen  Nachbarn  in  politischer  Beziehung  einer 
leidliehen  Ruhe  unter  der  Herrschaft  seiner  Sarifen,  aber  das 
Land  lag  allzu  weit  ab  von  den  Centren  der  islamischen 
Kultur,  als  dass  diese  hier  noch  Blüten  hätte  treiben  können. 
Ganz  wie  im  Osten  herrschten  auch  hier  die  militärischen 
Interessen  vor  und  der  Hof  der  Sarifen  trug  fast  den  Character 
eines  Feldlagers.  So  war  es  ganz  natürlich,  dass  von  allen 
Zweigen  der  Litteratur  im  Magrib  die  Historie  noch  am  besten 
gedieh,  da  die  mancherlei  kleinen  Umwälzungen  den  Litteraten 
einen  dankbaren  Stoff  boten.  Demnächst  sind  die  Reisebe- 
schreibungen zu  nennen,  zu  denen  die  Pilgerfahrt  nach  Mekka 
den  Anstoss  gab.  Allerdings  überwiegen  in  diesen  Rihlas  die 
autobiographischen,  anekdotenhaften  Elemente  gar  sehr  die 
Länderbeschreibung,  die  für  jene  fast  nur  noch  den  Faden 
liefert.  Die  Poesie  lag  schon  in  der  vorigen  Periode  ganz 
darnieder,  während  die  wissenschaftlichen  Zweige  der  Litteratur 
nur  noch  eben  das  Leben  fristen. 

NM=:M.  b.  at  Taijib  al  QAdirl  NaSr  al  matäm  (Biogr.  WB  des  11.  u. 
12.  Jahrh.)  lith.  2  Teile  in  1  Bd.  Fes  1810. 

Saf.=M.  a8  Sa^lr  al  Ufr&nl  Safwat  man  intaiar  min  aJ^här  fulahä* 
al  qam  al  hädt  'aiar  o.  0.  u.  J.;  Fortsetzung  zur  Dauha,^) 


§  1.     Adab. 

AI  Hasan  b.  Mas'üd  al  Jüsi  al  Marräkosi  aus  dem  Berber- 
stamme AitJüsi,  studierte  in  Sigilmäsa,  Dar'a,  Süs  undMarräkos, 
wurde  1079/1668  vom  Sultan  als  Lehrer  an  den  Gämi*  al 
Qarawijin  zu  Fes  berufen,  machte  1102/1690  die  Pilgerfahrt 
und  starb  1111/1699  im  Magrib. 


*)  Ibn  'Askar  Dauhat  an  näür  limahäsiyi  man  käna  bil  magrib 
min  maiäbb  min  masäjih  al  qam  al  *äsir  Fes  1309  (in  einem  Sammel- 
bande) ist  mir  unzugänglich  geblieben. 
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Gab.  I  68,  Saf.  205—210,  Hondas  le  Maroc  p.  19  n.  1.  1.  Dätija, 
Glückwunsch  an  seinen  Saih,  abü  'Abdall&h  M.  b.  N&sir  zur  Rückkehr 
von  seiner  2.  Pilgerfahrt,  mit  Comt.  des  Verf.,  Münch.  571i,  gedr.  Alexandria 
1291,  Kairo  IV  272.  2.  zahr  al  (kam  fi  '/  amtäl  wal  At'Aram,  wertvolle 
Sprichwortersammlung,  Pet.  Ros.  164.  3.  häiija  *ala  kubrä  *8  Sanwit 
s.  o.  p.  251.  4.  k,  al  muhädaräi,  Aiger  1896,  Münch.  571i,  gedr. 
Fes  1817.  5.  sarh  muJ^tafar  al  mantiq  s.  o.  p.  251,  VIII  2.  6.  fihristj 
Verzeichnis  seiner  Lehrer,  Hauptquelle  al  Ufr&nis.  7.  qänün  *ald 
ahkäm  al  'um  wa*ahkäm  al  ^älim  tca*ahkäm  al  muta^allim,  Encyclopaedie 
in  3  Kapp.,  Berl.  95  gedr.  Fes  1310. 


§  2.     Philologie. 

1.  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  M.  b.  Sidi  as  Sagir  al 
Ahdari  al  Bantijüsi  al  Magribi  blühte  im  10.  Jahrh. 

AI  gauhar  al  niaknün  ft  ^8  §adaf  (so)  at  laläfa  al  funün,  Lehr- 
gedicht über  Rhetorik,  Goth.  2791,  Br.  Mus.  421,o,  JAP  1854  II  438 
nr.  61. 

2.  A.  b.  'Omar  b.  Muhtär  b.  abi  Bekr  b.  'Ali  al  Gakani 
schrieb  1120/1708: 

Ä8  siräg  fx  */  hadf  al  mubin  Alger  399i. 


§  3.     Geschichtschreibung. 

1.  Abü  'Abdallah  M.  b.  Ibrahim  al  Lulu'i  az  Zerke.si 
schrieb  um  932/1525: 

Td*rih  ad  daulatain  al  Muwahhidtja  toal  Hafsija,  bis  z,  J.  932, 
Paris  1874  (vgl.  JAP  1842  II  217,  1849  I  269)  Alger  1621  (dem  b. 
Samm&'  zugeschrieben),  mit  einem  Anhang,  einer  chronologischen  Liste 
der  beiden  Dynastien  bis  z.  J.  839/1435  und  einer  Schlussbemerkung 
über  Aba  Fftris  'Abdal'azlz  al  Hafs!)  gedr.  Tunis  1289  (reicht  nur  bis 
z.  J.  882/1477  mit  demselben  Anhang,  ohne  die  Schlussbemerkung). 
Trad.  fran^.  d^apr^s  Ted.  de  Tunis  et  3  mss.  par  E.  Fagnan,  Constan- 
tine  1895. 

2.  Um  das  Jahr  950/1543  übersetzte  ein  Anonymus  aus 
dem  Türkischen  ins  Arabische: 

Öazawätf  romanhafte  Chronik  der  Corsaren  von  *Arü^  und  Hairaddin 
bis  zur  Expedition  Karls  V  i.  J.  948/1541,  Alger  1622/3,  Paris  1878,  vgl. 


*)  Vgl.  nach  §  3,  5,  6,  8,  9,  15. 
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Fondation  de  la  regence  d^  Alger  6d.  par  Sander-Rang  et  F.  Denis  2 
voll.  Paris  1837.  —  Eine  anonyme  Geschichte  der  Expedition  Karls  V. 
Alger  1624,  übers,  v.  Venture  bei  Rotalier,  Histoire  d^  Alger  I  424  und 
im  Bull,  de  la  soc.  geogr.  d'Oran  1870,  vgl.  Rev.  afr.  1891,  177. 

3.  M.  Sagir  b.  al  Haggäg  b.  'Abdallah  al  Ufräni 
(Wafräni,  Jefreni)  um  1112/1700. 

1.  Nuzhat  al  hädi  bi  'ahbär  mulük  al  qarn  al  hädi,  Geschichte  der 
B.  Sa'd  von  Marocco  917—1081/1511—1670,  Paris  4617,  Alger  1631, 
gedr.  Fez  o.  J.  Nozhet  el  h&d!,  texte  et  trad.  p.  O.  Houdas  2  voll.  Pari» 
1899  (Publ.  de  V  6cole  d.  lang.  or.  viv.  s.  III  v.  2).     2.  Safwa  s.  o.  p.  445. 

4.  Abu  'Abdallah  M.  b.  abi  '1  Qäsim  b.  abi  Dinar  ar 
Ru'aini  al  Qairawäni  schrieb  i.  J.  1110/1698  (nach  cod.  Paris 
1092/1681): 

AI  mü*ni8  fi  aJibär  Jfriqtja  toa  Tunis,  Alger  1630,  Paris  1887, 
gedr.  Tunis  1286,  übers,  v.  Pelissier  und  Remusat  in  Exploration  scienti- 
fique  de  V  Algerie,  Paris  1845  (WQst.  Gesch.  586). 

5.  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  al  Halfäwi  at  Tilimsäni 
schrieb  11191707  (oder  1124/1713): 

Urgüza,  70  Verse  auf  die  Einnahme  von  Wahr&n  (Oran)  durch 
den  Sult&n  Abu  'Abdallah  M.  b.  A.  ad  Daulatli  Dai  BakdftsO  mit  Comt. 
von  seinem  Schüler  abü  Zaid  'Abdarrahm4n  al  Gftmi'l,  Berl.  9847,  6r.  Mus. 
635,  887«. 

6.  Abü  Zakarijä  Jahjä  b.  abi  Räsid  schrieb  um  111^, 
1703: 

Gedicht  auf  dasselbe  Ereignis  nebst  Satire  auf  b.  al  Qarlha,  den 
Faqlh  von  Oran,  Br.  Mus.  887^. 

7.  Ein  Anonymus  schrieb  um  1122/1710: 

Ät  tukfa  al  mardtja  ft  'd  daula  al  Bakdäsija  fi  biläd  al  Qazä^ir 
al  mahmija,  Geschichte  des  M.  Bakdfts  (1118— 1122/1706— 10)  in  Reim- 
prosa in  16  MaqUmen,  Alger  1625,  vgl.  Rev.  afr.  II  34. 

8.  'Ali  b.  A.  b.  Qäsim  b.  Müsä  Misbäh  ad  Darjüli, 
geb.  1097/1685,  schrieb  1125/1713: 

Sand  *i  muhtadi  ilä  mafähir  al  waztr  abi  7  ^^Abbäa  al  Jahmadir 
Sammlung  seiner  Qasiden  und  Ras&'il  auf  denselben,  Kairo  lY  263. 


^)  Vgl.  Boulet,  Eist,  de  V  empire  des  Ch^rifs  p.  138,  Rotalier  Hist. 
d'  Alger  II  38,  L.  Galebert,  V  Algerie  p.  286. 
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9.  Abu  'Abdallah  M.  b.  al  'Alami,  geb.  in  Fäs,  zeichnete 
fiich  als  Dichter  aus  und  starb  i.  J.  1134|1721  in  Kairo. 

NM  II  124.  AI  anU  al  mutrib  ßman  laqijahu  mu'allifuhu  min 
udabä*  al  Magrib,  Biographien  Yon  Zeitgenossen,  lith.  Fes  1315. 

10.  Häsim  b.  'Ali  b.  A.  al  'Alami  al  Idrisi  arArÜsi  b. 
Masis  schrieb  1137/1724: 

Lämtja  in  180  Versen,  Überblick  über  die  bedeutendsten  Männer 
•des  Islams  yon  M.  bis  auf  seine  Zeit,  vornehmlich  Gelehrte  und  Dichter, 
Berl.  9896. 

11.  Abu  'Abdallah  M.  as  Sarräg  al  Wazir  al  Andalusi 
schrieb  um  1138/1725: 

AI  hulal  as  sundusija  ft  7  cJ^bär  at  Tünisijay  Geschichte  von 
Afrika,  bes.  Tunis  bis  zu  dem  genannten  Jahre:  der  1.  Teil  in  6  Büchern 
reicht  nur  bis  zur  Eroberung  von  Tunis  durch  Karl  Y.  und  bildet 
•eigentlich  die  Einleitung  zu  dem  Werke,  in  dem  der  Verf.  die  Zeit  von 
1092/1681  an  ausführlich  behandeln  wollte,  als  Fortsetzung  zu  dem 
Buche  des  al  Qairaw&nl,  Münch.  418,  vgl.  Haneberg,  Gel.  Anz.  d.  bair. 
Ak.  d.  Wiss.  1859  nr.  31—33,  gedr.  Tunis  1287  (unvollständig). 

12.  M.  b.  Hain  Galbün  schrieb  um  1150/1739: 

At  tadkira  ft  man  malaka  Taräbulus  wamä  kän  bihd  min  al 
aJ^bävj  historischer  Comt.  zu  einem  Lobgedicht  auf  Tripolis  in  Afrika 
von  A.  b.  'Abdadd&'im  al  Ans&rl,  Geschichte  der  Stadt  von  der  mus- 
limischen  Eroberung  bis  zur  Mitte  des  12.  Jahrb.,  Paris  1889i. 

13.  M.  as  Sagir  b.  Jüsuf  aus  Bega  schrieb  1177/1768: 

Soixante  ans  de  V  histoire  de  la  Tunisie  (1705 — 65).  Documenta 
pour  servir  &  V  histoire  des  quatre  premiers  beys  de  la  famille  d'  Ali 
Turki,  trad.  frang.  par  V.  Serres  et  M.  Lasram,  Rev.  de  Tunis,  1897 
p.  96  ff. 

14.  AI  Hägg  b.  abi  'Abdallah  M.  b.  'Abdallah  b.  'Abd- 
araziz  schrieb  um  1188/1774: 

AI  k.  al  Bä^^  Geschichte  des  Päs&s  von  Tunis  Abu  '1  Hasan  'AI! 
Bey  b.  Husain  Bey  'AI!  at  Turkl  (reg.  1172-88/1758—74)  mit  einem 
Überblick  über  die  Geschichte  der  Hafsiden  bis  951/1544  und  einem 
allgemeinen  Überblick  über  die  Sittengeschichte  Nordafrikas  vom  Anfang 
des  Isl&ms  bis  auf  die  Zeit  des  Verf.,  Br.  Mus.  950—2. 

15.  M.  b.   M.   b.   'Abdarrahmän   at  Tilimsäni   schrieb 

1193/1779: 

Az  zahra  an  nä^ira  fimä  garä  f%  *Z  Gaza^ir  Ätna  agärat  ^alaihä 
gunüd  al  kafara^  Geschichte  der  christlichen  Expeditionen  gegen  Alger 
von  Hairaddtn  bis  1189/1775,  Münch.  419,  Alger  1626,  übers,  v.  Rousseau, 
Ohronique  de  la  regence  d'  Alger,  Alger  1841. 
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§  4.     Unterhaltungsschriften. 

1.  *Isä  b.  A.  b.  'Ali  (oder  b.  'Alt  b.  A.)  al  Lalimi  al 
Isbili  al  Andalusi  um  930/1524. 

*Ujün  al  al^bär^  Traditionen  ohne  Isnftd,  AuBBprüohe  weiser 
M&nner,  Gleichnisse,  Anekdoten  zur  Unterhaltung  und  z.  T.  auch  zur 
Erbauung,  Berl.  8417,  Paris  3546. 

2.  Jüsuf  al  Magribi  schrieb  1002/1593  für  Husain  Efendi, 
den  Sohn  eines  Päsäs: 

Bugjat  al  arib  tca  gunjat  al  adtb,  Sammelwerk  über  die  yer- 
schiedensten  Dinge  in  55  Kapiteln,  Goth.  172. 


§  5.     Der  Hadit. 

1.  Abu  1  Hasan  'Ali  b.  'Abdalwähid  b.  M.  b.  'Abdallah 
al  Ansäri  as  Sigilmäsi  al  Gazä^'iri,  geb.  in  Täfilät,  wurde  in 
Sigilmäsa  erzogen  und  studierte  in  Fes.  I.  J.  1040/1630 
machte  er  die  Pilgerfahrt  und  studierte  noch  bis  1043/1633 
in  Kairo.  Nach  seiner  Rückkehr  in  die  Heimat  wurde  er 
Mufti  im  District  al  Gabal  al  Ahdar  und  starb  Ende  Sauwäl 
1057/Nov.  1647  in  al  Gazäir  an  der  Pest. 

Muh.  III  173,  WQst.  Gesch.  566.  Ad  durra  al  muntfa  ft  *a  iura 
a8  sanija  al  iarifa,  Leben  des  Propheten,  Br.  Mus.  1594.  Ausserdem 
schrieb  er  gereimte  Gompendien  (manzümät)  über  fast  alle  Wissenschaften ; 
diese  sind  nicht  erhalten. 

2.  M.  b.  M.  b.  Sulaimän  b.  al  Fäsi  b.  Tähir  al  Magribi  ar 
Rüdäni  as  Susi,  geb.  1037/1627  in  Tärüdant  im  Süs,  studierte 
in  Alger,  Marokko,  Kairo  und  Mekka  und  machte  eine  Reise 
nach  Stambul.  I.  J.  1081/1670  ging  er  in  Begleitung  des 
Mustafa,  Bey,  Bruders  des  Wazir  al  Fädil  nach  Rumelien. 
Nach  einjährigem  Aufenthalt  daselbst  erhielt  er  einen  Posten 
in  Mekka.  I.  J.  1093/1682  wurde  er  nach  Jerusalem  verbannt 
und  starb  im  Jahre  darauf  zu  Damaskus. 

Muh.  IV  204-8,  NM  II  81—88,  Saf.  196—8,  'AljÄsl  Rihla  II  30 
bis  45.  1.  i^lat  al  halaf  bi  mau§ül  as  salaf,  über  seinen  Studiengang 
seine  Lehrer  und  die  Ton  ihm  gehörten  Bücher  mit  Isnftds,  Berl.  208/9, 
Paris  4470.  2.  risäla  über  ein  astronomisches  Instrument,  'Aijftsl  II 
39   ff. 
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3.  'Abdallah  b.  M.  al  Härüsi  al  Fäsi  at  Tünisi  schrieb 
um  1127/1715: 

Ku7iüz  al  aarär  fi  's  aalät  'alä  'n  naht  al  muJ^tär  mit  Comt.  al 
fath  al  niubin  wad  dürr  af  tamin  fi  fadl  a§  aalät  was  saläm  *alä  saijid 
al  mursaltn  Berl.  3928  (ungenau),  Kairo  II  211. 

4.  M,  b.  A.  al  GazäMri,  gest.  1139/1726. 

AI  mami  was  salwä  fi'l  hadit  K5pr.  II  69. 


§  6.     Fiqh  Mälik. 

1.  Abu  'Abdallah  M.  b.  ab!  1  Husain  ar  Ru'aini  al 
Qarawi,  geb.  981/1486,  war  944/1537  noch  am  Leben. 

K.  ad  da^wä  wa^l  inkär  MQnch.  892,  Alger  12922. 

2.  Abu  'Abdallah  Sidi  M.  b.  Sidi  Jüsuf  al  Fäsi  f  1052/ 
1642. 

Nazm  fi  ^z  zakät  Er.  Mus.  902^. 

3.  A.  b.  'Abdal'aziz  as  Sarafi  al  Magribi  as  Safäqusi  al 
Mäliki  al  Azhari  schrieb  1080/1669: 

Tadkirat  al  ihtcän  fi  V  radd  'alä  man  qäia  hihilltjat  ad  duhan 
Kairo  VII  155. 

4.  Abu  Zaid  'Abdarrahmän  b.  'Abdalqädir  b.  'Ali  b.  Jusuf 
al  Fäsi,  geb.  1040/1630,  gest.  1096/1685.- 

NM  II  88--92.  1.  AI  "amalijät  al  Fäs^a,  Gedicht  von  430  Versen 
über  verschiedene  praktische  Rechtsfragen  mit  Comt.  al  amalijät  al 
fäsija  von  abü  '1  Q&sim  Sa'id  al  'Omari  Alger  1278;  anon.  Comt  ib. 
1279/80.  2.  at  taistr  trat  tashil  fi  dikr  mä  agfaldhu  as  saih  Salti 
(s.  o.  p.  84)  min  ahkäm  al  mugärasa  wat  taultg  wat  ta^jtr  oder  at 
tasnh  wat  tasnh  fi  dikr  ahkäm  al  mugärasa  ib.  1307 — 10. 


§  7.     Qor'änwissenschaften. 

1.  M.  b.  A.  b.  isä  al  Magribi  al  Mäliki  schrieb  1005/ 
1596: 

Gäjat  al  ithäf  fimä  liafija  miii  kaläm  al  Qädi  (d.  i.  al  Baid4wt) 
tcal  Kassäf  Kairo  I  183. 
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2.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Mubarak  b.  A.  b.  abi  '1  Qäsim 
b.  'Abdallah  as  Sigilmäsi  al  Magräwi  as  Sargini  war  seit 
1060/1650  Imäm  an  der  Sarifenmoschee  zu  Fes  und  starb  i.  J. 
1092/1681. 

Däüja  f%  7  qirffät  mit  Comt.  v.  Idrts  b.  M.  b.  A.  b.  M.  ai  Sarlf 
al  Hasanl,  Mfinoh.  104. 

3.  'Ali  an  Nur  as  Safäqosi  sehrieb  in  der  2.  Hälfte 
des  11.  Jahrb.: 

Gait  an  naf  fx  7  qirä^ät  as  8ab%  Br.  Mub.  78,,  Alger  369. 


§  8.     Dogmatik. 

1.  'Abdallah  b.  Färis  at  Täzi  aus  Täza  in  Marokko 
schrieb  1009,1600: 

AI  munäzara  wal  mu'ärada  fi  radd  ar  Räfida  Paris  1461i. 

2.  Abu  M.  ('Abdalwähid)  'Abdarrahmän  b.  A.  b.  'Ali 
b.  'Äsir  al  Fäsi  al  Andalusi,  gest.  1040/1630  im  Alter  von 
51  Jahren. 

NM  I  154 — 6.  AI  muriid  al  mu^in  *alä  'rf  darüri,  min  ^ulüm  ad  rft«, 
HQnch.  216,  Alger  605—8,  959,,  Kairo  III  103,  lith.  Constantine  1262, 
gedr.  Kairo  1300.  Comt.  ad  dürr  at  tamtn  wal  mauHd  al  mü'tn  von 
M.  b.  A.  b.  Maijftra,  voll.  1040/1630,  Paris  818,  Kairo  III  164,  gedr.  Fes 
1292,  Tunis  1293,  Kairo  1305. 

3.  M.  al  Muräbit  b.  M.  b.  abi  ßekr  ad  Dila'i  al  Fistali 
musste  i.  J.  1080/1669  aus  dem  Magrib  nach  Kairo  fliehen, 
nachdem  sein  Bruder  M.  al  Hägg,  der  40  Jahre  lang  als 
Sultan  in  Diläi  geherrscht  hatte,  von  ar  Rasid  geschlagen  und 
seiner  Herrschaft  beraubt  worden  war  ^).  Später  erhielt  er 
die  Erlaubnis  zur  Rückkehr,  Hess  sich  in  Fes  nieder  und 
starb  i.  J.  1090/1679  in  Miknäs  an  der  Pest. 

Muh.  IV  203,  NM  II  75,  Saf.  179-81.  Bruchstück  eines  titeliosen 
Werkes  über  Ketzer  u.  dgl.     Alger  716,. 

4.  Jahjä  as  Säwi  al  Magribi,  geb.  in  Miljäna,  wuchs 
in  Alger  auf  und  kam  1074/1663  als  Pilger  nach  Kairo.     Nach 


*)  Vgl.  az  Zijänl  at  targumän  al  mii'rib  (ed.  Houdas)  p.  9,  trad.  p.  18. 
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Beendigung  der  Pilgerfahrt  liess  er  sich  dort  nieder,  lehrte 
an  al  Azhar  und  wurde  mälikitischer  Qädi.  Von  dort  au» 
reiste  er  zweimal  nach  Stambul.  Auf  der  zweiten  Pilgerreise 
starb  er  i.  J.  1096/1685.  Seine  Leiche  wurde  beim  Ras  M. 
begraben  und  später  von  seinem  Sohne  nach  Kairo  überführt. 

Muh.  IV  486—8,  Saf.  199»).      Qurrat   al   'ain   fi   ganC    al   bain, 
Kairo  II  52. 


§  9.     Mystik. 

1.  Abu  ''l  'Abbäs  A.  b.  abi  '1  Mahäsin  al  Fast,  gest. 
991/1583. 

Risäle  über  die  5  zu  erstrebenden  und  die  5  zu  vermeidenden 
Eigenschaften,  Br.  Mus.  645io« 

2.  Säliii  b.  'Abdallah  b.  Haidar  al  Kutämi,  gest.  um 
1000/1602. 

Bustän  al  fuqarä^  wanuzhat  al  qurrä\  Paränese,  voll.  901/15^3,. 
Kairo  II  147. 

3.  M.  b.  M.  b.  A.  ad  Dar'i,  der  Erneuerer  des  Sädilija- 
ordens  im  Magrib,  gest.  1085/1674. 

Muh.  IV  238,  NM  II  16—20.  Saif  an  nasr  likuU  di  hagj 
wamakr^  59  Ragazverse,  Gebet  um  Hilfe  gegen  Widersacher,  Berl.  81 61^^ 
Paris  3198.. 

4.  M.  al  Mahdi  b.  A.  al  Fäsi  schrieb  1090/1679: 

Tuhfat  ahl  as  fadt(fija  biasäntd  at  td'ifa  al  Gazütija  waz  Zarrü- 
qija,  Geschichte  der  beiden  Erneuerer  des  Sftdil^jaordens  im  Ma^ib,  al 
Guzüli  (s.  o.  p.  252)  und  Zarrüq  (s.  o.  p.  256)  sowie  ihrer  Schüler,  Paria 
2046. 

5.  A.  b.  Mubarak  as  Sigilmäsi  al  Lamti  schrieb  1129/ 
1717  in  Fes: 

AI  ihriz  min  kaläm  Sidi  *Abdal'aziz,  Sammlung  von  Aussprüchen 
des  'A.  b.  Massud  ad  Dabbftg  al  Hasani,  dessen  Schüler  er  seit  1125,1713 


^)  Mit  der  unwahrscheinlichen  Angabe,  dass  er  i.  J.  1097  auf  der 
Reise  nach  al  Madina  gestorben  sei,  wohin  er  sich  aufgemacht  habe, 
um  einen  Faqlh  zu  töten,  der  in  der  Prophetenmoschee  ein  Mihr&b  er- 
richtet hätte. 


§  10.     Astronomie.  463- 

war,  ober  Gott,  die  Propheten,  Engel,  das  himmlisclie  Buch,  das  jüngste 
Gericht  und  das  künftige  Leben,  Br.  Mus.  174,  Kairo  II  61,  gedr.  Kairo 
1278,  1304. 


§  10.     Astronomie. 

1.  Ibrahim  b.  M.  b.  M.  al  Magribi  al  Andalusi  schrieb 

988/1580: 

1.  Bestimmung  der  Stunden,  Leid.  1147.  2.  garib  an  näqiltn  fi 
ahwdl  an  naijirain  ib.  1148. 

2.  M.  b.  Sa'id  b.  Jahjä  b.  A.  as  Susi  al  Margiti  studierte 
in  seinem  Geburtsorte  in  Süs,  in  Täfilät  und  in  Marocco.  In 
letzterer  Stadt  Hess  er  sich  dauernd  nieder  und  gewann  als 
Süfi  grossen  Einfluss.     Er  starb  i.  J.  1090/1679. 

Muh.  III 472,  NM  II 37—41,  Saf.  177—9.  AI  muqnV  ß  Um  abi  MuqH' 
(e.  o.  p.  255)  Gedicht  über  Kalender wesen  und  Astrologie  in  99  Versen, 
Berl.  5707,  Goth.  1456,,  Paris  2568.,  Alger  80,,  376,,  391,,  399,,  Br.  Mus. 
411,  412  f,  Havn.  61»,  Escur.*  884,  Kairo  V  371.  Dazu  schrieb  er  selbst 
zwei  Commentare :  a)  einen  längeren  al  mumti',  Berl.  5708,  Münch.  723, 
Krafft  845,  Havn.  91,  Br.  Mus.  411/12,  Fes  1313,  1317,  b)  einen  kürzeren 
al  mutW,  Berl.  5709,  Goth.  1456,,  Havn.  61». 

3.  'Ali  b.  M.  b.  abi  '1  Qäsim  b.  Ibrahim  b.  'Ali  b.  M. 
ad  Dädasi,  aus  dem  Berberstamme  Dädasa,  lebte  in  Fäs  und 
Kairo  und  starb  nach  1094/1683. 

Saf.  198.  1.  Bidajat  at  tulläb  fi  Hlm  wogt  al  jaum  bil  hisäb,  in 
Versen,  verf.  1047/1637  mit  Corot,  ithäf  dam  7  albäb,  verf.  1048/1638 
zu  Fes,  Br.  Mus.  409.  2.  ma^ünat  at  tulläb^  Gedicht  über  die  Jahres- 
Zeiten,  voll.  1058/1648  mit  Comt.  von  A.  b.  Sulaim&u  at  Tagan&si  Br.. 
Mus.  410.  3.  al  jawäqit  limubiagt  mdrifat  al  mawäqitf  in  Versen,, 
voll.  1058/1648,   Kairo  V  330  mit  Comt.  fath  al  muqit   Br.  Mus.  4II3. 

4.  'Abdarrahmän  b.  ^Abdalqädir  al  Fäsi  al  Fihri  stand  ^ 
beim  Sultan  ar  Rasid  in  Gunst  und  starb  i.  J.  1096/1685. 

Saf.  201.  1.  Nullbat  at  tulläb  ft  'amal  al  astarläb  in  118  Versen,, 
verf.  1063/1658,  KraflFt  334.  2.  wäfijat  al  matlüb,  über  den  Gebrauch 
des  Quadranten,  ib.  332.  3.  matlab  ft  rub^  al  mugaijab  ib.  333.  4.  al 
gurra  ft  'l  kaläm  *alä  bait  al  ibra^  über  den  Kompäss,  ib.  336. 
5.  manzüma  über  die  Einteilung  des  Himmels  und  die  Anwendung  des 
Quadranten,  ib.  343.  6.  al  gumü'  fi  *ilm  al  müsiqi  wat  tubü%  Ragaz. 
über  Musik  und  Tonarten,  Berl.  5521. 
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§  11.     Geographie  und  Reisebeschreibungen. 

1.  Abu  *  Abdallah  M.  al  Qastamini  abü  Qunfüd  schrieb 
1001/1592: 

Idristjat  an  nasab  (s.  Bd.  I  p.  477)  fi  '/  qurä  wal  ammr  tcabiläd 
4x1  "Ar ah  Kairo  V  134. 

2.  A.  b.  'Abdallah  b.  M.  b.  'Abdallah  al  'Abbäsi  as  Sigil- 
inäsi,  geb.  927/1521,  ermordet  1021/1612  in  as  Süs  al  Aqsä. 

*^Adrä*^  al  wasä^il  toahaudag  ar  rasffil  fi  marg  al  arag  wanafhat 
al  farag  ilä  sädat  Maar  toa  qädat  al  'asr  oder  islit  al  hirrtt  f%  qaf 
hurüm  al  ifrit  an  niftit,  über  seine  2.  Wallfahrt,  Kairo  IV  281. 

3.  Abu  Sälim  'Abdallah  b.  M.  b.  abi  Bekr  al  'Aijägi 
al  Mäliki  'Afifaddin  al  Magribi,  geb.  im  Sa'bän  1037,  machte 
mehrmals  die  Pilgerfahrt,  studierte  in  Kairo,  hielt  sich  seit 
1073/1662  mehrere  Jahre  in  Mekka  und  al  3fedina  auf,  kehrte 
dann  nach  dem  Magrib  zurück  und  starb  1090  / 1679  an 
der  Pest. 

NM  II  45  ff.,  Saf.  191—6.  Ar  rihla  al  'Aijäitja,  Beschreibung 
seiner  Wallfahrt  und  besonders  über  seinenVerkehr  mit  den  Gelehrten 
in  Mekka  und  al  Medlna  und  die  von  ihnen  erhaltenen  Lehrbriefe,  hsg. 
von  Ibrählm  b.  Hasan  al  Kür&nt  (f  1101/1689)  mit  einer  AbkArzung 
der  Abh.  über  den  freien  Willen  al  kasf  wdlbajän  "an  mas^alat  al 
kasb  wal  tqän  von  Safiaddin  al  Qais&si  f  1071/1660,  Berl.  1201, 
Goth.  1545,  Tunis  Bull,  de  corr.  afr.  II  (1884)  p.  35  nr.  139;  gedr.  Fes 
1316,  2  Bde.  Voyages  dans  le  sud  de  V  Algerie  et  des  etats  barbaresques 
de  Pouest  et  de  Pest  par  el  Aiachi  et  Moula  Ahmed  traduits  par  Adr. 
Berbrugger  (Exploration  scientifique  de  P  Algerie,  sc.  bist,  et  geogr. 
IX)  Paris  1846. 

4.  Abu  '1  *Abbäs  A.  b.  Saih  al  isläm  M.  b.  Näsir  ad 
Dar'i,  geb.  18.  Ramadan  1069|10.  Juni  1659  in  Sigilmäsa. 
reiste  als  Süfi  und  starb  19.  Rabf  II  1129/3.  Apr.  1717  i). 

NM  II  116,  Saf.  221—3.  Ar  rihla  an  Xä§irija,  über  seine  Reise 
von  Sigilmäsa  nach  Tripoli,  mit  einem  Abstecher  ins  Innere  nach  Biskra, 
und  über  Ägypten  nach  Mekka  und  zurück  vom  24.  Gumädft  I  1121 
2.  Aug.  1709  bis  zum  5.  Ramad&n  1122/29.  Oct.  1710,  Goth.  1546  (frgm) 
Alger  1349ß,  übers,  v.  Berbrugger  (s.  nr.  3)  vgl.  Seetzen  in  Zachs  Monatl. 
Corr.  XX  236. 


')  Nach  Saf.  13.  Rabi*  II  1128. 


§  12.     Medicin.     §  13.  Kriegswesen.  465 

5.  Abu  'Abdallah  Taijib  Nüralläh  schrieb  um  1139/1726: 

Beschreibung  seiner  Pilgerfahrt  von  Fes  nach  Mekka  und  zurück, 
Ref.  4. 

6.  'Abdarrahmän  b.  M.  b.  Harrüb  al  Maggägi  schrieb 
1163/1750: 

Rihla  von  Magg&ga  nach  Mekka,  Alger  1564/  5. 

7.  A.  b.  Mahdi  Gazäl  al  Fäsi  schrieb  1179/1765: 

Natigat  al  igtihäd  fi  7  muhädana  wal  gihädj  Beschreibung  der 
ßeise  des  Abu  'Abdallah,  Sohnes  des  Sultans  von  Marokko,  vgl.  Rev.  afr.  V 
(1861)  p.  456,  Paris  2297,  Alger  1738a,*  Br.  Mus.  387. 


§  12.     Medicin. 
Ibrahim  b.  M.  al  Magribi  al  Mäliki  schrieb  1068/1658: 

Fi  7  bähf  vom  medicinischen  Standpunkte  aus,  in  18  Kapiteln 
deren  letztes  über  die  Mittel  zur  Beförderung  der  Conception  handelt, 
Ooth.  35,. 


§  13.     Kriegswesen. 

Ibrahim  b.  A.  Gänim  b.  M.  b.  Zakarijä  al  Andalusi  al 
Mi'gära  ar  Raijäs,  geb.  zu  Naulas  bei 'Granada,  musste  von 
da  mit  den  übrigen  Mauren  nach  Sevilla  auswandern  und 
machte  dann  mit  den  spanischen  Silbergallionen  Fahrten  im 
Atlantischen  Ocean.  Bei  der  endgiltigen  Vertreibung  der 
Mauren  aus  Spanien  geriet  er  in  Gefangenschaft.  Nach  seiner 
Freilassung  ging  er  nach  Tunis,  wo  ihm  der  Pascha  'Otmän 
Däi  die  Führung  eines  Schiffes  anvertraute.  Auf  einer  Pirateu- 
fahrt  fiel  er  in  Gefangenschaft,  die  7  Jahre  dauerte.  Nach 
seiner  Rückkehr  teilte  ihn  der  Gouverneur  von  Tunis  Jüsuf 
Däi  der  Besatzung  von  Halq  al  wädi  zu,  d.  i.  la  Goulette, 
das  Fort,  das  den  Hafen  von  Tunis  schliesst.  Hier  verfasste 
er  zum  Nutzen  der  Kanoniere   ein  Buch  über  Artilleriekunst 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeschichte.   II.  30 
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in  spanischer  Sprache    und   Hess    es    von    A.  b.  Qäsim  b.  al 
Faqih  Qäsim  as  Sailj  al  Hugri  ins  Arabische  übersetzen  u.  d.  T. : 

AI  Hzz  iral  manäfT  lil  mugäkidin  fl  sabil  aÜäh  bi'äldi    al  hurüb 
ual  madnfi\  Wien  1412,  Alger  1511/2. 


XI.  Kapitel.    Der  Südftn. 

Obwohl  der  Islam  im  westlichen  Sudan  schon  sehr  früh 
(angeblich  im  5.  Jahrh.)  festen  Fuss  gefasst  hatte  und  namentlich 
seit  der  Gründung  von  Timbuktu  zu  Anfang  des  6.  Jahrh. 
daselbst  in  hoher  Blute  stand,  scheinen  sich  die  Bewohner 
dieses  Landes  doch  Jahrhunderte  lang  nicht  productiv  an  der 
arabischen  Litteratur  beteiligt  zu  haben,  der  sie  ihre  geistige 
Bildung  verdankten.  Erst  seit  dem  11.  Jahrh.  der  Higra 
besitzen  wir  litterarische  Leistungen  aus  Timbuktu^). 

1.  A.  b.  A.  b.  A.  b.  'Omar  A.  Bäbä  as  Sanhägi  as 
Sudaui,  geb.  am  21.  DüMhiggä  963/27.  Oct.  1554  zu  Timbuktu, 
wurde  i.  J.  1002/1593  bei  der  Einnahme  dieser  Stadt  durch 
Mahmud  Zarqün,  den  General  des  Sultan  A.  von  Marokko, 
mit  einem  Teile  seiner  Familie,  weil  er  sich  der  Fremd- 
herrschaft nicht  fügen  wollte,  in  Ketten  nach  Marokko  abge- 
führt. Dort  blieb  er  bis  zum  '2il  Ramadan  1006/2.  Mai  159S 
im  Gefängnis.  Nach  seiner  Freilassung  trat  er  daselbst  als 
Lelirer  auf.  I.  J.  1016/1607  kehrte  er  nach  Timbuktu  zurück 
und  starb  dort  i.  J.  1036'1626. 

Muh.  I  170,  Saf.  52 — 55,  Wiist.  Gesch.  554  (ganz  ungenau),  Cher- 
bonneau  JAP  1853,1,  p.  73  ff.,  J.  Lippert  M.  8.  0.  Spr.  W.  Aft.  St.  II 
245  n.  1.     1.   Takmllat  {(lall)  ad  dibäg  Ubn  Farhün  f   799/1396  (s.  o. 


*)  M.  al  Kisn&wl  f  1142/1729  s.  o.  p.  366. 
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p.  176)  Biographien  von  MAlikiteu,  verf.  1005  / 1506  s.  o.  p.  255. 
2.  ki/äjat  al  muhläg  Uma^rifat  man  laisa  ft  ^d  dibägj  alpha- 
betischer Auszug,  am  Schlüsse  eine  von  Muh.  benutzte  SelbBtbiographie 
voll.  15.  Safar  1012/2«.  Juli  1603,  Berl.  10032,  Paris  4628.  Hdss.  von 
beiden  Werken  in  Constantine,  danach :  Cherbonneau,  Essai  sur  la 
litterature  Arabe  au  Boudan  im  Annuaire  de  la  soc.  archeol.  de  Con- 
stantine 1854/5,  Const.  Paris  1855. 

2.  'Abdarrahinän  b.  'Abdallah  b.  *Imrän  b. 'Amir  as  Sa^di, 
geb.  am  1.  Gumädä  H  1004/1.  Febr.  1596,  aus  eioer  alten 
Gelehrtenfamilie  in  Timbuktu,  studierte  dort  unter  A.  Bäbä 
(nr.  1).  Mit  uugefähr  30  Jahren  siedelte  er  nach  Genne, 
einer  alten  Handelsstadt  am  oberen  Niger,  über.  Dort  wurde 
er  i.  J.  1036/1626  zum  Imäm  der  Sankore-Moschee  gewählt. 
Eüde  1039/Juli  1030  machte  er  eine  Reise  in  das  zum  Sonrhay- 
reich,  zu  dem  Genne  wie  Timbuktu  gehörte,  im  Vasallenver- 
hrdtnis  stehende  Mäsina,  dessen  Kern  damals  die  zwischen 
diesen  beiden  Städten  gelegene  Nigerinsel  Gimballa  bildete. 
Infolge  der  ehrenvollen  Aufnahme,  die  er  dort  fand,  wieder- 
holte er  diesen  Besuch  Ende  1042/Juli  1633.  Damals  begleitete 
er  den  Sultan  von  Mäsina  auf  einer  Expedition  gegen  einen 
aufrührerischen  Vasallen,  und  es  gelang  ihm,  den  Frieden 
zwischen  den  beiden  Parteien  zu  vermitteln.  Anfang  1044/ 
Juli  1634  reiste  er  nach  Timbuktu,  um  für  seinen  aus  Genne 
verbannten  Bruder  Fürsprache  einzulegen.  I.  J.  1046/163f) 
wurde  er  von  einem  gewaltthätigen  Qä'id  seines  Amtes  als 
Imäm  entsetzt;  auf  seine  in  Timbuktu  vorgebrachte  Beschwerde 
wurde  zwar  der  Qä'id  abgesetzt,  er  verzichtete  nun  aber  frei- 
willig auf  sein  Amt.  Die  nächsten  10  Jahre  verlebte  er  teils 
als  Privatmann,  teils  als  Sekretär  und  gelegentlich  auch  als 
Lehrer  bei  den  kleinen  Vasallenfürsten  im  südlichen  Sonrhav- 
reiche.  1.  J.  1056/1646  wurde  er  von  dem  Pascha  M.  b.  M. 
I).  'Otniän  als  Staatssekretär  nach  Timbuktu  berufen.  Dies 
Amt  scheint  er  auch  unter  den  Nachfolgern  jenes  Paschas  bis 
zu  seinem  Tode  behalten  zu  haben.  In  dieser  Eigenschaft 
begleitete  er  den  Pascha  auf  mehreren  Expeditionen,  so  1057/ 
1647  nach  Gurma  und  Hombori,  1060/1(550  nach  Kago,  der 
ehemaligen  Reichshauptstadt,  1061/1651  nach  Bambe.  Auf 
diesen  Feldzügen  lernte  er  den  ihm  noch  unbekannten  Norden 

30* 


468  3  Buch.     2.  Abschnitt.     11.  Kapitel. 

und  Osten  des  Reiches  kennen.  In  diesen  Jahren  schrieb  er 
seine  Chronik  des  Sonrhayreiches  und  vollendete  sie  am  5. 
Dü'lhigga  1063/28.  Oct.  1653.  In  einem  Anhang  erzählt  er 
noch  die  weiteren  Ereignisse  bis  zum  16.  Gumädä  I  1066 
13.  März  1656.     Bald  darauf  wird  er  gestorben  sein. 

Ta^nJl  aa  Südäriy  eine  detaillierte  Geschichte  des  Sonrhayreiches, 
mit  Suuni  'Alt  anhebend,  über  die  Regierung  der  Askias  und  die  marok- 
kanische Herrschaft  hinweg  bis  zum  Tode  des  Verf.  Die  Einleitung 
bildet  die  Yorgeschichte  der  wichtigsten  Völker  des  Reiches,  der  Sonrhav, 
der  Melli  und  Tuareg  und  der  Städte  Genne  und  Timbuktu.  Eingestreut 
sind  zahlreiche  ethnographische  Schilderungen  und  litterarhistorische 
Exkurse,  so  in. Kap.  10  ein  Auszug  aus  A.  B&bäs  dail  ad  dtbäg  über 
die  Gelehrten  in  Timbuktu.  Texte  ar.  6d.  par  O.  Houdas  avec  la  coUa- 
boration  de  E.  Benoist,  Paris  1898  (Publ.  de  V  6cole  des  langues  or. 
viv.  XII  Documents  arabes  relatifs  a  V  histoire  du  Soudan  I)  vgl. 
J.  Lippert  M.  S.  O.  Spr.  W.  As.  St.  II  244—53. 

3.  Ein  unbekannter  Autor,  Enkel  des  Emir  M.  b.  Süwü, 
ein  Sonrhay  von  Abstammung,  geb.  1112/1700  Timbuktu. 
schrieb  dort  i.  J.  1164/1751: 

Tadkirat  an  nasjäuj  eine  Fortsetzung  zum  tä't'V^  as  Südän^  Ge- 
schichte der  marokkanischen  Statthalter  im  Sonrhayreich :  Tedzkiret  en- 
nisian  fi  akhbär  molouk  es-Soudän,  texte  ar  ed.  p.  O.  Houdas  arec  la 
coHaboration  de  E.  Benoist,  Paris  1899  (Publ.  de  l'ec.  d.  lang  or.  viv. 
IV,  19). 


3.   Abschnitt. 


Yon  der  Napoleonisclien  Expedition  nach  Ägypten  1798 

bis  zur  Gegenwart. 


1.  Kapitel.    Ägypten. 

Gegen  Ende  des  vorigen  Jahrh.  liess  die  zunehmende 
Schwäche  der  osmanischen  Herrschaft  die  nie  ganz  unter- 
drückten Mamlüken  ihre  alte  Macht  wiedergewinnen.  Die 
Beis  aber  hatten  in  den  fast  300  Jahren  ihrer  Abhängigkeit 
in  politischer  Einsieht  keine  Fortschritte  gemacht.  Sie  nahmen 
ihr  altes,  auf  rücksichtslose  Aussagung  abzielendes  Regierungs- 
svstem  wieder  auf  und  wandten   es  nicht  nur  auf  die   Ein- 

« 

heimischen,  sondern  auch  auf  die  inzwischen  im  Lande  zahl- 
reich gewordenen  Fremden  an.  Dadurch  veranlassten  sie  i.  J. 
1798  Bonapartes  Expedition  nach  Ägypten,  die  ihrer  Herr- 
schaft ein  Ende  machte. 

Dies  Unternehmen  brachte  zuerst  die  breiten  Massen  des 
ägyptischen  Volkes  in  direkte  Berührung  mit  der  europäischen 
Kultur,  deren  Überlegenheit  den  verständigen  Eingeborenen 
natürlich  nicht  entgehen  konnte.  Bezeichnend  dafür  ist  al 
(iabartis  (111  35,0)  lebhafte  Schilderung  des  Eindrucks,  den 
die  Wissenschaft  und  die  Technik  der  Begleiter  des  Okku- 
pationsheers auf  ihn  machten;  bezeichnend  auch  seine  unver- 
hohlene Bewunderung  des  geordneten  Gericlitsverfahrens  gegen 
den  Mörder  Colberts  (eb.  117.^) 

*)  Vgl.  auch  A.  Zaini  Dahlftn  bei  Snouck  Hurgroiije  Bijdr.  t.  Taal- 
Land-en  Yolkenkunde  v.  Nederl.  Indie  5e  Volgr.  II  p.  43. 
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Aber  die  französische  Okkupation  dauerte  nicht  lauge 
genug,  um  einen  tiefgehenden  Einfluss  der  europäischen  Kultur 
zu  ermöglichen.  M.  'Ali,  der  als  Sieger  aus  den  auf  den 
Abzug  der  Franzosen  folgenden  Wirren  hervorging,  befreite 
zwar  das  Land  von  einer  Reihe  kleiner  Blutsauger  durch 
die  verräterische  Niedermetzeluug  von  ungefähr  5()0  Mamlüken 
in  Kairo  am  2.  Safar  1226/11.  März  1811  (Gab.  IV  127  ff.) 
Aber  die  weitgesteckten  Ziele  seiner  auswärtigen  Politik 
legten  dem  Lande  von  Jahr  zu  Jahr  drückendere  Lasten  auf. 
Den    durch    Wohlstand    noch    niemals    verwöhnten    Fellähen 

• 

brachten  seine  fiskalischen  Massnahmen^)  gänzliche  Verarmuug 
(Gab.  IV  109).  Die  im  Du'lhigga  1227  erfolgte  Einziehung 
aller  frommen  Stiftungen  sowie  aller  Lehnsgüter  (Gab.  IV  153) 
machte  zahllose  Angehörige  des  Mittelstandes  mit  einem 
Federstrich  zu  Bettlern.  Seine  rücksichtslose  Zollpolitik^), 
die  um  so  drückender  empfunden  wurde,  weil  sie  die  aus 
muslimischen  Gebieten  stammenden  Güter  ungünstiger  be- 
handelte als  die  europäischen  Waren,  führte  eine  unerträg- 
liehe  Verteuerung  der  Lebensmittel  herbei  (Gab.  IV  124,  156, 
313).  Alle  <liese  Mittel  aber  genügten  noch  nicht,  die  Be- 
durfnisse der  neuen  Regierung  zu  decken.  Die  von  Jahr  zu 
Jahr  zunehmende  Geldnot  zwang  M.  *Ali,  die  Münzen  zu  ver- 
schlechtern (Gab.  IV  139,  20(;,  312).  Zum  Bau  seiner  Flotte 
zog  er  nach  altorientalischem  Muster  zwangsw^eise  alle  Holz- 
und  Bauarbeiter  heran  und  kaufte  alles  importierte  Holz  zu 
Zwangspreisen  auf  (Kb.   158). 

Unter  seinem  eisernen  Regiment  erfreute  sich  das  Land 
allerdings  einer  früher  unbekannten  Sicherheit  des  Lebens 
und  des  Eigentums;  aber  die  Missbräuche  der  geistlichen 
Gerichtsbarkeit  dauerten  fort  (ib.  279).  Wohl  war  er  bestrebt, 
seinem  Lande  die  von  ihm  vollauf  gewürdigten  Segnungen 
der  europäischen  Civilisation  zuteil  werden  zu  lassen;  aber 
er  verfolgte  damit  nur  praktische  Zwecke.     Die   erste  nach 


')  Vgl.  A.  V.  Kremer  Ägypten  I  251. 

*)  Abgesehen    von    ihrer    allgemeinen    Verwerflichkeit    nach   den 
Orundgätzen  des  Fiqh;  vgl.  z.  B.  die  Schrift  as  Sujütis  o.  p.  152  nr.  174. 
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europäischem  Vorbild  eingerichtete  Bildungsanstalt  war  eine 
mit  englischen  Lehrmitteln  versehene  Mathematikschule  (Du- 
''Iqa'^da  1231,  Gab.  IV  255).  Die  Erfindungen  der  europäischen 
Xulturtechnik  führte  er  ein,  um  die  Ertragsfähigkeit  seiner 
ausgedehnten  Domainen  zu  erhöhen.  Da  es  ihm  natürlich  an 
allen  Erfahrungen  fehlte,  so  musste  er  eine  Menge  Schwindler 
aus  Europa  bezahlen,  um  einen  fähigen  Mann  herauszufinden, 
der  seine  Fabriken  einzurichten  verstand.^)  Aber  trotz  aller 
Missgriffe  seiner  egoistischen  Politik  gebührt  M.  'Ali  das 
Verdienst,  durch  die  von  ihm  begonnenen  öffentlichen  Arbeiten 
das  Land  dem  europäischen  Handel  erschlossen  zu  haben. 

Für  die  altislämische  Kultur  hatte  der  Albanese  M.  'Ali 
nicht  das  geringste  Verständnis;  da  er  selbst  türkisch  nur 
notdürftig  zu  lesen  verstand,^)  so  war  von  ihm  eine  Förde- 
rung der  arabischen  Litteratur  natürlich  nicht  zu  erwarten. 
Nur  eine  von  ihm  gleichfalls  zu  praktischen  Zwecken  durch- 
geführte Massregel,  die  Einführung  des  Buchdrucks  in  Kairo 
(1821)  kam  auch  den  geistigen  Bestrebungen  zu  gute. 
Während  im  Laufe  des  letzten  Jahrh.  die  alten  Werke  der 
Wissenschaft  immer  mehr  von  neueren  Compilationen  ver- 
drängt waren,  eröffnete  der  allm|ihlich  immer  kühner  werdende 
Unternehmungsgeist  der  Drucker  wieder  den  Zugang  zu  den 
alten  Litteraturschätzen.  Aber  diese  Renaissance  kam  im 
ganzen  mehr  der  europäischen  Forschung,  von  der  sie  mit 
angeregt  war,  als  dem  einheimishen  Schrifttum  zu  gute. 
Dies  bewegte  sich  noch  immer  in  den  ausgefahrenen  Geleisen 
der  Scholastik;  Männer  mit  geschichtlichem  Sinne  wie  al  Gabarti 
waren  leider  allzu  selten. 

M.  'Alis  Regierungssystem  war  auf  die  Dauer  nicht  halt- 
bar. Schon  sein  erster  Nachfolger  'Abbäs  sah  sich  genötigt, 
die  Monopole  sowie  die  drückendsten  Steuern  aufzuheben 
und  Heer  und  Flotte  zu  beschränken.  Noch  erträglicher  ge- 
staltete sich  die  Lage   des  Volkes  unter  Sa'id.     Ismä'il   aber 


*)  V.  Prokesch  Osten,  Mehemed  Ali  8.  8. 

^)  Für  die  Lobhudeleien  türklBclier  Dichter   scheint   er  aber  nicht 
unempfänglich  gewesen  zu  sein;  vgl.  Qatä'if  al  latft'if  I  p.  37. 
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lenkte  wieder  in  die  Bahnen  seines  Grossvaters  ein,  deta  er 
aber  weder  an  politischer  Klugheit  noch  an  Willensstärke 
vergleichbar  war  und  von  dem  er  sich  durch  seine  masslose 
Verschwendungssucht  unvorteilhaft  unterschied.  Diese  im 
Verein  mit  kriegerischen  Verwickelungen  und  mit  seiner 
Politik  gegenüber  dem  Sultan  brachten  das  Land  an  den 
Rand  des  Verderbens.  Sein  Sohn  Tauf  iq  war  nicht  mehr  im 
Stande,  den  hereinbrechenden  Ruin  aufzuhalten.  Damit  vrar 
das  Land  für  eine  europiiische  Vormundschaft  überreif  ge- 
worden;  seit  dem  Sept.  1882  steht  Ägypten  faktisch  unter 
englischer  Herrschaft. 

Der  Einfluss  der  europäischen  Kultur  auf  die  Bewohner 
des  Nillandes  ist  in  dieser  Periode  stetig  gewachsen,  hat  aber 
das  innere  Wesen  des  muhammedanischen  Teiles  noch  nicht 
berührt  und  daher  auch  die  Litteratur  noch  nicht  umgestaltet. 
Sehr  gross  ist  freilich  die  Zahl  der  europäischen  Werke,  die 
ins  Arabische  übersetzt  sind;  aber  sie  haben  das  Denken  der 
Massen  noch  nicht  beeinflusst  und  gehören  daher  nicht  in  den 
Rahmen  unserer  Darstellung.  Wenn  dereinst  im  20.  Jahrb. 
die  Wirkungen  der  europäischen  Kultur  auf  den  Islam  sich 
soweit  übersehen  lassen,  dass  sie  einen  Gegenstund  objectiver 
historischer  Forschung  bilden  können,  dann  werden  auch 
diese  Arbeiten  ihre  Würdigung  finden.  Dasselbe  gilt  von  der 
gleichfalls  sehr  umfangreichen  Thätigkeit  der  arabischen 
Journalistik,  die  sich  nicht  organisch  entwickelt  hat,  sondern 
dem  geistigen  Leben  als  ein  fremdes  Reis  aufgepfropft  ist.^} 
Für  uns  kommen  nur  die  spärlichen  Ausläufer  der  alten 
Litteratur  in  Betracht,  die  nur  noch  ein  kümmerliches  Dasein*) 
fristen.  Daneben  haben  wir  die  neuesten  Versuche  von 
Muslimen  zu  verzeichnen,  aus  der  Volkssprache  eine  neue 
Schriftsprache  zu  schaffen,  die  freilich  bisher  noch  keinen  be- 
deutenden Erfolg  aufzuweisen  haben  und  deren  Lebensfähigkeit 
Xöldeke  (Die  semit.  Sprachen^  S.  64)  vielleicht  mit  Recht  über- 


A 


*)  Wir  verweisen  auf  Hartmanns  Arabic  press  of  Egypt,  London  1S**8. 
-)  Treffende  Persiflagen  des  wortreichen  und  inhaltsarmen  Qasiden- 
fttils:  Qat.  al  lat.  38,  InnisÄu  1  *älim&t  hsg.  v.  F.  Kern  p.  74. 
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haupt  bezweifelt  hat.  Noch  schlechter  ist  es  natürlich  um  die 
Aussichten  jenes  englischen  Planes  bestellt,  die  Schriftsprache 
durch  Einfuhrung  der  europäischen  Schrift  zu  verdrängen.^) 

Lane,  Manners  and  customs  of  the  modern  Egyptians  I  285 — 304. 
A.  von  Kremer.  Aegypten  II  265 — 336. 

§  1.     Poesie  und   Kunstprosa. 

1.  Saili  al  isläm  Hasan  b.  M.  al  'Attär,  geb.  in  Kairo 
nach  1180/1766,  war  Anfangs  Gehilfe  seines  Vaters,  eines 
armen  'Attär  (Droguisten)  und  studierte  dann  an  al  Azhar. 
Bei  Beginn  der  französischen  Invasion  floh  er  nach  Ober- 
ägypten, kehrte  aber,  nachdem  die  Ruhe  wieder  hergestellt 
war.  in  seine  Vaterstadt  zurück.  Er  schloss  sich  nun  sogar 
den  Franzosen  an  und  suchte  von  ihnen  zu  lernen,  da  er 
einsah,  dass  sich  die  Araber  durch  Aneignung  europäischer 
Bildung  regenerieren  müssten.  Er  machte  dann  Reisen  nach 
Damaskus,  Jerusalem  nud  Skutari  in  Albanien,  wo  er  sich 
verheiratete.  Nachdem  er  die  dort  erzeugten  Kinder  durch 
den  Tod  verloren  hatte,  kehrte  er  in  die  Heimat  zurück  und 
trat  als  FiChrer  an  al  Azhar  auf.  Seit  dem  12.  üumädä  I 
1244/20.  Nov.  1828  war  er  Redacteur  der  von  M.  'Ali  ge- 
gründeten Staatszeitung  al  waqä't  al  Misrija^  legte  aber  dies 
Amt  schon  nach  drei  Jahren  nieder  und  wurde  nun  zum 
Rektor  Von  al  Azhar  ernannt.  Er  schrieb  eine  Anzahl  von 
Commentaren  zu  theologisch -juristischen  Werken  und  trat 
auch  als  Dichter  auf,  natürlich  durchaus  im  hergebrachten 
Stile.     Er  starb- i.  J.  1250/17342)  oder  1254/1838.'^) 

Hit.  gad.  IV  38—40,  v.  Krenier  II  324,  Laue  I  297.  1.  Insä"  al 
'Ai/är.  eine  Bammlung  von  Stilproben  und  Briefmustern,  Kairo  1270, 
1297,  1300.  2.  duvän  Ibrähhn  al  Jsr(VUt  s.  Bd.  I  2744.  3.  sarh  as 
Siimarqandija  8.  o.  p.  194.  4.  hä§ija  *alä  7  gawähir  al  muntazimät 
s.  o.  p.  324. 

2.  'Ali  b.  Husain  b.  Ibrahim  al  Misri  ad  Derwis  starb 
i.  J.  1270/1852. 


»)  Vgl.  Hartmann  ZA.  XIII  (1898)  p.  277—287.     *)  So  Hit.  gad.  IV 
38,0.      •)  So  eb.  40i4. 
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AI  iH^är^  hihamid  al  a¥är,  gesammelt  i.  J.  1271  von  seinem  Schüler 
Mustafa  Sal4ma  an  XaggAri,  lith.  Kairo  1284. 

3.  'Abdalbäqi  an  Närüqi  blühte  um  1270/1852. 

AI  bäqijäf  as  aalihät,  Diw&n  zur  Verherrlichung  der  Angehörigen 
Muhammeds,  Berl.  8051,  zwei  Lobschriften  darauf  ib.  62,  eine  Qaslde 
ib.  8052. 

4.  Sihäbaddin  M.  b.  Ismä'il,  geb.  1218/1796^)  in  Mekka, 
studierte  iü  Kairo  unter  al  Hasan  al  '^Attär  (nr.  1)  und  wurde 
unter  ihm  Mitarbeiter  an  der  ägyptischen  Staatszeitung  al 
ivaqäi'  al  Misrija,  Nachdem  sein  Lehrer  die  Redaction 
niedergelegt  hatte,  wurde  er  sein  Nachfolger.  I.  J.  1252- 
1836  wurde  er  erster  Corrector  der  ägyptischen  Staatsdruckerei 
und  erfreute  sich  der  Gunst  von  M.  'Ali's  Nachfolger  'Abbäs. 
I.  J.  1266/1849  zog  er  sich  mit  vollem  Gehalt  ins  Privat- 
leben zurück.     Er  starb  i.  J.  1274/1857.2) 

Hit.  gad.  III  30,  v.  Kremer  II  297,  Lane  1  297,  Gie»,  Neuere  Vers- 
arten 10,  Hartmann  Muw.  85.  1.  Diwan  Kairo  1277.  2.  safhiat  al 
yniilk  ivana/tsat  al  fulk^  Sammlung  von  modernen  Liedern,  mntcätt  und 
7nuica§8ahät,  mit  einer  Einleitung  über  Musik  und  Melodien,  Kairo  1273, 
1281,  1310. 

5.  Abu  'n  Nasr  'Ali  al  Manfaluti,  gest.  1297/1880 
oder  1298. 

lJiwä7i  Bfilftq   1300. 

6.  'Abdallah  Bäsä  b.  M.  A.  'Abdallah  al  Fikri  war 
i.  J.  1250/1884  zu  Mekka  geboren,  als  sein  Vater  dort  beim 
ägyptischen  Heere  stand.  1.  J.  1267/1840  trat  er  als  Schreiber 
in  den  Staatsdienst  und  studierte  zugleich  an  al  Azhar.  I.  J. 
1279/1861  kam  er  in  Begleitung  Ismä'il  Päsä's  nach  Stambul, 
als  dieser  sich  dort  die  grossherrliche  Bestätigung  holte. 
Später  kam  er  noch  auf  mehreren  Dienstreisen  dorthin. 
1.  »I.  1284/ 1866  wurde  er  zum  Lehrer  des  Kronprinzen  Taufiq 
und  seiner  Brüder  Hasan  und  Husain  in  den  islamischen 
Wissenschaften  ernannt.  I.  J.  1286/1868  trat  er  ins  Finanz- 
ministerium ein  und  wurde  bald  darauf  mit  der  Einrichtung 
der  vicekgl.  Bibliothek  beauftragt.     I.  J.  1288/1870  wurde  er 


')  Nach    Kremer   11.    im   Ramadan  1201/1787.      *)   Nach  Hit.  1273. 
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ägyptischer  Schulinspektor  und  1296/1879  Unterrichtsminister. 
Schon  nach  drei  Jahren  inusste  er  das  Amt  niederlegen  und 
wurde  sogar  eine  Zeit  lang,  des  Hochverrats  verdächtig,  in 
Untersuchungshaft  gehalten.  Seitdem  lebte  er  als  Privatmann 
in  Kairo.  Er  machte  1303/1886  eine  Reise  nach  Syrien  und 
1306/1889  als  Delegierter  der  ägypt.  Regierung  zum  Orienta- 
listencongress  zu  Stockholm.  Er  starb  in  Kairo  am  11.  Du'l- 
higga  1307/27.  Juli  1890. 

Hit.  gad.  II  45—57  (mit  Gedicht-  und  Stilproben).  1.  AI  älär 
al  Fikrija,  gesammelte  Werke,  Gedichte,  Briefe,  Maqämen,  Reden,  her- 
ausgegeben  von  seinem  Sohn    Amin,    Kairo    1315;   vgl.    Machriq   I   189. 

2.  al  fawaid  al  Fikrtja  Hl  makätih  al  Misrijaf  praktische  Kenntnisse 
und  Moral,  Kairo  1307,  10.  Aufl.  Kairo  1899.  3.  al  fu§ül  al  Fiknja, 
Elementargrammatik  ib.  4.  nazm  al  la^ält,  Sprichwörter  und  Sentenzen, 
alphabetisch  geordnet,  ib.  1308,  1310.  5.  al  maqäma  al  Fikrtja  fi  7 
vtamlaka  al  bätintja  Kairo  1289,  vgl.  Aiär  p.  276  ff. 

9 

7.  Als  Vertreter  der  religiösen  Dichtung  seien  hier  üa'far 
b.  M.  *Otmän  al  Mirgani,  der  Sohn  eines  Süfi  (s.  u.  §  7,  2) 
nnd  'Abdallah  b.  'Alawi  genannt. 

1.  Rijäd  al  madih  wagaläl  kiill  di  wudd  sahih  waUfä*  kull  qalh 
garth  fi  dikr  an  nabt  al  madih,  begonnen  1282/1864,  gedr.  Kairo 
1289.     2.  ad  durar  al  bahr  ja  fi  7  aJjläq  al  mardija,  Büläq  1313. 

8.  In  den  hergebrachten  Bahnen  der  Kunstpoesie  bewegten 
sich  Mahmud  Ef.  Safwat  as  Sä'äti  b.  Mustafa  Agä  az  Zaila, 
geb.  zu  Kairo  1249/1883,  gest.  nach  1290,1873,  Sa'id  Ef. 
al  Bustäni,  Jusuf  Ef.  as  Salfüni  und  der  Kopte 'Abdallah 
Ef.  Ferig. 

1.  a)  Muhtasar  dhcän  as  Sä^äti  Kairo  1287.  b)  Sammlung  von 
muzdaicigät   Kairo    1287.      2.   riiväjät   däf    al    hidr,    Alexandria    1884. 

3.  anis  al  galiSj  Diw&n,  Kairo  1291.  4.  a)  dncän  Kairo  1895.  b)  tar- 
gumän  al  mukätaba  Kairo  1305.  c)  samir  al  galts  ft  mahäsin  at 
iahima  ib.  1891. 

9.  Endlich  sei  hier  noch  eine  Dichterin  genannt  *ÄMsa 
Msraat  Hänum,  eine  Tochter  Ismä'il  Päsäs. 

Diw&n  u.  d.  T.     hiljat  at  tiräz  Kairo  1303,  1306. 

10.  Als  eine  in  Europa  leicht  zugängliche  Probe  des 
modernen  dichterischen  Stils  mögö  hier  noch  die  aus  Anlass 
des  Stockholmer  Orientalistencongresses  von  Hamza  Fathalläh, 
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erstem  Inspektor  für  arabische  Wissenschaften  im  ägyptischen 
Unterrichtsministerium,  zum  Lobe  König  Oskars  von  Schweden 
gedichtete  Qasida  baJüja  (Leiden,  Brill  1889)  genannt  werden. 

11.  Neben  der  für  die  breiten  Massen  des  Volkes  un- 
zugänglichen Kunstpoesie  blühte  nach  wie  vor  in  üppiger 
Fülle  die  Volksdichtung  der  Mauäl?  und  Zagal  in  vulgärer 
Sprache.  Den  ersten  ernstlichen  Versuch,  diese  Liedersprache 
des  Volkes  litterarisch  zu  verwerten,  machte  Muhammed 
b.  'Otraän  GaläU)  b.  Jüsuf  al  Hasani  al  Wanä'i.  Er  war 
i.  J.  1245/1829  als  Sohn  eines  kleinen  Beamten  türkischer 
Abkunft  und  einer  Ägypterin  in  Kairo  geboren.  Schon  als 
Knabe  lernte  er  Französisch,  Englisch  und  Türkisch  in  der 
Madrasat  al  alsun  im  Ezbekijeviertel  und  trat  i.  J.  1261] 
1844  in  das  amtliche  Übersetzungsbureau  (qalam  at  targama) 
ein.  In  dieser  Stellung  übersetzte  er  die  Fabeln  Lafontaines 
(al  'ujihi  al  jawäqiz  ft  7  amiäl  wal  mawd^iz,  erschienen  zu- 
erst 1275,  zuletzt  1313)  und  St.  Pierre's  Paul  et  Virginie 
(ersch.  1285)  ins  Schriftarabische.  Nach  Clot  Beys  Rückkehr 
aus  Frankreich  wurde  er  von  diesem  in  das  Conseil  de  mede- 
cine  aufgenommen.  Mit  diesem  seinem  Gönner  zusammen 
veröffentlichte  er  einen  Abriss  der  Geschichte  M.  'Alis  und 
einen  Leitfaden  der  arabischen  und  französischen  Sprache 
(at  tuhfa' as  sanija),  I.  J.  1280/1863  trat  er  ins  Kriegs- 
ministerium, 1285/1868  ins  Ministerium  des  Innern  ein.  Als 
Taufiq  i.  J.  1296/1879  zur  Regierung  kam,  berief  er  ihn  in 
sein  Kabinett.  Er  begleitete  nun  den  Hidiw  auf  einer  Reise 
durchs  Delta  und  veröffentlichte  eine  gereimte  Beschreibung 
dieser  Fahrt  u.  d.  T.  as  sijäha  al  Hidtwtja,  Buläq  1297. 
Zuletzt  bekleidete  er  das  Amt  eines  Richters  am  Gerichts- 
hof erster  Instanz  zu  Kairo  und  wurde  i.  J.  1895  pensioniert. 

Sein  hauptsachlichstes  litterarisches  Verdienst  erwarb 
sich  M.  '0.  G.  durch  die  schriftarabische  Übersetzung  Racine- 
scher Tragödien,  noch  mehr  aber  durch  eine  freie  Bear- 
beitung von  Comödien  Moliere's,  die  er  den  ägyptischen  Lebens- 


*)  Auf  den  Titeln  seiner  Werke  nennt  er  sich  selbst  meist  mit  der 
Abkürzung  M.  *0.  G. 
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Verhältnissen  anpasste,  in  der  gegenwärtigen  Umgangssprache. 
Sein  Ziel,  diese  Stücke  auf  dem  arabischen  Theater,  das  über- 
haupt noch  sehr  mangelhaft  ist,  einzubürgern,  hat  er  freilich 
nicht  erreicht.  Da  das  Publikum  die  Sprache  nicht  gebildet 
genug  fand,  und  da  es  an  geeigneten  Darstellerinnen  für  die 
Frauenrollen  fehlte,  so  gelangten  seine  Werke  teils  überhaupt 
nicht  zur  Aufführung,  teils  fanden  sie  nicht  die  gebührende 
Aufnahme. 

Autobiographie  Hit.  gad.  XVII  62  ff.,  Venera  ZDMG  45,  71  flF. 
I  Bearbeitungen  von  Molinie  *):  1.  Ji  Sel^  Matlüf  (Le  Tartufe)  1290/ 
1873,  in  Transskription  hsg.  v.  Vollere,  ZDMG  45,  31  ff.,  vgl.  Socin  eb. 
46,  131  ff.  2.  al  arba^  riwäjät  minnuhab  at  tajätarät  1807/1890,  ent- 
haltend: a)  is  §eh  Matlüf  in  verbesserter  Auflage;  b)  in  niaä^u  7  'äli- 
mät  (les  femmes  savantes)  transscr.  und  übers,  von  Fr.  Kern,  Leipzig 
1898;  c)  madrasif  il  azwäg  (P  ecole  des  maris)  transcr.  usw.  von 
M.  Sobernheim,  Berlin  1896;  A)  madraait  in  niaa'  (1'  ecole  des  femmes). 
3.  riwajit  it  Uiqalä*  (les  fächeux)  1314/1897.  II.  Bearbeitungen  von 
Racines  Esther,  Iphigenie,  Alexandre  le  Grand  u.  d.  T.  ar  riwäjät  al 
mufida  f%  *ilm  at  tarägida,  1311/1894,  mit  einem  Gedicht  zum  Lobe 
der  vicekönigl.  Familie  als  Anhang.  Die  Bearbeitungen  von  CorneiUes, 
Cid  und  Les  trois  Horaces  et  les  trois  Curiaces  sind  noch  ungedruckt. 
Endlich  giebt  es  von  ihm  noch  3  Sammlungen  volkstümlicher  Gedichte, 
lith.  u.  d.  T.  himl  zagal,  Kairo  IV  229. 

§  2.     Die  Philologie. 
1.  Hasan  Quwaidir  al  Halili  f  1262/1845. 

1.  Nail  al  arab  ft  mutdllatät  al  'Arab  (vgl.  Bd.  I  p.  103)  Büläq 
1302.  Dizionario  dei  triplici  trad.  d.  £.  Vitto,  Bairüt  1899.  2.  al  agläl 
was  saläHl  ft  magnün  ismuhu  *Aqil  Kairo  IV  205,  309.  3.  eine  muzda- 
tüiga  von  ihm  in  der  Sammlung  von  Mahmud  Ef.  al  GazäMrt,  Kairo 
1287  (Cat.  IV  302). 

2.  Mustafa  al  Badri  ad  Dimjäti  f  1268/1851. 

R.  ft  hukm  mä  qabl  wäw  al  gamä*a  al  musnad  ilaihi  7  fi% 
Leid.  261. 


*)  Das  Metrum  aller  dieser  Stücke  ist  Ragaz;  gegen  Socin,  zur 
Metrik  einiger  ins  Arab.  übers.  Dramen,  Moli^re's  (Leipzig,  Progr. 
1896/7)  s.  Hartmann  DLZ  1895  p.  999,  OLZ  I  2,  Sobernheim,  M.  S.  or. 
Spr.  IV.  As.  I  188. 
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3.  M.  ad  Damcinhüri  f  l-28()/18G9. 

] .  H.  'alä  i'räb  ba*d  äjät  icaamUla  nahicija  Kairo  IV  53.  2.  sark 
al  käft  8.  o.  p.  27. 

4.  Ibrahim  b.  'Abdalgaffär  ad  Dasüqi,  der  Lehrer 
E.  W.  Lane's,  geb.  l^^B/lHll,  studierte  an  al  Azhar  und 
wurde  Lehrer  des  Arabischen  an  der  nach  Buläq  verlegten 
-Muhandishäne  (s.  o.  p.  471).  Nachdem  diese  Schule  zu  Anfang 
der  Regierung  Said  Päsäs  aufgehoben  worden  w'ar,  wurde 
er  Corrector  an  der  Staatsdruckerei  und  Herausgeber  der 
al  ivaqä'i  al  Misnja,  Zuletzt  w^ar.er  erster  Corrector  für 
wissenschaftliche  Bücher  daselbst.     Er  starb  i.  J.   1301/1883. 

Hit.  gad.  XI  9,  v.  Kremer  II  325  (der  seine  ausgebreiteten  philo- 
logischen Kenntnisse  rühmt).  1.  Maqäln  sukrtja  Hl  hadra  al  Ismai- 
lija  *^alä  insa  dar  al  wäriqa  Kairo  IV  327.  2.  haÜja  'alä  mugni  H  labth 
s.  o.  p.  23. 

5.  A.  b.  ^Abdarrahim  at  Tahtäwi  f  130-2/1884. 

AI  a'sila  an  nahtvfja  al  muftda  wal  agwiba  al  "^Arabija  assadida 
Kairo  IV  31. 

6.  Mustafa  Ef.  Ridwän  f  1305/1887. 

Mufifamr  al  bajän  mit  Comt.  Kairo  1296. 

7.  Husain  b.  A.  al  Marsafi  war  Professor  an  al  Azhar, 
Lehrer  des  Arab.  an  der  dar  al  'ulum  bil  madaris  und,  da 
er  selbst  blind  war,  an  der  von  Ismä*il  gegründeten  Blinden- 
schule.    Er  starb  i.  J.   1307/1889. 

Ilit.  gad.  XV  40.  I.  AI  loasUa  al  adabija  üä  ^l'ulüm  al'Arabfja 
Kairo  IV  343.     2.  al  kalim  af  tamän  ib.  VI  182. 

8.  Noch  am  Leben  sind  die  Philologen  Mahmud  'Omar 
al  Bäguri,  Wafä'  PIf.  Muhammed,  Beamter  der  vicekgl.  Biblio- 
thek, und  Hifni  Ef.  Näsif. 

1.  Tarncir  al  adhän  /i  '«  sarf  ican  nahw  wal  bajän  Kairo  1313. 
2.  muqaddhnäf  k.  at  tuhfa  al  wafd^fja  ft  ^l  ^w^«  ^^l  'ämma  al  Misrija 
BAlÄq  1310.  3.  mumaijazät  luyat  al  'Arab,  Büläq  1304  (Verh.  d.  Gr. 
(.'ongr.  z«  Wien,  Sem.  Sect.  S.  80  ff.),  eine  Abh.,  die  er  auf  dem  Orienta- 
listen congresse  zu  "Wien  1886  vorgetragen  hatte.  Ausserdem  schrieb  er 
zusammen  mit  M.  Ef.  Sftlih  ad  diirüs  an  ndhmja  in  3  Teilen,  BüUq 
1305,  mit  der  Approbation  des  Rectors  von  al  Azhar. 

0.  Endlich  mögen  hier  noch  drei  Männer  Erwähnung 
finden,  die  im  Orient  geboren  und  erzogen,  ihre   Lebensstel- 


§  3.  Die  Ge^chichtsclireibung.   •  47J) 

Jungen  in  Europa  fanden  und  dort  zur  Verbreitung  arabischer 
Sprach kenntnisse  mit  beitrugen,  Mihä'il  Sabbäg,  Elijas  Boqtor 
und  M.  'Aijäd  at  Tantäwi.  Der  erstere  war  i.  J.  1784  von 
christlichen  Eltern  in  'Akka  geboren,  schloss  sich  der  franzö- 
sischen Expedition  in  Ägypten  an,  miisste  mit  dieser  das 
Land  verlassen  and  starb  in  Paris  i.  J.  1816.  Der  zweite, 
gleichfalls  ein  Christ,  war  am  VI.  April  1784  io  Siüt  ge- 
boren, diente  der  französischen  Armee  in  Ägypten  als  Drago- 
mau,  wurde  1818  Professor  des  Vulgärarabischen  an  der 
Bibliotheque  du  roi  und  starb  am  26.  Sept.  1821.  Der  letzt- 
genannte, ein  Muslira  und  Schüler  al  BPigüris  (s.  u.  §  6  b.  2), 
wurde  als  Lehrer  des  Arab.  an  die  orientalische  Fakultät  zu 
St.  Petersburg  berufen  und  starb  dort  i.  J.  1871. 

1.  Biogr.  univ.  XXXIX  427,  Humbert,  Anthologie  arabe  p.  291  ff. 
La  colombe  mesBag^re  (über  Brieftauben),  texte  et  trad.  par  S.  de 
Sacy,  Paris  1805.     M.  S.'s   Grammatik   der   arabischen  Umgangssprache 
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in  Syrien  und  Ägypten,  nach  der  Münch.  Hds.  hsg.  v.  H.  Thorbecke, 
Strassburg  1886.  2.  Biogr.  univ.  LVJII  Suppl.  408,  Nouv.  biogr.  univ. 
VI  314.  Dictionnaire  fran^ais-arabe  publ.  par  Caussin  de  Perceval  2  voll, 
Paris  1827 — 9,  2.  ed.  ib.  1848.  3.  Traite  de  la  langue  arabe  vulgaire, 
Leipzig  1848.     Xazm  as  Samarqandija  s.  o.  p.  194. 

§  3.     Die  Geschichtschreibung. 

1.  Husain  b.  'Abdallatif  b.  M.  al  'Omari  b.  *Abdal- 
hädi  t  1-216/1802. 

AI  mawähib  al  ihsänija  ft  fargamat  al  Färüq  ica  durrijatiht  Bant 
^Ahdalhädt  al  'Omarija  Kairo  V  163. 
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2.  'Abdallah  b.  Higäzi  b.  Ibrahim  as  Sarqäwi,  geb. 
nach  1150/1737,  studierte  an  al  Azhar  und  lebte  anfangs  in 
grosser  Armut,  bis  er  die  Unterstützung  eines  reichen  Gönuers 
erlangte.  Nach  dem  Tode  des  Saih  al  *Arüsi  wurde  er  dessen 
Nachfolger  an  al  Azhar.  Bei  der  französischen  Okkupation 
i.  J.  1213 1 1798  wurde  er  Vorsitzender  des  Gerichtshofes  für 
Processe  zwischen  Muslims.  Durch  seine  Heirat  mit  der  Tochter 
des  Saih  'Ali  az  Za'faräni  wurde  er  Besitzer  von  Bädern, 
Läden  und  Landgütern.  Er  starb  i.  J.  1227/1812  infolge 
eines  Schlaganfalles  mitten  in  einer  grossen  Versammlung  in 
al  Azhar. 
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Hit.  gad.  XIII  63  nach  Gab.  IV  159—163.  1.  Tuhfat  an  näzirin 
fi  man  walija  Misr  min  al  wulät  wan  näzirin,  Oeachichte  Ägyptens 
von  M.  bis  Selim  III  und  Geschichte  der  Napoleonischen  Expedition, 
Paris  1860,  Kairo  V  31,  gedr.  Bül&q  1296,  Kairo  1300  (am  Rde.  von 
al  Mas'üdi).  2.  at  tuhfa  al  baMja  / 1  tabaqät  as  iSäfCija,  vom  9.  Jahrh. 
an,  Berl.  10041,  Kairo  V  129.  3.  al  'aqaid  al  makHqija  mit  Comt. 
al  gawähir  as  aantja  Kairo  II  12.  4.  rabV  al  fWäd  fi  tartih  saiatcäl 
at  tariq  wal  auräd,  ib.  83.  5.  al  faid  al  '«rJt  *a/a  7  fath  al  Quäfn^ 
Comt.  zum  wird  as  pahar,  ib.  101.  6.  häHja  ^alä  tuhfat  at  tullah 
8.  o.  p.  995  V.  u.  7.  sar^i  al  hikam  al  'Atdlja  s.  o.  p.  118.  8.  Ä.  '«.  s. 
Timm  al  barähm  s.  o.  p.  251. 

3.  Mustafa  b.  M.  b.  Jüsuf  as  Safawi  al  QaTäwi,  geb. 
1158/1745,  studierte  an  al  Azhar  und  wohnte  anfangs 
in  der  Qal'at  al  gabal,  bis  der  Päsä  dieselbe  räumen  Hess. 
Er  starb  i.  J.  1230/1815. 

Gab.  IV  237.  MaSähid  af  safä*  fi  ^l  madfümn  bi  Misr  min  äl 
al  Mustafa  Kairo  VII  220. 

4.  'Abdarrahinän  b.  Hasan  (s.  o.  p.  359)  al  Gabarti 
starb  i.  J.  1240  oder  1241  (1825  oder  1826). 

Lane  I  298,  v.  Kremer  II  325.  1.  K  'agd'ib  al  ätar  fi  H  tarä- 
gim  wal  al^bär,  Geschichte  Ägyptens  im  12.  und  13.  Jahrh.  bis  z.  J. 
1220,  vgl.  Dorn,  M6m.  de  Pac.  de  St.  P^tersbourg  IX  (1865)  p.  72  flf. 
Berl.  9487—90,  Münch.  400,  Paris  1861-6,  Pet,  Rosen  CO,  Br.  Mus. 
1497-9,  Kairo  V  83/4,  gedr.  in  4  Bden.  Kairo  1297^)  MerveiUes  bio- 
graphiques  et  historiques  ou  chroniques  du  Cheikh  Abd  el  Rahman  el 
Djabarti,  trad.  de  Tur.  par  Chefik  Mansour  Bey,  *AbdouIaziz  Kahil 
Bey,  Gabriel  Nicolas  Kahil  Bey  et  Iskender  Amonn  Ef.  Le  Caire  1888 
bis  94.  2.  muzhir  at  taqdis  bidahäb  daulai  al  Fransts,  Chronik  von 
Cairo  unter  der  französischen  Okkupation,  Br.  Mus.  Suppl.  571,  Gambr. 
Burckh.  p.  12  nr.  60,  Kairo  V  153,  türk.  Cbers.  gedr.  Stambul  1217 
(Schlechta-Wssehrd,  Denkschr.  d.  Wien.  Ak,  VIII  13).  Journal  d'  Ab- 
durrahman  Gabarti  pendant  Toccupation  fran<jaise  d'  Egypte,  trad.  de 
Tar.  par  A.  Cardin,  Paris  1838.  3.  targamat  silk  ad  durar  lil  Muradi 
8.  o.  p.  294.     4.  muhtasar  tadkirat  uli  7  albäb,  s.  o.  p.  364. 

5.  Karimaddin  b.  Sirägaddin  vollendete  1263/1846: 


^)  Wegen  seiner  scharfen  Kritik  der  Regierung  M.  "Alis  war  ein 
früherer  Druck  confisciert  und  vernichtet  worden ;  ja  die  Regierung 
hatte  sogar  unter  die  Bedingungen  zur  Erteilung  der  Concession  der 
Buchdrucker  und  Lithographen  die  aufgenommen,  dass  al  G.'s  Werk 
nicht  gedruckt  werde;  Kremer  1.  c. 
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Farä*id  ad  dahr,  über  die  heryorragendsten  Dichter  und  Gelehrten 
von  der  Vorzeit  bis  auf  die  Neuzeit,  Berl.  7431. 

6.  Rifä'a  Bek  Räfi'  at  Tahtawi,  geb.  1216/1801  zu 
Tahtä,  wurde  i.  J.  1241/1826  mit  mehreren  anderen  jungen 
Ägyptern^)  von  M.  *Ali  nach  Paris  geschickt,  um  sich  dort 
in  europäischen  Wissenschaften  auszubilden.  Nach  seiner 
Rückkehr  in  die  Heimat  wurde  er  im  staatlichen  Unterrichts- 
wesen angestellt.  Unter  'Abbäs  Päsä  wurde  er  nach  Hartum 
verbannt,  aber  von  Sa'id  zurückberufen  und  mit  dem  Range 
eines  Bey  zum  Director  der  Sprachenschule  ernannt.  Durch 
Übersetzung  historischer  und  geographischer  Werke  aus  dem 
Französischen  sowie  durch  sein  Reisewerk  (nr.  2)  hat  er  sich 
um  die  Verbreitung  europäischer  Kenntnisse  unter  seinen 
Landsleuten  verdient  gemacht.  Nach  Auflösung  der  Sprachen- 
schule lebte  er  als  Privatmann  in  Kairo  und  starb  i.  J.  1290/ 
1873. 

Kreraer  11  326.  Hiljat  az  zaman  ft  manäqib  J^ädivn  al  watan 
IL  B.  von  seinem  Schüler  S&lih  M.  Bey,  Kairo  V  45.  1.  A^iwäi'  tau^ 
fiq  al  galil  fi  a^bär  Misr  wa  Tauftq  b.  Ismä'tl,  Bül&q  1285.  2.  talhi§ 
al  ibriz  ft  talhta  Baris  wad  dtwdn  an  naßs  bViwän  Barts,  Büläq  1265, 
auch  in  türk.  Übers,  gedr.  3.  manähig  al  albäb  al  Misrtja  fi  mabä- 
hig  al  ädäb  al  'a§rija  Kairo  V  160.  4.  ar  rusd  al  amin  Hl  banät  wal 
banin  Kairo  1292.  5.  al  qaul  as  sadid  fi  7  igtihäd  waf  fagdid,  Kairo 
1287,  vgl.  Goldziher  ZDMG  53,  650  n.  1.  6.  muqaddama  watantja  Mis- 
rtja Kairo  IV  331.  7.  manzüma  Misrija  tvatanijaj  Kairo  1272  zusammen 
mit  zwei  anderen  patriotischen  Gedichten,  Kairo  IV  334,  deren  Popula- 
rität sich  nach  Kremer  (II  327,  wo  auch  Proben  in  Übersetzung)  üb- 
rigens kaum  über  die  Mauern  der  Staatsdruckerei  von  ßülftq  hinaus 
erstreckt  hat. 

7.  Abu  \  Su'üd  Ef.,  geb.  1236/1821  in  Dahsawär  bei 
al  Giza,  gest.  1295/1878. 

1.  Ad  dars  at  lamm  fi  ^f  ta^rih  al  ^ämm  Kairo  1289.  2.  minhat 
ahl  al  'asr  bimuntaqä  ta^rif^  Masr,  Kairo  V  161.' 

8.  'Ali  Bäsä  Mubarak,  geb.  1823  in  Birinbäl,  stammte 
aus  einer  verarmten  Ortsrichterfamilie  und  begann  seine 
Studien  in  der  von  M.  'Ali  gestifteten  Staatsschule  von  Qasr 


0  ^gl«  Jacoub   Artin   Pascha,      L'instruction    publique   en   £gypte 
(Paris  1898)  p.  82-86,  nach  Goldziher  WZKM  IV  237  n.  1. 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeschichte  II.  31 
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al  'aini  und  Abu  Za'bal.  Nachdem  er  noch  die  polytechnische 
Schule  (Muhandisliäne)  zu  Büläq  absolviert  hatte,  wurde  er 
1844  mit  andren  seiner  Landsleute  (vgl.  nr.  6)  nach  Paris 
geschickt  zum  Studium  der  Militärwissenschaften.  In  die 
Heimat  zurückkehrt,  wurde  er  dem  Kriegsdepartement  zuge- 
teilt und  mit  topographischen  Arbeiten  beauftragt.  Später 
wurde  er  Director  der  Cadettenanstalt  al  Mafrüza;  als  solcher 
schrieb  er  einige  technische  Lehrbücher.  Nachdem  er  beim 
ägyptischen  Gontingente  den  Krimkrieg  mitgemacht  hatte , 
trat  er  in  den  Verwaltungsdienst  der  Eisenbahnen  und  der 
öffentlichen  Arbeiten  ein.  Später  wurde  er  Unterrichts-  und 
Auqäf minister.  Als  solcher  gründete  er  i.  J.  1870  die  vicekgl. 
Bibliothek  in  Kairo  und  erwarb  sich  dadurch  ein  hohes  Ver- 
dienst um  die  Erhaltung  arabischer  Litteraturschätze.  Mit 
dem  Schweizer  Pädagogen  Dr.  Dor  Bey  zusammen  gründete 
er  nach  europäischem  Muster  die  Unterrichtsanstalt  dar  al 
'ulüm.  Im  Juni  1888  übernahm  er  noch  einmal  das  Unter- 
richtsministerium, zeigte  sich  aber  den  Anforderungen  der  Zeit 
nicht  mehr  gewachsen.     Er  starb  am  14.  Nov.  1893  zu  Kairo. 

Goldziher  WZKM  4,  347,  Völlers  ZDMG  47,  720.  1.  Äl  kitat  at 
Tauftqtja  al  gadida  li  Maar  al  Qähira  wamudunhä  al  qadtma  \cd» 
sahirüf  20  Teile,  BCil&q  1306;  ein  neuzeitliches  Pendant  zu  dem  Werke 
al  3Iaqrizls  (».  o.  p.  39).  T.  I  —  VI,  die  Strassen,  Quartiere,  Gassen^ 
Moscheen,  Bethäuser,  Klöster,  Mausoleen,  öffentlichen  Brunnen,  Bäder, 
Schlösser,  Kirchen  und  Kaufhöfe  von  Kairo  und  (T.  VlI)  von  Alexan- 
drien,  nebst  den  Biographien  der  dort  begrabenen  berühmten  Personen ; 
T.  VIII — XVII  die  namhaften  Orte  Ägyptens  in  alphabetischer  Ordnung 
mit  den  zugehörigen  Biographien;  T.  XVllI  die  Nilmesser;  T.  XIX  die 
Kanäle  und  Schleusen;  T.  XX  das  Münzwesen.  Für  die  Biographien 
benutzte  er  as  Sahäwi,  as  Sa'räni,  al  Muhibbt,  as  Sujüti  und  al  Gabarti. 
Seine  topographischen  Angaben  beruhen  meist  auf  eigener  Anschauung. 
Für  die  aehr  eingehenden  historischen  und  archäologischen  Partien,  die 
auch  das  alte  Ägypten  ausführlich  berücksichtigen,  benutzte  er  die 
KhiHsiker  in  franz.  Übersetzungen  sowie  die  franz.  Litteratur  der  Ägypt* 
ologie.  Ausgiebigen  Üebraucli  macht  er  auch  von  den  Schriften  de 
Sacy's  und  Quatrem<»re8.  2.  nuhbat  al  fikr  fi  fadbir  XU  Masr,  über 
ägyptische  Landwirtschaft,  Kairo  1297.  3.  tariq  al  hiyff  wat  tamrifi 
Kairo  1306.  4.  al  nüzän  /?  7  aqjisa  wal  auzän  (SA.  aus  der  Ztschr. 
al  Azhar),  Büläq  1303,  opponiert  gegen  die  Forschungen  al  Falakis 
8.  u.  §  10. 
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9.  Von  den  noch  lebenden  ägyptischen  Historikern  mögen 
die  folgenden  genannt  sein: 

a.  Girgi  Zaidän,  ein  syrischer  Christ,  verfasste  ausser 
einer  Anzahl  historischer  Romane  sowie  hist.  geogr.  Lehr- 
bücher: 

1.  Ta*rih  Misr  al  hadiff  hauptsächlich  nach  Marcel,  2  Bde.,  Kairo 
1889.  2.  riwäjät  afiir  al  Muiamahdi  (Gesch.  Ägyptens,  Mahd!,  *Ar&b!, 
Metzelei  in  Damaskus  u.  a.),  Kairo  1892.  Gegen  ihn  schrieb  Amin  b. 
Hasan  al  Madanl:^)  nabs  al  hadajän  min  tä*rih  G.  Zaidän  (Nachweis 
von  101  Fehlern)  Bombay  1307. 

b.  M.  Ef.  Mas'ud. 

AI  minha  ad  dahrija  (Geschichte  Alexandriens  nach  ar.  und  europ. 
Quellen,  mit  Holzschnitten)  Kairo  1307. 

c.  M.  Farid  Bei. 

1.  AI  bahga  at  l'aufiqija  (Gesch.  M.  'Alis)  Bftl&q  1308.  2.  k.  tanh 
ad  daula  al  "^Otmänija  (bis  1878,  mit  einer  Einleitung  über  die  Gesch. 
des  ar.  Chalifats)  Kairo  1314. 

d.  M.  Zaki. 

An  nafha  az  Zakija,  (Abriss  der  ftgypt.  Gesch.)  B^lftq  1893. 

e.  'Omar  Niiraddin  al  Qalosani. 

An  nafha  al  mulüktja  fi  ahwäl  al  umma  al  ^Aralnja  al  ^ähilija, 
Kairo  1311,  veranlasst  durch  das  Preisausschreiben  König  Oskars  Yon 
Schweden  für  den  8.  internationalen  Orientalistencongress  zu  Stockholm 
(vgl.  u.  Kap.  III,  8). 

f.  Abu  T  *Izz  al  Itnbi. 

Ad  dürr  al  muniahah  fi  ta^riJi  al  Mi§rtßn  wal  *Arab,  2  Bde., 
Kairo  1894/5. 

g.  Mustafa  ad  Dimjäti. 

K.  igmäl  al  kaläm  ft  7  ^Arab  wal  isläm  Kairo  1313. 

h.  Mahmud  Fahmi. 

* 

AI  bahr  az  zähir  ft  ta*rth  al  'älam  (allgemeine  Weltgeschichte), 
Bd.  I-lII  Kairo  1312/3,  soll  in  7  Bänden  vollständig  werden. 

i.  Derselbe  schrieb  zusammen  mit  M.  Taufiq  al  Azhari: 

Riwäjat  anbä*  az  zamän  fi  harb  ad  daula  wal  Jünän  Kairo  o.  J. 

(1897). 

k.  Nikola  Elias. 

Riwäjat  harb  al  'Otmän  tna*^  al  Jünän  Kairo  o.  J.  (1897). 


*)  In  £uropa  bekannt  durch  die  Handschriftensammlung,  die  er  der 
Leidener  Bibliothek  verkaufte. 

31* 
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10.  Die  Arbeiten  einheimischer  Gelehrter  über  altägyp- 
tische Archäologie  sind  zwar  ganz  von  europäischen  Vor- 
bildern abhängig  und  fallen  daher  eigentlich  aus  dem  Rahmen 
unseres  Buches  heraus.  Das  hohe  kulturgeschichtliche  Inter- 
esse aber,  das  sie  bieten,  möge  ihre  Aufzählung  an  dieser 
Stelle  rechtfertigen. 

1.  A.  Ef.  Kamäl.   a)  allaäli  ad  durrija^  Vocabulaire  hieroglyphique, 

comprenant  les  noms  des  plantes,  expliqu^s  en  arabe  et  en  fran^.  Büläq 

1307.     b.    bugjaf  at   tälibtn  ft  ^tdüm  wa  ^awäHd    wasana'i^  wd*ahträl 
qudavnä'  al  Misrijin,   Bd.   I  Bülftq   1309 — 12   mit   vielen   Abbildungen: 

auf  3  Bde.  berechnet.     2.  'All  Ef.  Galäl   al  Husaint:   mahäsin  äiär  al 

autpoltn  (die  Sitten  der  alt&gypt.  Frauen)  Kairo  .1 30S.     4.  A.  Ef.  Naqib, 

Generalinspektor  der  ägyptischen  Museen :   Äl  atar  al  galil  Uqudamä 

wädt  'n  NU  (Archäologie   mit  vielen  Abbildungen   und  einer   Übersicht 

über    die    ägyptischen    Ausgrabungen    1S93 — 5    als  Anhang).     2.  Ausg. 

BMäq  1312. 

§  4.     Unterhaltungsschriften. 

1.  AI  Hiigaig  al   Munir  al    Hariri   blühte    um   1256 
1834. 

Qissat  al  Miqdäd  h.  al  Astvad  al  Kafawt,  eine  romanhafte  Ge- 
schichte in  ca.  1000  Ra^azversen  im  Yolksdialekt,  Berl.  S177/S  (wo  eine 
genaue  Inhaltsangabe.) 

2.  Ein  letzter  Ausläufer  der  Volksromane  (s.  o,  p.  87) 
ist  der  Dtwdn  az  Ztr  (in  mehreren  Recensionen  in  Kairo 
und  Bairüt  o.  J.  sedr. ),  der  seinen  StoflF  zwar  noch  der 
altarabischen  Stammessage  entlehnt,  aber  ganz  im  ägyptischen 
Volksdialekt  gehalten  ist.  wfihrend  jene  älteren  Romane  sich 
immer  noch  an  die  Sclniu.spraclio  zu  halten  suchten. 

Ausfülirliche  Inhaltsangabe  bei  v.  Kremer,  II  307 — 22. 

3.  .Aucli  das  Genre  der  Adablitteratur  im  engeren  Sione, 
die  Sammlung  von  Anekdoten  und  Veivsstücken,  findet  noch 
manche  Vertreter.     Wir  nennen  hier  nur  3  der  bekanntesten: 

a.  M.  'Abdalfattäh. 

Tuhfui  nli  7  albäb  fi  mayalis  al  nhhab  Kairo  1305. 

b.  Hnsan  al  Äläti. 

Tannh  an  nufüs  wamudhik  al  ^abüs,  Schwanke  aus  dem  Volks- 
leben in   Reim  und  ProHa,  2  Bde.,  Kairo  1889. 
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c.  Frau  Rosa  Sähib. 

■       • 

Qafaifal  lafalf,  1.  Bd.  anon.  Kairo  o.  J.  (1889),  2.  Ausg.  ib.  1894, 

2.  Bd.  189G.     Kleine   Erzählungen  und  Anekdoten  im  Yolksdialekt;  die. 
Stoffe  stammen   z.  T.  aus  1001   Nacht,  teils   sind    sie  Erinnerungen   aus 
der  jüngsten    Vergangenheit   Ägyptens;    ein    nicht    geringer   Bruchteil 
endlich  stammt  aus  französischen  Quellen  und  gehört  zum  eisernen  Be- 
stände der  internationalen  europäischen  Witzlitteratur. 

§  5.     Der  Hadit. 

1.  'Abdallah  b.  *Ali  b.  Suwaid  ad  Damligi  as  Säfii  al 
As'arJ  as  Sädili  f  1234/1819. 

1.  Nur  al  absär  fi  bajän  maulid  an  naht  al  tnufitär,  verf.  1205. 
Goth.  1814.      2.  al  gauhar  alfard  /t  7  kaläm  *alä  ma^äd  Kairo  IV  35. 

3.  $ark   al    alftja   s.  Bd.    I    p.   299.     4.  sarh   as   sullam  s.  o.  p.  356; 
5.  iarh  ar  rajjaz  al  malrüd  s.  o.  p.  366. 

2.*M."b.  'Ali  as  Saukäni  schrieb  1240/1825:  "" 

Sah'  ßi  gauhar  *alq  hadit  ahi  Darr^  Br.  Mus.  SildpI.  162.  .,     >  >      »  ^  V 

3.  M;  b.  M.  al  Ainir  as  Sagfr  f  12457f«30.   > 

ZDMO  1886,  766.  R.  al  musuhal  al  Amirijaj  Ober  die  Traditionen 
des  jaum  ^Asüra  mit  Glossen  von  'Ali  al  Billawl  Kairo  1305  (OB  I 
3291,  Kairo  VII  21). 

4.  'Ali  b.  Sulaimän  ad  Dimuäti. 

Aglä  masänid  'all  ar  rahmän  /l  a*lä  asänid  'Ali  b.  Sulaimän, 
Kairo  1298,  vgl.  Goldziher  Abh.  II,  LXXIII. 

§  6.     AI  Fiqh. 
a.  Die  M&likiten. 

1.  M.  b.  A.  b.  'Arafa  ad  Dasuqi  al  Mäliki,  geb.  in 
Dasüq,  studierte  in  Kairo  an  al  Azhar  und  lehrte  später  da- 
selbst.    Er  starb  1230/1815. 

Gab.  IV  231/2.  1.  Häsija  'älä  7  nnigyit  s.  o.  p.  23.  2.  /*.  'a.  §. 
ad  Dardir  'alä  Jialil  s.  o.  p.  84.  3.  ä.  *a.  h.  as  Sanüsija  as  sugrä 
s.  o.  p.  251. 

2.  M.  b.  M.  b.  A.  as  Sunbäwi  al  Aniir  al  Mäliki,  geb. 
1154/1741  in  Sunbü,  kam  mit  neun  Jahren  nach  Kairo.  P> 
trat  dann  dem  Orden  der  Sädilija  bei  und  wurde  besonders 
im  Magrib  berühmt,  aus  dem  zalilreiehe  Schüler  zu  ihm  kamen. 
Er  starb  i.  J.  1232/181.7. 
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Gab.  lY  285.     1.  AI  magmü"  fi   7  fiqh  mit  Corot,  tiau*   as  sumn 
Kairo  III   173.     2.   al  manäsik  ib.  185.     3.  matla    an  naijirain  fmä 
jata'allaq  bil  qudratain  ib.  VII  37.     4.  fatäxct  ib.  278.     5.  hdkija  ^ald 
*l  mugni  s.  o.  p.  23.     6.  ä.  *a.  's  sudür  b.  o.   p.  24.     7.  if.  urgüzat  an 
Saqqät  8.  o.  p.  331. 

3.  Abu  Jahjä  Mustafa  al  Burullusi  al  Mäliki  al  Bülaqu 
geb.  1215/1800,  war  ein  vielseitiger  GTelehrter  und  zugleich 
Dichter.     Er  starb  i.  J.  1263/1846. 

Krenier  II  323.  1.  As  saif  al  Jamänt  liman  qäla  bihiÜ  samä*  al 
älät  wal  agänt  Kairo  III  166.     2.  h,  'a.  's  stUlam  s.  o.  p.  356. 

4.  Saili  al  isläm  abü 'Abdallah  M.  b.  A.  'Alis  al  Mäliki 
al  Magribi,  dessen  Grossvater  aus  Fäs  stammte  und  auf  der 
Pilgerfahrt  in  Taräbulus  hängen  geblieben  war,  wurde  1217 
1802  zu  Kairo  geboren.  Er  wurde  i.  J.  1270/1853  Mufti 
der  Mälikiten  für  Ägypten  und  starb  i.  J.  1299/1881. 

Hit.  gad.  IV  41  ff.  1.  Fath  al  'alt  al  malik  /i  7  fatwä  'alä 
madhab  al  hnäm  Mälik  Kairo  III  175,  gedr.  eb.  1300,  1301.  2.  tadnb 
al  mubfadi  watadkiraf  al  muntahtj  Erbrecht,  Kairo  303.  3.  sarh 
mufitnsar  Haiti  s.  o.  p.  84.  4.  müfil  at  tulläb  limanh  al  wahMb  Ji 
qawaid  al  Vräb,  Comt.  zu  einer  Grammatik  von  Jüsuf  b.  'Abdalqädir 
al  Barnftwi,  Kairo  1281.  5.  h.  *a.  r.  as  Sabbän  fi  Hlm  al  bajän  ».  o.  p. 
286.  6.  al  qaul  al  mung^,  Glossen  zum  maulid  des  Barzangi,  (s.  o.  p. 
384)  Kairo  1305. 

5.  Hasan  al  'Idwi  al  Ilamzäwi  al  Mäliki,  geb.  1221' 
1806  zu  'Idwa,  studierte  an  al  Azhar  und  begann  1243/1828 
daselbst  zu  lehren,  P>  besass  ein  Landgut  von  1000  Feddän: 
da  er  überdies  noch  ein  Monatsgehalt  von  1250  Piastern  be- 
zog, konnte  er  seine  Privateiukünfte  zum  grossen  Teil  für 
fromme  Zwecke  verwenden.  Er  baute  eine  Moschee  in  seiner 
Heimat  und  eine  andre  in  Kairo,  die  i.  J.  1290/1873  fertig 
wurde.  In  der  Nähe  der  letzteren  baute  er  dann  noch  ein 
Bad  und  Wohnhäuser,  die  er  der  Moschee  vermachte.  Er 
starb  i.  J.  1303/1 88(5. 

Hit.  gad.  XIV  37.  1.  Tabsirat  al  ihicän  ft  tvad'  al  jad  tcamd 
jashad  lahu  mm  al  bu7'hän  Kairo  III  157.  2.  maiäriq  al  anwar  ß  fauz 
ahl  al  itibär,  Eschatologie,  gedr.  Büläq  1275,  Kairo  1277,  1280,  1297, 
1300,  1303,  1307.  3.  an  nafahät  an  nabatvija  ft  l  fadä'il  al  'Äsutija, 
Bftl&q  1272,  Kairo  1276,  1278,  1297.  4.  kanz  al  matälib  fi  fadl  albait 
al  haräm  tcal  hagar  wa§  sädrawän  wamä  fi  eijärat   al  qabr  as  satif 
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^min  cd  ma^arib  Kairo  III  177,  lith.  K.  12S2.  5.  an  nafdhät  as  Sädi- 
Itja  sarh  al  burda  al  Büsirija  g.  Bd.  I  p.  265.  6.  al  madad  al  faijäri 
*alä  mafn  aa  H/ä*  Hl  qädi  'Ijäd  (Bd.  I  369)  lith.  2  Bde.  Kairo  1276. 
7.  bulüg  (U  musirrät  ^alä  daiä^il  al  fyiirät  g.  o.  p.  253. 

b.  Die  §Afl'item 

1.  A.  b.  'Ali  ad  Dalagi  schrieb  1210/1795: 

K.  al  faläka  wal  maflüMn,  handelt  über  die  zu  den  Fuqarft'  und 
SfiLfis  zu  rechnenden  Armen.  Berl.  3165. 

2.  IbräbiiD  b.  M.  al  iJ&guri  as  Säfi'i,  geb.  1198/1783 
in  Bägür,  einem  Dorf,  12  Stunden  von  Kairo  entfernt,  begann 
i.  J.  1212/1797  seine  Studien  an  al  Azhar,  zog  sich  aber 
schon  i.  J.  darauf  der  französischen  Okkupation  wegen  nach 
al  Gize  zurück  und  nahm  seine  Studien  in  der  Hauptstadt 
«erst  nach  dem  Abzüge  der  Fremden  i.  J.  1216/1801  wieder 
auf.  Schon  i.  J.  1222/1817  begann  er  seine  äusserst  frucht- 
bare Thätigkeit  mit  einem  Sendschreiben  (nr.  1)  an  seinen 
Lehrer  al  Fudäli  (§  7,  3)  über  die  Bekenntnisformel.  Bald 
darauf  begann  er  auch  Vorlesungen  an  al  Azhar  zu  halten 
und  erfreute  sich  einer  ausserordentlichen-  Beliebtheit  als 
Lehrer.  Im  J.  1263/1846  wurde  er  Rector  von  al  Azhar. 
In  den  letzten  Lebensjahren  beschäftigte  er  sich  ausschliess- 
lich mit  dem  Qor'äncomt.  Fahraddin  ar  Räzis  (Bd.  I  506) 
bis  zu  seinem  Tode  im  Dülqa'da  1277 /Mai-Juni  1861. 

Hit.  gad-  IX  2,  Kremer  II  322,  ZKM  VII  52,  58.  1.  r.  ft  H  tauhid 
<8.  o.)  Kairo  II  22,  gedr.  1289.  2.  sarh  bänat  Su'äd  g.  Bd.  I  p.  39. 
3.  A.  *a.  samail  at  Tirmidt  ib.  162.  4.  h.  'a.  8.  al  burda  ib.  265. 
5.  ».  al  burda  Kairo  1282.     6.  h.  "a,  7  fath   al  qarib  s.  Bd.   I  p.   392. 

7.  A.  'a.  8.  as   Samarqandija  g.   o.  p.   194.     8.  s,   ad  durra  al  bahtja 

8.  o.  p.  238.  9.  A.  'a.  i.  as  Sanüsija  a§  §ugrä  g.  o.  p.  251.  10.  A.  'a. 
8.  gauharat  at  tauhid  g.  o.  p.  317.  11.  A.  *a.  s.  ar  Rahbija  g.  o.  p. 
321.  12.  A.  'a.  i.  as  sullam,  g.  o.  p.  355.  13.  A.  'a.  ^oqäHd  al  Fudäli 
Kairo  1301. 

3.  'Abdalhädi  Nagä'  al  Abjäri,  geb.  1236/1821,  studierte 
an  al  Azhar,  wurde  Hauslehrer  der  Kinder  Ismä*il  Päsäs, 
Terfasste  gegen  40  Schriften  und  starb  i.  J.  1305/1887. 

Hit.  gad.  YIII  29.  1.  Zakät  a§  sijäm  bi  ^rhäd  al  'awämm  Kairo 
III  232,  gedr.  Kairo  1303,  1305.  2.  bäb  al  fuiüh  bima'rifat  ahxcäl  ar 
TÜh  K.  1304.     3.  nafhat  al  kaläm   limutallat  al  kaläm  lith.   K.   1276. 
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4.  al  wasä*ü  al  adabtja  fi  V  rasä^ü  dl  Ahdabtja  Kairo  IV  342,  gedr. 
K.  1301.  5.  an  nagm  at  täqib  ft  *l  vnuhäkama  bain  al  Bargis  tcal 
Gaw(Vib  (den  arab.  Zeitungen  von  Paris  und  Stanibul)  Kairo  III  336. 
6.  al  mawäkib  al  ^(üija  ft  iaudih  al  kawäkib  ad  dawtja  ft  *d  dawä- 
Mt  al  ^ilmija^  ^iiscellen  aus  Fiqh,  Adab,  Hadit  und  Astronomie,  K. 
1304-7. 

4.  Von  den  lebenden  ISäfi'iten  nennen  wir  ^Abdalmalik 
b.  'Abdalwahhäb  al  Fattani  al  Mekki  al  Madani,  einen  Inder 
von  Geburt. 

1.  AI  matälib  al  hisän,  Dogmatik  mit  Glossen  matcähib  ar  rahmän 
htlkq  1304,  Kairo  1305.  2.  J^uläsat  al  /ara'tV^,  Veraificierung  der  StVd- 
y^a  (Bd.  I  379)  mit  Comt.  ib.  1305.  3.  manzüma  nafigat  al  ädäb  mit 
Comt.  kalimät  al  muhädara,  Dialektik,  ib.  1306.  4.  *iqd  al  la*älif  lexi- 
cologische  Principienlehre,  mit  Comt.  ib.  1306. 

§  7.     Dogmatik. 

0 

1.  M.  b.  A.  b.  Hasan  al  Hälidi  b.  al  Gaubari,  geb. 
1151/1739,  machte  1168/1756  mit  seinem  Vater  (s.  o.  p.  331) 
die  Pilgerfahrt  und  begann  dann  seine  Lehrthätigkeit  an  der 
Asrafija  zu  Kairo.  Da  ihm  das  Ansehn  seines  Vaters  zahl- 
reiche Freunde  verschaffte,  bot  man  ihm  nach  dem  Tode 
seines  älteren  Bruders  dessen  Stelle  als  Qor'änleselehrer  an 
al  Azhar  an,  er  lehnte  sie  aber  ab.  Nachdem  er  1187/ 
1775  noch  einmal  die  Pilgerfahrt  gemacht  hatte,  siedelte  er 
i.  J.  1199/ 1784  wegen  eines  unter  den  Emiren  in  Kairo  au.s- 
gebrochenen  Aufstaudes  mit  seiner  ganzen  Familie  nach 
Mekka  über,  kehrte  aber  schon  nach  einem  Jahre  in  die 
Heimat  zurück-  Beim  Einfall  der  Franzosen  wurde  sein 
Haus  und  seine  Bibliothek  geplündert  und  er  verlor  sein  bei 
Geschäftsleuten  angelegtes  Vermögen.  Aus  Sorge  darüber 
erkrankte  er  und  starb  i.  J.  1215/1800. 

Gab.  III  164.     1,  Marqä  'l  wusfd  ilä  ma'nä  7  usdl  Itairo  II   264. 

2.  huldsat    al    bajän   ft    kaifijat    hibüt    fijäm    Ramadan    ib.    III  225. 

3.  ithäf  uli  7  albäb  bisarh  mä  jata^allaq  bistj  iwtn  al  iräb  ib.  VII  59. 

4.  sarh  al  manzüma  al  Gazairtja  s.  o.  p.  252.  5.  al  qaul  al  musft 
Utahqiq  fa^nf  as  sukr  al  'urfi,  Begriff  des  Wortes  sukr,  Berl.  7059,. 
C.  ifhaf  ar  rl/äq  bibajän  aqsäm  al  istiqäq  Kairo  VII  470. 

2.  Mustafa  b.  A.  al  'Oqbäwi  studierte  und  lehrte  an 
al  Azhar:   daneben   suchte   er  durch  tägliche  Vorträge   auch 
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auf  die  religiöse  Erziehung  des  Volkes  einzuwirken.     Er  starb 
i.  J.  1221/1806. 

Gab.  IV  24.  1.  Riaäla  oder  'aqida^  Glaubensbekenntnis  f&r  das 
Volk,  yerf.  1217/1802,  Berl.  2059,  Kairo  VII  324.*^  2.  r.  ß  dät  alläh, 
nach  den  Vorlesungen  seines  Lehrers  M.  al  Amir,  Berl.  2357. 

3.  M.  b.  Säfi^i  al  Fudäli  as  Säfi'i  f  1236/1821. 

Kifäjat  al  *atcämm  /tmä  jagib  'alaihim  min  *ilm  al  kalänij  Kairo 
II  39,  dazu  Glossen  Ton  seinem  8chüler  al  Bägürl  (s.  o.  p.  487) 
Kairo  1301. 

4.  Sälim  an  Nafräwi,  Sohn  eines  Professors  in  Kairo, 
gelangte  unter  M.  'Ali  zu  hohem  Ansehn,  fiel  aber  unter 
dessen  Nachfolger  in  Ungnade.  Sein  Haus  in  al  Gize  wurde 
zerstört  und  er  lebte  seitdem  in  ärmlichen  Verhältnissen  bis 
zu  seinem  Tode  i.  J.  1277/1860. 

Hit.  gad.  XVII  9.     U.  ft  7  kaläm  'alä  7  basniala  Kairo  IV   54. 

§  8.     Die  Mystik. 

1.  'Otmän  b.  Hasan  b.  Ahmad  b.  as  Säkir  al  Haubari 
t  1224; 1809. 

Durrat  an  nä§ihrn,  Kairo  II  155,  gedr.  Bftläq  1264,  1279,  Stam- 
bul  1269. 

2.  M.  'Otmän  b.  M.  abi  Bekr  al  Mirgani  al  Milli  schrieb 
1236/1821: 

Az  zuhür  al  fä^iqa  fi  ta^rif  huqüq  at  fartqa  as  §ädlqa  Kairo 
VII  283. 

3.  M.  b.  'Abdallah  b.  Mustafa  al  Häni  as  Säfi'i  al  Hä- 
lidi  an  Naqsbandi  f  1279/1862. 

1.  AI  hahga  as  sanija  fi  ädäh  at  tariqa  an  Xaqsbayidtja^  verf. 
1253/1836,  gedr.  Kairo  1303  (Cat.  K.  II  72).  2.  al  haqä'iq  al  wardtja, 
über  die  Lebren  und  die  Vertreter  seines  Ordens,  K.  1308. 

4.  A.  b.  Mustafa  Dijä'addin  al  Gümüshäni  an  Naqs- 
bandi al  Hälidi  schrieb  1276/1859: 

Gämi*  al  usül  fi  7  aulijä*  ica  ^anwfClium  ica^ausäfhum  wa^uml 
kull  tariq  wannihimmät  al  niiirid  ica§Hlähhum  tca\intca  at  tasauwuf 
wagair  dälika  Kairo  II  77. 

5.  Abu  n  Wafä'  Nasr  al  Hürini  f  1221/1873. 

1.  At  tawa^sul  lihall  muhkil  at  tawassul,  Ergänzung  eines  Gedichts 
von  ad  Dardlr  (s.  o.  p.  353)  Über  die  Namen  Gottes,  Kairo  II  189. 
2.  tafstr  sürät    al  malak    ib.  I   147.     3.   faslijat    al  musäb  'an'  firäq 
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al  ahbäb  ib.  VI  124.     4.  al  matäW  an  Na^rija  Hl  mafäbi^  al  Misrtja 
ft  n  mül  al  kO'tnja  Bülftq  1275,  1302,  Kairo  1304. 

6.  M.  Haqqi  an  Näzili  aus  Äidin  f  1301/1884. 

1.  Ifazhiat  al  aarär  galtlaf  cd  adkär  Kairo  1297,  1302,  1305. 
2.  SammluDg  von  sechs  kleineren  Schriften,  Kairo  1299   (Gat  YII  458). 

§  9.     Paraenese. 

1.  M.  b.  Ma'däü  Gäd  al  Maiilä  as  Säfi'i  al  Hägiri  al 
Isnäwi,  Schüler  as  Sarqäwis  (s.  o.  p.  479)  wurde  in  den  Hal- 
watijaorden  aufgenommen,  hielt  1223/1808  in  der 'Amrmoschee 
ein  Gebet  um  Regen,  da  der  Nil  nicht  gestiegen  war,  und 
war  Freitagsprediger  an  al  Azhar.  Er  starb,  gegen  40  Jahre 
alt,  i.  J.  1229/1814. 

Gab.  IV  216.  AI  kawäkih  az  zahnja  ft  *l  J^utab  al  Äzharija, 
Kairo  II  169. 

2.  M.  'Ukkäsa  as   Sarqäwi   as    Sabräwi   schrieb  1267 

1850: 

Comt.  zu  seiner  ad  durra  as  samja  ft  'l  adHja  an  nabaieija  was 
falau'ät  'alä  hair  al  bartja  Kairo  II  211. 

3.  Ibrahim  b.  'Ali  b.  Hasan  as  Säfi'i  as  Saqqä\  geb. 
1212/1797,  gest.  1298/1880. 

■ 

Gäjat  al  urnntja  ft  7  J^utab  al  minbaAja  Kairo  1281. 

4.  'Abdalmagid  az  Zainabi,  Imam  der  Zainabmoschee 
zu  Kairo,  f  1303/1885. 

At  txthfa  al  mardija  ft '/  al^bär  al  Qudmja^  moralische  Erzählungen, 
Kairo  1304,  1306,  1310. 

§  10.     Mathematik. 

Mahmud  Basä  al  Falaki  besuchte  die  von  M.  'Ali  ge- 
stiftete polytechnische  Schule  (Muhandishäne)  und  wurde  dann 
nach  Paris  geschickt,  wo  er  mehrere  Jahre  bei  Arago  hörte. 
In  seine  Heimat  zurückgekehrt,  wurde  er  mit  der  Herstellung 
einer  Karte  Ägyptens  betraut,  später  zum  Minister  der  öffent- 
lichen Arbeiten  und  zum  ünterrichtsminister  ernannt.  Er  starb 
am  30.  Nov.  1885. 

Th.  Neumaun,  Das  moderne  Ägypten  (Leipzig  1893)  S.  156.  Tar- 
gamat  M.  B.    von  Ism&*il  Bey  Mustafa  und  Muhtftr  Bey,  ar.  und  frani. 
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Kairo  1886  (SA.  aus  Bull.  d.  la  soc.  d.  geogr.).  1.  Naiaig  al  ifhäm  fi 
faqmm  al  *^A?'ab  qabl  al  ialäm  wa/t  fahqtq  maulid  an  nabi  wa*umrihif 
aus  dem  Französ.  (JAP.  s.  5.  t.  11,  1858,  p.  109—192)  übers,  v.  A.  Deki 
Ef.  Büläq  1305.  2.  r.  fi  7  maqäjis  wal  makäjil,  aus  dem  Französ., 
Stambul  1290. 

§  11.     ReisebeschreibuDg. 

1.  M.  b.  'Omar  b.  Sulaimän  at  Tünisi,  geb..  1204/1789, 
studierte  an  al  Azhar  und  machte  dann  Reisen  nach  Darfur 
und  Wadai.  Nach  seiner  Rückkehr  wurde  er  Gorrector  an 
der  medicinischen  Schule  zu  Kairo  und  beteiligte  sich  an  der 
Herausgabe  älterer  Litteraturwerke  wie  des  Mustatraf  (s.  o. 
p.  5I9)  und  der  Maqämen  Hariris.  In  den  letzten  Jahren 
seines  Lebens  hielt  er  jeden  Freitag  in  der  Zainabmoschee 
Vorlesungen  über  Hadit.     Er  starb  i.  J.  1274/1857. 

V.  Kremer  II  324.  Le  cheik  M.  b.  'Omar  el  Tounisy,  Voyage  au 
Darfour,  trad.  de  Tar.  par  le  Dr.  Perron,  publ.  par  les  soius  de  M. 
Jomard,  Paris  1845. 

2.  Nuhbat  Sälili  reiste  1874  von  Kairo  über  Alexandrien 
nach  Syrien  und  zurück  und  schrieb  darüber: 

Ad  dalil  al  amm  lis  sijäha  al  baMja  ft  7  aqtär  al  niuqaddaaa 
aS  Sa'mtjay  Kairo  1291. 

3.  M.  Sädiq,  ein  ägyptischer  Genieoffizier,  der  mehrere 
Jahre  hindurch  den  ägyptischen  Mahmal  nach  Mekka  geführt 
hatte,  veröffentlichte  über  seine  Erfahrungen  auf  der  Pilger- 
fahrt 3  Werke: 

1.  Ma8*al  al  mahmal^  Kairo  1298  1881.  2.  kaukab  al  hagg,  Kairo 
1303/1886  mit  2  Plänen  und  Kartenskizzen.  3.  daltl  al  hagg  mit  Karten, 
Plänen  und  Abbildungen,  Büläq  1313/1895. 

4.  M.  Emin  Fikri  Bei  hatte  mit  seinem  Vater  (s.  0.  p.  474) 
als  ägyptischer  Deputierter  am  Stockholmer  Orientalisten- 
congress  teilgenommen  und  schrieb  über  seine  Reise: 

Irsäd  al  alibba*  ilä  mahäsin   Lrübä,  Kairo  1892. 

§  12.     Encyclopaedie. 

1.  Lutfizäde  M.  Sa'daddin  al  Husaini  schrieb  um  1288/ 
1870  zum  Dank  für  die  Fürsorge,  welche  die  osmanische  Re- 
gierung unter  'Abduraziz  dem  Schulwesen  widmete,  zunächst 
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für  die  Schulen   iu  Rosette  eine  Encyclopaedie    aller  wissen- 
schaftlichen Fächer  u.  d.  T. : 

Ar  rijäd  al  miskija  lil  makäüh  ar  Rahidijaj  Berl.  98. 

2.  M.  Rahmi. 

'Asarat  al  funüfij  Kairo  1306. 


II.  Kapitel.    Syrien. 

Während  in  Ag^^pten  die  arabische  Litteratur  in  ununter- 
brochener Überlieferung  bis  auf  den  heutigen  Tag  fortgelebt 
hat,  war  sie  in  Syrien  zu  Anfang  des  19.  Jahrh.  ganz  erloschen. 
Von  den  Städten  des  inneren  Landes  war  es  Damaskus  allein» 
wo  wenigstens  die  gelehrte  Tradition  ein  freilich  nur  kummer- 
liches Dasein  fristete.  Um  die  Mitte  des  Jahrh.  übernahm 
dann  die  Küstenstadt  Bairüt  die  fülireude  Rolle  im  geistigen 
rieben  der  Syrer,  freilich  nicht  aus  eigener  Kraft,  sondern 
unter  dem  Einfluss  europäischer  Bildung.  Die  amerikanische 
Missionsgesellschaft,  die  von  Bairüt  aus  die  christliche  Be- 
völkerung des  Landes  für  den  Protestantismus  zu  gewinnen 
versuchte,  machte  Sich  auch  die  Wiederbelebung  der  wissen- 
schaftlichen, namentlich  der  philologischen  Studien  zur  Auf- 
gabe und  hatte  das  Glück  in  Näsif  al  Jäzigi  einen  Mann  zu 
finden,  der  ihr  für  die  Erfüllung  dieser  Aufgabe  glänzende 
Dienste  leistete.  Seit  dem  Jahre  18()9  machte  die  Gesellschaft 
Jesu  dem  Bestreben  der  Amerikaner  sehr  erfolgreiche  Kon- 
kurrenz. Durch  ihre  mit  reichen  Mitteln  ausgestattete  Presse 
diente  sie  noch  viel  wirksamer,  als  es  die  Amerikaner  ver- 
mocht hatten,  den  Interessen  der  alten  Litteratur  und  gewann 
daneben  durch  ihre  Zeitung  al  Basir,  der  seit  zwei  Jahren 
die  Monatsschrift  al  Machrik  zur  Seite  geht,  auch  auf  weitere 
Kreise  Einfluss.  So  hat  sich  die  Gesellschaft  auch  sehr  er- 
hebliche Verdienste  um  die  Verbreitung  europäischer  Bildung 
in  Syrien  erworben.     Bairüt  und  Syrien  überhaupt  haben  denn 
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nun  auch  eine  ziemlich  grosse  Zahl  junger  Litteraten  hervor- 
gebracht, die  für  die  europäische  Bildung  unter  ihren  Lands- 
leuten zu  wirken  geneigt  und  fähig  waren.  Da  für  die  meisten 
die  Heimat  zu  eng  war,  wanderten  sie  nach  Ägypten  aus  und 
traten  dort  in  den  Dienst  der  Presse.  ^) 

A.  Y.  Kremer,  Mittelfiyrien  und  Damaskus,  "Wien  1853  p.  135 — 151. 

§  l.     Die  Poesie. 

1.  A.  b.  'Abdallatif  al  Barbir  al  Hasani  al  Bairüti, 
geb.  1160/1748  in  Damiette,  gest.  1226/1811   zu  Damaskus. 

1.  Maqämäfy  Kairo  lY  328.  2.  badVtja  mit  Corot,  y.  Mustafa  b. 
*Abdalwahhäb  b.  Sa'id  as  Salftht  und  eine  Nachahmung  Yon  demselben, 
Berl.  7388.  3.  Von  der  Vergänglichkeit  des  Irdischen,  Ergebung  in  Qottes 
Wnien  im  Ungl&ck,  bei  Todesfällen  u.  dgl.  ib.  2633. 

2.  Sälih  al  Hakawäti  as  Sa'mi  t  1254/1838. 

1.  Qissa  *alä  V  W/t  al  asfar  wa§-  mljän  wa  salim  Bäiä  a.  d.  J. 
1246  7  =  1830,1,  5  Verse  in  Yulgärer  Sprache,  von  denen  1 — 3  und  5 
denselben  Reim  haben,  Berl.  8181.  2.  qis^at  at  Udg  wal  hafsj  in  der- 
selben Form,  a.  d.  J.  1248/1832,  ib.  '2,.  3.  q.  Gäbir,  desgl.,  Geschichte 
eines  Armen  in  al  Madina  und  Muhammeds  Wunderthaten  an  ihm,  ib.}. 
4.  q.  'AH  b.  'Alhn,  desgl.,  erbaulich,  ib.s.  5.  eine  erbauliche  Bekehrungs- 
geschichte, ib.  4.  6.  Erzählung  in  4  Versen  mit  gleichem  Reim,  wie  eine 
Kamelin  plötzlich  mit  Sprache  begabt  wird  und  so  einen  Anschlag  der 
Juden  gegen  Muhammed  vereitelt,  ib.  5. 

3.  Mahmud  b.  Halil  b.  al  *Azm  ad  Dimasqi,  gest.  um 
1285/1868  in  Damaskus. 

1.  Diwäfiy  Kairo  IV  253.  2.  larh  al  q,  al  lämija  lil  McCarr^,  «. 
Bd.  I  p.  255. 

4.  Sein  Sohn  Rafiq  Bei  schrieb: 

AI  bajän  ft  V  tamaddun  wa  ^asbäb  al  'umrariy  Kairo  1304. 

5.  'Omar  al  Unsi  aus  Bairüt  f  1293/1875. 

Dtwän  al  maurid  al  'adb,  Kairo  1895. 

6.  Fransis  Fatlialläh  Marräs  al  Haiabi  hatte  einige  Zeit 
iu  Europa  gelebt  und  starb  zu  Anfang  der  80er  Jahre  in  seiner 

Vaterstadt  Halab. 


')  Die  i.  J.  1311  1893  zu  Tar&bulus  eröffnete  Medrese  al  Hamidije 
scheint  ausser  einer  MagmtVa  (Tar&b.  1311),  die  bei  der  Eröffnungsfeier 
gehaltenen  Reden  und  einige  Dokumente  enthaltend,  noch  keine  litte- 
rarischen  Früchte  gezeitigt  zu  haben. 
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Mashad  al  ahwäl.  Bairüt  1883,  in  Reimprosa  und  in  Vcräen,  zeigt 
deutlieh  europäischen  Einfluss;  vgl.  M.  Hartmann,  Or.  Litztg.  I  239. 

7.  Qäsim  abii  'I  Hasan  al  Kassi  al  Bairüti  mu.s8  als  einer 
der  gewandtesten  unter  den  lebenden  muslimischen  Dichtern 
Syriens  gelten. 

Ad  ducnn  al  mtisammä  targumän  al  a,kfh%  Bairiit  1299,  vgl. 
Hartmann  1.  1.  I  229.  *) 

8.  Ein  interessantes  Beispiel  der  von  gebildeten  Syrern 
gepflegten  Gelegenheitspoesie  bildet  die  Sammlung: 

AI  mubakkijäl  wahwa  magmxC  mä  warada  manluran  ma  nwnzunKin 
fi  fa^btti  fnqid  al  *ilm  wal  adab  al  mayfür  al  marhüm  Juhannä  Angürt 
al  mutawaffä  fi  13.  Adär  senet  1890  fi  madinat  BärH  (vgl.  JAP  s.  9  t. 
17  p.  333),  Bairöt  1890. 

§  2.     Die  Philologie. 

1.  Näsif  al  Jäzigi,  geb.  1800  zu  Kafrsimä  im  Libanon« 
zwei  Stunden  von  Bairüt  entfernt,  trat  als  Sekretär  in  die 
Dienste  des  Fürsten  vom  Libanon,  Emir  Basir.  Nachdem  er 
diese  Stellung  zwölf  Jahre  bekleidet  hatte,  zog  er  sich  nach 
Bairüt  zurück,  um  in  bescheidener  Unabhängigkeit  ganz  seinen 
litterarischen  Bestrebungen  zu  leben.  Nebenbei  diente  er  den 
amerikanischen  Missionaren  als  Lehrer  des  Arabischen.  Seit 
dem  März  1869  war  er  auf  der  linken  Seite  vollständig  ge- 
lähmt und  er  starb  am  5.  Febr.  1871.  Durch  seine  philolo- 
gischen Arbeiten  mehr  noch  als  durch  seine  poetischen  Werke 
erwarb  er  sich  grosse  Verdienste  um  die  Verbreitung  der  alt- 
arabischen Studien  unter  seinen  christlichen  Landsleuten. 

A.  V.  Kremer,  ZDMG  25,  244—7.  1.  Fafl  al  hitäb  ft  usul  lugat 
al  A'räb,  Bairüt  1836,  1854,  1866,  1887.  2.  när  al  qirä*  ft  iarh  gauf 
al  firä\  arab.  Grammatik,  eb.  1863,  1886,  1889.  3.  Epistola  critica  ad 
de  Sacyum,  ed.  vers.  lat.  et  annot.  illustr.  A.  F.  Mehren,  Lipsiae  1848. 
4.  magmü'  al  adab  ft  fnnün  al' Arab,  Rhetorik,  BairCit  1855,  1869,  1885, 
vgl.  Grünert  SB  WA  phil.  bist.  Cl.  llO  p.  559.     5.  qtitb  as  sinaa  ft  uful 


*)  Wenigstens  in  einer  Anm.  möge  hier  auch  Sallüm  Nagib  erwähnt 
werden,  der  Verf.  einer  aus  den  hergebrachten  Phrasen  zusammenge* 
stoppelten  Trauerqaside  auf  den  Tod  Kaiser  Wilhelms  I,  in  transscrib. 
Urtext  hsg.  u.  übers,  v.  C.  Lang,  Berlin  1888. 
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al  mantiqj  Bairüt  1887.  6.  k.  al  lämCa  fi  aarh  al  gämi^a^  Metrik,  eb. 
1869.  7.  Uistoire  de  Texp^dition  fran^aise  en  Egypte,  ed.  et  trad.  par 
Desgranges  (aine)  Paris  1839.  8.  tnagnia'  al  bahrainy  60  Maq&mcn  mit 
Corot.,  Bairüt  1856,  1872.  9.  mtbda  min  ad  dticän^  Bairüt  1852,  vgl. 
ZDMG  VII  279.  10.  tälit  al  qamaram,  Gedichtsaranilung,  eb.  1883. 
11.  fäkihat  an  nudamä^  fi  muräsalät  al  udaba^  eb.  o.  J.  12.  nubdat 
lawärih  muqfatafa^  Sammlung  von  Chronogrammen  (vgl.  ZDMG  25,  246) 
Bairüt  1859. 

2.  Sein  Sohn  Ibrahim  schrieb: 

1.  'Uqüd  ad  durar  fi  iarh  iatcähid  al  muläa^ar,  Corat.  zu  seine» 
A'aters  Werk  nr.  2,  Bairüt  1887.  2.  iarh  abjäf  al  urgüza,  zu  einem 
Lehrgedicht  seines  Vaters  über  Grammatik,  eb.  1888.  ^) 

3.  Butrus  al  Bnstäni,  geb.  1819  zu  Dibbija  in  Libanon, 
studierte  auf  dem  maronitischen  Seminar  zu  ^Ain  Warqa.  Im 
Alter  von  etwa  20  Jahren  schloss  er  sich  der  amerikanischen 
Mission  in  Bairüt  an,  trat  zum  Protestantismus  über  und 
wurde  Dragoman  des  amerikanischen  Consulats.  Später  er- 
öffnete er  daselbst  eine  höhere  Knabenschule.  I.  J.  1870 
gründete  er  die  Zeitung  al  ganna,  später  ein  kleineres  Blatt 
(d  gunaina,  das  sich  aber  nur  2  Jahre  hielt,  und  endlich  die 
Halbmonatsschrift  al  gindn.  Durch  sein  grosses,  heute  freilich 
veraltetes  WB  erwarb  er  sich  grosse  Verdienste  um  die  arab. 
Philologie;  durch  sein  recht  oberflächliches  Conversations- 
lexikon  bemühte  er  sich  auch  um  die  Verbreitung  euro- 
päischer Kenntnisse  unter  seinen  I^andsleuten.  Er  starb  am 
1.  Mai  1883. 

Hartmann,  Or.  Litbl.  III  226  n.  1.  al  malälib  limu'allim  at  tälib^ 
Grammatik,  Bairüt  o.  J.  2.  muhif  al  muhtt,  Lexikon,  eb.  1867— B.  3.  qatr 
al  muhit,  Auszug  aus  dem  vorigen,  eb.  1869.  4.  dä*irat  al  ma*^ärif, 
Conversationslexikon,  Bairüt  1877  iF.,  von  Bd.  VII  an  von  seinem  Bruder 
Xagib,  seinem  Sohne  Sallm  und  seinem  Neffen  Sulaimän  fortgeführt,  vgl. 
AViss.  Jahresb.  der  DMG  1877,  p.  118ff.,  1878  p.  54,  1879  p.  142,  Fleischer 
ZDMG  34,  579,  Hartmaun,  Or.  Litbl.  I  224. 

4.  Iskender  Agä  b.  Ja^^qüb  Abkäriüs,  ein  geborener 
Armenier,  starb  i.  J.  1303/1885. 

1.  Xihäjat  al  arab  ft  ahbär  al  ^Arah,  über  vorislamische  Dichter 
und  Fürsten,  Marseille  1852.      2.  tazjin  nihäjat  al  arab,    2.  verb.  Aufl. 


*)  Sein  zweiter  Sohn  Halil  und  seine  Tochter  Warda  veröffentlichten 
Gedichtsammlungen,  erster  er  u.  d.  T.  nasamät  al  anräq,  Kairo  1880,. 
letztere  u.  d.  T.  hadiqat  al  icard,  Bairüt  1867. 
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des  vor.  Bairüt  1867.  3.  raiidat  al  adab  ft  tahaqät  su^arä*  cU  *Ärab, 
eb.  1858.  4.  naivädir  az  zamän  ft  waqä^i^  gahal  Lubnän,  Kairo  V  171. 
5.  English-arabic  dictionary,  3.  ed.  Bairüt  1892. 

§  3.     Die  Geschichtschreibung. 

1.  Norman  Qasatily. 

Ar  raud  al  yanna   ft  Bimasq  al  faihä*,  Bairüt  1879. 

2.  Halil  Sarkis,  Schwiegersohn  al  Bustänis  und  seit  dem 
18.  Oct.  1877  Herausgeber  der  noch  jetzt  erscheinenden  Zeitung 
lisän  al  ML 

Tä*rr}i  al  Quds  ah  sarif.  Geschichte  Jerusalems  von  den  ältesten 
Zeiten  bis  auf  die  Gegenwart,  Bairüt  1874. 

3.  Elia  Qudsi  in  Damaskus. 

Notice  sur  les  corporations  de  l>anias  publ.  avec  une  pr^face  par 
C.  Landberg,  Act.  du  VI«  congr.  des  or.,  Leide  1885,  II  1,  1 — 34. 

§  4.     AI  Fiqh. 
Mahmud  Hamza,  Mufti  von  Damaskus. 

.  .7 

1.  AI  faraid  al  bahtja  ft  7  qawäHd  al  fiqhtjaf  kurzes  Handbuch, 
Damaskus  1298.  2.  at  taHqät  al  wädiha  ilä  7  baijina  ar  rägiha.  über 
Beweismittel  für  Qädls  und  Muftis;  auf  jeder  Seite  steht  rechts  die  rägiha 
und  links  die  margüha,  Damaskus  1300;  vgl.  Hartmann,  Or.  Litbl.  I  242, 

§  5.     Mihä'il  Masäqa 

von  christlichen  Eltern  in  Damaskus  geboren,  studierte  in 
Kairo  unter  christlichen  Lehrern  Medicin  und  wirkte  dann 
als  Arzt  in  seiner  Vaterstadt.  Die  amerikanischen  Missionare 
bewogen  ihn  zum  Protestantismus  überzutreten,  und  er  ver- 
teidigte diesen  Schritt  in  einer  besonderen  Schrift  (nr.  2\ 
Ausserdem  beschäftigte  er  sich  mit  Musik  und  erteilte  Unter- 
richt in  Mathematik  und  islamischem  Erbrecht. 

V.  Krenier  Syr.  141.  1.  R.  ft  7  müsiqtj  transl.  into  english  by  Eli 
Smith  JA08  1852,  ed.  par  le  P.  L.  Ronzevalle,  Bairüt  1900.  2.  al  häiU 
ilä  ^siimä'^  al  ingU^  Bairüt  o.  J.  3.  31.  M.'s  Kulturstatistik  von  Damasku^s 
hgb.  V.  Fleischer  ZDMÜ  YIII  346—64,  vgl.  IX  2B7. 
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III.  Kapitel.    Mesopotamien. 

In  Mesopotamien  hat  auch  das  19.  Jahrh.  den  traurigen 
Zustand  der  Barbarei  noch  nicht  gehoben.  Die  katholischen 
Missionen,  die  namentlich  von  Mösul  aus  auf  die  Christen 
einzuwirken  suchten,  gewannen  auf  das  geistige  Leben  der 
arabisch  redenden  Bevölkerung,  namentlich  auf  die  Muslims 
gar  keinen  Einfluss.  So  finden  wir  denn  nur  in  Mösul  und 
in  Bagdad  einige  wenige  Vertreter  litterarischer  Bestrebungen, 
die  noch  dazu  in  beiden  Städten  fast  alle  je  einer  Familie 
angehörten. 

1.  M.  b.  A.  b.  'Ali  al  ''Omari  al  Mausili,  gest.  1215/ 
1800. 

1.  AI  azhßr  al  Aqdasija  ft  "l  *ulüm  al  ilähtja,  Sammlung  von  meist 
kleineren  Gedichtstellen  und  SpruchTersen  aus  allerlei  Werken,  Berl.  8196. 
2.  Sammlung  sdfischer  Gedichte^  Br.  Mus.  Suppl.  1105. 

2.  Jäsin  b.  Hairalläh  al  Hatib  al  "^Omari  al  Mausili,  geb. 
i.  J.  1158/1746.1) 

1.  Ad  dürr  al  maknün  ft  mä*äHr  al  mädija  /i  7  qurün,  Geschichte 
des  Islams,  von  Anfang  bis  aut  seine  Zeit,  begonnen  1213/1798,  voll.  1226/ 
1811,  Br.  Mus.  1263/4.  2.  munjat  al  udahä"  ft  ta^rtJ^  al  Maufil  al  hadbä\ 
«b.  1205.  3.  ^unwän  al  a*jän  ft  mtUük  az  zamän,  allgemeine  Geschichte, 
Berl.  9484.  4.  ta^rtl^y  streng  nach  den  Jahren  geordnetes  Geschichtswerk, 
anfangs  knapp,  später  immer  ausfQhrlicher,  ib.  9485/6. 

3.  Sein  Sohn  ^\li  b.  Jäsin  schrieb  nach  1223/1808: 

Raudat  cd  aJfhär  ft  dikr  afräd  al  ahjär,  Compendium  der  "Welt- 
geschichte, Br.  Mus.  1266. 

4.  Ein  Verwandter  der  vorgenannten,  M.  Amin  b.  Ismä*il 
b.  Jünus  b.  Jäsin  al  Mausili  schrieb  1203/1788: 

Auräq  ad  dahab  fi  Hlm  al  muhädara  tcal  adab,  Berl.  8437,  in 
erweiterter  Bearbeitung  ib.  '8,  vgl.  Goldziher  Abh.  II,  XLI. 

5.  M.  Sih  al  Gümari  al  Mausili. 

Diwan  Kairo  1305  als  Anhang  zum  dtwän  al  Bazzär  (Hasan  £f.). 

6.  Abu  T  ma^äli  'Ali  b.  Sa^id  b.  'Abdallah  al  Bagdädi 
as  Suwaidi  um  1206/1791. 

Tal^t§  irSäd  as  sälik  ild  fiqh  al  imäm  Mälik  s.  o.  p.  163. 


^)  Seinen  älteren  Bruder  M.  Amin  s.  o.  p.  374. 

Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeachicbte  II.  32 
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7.  Abu  1  Faiz  M.  Amin  as  Suwaidi  schrieb  1229/ 
1814. 

SabäHk  ad  dahdb  fx  mcLrifat  qabä^il  al  *Arab  s.  o.  p.  134. 

8.  Abu  ^t  Tanä'  Sihäbaddin  Mahmud  b.  'Abdallah  al 
Alüsi  al  Hasani  al  Husaini  al  Bagdädi,  geb.  1218/1803,  gest. 
1270/1853. 

1.  Rü^  al  ma'änt,  Qor'Ancomt.,  verf.  1252—67,  Kairo  I  175,  R&gil> 
185—193,  gedr.  in  9  Teilen,  Bül&q  1301—10.  2.  maqämäf,  Terf.  1237/ 
1822,  veröffentlicht  1270/1858,  Berl.  8584,  lith.  Bagdftd  1273.  3.  naiwat 
al  mudäm  fi  '/  *aud  üä  madinat  as  salämy  Bericht  Über  seine  Reise 
von  BagdAd  nach  Stambul  und  zurück  i.  J.  1268/1851,  Br.  Mus.  Suppl. 
683,  Kairo  Y  168.  4.  iarh  al  l^artda  al  gaihtja  ft  *l  qafida  al  'aintja 
(Bd.  I  455),  lith.  Kairo  1270.  5.  al  faid  al  wärid  *alä  raud  martijat 
maulänä  Hälidj  Comt.  zur  Qas!de  des  M.  al  Gawftd  auf  den  Tod  des 
Abu  *1  Bahr  Hftlid  al  Umawi  al  Kurdt  an  Naqsbandi  f  1242/1827, 
lith.  Kairo  1278,  gedr.  1287.  6.  qofidat  madh  al  bdz  al  ashab,  mit 
Comt.  at  tiräz  al  mudahhab  von  'Abdalb&qt  Ef.  Kairo  1313. 

9.  No'män  al  Älüsi. 

GaW  al  *ainai7i  fi  muhäkamat  al  Ähmadainf  Bül&q  1298» 
8.  o.  p.  103. 

10.  Mahmud  Alüsizäde  Sukri  Ef.  versuchte  eine  Lösung 
der  von  König  Oskar  von  Schweden  fiir  den  Orientalisten- 
kongress  zu  Stockholm  1889  gestellten  Preisaufgabe  über  die 
Kultur  der  vorislamisch eji  Araber. 

Bulüg  al  arab  ft  ma'rifat  ahwäl  al  ^Araby  Bagdad  1898,  daraus 
al  maisir  Hnda  V  '^Arab  Machriq  I  1066 — 71. 


IV.  Kapitel.    Mekka. 

Die  beilige  Stadt  des  Islams  ist  bis  auf  den  heutigen 
Tag  von  dem  europäischen  Einfluss,  der  sich  in  den  anderen 
Ländern  mehr  oder  weniger  fühlbar  macht,  gaaz  freigeblieben. 
Hier  blüht  daher  auch  das  litterarische  Leben  des  altislämi- 
sehen  Geistes  noch  in  seiner  reinsten  Form.    Der  Haräm  als 
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Unterrichtsanstalt  übt  auf  zahlreiche  fremde  Studierende, 
namentlich  auf  Malaien,  eine  grosse  Anziehungskraft  aus. 
Daher  bietet  Mekka  tüchtigen  Lehrkräften  einen  sehr  günstigen 
Boden  zur  Entfaltung  ihrer  Thätigkeit.  AVie  in  früheren 
Jahrhunderten,  so  stehen  noch  jetzt  die  theologischen  Wissen- 
schaften durchaus  im  Mittelpunkt  der  geistigen  Bestrebungen ; 
von  der  profanen  Litteratur  hat  hier  die  Geschichtschreibung 
wenigstens  einen  bedeutenden  Vertreter  gefunden. 

C.  Snouck  Hurgronje  Mekka  II  (Haag  1889)  p.  200-294. 

1.  Jusuf  al  Battäh  al  Mekki  schrieb  1244/1828: 

•  •    •  I 

Irläd  al  anäm  ilä  iarh  faid  al  malik  al  ^alläm  limä  ^itamal  'alaihi 
^n  nuffk  min  al  ahkäm  Kairo  1299  (Cat.  III  191). 

2.  A.  b.  Zaini  Dahlän,  in  Mekka  geboren,  war  seit  1871 
Jnufti  der  SäfiMten  und  Saih  al  'ulamä'  daselbst.  Als  i.  J. 
1886  zwischen  dem  türkischen  Statthalter  *Otmän  Päsä  und 
dem  Grosssarif  'Aun  ar  Rafiq  ein  Streit  ausbrach,  der  letz- 
teren veranlasste,  sich  nach  al  Madina  zurückzuziehen  und 
dort  die  Entscheidung  des  Sultans  abzuwarten,  begleitete  ihn 
D.  in  sein  freiwilliges  Exil.  Da  er  seines  hohen  Alters  wegen 
den  Anstrengungen  der  Reise  nicht  mehr  gewachsen  war, 
starb  er  bald  nach  seiner  Ankunft  in  der  Stadt  des  Propheten. 

D.  entwickelte  eine  sehr  fruchtbare  litterarische  Thätig- 
keit, namentlich  in  den  letzten  Jahren  seines  Lebens.  Er 
verfasste  nicht  nur  nach  altem  Brauch  Lehrbücher  über  theo- 
logische Wissenschaften  und  Kommentare  zu  solchen,  er 
nahm  auch  in  zahlreichen  Fetwäs  zu  Tagesfragen  Stellung 
und  erwarb  sich  endlich  ein  grosses  Verdienst  durch  die 
Niederschrift  der  von  ihm  selbst  erlebten  Geschichte  seiner 
Vaterstadt. 

0.  Snouck  Hurgronje,  Een  Rector  der  Mekkaanische  Universiteit, 
Bijdr.  t.  d.  Taal-Land-en  Volkenkunde  van  Nederl.  Indie,  5e  Volgr.  II 
344—405.  1.  Drei  Abhandlungen  über  Logik,  yon  denen  eine  schon 
127S/1S61  zu  al  Madina  geschrieben  ist,  Kairo  1292.  2.  iarh  al  Ägur- 
rümija  (s.  o.  p.  237)  Kairo  1301,  1305,  1311.  3.  Lehrbuch  des  Tagwld, 
Kairo  1292.  4.  h.  *a.  i.  as  Samarqandija  s.  o.  p.  194.  5.  Sammlung 
von  Segenssprüchen  über  den  Propheten,  Kairo  1292.  6.  Vier  Abhand- 
lungen über  das  Gebet,  ib.  1297.  7.  Handbuch  der  Dogmatik  ib.  129S. 
8.  Sammlungen  von  5  und  von  je  2  Abhandlungen  ib.  1298,   1299  (Cat. 

32* 
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YII  477 — 9).  9.  fath  al  gawäd  cd  mannän  '^alä  7  'aqida  cd  mmam- 
mät  bifaid  ar  rahtnän  Kairo  II  52.  10.  tanbih  cd  gäfiltn  mul^fasar 
minhäg  aVähidm  (von  al  Gaz&l!,  Bd.  I,  423  nr.  38)  Kairo  1298.  11.  r. 
radd  r.  Sidaimän  Ef.  (gegen  einen  in  Ostindien  einfiussreichen  Mystiker 
Mekkas,  Snouck,  Mekka  II  241  if.),  Mekka  1883.  12.  ad  durar  as  sa- 
ntja  fi  V  radd  ^alä  7  Wahhäbija,  Kairo  1299.  13.  r.  an  nofr  fi  dikr 
toaqt  §alät  al  'aar  (Snouck  11.  p.  294)  ib.  1299.  14.  taqrib  al  u»ül  li- 
tasMl  cd  wufül  ilä  \rabb  war  raaül  ib.  1304.  15.  as  aüra  an  nabaiaja 
wal  ätär  al  Muhammadtja,  Kairo  1288,  1310  (am  Rde.  von  nr.  16l. 
16.  al  fath  al  mubin  ft  fadäHl  al  ^ulafd*  ar  räkidtn  wä'ahl  al  bait 
at  tähirin  ib.  1300,  1310.  17.  amä  7  matälib  ft  nagät  abi  Tälih, 
ob  der  Vater  'Alls  im  Unglauben  gestorben  sei  (gegen  UasabaU&h,  nr.  6) 
ib.  1305.  18.  Iiuläsat  cd  kalam  ft  bajän  umarä*  al  balad  al  haräm 
min  zaman  an  nabt  *am.  ilä  waqtnä  hädä  bit  iamänif  Auszug  aus  der 
Chronik  as  Singftrls  (s.  o.  p.  383)  mit  einer  Fortsetzung  bis  1884 
(Snouck,  Mekka  I  p.  XYI),  Kairo  1305,  Mekka  1311  (am  Rde.  Yon  19). 
19.  al  futühät  al  islämtja  ba'da  mudtj  al  futükät  an  nabaunja,  Mekka 
1303,  1311  vgl.  Snouck  1.  1.  p.  354  ff.  20.  al  gadäwil  al  mardtja  fi 
fa'rtJ^  ad  duwal  al  islämija  Kairo  1306. 

3.  Sein  Schuler  und  Assistent  im  Lehr-  und  Muftiamt 
(Muqrf  und  Amin  al  fatwä)  M.  Sa^id  b.  M.  b.  Bäbesel  aus 
Hadramaut  schrieb: 

AI  qaul  al  mugdt  ft'r  radd  *alä  ^'Abdallah  b.  ^Abdai-rahmän  as 
Sindi  (gegen  einen  wahh&bitischen  Theologen),  lith.  Batavia  1309,  s.  o.  p. 
103,  Snouck  II  255. 

4.  Saijid  Bekri  Abu  Bekr  Sattä',  dessen  Vater  aus  Da- 
miette  nach  Mekka  übergesiedelt  war,  veröif entlichte  nach 
einem  Kollegienhefte,  das  er  mehrere  Jahre  hindurch  vorge- 
tragen hatte: 

Tänat  at  tälibin^  Glossen  zu  Zainaddin  al  Mellb&rls  Comt.  fath, 
al  mu'tn  zu  seinem  Werk  qurrat  al  ^ain  (s.  o.  p.  417)  4  Bde.,  Kairo 
1883;  vgl.  Snouck  II  253,  259. 

5.  M.  Haqqi  schrieb: 

Sttt  rasä^Uj  Kairo  1299,  in  denen  er  aus  verschiedenen  Anlässen 
vor  dem  Überhandnehmen  moderner,  ungesetzlicher  Sitten  und  dem  Ein- 
dringen der  Erzeugnisse  moderner  Kultur  warnt;  Snouck  II  219. 

6.  M.  b.  Sulaimän  Hasaballäh,  der  Sohn  eines  Kopten, 
hatte  durch  seine  Augriffe  gegen  das  Tabakrauchen  und  noch 
mehr  durch  seine  Behauptung,  dass  die  Eltern  und  der  Oheim 
des  Propheten  im  Unglauben  gestorben  seien,  gegen  die  Dahlän 
seine  Schrift  nr.  17  richtete,   den  Unwillen  des  Mufti  erregt 
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uod  wurde  auf  sein  Betreiben  auf  V2  Jahr  aus  Arabien 
verbannt,  nahm  aber  dann  seine  Lehrthätigkeit  in  Mekka 
wieder  auf. 

Snouck  II  238.  1.  Ar  rijäd  al  hadta^  mit  Comt.  at  timär  al  ja- 
ni'a  von  M.  an  Naw&w!  (nr.  7)  gedr.  Kairo  1882.  2.  iark  manäsik  al 
Sarbint  8.  o.  p.  320. 

7.  M.  b.  'Omar  b.  *Arabi  an  Nawäwi  war  als  Sohn 
eines  Dorfrichters  (Pangalu)  in  Tanära  (Bauten)  geboren,  stu- 
dierte bei  seinem  Vater,  dann  in  Bauten  und  Purwakarta  in 
Krawang.  Schon  in  früher  Jugend  machte  er  mit  seinen 
Brüdern  die  Wallfahrt  nach  Mekka  und  blieb  drei  Jahre 
dort.  Er  kehrte  dann  allerdings  noch  auf  kurze  Zeit  in  die 
Heimat  zurück,  Hess  sich  aber  bald  darauf  um  1855  dauernd 
in  Mekka  nieder.  Nachdem  er  bei  allen  berühmten  Lehrern 
der  Stadt  gehört  hatte,  begann  er  selbst  als  Lehrer  aufzu- 
treten. Früher  lehrte  er  zu  allen  verfugbaren  Stunden,  seit 
1870  aber  lässt  ihm  seine  schriftstellerische  Thätigkeit  für 
jenen  Zweck  nur  die  Vormittage  übrig.  Er  übt  einen  be- 
deutenden Einfluss  auf  seine  Landsleute,  Sundanesen  und 
Malaien  aus  und  trägt  viel  zur  Verbreitung  der  Studien 
unter  ihnen  und  zur  Stärkung  ihrer  religiösen  Überzeugung  bei. 

Snouck  II  362  ff.  1.  Sarh  al  Ägurrümija  (s.  o.  p.  237)  Kairo  1881. 
2.  lubb  al  bajän  Stilistik,  ib.  1884.  3.  darVat  al  jaqtn  $arh  as  Sa- 
nü^ja  (s.  0.  p.  251)  ib.  1886.  4.  fath  al  mugtd  karh  ad  dürr  al  farid 
(seines  Lehrers  an  Nalirftwi)  ib.  1881.    5.  at  timär  al  jänta  s.  o.  nr.  6. 

6.  al    Hqd   ai   lamin    hirh   urgüzat    al    as^ila    as   sittin   Kairo    1883. 

7.  käsifat  as  sagä*  sarh  saftnat  an  nagd*  (von  Sälim  b.  Samir  aus  Sihr 
in  Hadramaut,  beendigt  in  Batavia)  ib.  1885.  8.  tärgtb  al  muStäqtnf 
Comt.  zum  maulid  des  Barzangt  (s.  0.  p.  384)  ib.  1875.  9.  madärig  as 
su'üdf  desgl.  ib.  1879.  10.  ad  durar  al  bahtja,  Comt.  zum  mCräg  des- 
selben Verf.,  ib.  1881.  11.  sarh  mamümat  al  asmä*  al  hiisnä  lil  *Azb  ad 

9  •  •  • 

Dimjäti  ib.  1885.  12.  nihäjat  az  zain  s,  qurrat  al  ^ain  (s.  o.  p.  417) 
ib.  1881.  13.  at  tausih  /i  l  fath  al  qartb  (s.  Bd.  I  p.  392)  Kairo  1884, 
1310.*)  14.  ü.  manäsik  as  Sarbhn  (s.  0.  p.  320)  ib.  1880.  15.  §.  sulük 
al  ^äda  ib.  1883.  16.  §,  sullam  al  munägäh  ib.  1884.  17.  s,  bidäjat 
al  hidäja  (Bd.  I  422)  Kairo  1881,  1308,  BCll&q  1309.  18.  l  qastdat 
Zainaddtn  al  Melebäri  s.  o.  p.  221. 


')  Bd.  I  392]  nr.  5  ist  als  Glosse  zu  nr.  3  zu  stellen. 
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Y.  Kapitel.    Sädarabien. 

In  al  Jemen  und  Hadramaut  lagen  die  Studien  in  diesem 
Jahrh.  fast  ganz  danieder.  Zwar  fehlte  es  nicht  an  Männern, 
die  sich  um  die  Überlieferung  verdient  machten;  die  littera- 
rische Produktivität  aber  war  äusserst  unbedeutend, 

1.  A.  b.  M.  (t  1079/1765)  b.  'Ali  b.  Ibrahim  al  Jamam^ 
as  Sirwäni  schrieb  um  1223/1808: 

1.  Hadtqat  al  afräh  IVizäf^at  al  aträh,  Anthologie  von  Gedichten 
und  Prosastücken  (meist  Anekdoten),  Berl.  8197,  gedr.  BD  I  364,  Kairo 
1302,  1305.  2.  naßat  al  jaman,  desgl.  Kairo  IT  341,  gedr.  Calcutta 
1811  (BD  I  365)  Bombay  1307,  Kairo  1311. 

2.  'Abdarrahmän  b.  M.  b,  Husain  b.  'Omar  Bä  'Alawi, 
Mufti  ad  Dijär  al  Hadramija,  schrieb  1251/1836: 

Bugjat  al  muriid  fi  tallit§  fatätoi  ba*d  al  d*imma  f%  7  *u/awirt* 
al  mutd'aJihirin  gedr.  Kairo  1303  (Cat.  III  198). 

3.  Ibn  Grän  f  1256/1841. 

Sieben  zAiditische  Abhandlungen,  Br.  Mus.  Suppl.  1223. 

4.  M.  b.  Ismä'il  b.  M.  b.  Jahjä  al  Hasani  al  Jamani  al 
Kibsi  schrieb  i.  J.  1293/1876: 

AI  laiffif  as  sanija  fx  ahbär  al  mamälik  al  Jamanija,  Geschichte 
al  Jemens  von  Beginn  des  Islams  bis  auf  seine  Zeit,  ganz  aus  dem  Ge- 
dächtnis in  kurzer  Zeit  niedergeschrieben ;  daher  weichen  seine  Angaben 
häufig  von  denen  anderer  ab;  Berl.  9746. 

5.  ^Abdalqädir  b.  M.  b.  'Abdarrahmän  an  Naqsbandi 
lebt  z.  Z.  in  'Aden. 

An  nähr  al  fäHd  ft  Hlm  al  farä*id  Bombay  1304.  Der  über- 
fliessende  Strom  der  Wissenschaften  des  Erbrechts  der  Hanafiten  und 
Schafeiten,  ar.  Text  von  Schech  'A.  M.  übers,  und  erl.  v.  L.  Hirsch^ 
Leipzig  1891. 


VI.  Kapitel.    Persien. 

Das  geistige  Leben  Irans  fand  in  diesem  Jahrh.  noch 
viel  mehr  als  früher  seinen  Ausdruck  in  nationaler  Sprache. 
Da    die  Perser    durch    ihre   Konfession  den  andern  Muslims 
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gegenüber  eine  Sonderstellung  einnehmen,  so  empfinden  auch 
ihre  Theologen  nur  noch  selten  das  Bedürfnis,  sich  der  ge- 
meinsamen Litteratursprache  des  Islams  zu  bedienen. 

1.  AI  mollä  M.  b.  Gawäd  as  Siräzi  schrieb  um  1255 
1840: 

AI  kawäkib  dl  mudVa,  gegen  die  Zaiditen ;  Verzeichnis  seiner  Quellen 
Berl.  26. 

2.  Huggat  al  isläm  Iläggi  M .  6  ä  q  i  r  blühte  unter  M.  Sah 
(1250—64/1835—49)  in  Isfahän. 

Qi§af  al  *ulamä'  p.  99 — 124.     ^Nachrichten  über  ältere  Britische 
Traditionarier,  Br.  Mus.  Suppl.  637. 


VIl.  Kapitel.    Indien. 

Der  indische  Isläm  bewahrte  sich  ein  bedeutend  frischeres 
geistiges  Leben,  da  er  in  stetem  Connex  mit  Mekka  blieb 
und  durch  den  Wettbewerb  mit  den  nationalindischen  Reli- 
gionen und  dem  Christentum  zu  steter  Kampfbereitschaft  ge- 
zwungen wurde.  Daher  hatte  auch  die  indische  Presse  einen 
hervorragenden  Anteil  an  der  Wiederverbreitung  älterer 
W^erke,  namentlich  der  Traditionssammlungen.  Naturgemäss 
standen  in  der  litterarischen  Produktion  die  theologischen 
Interessen  durchaus  im  Vordergrund. 

1.  M.  b.  Ismrn  b. 'Abdalgani  ad  Dihlawi  f  12471 
1832. 

Radd  al  ilräky  dazu  al  idräk  litahrtg  ahädU  radd  al  iSräk 
Yon  M.  Siddiq  Hasan  (nr.  2)  Kairo  II  47. 

2.  Abu  't  Taijib  M.  b.  'Ali  b.  Hasan  b.  'Ali  b.  Lutfalläh 
al  Husaini  Siddiq  Hasan  al  Qannügi  al  Boljäri,  geb.  1248/ 
1833  wurde  i.  J.  1871  zweiter  Gatte  der  Sultänin  von  Bhöpä/ 
Sah  Gahän  und  starb  i.  J.  1307/1889. 

Hunter,  Ind.  Gazet.  II  404.  1.  AI  J^att  fi  dikr  a§  sihäh  aa  sitta, 
ind.  Druck  1283.  2.  7iail  al  maräm  min  tafstr  aijäm  al  ahkärny  desgl. 
1292.     3.  luqtat  al  ^a§län  *ammä  tamass  ilä  ma^rifat  hägat   al  insän 
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(über  alte  Zeitrechnungen),  desgl.  1299.  4.  l^hVat  al  akwän  fi  ^ftiräq 
al  umam  ^alä  7  madähib  wal  adjän,  desgl.  1291,  zusammen  mit  nr.  3. 
Stambul  1296.  5.  al  far*  an  nänii  /t  *l  aal  as  sämif  ind.  Druck  1291. 
6.  hiisül  al  mä*mül  min  'Um  al  ufül,  8tambul  1296.  7.  fath  al  *alldfn^ 
lisarh  bulüg  al  maräm  (v.  b.  Hagar,  s.  o.  p.  69  nr.  19)  2  Bde,  Büllkq 
1302.  8.  ar  rauda  al  bakija  L  ad  durar  al  bahija  fi  7  masd*il  al 
fiqhija  (von  M.  al  Jamanl  as  Saukäni)  Bül&q  1296.  9.  nahoat  as  sakrän. 
min  fahbä'  tadkär  al  gizlän.  Stambul  1296.  10.  nuzl  al  abrär  bil  Hlnt 
al  maiür  min  al  ad'ija  wal  adkär  (Gebete  und  Litaneien)  Stambul  1301. 
11.  a^  bulga  fl  nsül  al  luga  (Nachahmung  von  as  Sujütis  Mizhar  s.  o. 
p.  155),  Stambul  1296.  12.  al  'alam  al  haffaq  min  Hlm  al  iltiqäqy. 
Stambul  1296.  13.  laff  al  qimät  'alä  tashth  ba'd  ma  ^sta'malathu  7 
*ämma  min  al  mu'arrab  wad  dahtl  wal  muwallad  wal  agläf,  Bhöp&l 
1296.  14.  gu§n  al  bän  al  müriq  bimufiassinät  al  bajän,  Hhetorik^ 
Stambul  1296.  15.  husn  al  uswa  bimä  tabata  min  alläh  war  rasül  f% 
'n  niswa,  Stambul  1301.     16.  al  intiqäd  ar  ragih  s.  o.  p.  418. 

3.  Ralimatalläh  wurde  wegen  seiner  Agitation  gegen 
die  christlichen  Missionare  aus  British  Indien  verbannt  und 
lebt  seitdem  in  Mekka. 

Snouck  II  233.  Izhär  al  haqq,  Streitschrift  gegen  das  Christentum» 
mehrfach  gedruckt  (z.  B.  Kairo  1309,  2  Bde)  übers,  ins  Französ.  toil 
Carletti. 


VIII.  Kapitel.    Stambul. 

Während  in  früheren  Jahrh.  eine  nicht  geringe  Zahl  von 
Gelehrten  osmanischer  Nationalität  nicht  nur  auf  theologischem, 
sondern  auch  auf  profanem  Gebiet  an  der  arabischen  Litteratur 
mitarbeiteten,  hatte  im  19,  Jahrh.  das  Türkische  die  Allein- 
herrschaft angetreten.  So  haben  wir  denn  jetzt  nur  noch 
zwei  Gelehrte  arabischer  Herkunft  zu  verzeichnen,  die  durch 
äussere  Umstände  nach  Stambul  verschlagen,  dort  ihre  litte- 
rarische Wirksamkeit  entfalteten,    von   denen  der  eine   euro- 
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päische  und  arabische  Bildung  za  vereinigen  suchte,  während 
der  andere  der  islamischen  Mystik  diente.  ^) 

1.  A.  Färis  b.  Jüsuf  as  Sidjäq,  von  maronitischea 
Eltern  in  Bairüt  geboren,  erhielt  seine  Ausbildung  in  einer 
maronitischen  Lehranstalt  zu  Kairo  und  war  dann  einige  Zeit 
zugleich  mit  Sihäbaddin  (s.  o.  p.  474)  Mitarbeiter  an  der 
ägyptischen  Staatszeitung  al  waqffi  al  Misrija,  Nachdem  er 
einige  Zeit  als  Lehrer  des  Arabischen  auf  Malta  gewirkt  hatte, 
machte  er  eine  Reise  nach  Paris  und  London,  die  er  später 
in  seinem  AVerke  nr.  3  beschrieb.  Darauf  trat  er  zum  Islam 
über  und  begründete  Ende  Juli  1860  in  Stambul  die  arabische 
Wochenschrift  al  gawä^ib^  die,  von  der  türkischen  Regierung 
unterstützt,  die  Sache  des  Islams  vertrat,  daneben  aber  auch 
um  die  Verbreitung  europäischer  Kenntnisse  sich  bemühte  und 
sich  zu  Ende  der  70er  und  Anfang  der  80er  Jahre  die  Be- 
deutung eines  islamischen  Weltblattes  erwarb.  A.  starb  i.  J. 
1305/1884;  sein  Sohn  Salim^)  vermochte  die  Gründung  des 
Vaters  nicht  zu  halten. 

ZDMG  5,  249  ff.,  Hartmann  in  Sp^c.  d'une  encycl.  inusulm.  p.  12. 
l,  K.  al  muhäwara,  ar.  and  engl,  grammat.  exercises  and  familiär  dia- 
logues,  Malta  1S40.  2.  Cj.  Dugat  et  F&ris  Eschidi&k,  Gramm,  frang.  k 
l'uBage  des  Arabes  de  TAlg^rie,  de  Tl^gypte  et  de  la  Syrie,  Paris  1854. 

3.  alsäq  ^alä  '»  säg  ftmä  huwa  7  Färjäq  *an  aijäm  wa  Suhür  wa  a*wäm 
fi  *ugfn  al  ^Arab  wal  A'gäm,  Bericht  über  seine  Reise  mit  kritischen 
Bemerkungen    über    die  Araber    und    die    anderen    Völker,    Paris  1855. 

4.  Practica!  ar.  gramm.  2.  ed.  by  H.  G.  Williams,  London  1866.  5.  k,  ar 
rihla  al  mausüma  bil  tcäsita  ilä  ma*rifat  Malta  wa  kakf  al  muf^ahba* 
*an  funün  Urübä,  Reise  nach  Malta  und  Belehrung  über  europäische 
Erfindungen,  verf.  1267/1852,  Tunis  1283,  2.  Ausg.  Stambul  1299.  6.  Lob- 
qa^de    auf   den  Bei  von  Tunis,    ZDMG  11,    vgl.  Goldziher  Abh.  I  172  ff. 


')  Aus  den  Devri  Hamtdi  Atari ^  Stambul  1308,  liessen  sich  noch 
einige  Angaben  über  arabische  Schriften  von  Türken  erheben.  Das  Buch 
ist  aber  offenbar  nur  nach  den  Gensurlisten  gearbeitet,  zählt  daher  auch 
Werke  auf,  für  die  die  Druckerlaubnis  zwar  nachgesucht  wurde,  die  aber 
nicht  erschienen  sind,  wie  in  dem  Falle  Bd.  I  358  nr.  1;  dazu  unter- 
scheidet das  Buch  nicht  einmal  immer  deutlich  zwischen  Verf.  und  Ver- 
leger; wir  müssen  daher  auf  die  Benutzung  dieser  Quelle  verzichten. 

*)  Verfasste:  1.  ad  diräaa  al  auwalija  ft  gayräftjat  at  tabVtja, 
Stambul  1300.     2.  ta^rih  al  faläsifa,  eb. 
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7.  sirr  al  lajäl  fi  *l  qalh   wal  abdälj   arab.  Etymologie,   Stambul  1284. 

8.  kam  al  lugät,  pers.  tQrk.  ar.  WB,  Bairdt  1876.  9.  g^aijat  at  tälih 
icamunjat  ar  rägib  ft  'n  nahw  wa§  §arf  wahurüf  al  ma'änt,  Stambul 
1288,  1306.  10.  al  gäsüs  ^alä  7  Qämüa  (s.  o.  p.  183),  Stambul  1299. 
11.  aZ  IcLfif  f%  kull  ma'nä  tarif,  ar.  Fibel  und  erstes  Lesebuch,  2.  A.uag. 
Stambul  1306.  12.  al  bäkürät  ai  iahtja  ft  nahw  al  luga  al  inldizija, 
mit  Conversationsfibungen  und  Glossar,  2.  Ausg.  Stambul  1300.  13.  kam 
ar  ragä'ib  ft  muntaJ^abäi  al  gawäHb,  7  Bde,  Stambul  1288 — 98.  I.  Belle- 
tristische Aufsätze,  II.  Gesch.  des  deutsch-franz.  Krieges,  III.  Gedichte 
von  Fftris,  IV.  Lobgedichte  auf  ihn,  V— VII.  Gesch.  des  osmanischen 
Reiches  bis  1298. 

2.  As  Saijid  M.  Abu  M  hudä  b.  Hasan  Wädi  as  Saijädi 
ar  Rifä'i,  geb.  1266/1851,  Im&m  des  SuUSus  'Abduitamid  II. 

1.  Qilädat  al  gauhar,  Stambul  1302.  2.  nur  al  infäffi  kaifpilmat 
al  hiläff  mit  einer  Einleitung  über  die  Genealogie  des  Verf.  und  Ver- 
zeichnis seiner  meist  auf  den  Orden  der  Rifft*iten  und  auf  Paraenese 
bezüglichen  Schriften,  Kairo  1306.  3.  tanunr  al  abfdr,  Rifft*itische  Bio- 
graphien, eb.  4.  dahirat  al  ma^äd,  über  seine  Familie,  Kairo  1307. 
5.  maulid  an  nabt,  eb.  6.  al  gära  al  ilähtja,  Apologie  seines  Ordens, 
Bülftq  1310. 


IX.  Kapitel.    Der  Magrib. 

Die  litterarischen  Zustände  Nordafrikas  sind  in  diesem 
Jahrb.  im  wesentlichen  dieselben  geblieben  wie  früher.  In 
Tunis  und  Alger  waren  die  politischen  Zustände  zu  Anfang 
des  Jahrb.  geistigen  Bestrebungen  wenig  förderlich.  Nachdem 
die  Franzosen  dort  festen  Fuss  gefasst  hatten,  liessen  sie  den 
geistlichen  Leitern  ihrer  Unterthanen  allerdings  eine  sehr 
weitgehende  materielle  Förderung  angedeihen.  Da  man  sie  aber 
nicht  als  friedliche  Kulturträgen  sondern  als  Eroberer  kennen 
gelernt  hatte,  so  verschloss  man  sich  hartnäckig  gegen  ihren 
Einfluss.  Daher  sind  die  wenigen  litterarischen  Produkte 
dieser  Länder  durchaus  von  altislämischem  Geiste  getragen. 
Erst  die  Zukunft  kann  lehren,  ob  es  den  Franzosen  gelingen 
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wird,  ihre  schönen  Kolonien  auch  innerlich  europäischer  Bildung 
zu  erschliessen. 

Marokko  aber  ist  bis  auf  diesen  Tag  für  alle  fremden 
Einflüsse  unzugänglich  geblieben.  Das  geistige  Niveau  der 
Bevölkerung  ist  noch  immer  ein  sehr  niedriges.  Zwar  fehlt  es 
nirgends  im  Lande  an  Schulen,  die  Kenntnis  der  Schrift 
und  des  Qor'äns  vermitteln.  Aber  damit  ist  der  Wissensdrang 
des  Tälib  zumeist  schon  befriedigt.  Höherstrebenden  bietet 
Fäs,  das  noch  immer  den  stolzen  Namen  dar  al  ^ulüm  fuhrt, 
reiche  Gelegenheit  zur  Aneignung  aller  islamischen  Wissen- 
schaften. ^)  Aber  die  Zahl  derer,  die  durch  solche  Studien 
zu  eigener  litterarischer  Arbeit  angeregt  werden,  ist  jedenfalls 
nur  gering.  Die  lithographischen  Pressen  von  Fäs  haben  uns 
bisher  nur  mit  "Werken  der  Vergangenheit  beschenkt.  Wenn 
man  sich  dort  einmal  zur  Einfuhrung  des  Typendrucks  ent- 
schliesst,  wird  vielleicht  dieser  oder  jener  Autor  auch  uns 
bekannt  werden,  dessen  Ruhm  bis  jetzt  nicht  über  die  Tolba 
seines  Heimatlandes  hinausgedrungen  ist. 

1.  Abu  ""l  Qäsim  b.  A.  az  Zijäni  hatte  um  die  Wende 
des  18.  und  19.  Jahrh.  hohe  Beamtenstellen  in  Marokko  be- 
kleidet  und  von  der  tyrannischen  Willkür  des  Sarifen  Mulai 
El  Jazid  (1790 — 92)  viel  zu  leiden  gehabt.  Zuletzt  wurde  er 
von  Mulai  Sulaimän  zum  Statthalter  von  ügda  ernannt.  Als 
solcher  hatte  er  einigen  Beduinenstämmen  in  der  Ebene  von 
Angad  eine  Schlacht  zu  liefern,  in  der  seine  Truppen  gänzlich 
geschlagen  wurden.  Er  flüchtete  nach  Tlemsen  und  liess  sich 
in  der  Nähe  dieser  Stadt  in  Sidi  Bu  Madjan  nieder.  Dort 
schrieb  er  in  den  J.  1812/3  seine  Weltgeschichte  (nr.  1),  zu 
der  er  den  Stoft'  schon  früher  gesammelt  hatte.  Der  Haupt- 
wert dieser  Arbeit  liegt  im  15.  Kap.,  der  Geschichte  seiner 
Zeit,  die  er  zum  grössten  Teil  als  Augenzeuge  verlässlich  dar- 
stellen konnte. 


*)  Vgl.  G.  Delphin,  F&s,  son  universite  et  Tenseignement  superieur 
Musulman,  Paris  Oran  1889.  Eine  neue,  auf  eigener  Anschauung  be- 
ruhende Schilderung  der  F&ser  Lehranstalten  haben  wir  von  A.  Mouli6ras, 
dem  geistvoUen  Yerf.  von  Le  Maroc  inconnu,  zu  erwarten. 
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1.  At  targumän  al  mu^rib  an  duvcal  al  maprib  ical  masriq^  daraus: 
Le  Maroc  de  1631  k  1812  extr.  publ.  et  trad.  par  O.  Houdas,  Paris  188& 
(Publ.  de  Tecole  d.  lang.  or.  viv.  lle  s.  vol.  XVIII).  2.  al  bnstän  or 
zarif  fi  daulat  Mauläi  '^Ali  al  larif,  vorher  verf.,  nicht  erhalten. 

2.  'Ali  al  Haräzimi  al  Fäsi  schrieb: 

Gawähir  al  ma^änt,  Biographie  seines  Lehrers  abft  M  'Abb&s  A. 
at  Tig&nl  f  1230/1815,  Bull,  de  corr.  Afr.  1885  p.  2d0,  vgl.  Arnaud  Rev. 
afr.  t.  V. 

3.  Idris  b.  'Abdallah  al  Wadgiri  schrieb  1231/1816: 

Ät  faudth  wal  bajän  ft  maqra*  Näfi*,  lith.  Fäs  o.  J. 

4.  M.  abu  Ras  b.  A.  b.  'Abdalqädir  an  Näsiri,  geb.  den 
11.  Safar  1165/27.  Dec.  1751  zwischen  den  Bergen  von  Kirsüt 
und  Hunet,  verlebte  seine  Jugend  in  grosser  Armut  im  Lande 
der  Fehäga.  studierte  dann  in  Mascara,  Getna  und  Mazüna^ 
indem  er  seinen  Lebensunterhalt  durch  Betteln  erwarb.    Dann 

y 

lebte  er  einige  Jahre  bei  dem  Saili  'Abdalqädir  b.  ^Abdallah 
al  Masarfi  in  Getna.  Nachdem  er  kurze  Zeit  als  Qädi  in 
Wädi  Aizam  gewirkt  hatte,  kehrte  er  nach  Mascara  zurück 
und  trat  dort  als  Lehrer  auf.  I.  J.  1204/1790  machte  er  die 
Pilgerfahrt  und  hielt  sich  unterwegs  einige  Zeit  in  Kairo  auf. 
Im  Sauwäl  1205  nahm  er  an  dem  Feldzuge  gegen  die  Spanier 
in  Oran  teil  und  wurde  nach  der  Eroberung  dieser  Stadt  zum 
Mufti.  Qädi  und  Prediger  in  Mascara  ernannt,  i.  J.  1211/1797 
aber  dieser  Amter  entsetzt.  I.  J.  1214/1800  machte  er  eine 
Reise  nach  Alger,  wo  er  sich  schon  vor  seiner  Pilgerfahrt 
einmal  kurze  Zeit  aufgehalten  hatte.  I.  J.  1216/1802  hielt  er 
sich  in  Fäs  auf  und  durfte  dem  Sultan  Sulaimän  einen  seiner 
Kommentare  zu  Hariri  überreichen.  Der  im  Safar  1220/Mai 
1805  ausgebrochene  Aufstand  der  Sekte  der  Derqäwa  hielt 
ihn  längere  Zeit  von  j^einen  Studien  ab.  I.  J.  1226/1811  machte 
er  zum  zweitenmale  die  Pilgerfahrt  und  lernte  in  Mekka  die 
wahhäbitischen  Lehren  kennen.  Auf  der  Rückreise  besuchte 
er  auch  Jerusalem.  Er  starb  Dienstag,  den  15.  Sa'bän  1238/ 
Ende  April  1823.  Seine  litterarische  Thätigkeit  war  äusserst 
fruchtbar.  Am  Schlüsse  seiner  Autobiographie  zählt  er  die 
Titel  von  63  Werken  auf  und  vergleicht  sich  selbst  mit  as 
Sujüti.     Ausserdem  sind  noch  20  Titel  von  ihm  bekannt. 
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1.  Fath  al  iläh  waminnatuh  fi  *t  tahaddut  hifadl  rabbiwa  nü^matuh, 
Autobiographie,  vgl.  G.  Faure-Biguet  JAP  b.  9  t.  14  p.  304  fr.,  888  ff. 
2.  'agäHb  al  asfär  walafä*if  al  af^bärf  Comt.  zu  seiner  Qaside  über  den 
Fall  von  Oran  naftsat  al  gumän^  Paris  4618,  Alger  4618/9,  Bull,  de  corr. 
Afr.  1884  p.  375  nr.  57,  übers,  v.  Arnaud  Rev.  afr.  nr.  132  ff.  3.  al 
habar  al  mugrib  *ani  7  amr  al  mu*rib  al  häl  bil  Andalus  watugür  al 
Magrib,  Comt.  zu  einem  Gedicht,  hauptsächlich  über  span.  Gesch.,  Paris 
4619.  4.  al  ifäba  fiman  gazä  *l  magrib  min  a§  §ahäba,  Bull,  de  corr. 
Afr.  1885  p.  165,  daraus:  Description  et  histoire  de  Hie  de  Djerba  par 
Kxiga  dit  Kayser,  Tunis  1884.  5.  iarh  al  maqämät  al  Hartrija  s.  Bd. 
I  p.  277. 

5.  'Ali  b.  M.  al  Mili  al  Gamäli  al  Magribi  al  Mäliki, 
gest.  1248/1833. 

AI  kawäkib  ad  durrija  wäl  anwar  ai  samstja  fi  itbät  a§  sifät  as 
sarAja  al  qä'ima  bid  dät  al  azalija,  Kairo  II  39. 

6.  'Abdalqädir  b.  Muhiiaddin,  geb.  1807  in  der  Nähe 
von  Mascara,  machte  schon  als  Knabe  und  noch  einmal  1828 
die  Pilgerfahrt.  Nach  dem  Beginn  der  französischen  Invasion 
predigte  er  den  gihäd  und  griff  1832  Oran  an,  wurde  aber 
Yom  General  Desmichels  zurückgeschlagen.  Doch  erkannte 
ihn  die  französische  Regierung   als  selbständigen  Fürsten  an. 

1.  J.  1835  griff  er  die  französischen  Besitzungen  abermals  an, 
schlug  am  28.  Juli  den  General  Trezel  bei  Macta  und  erhielt 
i.  J.  darauf  abermals  günstige  Friedensbedingungen.  Nachdem 
er  1839  die  Feindseligkeiten  wieder  begonnen  hatte,  beschloss 
Frankreich  seine  Selbständigkeit  zu  vernichten.  Nach  lang- 
wierigen Kleinkämpfen  musste  er  sich  am  23.  Dez.  1847  am 
Ufer  der  Mulüja  ergeben.  Er  wurde  nach  Toulon  abgeführt, 
und  dann  in  Amboise  interniert.     Napoleon  III.  gab  ihm  am 

2.  Dez.  1852  die  Freiheit  wieder,  und  er  Hess  sich  nun  in 
Brussa  nieder.  Nach  dem  Erdbeben  d.  J.  1855  zog  er  nach 
Stambul,  später  nach  Damaskus.  Dort  nahm  er  sich  i.  J.  1860 
bei  dem  grossen  Christengemetzel  vieler  Verfolgter  an.  I.  J. 
1863  machte  er  die  Pilgerfahrt,  besuchte  1867  die  Pariser 
Weltausstellung,  nahm  1869  an  der  Eröffnung  des  Suezkanals 
teil  und  starb  zu  Anfang  der  80er  Jahre. 

NouT.  biogr.  gen.  I  67 — 82,  Vapereau,  Dict.  univ.  d.  contemporainB 
(Paris  1880),  3  ff.  1.  G.  Dugat,  R^flexions  de  rinteUigent  et  avis  k  l'in- 
diffdrent,    Paris    1858.     2.    Wallfahrtsgedicht,   ZDMG  18,    615;    19,  314. 


510  3.  Buch.     3.  Abschnitt.     10.  Kapitel. 

3.  Reglements  militaires,    teste  ar.  av.  trad.   et   notes   par    F.   Patomi, 
Alger  1890. 

7.  'Abdallah  b.  Ridwän. 

Etüde  Rur  le  soufisme,  texte  ar.  et  trad.  fran^.  par  Amaud^ 
Alger  1889. 

8.  A.  b.  Hälid  an  Näsiri  as  Släwi,  geb.  1834,  gest.  1897 
in  Slä  in  Marokko,  schrieb  hauptsächlich  nach  den  einheimischen 
Werken,  aber  auch  mit  Benutzung  einer  spanischen  Quelle  so- 
wie offizieller  Dokumente  eine  ausführliche  Geschichte  seiner 
Heimat:  * 

K.  dl  istiq^ä^  liaJihär  duwal  al  magrih  dl  aqsä,  4  Bde,  Kairo 
1312;  vgl.  PeUat,  Rev.  Tun.  V  244ff.,  Taleb,  Alg.  nouv.  I  329 ff.,  345 ff., 
Codera,  Bol.  real.  Ac.  d.  1.  Hist.  XXX  p.  251—74,  £.  Doutt^,  BuU.  bibl. 
de  Piälam  Maghr.  p.  56. 


X.  Kapitel.    Der  Süd&n. 

1.  *Otmän  Danfodiu  (b.  Füdiü),  aus  dem  Stamme  der  Füla, 
machte  gegen  Ende  des  18.  Jahrh.  eine  Pilgerfahrt  nach  Mekka 
und  lernte  dort  die  Lehren  der  Wahhäbiten  kennen,  die  ihn 
mit  Begeisterung  für  die  Reinigung  des  Islams  unter  seinen 
Stammesgenossen  erfQllten.  Nach  der  Ruckkehr  in  die  Heimat 
predigte  er  gegen  die  auch  von  den  schon  zum  Islam  bekehrten 
Fülas  noch  gepflegten  Reste  des  Totenkultus,  gegen  die  über- 
mässige Verehrung  des  Propheten  und  gegen  die  Trunksucht. 
Es  gelang  seinem  Eifer,  sein  bis  dahin  in  kleinen  Stammes- 
gruppen zerstreutes,  von  der  Viehzucht  lebendes  Volk  politisch 
zu  einen.  Er  griff  dann  die  heidnischen  Haussas  und  eine 
Anzahl  kleiner  Tuarekstämme  an  und  gründete  nach  ihrer 
Niederwerfung  das  Reich  von  Sokoto.  I.  J.  1837  erbaute  er 
Adamaua.  Dann  zerstörte  er  Ojo,  die  Hauptstadt  des  Landes 
Joruba.  und  gründete  in  der  Nähe  die  neue  Stadt  Ilorin.     Der 
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Geist,  den  er  seinem  Volke  eingehaucht  hatte,  überlebte  seinen 
Tod,  und  die  Fülas  herrschen  noch  heute  in  vier  mächtigen 
Reichen  in  Senegambien  und  im  Sudan. 

T.  W.  Arnold,  The  preaching  of  Islam  p.  265  ff.  Nur  al  albäb, 
bekämpft  den  im  Südftn  herrschenden  Aberglauben,  hsgb.  und  übers, 
von  Ismail  Hamet  in  Rev.  Afr.  41e  ann6e,  nr.  227,  4«  triro.  1897  p.'297, 
42e  ann6e,  nr.  228,  le  trim.  1898  p.  58,  Doutte  1.  1.  p.  61.  Ein  Bruder 
von  ihm  schrieb  ein  nicht  nfther  bekanntes,  anscheinend  historisches 
Werk  tazjtn  al  waraqät. 

2.  Hägg  Sa'id,  Vorleser  beim  Sultan  Aliu  von  Sokoto, 
dem  3.  Nachfolger  'Otmäns  schrieb  i.  J.  1855: 

TartJ^  SokotOj  hsgb.  v.  0.  Houdas  u.  E.  Benoist  in  Publ.  de  P^c. 
d.  lang.  or.  viv.  IV,  19,  p.  189-220;  vgl.  J.  Lippert  in  M.  8.  or.  8pr. 
Afr.  St.  III  p.  229—243. 
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-  Abi  s.  Mansür  b.  Hu. 

-  It&rt  s.  Sa'b&n  b.  M. 

b.  Agurrdm  8.  M.  b.  Dä*(id. 

-  Agurri  s.  M.  b.  Hu. 
Jlqbog&  -  HftBsaki  II  133. 

-  AqhlBftrt    b.    M.    b.    Badraddin , 

kkfi  H. 

-  Iqser&'l    II    196,   s.    M.    b.    Mah- 

mud. 
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Alty  Parmaq  8.  M.  b.  M. 

-  Amidi  s.  *A.  b.  a.  'A.,  M.  b.  M. 

-  Anist  s.  A.  b.  A. 

-  Aidinl    8.    Hidr  b.  'A.,    Rasül    b. 

Sälih,  M.  b.  Hamza. 

-  Ainegöli  b.  Mustaf&  b.  M. 
b.  -  Abb&r  s.  M.  b.  'AI. 
Ibr.  -  Baih  II  803. 

„     b.    Ibr.  -  Laq&ni    I    162,    389, 

n  316. 

Ibr.  b.  Ibr.  -  Nawäwi  II  96. 
Abiihi  I  145. 
b.  A.  -  Amäsl  II  426. 

„    -  Haiabi  II  447. 

„    -  Hattät  II  299. 

„    -  Raqqi  I  362,  II  31. 
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Ibr.  b.  A.  -  Mi'gäm  II  465. 
,    b.  -  Molia  II  274. 
,    -  Mau^ili  I  428. 

-  Azhari  I  103,  392. 
b.  Ib.  -  Harbi  I  124. 
b.  I.  b.  -  Agdftbi  I  308. 
b.  I.  -  Saff&r  I  427. 

-  Ahdab  X  I  289. 

-  Bftrizi  I  93. 

-  BohaiH  II  238. 
b.  Bahsi  Dede  Halifa  II  446. 

-  Ba£:dftd!  II  380. 
b.  a.  Bekr  -  TilimBänt  -  Burri  I 

367=383. 

b.  a.  Bekr  -  Danabi  II  325. 
„    „       „      -  'Aufi  II  292. 
Higikzi  -  Sandijüni  II  356. 
b.  Harb  -  'ABkart  I  137. 
H.  II  22. 

„    -    Kürftni    n    885,    392, 
464. 

-  Haiabi  II  127,  311. 

-  H&li'i  -  'Adawi  II  97. 
b.  Hidr  I  397. 
•  Zubairi  II  434. 

-  Sftqizi  II  396. 

-  Sulami  I  388. 
b.  S.  -  Azhari  II  315. 


^)  Abkürzungen:  a:  abü,  b.  ibn.  A.  Ahmed,  Ibr.  Ibrikhim,  Ib.  Ishitq, 
I.  iBmä'il,  H.  Hasan,  Hu.  Husain,  S.  Sulaimftn,  'AI.  *Abdall&h,  ^Ar.  'Ab- 
darrahmän,  *Aq.  'Abdalqädir,  *A.  'Ali,  'O.  'Omar,  Q.  Q&sim,  M.  Muhammed, 
Ja.  Jahjä,  Jü.  Jüsuf,  -Artikel. 
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Ibr.  b.  Müsft  -  Earakt  II  163. 

y,  -  Mausilt  I  78. 

„  „  N&sif  -  Jkz\^  II  495. 

^  ^  Hibatallfth  -  Mahallt  I  103. 

„  y,  Hil&l  .  HarrAn!  I  95. 

„  „  WasIßAh  I  335. 

^  „  Ja.  -  AubI  II  265. 

«  «     ^    -  Hanbai!  I  498. 

.,  „     „    -  SuhüU  II  187. 

„  „     „    -  Gazzt  I  253. 

„  .,     „    -  NawAwl  I  396. 

„  fl     „  b.  Jazid  I  109. 

^  ^  Ja'qüb  I  528. 

^  „  Jü  -  Flrüz&b&di  I  824. 

^  „     ^  b.  Qurqül  I  870,  418,  II  66. 

^  n     ^    -  Marzub&ni  I  117. 

„  „     „    -  Muht&r  II  378. 

-  AbBih!  B.  M.  b.  A. 

-  Abk&riÜB  s.  Iskender  A^&. 

-  Ablah  8.  31.  b.  Bahtij&r. 

-  AbnAsl  I  388. 

-  Ababri  8.  Amtnaddtn,  *Ar.  b.  *0. 

-  AbjM    8.    'Abdalh&dl,    F&'id    b. 

Mub&rak. 

-  Abtward!  I  295,  b.  M.  b.  A. 

-  Itq&nt  s.  Amir  K&tib  b.  Amir  '0. 

-  Itüdl  8.  M.  Dij&b. 

-  Atram  I  23. 

b.  -  Atir  B.I.b.  A./A.  b.M.-Mub&rak, 
M.  b.  *Abdalkar!m. 

Atlraddin  I  359. 
b.  Agän&  I  384. 
„  -  Agdlkbt  8.  Ibr.  b.  I. 

-  U^hürl  8.  'Ar.   b.  M,  'Ar.   b.  Jft., 

•Atlja  b.  'Atija,  'A.  b.  M. 

-  Ahdab  b.  M.  b.  *0. 

-  AhsÄ*!  8.  b.  Gumhür,  M.  b.  *Ar. 
A.  b.  Ibr.  -  AS'ari  I  195,  480. 

„     „  „  -  BirmAwt  II  322. 

„  \  ^  -  Tunis!  I  429. 

„     ^  „  b.  -  Gazz&r  I  238. 

„     „  .,  a.  -  H.  I  471. 

.,     ^  „  -  Haiabi  a.  Darr  II  70. 

,     .  .  .'  .  -'Abb&B  n  129. 


A.  b.  Ibr.  -  Singärl  II  165. 
„     „       „     b.  'Arif  -  Wäaitl   n    162. 
„     „       „      „  'All&n.Naq8bandlI438. 
„     ^       „     'Im&daddSn  I  135. 

„     *Antabi  I  383. 

„     -  KinAnt  II  57. 
„     „       „  b.  -  NahhäB  -  Dimjätl  II  76. 
„     „       „  -  Numairi  I  271. 
„  -  Abiward!  I  466. 
„     b.  A.  -  Inis!  II  399. 
„     „     „    -  Bagirmi  II  324. 
„     „     „    -  Raml!  II  319. 
„     „     ^  b.  Zarrüq  -  F&si  I  201,  421^ 
429, 449,  II 1 1 8, 250, 258. 
„     „     ,  Si^&n  I  299. 

„     „     „  -  Sanb&ti  I  267,  II  156,  168^ 

268,  868. 
,     ^     „  .  Sarg!  II  190. 
„     ,     „  .  Taijib!  II  320. 
„     „     n  b.  -  'Agam!  II  308. 
„     „     „  -  •In&j&t!  II  273. 
„     „     ^  -  Gubrlnt  II  239. 
„     „     „  -  Öarq&w!  II  318. 
„     „     „  b.  -  q&88-Tabart  I  180. 
„     „     „  -  Qaljübi    I    389,    395,    IX 

238,  864. 

„  ,     „  -  Kurd!  II  201. 

„  „     „  b.  M.  b.  Na§r-Qabftw!  I  516^ 

„  „  IdrlB  -  QarAf!  I  385,  506. 

„  -  Adbam!  II  297. 

„  -  Azharl  II  94. 
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b.  A8'ad-*IrÄq!  I  415. 


„  „    I.  b.  Halifa  -  HaBbftni  II  48. 

„  „    „  -  Kür&ni  I  159,  II  227,  228. 

„  „  Aibak  b.-Dimj&t!  I  360,  519. 

„  „       „     -  'ImUdt  II  197. 

„  B&b&  b.  A.  -  Timbukt!  II  176,  466*. 

„  Be^&n-Jäztg!  I  482. 

„  b.  Badradd!n  -  Taijibi  I  452. 

„  „  „  Qftdtzftde  II  226. 

„  -  BiS&r!  II  304. 

„  -  Bastak!  II  359. 

-  b.  Bekr  -  Bathis!  II807. 

„  „    a.  Bekr-BÜBir!  I  363,  II  07.. 
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b.  a.  Bekr  b.  -  Rass&m  II  77. 

^  -  Tabar&ni  II  49,  61. 

r,  -  Q&diri  II  107,  121. 

^  -  Qazwini  I  380. 
^     „       „  b.  WaddAd  II  189. 

-  Bairüti  II  49. 
T&gaddln  -  Öaz&l!  II  344. 
Tüg&n-Aeraft  II  135. 
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BAbA   b.    -    Tüsijawl   I    287, 
294,  304,  417,   II  24,  228. 
„      Halifa  8.  MustafA  b.  'AI. 

-  HAdira  b.  Qotba. 

-  HArit  b.  ÜBAma  I  157. 

„      „    Asad-MuhAsibl  I  198. 
„      „  Hilliza  I  18. 

-  HAriti  s.  Hu.  b.  'Abdassamad. 
HAzim  b.  M.  -Qartaganni  I  269. 
-  HAziml  8.  M.  b.  MüsA. 

HÄßid  I  278. 

-  HAsüri  8.  KAsiraddin  b.  Sikender. 

-  HAkim  bi'amrallAh  I  243. 
HAmid  b.  GalAladdln  SaihzAde  U  444. 

-  HAnütl  8.  M.  b.  '0. 

-  HabbAk  8.  M.  b.  A. 

b.  HibbAn  8.  M.  b.  A.,  M.  b.  Ga'far. 

-  Habasl  8.  M.  b.  *Ar. 

-  Habüri  8.  Ja.  b.  MüsA. 

b.  Habtb  s.  H.  b.  '0.,  TAh'ir  b.  A. 
„      „       -    Gazzi    8.    Sarafaddln   b. 
•Aq. 

Habib  b.  'A.  II  430. 
HabiballAh    MirzAgAn  -  SirAz)  I  455, 
467,  509,  II  202,   414, 

b.  Hubais  s.  Ar.  b.  M. 
Hubais  b.  M.  I  205,  207. 

-  HattAti  8.  M.  b.  A. 
b.  '.  HaggAg  I  81. 

-  Hag^Ag  b.  Jü.  b.  Matar  I  203. 

-  Hi^Azt  8.  H.,  'A.  b.  ^^Asir,  M.  b.  'A. 

-  HugAwi  8.  MüsA  b.  A. 

-  Hagar-'AsqalAni  s.  A.  b.  'A. 

.„       „     „     Haitamt      SihAbaddtn     s. 

A.  b.  M. 


b.  Hagar-Haitamt  Nüraddin  8.  'A.  b. 
a.  Bekr. 

b.  a.  Hagala  s.  A.  b.  Ja. 

b.  Higga-Hamawt  s.  a.  Bekr  b.  'A. 

b.  Hi^gl  B.  A.  b.  'AlA'addtn. 

-  Hugaig-Hartrl  II  484. 

„         b.  Q.  -  WAhidi  11  361 

-  HaddAd  s.  'AbbAs  b.  A. 

-  HaddAdi  s.  'AI.  b.  'Alawi. 
b.  a.  -  Hadid  s.  'Abdalhamid. 
b.  Hadlda  s.  'AI.  b.  'Ar. 

-  Hurr-'Amull  8.  M.  b.  H. 

-  HirAll  8.  'A.  b.  A. 

-  HarrAnt   8.  A.  b.  HamdAn,    'Abd- 

alahad  b.  M. 

-  Hurt!  8.  M.  b.  A. 

-  Harfüsl  I  299.  "1 

-  Harirt  s.  Q.  b.  *A.,  Mansür  b.  'Ar. 

-  HuraiftB  s.  'AI.  b.  Sa'd. 
b.  ahi  HizAm  s.  Ja'qüb. 
b.  Hazm  s.  'A.  b.  A. 
HusAmaddln  -  TüqAtt  H  231. 

„  -  BuhAwi  II  81. 

HassAn  b.  TAbit  I  37. 
H.  -  llAti  II  484. 
„  b.  Ibr.  -  Gabarit  II  168,  311,  8&9. 
„  „    A.  -  üstuwAnl  II  276. 
„    -  GalAl  II  187/8. 
^    -  Haim!  II  402. 
„  b.  'ArabsAh  II  30. 
„    -  Fasaw!  I  113. 
„  b.  Mattüja  I  419. 
„  Magdaddln  I  379. 
„  „     „  -  HamdAn!  I  229. 
„  -  AstarAbAdt  I  510. 
„  b.  Bisr  -  Imidt  I  88,  tU. 
„  -  Basri  I  66. 

a.  H.  -  Bekr!  -  As'art  II  382. 
H.  PAsA  II  21. 
„  -  TürapuBti  I  436. 
„  HigAz!  II  280. 
„  b.  H.  b.  BAbüja  I  193. 
„    „    „     b.  'Abdalmalik  -  Quinmi  I 
516. 
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♦  H.  b.  Hu.  -  Sukkari  I  20,  21,  28,  47, 
86,  108. 

„    n     „  -  Sinmftnl  I  511. 

„  '  Halabt  I  457. 

^  b.  Humaid  -  Bagdad!  I  183. 

„  ^  Hain  .  Karftdis!  II  129. 

y,  -  Darwis  -  Qawlsanl  II  355. 
a.  H  -  D&ml  N  I  342. 
H  b.  Raslq  -  Qairawftnt  I  307. 

„  Rammfth  -  Ahdab  I  498. 

„  -  Rüml  II  301. 

y,  b.  Zainaddln  -  *lmili  II  321. 

y,    y,  Sahl  I  342. 
a.  H.  -  S&dil!  II  238. 
H.  b.  §&war  b.  Naqlb  I  264. 

*„     „  äaraf  -  Tibrlzl  U  198. 

„     ^       „       -  Husainl  II  116. 

y,  '  Surunbuiai  II  226. 

y,  b.  Sadlq  U  300. 
a.  H.  -  saglr  I  177. 
H.  b.  'Abdallattf  -  Quds!  U  294. 

„   b.  'AI.  I  423. 

„   „       .  -  Balht  N  I  170. 

«    „       .,  Samarqandt  II  391. 

„    „       „  -  S!r&f!  I  113. 

„   „       „  -  Safadi  II  35. 

„    „       ^  -  'Abbasi  II  161. 

„   „       ^  -  Qaisi  1 114. 

y,   y,       ^  b.  abl  Ma'sar  I  138. 

„    n  'Abdalmuhsin  II  142. 

«    „  a.  'Udba  I  195. 
a.  H.  b.  *Abdalhlidl  -  Sind!  II  391. 
H.  -  'Idwi  I  265,  II  253,  486,  N.  I  369. 

y,  b.  -  *Att&r  II  27,  194. 

y,  „  •AlA'addin  -  Aswad  I  293. 

„  „  *A.  -  imäm  -  n&sir  II  187. 

-  Ahw&z!  I  407. 

-  Badrl  II  294. 

-  Tinuist  b.  Wak!*  I  88,  92. 

-  Halab!  II  24. 
b.  H&tir  II  327. 

-  Togr&l  I  241,  247. 

-  "ügalm!  II  392. 

-  'Omftn!  II  99. 
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H.  b.  'A.  -  Faijüm!  I  367. 
„     „     „     -  Kafr&w!  II  238,  324. 

,    '  Mad4bi^  I  396,  II  828, 

339. 
,     -  Mar^!iilLni  I  379. 
,     Mu'aijad!  II  405. 
„  ' Amm&r  -  §urunbiil&l!  II 79, 818. 
„     „  '0.  b.  Hablb  II  36. 
„     „     „  -   Halab!  I  328. 
„     „     „  -  Marräkoil  I  473,  n  127. 
a.  H.  -  FAris!  Kam&ladd!n  I  470. 
H.  i).  a.  Q.  b.  B&d!B  II  166. 
H.  b.  Q.  b.  umm  Q.  I  298,  409,  II  22. 
H.  Quwaidir  -  Hallli  II  477. 
„  -  KÄt!  I  464.* 
„  -  Kurdi  -  Z!b&r!  II  194. 
„  -  Kür&ni  I  452. 
a.  H.  -Kaukab&n!  II  278. 
H.  b.  M.  -  AstarAbädl  I  304,  305. 
„     „    „  -Bürin!  I  262,  525,  II  290. 
^     n    'n  '  Hasan!  I  323. 
„     „    n  -  Ka8B&§  I  403. 
„     „    „  -  S&^&n!  I  129. 
,  -  Taijib!  I  364. 
,  -  'Att&r  I  274,  II  194,  325, 
478.* 
H.  b.  M.  -  Fan&r!  I  295,  II  209,  214, 

229. 
„     „    „  -  Qunim!  I  516. 
„     „    „  -  Nahw!  II   186. 
^     „    „  -  Ni?km  -  A'rag  I  506,  II 

21L 
„     „    „  -  NiB&bür!  I  131,  156,  191. 
„     „    „  „  Nizämaddin    I 

305,  511. 
„     „  Mahmud  -  Ra^ä'in!  II  195. 
„     „         „  -  Maqdis!  I  295. 

„     „  Massud  -  Jus!  II  250,  251,455. 
„     „  Mansür  QädlMn  1 172,  870. 
„     „  MÜS&  -  B&n!  II  345. 
„     „  Nüh  -  Qumr!  I  239. 
„     „  Wahb  -  Manbi^  I  78. 
„     „  Ja.  §arafadd!n  II  406. 
„     „  Jaz!d  a.  Zaid  I  523. 
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H.  b.  Jü.  -  Zaijäti  I  300,  II  251. 

„     „     „    b.  -  Mutahhar-Hilll  I  306, 

509,  510,  II  164. 
-  Hasan!  s.  M.  b.  A. 
Hu.  b.  Ibr.  -  Nätilt  I  207. 

y,     y,     r,     '  N&tanzt  I  288. 

„      „   A.  -  Gazari  II  274. 

„     ^     „  -  Zaintz&de  II  441. 

^     „     „  -  'AzäeI  II  20. 

^      ^     ^  -  Faradi-Saqqäq  I  402. 

„      ^     „  Mahallt  II  323. 

^      y,     „  Marsafi  II  478. 

„  -  ArdablU  -  Abharl  I  467. 

^  b.  Iskander  II  326,  435. 

.  „  I.  -  MahAniill  I  519. 

.,  -  Ant&ki  II  303. 

„  b.  a.  Bekr  -  Kindi  II  109. 

„  „  H.  -  Hallmi  I  197. 

^  „    „  -  Samarqandl  I  446. 

.,  „  Hu.  I  479. 

^  „  Haidar  -  Mar'asl  II  370. 

^  -  HabbI  I  263. 

^  -  Halhäll  II  413. 

„  b.  -  Halll  b.  Mazrü'  -  Tubnl  II 
256. 

^  -  Hw&razmt  I  365. 

.,  -  DihistAnt  I  517. 

„  b.  Ragab  -  Sattftri  11  279. 

„  ZabadAni  I  364. 

^  -  Banäw)  I  464. 

^  b.  Sa'ml  -  Hatt&rl  II  398. 

^    „  T&hir  b.  Zaila  -  MahAni  I  455, 
458. 
Hu.   b.  To*ma  -  Baitimani  II  351. 

.      „  'Ar.  II  231. 

,     „     „     -  Ahdal  II 177,  184,  186. 

^      „  'AbdaBsamad  -  Häritt  II  429. 

„      „  'Abdallatif  -  'Omar!  II  479. 

„      „  *A1.  b.  SinA  I  452. 

.,      „     „     -  äirwAni  II  376. 

,      ^     „     -  Taijibi  II  64. 

„      „  'AggAz  I  303. 

„  -  'Agamt  I  408. 

„  b.  A.  -  imdi  II  370. 


fllu.  b.  *A.  Alqam  I  524. 
Hisnt  II  202. 
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-  RagTÄö  II  248,  249. 

„   „     „  -  ZaH^zaW  I  18,  25,  288. 


V     n       n 


n    V 


n    rt 


'  Signäql  I  377,381,  II 116, 
K  I  426. 
„   „     „  -  Sam'än!  I  373. 
„   „     „  -  K&Bl  II  419. 

„  -  Wazlr    -   Ma^rib!   I    117, 
858. 
Fahraddin  b.  Ma*n  II  354. 
r,  „  Farbäd  II  442. 
„  „  Q.  §arafaddln. 
„  „   „  -  Mahd!  lidinall&h  I  186. 
„  -  Kaffawi  II  454. 
„  b.  Kam&laddin  :  Hill!  II  378. 
„  „    Mubarak  b.  Tiqa  II  162. 
„  „  M.  -  AstarAbäd!  I  457. 
„  „    „  -  Gaij&n!  I  368. 
„  „    „  -  Dij&rbekri  II  381. 
„  „    „  -  R&gib  -  Isfah&n!  I  289. 
„  „    „  -  Sam'änl  II  163. 
,  „    „  -  Taijibi  1 290. 
„  „    „  -  Mar'as!  I  342. 
„  „    „  -  Marwarrüdi  I  387. 
„  „  Mahmud  -  Ludd)  II  315. 
„  „  Mas'üd  -  Bagawi  I  363. 
„  „  Mansür  -  Halläg  I  199. 
„  -  Maibud!  I  43,  464,  466,  II  210. 
„  „  Nasr  b.  Hamls  I  484. 
„  „  Jü.  -  Erzerftm!  II  443. 
„  „     „  Dugaili  II  163. 

-  HuBain!  s.  Hamza  b.  A.,  'Ar.  b.  M. 
Sadraddin  b.  'A.,'Abdalkarim  b.  M., 
•Abdalwahh&b  b.  M.,  *A.  b.  Hallfa» 

7  V  '^ 

*A.  b.  M.,  M.  b.  *A. 
b.  -  HaBsä'  8.  A.  b.  M. 
b.  HasiB  s.  8.  b.  Hamza. 

-  H^iBr!  8.  Ibr.  b.  'A.,  'A.  b.  'Abd- 
al^an!. 

-  HaskaH  II  33,  116,  s.  M.  b.  'A. 

-  Hisn!  8.  a.  Bekr  b.  M. 

-  Hasir!  s.  Mabmüd  b.  A. 

•        •  • 

-  Hadramaut!  s.  H&lid  b.  Hu. 
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-  Hntai^a  I  41. 

-  Hailrl  s.  Sa  d  b.  'A. 
Hafs  b.  'O.  U  116. 

-  Hifni  8.  Jü.  b.  SÄlim. 

-  ,      NÄsif  n  478. 

Hafid  -  Taftaz&ni  s.  A.  b.  Ja. 
^       -  'IsAm  II  194. 

-  Hakk&k  s.  a.  Bekr. 

-  Hakaw&tl  s.  A.  b.  '0. 
Haklmz&de  s.  M.  b.  'Abdalhamid. 

-  Hallä^  B.  Hu.  b.  Mansür. 

-  Hallftq  8.  M.  b.  JjL^  ^  0 

-  Halab!  s.  A.  b.  Ib??;''A.  b.  'Ar. 

-  HalfÄwt  8.  M.  b.  A. 

-  Hilml  I  427. 

-  Hnlw&nl  I  20. 

-  Hüll  8.  Ga'far  b.  M.,  'AbdaFazlz  b. 
Sarftja. 

-  Halixn!  s.  Hu.  b.  H. 
Hamm&d  -  Räwija  I  18,  68. 
>  Hamm&m!  s.  A.  b.  *0. 
Hamd  b.  M.  -  Said!  I  300. 
Hamdall&h  b.  Hairaddtn  II  438. 

Sandlll  II  421. 
b.  Hamdün  s.  M.  b.  H. 
b.  Hamdts  s.  'Abdalgabbär  b.  a.  Bekr. 
Hamza  b.  Ibr.  -  Rümt  I  378. 
^       n  A.  b.  AsbAt  II  43. 
^       1^    9,  -  Husain!  II  34. 
r,       Ef.  II  208. 
„       b.  H.  -  I^fah&nl  I  145. 

„  Durgftd  (Dar^awl)  I  296, 
II  284. 
„       „  S.  b.  Hamza  I  402. 
^       Fathalläh  II  475. 
„       b.  M.  -Isbah&n!  I  89. 
^        n  Jü.  -  Sahm!  I  334. 

-  Hamzl  8.  Ja.  b.  Muhtftr. 

-  Himst  8.  'O.  b.  Müsä. 

-  Hamawl  s.  A.  b.  Hu.,'Abdann&ß'  b. 
•b.,  'Alawän  b.  'A.,  Muhibbaddln 
b.  TAgaddln,  M.  b.* A.,  M.  b.  a.  -WafÄ. 

Hamid  b.  A.  -  Mahalll  I  325. 

^       „  M.b.Baz!qalIbädlNIl409. 


Hamidaddin  b.  Afdaladdin  -  Husain! 
I  418. 
„  .  S&s!  I  468. 

-  Humaid!  8.  'Ar.  b.  A.,  Faraqa  am- 
rahu,  M.  b.  *A.,  M.  b.  a.  Nasr. 

b.  -  Hinn&l!  s.  Qynnälyz&de. 
b.  Hanbai  8.  A.  b.  M. 

-  Hanbai!  s.  M.  b.  Ibr. 

a.  Hanlfa  I  169. 

„         „        -  Dlnawar!  I  123. 
Hunain  b.  Is.  I  205. 

-  Häuf!  8.  A.  b.  M.,  'A    b.  Ibr. 

b.  Hauqal  I  229. 

-  Huwaiz!  8.  §ih&badd!n,  'Abdar&l! 
b.  Sum'a. 

b.  Haijän  s.  M.  b.  Mansür. 

a.  ^      8.  M.  b.  Jü. 

„       b.  Halaf  b.  Haij&n  I  838. 
Haidar  I  467." 

-  Haim!  8.  A.  b.  M. 

b.  -  Haijüs  8.  M.  b.  Sult&n. 

b.  -  Häbür!  s.  M.  b.  a.  Bekr. 
b.  -  H&tima  s.  A.  b.  'A. 
'  Hädim!  s.  M.  b.  Mustafa. 

-  Häzin  -  Buhär!  s.  M.  b.  M. 

-  HAzin!  s.  a.  Ga'far. 
'  HAss!  8.  Jü.  b.  A. 

b.  -  H&tir  8.  H.  b.  'A. 
b.  Häqän  s.  Fath  b.  M. 
Hälid  b.  Hu.  -  Hadramaut!   II   403. 
\       „  'Äl.  -  Azhar!  I  268,  304,  II 
24,  27,  202,  238. 
„       „   'IsA  -  Balaw!  II  266. 
„       ^  Jaz!d  I  67. 

-  HAlid!  8.  A.  b.  M.,  Bekr  b.  SäUh. 
b.  HAlawaih  I  89,  111,  119,  125. 

-  HAn!  8.  Q.  b.  SalAhaddln,  M.b.'Al. 

-  Habb&z!  I  376. 

-  Habr!  s.  'AI.  b.  Ibr. 

-  HaddAm  s.  'AI.  b.  M. 

-  HarrAzl  s.  M.  b.  M. 

b.  -HarrAt  s.  *Abdalhaqq  b.  *Ar.,  M. 
b.  SAdiq. 
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Indices. 


-  Harparl  II  24. 

-  Uordädbeh  I  225. 

-  Uirsl  8.  M. 

-  I|araqt  8.  *Abdalgabb&r  b.  M. 

-  Hiraqi  s.  '0.  b.  a.  Hu. 
Hirniq  I  23. 

b.  Harüf  I  102,  110. 

.  Huz&M  8.  M.  b.  D&nij&l. 

-  Haz&*int  8.  Mustafa  b.  I. 

-  Hazragl  8.  A.  b.  M.,  'AI.  b.  M. 

-  Hazand&H  8.  Qart&i  -  Gazzl. 
b.  -  Uais&b  s.  M.  b.  A. 

y 

-  QaBsftf  8.  A.  b.  '0. 

b.  a.  -  His&l  8.  M.  b.  Mas'üd. 
Hidr  Bek  H  229. 
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„     b.  a.  Bekr  b.  A.  N  I  461. 
„     ^  'Ar.  -  Azdl  II  111. 
„     „  'A.  -  Aidtnl  II  233. 
„     ^     ,,  b.  -  Hattäb  I  467. 
^     ,,  M.  -  Am&si  II  424. 
„     ,,    „  -  Hawalarddi  II  199. 
y,     „  Mahmud  -  'Atüfi  I  265. 

-  Hudari  8.  HalU  b.  Samsaddln. 
b.  -Hatt&b  s.'^M.  b.  M. 

-  Hatt&bi  8.  A.  b.  M. 

-  Hattät  8.  Ibr.  b.  A. 

-  Hatn  I  290,  295. 

-  IJatlb  -  Irblli  8.  M.  b.  'A. 

-  Bagd&dl  8.  A.  b.  'A. 

-  „       -  Tibrlzl  8.  M.  b.  'AI. 

-  Gauharl  8.  *A.  b.  D&'üd. 
„      D&raijä  s.  M.  b.  A. 

^       DimaBq  8.  M.  b.  *Ar. 

n       -  Dahsa  8.  Mahmud  b.  M. 

„       Zäde  8.  M.  b.  Ihr. 
b.  -  ^       Lisftnaddln  8.  M.  b.  *A1. 
„      „       -  Nä^ir^ja  8.  *A.  b.  M. 
b.  Uaf&^a  8.  Ibr.  b.  a.  Fath. 

-  Haf&gl  8.  A.  b.  M.,  'AI.  b.  M. 

-  Haffäf  8.  M.  b.  'AI. 

y 

-  Hul&sl  8.  A.  b.  Mu8taf&. 

-  Hiläti  8.  M.  b.  'Abbild. 

-  Hall&l  8.  a.  Bekr. 

-  Halh&lt  1 295,41 7,464,11 209,215,8.Hu. 


b.  Haldün  8.  Ja. 

Halaf  b.  'Abb&8  -  Zahr&wl  I  239. 

y 

y,       „  'Abdalmalik  b.  BaSkuwAl  I 

340. 
y,       „  a.  Q.  -  Bagd&d!  I  178. 
„       „  M.  -  W&sitt  I  519. 
b.  Hallik&n  8.  A.  b.  M. 

-  Halwatl  8.  M.  b.  A.,  M.  b.  a.  -WafA\ 
b.  1  UaUüf  -  Tanisl  s.  A.  b.  M. 

-  l^aliVati  8.  M.  b.  'AI. 

Hallfa  b.  a.  -  Mah&sin  -  Halabl    II 

y  •  • 

364. 

-  Hain  b.  A.  I  100. 

'„        „    „  -  Aijübl  U  160. 
y,        „  I.  -  Gazä'iri  U  364. 
„        „Ib.  -  Gfundt  I  306,  II  8S. 
„        „  Aibak  -  Safadi  I  129,  247, 

271,   275,   447,  U  17,   81, 

158. 
„  Badraddtn  -  Safadi  II  202. 
„  Sarkl8  II  496. 
„  b.  S&hln  -  Zähiri  II  135. 
y,    „  Samsaddln  -  Hudari  II  365. 


T»         *» 


'AI.  -  Haim  l''362. 


„    „  'Alft^  .  Boh&rl  I  429. 

„    „  *l8&  b.  Ibrü  I  287. 

„    „  GAzi  -  Qazwinl  I  187. 

„    „  Kaikaldl    -  'A1&1  I  317,  H 

49,  64. 
„    „  ^ksit  '  J&ztgl  II  495. 
„    „  Wall  -  Hanafi  U  27. 
.  Uallll  8.  M.  b.M.,  M.  b.  M.  b.  da- 

y  ' 

rafaddln,  Miisä  b.  M. 
b.  Humärt&S  8.  A. 

y  • 

b.  Hamls  8.  Hu.  b.  Kasr. 

-  Hansa'  I  40. 

Hwä^a  P&sä  8.  M.  b.  M. 

„      Zäde  8.  Mu§taf&  b.  Jü. 

-  Hw&razml  s.  a.  Bekr  b.  MüsA,  T&hir 
b.  SaUm,  M.  b.  Müb&. 

-  Haw&fl  8.  M.  b.  M. 

y 

Hw&harzäde    s.   a.    Bekr,   M.   b.    a. 
Bekr. 

-  Haubari  s.  'Otm&n  b.  H. 
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-  Hüna^^l    B.  M.  b.  Nftmwar,   Magd- 

addln  b.  M. 
b.  -  Huwaijt  s.  A.  b.  Haiti. 

-  Hijftri  8.  Ibr.  b.  *Ar. 

-  Hag&t  8.  A.  b.  M. 

-  Hijän'  II  229. 

-  Hij&ml  8.  'O.  b.  Ibr.,  M.  b.  'Abd- 

almun'im. 
a.  -  Hair  b.  a.  Su'üd  II  238. 
Hairaddin  b.  A.  Fftrdql  II  314. 

^  T&gaddln   Ilj&sz&de  II 
448. 
„         „  äaz4w1  -  Batll8l  1 465. 

-  ^aidart  s.  M.  b.  M. 

-  Haimt  s.  H.  b.  A. 

-  Haiwaqi  I  292,  ».  A.  b.  '0. 

-  Dädasi  s.  'A.  b.  M. 

-  D&raqntn!  8.  'A.  b.  '0. 

-  DArimt  's.  *A1.  b.  'Ar. 

-  DäHni  8.  'Abdal^abbär  b.  'AI. 

-  Dftmag&nl  s.  M.  b.  'A. 

-  D&nl  8.  'OtmAn  b.  Sa'id. 

a.  Dft'üd  I  161. 

r,        b.  A.  S&rimaddm  II  187. 
„  a.  Baj&ii  -  IsräMlS  1491. 
Z&de  M.  £f.  II  258. 
„         b.  S.  -  Rahmftnl  II  281. 
^         -  äirwAnl  I  467. 
,,         b.  'A.  -  Isbah&Dl  I  183. 
„  '0.  -  AntÄkl  I  351,  455, 

II  864.' 
„"Isä  -  Malik.N&8irI318. 
^         n  M.  -  F&ri8l  I  310. 
„    „  -  F&rid!  II  229. 
Q&ris!  II  370. 
Mäliki  I  178,  II  84. 
^         ^  Mahmud  -  Qaisart  I  263, 
267,  379,  442,  11  205,  281. 
„  N&sir  -  Agbari  II  169. 

-  DÄ*üdl  8.  M.  *b.  'A. 

b.  -  Däja  8.  A.  b.  Jü. 
Dabb&gzäde  s.  M.  b.  Mahmud. 

-  Dabüsl  8.  *A1.  b.  '0. 


rt      «7 


T»     r» 


b.  -  Dubait!  8.  M.  b.  Sa*td. 

-  Dagaill  8.  Hu.  b.  Jü. 
b.  Dihja  8.  '6.  b.  H. 

-  Dahw&r  8.  'Abdarrahim  1).  A. 
Dede'^Ef.  I  377. 

n     Haltfa  8.  Ibr.  b.  Bahs!. 
b.  -  Darrä'  s.  M.  b.  Nüraddln. 

-  Dargln!  s.  A.  b.  Sa'ld. 

-  Dard!r  8.  A.  b.  M. 

-  Dar'l  8.  A.  b.  M.,  M.  b.  M. 

-  Dar^awi  8.  Hamza. 

-  Durürl  I  377. 

DarwlB  b.  Gum'a  -  Mahrüqi  II  409. 

„     „  'OtmÄu  -  'Uääftql  I  267. 

„      „  'A.  II  300. 

„     „  -  Sädill  II  363. 

„     M.  b.  A.  -  Ortoql  II  273. 
b.  Duraid  8.  M.  b.  H. 
b.  -  Duraihim  s.  *A.  b.  M. 

-  Dasüq!  8.  Ibr.  b.  'Abdalgaifär,  Ibr. 
b.  M.,  M.  b.  A. 

Di'bil  I  78. 

-  Dafrl  8.  '0.  b.  '0. 

b.   Daqlq  -  '?d  s.  M.  b.  *A. 

-  Daqlql  8.  S.  b.  Bannä'. 

-  Dikdikl  8.  'Abdalwahh&b. 
a.  Duläma  I  74. 

-  Dil&'l  ».  M.  b.  M. 

-  Dalag!  I  312,   A.  b.  'A.,   M.  b.  M. 

a.  Dulaf  I  228. 

Dolaf  b.  Gahdar  -  Sibl!  I  199. 

-  Dulangawl  8.  A. 

b.  a.  -  Dam  s.  Ibr.  b.  *A1. 

-  Dum&tl  8.  *Aq.  b.  a.  Bekr. 

-  Damftmtnt  8.  M.  b.  a.  M.  b.  S. 

-  Damrä^t  b.  Q.  b.  Hu. 

-  Dammart  8.  a.  Q.  b.  Ibr. 

-  DimaSqt  s.  M.  b.  a.  T&lib. 

-  Damltgt  8.  'AI.  b.  'A.' 

-  Damanhürt  s.  A.  b.  'AbdalmunMm. 

-  DamOirdllsi  8.  A.  Kathodä. 

-  Dimj&tt  II  155,   A.  h.  M.,   'Abdal- 
mun*im  b.  Halaf. 

'  Damtrt  b.  M.  b.  MÜ8&. 
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b.  -  Dahh&n  s.  Sa'td  b.   -  Mubarak, 

M.  b.  'A. 
•  Dihist&ni  s.  a.  8a*!d. 

-  Dihlaw!    8.    A.  Wallall&h,    'AI.  b. 
^Abdalkartm. 

-  Daaw&rt  8.  *A.  b.  S. 

-  Dauw&nt  8.  M.  b.  As'ad. 

-  Dau'an!  s.  '0.  b.  Zaid. 

-  Dül&bi  8.  M.  b.  A. 

-  DaulaUbftdl  8.  '0.  b.  In. 

-  Dijärbekri  s.  Hu.  b.  M. 
b.  -Daiba*  8.  *Ar.  b.  *A. 

-  Dairabl  s.  'A.  b.'O.,  'Abdallatif  b.  A. 

-  Dairi  s.  Sa'd  b.  M.,  M.  b.  a.  Bekr. 

-  Dlrini  8.  'Abdaraziz  b.  A. 

-  Dailaml  8.  M.  b.  'Abdalmalik. 
Dik  .  Ginn  I  85. 

b.  a.  Dinar  8.  M.  b.  a.  Q. 

-  Dinawari  8.  A.  b.  Marw&n,  b.  Ha- 
ntfa,  *A1.  b.  Mubarak. 

-  Danabi  8.  Ibr.  b.  a.  Bekr. 

-  Dahabi  8.  M.  b.  A. 
Du  -  Rumma  I  58. 

„  -  Nun  -  Ihmlmi  I  198,  II  82. 
„  -     „     b.  Girgi8  -  Mausili  II  376. 

a.  Du'aib  I  21,  41. 

-  Bäzi   8.  M.  b.  a.  Bekr,  M.  b.   Za- 
karijä. 

R&Bid  b.  I8.  I  91. 

„       b.  HamiB  -  'Omftni  N  II  409. 

-  Rft*i  8.  M.  b.  M.,  M.  b.  Mustafa. 

-  R&gib  -  Isfahän!  8.  Hu.  b.M. 

„       Fkik  II  424. 

b.  Rftr  8.  M. 

-  R&fi'i  8.  'Abdalkarim  b,  M. 

-  Rämhamdäni  b.  Müsä. 

-  Rftmhurmuzi  8.  Buzurg  b.  Sahrij&r. 

-  Räwandi  I  20. 

-  Rabat  s.  A.  b.  M.,  M.  b.  'AI. 

b.  a.  -Rabl'  8.  A.b.M.,  'Obaidallfth  b.'A. 
Rabl'a  b.  M.  -  Ma'mari  I  111. 
b.  a.  -  Rigd.1  8.  A.  b.  Sälih. 

-  Ragä'ini  8.  H.  b.  Mahmud. 


b.  Ragab  8.  *Ar.  b.  A. 
Ragab  b.  A.  II  441. 
•  Ragr&gl  8.  Hu.  b.  'A. 
b.  Sibt  -  Raglht  s.  M. 

-  Rabbi  8.  M.  b.  *A.  b.  -  Mutaqqina, 
Mahmud  b.  *Otmftn. 

Rahmatallfth  II  504. 

b.  'AI.-  8indin416. 

-  Razzäz  8.  Ridw&n,  Mu'izz  b.  I. 
Razin  I  84. 

b.  -  RasBäm  8.  A.  b.  a.  Bekr. 
b.  Roste  8.  A.  b.  '0. 

-  Ras'ani  8.  'Abdarrazz&q    b.    Rizq- 
all&h. 

b.  RasUn  -  Ramli  I  418. 

„         b.  Ja'qftb  -  (ia'bari  I  452. 

-  Rasmi  8.  M.  b.  Ibr. 
b.  Rasül  8.  '0.  b.  Jü. 

Rasül  b.  Sälih  -  'Aidini  II  433. 

b.  Rusd  8.  M.  b.'^A. 

b.  Ruiaid  s.  M.  b.  M.  b.  *0. 

a.  Rasld  8.  Dä'üd  b.  M. 
Rusaijid  -  Dahdäh  I  262. 

Rasidaddin  s.  Fadlallfth  b.  'A. 
-  WatwAt  I  44. 

-  Rasidi  s.  M.  b.  'AbdarrazzAq. 

b.  RaSlq  -  QairawAni  8.  H. 

-  Rafffts  ^  A.  b.  M.,    H.  b.  M..    M. 
b.  H.' 

-  Rasfä*  8.  M.  b.  Q. 

-  RidÄl  8.  'A.  b.  M. 

Ridw&n  -  Razzäz  II  359. 
b.       „     s.  'A  ,  a.  Q. 

„     b.  M.  -  HorÄB&ni  I  473. 

,     .     ^    -  'üqbl  II  77. 

-  Ridawi  8.  Waii  b.  Ni'matalUh. 

• 

Radiaddin   -  Astar&bftdi    I   21,    303, 
305. 
-  Bekrl  I  429. 
„        -  Hw&razmi  I  293. 

'  Ru'Ami  8.  'Amir  b.  M. 

-  Ru'aini  s.  A.  b.  Jü.,  M.  b.  a.  Hu., 
Ja.  b.  M. 
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Rifra  bek  II  481. 

-  Rif&l  8.  M.  b.  'AI.,  M.  b.  'A. 
b.  -  Rufa  8.  A.  b.  M. 

Bafiq  b.  Mahmud  b.  -  *Afm  II  493. 

-  Raq48l  N  I  76. 

-  Raqq&m  8.  Q.  b.  Sa'd. 

a.  -  Raqa*maq  I  92. 

-  Raqa't  s.  'Ar. 

-  Raqqi  s.  Ibr.  b.  A. 

-  Raqtq  -  Qairaw&nl  8.  Ibr.  b.  Q. 

b.  a.  -  Rakä'ib  8.  A.  b.  Mägid. 
b.  -  Rukn  8.  M.  b.  A. 

-  Ram&dl  8.  Jü.  b.  H&rün. 

-  Rummftni   8.  *A.  b.  ^8&. 

Ramadftn  -  BihiStl  I  428,  468. 
„ '       b.  S&üh  -  Saftl  II  359. 

-Tablb  il  424. 

b.  'imir  b.  'A.  II  289. 

„    M.  -Hanafl  I  428. 
j,         „  Huraira  -  Gazart  II 415. 

-  Ramll  I  109,  II  197,  8.  A.  b.  A., 
M.  b.  A. 

b.  a.  Randaqa  s.  M.  b.  -  Walld. 

-  Ruhäw!  8.  Hnsämaddin. 

-  Ru'äsi  8.  M.  b.  H. 
Run>a  I  60. 

-  Rüdftnl  8.  M.  b.  M. 

Rözbah&r  b.  a.  -  Nasr  -  K&zarünl  I 

414,  442. 
R6za  Sähib  II  485. 
RÜ8&ntzäde  I  417. 

-  Raudi  8.  M.  b.  M. 

-  Rümi  Ef.  II  106,  8.  'A.  b.  'Abb&s, 
•A.  b.  Mft8&,  M.  b.  Hidr,  Nüh  b. 
Mustafa. 

-  Rüjknl  8.  'Abdalwfthid  b.  I.,  M. 

Raih&n  Agä  II  238. 

b.  Z&dän  8.  M.  b.  Ibr. 

-  Z&hid  8.  A.  b.  M. 

„     -  Herawi  U  209,  215. 

-  ZUhidi  8.  Muht&r  b.  Mahmud. 

Z&hir  b.  THhir  -  Sahhämi  I  365. 

-  Z&hi  I  90. 


-  Zftwult  8.  äamsaddin  b.  *0.;  &h&b- 
addln  b.  Samsaddin. 

-  Zabld!  I  277,  s.  'Ar.  b.  Ihr.,  M.  b. 
Nadr. 

-  Zubair  b.  a.  Bekr  -  Qoragl  I  141. 

-  Zubairt  s.  M.  b.  8. 

-  Zaggftg  8.  Ibr.  b.  Sahl. 

-  Za^gftgi  I  110,  122. 

-  Zug&gt  8.  Jü.  b.  'AI. 

-  Zarhürl  s.  M.  b.  a.  Bekr. 

b.  a.  Zar*  s.  *A.  b.  'AI. 

a.  Ziir*a  -  'Iräqt  I  181. 

b.  ^        8.  *l8ft  b.  Is. 
Zara't  s.  M.  b.  M. 

b.  Zarq&Ia  s.  Is.  b.  Ja. 

-  Zarq&nl  II  35,  73, 'Abdalbäqt  b.JCl, 
M.  b.  'Abdalbliql. 

-  Zarkas!  s.  M.  b.  Ibr.,  M.  b.  Bah&- 
dur. 

-  Zarnügt  s.  Burhänaddtn. 

b.  Zarrüq  -  F&st  s.  A.  b.  A. 
b.  Zuraiq  I  103. 

b.  Zagdün  s.  M.  b.  A. 

-  Zift&wl  8.  'AI. 

b.  Zuqqä'a  b.  Ibr.  b.  M. 

Zakar\j&'  b.  Bair&m  -  Anqirawi  1 377, 
378,  417. 

„  „  'AI.  -  Marftgi  I  352. 

„  „  M.  -  AnsÄr!  I  103,  159, 

181,  248,  269,  296,298, 
305,  312,  359,  363,  394, 
395,  396,  417,  428,432, 
452,  465,  II  89,  92,  99, 
125,  126,  191,  202,214. 

„  „  Qazwini  I  481. 

-  Zamahsari  s.  Mahmud  b.  'O. 

b.  Zumruk  h.  a.  'Obaidallfth. 

-  Zamzamt  s.  Ibr.  b.  M.,  'Abdaraziz 
b.  M.,  'A.  Hallfa,  'A.  b.  M. 

Zamlakänt   s.  'Abdalwfthid  b.  'Abd- 

alkarlm. 
b.  a.  Zamanain  s.  M.  b.  *A1. 
b.  Zunbul  8.  A.  b.  'A. 
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-ZaDg(lniII198,8/Abdalwahhäbb.Ibr. 
Ziihr  b.  'Abdalmalik  I  486. 
b.  -  Zuhr  8.  'Abdalmalik  M.  b.  Abdal- 
malik« 

-  ZuhrAwl  8.  Halaf  b.  'Abbäs,  M.  b.  A. 
'  Zuhrl  8.  M.  b.  a.  Bekr,  M.  b.  Muslim. 
Zuhahr  b.  a.  Sulm&  I  23. 

„      b.  M.  -  Muhallabt  I  264. 

-  Zauzanl  8.  Hu  b.  *A,  M.  b.  M. 

-  Zükftrt  8.  Mahmud  b.  M. 

-  Za\jät  I  115:  8.  M.  b.  'AI. 
Zij&d  b.  S.  -  A'^am  I  60. 

b.  Zijftd  8.  'Ar.  b.  'Abdalkarlm. 

-  Zijftnl  8.  a.  Q.  b.  A. 
Zaid  b.  A.  -  'Ans!  I  402. 

„      „  -  AnsUr!  I  104. 
„      „  -  Gazüll  I  178. 
y,      „  b.  Rif&'a  I  213. 
„      „  '  QoraS)  I  19. 
b.  a.  -  Zaid  -  Qairaw&n!  s.  *Obaid- 

all&h  b.  'Ar. 
b.  Zaidün  8.  A.  b.  *A1. 
.  ZailaM  8.  'Otmän  b.  'A. 
b.  Zaila  8.  Hu.  b.  '{'ähir. 
Zainaddln  Sumbawa  II  251. 

„  -  Iräqt  8.  *Abdarrah)m  b. 

Hu. 
„         b.  'A.  'Imull  I  406,  II  108, 
826. 
-  Mar&^l  I  360. 
„  -  Ma'barl  II  416. 

„  -  Maübärl  II  221,  417. 

Zainal'äbidin  b.  Ibr.  b.Nu^aim  II 191, 
193,  225/6,  810. 
„  „  Jü  -  KüriLn!    II   215. 

-  Zainabi  s.  'Abdalma^d. 
Zainlzftde  I  305. 

Sftbür  b.  Sahl  I  232. 
Sä^aqlyz&de  8.  M. 

-  S&hil!  8.  M.  b.  M. 

b.  -  S&'lLtl  8.  A.  b.  'A.,  'A.  b.  M. 

-  S&qizi  8.  M.  Sädiq. 

-  Säliküti  8.  'Abdalhakim. 


b.  S&lim  -  Eal&t  8.  8.  b.  MübA. 

b.  A.  b.  §aih&n  n  407. 
„       b.  Samtr  II  501. 
„       „   M.  -  SanhüH  U  84. 
„        -  Murtad4  I  367. 

-  Waf&M  II  305. 

-  S&limi  8.  *Abda88a^id. 

-  S&ml  I  79. 

-  S&wi  8.  M. 

-  Sabti  8.  M. 

Sibt  b.  -Ta'&wid!  s.  M.  b.  'Obaidall&h. 

y,     y,  '  Oauzl  8.  Jü.  b.  Qizuglu. 

„     n  '  'A^am)  8.  Ibr.  b.  M. 

„    -  Märidint  8.  M.  b.  M. 
b.  Sab'ln  b.  'Abdalhaqq  b.  Ibr. 

-  Subki  Bah&'adln  8.  A.  b.  'A. 

„      „      Tft^addin   8.    'Abdalwahhftb 

b.  A. 
„      „      Taqladdin   s.  'A.  b.  'Abdal- 

kän. 
Sipähiz&de  8.  M.  b.  'A. 

-  Sa^^ft'i  8.  A.  b.  M. 

-  Sa^Awandl  8.  M.  b.  Taifür,  M.  b.  H. 

-  Sigi8tlknt  8.  Jü,  b.  A. 

-  Sigilmftsi  8.  A.   b.  *A1,   A.  b.  Mu- 
barak, *A.  b.  'Abdalwähid. 

SahnOln  b.  'Abda88al&m   -  Tanüh!  I 

177. 
Suhaim  I  42. 

-  Suhairal  b.  A.  b.  M. 

-  Sahäwl  8.  'A.  b.  M.,  M.  b.  a.  Bekr, 
M.  b.    Ar. 

Sadld  -  Sumn&nt  I  455. 

n     -  dln  -  Eftsgarl  I  432. 
Sir&^addln  '0.  -  Halab!  U  92. 
-  Mfthzümt  II  98. 
„  b.  Nugaim  197. 

-  Sirft^  -  Hindi  I  383. 
b.  -  Sarräg  s.  M.  b.  'A. 
b.  19ar&Qün  I  227,  s.  Ja. 
b.  Sar&jft  8.  'AbdarazSz. 
Sirh&n  -  Suhrugl  II  206. 

-  SarahBt  8.  A.  b.  M,  M.  b.  A.,  M.  b. 
M. 
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-  Sargtnt  s.  M.  b.  Mub&rak. 

-  Surramurrt  s.  Jü  b.  M. 

-  Sarmtiit  s.  MaDsür. 

a.  •  Surür  8.  M.  b.  A. 
b.  n    ^      n       B.  M.  b.  Ibr. 
„    „      „       -  ßar'Awl  I  267. 
„    „      „      b.  M.  -  Bekrt  II  39. 

-  Surür!  s.  Mustafa  b.  Sa'bän. 
Sartg&  b.  M.  -  Malatt  II  163. 
Sartaddtn  'A^  Durri  11  125. 
SaM  b.  'AI.  -  Wagah&ni  U  251. 

„  „  'A.  -  Irbtll  I  112. 
,  „  „  -  Ha?!rt  I  248. 
^      „  Kammüna  -  Israeli  1 487,454, 

507. 
„      „  M.  -  Dairi  II  165. 
„      „  Jü.  -  Ilbirl  I  205. 
SaMaddtn  II  328. 

-  Barda'i  I  291. 

-  Dihlawl  8.  'A.  b.  'Abd- 
alkarim. 

b.  8.  I  43. 
„  -  Kftzarüni  s.  M.  b.  Mas'üd. 

Sa*dall&h  b.  Hu.  -  Salam&st  II  203. 
^         'IsÄ  I  377. 

-  Qandah&rt  II  145. 
Sa*dt  Ef.  I  417,  II  311,  488. 

„     b.  -  TÄgt  I  43,  II  58. 
„     War&wtnt  II  29. 

-  „    8.    A.    b.    *Ainir,    Gumaijil    b. 
Hamts,  *Ar.  b.  *A1. 

a.  -  Su'üd  II  196,  214. 
„       Ef.  II  481. 
^       -  *Im&dt  8.  M.  b.  M. 

-  Su'ftdt  8.  'Abdallatif  b.  'AI.,  Ja.  b. 

Muhjiaddtn. 
^       ^      a  -  Fadl  I  430. 

b.  Sa'td  8.  *A.  b.  MÜ8&. 
Sa'id  b.  Ibr.  -  Tunis!  II  355. 
a  Sa'td  b.  A.  -  Z&war!  I  304. 
Said  b.  A.  -  Maldini  I  289. 

„      -  Bust&nt  II  475. 

„      b.  -Bitriq  I  148. 

„       „    a.  -  Hair  -  Mastht  I  491. 
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a.  Sa'td  -  Sigaz!  I  470. 
8a*!d  b.  8a'!d  -  F&riq!  I  169. 
„      -  'A^aml  I  303. 
„      -  'Omar!  II  460. 
„      -  Farg&nt  I  450. 
„      Qadüra  II  355. 
„      b.   -  Mub&rak   b.  -  Dahh&n   I 
281. 
a.  „      b.  M.  b.  A.  -  'Amtd!  I  89. 
„      „    M.  a.  Raüd  I  196. 
„  Nagmaddin  II  239. 
„  Mas'üd  -  Sanh&g!  I  248,  305. 
„  Hibatall&ii  I  485. 

a.  „      -   Herawt  I  402. 

„     b.  Ja'qüb  N.  I  207. 

-  Sa'tdt  8.  A.  b.  'Abdalauwal. 

-  Si^n&q!  s.  Hu.  -  b.  *A. 

-  Saf&qust  II  111,  8.  Ibr.  b.  M.,   A. 
b.  'Abdal'aziz. 

-  Safargalant  s.  Ibr.  b.  M. 

-  Safat!  II  251. 

-  Saflrl  8.  M.  b.  '0. 

-  Saqqä'  s.  Ibr.  b.  'A. 

b.  SaqqÄt  s.  'A.  b.  M.,  M.  b.  'A. 

-  SaqqAf  s.  Oa'far  b.  M.,  'AI.  b.  'A., 
•Alaw!  b.  A. 

-  Saqatl  s.  'A.  b.  A,  'A.  b.  M. 

-  Suqaif!  s.  Jü.  b.  a.  -  Fath. 

-  Sakk&kt  8.  Jü.  b.  a.  Bekr. 

-  Sakbän!  I  39. 

-  Sukkari  s.  H.  b.  Hu.,  'O.  b.  'A. 
.  Sakünt  b.  M.  b.  Halil. 

b  -  Öikkit  8.  Ja'qüb  b.  Is. 
b.  Sukaikir  s.  M.  b.  A. 
Salläm  b.  'AI.  -  Bähili  II  259. 
„       t,  *0.  -  Mazz&h!  I  269. 
Saläma  b.  'Abdalbäqi  -  Anb&r!  I  277. 
b.  Sultan  II  197;  s.  M.  b.  M. 
Sult&nsäh  I  466. 

-  Salat!  8.  Muhjladdln. 

-  Silaf!  8.  A.  b.  M. 

-  Salam&s!  8.  SaMall&h  b.  Hu. 
b.  Salmün  s.  a.  Q. 

-  Salmün!  s.  M.  b.  Mahmud. 
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Indioes. 


-  Sulamt   8.    'Abdarazlz   b.  'Abdas- 
salÄm,  Jü.  b.  Ja. 

b.  Sallüm  s.  S&lih  b.  NasrallAh. 
Sallüm  Nagtb'  II  494. 
Sallm  b.  A.  F&ris  -  gidjftq  II  505. 
S.  b.  A.  II  441. 

^    ^    ^    -  SindJ  I  373. 

j,    y,    r,    '  TabarAni  I  167. 

„    -   Izmlri  II  227. 

„    „  Bäglrml  I  393,  396. 

„    b.  Banin  -  Daqlqt  I  302. 

y,    „     Bal'arab  -  •Ora&nl  N  II  409. 

„    -  Gamal  s.  S.  b.  'O.  -  Ugailt. 

^  b.  Hass&n  b.  Gulgul  I  237. 

y,    y,    Hamza  b.  Hasls  II  357. 

„    ^    Halaf  -  Bftgl  I  419,  519. 

„    ^    Su'aib  -  Bohairl  II  163. 

y,    ^    Tab  -  AkräSi  II  310. 

^    „    *Abdalqawl  -  Taufl  II  108. 

y,    „    \U.  -  BahrAnl  II  330. 

^    ^      „      -  HarrAsl  I  403. 

„    „      „     -  'Ubaidl  I  26,  II  23. 

,    „    'A.   -TilimsAnt*AflfaddlnI200, 
258,  433,  455. 

^    y,      '0.  'Ugaül  -  Gamal  I  159,  266, 
396,  II  145,  253,  358,  N  I  449. 

^    „      Garbl  I  465. 

„    -      FAdil  II  441. 

„    „     Mähüzi  -  Bahränl  I  458. 

„   b.     Müsä  -  AB'ari  I  259. 

„    ^         „       -  SÄlim  -  Kal&M  I  371. 

„    „      Wuhaib  -  Adra'l  I  382. 

„    „     Ja.  -Su'aitirt  II  186. 
b.  SammÄk  s.  Ja'ii  b.  Ibr. 
b.  -  Sammän  s.  M.  b.  M. 

-  Samäwi  I  359. 

b.  -  Samh  h.  Asbag  b.  M. 

-  Samdist  s.  Ibr.  b.  'O.,  M.  b.  Ibr. 

-  Samarqandt  s.    -  H.  b.  'AI.,  H.  b. 
M.,  Hu.  b.  H.,  'A.  b.  Ja,  M.  b.  *Al. 

-  Sam'&nl  II  202,  b.  Hu.  b.  M.,  'Abd- 
alkartm  b.  M.,  Mansür  b.  M. 

b.  Sam'ün  s.  M. 

-  Saminalläwl  I  414. 


-  Samn&nl  s.   A.  b.  M.,  Gal&laddin, 
^A.  b.  M. 

-  Samannüdi    II    16:    8.    M.    b.    H., 
Mansür  b.    l8&. 

-  Samhüdl  8.  "A.  b.  'AI. 

-  Samau'al  b.  *ldijÄ  I  28. 

„         „  „Ja.  -  Magribl  I  488. 

-  Samau'all  s.  A.  b.  Nazr. 
b.  -  Samln  s.  A.  b.  Jü. 

b.  SanÄ*almulk  I  266. 
Sin&n  Ef.  I  378. 

y,      b.  TAbit  I  218.  ■ 
b.  „      8.  'Abdalkarim. 

-  Sunbftti  I  389,  410;  8.  A.  b.  A.,  M.  b. 

*Abda88amad. 

-  Sunb&nl  8.  M.  b.  M. 

-  Sin^&rt  II  383;  8.  A.  b.  Ibr. 

-  Sandarüsl  8.  M.  b.  M. 

-  Sindl  8.  a.  H.  b.  'AbdalliÄdi. 

-  äanbüri  8.  Ga'far  b.  Ibr.,  Sälim  b.  M. 

-  Sanüsl  8.  M.  b.  Jü. 
b.  -  Sunnl  8.  A.  b.  M. 

-  Suhrawardi  b.  *Abdalq4hir  b.  'AL 
'O.  b.  'AI.,  Ja.  b.  Habai. 

Sahl  b.  'AI.  -Tustari  I  190. 

a.  „    -Kühl  8.  Waigan  b.  Rustam. 
„    b.  M.  —  SigistÄnt  I  107. 

„     „  Hftrün  I  516. 

-  SuhaU!  8.  'Ar.  b.  'AI. 

-  Suhl  8.  'A. 

b.  Südün  8.  'A. 

-  Südi  8.  M.  b.  'A. 

-  Susi  8.  M.  b.  Sa'!d. 

-  Suwaidi  I  25;  8.  'Ar.  b-   'AI.,  'AI. 

b.  Hu,  'A.  b.  'AI. 

-  SgÄlküt!  H.  'Abdalhaklm. 
Slbawaih  I  101. 

Saijid  Ef.  I  378. 

„       Himjar!  I  83. 

^       Sfth-Mlr  II  215. 
b.  Saijid-nftB  8.  M.  b.  a.  Bekr. 
b.  Slda  8.  'A.  b.  I. 

-  Slr&fi  8.  H.  b.  'AI. 
b.  «  ^    I  102. 
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*  Sirüzl  8.  Mustafa  b.  MirzA. 
Saif  b.  'O.  I.  516. 
8aifadd!n  -  Abharl  II  209. 

-  SlmAwl  8.  M.  b.  A. 
b.  Slnft  8.  Hu.  b.  'AI. 

-  8iD&bl  I  428. 

-  Slndbl  8.  Nabl  b.  T(irhAn. 

-  Slw&si  8.  A.  b.  M. 

-  Sujürl  8.  -  Miqdäd  b.  'AI. 

-  Sajütl  8. 'Ar.  b.  a.  Bekr,  M.  b.  A., 

M.  b.  a.  Bekr. 

-  8&bb  -  tÄ'ib  8.  A.  b.  '0. 

„      -  zarlf  M.  b.  8.  -  TilimsÄnl. 


istl  8.  'A.  b.  M. 
b.  S&gir  8.  Garr&h. 
b.  8Äd&n  8.  A.  b.  Ga'far. 

-  8&dilt  s.  Sadaqa  b.  Ibr,  'Aq.  b.  M., 

'A.  b.  'AI.,  M.  b.  H. 
b.  Bäsa  8.  'Ar.  b.  M. 

-  Säsl  8.  I8.  b.  Ibr.,  M.  b.  A. 
b.  -  iät  8.  b.  'AI. 

-  ä&tibl  8.  Farag  b.  Q.,  Q.  b.  Firroh,  M. 
b.  -  8&tir  8.  'A.  b.  Ibr. 
84'irz&de  I  466. 

S&fi'   b.   'A.    b.  'AsÄkir  -   'AsqalAnl 
I  318  II  28 

-  S&fil  8.  M.  b.  Idrls. 
b.  -  S&kir  8.  M. 

8&kir  b.  'Abdallatlf  b.  -  Gl'än  II 19. 

a.  8&ma  8.  'AI.  b.  I. 

-  oAmi  8.  'A.  b.  Sadaqa. 
gäh  Ni'matalUh  11  177. 

b.  8fth!n  8.  'O.  b.  A. 

S&hln   b.   a.  -  Jumn  -  'Itik!  11  343. 

-  Sftwarl  8.  M.  b.  Ibr. 

-  Sabr&hlt!  8.  Ibr.  b.  Mar'!. 

-  Sabramallist  8.  *A.  b.  'A.,  M.  b.  'A. 

-  Subr&wl  8.  'AI.  b.  M.,  M.  'ükk&sa. 

-  Sabistarl  s.  Ibr. 

-  Siblt  8.  Dulafb.  Gabdar,   'O.  b.  Id. 
a.  Bugft'  8.  A.  b.  H. 

^       b.  N(irall&h   -  Anqirawt  II 
432. 


-  BugAt  II  28;  8.  Samdaddin. 

-  Bagarl  s.  Tfthir  b.  Ibr. 
b.  Sahhftda  s.  M.  b.  Ibr. 

-  äahbiml  8.  Zfthir  b.  Tftbir. 

b.  -  Sihna  b.  Ibr.  b.  M.,  'Abdalbarr  b. 

M.,  M.  b.  M. 
b.  Saddftd  s.  M.  b.  Ibr,  Jt.  b.  Räfi'. 
b.  Sarbat!  8.  A.  b.  SinAn. 

-  Sarbtnt  8.  'A.  b.  M.,  M  -  hatlb,  M. 

b.  M.,  Jü.  b.  M. 

-  Sargt  8.  A.  b.  A.,   'AI.   b.  'AI.,  M. 

b.    a.    Bekr    ImAmzäde 
S&raf  b.  Mu'aijad   -  Bagd&dl   I  439 
„      -diu  AnösarwAn  I  315. 
„       „  „    a.  Hu.  I  74. 
^       ,1  ^    b.  'Aq.  b.  Hablb  -  Gazzt 

II  310,  312. 
n       n  ^'  NAsir  b.  'Abdalhftfiz. 

-  äarqäwl  8.  'AI.  b.  Higftz). 

-  durunbulftlS  s.  H.  b.  'Ammär. 

-  Sarnübl  s.  A.  b.  'Otm&n. 

-  Sarwänt  s.  Ibr  b.  'A.,  Hu.  b.  'AI., 

M.  b.  'A. 

-  ^arlBi  U  249. 

-  Sarif  8.  M.  b.  A. 

b.  a.  -  Sarif  s.  M.  b.  A.,  Ibr.  8.  M. 
Sarif  £f.  I  266. 

-  „    -  Radi  I  82. 

-  SattAri  8.  Hu.  b.  Ragab. 

-  Sattanauf!  s.  'A.  b.  Jü. 
Sa'b^n  b.  A.  II  369. 

b'.  M.  -  At&r!  -  Qoras!  1 39,  II 
180. 
Su'ba  b.  -  Samau'al  I  28. 

-  §a'rAwi(Sa'r&n!)8.'AbdalwahhAb  b.A. 
Su'aib   b.   H  -  Ans&rt   a.   Madjan   I 

438. 

-  Su  aib!  8.  M.  b.  äu  aib. 

-  Si^r!  8.  Barakftt  b.  M. 

-  Bafün!  8.  M   b.  N^iraddtn. 

-  SuqrÄtisi  8.  M.  b.  a.  Bekr. 

-  Saqtfat!  8.  A. 

b.  a.  Sukr  8.  Ja.  b.  M. 
'  Silb!  8.  A.  b.  Jünu8. 
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-  äalaubtni  I  308,  U  379. 

-  SiUi  8.  M.  b.  a.  Bekr. 

-  äammäh  I  42. 

'  Bammfth!  s.  A.  b.  Sa*!d. 
b.  -  Samm&*  s.  'O.  b.  A. 

Sammar  b.   Hamdawaih  -  Herewi  I 

116. 
b.  Bamsalhil&fa  s.  Ga'far. 

Samsaddtn  -  I^fahÄnl  I  418. 
^  -  Badam&sl  I  39. 

-  Hig&zt  I  369. 
^          -  Sahftwi  II  70. 

n  -  Samarqandt  I  511. 

„  -  §aubari  I  396. 

b.  '0.  -  ZAwull  I  304,  II 

„  -  Far^ftni  I  263. 

^         b.  QÄj&tl  I  395. 

-  Kaisl  I  510. 

y,  -  Kühist&nl  I  377. 

^  '  Magrib!  II  196. 

b.  -  tiam'a  s.  M.  b.  'Otm&n. 

-  Sumunni  s.  A.  b.  M. 

-  Santarlnl  b.  'A.  b.  'AI. 

-  8antamarl  s.  Jü.  b.  8. 

-  Sinsaurl  II  141,  'AI.  b.  M. 

-  Sanfarä  I  25. 

-  Sanaw&nl  II  27 ;  s.  a.  Bekr  b.  Is.,  'A. 

b.  -  Sih&b  -  HamadAnt  I  344. 

Sihftbaddin  s.  M.  b.  I. 

-  Bar&'l  I  279. 
„           -  Balawl  I  312. 

^  -  Huwaizl  II  372. 

-  Ramlt  II  96,  238. 

^  b.  Samsaddln  -  Z&wuU  II 

220. 
„  -  Qaljübi  I  103. 

b.  HiB&m  I  298. 

-  äabrazüri   s.  'AI.   b.   Q.,   Mub&rak 

b.   H.,  M.  b.   Mahmud, 
M.  i).  Rasül. 

-  Sabrastftni  b.  M.  b.  'Abdalkartm. 
Sahriz&de  a.  'Abdaraltm. 


Sahfür  b.  T&hir  -  Ufarä^iDl  I  387. 

-  §ahld  8.  M.  Mekkt. 

-  8auwA'  9.  Jft.  b.  I. 

-  Saubari  II  73,  M.  b.  -  Hatib. 

-  Sauk&ni  8.  M.  b.    A. 

-  Sftnl  8.  'A. 

-  Saib&nl    s.    a.    Bekr.    b.   'A.,   'Ar., 

M.  b.  H. 
b.  a.  Saiba  s.  *A.  b.  M. 

-  Saibl  8.  M.  b.  'A. 

-  Slht  8.  'A.  b.  M. 
Saih   Glw&n  II   196. 

J'  zäde    I    301,    378,    II    432.    a. 
H&mid  b.  GaUladdln. 
„     -  Hindi  I  455. 
b.  Saihftn  s.  Sftlim  b.  A. 
Saih  -'islÄm   b.  Q&di  'Iglaun  I  396. 

-  Saih  -  Herewi  s.   'A.  b.  a.  Bekr. 
Saidala  s.  'Azizl  b.  'Abdalmalik. 

-  Slr&zi  8.  Ihr.  b.  'A.,  'Ar.  b.   Nasr- 

allah,    M.,   Mahmud    b. 
Maa'üd. 
Slrawaih  b.  Sahrid&r  I  844. 

-  Saizari  b.  Muslim  b.  Mahmud, 
b.  -  Si|  I  83. 

-  S&bdni  8.  A.  b.  a.- Mahmud,  I.  b.  'Ar. 

-  S&hib  -  Tftliqftni    b.  I.  b.   'Abb&d. 
„       „  Mub&rak  N.  I  250. 

b.  a.  Sädiq  b.  'Ar.  b.  *A. 
S&diq  b.  'A.  -  HuBaini  II  23. 
.'  Sfrdiqi  -  GUÄnl  I  417. 

-  Särimaddin  b.  Ihr.  II  187. 

Sftry  Ja'qab    b.    'AtÄ*all&h    -   Qara- 
m&ni  II  223. 

-  S&'id  b.  A.  b.  S&'id  -  Qurtubi  I  343. 

„   M.  -  TurkeBtänt  II  211. 
S&lih  Ef.  II  24. 
"   „  '    b.    T&mir  -  Öa'barl  II  163. 

„       „Hu.  -  Ga'fari  I  430. 

„       „     -  Hikftw&ti  II  493. 

„       „     Hamdall&h  -  Maqbali  II 187. 

„       „     ZijÄd  II  116. 

„       „     Siddlq  -  Hazragi  I  39. 


I.  Verfasser. 


541 


S&Uh  b.  'Abdalquddüs  I  44. 
\      „   'AI  -  Azharl  II  325. 
„      „     ^    -  Kat&mt  II  462. 
^      „   '0.  -  Bulqinl  'Alamaddin  II 

93f  9o. 
„      „    M.  -  Timirt&s!  II  303. 
r,      „   Nasrall&h  b.  Sallüm  II  365, 

447. 
^      Hasküri  I  178. 
y,      b.  Ja.  b.  Buhtur  II  38. 
S&liht  8.  a.   Bekr   b.  D&'üd,  'Ar.   b. 
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I  415. 

n  y,  a.  -  Gan&Mm-Qäs&ni 

I  262;  433,  443. 

„  .  M.   -  Qäs&nl  I  442, 

II  204. 

^  „  Hamm&m     b.    NAfi* 

I  521. 
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'Abdarrasid  -  Gaunfür!  II  216. 

^  b.  S&lih  -  B&kaw)  I  481, 

11*213. 
-  *Abdari  a.  M.  I  482;  s.  M.  b.  M. 
b.  'Abdassaläm  I  103,  II  34.  ' 

^  b.  Ibr.  -  Laq&ni  II 

252,  307,  316. 
„  b.  A.  II  275. 

^  „     „     b.   G&nim    - 

3IaqdiBi  I  450. 
^  b.  IdriB  -  Marr&koBl 

I  266. 

-  Teadll  II  264. 
b.  'Ar.  b.  Barra^&n 
I  434. 

b.  'AI.  b.  Taimija  I 
399. 

^  b.  M.  —  Andarasf äni 

I  365. 

„  b.  Massis  -  Husainl 

I  440. 

'Abdassaijid  b.  M.  b.  -  Sabbftj:  I  388. 

'AbdasBamad  Zainaddln  I  450,  II 128. 

^  b.  'AI.  -  Lahml   I  459. 

„  „    Ja.  -  S&lihl  II  135. 

'Abdazz&hir  b.  Naiwftn  -  Rüm!  I  407. 

•Abdai'AU  b.  M.   -   Bargandi   I    377, 

511. 
b.  'Abdarazlz  II  458. 

„  b.  A.    -    B&rgilagl    I 

355. 
„  „  A.  -  Bah&ri  I  373, 

381. 
„  ^  A.  -  Dlrini  I    103, 

451,  II  119. 
^  ^  Tamm&m    -   'Irftqt 

b.  a.  iBba*  I  524. 
^  y,  Gum'a  -  Maufili  I 

283,  304. 

-  GUI  I  387. 

b.  D&*üd   -    Hauw&rt 

II  235. 
„  SarAjÄ  -  Hüll  Safl- 
addln  II  159. 


'Abdal'azlz     b.     *AbdaB8al&m  -  Sa- 
„     laml    I    189,    389, 
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490. 

^     *Abdalw&hid-Mik- 

nftsi  I  103,  II  394. 

^     'Otmän  -  NaBafI    I 

374. 
„     'A.  -  üsnuhi  I  390. 
^      „ -ZeinzeiniII378. 
„     'O.  -  Sa'dl  I  95. 
„      „    b.  Fahd  11 175. 
,.     M.b.Gam&'a'Izzad- 

d!n  II  72,  86. 
„     M.  -  Zamzaml  II 379. 
,     b.   M.  -  Waf&l    II 

129. 
„     Ja.  -  M&likl  1 193. 
^     Jü.  -  Sir4zt  I  95. 
'Abdarazlm  b.  'Abdalqaw!  -  Mundirl 

I  161,  867,  II  69. 
n  „  'AbdalwAhid  b.   a.    - 

iBba'  I  306. 
'Abd'all  b.  Gura'a  -  Huwaizi  U  412. 

„         «  M.  -  Bargandi  l  511. 
'Abdal'alim  Sahrizftde  II  429. 
'Abdalg&fir  b.  I.  -  F&riBl  I  364. 
*Abdalgaff&r  b.  A.  -  Qüb!  II  117. 

„  „    'Abdalk&rim  -  Qaz- 

w!n!  I  394. 
'Abdal^afür  -  L&ri  I  304. 
'Abdalgani   b.  A.  -  MUrt  II  128. 
„   I.  II  310. 
„  „    Sa'id  -  Azd!  I  166/7. 

„  y,    'AbdalwAhid  -  Gam- 

mÄnil  I  356. 
„  -  Maidäni  I  175. 

-  N&buluai  I  262/3,  267, 
269,  274,  378,  442,  448, 
452,  II  148,  205,  206/7, 
251,  284,  306,  34o,  391» 
418/9,  441. 
•Aq.  II  299. 
^      b.  Ibr.  -  FAklhl  I  417. 
„      „      „     -  Maqdisi  I  244,  434. 
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*Aq.  b.  a.  Bekr  -  DamAtl  II  18. 
y,      -  Gllftni  I  485,  442,  II  105. 
„     b.  Hu.  b.  Mugaizil  II  122. 
^      -  Hiläsl  II  284. 
y,     b.  S&lim  'Arabfaqlh  II  410. 
„      „  §aih  b.  -  •Aidarüs  I  251,  II 

"  181,  418. 
„      -  Saffftri  I  408. 
,     b.  *A1.  b.  -  'Aidarfta  I  422. 
„      „  'A.  -  Muhairis!  II  187. 
„      „  '0.  -  Bagd&di  I  21,  303,  305, 

479,  II  286. 
,      „    „    -  Safadi  -  GU&nt  II  119, 

123. 
„      „  a.  Q.  -  'ObAdi  I  298. 
„      ,  M.  -  Gazlrl  II  325. 
„      „    „    -  äädU!  II  157. 


„    „    -  Tabarl  I  112,  II  378. 
„    -  Faijümi  II  125. 
„    -  QÄdiri  II  363. 
-  Kaij&lt  II  205. 
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„  „  „    -  Manüfl  II  357. 

fl  „  „    -  Nu'aimi  II  38,  133. 
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-  NaqSband!  II  502. 
Mahmud  -  Q&dirt  I  263. 
„     „  Muhjiaddin  II  509. 
^     -  Mawähibl  II  119. 
^     b.  Müsä  -  Basr!  II  376. 
„     -  NAdiml  I  160. 
^     b.  a.   -  Waf&'  -  Qorasl  U   80, 

367. 
„     Jalftn^q  II  426. 
„     b.  Jü.  -  Halab!  II  387. 
'AbdalqUhir  b.   A.  -  F&kihl   U   389. 
„    Tähir-Ba^d&d!I385. 
„    'Ar.  -  Gur^ftnl  1 114, 

287. 
^    'AI.   -  Suhrawardl  I 

436. 
„    a.  Q.  -  'Im&dl  I  298. 
*Abdalkarlm  b.  Ibr.  -  Gilt  I  442,  n 

205. 
„    pirg&m  -  TarÄ'ifi  II 
17. 
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'Abdalkarim    -  Raildi  I  294. 
b.  Sinftn  II  291. 
y,   *Abdalgabbftr  I  291. 
n  ^    'AbdaBBamad-Tabar! 

I  408. 
^  ^    *Abdaan(ir  -  Halab t 

I  158. 
n  V   'Abdanndr  b.  Munai- 

jir  II  63. 
„    M.  -  Hasain!  II  279. 
„     ^     - 'R&fi*lI8Ö8,424. 
^     „     -  Sam*&n!  I  329. 
„     „     -  L&h6rl  II  420. 
b.  Hawftzin  -  Qosair!  I 
432. 
„  Walladdln  I  313. 
'Abdallatif  b.  Ibr.  b.  -  Kaijftl  II  357. 

A.  -  G&nt  I  379. 
-  §&fi'i  I  266. 
„  Sarafaddln  -  'Abiu&wI 

II  276,  818. 
„  'Ar. -QudfllII132,  231. 
„  'AbdaFazlz  b.  Amlnad- 

din  I  883. 

„  „  .     -Malak 

(FiriBte)    -  Eermd^ni  I 

361,  364,  II  196,  213. 

„  'AI.  -  Su'üdi  II  9. 

„  'A.  -  Dairabi  I  267,  II 

403. 

'A.  -  Qasin  II  398. 
J(i.  -   Ba^d&dl  I  118, 
481. 
•AI.  b.  Ibr.  -  Asill  II  241. 

„     -  Öattagl  II  328. 
„     -  Habrt  I  82,  388. 
„     -  Kaur&nl  I  417. 
„     -  Mirpan!  II  386. 
A.  II  296. 
„      „     -  BiflbiBt  II  26. 
„      „     .  Balhi  I  209,  363. 
„     b.  -  Baitftr  I  492. 
,     -  TaUl  n  9. 
„  -Ha88ÄbI288,415,NI281. 
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b.  A.  -  F&kihi  II  380. 

„    n    b.  Qudäma  -  Maqdisl  1 398. 

,    „    -  Küfi  II  165. 

„    ^    „  Mahram  N  II  185. 

„    „    -  Maqdiai  II  358. 

„    „    -  Nasaf!  I  381,  428,  II  81. 

196. 
„   Ib.  b.  Manda  I  167. 
„   As'ad  II  387. 
„   -  JÄfil  I  331,  415,  n  80, 176. 
„    Barrl  I  129,   282,   801.    K  I 

280. 

-  Bosnaw!  I  447. 

Bok  b.  Eöprülü  II  423. 

-  Balj&n!  I  451. 

-  Ta'labl  II  238. 

b.  Ga'far  -  Faaawl  I  112. 
Gum'a  -  L&höri  II  416. 
Ha^^äg  b.  -  J&Bamlnl  I  471. 
Hig&zi  -  Sarq&wi  II  99,  118, 

251,  479. 
Hadd&d  -  'Otmäni  I  466. 
H.  b.  -  'As&kir  I  332. 
Hu.  -  Hasani  I  191. 
*„      -  Suwaidl  II  377. 

-  'Okbar!  I  20,  25,  88,  93, 
114,  247,  277,  282. 

-  N&siht  I  373. 

-  Jaztdt  I  295,  II  215. 
„     HadrÄ  N  I  389. 

„     Hamza  -  Mansürbillfth  I  403. 
„     Humaid  -  Kassi  I  157. 

-  Hanafi  U  313. 

b.  Haidar  -  Kurd!  II  208. 

* 

„  Halfan  II  409. 

„  HalU  -  M&ridini  II  169. 

„  Ridw&n  II  510. 

-  Zift&wi  II  276. 
Zaitüna  II  439. 

b.  Zaid  b.  A.  -  'Ans!  I  402,   II 

186. 
„  Sa*d  b.  a.  Gamra  I  159,  372. 
„     y,      HuraifiS  I   361,   II  177. 
Suwaid&n  II  339. 
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Suwaid!  II  374. 
Subr&wi  II  208. 

Sälih    b.  Gum*a  II  330,  375. 
SalAh  b.  -  D&'i  II  427. 
Salähi  II  351. 

-  Taijib  -  'IrAqi  I  482. 
'AbbAs  I  190. 

'Abdalbaqq  b.  -  S&lm  I  248. 
'Abdalhakam  -  Alisri  I  176. 
•Ar.  11424. 

„      b.  Guzaij  I  167. 

„      „    Hadida  II  72. 

^      -  Hadrami  II  389. 

„      -  D&rimi  I  163. 

„      -  Sindi  II  103.« 

„      -  Süfi  II  358. 

„      b.  'Aqil   I  298/9,    II  88. 

'Abdassalajn-Andalusi  1270. 

'AbdazzÄhir-SaMl  I  316,  818. 

•Abdal'aziz-  Basrl  1 132,  476. 

•Abdalqahh&r  -  Qkw\  II  422. 

•Abdalkarim  -  Dihlawt  SaM- 
addln  II  196,  220. 

•AI.  -  Idk&wi  II  15,  283. 
„     -  Badri  II  132. 
„     -  §argl  II  408. 
„     -  Majorqt  II  250. 

•Adi  b.  -  Qatt&n  I  167. 

•Atija  -  Dimaiqi  I  191. 

•Alawi  II  475. 

„       -  Hadd&di  II  407. 
•A.  -  Ga'farl  I  316. 

.,    -  DamUgl  I  299,  II  356, 
366,  485. 

,,    -  Saqq&f  II  392. 

^    -  Saimari  I  280. 

„    -  Tabarl  I  465. 

„    b.  GAnitn  U  75. 

„    -  QÄdirl  II  96. 

^    -  Nls&büri  II  82. 

-  Wazir  II  281,  399. 
b.  -  Ahmar  II  241. 

-  Ans^ri  I  112. 

* 

-  Biqri  I  465. 
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•AI. 
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b.  '0.  -  BaidAwl  I  303,  305,  364, 

416,  424. 
„      „    -  Hadramt  I  112. 
^      .,    -  Dabüsl  I  175. 
„      ^    -  Sanh&^l  II  248. 
„      „    -  'Argl  I  49. 

-  *Omari  II  332. 

b.  FÄris  -  TAzi  II  461. 

-  F&kihi  II  238. 
FaFi^  II  475. 

b.  QaiB  -  Kuqaijftt  I  47. 
„    Q.  -  Sabrazürl  I  433. 

-  Labib  II  214. 

b.  Mnb&rak  -  Dlnawart    I    191. 
„    M.  I  157,  II  441. 
^  \    -  Anbäri  I  123. 

-  BUgi  I  339. 

-  BataljaBt  I  427. 

-  Haddäm  II  167. 

-  Harrüfl  II  253. 

-  Hazragl  I  S12,  503. 
'  HafÄ^i  I  256,  II  10. 
b.  Sähwär  I  448. 

-  Subr&wi  II  281. 

-  Sinsauri  I  391,  II  820. 
b.  Sihäb  -  Halabl  II  352. 
^    a.  äaiba  I  516. 

-  Taballabl  I  277. 
b.  'Abb&d  II  265. 
^    'Atiq  II  326. 
^    a.  *Aq&ma  II  91. 

-  •Aijasi  II  464. 

-  F&risi  I  409. 
b.  -  Faradi  I  338. 

-  Fargäul    I  418,    U  198. 

-  Fikri  II  474. 

-  Fihri  I  389. 
'  Qltdi  -  Madaui  I  418. 
b.  Qadlb  -  ban  II  277. 

-  Qaisar!  II  426. 

-  MÄliki  I  138. 

-  Mahz^im!  I  415. 

-  Mijftnagi  I  391. 

-  Nagr!  11  179,  186,  826. 
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•AI.  b.  M.  b.  a.  -  Nagm  II  402. 
„      „     „    -  NuqrakÄr  I  251,  305. 
yy      „     „    -  H&rÜBl  II  460. 
„      „     „    -  Herawl  I  433. 
„      „     „    Haidün  II  24. 
„      „     Mahmud  -  Buldagi  I  382. 
„      „    Muhjladdiu  -'Ar&si  II    113. 
.,      „     Mahlüf  b.  Qal&qis  I  261. 
^      -  Madanl  I  357. 

b.  MurÄd  I  449. 

„     Muslim  b.  Qutaiba  I  120. 

-  Ma'sümi  I  458. 
b.  MiftÄh  II  187. 
„     '  Muqaffa*  I  151. 

-  Mausili  I  39. 

^      -  muwaqqit  II  360. 
„      -  NabrAwi  I  396. 
,      -  b.  Nasr  -  Zaidi  I  351. 
„      -  Herewi  a.  I.  423. 
„      -  Hit!  I  39. 
a.  'AI.  b.  Ja.  -  G&l!  I  165. 
„      „     -  Jazid!  I  26. 
'AI.  b.  Jü.  Efendtzade  I  159,  160. 
„      „     n     -  Gu-wainl  I  385. 
„      „     „     -  Zaila'l  I  291. 
^      „     n     b.    HiB&m  I  39,  291,  298, 

II  28. 
„      „     „     -JÜBufi  II  284. 
•Abdalmuta'&li  b.  'Abdalmalik  -  Bü- 

tigi  II  317. 
'Abdalmagid  -  Zainab!  II  490. 

-  Sarnübi  II   118,   339. 
b.  'Abdün  I  271. 
•Abdalmubsin  b.  S.  -  Kür&nt  II  439. 
„  -  Qaiaari  I  310. 

b.  Mahmud   -    Tanühi 
I  257. 
•Abdalmaslh  b.  'AI.  NäMma  I  203. 
'Abdalmuttäub    b.   -  Fadl  -  HftBim! 

I  172. 
'Abdalmu*t1  -  Azharl  II  238. 
„  -  Burnus!  II  238. 

'Abdalmalik  b.   Gam&ladd!n   -  Isfa- 

rA'ini  II  380. 
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'Abdalmalik  b.  Habib  -  Sulaml  I  150, 

177. 
^  Hu.  -  'Isftmt  II   384. 
^  Zuhr  I  487. 
„  'AI.  b.  Badrün  I  271, 
840. 
„  „  'AI.  -  Guwaini  imftm 

al  haramain  I  388. 
„'AbdalwabhAb-Pattanl 
I  879,  II  488. 
r,  ^  *Otin&n    -    W&'i?    - 

Hark  üb!  I  200. 
„  -  Qaisari  I  253. 

b.  -  EardabÜB  I  345. 
„  M.  -  Ta'Alibl  I  171, 
284. 
b.       ,,  -  Marr&koBl  I  326. 

„  b.  HiB&m  I  135,  II  17. 

'Abdalmun'im  b.  A.  -  Bakk&'  II  285, 

381. 
-  Girg&wl  I  299. 
b.  S&lih  -  Taimt  I  283 
=  307. 
„  „  'Abdalbaqq  Saflad- 

dtn  I  480. 

„  T,  *0.  -  GiljAnl  I  439. 

„  M.  -  Abarqahl  I  296. 

^    „  -Barkum!niII21. 

„  „  HibatalUb-I^fahftnl 

I  292  B.  N. 

'Abdalmahdi  II  21. 

'Abdalmu'min  b.  Halaf  -  Dimjäti  II 

73. 
„  „   *A1.  b.GalbünI521. 

„  „    F&hir  -  Urmawi  I 

496*^. 

» 

'Abdann&Bir  Ho^äz&de  II  441. 
•Abdann&fi*  b.'*0.  -  Hamawl  II  305. 
•Abdalh&di  -  AbjÄrl  11  73,  483. 

'AbdalwÄhid  -  Amidi  I  44. 

^      '      b.  A.   -  An§&rl  U  248. 

„  I.  -  Rüj&ni  I  390. 
„  -  Burgi  II  295. 
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*Abdalw&hid  b.  'Abdalkarim  -  Zam- 

lakant  I  415. 
„  'A.  -  MarrAkoBt  I  322. 
„  M.  I  512. 

„    ^    -  Güza^&nl  I  453, 
455. 
'Abdalw&di  s.  M.  b.  Ja. 
'Abdalwfthib  b.  *Abdarrazz&q  -  Ka- 

Bawi  I  485. 
'Abdalwahh4b  b.  Ibr.  -  Zangftnt  I  283 

=  474. 
„      „     -  'ürdi  II 319. 
„      A.  -   Ahmadl    II 

390. 
„      ,  -  Sa'rAwi  I  442, 
498,    II    122, 
385. 
„  „      „  b.  'ArabsAh   II 

19. 
„  „      „    „Wahb&nII79. 

umm  'Abdalwahh&b  -  B&'(inya  U  146. 
'Abdalwahh&b  b.  Hu.  -  imidl  II  370. 

-  Hatlb  -  Gumrl  II 140. 

-  DikdikI  II  348. 
b.   a.  'AI.   -  Gangawi 

II  330. 
•^  y,  «  'A.  -  Subkl  Tftgad- 

din  II  89. 

-  Qudw&M  II  417. 
b.  QandU  II  355. 
„    M.  -  Husaini  I  364, 

II  132. 

b.  Manda  I  354. 
Mustafa  -  Dimasqt 
II  283. 

-  MuqFi'  -    Sir&gl  II 
359. 

-  Muhallab!  I  103. 
„              .  Huraftml  II  226. 

b.  'AbdCln  s.  'Abdalmagid. 

-  'AbBami   Tftgaddln   b.  Zakarijft   II 

419. 
a.  'Ubaid  b.  Q.  b.  Sallftni. 
'Abid  b.  -  AbraB  I  26. 
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Ubaid  b.  Sarja  I  64  vgl.  K. 
*Obaidallfth   b.  A.  b.  a.  Rabt*  I  313. 
y,  ,   Gibrll  b.  Bohtjesü*  I 

236,  488. 
„  -    Güzag&ni  I  454. 

b.  H.  b.  -  GallAb  I  177. 
a.       ,,  y,  Zumrnk  II  259. 

yt  ^  'Ar.  b.  a.  Zaid  -  Qai- 

rawAnl  I  177. 
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a.  -  Falk  -  Kaifawi  II  430. 
FaidaMh  Faidi  II  417. 
Faid!  s.  Mustafa. 

-  Faijüml  s.  'Abdalbarr   b.  *Aq.,  *A. 

b.  M. 

<{&bÜ8  b.  Wasmagtr  I  96. 

-  Qäbünl  8.  'Ar.  b.  Haül. 

-  Qädiri  8.  A.  b.  a.  Bekr,  *Aq.  b.  M., 

'AI.    b.  'A.,   Ja.  b.  'Ar. 
Q&ri'  -  Hidftja  s.  '0.  b.  'A. 

-  QAri'  -  Herewi  8.  *A.  b.  M. 

b.  umm  Q.  8.  H.  b.  Q. 

Q.  b.  Ibr.  -  Ilasan!  I  185. 
a.  Q.  b.  Ibr.  -  Daiuraari  II  240. 
A.  -  BirzÄll  II  247. 
„    -  Zij&nl  II  507. 
„    „     „    -  Lörql  I  409. 
„     „    b.  Is.  b.  Ibr.  -  Warr&q  -  B&b! 

N    I    343. 
^    -  Anbärl  I  19. 
Q.  b.  a.  Bekr  -  Samarqandi  II  194. 
r,     «    Gud&mi  -  Qabb&b  I  370. 

Hu.  -  Ilwärazm!  I  254,  291. 
„    -  Damr&gi  II  198. 
„    -  Uanafi  Sarafaddln  I  429. 
a.  Q.  b.  RidwAn  I  463. 
„    -  Zohrawl  I  410. 
.,    b.  Sa'd  -  RaqqÄm  II  252. 
„    -  Sa'dJ  -  Gühi  I  443. 
^    b.  Sall&ra  a.  'Ubaid  1 106,  189. 
a.    „     r,  Salmün  II  264. 

„     „  SaUhaddin  -  Hän!  II  344. 

„     „  'AI.  i).  SÄt  II  264. 

„     .,     „     b.  Qutlübug&  I  377,  II 

81,  82,  174. 
„     .    A.  -  Hariri  I  276. 
r.     ..     .    b. 'AsÄkir  1331,  II  130. 
-  Mihiafi  I  260. 


r»       n 


«       »1      r 


V 


V       •» 
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Q.  b.  'I8&  b.  -  N&gi  II  239. 
^     „    Firroh  -  S&tibl  I  407,  409. 
„     „    -  Fadl  -  Taqaft  I  355. 
,     „    a.  -  Fadl  -  Safi'i  I  443. 
„     -  Kassi  II  494. 

a.  y,    -  Laitl  -  Samarqandi  II  208. 
^     ^    b.  MahfClz  -  ßagd&d!  I  222. 

„     „     „  M.  -  Birz&U  II  36. 

Q.  b.  M.  -  Bekregl  I  289,  II  287. 

,.     ^     „    b.  Rasülalläb  II  405. 

.,     „     „    -  QauwäB  II  272. 

„     „     „    -  W&siti  I  126. 

-  Q&sftni   8.   *Abdarrazz&q    b.    a.    - 

Ganä'im. 

b.  -  QftsB  -  Tabari  s.  A.  b.  a.  A. 
b.  -  QAsih  8.  'A.  b.  'Otm&n. 
Qädi  Cakan  -  Hindi  II  221.' 

^     bän  II  218  s.  a.  H.  b.  Mansdr. 
„     zftde  8.   M.,   M.   b.   M.,   M.    b. 

MuBtafft,  MÜ8&  b.  Mab- 

müd. 
«,     Sarmin  b.  M.  b.  'AI. 
y,     Simäuna  8.  Mabmüd  b.  I. 
b.  „     Suhba  s.  a.  Bekr  b.  A.,  M.  b.  a. 

Bekr. 

-  „     -  F&dil  8.  'Abdarrabim  b.  'A. 
.,     -  qal'a  8.  M.  b.  M. 

„     Mub&rak  II  209. 
Qätin  8.  A.  b.  M. 

-  Qält  8.  I.  b.  Q. 

b.  Qänsdh  -  Gauri  II  20. 

-  Q&hirt  8.  M.  b.  'AlÄ'addin. 
Q&itb&i  II  123. 

b.  QäiDiftz  8.  A.  b.  a.  Bekr. 

-  Qab&qibi  8.  M.  b.  Halü. 

-  QabÄiii  8.  'A.,  Fathaiiäh  b.  'Alaw&n. 

-  Qyb6ftqt  8.  Bailaq. 

-  Qubrusl  8.  A.  b.  Säbln. 

b.  Qutaiba  b.  'AI.  b.  MuBlim. 

Qudäma  b.  Ga'far  I  228. 

b.     „         8.  'Ar.  b.  M.,  'AL  b.  A. 

-  QudBl  8.  H.  b.  'Abdallatif,  'Abdalla- 

tif  b.  'Ar,  'Abdarrabim 
b.  a.  -  Lutf. 
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>  Qudürl  B.  A.  b.  M. 

-  Qar&ft  8.  A.  b.  Idrls,  M.  b.  .Fa. 

-  Qarakmftni  s.  A.  b.  Jü.,  Qara  Ja'qüb, 

Mustafa. 

•  • 

"  Qarab&li  II  209. 

-  Qaral  8.  'A.  b.  a.  Haram. 

-  Qorasl  s.  Aijüb  b.  A.,  *0.  b.  MuBlim. 
'  Qartagann!  s.  Hftzim  b.  M. 

«Qartfti  -  Gazzi  II  54. 

-  Qarqasandi  8.  M. 

I>.  QnrqmAs  8.  M.  b.  'AI. 
b.  Qurqöl  8.  Ibr.  b.  Jü. 

Oara  A.  I  427. 

^      Am!r  -  Humaidl  II  197. 

-  „      b&^l  I  429,  465. 

,      H.  -  Humaid!  I  376. 

-  n      hi8&ri    8.   3f.    b.    Halil,    M.    b. 

-  Naqib. 
^      Halil  Amlrzäde  I  275. 
^      D&'üd  I  466. 
^      Sin&n  Jü.  I  305. 
"   ^      §ahrt  8.  'I8ä  b.  31. 
^      Kam&l  I  291,  427. 
^      JaViüb  b.  Idrl8  -  Qaräm&nt  II 

223. 

b.  Quzmftn  8.  M.  b.  'Abdalmalik. 
«  Qazwlnl  8.  Zakar!j&  b.  M.,  M.  b.  M. 
Qostft  b.  Lüqä  I  204,  512. 

-  QastaUäni  b.  A.  b.  M. 

"  QuBantliit  8.  A.,  Ja'qüb  b.  Mustafa. 

-  Quiairl  8.  'Abdalkarim  b.  Haw&zin. 
QasB&bz&de  II  432. 

<ta8;&ra  II  336. 

b.  a.  Qasiba  8.  'A.  b.  M. 

b.  -  Qnsair  8.  M.  b.  Ibr. 

-  Qasn'e.  'Abdallatlf  b.  'A. 
'  Qudft't  8.  M.  b.  Sal&ma. 

b.  Qadlb  -  b&n  s.  'AI.  b.  M. 
b.  -  QattÄ*  8.  'A.  b.  Ga'far. 

-  Qutftm!  8.  'Umair  b.  Sujaim. 

b.  -  Qattl^D  8.  A.  b.  M.,  'AI.  b.  'Adt. 

^     „         n  '  F&81   I    371. 

<hitbaddin  -  Hügl  I  450. 


Qutbaddln  -  Sirftzi    8.     Mahmud    b. 
Ma8*üd. 
-  Ellftni  I  468. 
Qotba  b.  Aus  -  H&dira  I  26. 

-  Qotb!  I  492. 
Qutrub  I  102. 

Qatarl  b.  -  Fag&'a  I  61. 

b.  Qutlübu^&  8.  Q.  b.  'AI. 

b.  -  Quff  8.  a.  -  Farag  b.  Ja'qüb. 

-  Qift!  8.  'A.  b.  Jü. 
Qul  A.  I  427. 

b.  Qal&qis  8.  'AI.  b.  Mahlüf. 

-  Qal&nis)  8.   A.,   M.  b.  Bahr&m,  M. 

b.  Hu. 

« 

-  Qal&wis!  8.  M.  b.  M. 

-  Qalas&dt  s.  'A.  b.  M. 

-  Qal'ftwl  8.  Muj3taf&  b.  M. 

-  QalqasandlX ibr.  b.  'A.,  A.  b.  'A. 

-  Qalanbawi  II  417. 

-  Qallinikl  8.  M. 

b.  Qulaita  8.  A.  b.  M. 

-  Qaljübi  8.  A.  b.  A. 

-  Qum&rS  I  476. 

b.  -  Qamar  II  187. 

-  Qumr!  s.  H.  b.  Küh. 

-  Qamüli  8.  A.  b.  M. 

-  Qumml  8.  H.  b.  M.,  'A.  b.  Ibr.,  M. 

b.  H. 

■ 

Qynftlyz&de  8.  'A.  Celebi. 

-  Qin&M  8.  A.  b.  'Abb&d. 

-  Qundur!  8.  'A.  b.  M. 

a.  Qunfüd  s.  A.  b;  Hu.,  M.  -  Qasta- 

mtnt. 

-  Qauwfts  8.  Q.  b.  M. 

-  Qüsl  8.  'Aq.  b.  A. 

-  Qüsgl  8.  'A.  b.  M. 

-  Qausüni  8.  M.  b.  M.,  Madjan  b.  'Ar. 

b.  -  Qütija  8.  M.  b.  '0. 

Qül  A.  b.  M.  b.  Hadir  II  194. 

-  Q6naw!  I  292 ;  8.  'A.  b.  I.,  M.  b.  Is., 

Mahmud   b.  A.,    Jü.  b. 
Ilj&ä. 

-  Qlr&tl  8.  Ibr.  b.  'AI. 
Qai8  b.  Hatlm  I  28. 
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Qais  b.  Darth  I  48. 

„       ^  -  Mulauwah  I  48. 
b.  -  Qaisar&nl  b.  M.  b.  Tfthir. 

-  Qaisi  s.  M.  b.  'AI.,  Mekkl  b.  Harn- 

miis. 

-  Qaisarl  b.  Dft'üd  b.  Mahmud. 

b.  Qaijim  -  Qauztja  s.  M.  b.  a.  Bekr. 
-  Siblija  8.  M.  b.  'AI. 

-  Kätib  -  iBfahänt  s.  M.  b.  M. 
^       y,      yy  DimaSq!  s.  M.  b.  *A. 

-  K&tibi  B.  'A.  b.  'O. 

-  Kärizjftti  8.  M.  b.  -  Fadl. 

-  Käzarüni  8.  R6zbah4r  b.  a.  -  NaBr, 

M.  b.  Mas'üd. 

-  K&Bäni  B.  'Abdarrazzäq  b.  Gamftl- 

addin,  *Abdarrazzftq  b. 
M.,  Maa'üd  b.  A. 

-  Ka8gar!  s.  M. 

-  Käst  s.  Gams^d  b.  Massud,  M.   b. 

Murtadä. 

-  K^f  i  8.  M.  b.  M. ' 

„     H.  -  Aqhialtr!  I  174,  II  443. 

-  K&fija^i  8.  M/b.  8. 

-  Kälikütl  8.  M.  b.  'Abdaraztz. 
Käniil  -  Muhtär  I  361. 

-  Kamill  8.  MansCir  b.  Ba'ra. 

-  Kibsi  8.  M.  b.  I. 

-  Kabind!  b.  'A.  b.  M. 

Kabir  b.  'Uwain  -  Latif  i  I  328. 

-  Katämi   s.  a.  Bekr  b.  Sälih,   SAlih 

b.  'AI. 

b.  -  Kutubi  8.  Jü.  b.  I. 
b.  Katir  8.  I.  b.  '0. 
Kutaijir  'Azza  I  48. 

-  Kar&bis!  8.  As'ad  b.  M. 

-  Kar&guki  8.  M.  b.  'A. 

-  Kar&dia!  II  169;  s.  H.  b.  Halil. 
Kurä*  -  namal  s.  *A.  b.  H. 

-  Karhi  8.  M.  b.  M. 

b.  Kardabüs  8.  *Abdalmalik. 

-  Kardar!    s.    A.    b.    A.,    M.   b.    M. 

-  Bazzützl. 


-  KurdI  8.  Murtad&  b.  MustafiL 

•  •  • 

-  Karak!  s.  Ibr.  b.  'Ar.,  Ibr.  b.  Mfta&y 

A.  b.  M. 

-  Kirm&st!  8.  Jü.  b.  H. 

-  Karmänt    b.   Mahmud   b.    Hamza, 

Naf iB  *b.  'Iwad.  * 

-  Karami  8.  Mar'!  b.  JCt. 
Karimaddla  b.  Sirägaddtn  II  480. 

-  Karimt  b.  M.  b.  Jd. 

-  Kizw&nl  8.  *A.  b.  A. 

-  Kis&'i  8.  'A.  b.  Hamza,  M.  b.  'AI. 
b.  Ku84^im  I  85. 

-  KasBl  8.  A.  b.  Hü8ä. 
Ka'b  b.  Zuhair  I  38. 

-  Kafr&wi  8.  H.  b.  'A. 

■ 

-  Kaflfüri  8.  >I.  b.  S. 

-  Kaffaw!  I  464;  8.  Hu.,  a.  -  Faid, 

M.  b.  S.,  Mabmüd  b.  S. 

-  Kalla'!  8.  M.  b.  §araf. 

-  Kaläbädt  8.  A.  b.  M.,  M.  b.  Is. 

-  Kal&hi  I  176. 

-  Kalanbaw!  I  464,  II  215. 

-  Kullnt  8.  M.  b.  Ja'qüb. 

-  Kam&hi  8.  'Otmftn  b.  Ja'qüb. 

b.  Kamai  11  198. 

„         „        PA»ä  8.  M.  b.  A. 

-  d!n   -  Turkom&n!   N.    I 
473. 

-  din  b.  'A.  -  Sarlf  II  89» 

118. 

-  din  -  Maqdisi  I  428. 

„     „    -  Nis&bür!  II  217. 

b.  -  Kammüna  s.  Sa'd. 

-  Kumait  I  63. 
b.  Kunasa  I  63. 

„    Kennen  b.  M.  b.  'IbA. 

-  Kin&ni  s.  A.  b.  Ibr. 

-  Kind!  s.  Hu.  b.  a.  Bekr,  Mahmud 

b.  *Abbä«,  Ja.  b.  Ja'qftb. 
•  KawftBl  8.  A.  b.  Jü. 

-  Kawäkibl  s.  M.  b.  H. 

Köprülü    8.    'AI.    Bek,    No'm&n    b. 
Mustafa. 
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-  Kauränl    s.   Ibr.    b.    H.,  A.  b.    I., 

'Abdalmuhsin      b.      S., 
Mahm(ldb.M.,Jü.b/Al. 
Küsjftr  b.  Labban  -  Olli  I  222. 

-  Küfi  8.  'AI.  b.  A. 

-  KClm  -  Rist  8.  A.  b.  GuUmalläh. 

-  Kümi  8.  M.  b.  M. 

-  KijÄ  -  Her&8i  s.  *A.  b.  M, 

b.  -  KaijÄl  8.  'Abda  latif  b.  Ibr. 

-  Kaijäli  8.  'Abdalgawäd  b.  A. 

-  Kaid&nt  s.  Lutfall&h. 
b.  Kaiä&n  s.  M.  b.  A. 

-  Kaiwänt  8.  A.  b.  Hu. 


-  Gümashän!  8.  A.  b.  Mustafa. 

-  Gangawi  8.  *AbdalwahhAb  b.  a.  'AI. 

-  Gang!  s.  31.  b.  A. 

LÄgin  b.  'AI.  -  Dahabi  II  135. 

-  Lähiql  I  520. 

-  L4h6rl  8.  'Abdalkartin  b.  M.,  'AI.  b. 

Gum'a. 

-  L&diqi  s.  Mustafa  b.  Qob&d. 

-  L&randi  s.  Mahmud  b.  A. 

-  L&ri  8.  M.,  M.  Amin,  MuslihaddSn. 

-  L&lak&l  s.  Hibatall&h  b.  H.' 

-  LamH  1  214,  286. 

b.  -  Labbän  s,  M.  b.  A. 
Lablb  Ef.  N  I  247. 

-  ^      -  Tünisl  N  I  410. 
Labld  I  36. 

-  Lähmt  s.  'A.  b.  *A1.,  'Isk  b.  A. 

-  Luddt  8.  H.  b.  MahmCld. 
Lisänaddtn  s.  M.  b.  'AI. 

a.  -  LatäMf  II  120. 
Lutf  'A.  I  39. 

b.  a.  -  Lutf  8.  M. 

LutfallÄh  i).  A.   .  Mi'mftr  -  N&dir  I 

522. 
-  Tüq&ti  s.  Mollft  Lutfl. 
b.  Su^ä'addtn  Hardama  I 

468. 
Eaid^nt  II  198. 


Lutf&llah  b.  M.  b.  -  Gijät  I  305,   n 
188. 
„   Jü.  MoIU  Öelebt  U  223. 

-  Latin  8.  Mustafa  b.  M. 

-  Laq&nt  II  84,    89,    8.   Ihr.  b.  Ibr., 

'Abdassaläm  b.  Ibr. 
Loqmftn  II  62. 
Laqlt  b.  Ja'mur  I  27. 

-  Laqlml  s.  Mustafa  b.  A. 

a.  -  Lait   -   Samarqandt  I  170,   196, 

295. 

r»     ?»       1^  8.    Jsl. 

^  „     „       b.   Sa'd  -  Fahml  -  F&rist 

II  70,  82. 
Lail&  -  Ahjallja  I  61. 

b.  Loj6n  I  495. 

-  M&turtdl  3.  M.  b.  Mahmud, 
b.  Mä^a  8.  M.  b.  Jazld. 

-  M&ridlni   I  382,  II  168;   s.  'AI.  b. 

IJaltl. 

-  M&rünl  8.  Jü.  b.  Girgl. 

-  M&zint  1 126;  s.  M.  b.  *Abdarrahlm. 
b.  M&za  8.  *0.  b.  'Abdarazlz,  Mahmud 

b.  A. 
b.  M&sawaih  s.  Ja. 
b.  Makula  8.  'A.  b.  Hibatall&h. 
b.  MÄlik  I  364 ;  s.  M.  b.  'AI. 
Mälik  b.  Anas  I  175. 

„       „    -  Murahhal  I  274. 
b.  Mftmftja  s.  M.  b.  A. 

-  Mäwardl  s.  *A.  b.  M. 

Mubarak  b.  -  Attr  Magdaddtn  I  180, 
357. 
„  «  H.  -  öahrazüri  I  408. 

b.  -  Mabrad  s.  Jü.  b.  H. 

-  Mubarrad  I  25,  108. 

-  Mubassir  b.  A.  -  Rftzl  I  461. 
„         „  „   F&tik  I  459. 
Mattä  b.  Jünus  I  207. 

-  Matbüll  8.  Ibr.  b.  'A.,  A.  b.  M. 
b.  -  Mutaqqina  s.  M.  b.  'A. 

-  Muttaql  8.  'A.  b.  -  Husftmaddln. 

-  Mutalammis  I  23,  8.  N. 
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Mutammim  b.  Nuwaira  I  39. 

-  Mutanabbl  I  86. 

-  Mutawakkil   'alft    'll&h    b.    Ja.    b. 

äamBaddtn. 

-  Mutawalll  -  Nls&bürl  I  387. 

-  Mutaqqib  I  28. 

-  Maggägt  s.  'Ar.  b.  M. 

b.  -  Mug&wir  s.  Jü.  b.  Ja'qüb. 
Magdaddtn  -  Sankalünl  I  393. 

b.  M.  -  Hüna^t  II  122. 
•  Magdi  s.  A.  b.  Ragab. 
'  Magrit!  4.  Maslama  b.  A. 
MagnÜD  B.  'Imir  I  48. 

-  Magftsi  8.  'A.  b.  *Abb&8. 

.  Muglrl  8.  A.  b.  *Abdalfatt&h. 

-  Muh&sibi  8.  -  Härit  b.  A8ad. 

-  MahäBin!  s.  M.  b.  Tägaddtn. 

-  Mahäinili  s.  A.  b.  M.,  Hu.  b.  I. 
Muhibbaddin  b.  Taqiaddtn  -  Hamawt 

II  142,  361,  N  i  291. 
.  Mufti  -  Dimasq!  I  291. 
^     all&h  -  Allfthäbädl    II  356. 
„     b.  'AbdasBakür  -  Bih&rt 
II  420. 
.  Mahbübt  s.  'Obaidall&h  b.  Mas'üd, 
Mahmud  b.  'Obaidallfth. 
.  Muhibbi  8.  M.  b.  Fadlall&h. 
a.  Mihgan  I  40. 

-  Mah^b  B.  M. 

-  Mubarram  b.  M.  -  Zaili  I  383. 

-  Mahrüq!  b.  DerwiS  b.  Gum'a. 
MuhBin  b.  'A.  -  Tanüh!  I  155. 

„         „  Karlkma  •  Baihaq!  I  412. 

-  Mahalll  s.  A.  b.  Zunbul,  Hu.  b.  A. 

Hamid  b.  A.,  M.  b.  A., 

M.   b.  *A.,    Mahmud   b. 

Qotb. 
M.  -  Iqkarmänl  II  424,  454. 
„    b.  Ibr.  I  172. 
„.,.,-  Akf&nl  II  137. 
„     w      .,     -  Baqq&r!  I  385. 
„     ^      .,    Bekz&de  II  444. 
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b.  -  Mulaqqin  8.  'O.  b.  'A.  b.  A. 
b.  Malak  8.  'Abdallatif  b.  'Abdarazlz. 

-  Malik  -  asraf  s.  '0.  b.  Jt.  b.  RasOl. 

„      „  afdal  8.  'Abbä8  b.  'A. 

„      s&h  's.    H.     b.     'Abdallatif 
-  Eirm&ni. 

.      -  Ma^Ahid  8.  'A.  b.  D&'üd, 

„      -  Mansür  b.  M.  b.  'O. 
b.  Malk&  8.  HibatallAh. 
b.  Malkün  I  20. 

-  Mollawt  I  397,  468. 

-  Malibärl  s.  Zainaddin  b.  'A. 

b.  Mulaik  -  Hamawi  s.  'A.  b.  M. 
-  Mamm&tl  8.  As'ad  b.  Hatir. 

-  Manftsiri  s.  M.  b.  MahmCid. 
b.  -  Mun&sif  8.  M.   b.  '7sä. 

-  Mun&wl     8.     'Abdarra'üf,     Ja.    b. 

Sa'daddin. 

-  Manbigi  b.  M.  b.  M. 

-  Muntahab  b.  a.'Izz  -Hamad&m  1 414. 
Man^akVäiä  II  277. 

-  Munaggim  8.  Ja.  b.  'A. 

n  Bftsv  s.  A.  b.  Lutfall&h. 

b.  Manda  b.  a.  'AI.  b.  Is. 
b.  Mundir  s.  a.  Bekr. 

-  Mundiri  II  148;   s.  'Abdal'azlm  b. 

'Abdalqawi,  M.  b.  Ibr. 
Mansür  b.  Ba'ra  -  E&mill  11  356. 
^         -  Hasant  I  491. 

b.  Hu.  -  Ibl  I  351. 

-  Husain!  Qijfttaddin  I  438. 
6ibt    k&Biraddtn  -  Tabläwi 

I  428,  U  194,  812, 

-  Sarmtnl  II  351. 
b.  Saltm  -  Haindänl  I  355. 

-  S&düi  I  178. 
b.  'Ar.  -  Harlrl  II  335. 
b.  *A.  b.  'ArrÄq  I  472,  511. 
^  *lsil  -  Samannüd!  II  326. 
.,  Kaigalag  I  86. 
„  M.  -  Arihäwi  II  356. 
.    „    -  Azdi  I  95. 
.,    .    -  Haiabi  U  344. 
„    „    -  Sam'äni  I  412. 
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liansür   -    Misrt  I  455/6. 

n         b.  -  Jü.  -  Bahwatt  I  898. 

„        bill&h  8.  'AI.  b.  Hamza. 
b.  Manzür  s.  M.  b.  Mukarram. 
Mun'imHän  s.'Abdalwahh&b-Qudw&l. 

-  Manfalüt!  s.  'A. 

-  Minq&r  -  Halabl  II  136. 
Minq&rlz&de  s.  Ja.  b.  '0. 
b.  Mftngli  8.  M. 

-  Minhftgl  8.  M.  b.  Ibr. 

-  Manüfl  8.  A.  Zain,  A.  b.  M.,  'Aq.  b. 

M.,  'A.  b.  Nastraddtn. 
«.  -  Mun&  b.   a.  Nasr  b.   -  'Att&r  - 

Isr&lll  i  492. 
b.  -  Munaijir  s.  A.  b.  31. 

-  Manlni  s.  A.  b.  *A. 

-  Mah&'imi  8.  'A.  b.  A. 

-  Muht&r  s.  Ibr.  b.  Jü. 

-  Mahdawt  s.  A.  b.  -  'Ammftr. 

-  Mahdilidlnall&b    s.    A..  b.  Hu.,  Hu. 

b.  Q. 
„     b.  'A.  -  Subunrl  II  155. 
Mohallab  b.  H.  -  Muhallab!  1 111,  302. 
Mubalhil  I  24. 

M        b.    Jamüt    b.  Muzarri'    N 
I  77. 
Mibjär  b.  Marzüja  I  82. 

-  Maw&'lnl  s.  M.  b.  Ibr. 

a.  -  Mawfthib  s.  M.  b.  'Abdalb&ql. 

-  Maw&hibl  s.  Ibr.  b.  M. 

-  Mu'arrig  b.  'Amr  -  Sadüsl  I  102. 
MÜ8&  b.  A.  .  Hug&wt  II  325. 

,,     ^  b.  Haiiik&n  I  328. 
„     gftn  1*^306. 
„     '  Riimhamdftn)  II  277. 
„     b.  S.  Güzg&nt  I  173. 
B.   ^     „  Skk\r  l  216. 
„     ^  -  Sälihl  I  398. 
y,     ^  'Obaidall&h  b.  Hagar  1 189. 
„     ,»  'Oqba  -  Asadi  I  134. 
„  *J8&  -  Kisr&wl  I  517. 

„     -     Magill  II  247. 

M.    -  Halili  II  127. 

„  •  -  Jüsufl  II  135. 


M 
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MÜ8&  b.  Mahmud  -   Rümt   Q&dizftde 

I  377,  468,  473,  511,11 
212,  213,  227. 

„  MÜS&  -  Ainftst  II  431. 
„  Maimün  -  Qurtubt  I  489. 
„  Jü.  b.  Aijüb  li  289. 
„     „     -  'Abdw&dl  II  254. 
„     „     -  Maqdisl  II  325. 

-  Mausilt  8.  'Ar.  b.  Ja. 
Muwaffaqaddln  b.  'Otmftn  -  Maqdisl 

II  34. 

.  Mu'allif  -  Gadtd  s.  'A.  Gelebt. 
Maulä  S&diq  -  Eil&nt  I  303. 
Mauhüb  b.  A.  -  Gaw&llq!  I  122, 128, 

280. 
„        „    „    -  Hosri  I  18. 

-  Mu'aijadbill&h  s.  A.  b.  Hu.,  Ja.  b. 

Hamza. 

-  diu  b.  Mahmud  -  Ganadi 
I  442,  451. 

z&de  8.  'Ar.  b.  'A. 

-  Mu'aijadl  8.  H.  b.  'A. 

-  Maj&na^i  s.  'AI.  b.  M. 
Mij&ngtw  8.  M.  b.  A. 
M!h&*ll  Sabb&^  II  479. 

'„       Mas&qa  II  496. 

-  Maidftnt  A.  b.  M.,  A.  b.  Nastr. 
Mlrz&g&n  8.  Habiballäh. 

„  Mahdam  II  442. 
Mirganl  s.^'Al.  b.  Ibr. 
Majurqt  8.  'AI.  b.  A.,  'AI.  b.  'AI.,  M. 

b.  Futüh. 
Mtrak  -  Buh&rl  I  464. 
Mlram    Öelebi  s.  Mahmud  b.  M. 

^        Küsasi  II  432. 
b.  Mujassar  s.  M.  b.  'A. 

-  Mlk&ll  8.  'Ar.  b.  A. 

b.  bint  Mailaq  s.  M.  b.  'Abdaddä'im. 
b.  -  Maijila  I  299. 
b.  -  Mlli  8.  'A.  b.  M.,  '0.  b.  Hass&n. 
„  Maimün  s.  Müb&. 

„      -  Idrlsi  8.  'A. 

-  Hadrami  I  388. 

^       b.  M.  -  Nasan  I  426. 
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-  Maimünl  8.  Ibr.  b.  M. 

M!mtz&dd  b.  M.  b.  H. 

• 

-  N&bi^a  -  Dubjftnt  I  22. 

„  B.  Saib&n  I  61. 

-  N&tifl  8.  A.  b.  M. 

^  N&till  8.  Hu.  b.  Ibr. 

-  N&^t  8.  Ibr.  b.  M.,  M. 

-  Nazilt  8.  M.  Uaqqt. 

•  N&siht  8.  'Al.'b.  Hu. 
N&Sid  Sawtru8  N  I  248. 

-  N&iirl  8.  *Otm&n  b.  'A.,'A.b.  a.  Bekr. 

-  N&Bt  -  akbar  I  123. 

-  NAfih  b.  Zafar  -  Qarbftdakanl  I  314. 

-  NftBir  b.  'Abdalhftfiz  -  §arafl  II 406. 

„        y,    'Abda88ayid    -   Mutarrizt 
I  277,  298. 
^    M.  -  Kirm&nt  II  196. 
.,        addln  b.  Sikender  -  H&BÜri  II 

372. 
„      b.  -  Faijümt  I  266. 
,,  ,y      ,y    -  Laq&nt  1283,299. 

NftBtf  -  J&z)gt  II  494. 

-  N&tiq  bill&h  s.  Ja.  b.  Hu. 
N&Mma  8.  *Abdalina8th. 

b.  NAfi'  8.  'Abdarrazz&q  b.  Uammftm. 

-  N&ml  I  90. 

b.  Nub&ta  8.  'Abdarrahlm  b.  'O.,  M. 

b.  M. 
Nabt  b.  Türhftn  -  Stnübt  II  440. 
b.  -  Nablh  9,  'A.  b.  M. 

a.  -  Nag&*  II  27,  238. 

b.  -  Na^g&r  8.  M.  b.  H&fi;,  M.  b.Mahiiiüd. 

-  Na^ri  8.  'AI.  b.  M. 

-  Na^aft  8.  Fahraddtn  b.  M. 
a.  -  Nagm  I  60. 
b. 


n      ?i 


8.  'AI.  b.  M. 
„      addln  -  Hillt  I  510. 


„      „     „    RidA'  I  304. 
„     „    Sa'td  I  304. 
,,     .,     -  Gaitt  II  228. 
„     „     -  Farad!  II  238. 
„    „    -  Kubrust  I  174. 
Naglbaddtn  -  Samarqandt  8.  H.  b.  *A. 


?i 
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b.  Nugaim  8.  Zainarftbidln  b.  Ibr. 
b.  -  Nahhfts  s.  A.  b.  Ibr.,  A.    8.  M.^ 

M.  b.  Ibr. 
b.  -  Nahwl  8.  Hu.  b.  M. 
Nablat  S&lib  II  491. 
NidV  b.  'ImrAn  I  458. 

-  Nadrumt  s.  Jü. 
'  NarBaht  b.  H.  b.  Ga'far. 

-  NaBÄl^s.  A.  b.  '0. 

-  NaBafl  B.*Abdaraziz  b.  'Otm&n,  *Al.b. 
A.,  '0.  b.  M.,  Maimün  b.  M. 

-  Nasawl  s.  *Abdalwahh&b  b.  'Abdar- 
razz&q,  M.  b.  A. 

-  Na88&r  8.  '0.  b.  Q. 
Nii&ngtz&de  8.  M. 

-  Na8&*i  I  388. 

-  Nasrati  b.  M. 

NaSwftn  b.  Sa'ld  -  Hingar!  I  300. 
Na^r  -  b.  H.  -  Margtn&nl  II  19a 

a.  „    -  Farkh!  II  193. 
-  Hürlnl  II  145,  489. 
b.  Ja'qüb  -  Dinawari  I  244. 

„    all&h  b.  A.-BagdMt  1 287,  II 164. 

b.  NuBra  b.  'A. 
Nastraddtn  -  Tust  b.  M.  b.  M. 

„         -  MWikt  I  509. 

-  Nadr  b.  Sumaü  I  102. 

-  Natanzt  s.  Hu.  b.  Ibr. 
b.  -  kaffftr  'hm  II  85. 

-  Nifftm  -  AVag  b.  H.  b.  M. 
addln  II  421. 

-  iBfah&nt  I  254. 

-  BadahBl  I  428. 
b.  Burfa&naddln  -  Mar- 
^!n&nt  I  376. 

„      '  ^  '  NiB&bür!  I  408. 
No'm&n  -  AiüsS  II  498. 

„       -  Hw&razm!  I  467. 
No'm&n  Qas&tUy  II  496. 

„     b.  Mustafa  K5prüla  I  432,  II 
446. 
Nfmatallfth  -  W&ll  II  386. 
Nu'aim  b.  Sa*!d  b.  Massud  I  112. 
a.     «      -  Isfahlint  b.  A.  b.  'AI. 
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-  Ntt'aimi  b.  *Aq.  b.  M. 

-  Nafz&wl  1 178,  A.  b.  S&lim,  '0.  b.  H. 

-  Nafz!  ß.  Ja.  b.  A. 

-  TSMs  '  Qarei  s.  *A.  b.  a.  Haraxn. 

n      -  Kirm&nt    b.  'Iwi^  I   457, 
11  213. 

-  Naqq&8  8.  M.  b.  M.,  M.  b.  *A. 

-  Naq^uw&nl  I  26. 

b.  Nuqta  8.  M.  b.  'Abdal^anl. 

b.  -  Naqtb  I  395 ;  s.  A.  b.  *A.,  M.  b. 

a.  Bekr. 
b.  a.  Namaij  8.  A.  b.  Ma8*üd. 

-  Numairl  s.  M.  b.  'AI. 

-  Nahrawftnl  s.  M.  b.  A.,  M.  b.  M. 

-  Naw&gl  8.  M.  b.  H. 
a.  17aw&B  I  75. 

-  Naw&wl  8.  Ibr.  b.  Ibr.  M.  b.  '0. 
Nüh  Ef.  II  126,  N  II  298. 

^    b.  Mustafa  -  Rdmt  I  428,  II 814. 

a.  -     Nur"-  MAlikl  II  316. 

„         diu  -  Dimj&ti   II  254. 

Nürall&h  II  465. 

„        -  Hu8aint  I  509. 

-  Nüri  8.  'Abdalahad. 

NauM  I  462,  8.  M.  b.  Ja.,  Ja.  b.  'A. 

-  Nawawi  8.  Ja.  b.  Saraf. 

-  Nuwair!  8.  A.  b.  'Abdalwahh&b,  M. 

Samsaddln. 

-  N!8ftbüri  8.  H.  b.  M.,  Mahmud. 
Nlqülä  £lij&  li  483. 

-  Nil&w!  8.  'Ar.  b.  M. 

-  H&dawl  8.  Ibr.  b.  M.,  M.  b.  Ibr. 

-  HAdtilft  -  haqq  8.  *Izzaddln  b.  Hu., 

Ja.  b.  Hu. 
.  HArüsl  8.  'AI.  b.  M. 
H&8im  b.  'A.  b.  Massts  -  'Alami  II 458. 

-  H&siml  8.  M.  b.  *A.,  M.  b.  M. 

-  H&miii  8.  a.  Bekr  b.  'A. 

b.  -  H&'im  II  66,  8.  A.  b.  M. 
b.  -  Habbftrlja  8.  M. 

b.  Hubal  8.  'A.  b.  A. 
b.  HibinU  I  221. 


»1 


»1 
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HibatalUh  b.  Gumai'  -  Isrmi  I  458, 

489. 
b.  H.  -  L&lak&l  I  181. 
„   a.  -  Rid&  -  Mau8iltN 

I  352. 
^  Sal&ma  -  Ba^d&d!  1 192. 
„  Sft'id  b.  .  Tilmld  I  205, 

234,  487. 
.,  'Abdarrahim  b.  -  B&rizt 
1357,  388,  1186  =  116. 
„  'A.  .  Sagart  I  26,  880. 
„  Malkä  -  Ba£;d&dt  I  460. 
b.  Hubaira  I  160;  8.  Ja.  b.  M. 
Hattftr!  8.  Hu.  b.  Ba'mi. 

-  Hudb&ni  8.  M.  b.  MÜ8&. 
b.  Harma  I  84. 

-  Harawl  s.  'AI.  b.  M. 

-  Hurairi  8.  M.  b.  M. 

b.  Hii&m  8.  *AI.  b.  Jü., 'Abdalmalik. 
„       b.  A.  -  Waqqasi  I  384. 
„       „    'AI  -  Azdt  I  384. 
„      „   M.  .  Kalbt  I  27, 189. 

-  HakkArt  8.  'Ad!  b.  Musftfir. 
Hilftl  .  ra'j  I  173. 

a.  „     -  'Aakarl  I  32,  41,  126. 

„     b.  •  Muhsin  -  S&bl  I  323. 

b.  „    -  Maqdist  8.  A.  b.  M. 
.  HU&Ii  8.  M.  b.  M. 

b.  Himmat  s.  b.  H. 

b.  -  Hum&m  8.  M.  b.  'Abdalw&hid. 

„         -  Guln&rt  I  418. 
b.  Hamdftn  s.  M.  b.  'A. 

-  Hamd&nl  8.  Muntahab  b.  a.  -  'Izz. 

-  Hamad&n)  s.  H.  b.  A., 'A.  b.  §ih&b- 

addin,  FadlallAh  b.  a.  * 
Hair,  M.  b.  'Ar. 
Hindüs&h  b.  San  gar  -  Gair&n!  II 192. 

-  Hindt    8.    Ibr.     b.     S&lih,    M.     b. 

'Abdarrahlm. 

-  Hürtnl  8.  Nasr. 

-  Hawalarüdl  s.  Hidr  b.  M. 

-  Haitamt  I  39. 

-  Hirt  8.  'A.  b.  A. 

-  Haitam  b.'Adi  I  140. 


\ 
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b.  -  Hai  tarn  s.  *Ar.  b.  Ib.,  M.  b.  H. 
^    y,  Haitamt  I  357. 

-  W&hidl  8.  Hugaig  b.  Q.,  'A.  b.  A. 

-  WÄdi&Bl  8.  M.  b.  *A. 

-  W&ritl  8.  A.  b.  'Ar. 

-  W&rid&tt  8.  Mahmud. 

-  Wäsitt    8.  I.    b.  'A.,  Halaf  b.  M., 

*Ar.  b/Abdalmuhsin/A. 

b.  H. 
Wftsil  b.  'AU'  I  66. 
b.    n     Gamäladdtn  I  305. 

-  W&*if  .  HarkÜBl  s.  'Abdalmalik  b. 

*'  'OtmAn. 
.       -  Küf!  ^aniBaddln  I  251. 

-  Mekki  8.  M.  b.  *A. 
„       -  WAsiti  8.  M.  b.  Q. 

-  W&qid!  8.  M.  k  'O. 
W&nqül!  8.  M.  b.  Bistäm. 

-  W&nt  8.  Mustafa  b.  M. 

-  Wa'wft'  I  86. 

-  Witri  8.  M.  b,  a.  Bekr. 

-  Watarl  s.  A.  b.  M. 
Waglhaddln  II  220. 

b.  *Ar.  b.  Katlr  II  380. 
Wahdi  b.  Ibr.  II  310. 
b.  -  Wahstja  a.  M.  b.  'A. 

-  Wahsl  8.  *0.  b.  HaggAg. 

b.  -  WaddAd  8.  A.  b.  a.  Bekr. 

-  Wad&n  8.  'A.  b.  -  Muzaflfar. 
b.  Wad'an  8.  M.  b.  'A. 

-  Warr&q  -  Misrl  s.  'O.  b.  M. 

-  Wargal&n!  s.  Ja.  b.  a.  Bekr. 

-  Wardäni  s.  *Otmän  b.  S&lih. 
Warda  bint  KÄsif  -  J&ztgl  li  495. 

-  Ward!  Zainaddln  s.  *0.  b.  Muzaffar. 

„      Sir&gaddin  s.  *0. 
Wari  -  Misrl  I  189. 

-  Wargaml  s.  M.  b.  M. 

-  Wazlr  8.  Hu.  b.  *A.,  *A1.  b.  'A. 

b.      -       8.  Ibr.  b.  M.,  *Abdalb&sit  b. 
Halil,  M.  b.  Ibr. 

-  Wa88&*  I  124. 

b»  Wasif  SAU  8.  Ibr. 


-  Watw&t  8.  M.  b.  Ibr.,  M.  b.  M. 

-  Wa^llsi  8.  'Ar.  b.  A. 

a.  -  Waf&'  II  274. 

b.  ^       8.  *A.  b.  M.,  M.  b.  M. 

b.  a.      «,       8.  Ibr.  b.   A.,  'A.  b.  M., 
•Aq.,  M.  b.  M. 

a.  -        ^       'Iräqt  -  Husaini  I  452. 
„  „      b.  '0.  -  'ürdl  n  292. 

-  Waf&'l  8.  S&lim,  'Abdäl'aziz  b.  M. 

b.  Wafld  8.  *Ar.  b.  *Abdalkartm. 

-  Waqqaa!  8.  HisAm  b.  A. 
b.  Wakr  8.  a.  H.  b.  *A. 

-  Walw&Iagi  s.  Is.  b.  a.  Bekr. 
Wali  b.  Ni  matall&h  -  Ridawl  II  375. 
b.  Walladdin  8.  'Abdalkarlm. 

-  Sabbirl  I  396. 

-  Qar&mAnl  I  466. 

-  Walld  b.  Jazld  I  62. 

-  Wansarü!  8.  A.  b.  Ja. 
b.  Wahh&8  s.  'A.  b.  H. 
Wahb  b.  Munabbih  I  64. 

b.  Wahbftn  s.  'Abdalwahhäb  b.  A. 
Waigan  b.  Rustam  -  Küht  I  223. 

-  JAraqi  8.  'A.  b.  '0. 
.  J&zigt  8.  NA8if. 

„       o^lü  8.  M.  b.  SAlih  b.  -  KAtib. 
b.  -  JAsamini  s.  'AI.  b.  -  HaggAg. 
JAsln  II  140. 

„       b.  Ibr.  -  Basrt  II  376. 

HairallAh  .  *Omart  II  497. 
.,    Zainaddln  -  'Olaiml   I  295 
II  23. 
MuBtafA  -  BtqAI   -  Farad! 
li  314. 
JA'ü  s.  M.  b.  -  Muwaqqit. 

-  JAfi'i  8.  'AI.  b.  As'ad. 
JAqüt  I  479. 

^       -  Musta'simi  I  353,  8.  N. 
Ja.  b.  Adam  I  181. 

Ibr.  -  Zanganl  I  283. 
b.  *A.  I  138. 
^  A.  b.  'AuwAd  II  314. 
„    „    -  KAsi  I  294,  468. 
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A.  b.  -  Muzaffar'Imftddaddin  II 

186. 
y,   -  Nafzl  II  246. 
Bitrlq  I  203. 
a.  Bekr  -  *Amirl  II  72. 
„       „      -  Wargal&nl  I  836. 
Taqtaddtn  -  Halab!  II  88. 
QVkn  II  131. 

Habas  -  Suhraward!  I  487. 
Hu.  -  Mu'aijadbill&h  II  403. 

-  Nätiqbilhaqq  I  402. 

-  Hädiil&lhaqq  I  186. 
Hamza  b.  Rasülall&h  I  301. 

-  MurtadÄ  I  291. 

-  Mu*aijadbil]&hII186. 
Humaid  -  Miqr&l  II  176. 
Haidan  II  241. 

a'  R&8id  II  457. 
Ruhftwl  II  196. 
Zawäwl  II  251. 

Serapion  I  233. 
Sa'd  .  Siml&li  II  248. 

„       -  'ImrÄni  I  391. 
SaMaddin  -  Mun&wl  II  77. 
Sa'dün  -  Qurtub!  I  429. 
Sand  -  Ant&ki  I  148. 
„      b.  M&rt  I  278. 
Saif  -  Sirämt  I  295. 
S&wl  II  462. 

Saraf  -  Nawdwi   I   158,   160, 

359,  387,  893,  394,  424. 

8amsaddin    -    Mutawakkil  'a- 

l&'U&h  II  399,  405. 
'Abdalgalil  -  aalili  II  374. 
•Ar.  -  Isbahän!  I  372. 

„      -  Q&din  II  178. 
*Abdaraztm  b.  -  Gazzftr  I  335. 
*AbdaIrau*t1  -  ZawAwi  1 283,802. 
'Adi  I  207. 

*A.  -  Tibrizi  I  18,  39,  85,  88, 
117,  255,  279. 

„    -  Hasatn  I  402. 

„    -  ZamAM  II  213. 
-  Qorasi  I  160. 
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„  *0.  Minqftrlzftde  I  196,  II  208, 

485. 
„  "IbH  b.  Gaz]a  I  329,  485. 
„       „     „    Matrüh  I  263. 

-  F&riBl  'Im&daddtn  I  466. 
b.  a.  Q.  -  Hamzi  I  318. 
„  Q.  -  'Alawi  I  290. 

-  Qftghi?&r1  II  197. 
b.  Mäsawaih  I  232. 

.  Mubarak  -  Jazidi  I  109. 
-  Muhsin-Mu'tadidbillfthl404. 
M.  -  Hatt&b  .  Makkt  -  Ru'ain! 

II  125,  898. 
„  b.  Sibl  II  259. 
„    „  a.  Sukr  I  474. 
„  -  *Auw&m  I  494. 
-    Miqr&'i  II  405. 
b.  Hubaira  -  Saibftni  1 158, 
408. 
Muhj!add)n  -  Su'üdi  II  279. 
Mahtär  -  Hamzi  II  181. 
Mudrik  -  T&'i  I  27. 
Müsä  -  Hab(iri  II  278. 

m 

„      -  Rahünt  I  306. 
„      -  Magllt  II  247. 
Nasüh  b.  Ibr.  I  287. 

„        „    Isr&ni  I  294. 
Ja.  -  Laiti  I  176. 
JaMa  I  375. 
ja.  -  Sarsart  I  250. 
b.  Jahlaftan  s.  *Ar. 
Jazld  b.  Rabfa  b.  Mufarrig  I  60. 
.,       „    M.  -  Azdl  I  138. 
„       „    H&rftn  -  Sulam!  I  190. 
-  Jazidijan  I  109. 
Ja'qüb  b.  Ibr.  -  GarkAsi  II  227. 
„       „    A.  -  Kurdi  I  287. 
^       ^    l3.  b.  -  Sikktt  I  117. 
„       „     „     -    Kindi  1204,209,512. 
„       „     „     -    Nlsäbüri  I  161. 
„       PäSft  I  376. 
«       b.  ah!  Hizäm  I  243. 
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Ja'qüb  -  Hadram!  I  189. 

^      b.  Sa'ld  .  Makall&tl  I  300. 
y,       n    8.  -  Isfar&'inl  I  351. 
^       ,    -  Saijid  *A.  I  294. 
„       ,    'A.  I  375. 

„  -  Qarit  I  221. 
Mustafa  -  QoBtant)nt  II 440. 
Müsft  -  BuBt&nt  i  367,  385. 

-  Ja'qübt  I  278,  8.  A.   b.  a.  Ja'qüb. 

-  Ja'Uwt  I  178. 

JalS  b.  Ibr.  b.  Samm&k  II  126. 
„     „  *A.  b.  Ja'lS  I  291,  2»7. 

-  Jak4nl  s.  Jü.  b.  'A. 

Jü.  b.  Ibr.  -  Ardabtlt  II  199. 
.  Ma^ribt  II  234. 

-  Wannügt  II  81. 
A.    .  Hft§8l  I  380. 

-  Sigist&nt  I  380. 
b.  M.  b.  'OtmÄn  I  328. 
Nagmaddln  II  113,  186. 

„     -  Nif&mt  I  305. 
Is.  b.  Bakl&raa  I  486. 
I.    -  SauwÄ'  I  256. 
„     b.  -  Kutubi  II  169. 
Ilj&s  -  Qonawl  II  81. 

-  Am&8t  II  387. 

-  Badn  I  88'  II  286,  N  I  85. 

-  Bar^amt  I  198. 
•  Batt&h  .  Mekki  II  499. 
b.  a."Bekr  -  Sakk&ki  I  294. 
.  T&g  -  Makant  II  422. 
b.  Tagrlbardt  II  41. 
gan  b.  *Abb&8  -  PlrhadrAnl  1 283. 
b.  Girgt  -  Milrünt  il  865. 
„  GamAl  -  'Alawl  II  21. 
(iam&laddln  II  238. 
b.         „  -  ürmajünl  II  325. 
„    Gunaid    Ah!  Celeb)  -  Tüq&tl  I 

376,  II  227. 
.,    Husäniaddln  Sin&n  Ef.  I  417. 
„    H.  -  KirmÄsti  II  231. 
„     .,  b.  -  Mabrad  II  107. 
„     „    -    Misrt  II  122. 

-  HafrÄwl  I  296. 
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Jü.  -  Hanaft  I  171. 

-  H&8§i  I  374. 

-  bijftrbekri  II  377. 

b.  RAfi'  b.  SaddAd  I  316. 

-  Rüml  Sin&naddln  I  468. 
b.  Zakt  -  Misrl  I  360. 

-  Zag&t  I  391,  II  321. 
Zainar&bidtn  -  Anf&ri  II  202. 
b.  8&lim  -  Hifni  I  465,  II  28S. 
b.  Sa  Id  •  Safatl  II  309. 

„    S.  -  A'lam  -  §antamar!  I  22/3, 

102,  809. 
^    Saifaddaula  b.  Zamm&h  I  283. 
„    SÄhln  II  70. 

-  Salfünt  II  475. 

„    7&hir  -  Huwaijl  I  289. 

„   *Ar.  -  Hizzi  I  193,  II  64. 

^    'Aq.  -  Barn&w!  II  486. 

^    'AI.    -  Hasani  II  94. 

„      .     .  Zugig!  I  127. 

^      .,     b.  'Abdalbarr  I  367. 

^      ^     -   KürAn!  -  TamUg!  1  433, 

II  205. 
.,    'Abdalmalikb.-Bah8&jiflII2l. 
„    *Abdalwahh&b  -  'Ait&wl  n  320. 
„    'A.  -  Gurgäni  I  373. 
^      „    -  Jak&n!  II  425. 
„    'O.  -  Qudarl  I  175. 
^    a.  -  FatH  -  SuqaijiH  H  275. 

-  FaiBl  -  m\\k\  II  238. 

b.  Qizu^lu  -  Sibt  b.  -  Gauzt  1 347. 
H.  -  Balaw!  I  310. 

^    -  Baij&dl  I  346. 

.,    -  Tauzari  I  268. 

„    -  GAnil  I  265. 

n    -  Surramarr!  II  162. 

.,    -  Sirb!ni  II  278. 

^  h,  l'umlüs  I  463. 

„    ,,  Q&di  Suhba  I  134. 
Mahmud  -  R&z!  II  197. 
-  Mutahhar  Gam&laddin  1 466. 

-  Magrii)!  II  140,  459. 

.   Nabah&n!  I  229,  N  II  73. 
Xa^Ah  -  Qurtub!  N  I  351. 
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Jü.  -    Nadruml  II  252. 

b.  H&rün  -  Ramädt  I  270. 

„    -   Wakll  -  Milawi  N   II  303. 

„   Ja.  Salami  I  431. 

„     .,     -  San'&ni  II  403. 
b.    Jü.  b.  Ja'qüb  II  185. 
Jü.  b.  Ja'qüb  b.  -  Mug&wir  I  482. 
-  Jftsnfl  8.  'AI.  b.  Jü,  MÜ8&  b.  M. 
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-  Jüsi  s.  H.  b.  Massud. 

-  Jün&nt  6.  fi^ibo^^- 
b.  Jünus  I  387. 

b.  Hablb  I  99. 
„   'Aq.  -  Rasldi  II  128. 
-    Kfttib  I  49. 
„      -    MÄlikt  II  75. 

-  Jünlnt  I  347. 
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-  At&r  I  102. 

-  uwal  II  161,  8.  N. 

-  b&qija  I  475. 

-  Fikrlja  II  475. 
i  nau  II  428. 

-  Ägnrrümlja  II  237. 
.  ftd&b  I  262,  363. 

-  aqtftb  II  334. 

-  bäht  I  468,  II  208,  451  „. 
"  ta^auwuf  II  166. 

-  hukam&'  I  459. 

-  duhai  fl  -  tariq  II  122. 

-  dunj&  waddin  I  386. 

-  sarija  II  107. 

-  *Arab  wat  Turk  I  342. 
.  fal&silct  I  522. 

-  murldln  I  436,  II  419. 
wamus&war&t  I  490. 

Ak&m  -  'iqj&n  II  151  149. 
„      -  marg&n  II  75. 

-  &la  ikt  -  kurst  II  359. 
Ikj&t  -  &f&q  II  214. 

-  kjkt  '  baijin&t  I  Sil,  507. 
„        „       fl  tubüt  karäm&t  al 

aulijft'  II  343. 
„  "aSr  II  450  „. 
„  'azlma  II  304. 
&jat  -  tanfiq  II  292,  333. 

-  ib&'  *an  maw&qi'  -  wabA'  II  233. 

-  ib&ba  II  143. 

-  ibftna  I  289. 
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-  ib&na  ft  usül  -  dij&na  N  I  195. 
w  -  tafhtm  I'llO. 
min  sariq&t  -  Mutanabbi  1 89. 
fi  -  fiqh  I  387. 
t  -  nass  II  346,1. 

ibtih&g  .  ins&n  II  383. 

-  Budar  II  329.      - 
bil  kal&m'a1&  -  isr^'  w-mi*r&g 
II  339. 
„       -  nufüs  II  188. 

-  abh&t  I  365. 

ibd&*  -  mal&ha  N  I  495. 
.  abdäl  I  117. 
abda*  m&  kftn  II  398. 
ibr&z  -  ahb&r  U  11. 

.  hikam  II  88. 

lat&^if  -  ^aw&mid  II  128. 

-  ma'ftnt  I  307. 

-  ibrtz  min  kal&m  sldt  'Abdaraztz  II 

463. 
.     „      -  masbük  II  266. 
ibt&'  .  harak&t  I  218. 
ibtftl  ahk&m  -  nugüm  I  456  47. 

„     -  qij&8  I  400. 
abk&r  -  afk&r  I  393. 

-  „     wafAkihat-ahj&rII303. 
„      fl  madh  -  nabi  -  muht&r 

II  17. 

-  ma'ftnt  II  274. 
.  ibil  I  104/5. 

-  abwüb  I  105. 
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abwäb  -  sa'&da  II  471  »o- 

„         w  -  fuaül  II  316. 
abawai  -  iiabi  II  395. 

-  abj&t  -  fahrija  II  164. 

„      -  ma^Anl  I  117,  122. 
„       -  uür&nija  II  3487«. 

-  übk'  ft  mas  alat  -  i8tiin&'  II  435. 

-  ittihAd  -  kauni  I  444. 
ith&f  -  ahissr  II  132. 

„     ihwÄn  -  »8iW  II  157. 
,,     ahl  -  isl&m  II  388. 
„    Uli  -  alb&b  II  488. 

-  „     bitamjir  I  418. 

„     bihubb  -  asr&f  II  282.      . 
„     -  hadra  -  'aziza  II  419. 
„     -  hal'n  II  352. 
„     -  hij&ra  II  67. 

dawl  -  albäb  U  463. 


„     -  rif&q  II  488. 
,,     -  zakl  II  418. 


„  -  säda  •  muttaqln  I  422,  II  288. 

„  -  firqa  II  149  7,. 

„  fudalä'  -  umma  II  328. 
.,  „     -  basar  II  327. 

„  -  murtd  II  317. 

,,  mau  bädar  II  347  15. 

„  -  nubalft'  II  154,10. 

„  -  nubahA'  11  367. 

„  -  warft  II  175. 

„  -  wafi  II  14614. 
ithftfftt  Banij&  II  306. 

itti'&z  -  hunafä'  II  39. 

•       * 

ittif&q  -  mabäni  I  302. 

-  itq&n  II  145  1. 

itmäm  *  dirdja  II  156  jag. 

„        -  ni'jna  II  149 102- 

„       -         „      -  kubrA  II  389. 
It&rat  -  fawä'id  II  65. 
itbftt  -  istiwA'  wal  fauq^a  I  389. 

„     -  b&ri'  II  204. 

„     -  gauhar  -  mufäriq  I  510. 

,,     -  daltl  II  161. 

„     -  sunnat  raf  -  j  adain  II  404. 

„     -  'ilm  II  445. 


itb&t  kar&m&t  -  aalij&'  II  315,  322. 
,,    nubüwat  -  nabi  I  186. 
.,     -  hajüU  II  420. 
„     -  wAglb  II  217. 
„  „      -  wugüd  II  330. 

„    -  wugüd  II  217. 

-  atar  -  galil  II  484. 

-  atm&r  wal  azhiLr  II  405. 
i^&bat  -  s&'ilin  II  312. 

„      -  karim  II  324. 
igtim&*  -  gujüs  -  islämlja  II  106. 
igtimr&t  -  fal&sifa  I  206. 

-  igtihftd  n  talab  -  gihäd  II  49. 

-  agr  -  gazl  fl  •  |;azl  II  149,,. 
agz&'  habarlja  I  209. 

-  agsftm  -  samftwija  I  457  71. 

a^l&   masftnid  'all  -  rahm&n  II  485. 

-  igmr  I  180. 
igmftl  .  kal&m  II  483. 

-  agnäs  I  105. 

„       -  tagnls  1.285. 

„       min  kaläm  -  *Arab  I  514. 

-  agwiba  I  177. 
'an  -  as*ila  -  Saqallja  1 465. 

„   -    „  fikar&mät-aolijft* 
II  330. 

-  'IrÄqtja  N  II  498. 

-  Gazaiga  I  421. 

-  fähira  I  385. 

-  l&*iqa  I  446. 
„     -  muharrarali'as'ilat-barara 

II  318. 
„    fi-baidan395„. 
„    *an    -    masft'il    - 
w&rida  min  bilftd  Mahra  II 

404. 

-  mardija  II  404. 
.,,    'an      a'immai    al 

fuqahft'  was  Sü- 
f\ia  II  338. 
„      *an     -     a8*ila    - 
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nahwija  II  85. 

-  muskina  I  422. 

-  mufida  II  339. 
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-  a^wiba  f!  -  waqf  II  393. 

-  ah&gi  w  -  al^&z  II  368. 

-  ah&dlt  -   arba'ün  -  tusü'lj&t  II  75. 

.,      -        „        -    mutabdjin&t   - 

asftnid  II  76. 
„      -  ü&hija  I  365. 

allatt  ravath&l  kadaba  1 356. 

-  ta'ltq  I  504. 

-  8it&'  II  152  i„. 

-  'usÄrljAt  II  67. 
"  'awäl  I  360. 

-  ü    fadl  -  Iskanderija   wa 
'Asqal&n  I  360. 

-  Qudstja  I  442,  II  232,  306. 

-  musalsalät  II  147  4«. 

-  muttkila  I  361. 

-  maudü'At  I  361. 

-  maudü'a     allatl    jarwlh& 
T&mnia  I  399. 

-  munlfa  II  151 47. 

„     -  jaum  'iSürft'  II  288. 
ahüsin  kalim  -  nabi  I  286. 
-  mah&sin  I  286. 

„        muhtaBar    sifat    - 
BafwaI362,II31. 

-  ih&ta  bitaVth  Garn&ta  II  262. 

-  ihti^äg  I  405. 

-  ihtif&l  fl  8U*A1  -  atf&l   II  151  u,. 
'  ihtijäl  lima'rifat  miqdArai  -  dahab 

I  477. 

-  ahg&r  I  243. 

-  ahadtja  I  446. 

-  ihr&'  II  174. 

-  ihr&z  n  324. 
ihrkm  -  ftf&ql  II  397. 
ahsan  -  aqw&l  II  313. 

-  iaqlLslm  I  '^Md.    V  ^  6 

-  sulük  II  401. 
m&  sumra  I  286. 

„      „    jamil  N  I  48. 
ihsä'  -  'ulüm  I  212. 
.  ihq&q  I  413. 

-  ahk&m  I  371. 
-  ad^ija  -  qalbija  I  457  gs- 
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ahk&m  -  asäs  II  369. 

-  awänt  II  94. 
tahwll  sini  'imaw&lid  I  222.. 

-  tamannl  II  92. 

-  gih&d  I  431. 

-  hukk&m  I  393. 

-  hunU  II  91,  317. 

-  dinija  II  376. 

-  sultäntja  I  386. 

-  lisij&q  äjftt  -  nabl    I  181. 

-  8ib&'  I  399. 

-  sag&'ir  I  380. 

-  'Alälja  I  508. 
fi  -  fiqh  -  Hanafl  I  372. 

-  qor'&n  I  191,  390,  413. 

-  kubrä  I  356. 

-  iä  Bijam&  II  324. 

-  muba"ad  II  85. 

-  muhissa  II  313. 

-  muhlisa  II  365. 

-  mautä  II  85. 

-  niBä*  II  85. 

„       -  wuqdf  I  173. 
ihkAm  -  ahk&m  II  247. 
-     .         li'uBÜl  .  ahk&m  I  460. 
„         -  tahqtq  II  316. 
„        fl  ma'rifat  -  im&n  w  -  ahk&m^ 
II  115. 
ahw&l  -  qubür  II  107. 
„      -  nafs  I  455  3t. 
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'  „     .  ^ar&'ib  I  356. 
itl&q  -qujüd  II  346. 
atw&q  -  dahab  I  292. 
izh&r  -  asrär  II  441. 

„      -  a^hftr  II  453 11«. 

„      -  ta'in  II  26. 

„      -  Birr  II  168. 

„      sidq  -  mawadda  I  265. 

„      Bun'at  al  haij  al  qagüm  K 1 481. 

„      -  faUwl  II  86. 
-i'&na  lilhaqq  N  I  461. 
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.  riknai  -  haqlr  II  226. 
^      „  -  t&libln  U  500. 

-  rtibftr  I  320. 

-       f!  dikr  -  taw&rih  w  -  ahb&r 
II  184. 
„  -  n&sih   w    -    mansüh    I 

356,  366. 
-  nlja  fl  -  nik&h  II  105. 

-  i'tid&d  fl  -  farq  bain  -  ?&'  w  -  d&d 

I  300. 
i'tiq&d  ahl  -  sunna  wal  gam&'a  I  398, 
434. 
^     -  hukamä'  I  441. 
.      „     -  sahlh  II  418. 
.     „     &t  -  Im&mlja  I  187. 

„     -     „  -  muslimln  ^al  musrikin 
I  507. 

-  rtiqftdij&t  II  395. 
rtUM  -  quiab  I  154. 

-  rtim&d  fl  -  adwija  -  mufrada  I  238. 

y,      „   -  rtiq&d  II  197. 
„      „  .  radd  'al&  ahl  -  'in&d  N 
I  406. 

-  rtinä'  bil  ^in&*  II  397. 

-  rtin&n  I  109. 

-  i'^&z  fl  -  ahft^  wal  al^ftz  I  248. 

-  „      wal  t^&z  I  286. 
„      -  bajftn  I  449. 

,,      .  qor'än  I  197,  II  449. 
a'd&d  -  'ulüm  II  141. 
i'd&d  -  asr&r  I  472. 
i'rftb  -  Igurrümlja  II  324. 
,  -    fl  -  rr&b  N  I  113. 

y,    talfttln  BÜra  min  -  qor'än  I  125. 

„     b.  -  Samln  II  111. 

„     -  qkrV  1  159,  II  394. 

^     -  qor'ftn  I  411,  514,  515. 

-  „    'an  qaw&'id  -  Trab  II  24. 
„     muikil&t  -  qor'än  I  407. 

a'asz  m&  jutlab  fl  usül  -  fiqh  I  401. 

-  a'l&q  -  haflra  I  482. 

-  „      -  naflsa  I  227. 
mm  -  agnfts  I  385. 

-  „    bi'ah&dlt  -  ahk&m  U  99. 


il&m  .  a^&r  II  83. 
n     -  arlb  II  154  tsi. 

-  „     bi'ii&rftt  abl  -  ilh&m  I  444. 
„     -  isftba  I  368. 

-  „    biVl&m  balad  alläh  -  harftm  II 

382. 

-  „     wal  ihtim&m  II  100. 
„     -  Bnh&rt  I  158. 

„     bita'rib  -  isl&m  H  51. 
„    bihudüd  -  ahk&m  I  370. 

-  -„     bilhurüb  fl  §adr  -  isl&m  I  346. 

-  „     bihukm  !&&  II  150i,i. 
„     -  gftgid  II  92. 

y,    '  B&da  -  amft^d  II  77. 

-  „    bisinn  -  higra  il&  -  S&m  II  143. 

-  „    bifad&'il  -  bait  -  har&m  II  397. 

„        -  S&m  1381,  II 130, 282. 

-  „     liqawatl'  -  ial&m  II  388. 

-  „    ftm&  bunija  'alaibi-  islftm  1 444. 
y,     -  muwäll  II  406. 

„    muwaffaqln  II  106. 
„     -  n&8  bim&  waqa*a  lil  Bar&mika 
ma'a  B.  'Abb&s  II  303. 
„     -  nabth  I  396. 

-  „     binaw&zil  -  ahk&m  I  384. 
„     -  budä  I  441. 

-  „    biwafajAt  -  aH&m  II  34. 
a'l&m  -  nubüwa  I  386. 

-  n&n  lit  tanbth  II  35. 

.      „      fl  -  qir&*&t  -  sab'  I  410. 

i'mia  -  n&m  II  262. 

.  „     f!  ma'nA  -  ibd&l  II  88. 

-  a'mäl  -  bandaslja  I  224. 

-  a'j&n  wal  amätil  I  324. 
a'j&n  -  'aar  II  32. 
i|;fttat  -  umma  II  41. 

„     -  lahfän  II  106. 

-  ag&nt  I  21,  49,  78,  146. 

-  igtib&t  II  67. 

-  agdija  I  487. 

„       wal  adw^a  I  236. 
„         „     asriba  I  491. 
„       t  -  mardä  I  491. 

-  i^r&b  fl  gadal  .  Trftb  I  282. 
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agr&d  mft  ba'd  -  tabfa  I  212. 

-  igf&l  I  514. 

-  AglM  II  160. 

-  aglftl  was  8al48il  II  477. 

-  if&da  I  186. 

-  „     min  rtibftr  N  I  481. 

„     fl  taVIh  -  a'imma  -  8&da  1 402. 
^     t  -  habar  II  150  u«. 
„    liman  ar&da  -  istifftda  I  444. 
ifUdat  -  'eAUm  II  376. 

-  iftitfth  I  293. 

iftirUd  daf  -  i'tir&d  II  98. 

-  ifslih  'an  ahlidit  -  nik&h  II  888. 

•    •  •      —  • 

anw&r  -  misblih  I  294. 
ft  s.  -  abj&t  -  musldla  I  127. 
'an  'iqd  -  niklih  II  323. 
.       «       y,    lubb  -  faw&'id  ilh  II  284. 
„    bimarlitib  -  sih&h  II  165. 
r,     'an  ma'&n!  -  silifth  I  160,409. 
9)       91         n       -  sahth  I  158. 

-  afAl  I  151,  308. 

-  ,,     wal  infi'&Iftt  I  456  »,. 
,,     -  'ib&d  II  218. 

-  ufq  -  mubin  II  341. 

-  ifhAm  I  159. 

„       fi  -  ilh&m  II  370. 
,,       -  Jahüd  I  488. 
aqlilim  -  ta'&I!m  I  508. 

-  „      -  »ab'a  I  497,  N  I  481. 
iq&mat  -  burh&n  II  404. 

yt      -  ^ugga  -  bfthira  II  371. 
r,       '  dalli  II  105. 
„       -  qftdi  -  ta'zlr  II  311. 
iqtid&'  -  HanaHja   big  ßftfi'ija  II  81, 
413,  416. 

-  iqtir&h  f!  bajUn  -  istilfth  II  63. 

„         y,    *ilmuB(ll-nahw  II 155362. 
„         -    qarlh  I  525. 

-  iqtisAd  I  410.  ' 

^       fi  isläh  -  anfuB  w  -  ags&d 

I  4*87. 

„         ^    -  i'tiq&d  I  421. 
'        ^        r,    bajän  marfttib  -  igtihftd 

II  339. 


-  iqtisUd  fi  kif^jat  -  'iqjtd  U  94. 
iqtidft'  -  Bih&h  -  mustaqim  II  104. 
iqtitUf  -  azkhir  II  111/2. 
aqrUb&din  I  232,  234,  488. 

aqrät  -  dahab  II  399. 
aqrab  -  masMik  II  353. 
aqsftm  -  hikma  I  510. 

„      -  'ulüm  -  hikmtja  I  455  S4- 
aqsft  -  amftnl  I  296  (=  aqsll  -  ma*ftn!) 

8.  N. 
aq^ft  -  amal  w  -  Sauq  I  359. 

„     -    ma'Uni    II    100    (=   aqsA    - 
amiini). 

-  iqlid  -  farld  II  391. 

-  iqnH'  I  392,  488. 

-  „      litMib  .  intifä'  II  325. 

.      „  „      fl  -  'arüd  N  I  130. 

„      liman    huwga    taht   -    qin4* 
I  294. 

-  aqwftl  -  qawima  II  142. 
.       y,      '  k&fija  II  190. 

-  iktlsftb  fi  rizq   -  mustatlib   I  519. 

-  iktifä'  ft  ahblir  -  hulaf&'  I  345. 

-  „       biddaw&'  I  239. 

yy       f  t  dikr  mustalah  -  mulük  wal 
hulafli*  li  299. 

-  ^       fl  "-  qirA'Ät  I  407. 

„      him^L  tadammanahu  min  ma- 
f;kz\  raBÜl  allfth  I  371. 
ikrftm  man  ja'ts  II  94. 

-  akf&'  I  186. 

ikfftr  -  rawlifid  II  451 ««. 

-  iklU  I  229. 

-  „     f  i  'stinbftt  -  tanztl   II    146  tia- 
ikmM   tahdib  -  kamftl    I  360,  II  93. 

„      -  dtn  wa'itmlim  -  ni'ma  I  520. 

-  „      fi  dikr  man  lahu  riw&ja  II  65. 

-  „      „  -  muhtalaf  wal  mu'talaf  1 355. 

-  n     limanhag  -  'ummM  II  148. 

-  akmal  w  -  atwal  I  428. 
ilähij&t  -  mawäqif  II  451  gj. 
albftb  -  bahlja  I  512. 
iltiqftt  -  marg&n  II  75. 
ilg&m  -  'aw&mm  I  421. 
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alh&n  -  saw&gi'  II  32. 

-  ältftf  -  haf^a  I  318. 
alg&z  n  24. 

-  „     -  nahwtja  II  27. 

-  alif  I  445. 

^      bA'  I  310. 
alf  gftrija  wa  gftrija  I  382. 
y,  ^nl&m  wa  guUin  I  286  (352). 
„   laila  wa  laila  II  58. 

-  alfllz  I  117. 

-  ^      -  inätünija  I  211. 

-  „      -  kit&blja  I  127. 

•  „     lilkuttäb  I  112. 

„      -  kufr  II  80,  395. 
>      „      -  muhtalifa  I  300. 

-  Ufa  w  -  ihwa  II  352. 

-  alflja  n  usai  -  hadlt  II  66. 

•  ^  -  tasauwuf  II  349. 
„  t  -  'Ir&ql  I  359. 

-  „  fl  -  nahw  I  298. 

-  ^  -  Wardija  II  141. 

ilqftm  -  ba^ar  II  153  joi* 

-  ilmA*  I  370. 

„       -  itbft*  I  130. 

-  ilmftm   bi'&dlib    dubül    -   hammftm 

II  49. 

„       f!  abAdtt  -  abklim  II  63. 
-       bi'abbär  man  f!  ard  -  Habasa 

min  mulük  -  i8l4m  II  40. 
„       bil  inAm  II  36. 
„       bitahrir    qaulai     Sa'dl    wa 

*lBAm  II  386. 

■ 

yf      bis.  haqlqat-istifh&mll  367. 

^      Ümk  jata^allaq  bil  hajaw&n 

min  -  ahkAm  II  299. 

ilh&m  -  §awäb  II  389. 

-  alwfth  -  'Im&dija  I  438. 

.  ulüf  h  bujüt  -  'ibAd&t  I  221. 

-  umm  I  180. 

„      -  barAbtn  II  250. 
n      -  qurA  I  266. 

-  amAlt   I   110,   112,   118,    132,    305, 

519,  II  67. 


-  am&li  -  B&riha  limufrad&t  -  f&tiha 

I  393. 

-  „       -  Saibüntja  II  288. 

-  im&m  -  mubtn  I  446. 

-  imAma  I  186. 

„       was  Bij&sa  I  122. 

-  am&n  min  abtAr  -  asfftr  wazzam&n 

I  204,  498. 

-  Emperürlja  I  322. 

-  imU'  bi'abk&m  -  samA'  II  31. 

-  „      bilarbaMn  II  69. 

-  „      -  asmA*  II  39. 

imtitM  amr  al  malik  al  mu'a^zam  K. 

I  321. 
imtibAn  -  adkijA'  II  441. 
.  amtAl  I  65,  67,  107,  116,  117,  145. 
„       wal  bikam  I  386. 
„       -  sA'ira  min  si'r  -  Mutanabbi 
I  88. 

-  amtila  -  mnbtalifa  II  438. 

-  amad  -  aqsA  I  175. 
imd&d  dawi  Histid&d  II  386. 

„      -  fattAb  II  313. 

-  amr  bil  ittibA'  N  II  152. 

-  „     -  dAris  II  333. 

-  „     -  bil  mubAfa^a  II  98. 
•>      „     -  muhkam  I  444. 

-  amrAd  -  'Arida  I  483. 

•  * 

-  amkina  wal  gibAl  wal  mijAb  I  292. 
amal  -  Amil  II  412. 

-  „     -  qawtm  II  358. 

-  imlA'  'alA  muskil  -  ihjA'  I  422. 

-  amalijAt  -  fAsija  II  460. 

-  amam  li'lqA^  -  himam  II  386. 

-  amwAl  I  104. 

anna  itbAt  -  sAni*  II  218. 
„      -  h attain  idA  bara^A  I  218. 
„      -  *ilm    allAb    muhtt    binafsibi 

amlA  II  345. 
„      -  farrüg    aharr   min    -   färb   I 

483. 
„      lil   mAdl   mabda'an  zamAnijan 

I  4564,. 
„      -  ma'Anija   tagassam  II  1497t* 
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-  in&fa   fimä    g4'a   fl'gsadaqa    wad 

dyUfa  II  388. 
inb&'  -  umar4'  II  367. 

-  „     bi'anna  -  'asA  sunnat  -  auiyil* 

II  395. 
.  „     *alft  -  anbijH*  I  343. 

^     -  ^amr  II  70. 

^      nu^abU'  -  abnli*  I  352. 
anb&'  -  zaman  II  403. 
nbfth  -  adkyft'  II  150, it- 

-  „      n  dikr  u|ül  -  qshk'iX  N  I  368. 
nnbüb  -  baUga  U  424. 

-  intih&b  fl  litiiAr  kaef  -alqUb  H  34. 

J       iqtid&b  I  491. 
inti^&b  -  lugatain  II  24. 

-  inti8&r  II  186. 

^  fl'rradd'alft  B&hib-maq4ma 
.  Qurtublja  I  275. 

„  min  falamat  a.  Tamm4iii 
I  85. 

^       -  faqir  II  85. 

-  intis&f  min  -  kasSftf  I  291,  416. 
intifftr  fath  -  fara^  II  350  ,i. 

-  intiq&'  fl  fadini  -  talUta  -  fuqah&' 

I  368. 
intiqUd  -  ra^4h  II  418,  504. 

-  an^4b  ft  dikr  -  hU4fa  II  20. 

-  ins  -  ants  II  115. 

,    -  ^alls  II  166. 
„    -  faqtr  II  241. 
,,    -  mala'  II  136. 
uns  -  h4dir  I  507. 

-  mas^ün  I  352. 

-  munqati'in  I  358. 
„     -  wahtd  I  438. 

-  anB&b  I  330. 

,,       .  asrUf  I  142. 
j,       '  mnttafiqa  I  355. 
insUn  -  *ujün  II  807. 

-  „     -  ^^mil  II  205. 
.  inS4'  II  337. 

,,      -  gnsüm  -  insllnija  I  446. 
-  dawU'ir  I  443. 
.  *AttAr  II  473. 


« 


inS&'  w4hid  -  'adad  II  13. 
inS&'&t  -  \u\  "  f&dil  I  316. 
inSUd  -  Sarid  II  240. 
„      -  w&'if  I  505. 
inSir&h  -  ;adr  I  82. 

-  ins&f  f)  tamjtz  -  auqftf  11   153 1 »4. 

-  „      y,  masliMl  -  hiUf  I  115,  282. 
„      „  musägarat  -  asl&f  II  426. 

in^ql^  -  igmk'  II  437. 
in'ik&B  -  §n&'4t  I  511. 

-  anffts  -  Qudstja  II  386. 
anfa'  -  wasft'il  II  79. 
inq&d  -  t&Ubln  U  446. 

,      -  hMikln  II  440. 

-  anmftt  -  talftt  I  456«,. 

-  nnmüda^  I  291. 

n  f!   &u*ar&'  -   Qairaw&n  I 

307. 
„  »  'ilm  -  falak  II  264. 

„  .  *alüm  I   499,    H   217^ 

234. 
„  -  fnnün  II  453. 

„  .  labib  II  146,,. 

anb&r  -  ^nAn  II  328. 

„       -  Balsab)!  II  389. 
anhag  -  tarä'iq  II  53. 

-  anw&'  I  122,  431,  N  II  255. 

-  anwftr  I  446. 

„        -  fttUr  I  370. 

„        liVmM  -  abrir  II  199. 

„        -  burüq  I  385. 

„       -  tanztl  I  417. 

„        tauflq  .  ^4111  II  481. 

-  „        -  Gal&lija  I  509. 
„        .  hu^a^  II  397. 

y,        -  haqli'iq  -  rabb4nlja  II 111. 
„        -  durar  II  139. 
„        .  rabr  n  421. 
.       „        -  »Ati'ät  II  371. 
„       -  sa'Ada  II  114. 
n       -  Bulük  II  346 1,. 
„        -  sanlja  II  157  s,«. 
y,       -      „       ft  -  alf&f  -  8unn\ja 
II  265. 
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anw&r     -  '«isiqin  K  II  231. 
,        -  'uqül  1  43. 
y,       *ulüw  -  ahrftm  I  479. 

-  ,        -  Qttdstja  II  SS7. 

,„        f!m4    jttftah    'alft    slihib    - 
halwa  min  -  asrilr  1 448. 

-  „        -  muBbila  II  391. 

.        -  wlidiha  fi  tafsir  -  f4tiha 

I  452. 
„       -       „        ^    -    saläm    wal 
musftfaha  II  818. 
anis  -  gallB  II  475. 

-  y,    -  galll  bitaMh  -  Quds  wal  Qalil 

II  48. 

-  ^     -  mutrib  biraud  -  qirtlis  II  240. 

-  ^    -      „        flman  laqijahu  mn'alli- 

fnhu  II  458. 
^    -  munqatiMn  N  II  177. 

-  ihtid&'  f!  'qtidU'  -  Hanaflja  II  895. 

-  ihtimUm  II  68. 

,        bitahri^  arb.  had.  II  77. 
ahl  -  *aq&ld  -^zft'iga  II  838. 
ahn&  -  maffttih  II  55. 

-  awA'U  I  127,  519. 
au^  -  ahdar  II  411. 

.  r,    Ü  habar  'Aug  II  151  iss* 

-  anrUd^^I  486,  441. 

„       -  usbü*  I  447. 

„      -  a^&m  wal  lajMI  I  447. 

-  „      -  BahÄija  II  205. 
„      -  Zainlia  II  206. 

„      -  fathija  II  221. 
„      laj&l!  -  uBbü'  II  850,,. 
aurliq  ahblir  41  'Abbfts  I  148. 

„      daiiab  II  873,  497. 

-  auBat  I  145. 

„      fi  'b  Bunan  I  180. 
ansHf  -  aBr&f  I  509,  510. 
«  audah  I  277. 

l   '  '  masälik  S.  alfljat  b.  MAlik 

I  298,  II  25. 
„       „         „      ilft  ma'rifat  -  buld- 
kn  wal  mamAlik  II 46, 458. 


auq&t  -  nal\j  II  105. 
aulftd  -  nabi  II  898. 
aijUiii  -  'Arab  I  104. 

-  „      wal  laj&it  I  116,  204. 
Itftr  -  haqq  II  188. 

-  l^ftz  wal  baj&n  I  407. 

„      -  ta'rtf  I  800. 

-  „      fi  •ilm  -  i*gAz  II  400. 

-  „      -  muttaBim  I  405. 

-  id4n  bifath  -  tasahhud  wal  adlln 

II  142. 
Ir&d  -  nnqül  II  404. 

-  isAgü^  I  464. 

-  IdHh  I  295,  II  197. 

'„  '  -  irtijftb  II  98. 

-  „      n  aBr&r  'ilm  -  nikftb  I  488. 

-  „      wal  i§Uh  I  877. 
„      -  intibAh  II  164. 
.      -  Id&h  I  295. 

„      -  bar&hln  -  mustanita  I  456  55. 

„     -  burhAa  I  219. 

„     -  bajftn   'an    ma'nft    umm   - 

qor'An  II  109. 
„     -      „      limA  arAdahu-hugga 

II  174. 
„      wat  tibj&n  II  184. 
„        „     tabjln  I  413. 
„     fi  -  tafBlr  I  413. 
„     -  dalM&t  II  847  „. 
„     -  dalAla  U  404. 
„     -  rumüz  II  118. 

sabll  -  wu^ül  II  406. 

B.  -  islAh  II  451 4«. 

-  fulm  II  80. 
n  'ilm  -  nikAh  II  158,io. 

-  f&'id  II  128* 
fi  -  furü*  I  374. 
Diahaggat  -  'ilAg  I  486. 

-  mas&lik  II  248. 
.  muskil  I  294. 
fi  -  ma*&nl  wal  baj&n  II  22. 

-  maqsüd  II  845. 

-  muktatim  II  366. 
fi  -  man&Bik  I  397. 


« 
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Indices. 


)d4h    -  nusas  II  404. 
•    •  •   • 

-  „      f!  -  nahw  I  114. 

^      n  -  waqf  w  -  ibtidä'  I   119. 
iqftf  -  qawftbil  II  886. 
„     -  n&'im!n  II  441. 
1q&*  -  'uqüd  II  105. 

-  tmän  I  195. 

„      wal  istihsftn  II  440. 

•  ^        „     isl&m  II  250. 
^      -  t&mm  I  414. 

n      Fir'aun  Utik  II  217. 

-  !nä8  bi  'ilm  -  ans&b  I  354. 
aijuh&  -  walad  I  423. 

-  B&  I  445. 

b&b  -  tah&ra  II  105. 
„     -  'irAfa  I  153. 
„     -  futüh  II  487. 
„     ma*rifat  alUh  II  390. 

-  b&ha  fi  'ilm  -  hislib    wal   mas&ha 

II  143. 

-  bArr  fl  ahk&m  -  nugam  I  223/4. 

'     ri      j)   'ulüm   -  taqaddum   I  511. 
.      „      „    garlb  -  hadit  I  132. 

-  bAzl  -  aShab  I  504. 

.  bä'it  'ala  -  haUs  II  66. 
,       -  nufü8  I  331,  II  130. 

-  b&qijät  -  8&lih&t  II  474. 

-  bäkara  -  Bahija  II  506. 

-  bMig  -  mudrik  I  520. 
b&nat  Su*&d  I  39. 

-  b&h  I  235,  458 04. 

-  bÄhir  fi  hukm  -  nabt  II  150 1,4. 

•  bih&r  -  zikhira  II  81. 

bäht  tamftm  -  muBtarik  II  420. 

„      -  rughän  II  451  «4. 

„      -  qudra  II  420. 

„      -  mustarak  II  215. 

^      -  ma'rftf  II  203. 
bahr  -  ansäb  II  199. 

„'     -  haqä'iq  I  448. 

„      -  dam  II  108. 

„      -  dumü*  I  505. 

-  „      -  rä'iq  II  197. 


-  bahr  -  z4hir  11  42. 

-  „    '  -      „  *^   n  ta'rth  -  *Alam  11  483. 

-  „      -  zahhftr  U  187. 
^      -  'ulüm  II  203. 

-  „      .  *amlq  II  175. 

„     -  fawft'id  I  200,  467. 

-  ,,      -  kabir  fl  bäht  -  tafslr   I  416. 
rt      '  kalAm  I  426. 

-  ^      -  muhtt  n  U8Ü1  -  fiqh  II  91. 
-,      -      „        „    tafstr-qor'&nll  110. 

«      -  madAhlb  II  418. 
„      -  madhab  I  390. 

-  n      -  maar(id  II  337. 
„      -  wuqaf  II  232. 

-  buhalA'  I  158  (e.  N.),  329. 
budd^.  'ftrif  I  465. 

bad'  .  am&lt  I  429. 

„      -  wat  ta'rlh  I  522. 
'  y,      '  dunjA  I  350. 

-  bid&j&t  wat  tawaasut  II  340. 
badftT  -  iltiz&m  II  283. 

„       -  badli'ih  I  821. 
y,      -  burhftn  II  440. 
„       -  zuhür  II  157  sg8,  295. 
„       -  BanA'i*  I  374. 
^       -  far&'id  II  106. 
„       -  qor*äa  I  306. 
bidftjat  .  ta'rtf  II  255. 
n       -  8&lik  II  396,  416. 
„       -  8u'ftl  I  431. 
„       -  tullftb  II  463. 

-  „       min  -  kif4ja  I  375. 
„       -  mubtadi*  I  376. 

„       -  muridln  I  438. 

„       wan  nihftja  II  49. 

„       -  hidftja  I  422,  11  251. 

-  badr  -  rÄ'iq  II  311. 

-  „       -  B&fir  II  31. 

-  „       -  tAir  II  34,  295. 

-  n       -  muntr  f  1  -  sai&t  'al4  -  baslr 

-  nadtr  II  825. 

-  „       -      n       n  garib  ahftdtt  -  baSir 

-nadir  II  388. 

-  „       -      «     muhtasar  -  tafstr  II 49 
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-  badr    -    munir  muhtasar  -  g&mi'  - 

sagir  II  148. 

-  budür  f!   ahbftr  -  ba't  wan   nuBÜr 

I  421. 

-  „       -  sföra  ft  umÜT  -  4bira  II 

146,x. 
n       -      «        «      man     walija     - 

Q&hira  II  295. 

-  bad!*  I  81,  II  193. 

y,       -  inlh,'  II  369. 
„       -  badr  II  180. 

-  „       fl  -  badi*  I  320. 

-  „       r,  Bin&'at  -  si'r  I  303. 

„      '  ni^&m  fi  UBÜl  -  fiqh  I  383. 

-  ,,       fl  wasf  -  rabr  II  12. 
badfat  -  bajÄn  II  76. 

•     n       -  muhimma  II  312. 
badrtja  II  14. 

„        t  b.  Higga  II  16. 
„        -  'irnjÄii  II  18. 
badl  -  istit&'a  I  258. 
„     -  'asgad  II  152 181. 
„     -  maghüd  II  152x75. 
j,     -  mli'ün  II  69 148. 
„     -  nasA'ih  II  133;4. 
„     -  nn§h  U  143. 
yf     '  bimma  II  153 1,,. 
birr  -  ^rälidain  I  505,  II  88,  320. 
bur'  -  sA'a  I  234,  II  368. 
barAhat  -  arwiih  II  294. 
barrat  -  istihl&I  II  380. 
bar&hln  -  ihtigäg  II  399. 
„       -  ülawlja  II  445. 
„       -  zfthira  II  186. 
bard  -  akb&d  fi  -  aMAd    I  285. 
n      -       „       'an  faqr  -  aul&d  11  76, 

148. 
„      -  zal&l  II  151 184. 

-  burda  I  264. 

"  barara  fi  -  masft'il  -  'asara  I  439. 

-  barzah  II  146ao- 

-  baraB  II  212. 

-  barq  -  Sa'ml  I  315. 

-  «       -  lAmi*  I  414. 


-  barq  -  Iftmr  fi  -  ta'rih  -  gUmi'  II 

302. 

-  „       -  muta'alliq  II  281. 

-  „       -  wftmid  II  156  «TS. 

-  „       -  Jam&nl  II  382. 

-  bark&r  -  tUmm  I  223. 

„        -      „       wakaiftjat  tab^it  - 
astAr  I  478. 

-  „         -  daw&'ir  -  'i^Am  I  469. 

-  baraka  II  189. 

-  barnAmag  I  313,  II  264. 

S,  -   sawArid  II  247,   320. 

-  birra  fl  hubb  -  hirra  II  394. 

-  burh&n  I  211. 

„        fl  asrär'ilm  -  mizftn  II 138. 

„        -  burhän  II  272. 

„        fl  tafßir  -  qor'An  I  411. 

-  galt  -  'all  II  396. 
„        -     „     fi  ma*rifat  -  wall  II 

384. 
„       fi'alftmlitMahdlähir-zamän 
II  384. 
„'ilm  -  baj&n  I  297. 
„  fadl  -  sult&n  II  135. 

-  „        „  mustabih  -  qor^&n  I  412. 
burüq  -  galt  II  17. 

-  „       -  lawtoi*  II  89. 
bnzüg  -  hü41  II  147,5. 

-  bazjara  I  85. 

baB&ttn  -  fudallk'  I  314. 

-  basB&ma  I  271. 

„  -  8ugr&  II  188. 

bustAn  -  azh&r  II  254. 

^       H.  -  baiän  II  186. 


„      .  'Äbidin  II  392. 
„       -  'Ärifin  I  196,  397. 
„       -        ^       fl  ma'rifat   -  dunjft 
waddin  I  250. 

„       -  zarlf  II  508. 

„       -  fuqarA'  II  325. 

„       -       „         wanuzhat  -  qurrft* 

II  462. 
„       .  qulftb  II  218. 
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-  bnstin  -  muBtahra^  min  -  firdaus  I 

344. 
„       -  w^i^ln  I  504. 
bast  -  ard  I  337. 
/  -  kaff  II  152 1„. 
j,     -  mabtüt  II  69. 

-  basta  -  tlimma  II  350. 

-  basmala  II  351. 

^        wal  hamdala  II  99,  820. 

-  bastt  fl  -  furCi'  I  424. 

-  biiUra  liq&ri'  -  ffttiha  II  288. 

-  ^       fl  qaulihi  t.  fa'tü  U  114. 
ri       wan  nidftra  I  200. 

-  busrH  bibufül  -  a^r  -  mattn  II  78. 

y,      '  kalb  II  146. 
„      -  labib  II  71. 
ba^&'ir  -  dara^At  I  187. 

r,      -  qudamll'  N  I  244. 
bidH'at  -  arib  II  283. 
„       '  q&di  II  433. 
butlAn  -  mas'ala  -  mulaffaqa  II  323. 
.  ba'fc  II  152 1.7. 

-  „     wan  nuBÜr  I  198,  363. 
ba*d  8if&t  all&h  II  329. 
bu^at  -  kmk\  I  212. 

y,       .  arib  II  459. 

^       .  b&hit  I  391. 

„       -  ^alls  II  304. 

-       -  hablr  II  139. 

y,      dawi  -  bimam  II  184. 

„       -  r&gib  II  125. 

„       -  rA'id  I  370. 

„       .  rüwäd  II  241. 

„       .  sHIik  II  265. 

„       .  tMib  U^m4n  a.  Jklih  II  389. 

„       -      „     fl  ta'rib   Halab  I  332. 

^       -      „     „  ma'rifat-damlr  1 522. 

„       -  t&libln  II  484. 

y,      '  tull&b  n  'ilm  -  iBtarl&b  II 

256. 
„      -       „        y,   '  *amal    birub*   - 

istarUb  II  129. 
„       -  qftsidin  II  136. 
„       -  qunja  II  81. 


bujyat  -  mutalammis  I  340. 

„  -  mar&m  II  135. 

„  -  mortHd  II  312. 

„  -  morSid  II  502. 

„  -  mu8&mir  N  II  303. 

y,  -  mustafld  II  185,  401. 

„  -  muStHq  II  404. 

„  -  muktafl  II  347  ,s. 

„  -  muhtadl  II  266. 

„  -  wu'&t  II  156,„. 

baqli'  -  nafs  -  insftntja  I  510. 
baq^at  all&b  II  341. 

-  baU'  II  342. 

-  buldUn  I  226. 

-  bal^am  I  204. 

-  bul^a  fl  uBÜl  .  lu^a  II  504. 

jt       „  ta>ih   a'immat  -  luga   II 
183. 

y,  t  -  hattt  II  107. 

„  t  -  ^urafA'  N  I  343. 

y,  t  '  ^auw4§  I  446. 

-  „  -  mutargama  fl  -  luga  I  287. 
y,  t  -  mur&d  II  322. 

„       t  -  murld  II  349. 
„       t  -  roaqAsid  I  433. 
bulü^  -  arab   min   tahqiq  isti*&r&t  - 

'Ar  ab  11  194. 

„  „      bisulük  -  adab  II  340. 

„  „     wasu'äl    bit    tasauwuq 

U  292. 
y,  y,     flma'rifat  ahw&l-'Arab 

II  498. 
„        -  amal    ft    fann  -  zagal  N 

II  27. 

„        -  umn\ja  I  224. 

„        .  Bu'ül  II  106. 

„         -  ma'Hrib  II  149,4. 

„        -  ma'mül  II  153  s«. 

„        -  mur&d  II  17. 

yt        -  marAm  min  adillat  -  ahk&m 

II  69. 
„        -        „      fi    ta*rth    manlinft 

Bahr  Am  U  401. 
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bulü^  .  mar  Am   min  sirat  b.  His&m 

II  17. 

rt        -  musirrlit  II  487. 

^         -  mxink  II  448. 

n         -  watar  II  359. 
bin&'  -  hikmä  I  186. 
ban&t  -afklir  II  115. 

-  ban&klm  I  494. 
bnnüd  -  rimfth  11  136. 
bah^at  -  ftf&q  n  366. 

r,       -  ihwAn  II  374. 

y,       '  arlb  II  64. 

^       -  asriir  I  326,  435,  II  118. 

-  „       -  inalja  II  335. 
„       -  auw&r  II  330. 

•     „       -  tauflqija  II  483. 
^     „       .  gadSda  II  321. 

„       -  halad  U  54. 

„       -  d&hirtn  U  343. 

^       -  zaman  N  II  171. 

„       -  sftlik  II  53. 

„       -  s&mitn  II  339. 
'     „       -  Banlja  II  489. 

„       -  tft'ifa  I  439. 

9       -  *alüm  I  196. 

„       -  \vLi6^t  II  424. 

„       -  ma^&lis  I  368. 

,,       -  mahlidit  II  366. 

^       -  mah&fil  wa'agmal  -  waBft'il 

II  317. 

„      -        y,        wabugjat  -  am&til 

II  72. 

-  „       -  mardija  II  155 ,4,- 

„       -  nllfir  fi  -  hikäjät  wan  na- 

wAdir  II  57. 

n      '      n      wanuzhat  -  b&tir  II 

157„i. 

„       -  nAzirtn  II  325,  369. 

„       -  nufÜB  I  159,  372. 

„       -      „       wal  ahdAq  II  338. 

„       -      „       -  aw&mid  II  15. 

-  „       -  Wardlja  I  394,  II  141. 

-  bawfrdir  -  'ainija  =   -  nawAdir  - 

'ainija. 


baw&d!  -  dumü'  N  II  361. 
baw&riq  -  ilmA*  I  426. 

-  baw&air  I  490. 

-  baul  I  336. 

-  baj&n  I  228,  II  234. 

„      -  ahk&m  I  431. 

r,      -     \      fl  -  sa^gAda  II  24. 

r,      -  ihtü&f  II  248. 

-  „      fl  r^hAr  -  tibjAn  II  335. 
.       „      w  -  i'r&b  II  40. 

„      -  ifr&d  II  396. 

„      -  iqtä'At  II  311. 

„      alf&z  -  kufr  II  45157. 

„  anw&*  ^ftta*  -  q&^i'  ^  -  9^1^* 

I  428. 

„  ahl  -  bida*  U  451  »g. 

„  wattabaijun(tabjln)I153  8.N. 

„  -  tasbih  II  323. 

.       „  ta'rif  .**aql  N  II  339. 

„  fl  tafelr  -  qor'An  I  358. 

„  -  tamattu'  U  397. 

„  f i  -  tamaddun  II  493. 

„  wat  tab&t  I  408. 

„  -  hÄga  il&  -  tibb  II  212. 

„  -  h&sii  bil  masdar  II  412. 

„  h&i  -  rftb  II  450  si. 

„  hadd  -  hamr  II  452^5. 

„  hadit  habbib  ilaga  ilh  II  98. 

„  -  haqiqa  II  205. 

„  haqlqat  -  saf&'a  II  450  ,o- 

„  -  ribA  II  451  50. 

„  sirr  *adam  nisbat  -  sarr  II 

452  55. 
n      -  Bunna  I  174. 

-  Bair  ilA  *lUh  II  353. 

-  BAfi*  II  186. 

-  Bahtd  II  450,,. 
waB  saräha  II  284. 

Bürat  -  istiMAd  N  I  443. 

• 

-  BÜra  ma^qüla  I  456,1. 

-  'aql  II  451,5. 
*aqldat  -  usül  I  196. 

-  'ilm  -  ladun!  I  423. 
^urbat  -  islAm  II  124. 


n 
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bfg&n    fath  maniMik  -  Ifreng  I  44. 
n      ft  -  furü*  I  391. 
„      fadl  hij&r  -  n&s  II  124. 
„      fi*l  -  hair  U  396. 
„      lahgat'  -  furrad  II  163. 
„      flmft  'atamala  'alaihi  halq  - 

ins  An  I  127. 
„      marlitib    ma'rifat   -   rahmftn 

II  445. 
n      -  mvLT^Ld  II  359. 
j,      wal  mazid  I  438;  b.  N. 
y,      maaftlik  -  ImAn  I  422. 
n      muskil  -  hadtt  I  518. 
^      ma'rifat  alUh  I  421. 
„      -  mugrib  I  337. 
y,      '  mogannam  II  76. 
y,      -  mufld  II  41. 
n      'an  -  nutq  bihurüf  -  mu'gam 

N  1*411.* 
jf      '  nafs  -  nätiqa  II  451««. 
„      -  wAdih  I  430. 
n      -  waqt  II  359. 
.  bi'r  I  514. 

-  baitara  I  524. 

-  Baiqüntja  II  307. 

baijinät  fl  tab&jun  ba'd  -  &jftt  II  394. 

Ta'ttr  -  anAm  II  346, «• 
jt       -  tar&gim  I  445. 
n      -        -n        ft-tabaq&t-Hanafija 

II  82. 
r,       -  raR&'il  I  445. 
y,       -  sa'&da  II  210. 

-  „       8.  hid&jat  -  muhtAg  II  328. 

„  -  'ards  S.  -  q&müs  II 183,  288. 

,,  -      „      waqam'-nufÜB  II  118. 

-  y,  fl  kaifljat  -  'il&g  I  486. 

-  „  -  muhalU  II  262. 
y,  -  masädir  I  293. 
„  -  ma*&rif  II  54. 

y,       '  mafriq  II  266. 
t&^  -  ahbär  II  58. 

-  t&^l  f  96. 

ta'hir  -  fal&ma  II  151 14,. 


ta'dlb  -  mutamarridin  U  445. 
n       -  nafs  II  122. 

-  taVlh  I  346. 

y,      -  atarl  N  II  483. 
y,      ahd  Misr  II  298. 
y,      b.'^ABbftt  U  43. 
y,       -  islUm  n  46. 
y,      Isbahan  I  362. 
y,       .  atibbH'   wal   fal&sifa   I  237. 
'   y,      '  akbar  f!  tabaq&t  al  'ulamll*^ 
I  328. 
y,       '  Andalus  I  151. 
«       -  awlifi  II  32. 
r,      BuhftrA  I  516. 
y^       '  Badr  II  52. 
n       Ba^dHd  I  138,  329,  330. 
y,       '  BiqäM  II  142. 
y,      Baibars  N  II  53. 
y,       Bairüt  II  38. 
„       Gur^ftn  I  334. 
y,      b.  Gnm'a  II  302. 
y,      -  Gann&bS  II  300. 
yt       -  Husain  II  134. 
,,       -  hukamä'  I  325,  429. 
y,  ,  -  isl&m  I  324. 

„      Halab  I  317. 
y,       -  hulafÄ'  I  141,  n  157  „g. 

-  .       -  hamts  fl  ahwiil  -  nafs  -  nafla 

U  381. 

-  „  Tt       &^     musammi    mntlr 

arasm  ass&kin  I 
505/6. 
„       D&raijä  I  519. 
„      -  du  wal  wal  mulük  U  50. 
y,       -  daulatain  II  456. 
„       -  daula  -  'Otmän^a  II  483. 
„       -  R4zi  I  333. 
„      Sokoto  II  511. 
^       -  sultAn  -  Malik  -  NUsir  U  28. 
„       -  Süd&n  U  468. 
„      -  SUlihUa  II  107. 

'Abdalb&sit  II  54. 

•Aq.  II  299. 

'Abdalmalik  I  150. 
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ta'rih  'Adan  N  II  185. 
„  *^  -  'Azlzl  I  318. 
n       'ulamll*  -  Andalus  I  838. 
,       Fahraddin  b.  Ma'n  II  289. 
«       -  falAsifa  n  505. 
^       b.  Fahd  II  44. 
,       -  Faijüm  N  I  481. 
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„  -  nablh  II  37. 

„  -  nasj&n  II  468. 

„  -  N&sirija  I  511. 

„  -  NawÄ^i  II  56. 

„  -  h&dija  I  493. 

r,  -  b.  Wafid  I  485. 
tadhlb  tahdib  -  kam&l  I  360,  U  47. 
.  tadjU  wat  tadnlb  I  358. 

-  „  „     takmll  II  26. 
tar&gim  -  a'j&n  II  290. 

„      ba'd  a*jän  Dimasq  II  379. 

„       -  §awftMq  II  299. 

„       kib&r  -  *ulam&*  wal  wazar4' 

II  291. 
„       mulük  -  garb  II  40. 

-  tarftgr  I  468. 


tarbr  -  d&'ira  I  469. 
tartib  -  aqsAm  II  93. 

„      -  gam&l  U  215. 

„       zlb&  n  435. 

„       -  Bulük  n  tariq   aU&h  I  432. 

„       -    n      il^  m&Uk  -  mulük  1 444. 

„       -  *ul<km  II  370. 

„       -  fat&wl  -  Zain^a  II  310. 

y,      magmü*  -  far&'id  II  161 1». 

„       -  mudliraka  I  370. 

„       -  miisnad  A.  b.  Hanbai  1 182. 
tartll  -  qor'an  II  351. 

-  tar^umlin  II  194. 

„  -  asr&r  II  334,  343. 

„  -  asw&q  I  447. 

-  afkAr  II  494. 
„  -  Aifk^   '  .Muhammadija 

I  445. 
„  -  qor'An  I  288,  II  HS». 

„  lis&n  -  baqq  I  434. 

y,  '  mutargim  N  II  30. 

„  -  muVib  n  508. 

„  -  muk&taba  II  475. 

„  -  mufattih  II  186. 

tar^amat  -  muqaddamin  min  -  8u'ar&' 
N  I  328. 
„         -  atibbä'  II  358. 
y,        -  imAm  -  S&fi't  II  97. 
targlh  ta§hlh  -  hiUf  II  89. 
tarSih  -  tashlh  II  89. 

-  tarsf  n  sinft'at  -  badt'  II  165. 

-  tar8)f  fi  *Um  -  tasrif  II  380. 
tar^lb  abl  -  isllim  I  431. 

-  „     wat  tarhlb  I  367. 
„      -  rA*id  II  125. 

„      -  must&qln  II  501. 
targtb&t  -  ahrkT  II  446. 

-  taraqqt  ük  -  ^uraf  II  353. 
tarkib  -  ^alil  II  215. 

„       -  Buwar  II  334,  343. 
„       -  ^arlb  II  215. 
„       -  k&fija  I  305. 
tarwih  -  arwfth  LI  213. 
«      .  bAl  li  353. 
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tarwih  -  fu'&d  II  307. 
^       -  ma*8üq  II  399. 
jy       -  nufüs  II  484. 
tiijftq  asq&m  -  qulüb  II  401. 
„      li'ahl  -  i»tihq&q  II  207. 
^      muhibbin  II  166,  b.  N. 
Uzjin  -  arft'ik  II  150i2s- 

-  asw&q  I  351,  II  364. 
«       -  'ibära  I  159,  II  395/6. 
„       nihfrjat  -  arab  II  495. 
n       -  waraqftt  II  511. 
tasbr  -  d&'ira  I  470. 

-  tasdid  fl  bajän  -  tauhld  II  329. 

-  „        B.  -  tamhid  U  116. 
tastlh  istarläb  I  474. 

-  tasalll  wal  i^tibftt  II  74. 
taslijat  -  ahzftn  II  350. 

„       -  a'mi  II  397. 
„       ahl  -  mas&'ib  II  76. 
„       -  muB&b  II  489. 
taamijat  ftjat  -  kursl  II  449. 
tashll  -  Babll  II  334,  383. 
„       -  Sftlihl  II  213. 
„       -  'ib&ra  II  255. 
„       -  'urüd  II  380. 

-  „       li  'ulüm  -  tanzll  II  265. 
„       -  fat&\vl  I  394,  II  225. 

„  -  far&'id  II  370. 
„  -  faw&'ld  I  298. 
„  -  matlab  I  399. 
n       -  maqftsid  11  94. 

-  „       fl  -  nugüm  I  511. 
„       -  nazar  I  386. 

-  taBwija  bain    -  'Arab    wal   'A^am 

I  122. 

-  taSblh  II  217. 

„        -  hasts  II  48. 
taSrlh  -  afl&k  II  414. 

-  taitir  I  248. 
tasnlf  -  asmft*  II  304. 

„      -  sam*  II  154,19. 

„      -  maB&mr  II  309. 
taBwlq  •  arw&h  II  119. 
taSjid  -  ark&n  II  156,05. 


•  •  • 


r> 


taBjr  -  faqahft'  -  Hanaflja  II  895. 
tasUh  -  aslbnld  II  411. 

-  a*mfrl  -  nugtimya  I  470. 

-  tanbih  I  396. 

„      lisallbt  -  tasbib  II  153i,o. 
„       -  muht&^  I  395. 
-       -  nabth  I  388. 

-  tashlf  I  127. 

-  „      wat  tahrif  I  145. 

-  tasdtr  wat  ta'giz  I  248. 
tasdiq  -  nubüwa  I  454  lo. 

-  tasrih  I  298. 

„       wat  tasrih  n  461. 

-  „      fi  8.  -  tasrih  II  397. 

-  tasrif  I  255. 

"„      halhalat  -  hawÄ'  I  498. 
„       -  Zangftnl  I  283. 
„      limau  'agiza  'an  -  ta'frllf  1 239. 
„       -  H&zinl  I  126. 

-  täsauwurlLt  II  218. 

.  „  wat  tasdiq&t  II  209. 

-  tasauwuf  II  120,  231,  253,  340. 
taBwlr  Adam  I  446. 

tadlf  -  madbah  II  235. 

-  tatrlf  fl  -  tashif  II  149,,. 
tathir  -  hawlja  II  395. 

*„       -  'aiba  II  389. 

-  ta'ftrud&t  I  468. 

-  ta'&zl  I  109. 
ta'bir  -  tahrlr  I  131. 

„      -  man&m&t  II  365. 
ta'gil  -  manfa'a  II  69. 
ta'addud  -  gum'a  II  314. 

-  ta'dil  wal  intisftf  I  146. 

„       zuhal  II  128. 
-  'ulüm  II  214. 
hai^at  -  aflibk  II  214. 

-  ta'arruf  fi  -  u^ül  II  388. 

„  lit  tasauwuf  I  438. 

„  limadhab  -  tasauwuf  I  200. 

-  ta'rlb  II  452x09. 

-       tuhfat  .  Sähidt  II  286. 

-  ta'rlb&t  '  s&fija  N  II  481. 

-  ta'rlf  bi'&d&b  -  taTif  II  14870- 
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n         ü" 


» 


ta'r!f  -  ahjÄ*  bifad&'il  -  ihj&'I  422, 
11  419. 
y,      wal  n&m  I  413. 
^      -  alfftz  -  ^dflja  II  100. 
„       ahl  -  taqdls  II  69. 
dawl  TaU'  II  47. 
bitabaq&t  -  umam  I  844. 
-  'ilm  II  217. 
j,       -  qadar  II  344. 

-  „      biqirft'at  -  sawfedd  I  407. 

-  „      bim&  assasat  -  higra  II  171. 
.      bü  mustalah  -  sarlf  II  141. 

ta*rlf&t  II  99,  216. 

,,       -  funün  II  454. 
ta'ztz  baitai  -  Harlri  I  361. 

-  ta'ztm  wal  minna  bi'anna  abawai 

-  nabi  fl  -  ^anna 

II  1474.. 
„         „  „        fi   tahqtq   latu'- 

minunna  II  87. 

-  ta^aqqubftt  I  424. 

ta*aUaqftt   -  simt  -  ilfthija  II   331. 
taniq  -  ts&gügl  I  211. 
y,      -  ta'llq  II  68. 

-  „     'alft  wasljat  -  adab  II  344. 
ta'llqftt  I  212,  378,  455  ,i. 

„       -  sahfth  I  129. 
talim  -  zamr  II  452  »f 
„       -  muta'allim  I  462. 

-  „      biwad*  -  taqwlm  II  127. 
tagrid  -  s&dih  I  253,  II  17. 
ta^jir  -  tanqlh  II  214. 

tufffth  -  arw&h  II  119. 
tafftwut  -  mau^üdftt  II  396. 

-  tafriqa    bain  -  Irnftn  w  -  zandaqa 

I  421. 
tafrlg  -  muhag  I  124. 
tafrih  -  qulüb  II  387. 
„  '   -  muhag  N  II  278. 

-  tafrf  fi  -  fiqh  I  177. 

-  tafslr  I  442,  518,  521,  II  112,  247. 

„       -  dj&t   -  mutasftbih&t  II  114. 
„       ftjat  -  kursl  I  445. 
„       -  akj&l  I  239,  240. 


taffltr 


» 

n 

n 

V 

» 

yt 

•n 

T? 

?» 
r> 
n 

V 


tafsti 


'  alfftz  -  tibblja  I  492. 

-  bastt  I  411. 

-  Öalftlain  U  114,  145«. 

-  Rahmftni  II  221. 
ruh  -  bajftn  II  440. 

Bürat  -  ihl&8  I  453,   II  121, 

454. 

„  -  tak&tur  I  228. 

„  >  tauhid  I  454. 

„  -  ffttiha  II  217. 

„  -  fathII412,  439,  454. 

„  -  falq  I  454. 

„  -  Q&f  n  109. 

„  -  qadar  II  328. 

„  -  kahf  n  439. 

„  -  mulk  II  449. 

„  -  malak  II  439,  489. 

„  -  n&B  I  454. 

„  -  naba'  U  109,  449. 

„  JCLsuf  II  204,  438. 

-  Barfa  n  406. 

-  iahftda  II  390. 

-  Saih  II  228. 

i^artb"-  qor'An  I  504,  II  66. 

-  „      min  k.  all&h  I  186. 

-  f&tiha  II  233,  390,  438. 

-  qor'kn  I  136,  143,  159,  180, 

191/2,  196,  289,  412, 
414,  430,  II  49,  111, 
166,  201,  207,  211. 

„       -  wagtz  I  411. 
k.  dibllndB  lihtlat   -   bur'  I 
482. 

-  kalim&t  -  ta^iblbt  n  94. 

-  kalima  -  taijiba  11  218. 
U  il&ha  illft  'Ufth  I  507. 

-  ma^llz  II  453 11«. 

-  Muhammadi  II  417. 

-  mu'auwidatain  I  453. 
maqdl&t  AriBiftUlls  I  483. 

U^umal  -  tahsll  I  403. 

-  durar  U  240. 
*iqd  -  fawA'id  II  79. 
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tafi;ll  mfr  qll  ft  abawai  -  raeül  II 

450  „. 

„       r,      „     ,,   anna   -   tafdll  ilh 

II  453n8. 
^     mas&'il  dawi  -  arhftm  II  370. 
„     -  naratain  I  289. 
tafdll  -  anbijft'  II  450,,. 

n      -  baSar  II  450^5. 
>   j,      balnabalft^at-'Arab  warAgam 
I  127. 
„      -  südftn  I  124. 
„      -  'Arab  I  122. 
„      -  kil&b  I  125. 
tafkik  -  damir  II  433 n«. 
tafliB  Iblis  I  451. 

-  tafhtm  li'aw&'il    sin&'at    -    tan^m 

I  476. 

„       ma'frnl  -  hurüf  I  414. 
taqftsim  -  hikma  I  445  «4. 

„      wal  anw&'  I  164. 
taqaddum  -  'illa  -  t&mma  II  218. 
taqdlm  a.  Bekr  II  116. 
taqdijat  in&  juqdl  -  *am  I  366. 
taqrlb  -  asftnid  II  66. 

-  „      fl  Awkr  '  tarklb  II  139. 
„      -  ttsCLl  II  500. 

„  -  bu^a  I  362,  H  76. 

-  „  wal  bajftn  I  410. 
.     „  n  -  tafstr  I  291. 

-  „  wat  taifllr  I  359. 

ji      husdl  -  maq&sid  11  440. 
•     „      ft  -  hall  wat  tarklb  II  128. 

-  „      „  'ilm  -  ^arib  II  66. 

-  „      „   -  fiqh  I  392. 
y,      -  kaeSftf  I  291. 

-  „      fünft  jata'allaq    bis   saijid   - 

Daqlb  N  I  323. 
„      -  ma'mül  II  165. 
„      -  muntaza*  I  367. 
rt      -  nasr  11  202. 
iaqrlr  -  haqq  II  210. 
y,       -  'ftlam  N  I  299. 
«       -  fawft'id  II  333. 
yt      '  qawftnln  II  370. 


-  taqrirftt  -  Sarifa  II  238. 

-  taqsim  wat  tas^r  I  234. 

-  'üal  I  234.. 
„        -  •niam  II  216. 

-  taqlid  fl  -  furr  II  323. 

-  taqwlm  II  341. 

j,  '  abdfrn  I  485. 
j,  -  adilla  I  175. 
^         -  buldftn  II  46. 

,      -  Mi«rljaNII131. 
y,        '  tawftrih  II  427. 

-  dihn  1*^487. 
„         -  eihha  I  483. 
,,         -  luga  I  502.  t 

„         -  na^ar  I  392. 

-  taqwija  bihatt  -  imftm  -  Oazarl  II 

396. 

-  taqjld  I  177. 

„       wal  id&h  II  66. 
„      *a1ft  ba'd  -  ^mal  I  110. 
„       -•ilm  I  329. 
n      lima'rifat  -  ruwftt  I  358. 
^       -  muhmal  I  368. 
y,       -  Nafzi  II  246. 
takftr  •  higag  II  412. 

-  takallum  *alft  -  ah&dlt  -  maihüra 

I  166.  * 
taklll  -  tk^  II  305. 

-  takmila  I  326. 

y,         t  -  ikm&l  I  355. 

^  t  ta'rlh  -  Tabarl  I  142. 

r,         t  -  dibig  U  467. 

n         wad  dail  was  sila  1 1 29, 361. 

„         t  .  ;ila  I  341. 

n         flm&  jalhanu  fthi  Tftmma 

I  280.* 
„         liwafajftt  -  naqala  I  867. 

-  takmil  wal  itmftm  I  413. 

„      -  manhag  -  muntahab  II 264. 
talbis  Iblis  I  481,  504. 
talhts  -  ftt&r  II  213. 
J      -  ibrlz  II  481. 

-  „      -  ahrft  II  174,  389. 
«      -  adilla  I  427. 
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talh!;  irSftd  -  s&lik  II  163. 
n      '  baj&n  II  117. 
r,      '     y,      n  'aUmftt  Mahdl  fthir 

-  zam&n  II  884. 

-  y,      fl  -  tafstr  I  416. 

„       -  i6LmV  -  kablr  I  172,  381. 
n       -  'aqida  II  282. 
„       'ilal  -  fiqh  I  388. 

-  „      f1  *ilm  -  far&'id  I  388. 

-  „       «  *amal  -  his&b  II  255. 

„       -  'ujdn  wal  magftlis  I  188. 

-  „       fl  -  furft*  I  180. 

-  „      -  qir&'At  -  tamftnl  I  408. 
kutiib  AriBtü  -  arba*a  I  462. 

-  ka8B&f  I  291. 

-  muta&ftbih  I  829. 

-  muha8§al  I  510. 
fl  ma*rifat  auqftt  -  ^alftt  II  127. 

-  mifUh  I  295. 

-  n         A  -  his&b  II  211. 
„       -  maqfrl  II  385. 

„      nawftmis  Ifl&tdn  II  211. 

-  talattuf  fl  .  wusdi  II  388. 

taltif  -  miz&^  min  Si'r  b.  -  Ha^g&g 

I  82,  II  12. 
talqih  -  alb&b  I  310. 

„       -  'uqül  I  132. 

„       -     „      fl  -  furüq   baina   ahl 

-  naqül  I  380. 
n       -  fuhüm  I  502. 

-  talqin  fl  -  nahw  I  282. 

-  talwlh  I  118. 
*alfr  tanqlh  -  maknün  I  458. 
kasf    haq&'iq    -    tanqlh    II 

214. 
•  talwihftt  I  437. 
talwln  -  hitftb  II  451 7,. 

-  tam&m  wal  kam&l  I  222. 

n        -  mustarik  II  411. 

-  tamattu'  bil  iqrän  II  367. 
timt&l  -  amtäl  II  382. 

-  tamattul  wal  muh&^ara  I  286. 

-  tamtll  I  104. 

„       wal  muhftdara  II  382. 


1» 


tamrin  -  tullftb  I  299,  II  27. 
tamBijat  -  qalam  U  353. 
tamU^  -  badl*  II  272. 
tamnijat  mutamalli  I  432. 

-  tamhtd  wal  baj&n  II  260. 

„         fl  „       -  tauhld  I  419. 

„         „      tanzll  -  furü*  11  91. 
„         „      *ilm  -  tagwtd  U  202. 
„         qawft'id  -  tasauwuf  II  253. 
-       „      -    u^üUja   II  325. 
n         li      „      -    tauhid    I    426, 

II  116. 

-  tamhtd   flm&   ja^ibu    fl    -   tauhld 

II  87. 

-  tamjlz  II  355. 

„  libajftn  mlb  fl  tafstr -Zamah- 
Bart  ilh  I  291. 

y,  '  taijib  min  -  habtt  11  35^ 
401. 

-  tanbth  *al&   ahädlt  -  hidlja  II  64. 

„         -  ahj&r  'aU   mft   qtia  fl  - 

manftm  min- 
as'&r  II  57. 

n         -       ff         9)     mu'dilftt      n 

388. 

„         -  adtb  II  380,  K  I  88. 

„         wal  isrAf  I  145. 

„         r  aflcftr  II  280. 

„         -  afliftm  I  434. 

„         -  «Ib&b  I  310. 

rt  '  y,  '^1^  maB&Ml  -  hisAb 
II  255. 

„         -  anäm  II  423. 
„         -  auwfth  II  339. 
n        wal  Idibh  I  129. 
„         -  bas&'ir  I  311. 
„        -  BAIiktn  II  392. 

'aU  sabtl  -  sa  'ftda  I  211. 

-  tftlib  II  133. 
„         -  tftlibtn  II  334. 
„         -  gkmn   I  196,   U  521,  N 

I  423,  n  500. 

„       -  haj&r&  n   107. 
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Unbih  -  ^abi  'alft  takflr  b.  'Arabl 

I  448,  II  142. 
„        '     y,     ü  tanzih    b.  'Arabl 

I  448. 
n         -      „     *aßl  hukm  kaf&lat  - 

sabl  II  815. 
«         'alk  galat  -  ^&hil  II  452 ^o«. 
„         fi  -  fiqh  I  387. 
n        'alft  mä  fi   -  faBih  min   - 

agUt  I  118. 
,1  yy     '  mugälata  w  -  tamwlh 

I  313. 
yy         -  mu^tarrin  II  337 1«. 
„         -  muldk  I  158. 
„         min  -  naum  II  347  4,. 
„        biman  jab'atuhu  llfth  N  n 

149. 
„         -  wasnftn  II  385. 

-  tanbth&t  'al&  a^lftt  -  ruw&t  I  114, 

123. 
„         -  'allja  II  325. 
„        -  'alft  mft  f!  -  tibjftn  min  - 
tamwih&t  I  415. 
tanazzul  -  arwfrh  I  447. 
„         -  iml&k  I  445. 

-  tanazzulfrt  -  Hausilija  I  446. 
tanzil  -  ftj&t  I  291. 

„       -  tanzil  II  439. 
tanzih  -  rtiqftd  II  151 1... 

„       -  anbijlb'  II  153 197. 

y,      -  sart'a  N  II  391. 

n       -  qor'&n  I  411. 

„       -  mu8taf&  II  308. 
tansüqnftnia  I  507. 
tanqlh  -  usül  II  214. 

-  „      li'alf ft^  -  ^frmi'  was  sahlh  1158, 

II  92. 
^       -  an^frr  II  188. 
„       -  tahqtq  II  75. 
„       -  tanblh  II  337. 
„       -  fusdl  I  506. 
„       -  faw&'id  II  405. 
.       -  misbäh  II  405. 
«       -  maknün  I  458. 


Tankulüsa  I  242. 
tankls  -  asn&m  I  140. 
tanmtq  -  asf&r  II  353. 
tanwlr  -  ab^ftr  II  311,  506. 
„       -  adhan  II  478. 

-  „       fl  iBqftt  -  tadblr  II  118. 
„       -  halak  II  153  201* 

„       -  gabai  I  505,  II  158  «ot* 
„       -  muqlatain  II  371. 

-  „      fi    maulid    -    sirft^    -    munir 

I  312. 
tahfrfut  -  tahäfut  I  462. 

„       -  fal&sifa  I  425,  U  230. 
tahdim  -  ark&n  II  174. 
tahdib  -  kikr  I  143. 

„      -  agwiba  I  183. 

„       -  ahk&m  I  405. 

„       .  ahl&q  I  343,  N  I  207. 

„       -  adkär  II  96. 

„       -  asrär  I  200. 

„       -  asmä'  wal  lug:ät  I  397. 

-  ^       fi  usdl  -  sitta  II  65. 
„       -  atw&r  II  362. 

„       -  aif&z  I  107. 
„       -  umnija  II  165. 
„       tadhib  -  kamäl  II  68. 
.    „       fi  tafflir  -  qor'&n  I  412. 
„       -  tahdib  I  360. 
,.       fi  -  furd*  I  364. 

-  „       „    -  qir&  a   I   407,  U  370,  N 

I  189. 

„       -  kam&l  I  360. 
„       -  luga  I  129. 

-  „      fi    muhtasar  -  kamM  I  360^ 

II  64. 

„      masä'il  -  mudauwana  I  178. 
„       -  mat&li*  I  371,  II  66. 
„       -  mantiq  II  215. 
„       -  w&qi'At  II  315. 
„       -  WU8Ü1  II  164. 

-  taw&bi*  fi  -  sarf  II  423. 

-  tauw&bin  I  398. 
tawMi  -  ta'sis  II  70. 
tautiq  'urft  -  im&n  II  116. 
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-  tawag^h  lir  rabb  II  35. 
tau^h  rrftb  abj&t  I  113. 

„      -  tasbih  II  271. 

-  tauhld  I  195,  401,  452,  II  107,  N 

I  195. 
„        wa'itb&t  sifät  -  rabb  I  193. 
„        wat  tanfthi  I  186. 
y,        '  tauhld  I  445. 

-  tawasBu'  II  452 1  IS- 

-  tawassul  -  asn&  II  350  sa* 

-  tawasBul&t  lin  nabl  II  408. 
tauBlh  -  ta^hlh  II  89. 

-  „  '  'alft  -  ^ftmi' .  sahih  I  159,  II 

146  ... 
„       -  dib&g  II  176. 

-  tauSija  wat  taufija  I  414. 

-  tawassul  lihall    muskil  -  tawassul 

ri  489. 
„         bil  qor'An  I  267. 

-  taud)h  I  306. 

„       -  anwar  II  199. 

„       wal  baj&n  II  508. 

n       fl   hall    gaw&mid    -  tanqih 

II  214. 
y,       8.  -  igahih  I  159. 
„       „  •  muqaddama  ft  -  ^al&t 

I  196. 
„       manfthig  -  anw&r  II  232. 

-  taudthftt  II  200. 

-  tauffq  lit  tafllq  I  285. 

„       'al&  taubat  ahl  -  tatrif  I  403. 

-  „       .  ^all  II  34751. 

n       -  rahmftn  II  197. 

-  tauqf&t  I  446,  II  363. 

„        '  falakSja  II  359. 

-  tauqtf  alä  muhimmät  -  ta*rtf  II  216, 

306. 

-  tawakkul  'al&  llfth  I  186. 
tawallud  -  has&t  I  217. 

-  tl^An  I  135. 

„      -  *unwAn  II  370. 
taislr  .  istrd&d  II  88. 

wat  tashil  II  460. 
n  -  tafsir  I  428. 


Yt 


"  taislr  wat  -  taqrlb  I  367. 

-  „  ft  'um  -  tafstr  I  452. 
„  -  fatAw!  I  117. 

-  „  f!  -  qlrA'&t  -  sab*  I  407. 

„  „  qaw&'id  -  tafsir  II  114. 

„  f i  -  mud&w&t  wat  tadblr  1 487. 

.       „  limurid  -  tafsir  II  390. 
„      -  mat&lib  II  252. 

„  -  wusül  I  357,  n  401. 

„  -  wuqClf  II  306. 

TAlit  -  qamarain  II  495. 

-  tab&t  'Inda  -  mamftt  I  504. 
tabat  bar&hin  ba'd  askäl  k.  Euklides 

I  219. 
tubüt  -  hugga  II  16. 

-  „      fi  4<^bt  -  qunüt  II  154sts- 

-  tugClr  -  bAsima  II  147  b«* 

-  talftta  I  130. 

-  talAtlja  II  340. 

-  tal&tlj&t  I  159. 

tal^  -  fu'Ad  II  154,2,. 
timftr  -  qulüb  I  285. 

-  „     -  j&nra  II  501. 
tamarät  -  aur&q  II  16. 

-  „       .  gahlja  II  16. 
.       „       -  jAnra  II  113. 

-  tamara  I  222. 

„      t  -  azhftr  II  391. 

„       -  bahija  II  323. 

„       .  r&'iqa  II  107. 
tumn  -  d&'ira  II  255. 
tawAb  qad&'  haw&'i^  -  ihwAn  I  446. 

-  6&ra  -  ilfthija  U  506. 

-  g&sÜB  'al&  -  q&müs  U  183,  506. 
gftUb  -  surür  II  429. 

^&Ujat  -  kadar  II  384. 

-  gftmr  I  189. 

„  li'ahftdtt  -  rasül  U  109. 

„  ahk&m  -  qor'ftn  I  415. 

y,  '  azhftr  II  306. 

„  .  asr&r  I  248,  II  439. 

.  -  as'ila  II  435. 
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-  gftmi*  f!    -  aeriba    wal    ma^günät 

I  487. 

-  usai  I  357,  II  64. 

-  ^      fl  -  aulijft'  II  489. 

-  ummah&t  I  306. 
^        fiahkfrm-'ibftd&t 

11  249. 

-  bajftn  I  407. 
fl  -  tafsir  I  413. 

-  ligamal  min -fawA'id  11254. 

-  ^aw&mi'  I  405. 

-  hisftb  I  511. 

-  haqft'iq   bitafrld    -   'al&'iq 
I  422. 

-  du'r  II  369. 

-  daqft'iq  I  467. 

-  rumüz  I  877. 
subul  -  hair&t  N  I  351. 

-  ii'r  wal  adab  I  109. 

-  sahih  I  158,  162. 

-  si^&r  I  380. 

-  8ai;ir  I  172,  374,  II  1475«. 
„      ma'a  zijädftt  I  861. 

-  „      n  -  nahwII24, 161. 
bain  -  'ilm  wa  fadlihi  I  868. 

-  i  'AbbÄBl  II  414. 

-  'ulftm  I  508. 
li       „      A.  b.  Hanbai  I  520. 

„      wasalwat  -  mahzün 
I  512,  II  130. 

-  ^arft'ib  II  365. 

-  garad  I  493. 

-  fatÄwl  II  226. 

-  fuBÜlain  II  225. 

-  fiqh  I  375. 

-  funün  I  499. 
faw&'id  -  mal&ba  II  284. 

-  kabir  I  172,  380,11  147.,. 
„      fi  fin&'at  -  man^flm 

wal   mantdr  I  297. 

-  latlf  II  381. 

-  In^a  II  223. 

-  mabftdi'  I  473. 

-  muharrar  -  waglz  I  412. 
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gftmi*  -  muhtasar&t  II  199. 

„      -  murqisftt    wal    mutribdt  I 

313,  337. 
„      -  masftnid  II  147  6«. 
„      -         y,        walalq&b  I  503. 
„      •         „         was  Bunna  II  49. 
„      maBfr'il  -  ahkftm  II  247. 
„      -  muBtaqs^  II  130. 
„      -  musannaf  fi  Bu'ab  -  im&n 
I  363. 

-  „      -  mudmar&t  wal  muSkilftt  I 

175. 
„      -  mugnt  II  320. 
„      -  mufld  f!  Binft'at-tagwldll 

115. 
„      >        „       „   -kaaf 'an  UBÜI  ma- 

Bft'ii-taqwlmwal 

maw&lid  II  128. 

„      mufrad&t  -  adwija  wal  agdija 

I  492. 
„      -  waglz  II  225. 
g&widftn  hirad  I  342. 
"  ^abr  wal  qadar  II,  411,  450^4. 

-  „        „     muq&bala  I  471/2. 
^adfrwil  -  ^aib  -  mahlOl  II  213. 

„      rasm  -  munharifät  II  168. 
„       -  mardtja  II  500. 
„       -  munharif&t  U  359. 

-  ^adari  wal  hasba  I  284. 

-  gadal  I  195,  398. 

-  ^adwal  -  ftfäqi  II  127. 

„  li'ard  -  sarnftl  II  127. 

„  'azim  I  446. 

gadwat  -  muqtabiB  I  338. 

-  garh  wat  ta'dil  I  167. 
gurmai  -  naijirain  I  512. 
garldat  -  durar  II  357. 

„        -  ma'&rib  II  350,1. 
gaz'  f!  sal&t  -  dah&  II  152  xe«. 

„     „    turuq  man  hafiza  II  152  ko* 
^azlrat  -  'Arab  I  229. 
^azil  -  maw&hib  II  153  19«. 

-  ga^räHja  I  476. 

-  gafr  I  44,  220. 
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gafr  -  imAra  *A11  I  446,  464. 
ff      -  nihAja  I  446. 
gair  >  afhäm  II  106. 
^      -  hfttir  I  435. 
„      -  *ainain  II  103,  498. 
„      -  quldb  II  440. 

-  gü&d  n  futdh  -  bilftd  N  U  143. 

-  gallbia  I  445. 
galwat  -  amd&h  II  30. 

-  galtB  -  ants  II  183. 

^      -  sMih  I  348,  505. 

-  „      •  \'   k&fi  I  184. 

-  gimft'  I  232,  490. 

•  gamlbl  -wal  ^alftl  I  448. 
gam&l  -  qurr&^  I  410. 

-  ^am&lain  II  145  «j. 
gum&n  -  targumftn  II  348. 

-  gumftna  -  il&h!ja  I  450  9«. 

-  gamähir  f!  ma'rifat  -  ^aw&hir  I  476. 
gam'  >  arba'in  II  394. 

^     -  asrftr  II  346. 

„     alfä^  -  kufr  I  380. 

„     -  gaw&mr  II  89,  147,«,  155,5o. 

„     bain  -  daig&  wal  'uqb&  II  420. 

^        „     ra'jai  Iflftfcdn  waArist&tälls 

I  212. 
r,    ri-w&jät  -  imftm  -  a'^am  I  519. 

-  „     bain  -  aahthain  I  368,  371. 

-  y,     wal  farq  I  386. 
„     -  faw&'id  I  357. 

„     -  nih&ja  I  159,  372. 

-  gum'a  wafadlhä  I  518. 

-  ^umal  I  110,  288,  463. 

y,        -  ahkäm  I  372. 
„        UBÜl  -  tasrif  I  126. 

-  Vr&b  II  22. 
„        -  h&dija  N  I  301. 
gumlat  ma'd.nl  süfistiqft  I  456  «6* 
gamharat  -  isläm  I  259. 

aS'Ar  -  'Arab  I  19. 
„        -  amt&l  I  32,  126. 
„        -  ans&b  I  146,  400. 
„        tl  -  luga  I  112. 
„        y,  -  nasab  I   139,  481,. 


-  ^mhftr  n  450,,. 

-  gumü'    fl  'ilm  -  müstql  wat   tnbü* 

II  464. 
gan&*  -  ^n&8  II  156270* 

„     -  d&nl  II  22. 
^D&n  -  ginfts  II  33. 
gannat  -  wild&n  II  18. 
ganj  -  azhftr  II  41. 
gani  -  d&nl  I  435,  II  384. 

-  ^ih&d  I  401. 

„      wafad&*Uuh  II  326. 
„      wal  furüsija  II  136. 
gabftnd&iiiB  I  474. 
„     nam&  II  428. 

-  gahr  biman'  -  barüz  II  155 141 . 
guhainat  -  ahbftr  II  37. 

^awftb  abl  -  Mim  wal  im&n  II  104. 
„       -  gazm  II  152,,,. 
„       -  h&Um  II  153,03- 
„       Bu'&l  -  raf  II  316. 
„  'an    „     BftMl  *aiii  *1  magarra  I 

470. 

-  r,       -  B&f t  min  -  8U*&1  -  hkfi  U  69. 

-  „       -     „     wal  lubibb  •  k&f!  n  350. 

-  „       -  sahih  II  104. 

-  „       -  k&f!  II  386. 

-  „       -  matln  II  404. 

-  „       -  mugalll  U  18. 

-  „       -  mugid  II  334. 

^       -  niuharrir  II  404. 

-  „       -  murhaf  II  178. 

„  'an  mas'alat  -  sabha  I  445. 
„       -  masril  I  212. 

-  n       -  maBkür  II  386. 

„       man  sa^ala  'an  ihtilAf  -  mu'ta- 
zila  wal  AB^*arlja  II 188. 

-  gaw&bftt  I  109,  141. 
^iwftr  -  ahjär  II  13. 
gawftris  -  afrfth  II  281,  399. 
^ftwftz  -  isti'g&r  II  449. 

„      iqt&'  -  Bultftn  -  fiftri'  II 152 17«. 
r,      taqlld  -  8Afit  II  320. 
„      ru'jat  allfth  ta'ftl^  II  386. 

-  ^aw&mr  I  66. 
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^awftmi'  ftdftb  -  Süfija  I  201. 
„  -  tibj j^n  n  203. 

,  -  sijar  I  212. 

„  -  'ulüm  II  107. 

-  kalim  II  384. 
y,         min  k.  G&linüs  fi  dubül 
I  217. 
^aw&hir  -  &dfrb  I  310. 

^       wal  ah^&r  I  243. 
y,       -  iqtibfts  I  452. 
y,       -  bahr  I  424. 
-       -  buhür  f!  -  'arüd  II  26. 
„       -       „        wawaqä*r  -  umdr  I 

336. 

-  bahtja  II  315. 

-  bajftn  II  425. 

-  tamlna  II  393. 

-  hisftn  II  249. 

* 

-  ^awfthir  -  hams  II  418. 

-  durar  II  84. 
wa     ^       II  304,  337. 

^      ^       ft   tarftgim    a'j&n   - 

qarn  -  hftdi  'aSar 

II  293. 

j,      „        1,    tar^amat  Saih  - 

isläm  b.  Ha^ar 

II  68. 

-  dahft'ir  II  354. 

-  sanlja  U  122,  N  I  450. 

-  tibb  I  232. 

-  •iqdain  II  174. 
wa'uqüd  -  'aq&'id  I  429. 

-  *ulüin  II  420. 

-  far&'id  II  450«. 

-  „        -  Naslrya  I  509. 
fl  -  furü'   (fiqh)  II  80,  198. 

-  farlda  II  303. 

-  fiqh  I  382. 

-  „     fi  -  furd*  I  376. 

-  qor'ftn  I  421. 

-  qalft'id  U  392. 

-  kal&m  II  55,  209. 
„        f!  'aqft'id  ahl  -  haqq 

min  -  an4m  II  313. 


n 
n 


"  ^aw&hir  -  ma^mü'a  II  35. 

-  „         -  mudl*a  fi  -  ahk&m  -  8ul- 

t&nlja  U  306. 
„         -         „       „  ay&m-daula- 

'Otm&nija    II 
289. 
1)        '        V       „  tabaqftt-Hana- 

fija  II  80,  367. 
„         -  ma'ftni  II  508. 

-  .  -  muftahira  II  285. 
„  -  mukallala  II  326. 
„         -  muntatira  II  316. 

„         -  munta^imät  II  324. 
„         -  muntaqät  II  240. 
„        -  nusüs  II  347  3«. 
„         -  nafisa  II  314. 
„         -  wadl'a  II  19. 

-  ^auhar  -  tamin  II  50. 

„        n  hif?  -  sihha  II  137. 

-  r'afi*  11*181. 

-  fard  fi  -  kal&m  'alft  amm& 
ba'd  II  485. 

„        -      „    flma   juh&Uf    fihi  - 

hurr  -"^"abd  II  96. 

„        -      „    fimunäzarat-nargis 

wal  ward  II  101. 
,        -  farid  II  284. 

„        -       „      wal  *iqd  -  wahid  II 

341. 
„        -  mahbük  II  333. 

„        '  ma§ün  was  sirr  -  marqüm 

II  338. 
„        -       „     fik.all&h-maknün 

II  338. 

„         -       „         -  multaqat  min  - 

kanz  -  madfün 
II  75. 
„         -  maknün  fi  his&b  •  masün 

II  129. 
„         •         „        „  -  sab'a  funftn 

II  18. 

„         -        „         „  Bidq  -  talAta  - 

funün  II  356. 
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-  ^auhar  -  maknCLn  fi  fadft'il  zij&rat 

gabal  QftByün 
II  362. 
„        -  munaz^am  II  388. 
„        -  nadlr  I  248. 
y,         -  naql  I  363. 

-  gauhara  II  53. 

^         t  -  tauhld  II  316. 
„         -  saiilja  II  356. 
yf        -  sauwAfa  I  404. 
y,         t  -  'ulüm  II  342. 
„        t  -  ^auwftf  I  365,  497,  II 

111,332,  N  1504. 

-  Iftmi'a  n  359. 
„         -  mudl'a  n  402. 
„         -  naijira  I  175. 

-  gaib  I  224,  II  358. 

-  ^im  fl  -  luga  I  166. 

(ah&r  'unwftn  I  423. 

-  H&timlja  I  88. 
h&di  -  arwäh  II  106. 

„     -  a7/ftn  II  361. 
„     -  qulüb  II  120. 

-  hftsil  I  506. 

-  hftmil  ft  -  falak  II  345. 

-  iiAwl  I  234. 

„  -  his&n  II  138. 

-  „  -  §agir  I  394. 

-  „  -  lil  fatAwl  II  152 17,. 

-  „  -  Qudsl  fl  -  furü*  I  378. 

-  „  -  kabir    „  -      „      I  386. 
„  -  muhtasar&t  II  168. 

-  „      -  mas&'il  -  wftqi'ftt  I  382. 
hfrwijat  -  ihtis&r  II  179. 

-  hibAla  iri66. 

.  hab&'ik  fi  ahbdr -malÄlk  II  147  5i. 

-  habl  -  watlq  11  146 1«. 

-  hag^  waman&sikuh  II  220. 

-  hig&b  I  180. 

-  hugub  I  444. 

n      -  muflbala  II  418. 


huga^  ttsül  i*tiq&d  ahl  -  Bonna  wal 
^amft'a  I  180. 
„       -  qor'&n  I  414. 

-  „       -  mublna  II  153,0«- 

-  bu^ga  -  d&miga  II  191. 

„       fl  sariq&t  b.  Higga  II  57. 

„       t  -  simä*  II  445. 

„       t  all&h  -  b&li^a  U  418. 

„       t  -  wid&d  II  445. 
hadd  -  *ilm  II  454. 
-*  bad&*iq  I  427,  504^ 

„         ahdftq  -  azhAr  11  36a 

„         -  ahjär  II  430. 

„        -  azhftr  n  264. 

„         -  anw&r  II  192,  234. 

-  badinja  U  286. 

-  *ujün  -  b^ira  N  II  299. 
„         -  wardtja  I  325. 

„         -  j&simtn  n  299. 
hudüt  -  ags&m  I  457  78* 

-  hudüd  I  166. 

„      -  aSjft*  I  456,7. 

„      fi  -  usül  I  166. 

„      -  hurüf  I  456  ,«. 

„      -  wal  furüq  I  486. 

y,      -  nahw  II  380. 
hadlt  -  b&din^&n  II  149  „• 

„      -  Balftm  II  149,4. 
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II  69! 

-  sliti'a  II  368. 

-  sumüt  II  174. 

-  Banija   fi  -  radd  *al&  -  Wah- 

.h&bija  II  500. 

-  'uqüd  -  farlda  II  39. 

-  nmärät  II  315. 

-  g&'is  II  146. 

-  ^urar  N  I  352. 
wal  ^urar  I  96,  404. 

-  gauw&s  II  337. 

-  fUhira  11  53,  81. 

.       8.    -    rauda   -    n&dira 

'•  •  • 

II  71. 
fi  fad&'il  'Omar  II  1498». 

-  qurar  I  352. 

-  k&mina  II  70. 
.  kaUm  II  373. 

-  kalim  II  157  «»j. 
lat&'if  -  ßirr  II  445. 

-  laqit  II  HO. 

-  law&mi'  II  248. 

-  mudi'a   fi   -  sMkq  -  mardiija 

II  "^373. 
„         „    ta'rlh    -    duwal   - 
islämija  II  39. 
„  fi    -  waB&jft  -  hik- 

mija  II  1*66. 

-  ma'Mi  -  galija  II  298. 

-  maknüza  II  248. 

-  multaqata  I  452. 


•  durar  -  mantatira  II  1485». 
'  „      '  muntahaba  II  254. 

-  „      -  mantftra  II  336. 

-  „      -  munlfa    fl   -   far&g    'ani    *1 

waztfa  II  SIS. 

-  «7      -         „  ^    fiqh    a.    Hanlfa 

n  314. 
„      -  nuhdr  II  160. 
„      -  naÄ'is  II  316. 

-  „      -  jatima  fl  tabjln  -  sibft*  wal 

^anima  I  402. 

-  „      -       „       -  kÄmila  U  355. 

-  r>      '       •»      '  wal  mahagga-musta- 

qtma  I  250. 

-  darg  -  t(imm  II  481. 

-  dir'  wal  baida  I  104. 
durrat  -  ahUm  I  498. 

^      -  askk  II  37. 
^      -  afk&r  n  165. 

-  „      -  alfija  I  283,  303. 

-  ^      -  baliija   nazm   -  Agurrilinija 

II  238. 

-  .      -       „       f!  wad'  basft'it  -  faal  - 

d&'ir  II  322. 

-  „      -       „        „      „     hutüt  -  fasl  - 

d&*ir  II  866. 

-  „      -  baidä'  fi  husn  -  funün  wal 

asj&'  II  356. 

-  „      -       „       wal  j&quta  -  hamrä* 

II  233. 
„      -  tftg  fl  i'räb  muskil  •  minh&g 

ni55,„. 

„      -    „     U^rrat  -  dib&^  II  212. 

-  ,      -  t&glja  II  150 110. 

„      -  tanztl  I  506,  II  263. 
^      -  tauhid  II  371. 

-  „      -  tamina    fi  ahb&r  -   Madina 

I  360. 

-  r,      -        n        V  ™^  lizft'ir  -  nabt 

il&  -  Madina  U  392. 
„      -  haw&ss  II  308. 

-  ,,      -  durrijk  I  287. 

-  „      -  saiilja  II  490. 

-  „      -  dauMja  II  94. 
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durrat  -  'ultm  II  232. 

-  durra  -  j^&üja  II  115. 

-  „       -  garrA'  II  134. 

„      t  '  gaaw&8  I  277. 
9       -  y,       wakanz  al  ihtis^ 

N  II  139. 

-  ,       -  fähira  II  207. 

1       f!  -  amtM  I  145. 
„-.,.,-„       ß&'ira    J 

351. 
^      '       ^       ^    dikr  in&'ntafa*at 

bihim  I  445. 
^       -       «       ,,    kaSf 'ulüm-&hira 

I  421. 
.       t  -  qftrr  I  415. 

-  „       -  Iftmi'a  n  232. 

„       t  -  ma^&na  II  300. 

„       -  miidi'a  f i  -  daula  -  Z&hirija 

II  28. 

„  zij&rat    -    radija 
II  397. 
^       -       „        „  -  slra  -  nabawija 

I  357. 

^       -       .,      wal  'arÜ8  -  mardtja 

II  108. 

^       -       ^      fadl  Misr  wal  Iskan- 

derlja  II  50. 

n       -       .,     %f!     qir&'at  -  a'imma- 

taläta   -  mardija 
I  407,  II  202. 
-  mukallala  II  334,  383. 

„       -  maknftza  II  237. 

„       t  -  maknün  N  II  379. 

-  *    „       -  munifa  II  459. 

-       t  -  muwahhidin  II  432. 
t  -  nMihtn  II  489. 


■  ■ 


-  ,       -  naqija  II  372. 
„       -  jatima  I  152. 

^       -        ^       fi    tabjin   ahk&m  - 

sib  &'  wal  ^anima 

I  404. 

„       -        „       .,    -  Bun'a  -  karlma 

II  371. 

-  durüs  -  nahwlja  II  478. 


darj&q  -  dunftb  N  I  505. 
dustür  u§ül  'ilm  -  m!q&t  II  359. 

„      -  riÄm  II  173. 

„      -  lu^a  I  288. 
•     ^      -  mAristftnl  I  491. 

r,      '  munag^imln  N  I  406. 

y,      -  naijirain  II  128. 
da*&'  -  tauhtd  I  450. 
„     harf  •  q&f  I  466. 
^      fath  -  bas&'ir  I  435. 

-  da*aw&t  -  ma'fcüra  II  224. 
da'wat  -  atibbft'  I  483. 

-  „       -  t&mma  II  408. 

-  „       -  '&mma  II  186. 

-  da'w4  wal  ink&r  II  460. 
daf  -  iltib&8  II  284. 

„     -  raib  n  347**. 
y,     Subah  min  sabah  II  95. 
„     -  Snbha  II  369. 
n     -  gamm  min  -  maut  I  456  «t. 
n     m&   jata'allaq    bid    dam&'ir   II 
453in. 

.     mad&rr-  abd&n  bi'ard  Misr  I  484. 

>>  •  •       • 

n     -  agdija  I  235. 
„  y^      -  kullija  I  488. 

„     -  nuBÜs  wan  nuqftd  I  438. 

-  daqli'iq  I  396. 

y,         '  haq&Mq  II  168. 
„         -  ^aw&mid  II  88. 
y,        -  mls&n  II  233,  448. 
dal&lat  -  burh&n  II  174. 

„       -  '&mm  II  331. 
dal&'il  -  ahk&m  I  317. 
,,       -  i'g&z  I  288. 
„       -  hukk&m  II  94. 
„       .  iiair&t  II  252. 

-  „       fl  'ilm  ahk&m  -  nu^m  I  219. 
,,      'al&   -  lawäzim    wal    was&'il 

n  409. 
y,      -  nubüwa  I  862{3. 
dalli  .  amir  II  491. 

-  „     'al&  anna  -  sari'a  1&  tatbut  bil'aql 

min  -  wugfth  I  401. 
^     -  hagg  II  491. 
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.  dal!l  -  saglr  I  186. 

-  „     •alA'il&h  -  kablr  I  186. 

-  „     -  mügaz  I  484. 

-  „     -  h&di  II  370. 

-  „     -      n     il&  audah  as  subul  N  II 

307. 
•  daiuga  -  nadrlja  II  350 24. 
dumjat  -  qaBr  I  252. 
dawA'  -  arwAh  I  521. 

„       dA'-  qulüb  N  I  198. 

„       dl  -  ^afal&t  I  505. 
dauhat  -  azh&r  II  296. 

„        -  n&sir  II  455. 

-  daur  -  a'lA  I  447. 

-  duwal  -  islAmIja  II  47. 

jy       -  munqatra  I  321. 

-  dij&rÄt  I  146,  524. 
.  dlbäg  I  104. 

-  ^      f!  'ulamA'  -  minhA^  II  263. 
„      -  mudahhab  II  176. 

diwän  -  adab  I  128. 

„       isräq  -  bahA'  I  447. 
„       -  tadblg  I  439. 

-  „       -  tälit  II  330. 

„       -  haqA'iq  II  34875. 

„       -  hikam  I  439. 

„       -  hikma  II  448. 

„       -  hajawAn  II  94,  138,  158,  312. 

„       -  hutab  II  12. 

„       -       „       -  gum'ija  II  355. 

rt      '  dawAwin  II  34875. 

„       -  zir  II  484. 

„       BulÄf  -  inSA'  II  276. 

„       Budilr  -  dahab  I  496. 

„       -  si'r  was  su'arA'  I  122. 

jy       '  sabAba  II  13. 

aafwat  -  Su'arÄ'  II  160. 

-  'Asiqln  I  514. 

-  fusahA'  II  32. 

*    ■ 

-  murtagalAt  I  447. 

-  ma'Äni  I  126. 
b.  Ma  tüq  II  372. 

-  munäa'At  I  254. 

-  maurid  -*adb  II  493. 


n 


-dIwAn  fi  -  nugüm  I  513. 
Hudail  I  20. 

DAt  -  8u*batain  I  210. 
,     -  »ifA'  II  203. 
.,     -  'iqdain  I  381. 

-  dAlija  I  263. 

dabh  -  maut  II  151  isi. 
dahA'ir  -  AtAr  II  300. 

-  „       -  Asrafija  II  83. 

-  .,       wal  a'laq  II  259. 

-  „       wat  tuhaf  II  298. 

-  "uqbA  I  361,  II  411. 
„       -  qasr  II  367. 

duhr  -  muta^ahhilin  II  441. 

„"    -  ma'Ad  I  267. 
dahirat  -  ilAm  II  297. 
\       -  iksir  II  342. 

-  anwAr  II  342. 

-  ^       Ifahl  -  basira  I  426. 

ahl  -  malAma  II  342. 

-  „       -  BurhAuIja  I  375. 
.       -  tafrid  II  342. 

-  tauba  II  342. 

„       -  gumd&n  II  342. 
.       HwArazmsAh  I  487. 

TT  y 

-  danaf  II  342. 

-  su'Äl  II  342. 

-  sukr  II  342. 
„       -  'atf  II  342. 

„       -  'uqbA  fi  dämm  -  dunjA  II 

443. 

.,       -       „        „  sabb  -  nabi  II  227. 

-  'ulüra  II  334. 
„  -  futah  II  342. 
„       -  farah  II  342. 

-  .       f i  -  furü*  I  385. 

„       qarjat  -  hamd  II  342. 

qaul  ba'dihim  -  ridA  gannat  - 
dunjA  II  342. 

„       qaulihi  'am.  -  dunjA  ilh  II  342. 
^       J8.  qalb-qor'An  II  341. 

-  ^       -  katira  II  396. 
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-dahlra  wakasf-  waqf  li'ahl  -baslra 
II  407. 

-  „       fi  mahftsin  ahl  -  gazlra  I  339. 
„       -  marad  II  342. 

„       -  ma'äd  II  506. 

„       man  garradahu  -  hubb  *ani  - 

•1  häuf  II  342. 
„       -  wugCld*^  -  mutlaq  II  342. 

-  darl'a  ilä  aMAd  -  Sarfa  II  96. 

-  „  „    makärim  -  SArfa  I   289. 
„  t  -  mu'minin  II  330. 

-  ^  il&  nasr  -  sarfa  II  191. 
^  t  -  jaqln  II  151,  501. 

dikr  asb&b  -  raj  wal   barq  I  45777- 
„      -  isrä'  n  148.4. 
^      asmä'  ahl  Badr  II  323. 

„      -  af&l  allatl  tuf'al   ft   -    saUt 
II  311. 

^      -  angäm  II  363. 
j,     mk  ÜB  sah&ba  min  -  hadit  w  - 
Vd&d  I  518. 

„        „     warada    fi   B.   ümaija    wa 

B-'Abb&8lI40. 

„        «  .  r  bunjän  -  ka*ba  - 

mu'azzama  II 
40. 
„      maqtal  Hu.  b.  *A.  I  65. 
„      -  nahl  li  40. 
„  *   -  nufds  I  436. 

dikrft  -  'Aqil  N  II  509. 

dämm  -  hata'  fi  -  si'r  1  130. 
^       -  duhAn  II  370. 
„       -  qadA'  II  153  i»8. 
„       -  k&fir  -  gahüd  II  107. 
„       -  kalAm  I  433. 

laddat  -  dunjft  I  507. 
,,       -  maks  II  152  m. 
„       -  maläh!  I  154. 
„       -  hawÄ'  I  505. 
„       -  wasw&s  I  398. 

-  dahab  -  masbük  fi  dikr  man  hagga 

min  -  mulük  II  40. 


-  dahab  •  masbük  fi  sijar  -  mulük  I 

502. 
dawät  -  amtäl  II  285. 
daU  taVlh  BagdAd  I   360. 

-  „  w  -  takmila  I  340. 

^     duwal  -  isläm  II  34. 

„     -  dail  I  324. 

,     raf  -  'isr  II  35. 

„     -  fasih  i  118. 

^     -  mudaijal  N  I  143. 

„     -  manftqib  -  Nürija  I  321. 

Bähat  -  arwAh  II  132,  482 102- 
„'       -  ruh  II  373. 

-  8&lih!n  II  441. 

-  qulüb  II  77. 
rAsik&t  .  Hind  I  476. 

-  r&miza  -  i&fija  I  312. 
r&'iq  -  tahlija  II  259. 

-  rub'  -  t&mm  II  127. 

-  „      -  'Ämir  I  504. 

'     y,      -  mugaijab  II  358/9. 
.  rabu  I  490. 
rabr  -  abr&r  I  292. 

^     -  ihw&n  I  119. 

„     -  fu'Äd  II  480. 

-  rutab  -  munlfa  II  151 147. 
rutbat  -  hakim  I  243. 

rigäl  -  Bunnn  -  arba'  II  201. 

-  ragaz  -  mafrüd  II  366. 

'       ,i       -  mantiqi  I  456  «g. 

ru^ü*  -  Saih  ilÄsib&b  I  495,  II  452  103. 

rihlat  -  Ti^Äni  II  257. 

\  -  §Äfi*i  N  I  180. 

,  -  sitA'  was  saif  II  393. 

-  „  -  TarAbulusija  II  348  7,. 

-  „  fi  talab  -  hadlt  I  329. 
„  -    'Abdari  I  482. 

-  „  -    'AijAstja  II  464. 
„  -    MaggAgt  II  465. 

-  ,  .    NÄsirija  II  465. 

-  „  -    wÄsUa  II  505. 

-  rahma  I  241. 

„        t  -  umma  II  91,  97. 
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-  rahma  fl-tibb  wal  hikmall  155sss, 

189. 
y,       wabtid&'  aU&h  I  186. 
rabiq  -  firdaus  II  315. 

-  .     -  mahtüm  II  277. 

-  „     -        „        lidawl  -  'uqül    wal 

fuhüm  I  441. 
radd  -  iSr&k  II  503. 

-  n    wal  intis&r  li'ab!  Hantfa  I  381. 

-  n     *alft  ahl  -  taqlld  I  186. 
n     -g&bil  II  346,7. 

.    „     -^amtl  'al&  sarth  -  ingtl  I  422. 

-  „    *al&  -  rlifida  I  186. 

-  n        „     -  raw&fid  I  186. 

-  „        ^     -  Zubaid!  I  302. 

'    „       n     -  zanAdiqa    wal   Oahinlja 

I  520. 

-  y,       j,     -  zindlq  •  la'ln  b.  Muqaffa' 

I  186. 

-  „        r,     '  ßu'üblja  I  142. 
'    „       j»     '  5l'a  II  440. 

„    -  d&U  flm4  qäl  II  320. 

-  n     'alft  -  mata'assib  I  503. 
„    -  mutawaqqif  II  339. 

-  ,     -  madn  II  378  .g,  N  I  448. 

„    ma*&nl   -    &j&t  -    mutas&bih&t 

II  111. 
„     -  muftarl  I  274,  II  347  47. 

-  n    *8k\k  -  muSabbiha  I  121. 
'    y,        „     •  mulhid  I  186. 

„     -  mulhidtn  I  186. 
„  manankar  qatPadüw'All&h 
H&tim  I  186. 
-  wahj  I  186. 
iaddada  wa  'assara  II 
107. 
,,       ^     aubam    anna    tark  - 
rang  lil  'udr  jusqit  - 
dam  II  404. 
n     mnnaggimiii  I  456  47. 
fl  muDkir!  •  saih  -  akbar   b. 
'Arabl  I  448,  II  124. 
„        'al&  -  na8&r&  I  485,  II  104. 
-  w&fir  II  76. 


Vi 


» 


-  radd  -  waf!  II  347  •«. 
radd&dat  -  bida'  U  79. 

rad'  -  r&^ib  II  312. 
y,    -  faqar&*  U  338. 

-  risftla  I  177,  183,  II  239. 

^  t  -  &d&b  II  303. 

„  -  itnai'aiarija  II  412. 

-  „  -  istarlftbija  H  126. 
„  -  adhawtja  I  454  n. 

-  y,  -  igrridija  I  255. 

-  r,  '  Amtnlja  I  461. 

-  „  -  instja  II  166. 

-  „  -  barh&n\ia  II  218. 

„  iU  bil&d  ins  wal  hftn  I  403. 

-  „  -  baj&nlja  II  203. 
„  -  tanzthlja  II  445. 

„  -  ^(imi'a  d&t  -  faw&'id  -  n&fi'a 
N  I  243. 

„  -         „       liwasf   -    'ulftm    - 

n&fi'a  II  426. 

-  „  -  Gallkltja  II  218. 

-  „  -  hlkkima  I  403 

-  „  -  hadflja  II  351. 
y,  -  harfija  II  216. 

„  -  HanaHja  II  208. 

„  -  haurA'  II  218. 

„  -  H&q&ntja  II  497. 

„  t  -"  HitA'  wa  I^ftr  I  474. 

„  -  dahabtja  II  365. 

„  -  rijMIja  I  468. 

„  t  b.  ZarqMa  I  473. 

,.  -  zaurA*  II  218. 

r,  -  Sabtija  I  498. 

,.  -  sitt^a  II  454. 

„  -  sarmadSja  II  205. 

„  -  BultAn^a  II  138,1,. 

q  -  Samarqandija  II  194. 

„  -  san^a  II  375; 

„  -  eaiftja  U  430,  433. 

-  ,  -  Blnlja  /    ^  277. 
„  t  -  ääfi'l  I  520. 
„  -  SaraHja  I  496. 
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ris&la  -  samBlja  f!  -  a'xnäl  -  gaiblja 

II  128. 

„  -         .        „  -  hisAb  II  211. 

j,  '         «        fl  -  qawÄ'id  -  man- 

tiqlja  I  486. 

n  -  BamaMja  II  430. 

^  t  -  safiha  II  415. 

„  -  Tabarija  I  455  „• 

„  t  -  tair  I  424,  4564*. 

y,  -  'idilija  II  370,  391. 

,  t  b.  'AtÄ'allÄh  II  117. 

„  .  'AtAIja  II  397. 

„  -  'atarlja  II  445. 

„  -  Öäutija  I  446. 

„  -  F&dilija  I  490. 

^  -  fathlja  II  167,  235,  438. 

„  -        „       -  R&düslja  II  424. 

„  -  Fahlj&nlja  II  375. 

„  -  Qudsija  I  410,  421  (II  226), 

451,  II  221,  284. 

r,  t  -  Qußairi  I  432,  II  117. 

„  -  qalamija  II  218,  430,  433. 

„  •  qausija  II  210. 

„  -  k&fija  I  403. 

„  -  Kamällja  II  211,  452  lo«- 

„  -  Eumaillja  II  205. 

„  -  ladun^a  I  423. 

„  -  Muhammadfja  II  235. 

„  -  muht&ra  fl  man&hi  -  zijära 

II  315. 

„  -  murBidija  I  450. 

„  -  maalhlja  I  255. 

„  -  maitamila'al&anw&'-badl' 

f!  bismill&h  II  300. 

„  -  muBfija  II  447. 

„  -  Misrlja  I  487. 

„  -  mu'riba  I  145. 

„  -  mufrada  II  299. 

n  -  mufradija  II  235. 

„  -  mufsiha  I  450,  509. 

„  -  maq&mtja  II  427. 

„  -  muqnfa  I  188. 

y,  -  Mekkija  II  177. 
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f!  kutub  -  a'm&l 

II  404. 

-  .     -  magid  II  392. 
„     -  nugüm  II  384. 

-  Bumüm  wat  tirj^At  I  242. 
Bamir  -  ^aÜB  II  475. 

-  Ban&*  -  b&hir  11  383. 

-  Banan  -  abjan  II  246. 

-  Bunan  I  161,  168,  165,  174,  178. 

.,       wal  ktkr  I  363. 
„       -  S&fil  I  520. 
.,       -  sAlihin  I  419. 
.,       -  BUgrä  I  363. 
,       -  kabir  I  363. 
„       -  ma'türa  I  179. 

-  Bunna  I  183. 
sanat  -  iams  I  218. 
Ban&  -  muhtadi  II  457. 
Bunnijat  -  siw&k  II  437. 
BihAm  -  is&ba  II  147,g. 
.    ^       -  hkriqa  II  165. 

-  „      -  mAriqa  II  165. 

-  Bahar  I  204. 

-  saU  I  241. 

-  „      -  badi*  I  177. 
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-  sahm  -  mus&b  N  I  329. 
saw&'  -  sabll  II  389. 

-  saw&d  -  a'zam  I  174. 
sawfrti'  -  ilh&m  II  417. 

„       -  anwftr  II  336. 
su'ftl  ba'd  ahl  -  dimma  II  104. 

y,     '  majjit  fi  •  qabr  II  69. 
8Üq  -  raqiq  II  11. 
jf    -  *arÜ8  I  505. 
^     -       „     f!  -  qurrÄ'  I  408. 
b\  fa$l  I  512. 
sij&hat  .  Latin  II  344. 

-  sij&sa  I  354,  45640. 

^       t  -  umarä'  II  254. 

„       ft  tadblr  -  rij&sa  I  203. 

^       t  -  halq  II  96. 

-  „       -  8ar*lja  II  105,  446. 
^       t  -  Bibj&n  I  238. 

-  y,       fl  •iim  -  fir&sa  I  130,  138. 
„       t  -  madina  I  212. 

„       t  -  nafs  I  186. 

-  sijar  II  240. 

,,  -  Bftlik  II  35. 
„  -  salaf  I  324. 
^      -  s&lih&t  II  95. 

-  „      -  kabir  I  172. 

„      mnlük  -  'Agam  I  152. 

-  sair  was  sulük  II  344. 

,,      sabmai  -  Ba*&da  wal  ^aib  1 476. 

-  n      ^ftt  tair  I  441. 
Btrat  A.  b.  Tülün  I  149. 

-  „     wa'ahb&r  -  a'imma  I  336. 
^     -  im&m  -  N&Bir  II  409. 

,,     -  Gar&kisa  N  II  298. 

-  „     -  gallja  N  II  409. 
.  „     -  Halablja  II  307. 

,,     Dl  -  himma  II  62. 

,,     rasül  alläb  I  135. 

^     a.  Zaid  wa  B.  Hiläl  II  62. 

r,     -  Bult&n  Galäladdln  Mankobirti 

I  319. 
,,     -      „        -  Malik  .  Z&hir  I  818. 

-  „     -  Sa'mlja  II  304. 

„     'Omar  b.  'AbdaFaziz  N  I  418. 


sirat  'Antar  II  62. 

-  „     -  faUaflja  I  235. 

„     -  Mu*izz  -  lidin  all&h  I  517. 

-  „     -  nabawlja  II  500. 
„     -  nabl  I  354. 

-  Baif  -  bfttir  II  443. 

„     dCil  Jezen  II  62. 
„     -  8&rim  II  441. 

-  „     -  maBlül  II  87. 

-  „     -  maBhftr  II  230. 

„     -  muhannad  II  53. 
,,     -  nasr  II  462. 

-  „     -  JamÄnl  II  486. 

-  sujdf  -  hid&d  II  350. 

-  ^       murhafa  II  321. 

•  I  105. 
B&gi'at  -  bar  am  II  153  so  5* 

-  Bfttibija  I  409,  II  165. 

-  Bftfl  I  403. 

-  „     fl  'ilm  .  qawftft  I  308. 
«     -  'alll  II  326. 

„     fl  -  fiqb  II  217. 

-  8&fija  I  305. 

-  ^      lil  amr&d  -  f&sija  11  106. 

„      fi  ma'rifat  -  'arüd  wal  qaw&fl 
II  194. 

-  S&mil  I  174,  n  247. 

y,  fi  U8Ü1  -  dln  I  389. 

„  min  -  bahr  -  k&mil  I  496. 

-  „  fl  -  fiirü*  I  388. 

-  „  „    -  qir&'&t  I  190. 

-  Ba'n  I  442«,  Ub^^. 

-  B&hya  fi  nim  -  abläq  II  209. 

-  sabaka  II  169. 

-  Bubha  II  228. 

-  Batawij&t  II  141. 

-  Sagar  I  125. 

-  Bagara  -  il&hija  I  469. 

t  rasül  all&h  I  366. 
r,       t  -  kauQ  I  443. 
t  -  ma'lkrif  I  481. 
-  No'm&nija  I  447. 
t  -  wugüd  I  443. 
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Sagarat  -  jaqin  I  195..  430. 
Bugün  -  mas^ün  I  444. 
sadd  -  atw&b  II  153 1»,. 

^     -  iz&r  II  195. 

„     '  jadain  II  404. 
sadar&t  -  dahab  II  383. 
Budür  -  dahab  I  313. 

„      fl  -  nahw  II  24. 

„       -  'aqüd  I  502. 

-  Badft  n  ahb&r  kadft  II  24  no- 
8ir&*  -  raqlq  I  483. 

-  sarftb  I  81,  122. 
SarftV  -  i8l&m  I  406. 
Surb  rijftd  -  ta'btr  II  19. 

Sarh  -  ah&d!t  -  arba'lntja  I  449. 
n     -       n        -  nabawija  I  122. 
„     '  ahb&r  I  188. 
^     arba'lna  hadltan  II  450 1,. 
^     -  asrnft'  -  husn&  I  436,  468,  II 

207,  265. 
„  „        ri^&l    -    ham&ea    Ifabl 

Tamm&m  I  515. 
all&h  I  456,0. 
„  .,  „      hü8n&  I  433,  449, 

II  64! 
„     -  alfAz  .  süfija  I  445. 
„     \mkn  wal  isl&m  I  180. 
j,     h&l  -  sah&ba  wal  aulij&*  I  451. 
„     -  harida  -  gaibija  II  498. 
„     ha&ä'is  -  gumla  II  292. 
n     -  hams  -  maq&l&t  I  427. 
„     -  8am&'  -  tabn  I  459. 
„     -  sunna  I  364. 
jf     -  Barns  -  akbar  II  139. 
„     -  sadr  fl  asmä"  ahl  Badr  II  403. 
,,     -      „     bigazwat  Badr  II  282. 
„     -  sudür  fi   8.  h&l  -  maut&   fi  - 

qubür  II  146  ,0. 
„     -       „      'alÄ    fahin    mft   ja' bar 

II  119. 
y,     -  Buwar  I  242. 
„     -  tÄlib  II  241. 
„     *ujün  -  masÄ'il  I  412. 
^     -  gar&m  II  168. 


Barh  -  garlb  I  428. 

-  y,     wal  farah  II  303. 

^     fu8(Ll  -  ahk&m  I  419. 

„     -  qa^tda  -  la^zlja  II  24. 

„     kalU  wabalft  I  407. 

«     kalftm  -  *Arab  I  109. 

y,    mä  abkala  min  musädarät  k.  - 
Euklides  I  471. 

„     -  mnhaqqiq  I  509. 

«     -  mas&nid  I  503. 

^    muskil  -  Bahthain  I  503. 

^     -  mu8&dar4t  I  469. 

„     ma'&nl  -  &t&r  I  174,  384. 

„  „       asmft'  all&h  -  hu8n&  1434. 

„     -  ma'rifa  I  198. 

^     muqatta'&t  -  Sustar!  I  525. 
sir'at  -  islftm  I  375. 
Baraf  ash&b  -  hadlt  I  329. 

-  „     -  änä  II  173. 
„     -  ins&n  I  214. 

-  „     -  muhattam  II  157»o- 

„     -  maf&hir  -  'alija  I  331. 
^     -  nabl  I  521. 

-  Burfiit  I  174. 

„    *  -  hagg  II  422. 

„       -  sal&t  II  356,  451  Bft. 

-  ma'mftm  wal  ixn&m  II  319. 

-  Ba*a*ir  -  inB&nlja  II  119. 

„       -  •irf&n  II  119. 
8U*ab  -  Imän  I  197,   450,   II  149i,o. 

-  Ba'bada  -  'aqltja  I  483. 

-  si'r  I  114,  122. 

-  Ba'ar  I  241. 

Bu'lat  -  nftr  II  150 135. 

-  Bu'ür  bil  'dr  U  32. 

-  Bifft'  I  369,  454i8,  II  147„,  246. 

^  -  ftlftm  II  162. 
^  -  aBq&m  I  495. 
„      -       „       wadawä'.&l&inII233. 

-  ,.      fi  badr  -  iktifÄ'  II  57, 
,.      .  tab&rlh  II  850 ,0- 

„      -  gin&n  II  407. 

.       fl  dawA'  -  wab&'  II  426. 

..       -  B&lik  II  396. 
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flif&'    -  saqftm  II  87. 

^       -  ^udür  I  521. 

,       -  'alil  II  286. 

^       -     „     n  •ihn  -  Hain  I  307. 

,       -  j:ar&m  II  173. '' 

y,       -  galtl  wa'ftfijat  -  'alU  I  449. 

j,      -      „     f  t  -  qad&'  w  -  qadar 
II  106. 

„       -      ^     ^    mft  waqa'a  fl  -  tau- 
rija  w  -  in^il  I  422. 

^       .  quiab  II  162. 

,       -  kallm  II  19. 

^       -  muta'&U  II  137. 

«       -  mu'minlD  II  392. 
aaqq  -  ^aib  I  444. 
.  ,      -  ^igAb  II  340. 
saq&'iq  -  utmng  II  153  sot- 
.     „        -  No'mAnlja  n  425. 

-  iukr  I  154. 

-  sakl  -  qatt&'  I  217,  474. 

^     B.  MÜB&  I  469. 
iakw&  -  ^arlb  I  891. 

-  Sukük  'al&  Ptolemaens  I  470. 

-  Sam&rih  II  158  ,o«- 
.  Bam&*iri  162. 

aamr  -  *aw&rid  II  395. 
lamB  -  Mftq  II  232. 

M      -  adab  I  285^ 

„      -  im&n  n  177. 

^      .  bftzi^a  II  420. 

yt      '  tariqa  I  446. 


„  .  'ulftm  I  301. 

„  -  ma'Arif  I  497. 

«  .  magrib  U  27. 

,  -  munlr  II  139. 


-  aam'a  -  mudt^a  II  155 a^s* 
«umtls  -  anwär  II  83. 
lih&b  -  ahb&r  I  343,  361. 

-  „     -  tAqif  II  141. 

'   „      n  -  iaib  was  sab&b  I  405. 

-  üh&btja  II  168. 

-  sah&da  II  313. 

,         -  zaklja  II  369. 

-  suhab  -  l&mi'a  I  463. 


-  §uhab&t  fl  -  maw&'i$  I  343. 

-  suhüd  -  'ainl  II  426. 

„       -  indainub&Sarat'iqd-nik^L 
n  437. 
saw&rid  -  mulab  II  25. 
.  -  iaw&bid  I  444. 

„        -  taudth  I  300. 

„        f!  -  ha^r  -  wähid  I  243. 

-  Sauq  -  mastab&m  I  242. 

-  iaib  I  82. 

-  gaih  Matlüf  n  477. 
gail  -"atq&l  I  204. 

-  B^am  I  162. 

-  S&dih  wal  b&^m  I  252,  U  17. 
§4dihat  -  azal  II  843,  350.0)  391. 

-  8&'iqa  -  muhriqa  II  329. 
.  8&n  1  241. 

-  \,     fl  tafslr  -  qor*4n  II  200. 
8ab4  Nagd  I  504. 

^ab&bat  -  mu'&ni  II  276. 
snbh  -  a'g&  11  134. 

„     -  munabbl  I  88,  II  286. 

-  ^büh  II  56. 

.  ^ab&h  fl  -  luj;a  I  128. 
Bih&b  -  abrftr  II  176. 

-  V   -  'Agamya  II  442. 
.  sah&'if  I  468. 

„       -  hasanftt  II  56. 

-  Buhuf  -  namÜBlja  I  447,  II  892. 
.  ^ablh  I  160. 

sahlfat  -  Harom&m  b.  Manda  I  354. 

-  k&mila  I  44. 

f)in&  jahtikg  .  g&n'l  U  347 ,7. 
sadq  -  wafft'  II  419. 

-  Bur&h  I  128,  296. 

-  sir&t  -  mustaqim  II  341. 

Burrat  -  fat&w!  II  436. 

• 

-  sa'qa  -  gadab^a  II  109. 

-  kfät  I  102. 

„     -  ard  I  514. 
Bifat  asr&t  -  8&*a  I  873. 
„     tarkSb  -  asrnft'  11  366. 
„     -  Bahftb  wal  galt  I  112. 
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sifat  -  safwa  I  862,  502. 

,     -  'arS  wal  kursi  I  186. 
safw  -  rahlq  II  140. 

-  fafwa  II 135. 

^       t  -  zubad  II  96. 
^       -  Büflja  I  441. 
„       -  ^rft'  I  361. 
„      man  intasar  II  455. 

-  (aUt  I  454 1,. 

-  ^     -  akbaHja  I  447. 

-  „     baM  -  witr  II  82. 
^      -  tarftwih  II  437. 
„      -  ^aw&'iz  II  396. 

.      ^      -  rabb&nlja  II  314. 

n     -  fath  wal  ma^b  I  449. 

-  8ulh  bain  -  ihwAn  11  346. 

-  fiila  fl  ahbär   a'immat  -  Andalu« 

"  I  840. 
„       t  -  halaf  II  460. 
„      t  -  n&sik  I  360. 

-  salawftt  -  Ibr&hlmija  II  883. 

y,        '  Badaw!  I  450. 

-  Dardirlja  II  858. 
n        -  Muhammadtja  N  I  446. 
y,         '  h&mi'a  II  350. 
•  Bin&'atain  I  126. 
san'at  &la  tu'raf  bib&  -  ab'&d  I  219. 
„      -  istarlftb  I  221,  472. 
„      allfth  II  395. 
sahwat  -  zubd  II  96. 

-  sawft'iq  -  muhriqa  II  388. 

^         -  mursala  II  106. 
jt         'aU   •   naw&'iq  II   152i«|. 
siw&n  -  hikma  I  324. 
Baub  -  gamftma  11  98. 
fuwar  -  aq&llm  I  229. 

„       -  kawäkib  I  223. 
Bürat  -  ard  I  225. 

r,      ru'ÜB  -  muk&tab&t  II  334. 

„      fash  -  ig&m  -  tawila  II  311. 

„      .  kusüf  I  470. 
Baum  -  qulüb  I  439. 
Bijänat  -  'aq&'id  I  428. 
Baihat  •  büm  I  442. 


-  ^tntj&t  II  192. 

P&Uat  -  adib  I  117. 

dabt  asmft'  alil  Badr  II  309. 

yt     '  muwaggah&t  11  85. 
darürat  -  maut  I  509. 

-  4ii*af4*  I  163,  503,  518. 

-  dam&n&t  H  -  furü*-  Hanaflja  U  434. 

-  dau'  I  293,  470. 

y,      '  am&ll  I  429. 

„      -  badr  II  151  lat. 

„      -  zand  I  254. 

„      -  8&rt  II  40. 

^      -  sam'a  11  146,,,  146,«. 

„      -  Bumü'  U  486. 

„      -  qamar  I  470. 

„      -  l&mi*  II  34. 

-  dawftbit  -  kaliya  I  312. 
dij&'  -  hulüm  I  301. 

-  n     -  Bams!  II  850. 

„     .  qulüb  II  200,  440. 
„     -  mutalani'  II  174. 

-  T&rt  'al&  -  Bukkard&n  II  13. 
•  trün  wal  wab&'  II  452, «,. 

-  tftir  -  BaMd  II  31. 

-  t&'ir  wal  'uq&b  II  864. 

-  tibb  -  ^adld  II  365. 

-  „     -  rüh&ni  I  235,  505. 

^  -  fuqarä'  wal  maB&kln  I  238. 

„  -  qulüb  II  106. 

„  min  -  kitftb  was  Bunna  N 1 481. 

„  -  masnün  II  18. 

-  ^  -  mulüki  I  235. 

-  „  -  ManBÜrl  I  284. 

-  „  -  nabawl  1399, 11106,114,252. 
„  -  nabi  I  362,  II  48. 

-  tab&T  -  arba'  II  139. 
tabaq  -  halwft  II  399. 

-  tabaqlit  I  136,  II  339. 

-  huffäz  II  47,  156„8. 
„        -  httkamft'  I  325. 

^         -  Hanäbila  II  107. 

-  haw&BB  II  190. 
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tabaq&t  -  gftda  -  Hanafija  II  374. 

-  santja  11  312. 

-  äArijin  I  386,  525,  U  51, 

88,  90,  91. 

-  Bu'arn  79, 105, 122,  324. 
q         -       „      -  muhdatln  I  81. 

-  sdflja  I  433. 

-  8Üflj!n  I  201. 

-  'ulain&'- Hanafljln  n  433. 
„  „       -  'Arab  II  263. 

-  fuqahft'  I    324,    888,    II 

453  is|. 
-  §Afi1jln  I  397. 
„         -         „         -  Jaman  I  391, 

II  183. 

-  qurrA'  II  47. 

.  MMiktja  II  263. 
^         -  mu^tahidtn  II  453  n«. 

-  masä'il  II  433. 

-  masftjih  I  336. 

-  mafaB8irliiII15627c,  289. 
„         •  nahwijtn  1 133,  II  156,77. 

tabl'at  -  aQün  II  452 »7. 
tir&z  -  asmli'  II  285,  381/2. 
„     Alkm  -  zaman  II  185. 

-  „     -  badl'  II  274. 
„     -  hulla  II  13. 

„     -  dahabi  II  339. 

-  -     8.  dabt  -  H&rrkz  II  248. 
„     -  magftlis  II  286. 

„     -  mahlifil  II  91. 

-  „     -  mudahhab  II  498. 

-  „     -  mu'allam  II  301. 

-  „     -  manqÜ8  II  385. 
tarlL'if  -  fakfth&t  II  61. 

-  tnrtüt  II  154j,g. 
tarh  -  tatrib  II  66. 

„      -  saqat  II  152i5i. 

-  tard)j&t  I  85. 
tardlja  I  460. 

tarz  -  ^urar  II  357. 

turfat  -  ashftb  I  526,  II  184. 

-  turfa  -  ^arlba  II  40. 

„      t  -  ma^ftlis  I  430. 


-  tuniq  I  440. 

-  „      -  hikmtja  II  106. 
„      '  sanlja  II  168. 

„      -  was&'il  N  I  451. 

tarlq  fl  'stihrftg  hattain  I  223. 

„  .  ihtidA'  n''371. 

„  -  ta'allum  I  462. 

-  „  -  g&dda  II  110. 
„  -  hi^A'  II  482. 

„      •  hi^atain  II  106. 
„      -  w&dih  N  II  50. 

-  tariq&t  -  w&diha  II  496. 

-  tariqa  -  Haslrlja  I  380. 

„  -  Dimird&Stja  II  351. 

„  -  Radawija  I  375. 

„  -  'Amldlja  I  440. 

„  t  -  ma'mün  II  139. 

„  -  Muhammadlja  II  441.  . 

-  ta'n  wat  t&'ün  II  311. 

-  tal&q  -  mutlaq  II  311. 
talab  -  jamln  II  311. 
tilbat  -  talaba  I  428. 

-  tila8m&t  I  243. 

tulü*  -  turaijA  U  150 1„. 

-  ,      wal  ^rüb  I  205,  512. 

-  tahftra  I  510. 

„       t  -  qulüb  I  452. 

taw&li'  -  isr&q  II  366. 
„  -  anw&r  I  418. 
„       -  budftr  II  30. 

-  „      wan  nugüm  I  222. 
tanq  -  hamlima  I  271. 

n     -  „        ft  -   ulfa  wal   uUftf 

I  400. 

tib  -  habib  I  265. 
„    -  samar  II  400. 
taijib  -  kal&m  II  174. 
y,      '  nusar  II  385. 
taijibat  -  naSr  II  202. 
.  tair  I  107. 
taif  -  bij&l  I  82. 

f!    maVifat    hij&l   -    zill 
I  495,  8.  N.'ll  9. 

41* 


V 


644 


Indices. 


-  Spafar  biqalm  -  zufr  II  152 17«. 
fiU  -  sah&b  I  369. 

-  ^  -  mamdüd  II  207. 
fuhür  -  turag&  II  857. 

^       .  haqq  II  450 1,. 

-  •Adill  II  170. 

-  'idüljftt  I  262. 

-  '&tU  -  hMI  II  160. 

-  '&qiba  fl  -  ba*t  I  371. 
.  'ubAb  I  297.      ' 

-  „       -  z&hir  I  361. 

-  „       -  muhit  II  404. 
.  'ib&d  I  446.'  ' 

-  *ib&dM  I  401,  423. 

-  'Abftdila  I  447. 

-  *iblida  wawasilat  -  sa'&da  II  435. 
'abat  -  walld  I  524. 

-  'ibar  fl  ahb&r  -  basar  II  47. 

-  ^    wal  hihkr  I  517. 

„    wadtw&D  -  mubtada*  11  245. 
'ibrat  ul)  -  absftr  I  341. 

-  'Otblja  I  177. 

-  *ag&b  B.  -  lub&b  I  394. 
'ug&lafc  -  imlA'  I  367. 

-  jt      fl  -  tawag^h  -  atamm  I  448. 
^       -  r&kib  II  71. 

^       -  zarnabtja  II  150  m. 
„       -  zam'liii  II  343. 
^       .  qurrA'  II  172. 
y,      '  mubtadi*  I  356. 

-  'ag&'ib  I  521. 

^        -  kikr  II  480. 
„       -  asf&r  II  509. 
-  badÄY  I  502. 
^        -  buldftn  I  229. 
„        'ulüm  -  qor*lin  I  504. 
„        -  mahiaq&tl478,481,II138. 
^       -  maqdür  II  29. 
„       -  malakftt  I  350. 
y,       -  Hlnd  I  528. 
'adad  ahzftb  -  qor'&n  I  416. 
^      -  mu'tabar  II  66. 

-  .      •  ma'düd  I  852. 


-  *idad  fi  -  U8Ü1  I  398. 

-  'adl  wal  iqs&t  II  445. 

^     wat  tauhtd  I  186. 
nddat  abhur  -  sfr  II  160. 
*adda  I  430. 

„      t  arb&b  -  fatwii  II  387. 

,t       -  hisn  II  203. 

^       -  hftfis  I  300. 

-  M      wal  'amida  II  350,,. 

-  f,      *iiida  -  karab  was  sidda  II 65. 
„      t  -  murgidln  U  189. 

'udr  -  a'imma  U  346 1,. 
*adrlL'  -  was&'il  U  464. 

-  Ir&qtj&t  I  253. 

'ar&*is  -  baj&n  I  414,  442. 

-  „      -  Qudslja  II  350. 
„     -  qor*&n  II  439. 
„     -  ma^&lis  I  350. 

'arf  zahr  -  nihk  N  I  163. 
'  V    '  ta^ib  I  88. 

-  ,,    -  wardi  fl  ahb&r  -  Mahdt  U 151  i.t- 

-  „   .    „      „  dal&'il  -  Mahdl  11 352. 

-  'urt  '  nadi  II  399. 

-  -arüs  I  454. 

y,      -  kdkh  II  281. 
,,     -  afrfth  N  I  295. 
„      -  buBtftn  I  498. 
„      -  galwa  II  381. 

-  'ar&d  I  126,  286,  300. 

„      -  iindaluB!  I  310. 

-  „      -  b&ri*  I  308. 

-  'urwa  li*ahl-halwa  wal  galwa  II 166. 

„     t  -  miMh  I  414. 

-  'arlb  fl  lafslr  -'^arlb  I  504. 

-  Izz  wal  manftfi'  II  466. 

-  'aztz  -  muhall&  bid  dahab  11  57. 

-  *u84r&t  I  119. 

-  'uB&rlj&t  II  78. 

„         -  Bah&ri  U  148,1. 

-  *ulr  I  306. 

'aiarat  -  abhiit  II  369. 
„      -  funün  II  492. 

-  nSq  I  456  „. 

-  „    mara^an  I  483. 


II.  Titel. 


645 


-  *aB&  I  816,  319. 
*i8mat  -  aubijft'  I  507. 

-  ,      'an  -  hata*  II  82. 

-  *at&jli  -  sanlja  II  189. 

-  *afama  I  154,  442. 

„        t  all&h  I  195. 
*ifat  -  albftb  I  152,  446. 

-  'af&f  'an  wad'  -  jad  II  397. 

.  'aq&'id  I  878,    426/7,   II   200,   417. 
^      -  'Adudija  II  209. 
„      '  firaq  -  n&gija  II  231. 
n      -  maeriqtja  II  480. 

-  *aq&'iq  I  356. 

-  „        *al4  tabjln  -  haqäMq  U  196. 

-  Mqd  I  155. 

„     -  hkh  II  13. 

-  „     -  badr  II  180. 

-  j,     -  tamtn  II  376. 

-  9     -       „      fi  taVIh  -  balad  -  amln 

*^II  172. 

-  „     -       ^       „   tabjln  abkäm-a'im- 

ma  -  b&dln  I  404. 
„    -  gum&n  f!  ta'rlh  ahl  -  zamftn 

II  58. 
^     -         „       „  Umi*  I  159. 
^     -  ^aw&hir  I  433. 
9     -         «         -  bahlja  II  384. 
n     -         „        wad  durar  II 383. 
n     '        n        '  naijirftt  II  312. 
^     -  ^aubar  -  tamln  II  309. 
„     -  dttrarfi*adadA.j-BQwarII164. 
rt     '       „       „    -  *amal  bil  qamar 

n  128. 

^     -       „       wal  la'Wl  II  77. 
.     „     -  ikW  1  159. 

„     -  far&'id  fiin&  lit  tal&t  min  - 

fawft'id  II  871. 
^       jt  „     nazama  min   - 


n 


fawft'id  II  378. 
„     '  farld  bibaj&n  -  n&gih  min  - 

hilftf  II  313. 
,,     -      „      ritabqlq-tai]h!dll391. 
„     -      „      m  Malik  .  Sa^ld  I  463. 
„     -  la'&n  II  203,  488. 


-  'iqd  -  mudahbab  II  98. 

^     -  mar^&n  II  75,  807. 

-  „     -  mnnafzam  II  264. 

-  „     -  man^üm  II  427. 
'uqalA'  -  magftnln  I  156. 
*uqlat  -  muBtaufiz  I  448/4. 
'uqüd  -  gnmku  I  296,  II  156,«,. 

„       -       „        n*adam§uhbatabnlL'- 

zamlin  II  362. 

„      -       „        „    muhtasar  ahbär  - 

zam&n  II  263. 

„       -       „        „    manliqib  -  im&m  a. 

Hantfa  -  No*mftn 
II  304/5. 

„       -  gawftbir  U  81,  235. 

-  ,       -  ^auharlja  II  322. 
„       -  durar  I  495. 

-  „       -  dnrrtja  fi  -  umar&*  •  Mi^rija 

I  335,  II  37. 

-  „       -        y,       min-fat&wl-H&midlja 

II  434. 

«      -  zabargad  I  182,  II  152,  188. 
„       -  *uq&l  I  289. 
„       -  la*ält  II  56. 
j,      '      11      ^a1  mar^&n  II  83. 
'  „      -  lalulja  f!  abb&r  -  daula  - 

Rasüllja   II  184. 
'  f,      '        n         »   tarlqat  -  alkda  - 

Maulaw1jaII346. 
r,      '  maqülftt  II  324. 

-  'aqlda  I  178,   357,  370,  388,   401, 

421,    438,    II    81,    142, 
333. 

-  y,      '  lefahlinlja  II  104. 

„       t  ahl  -  taubld  II  450. 
M  ,)     -  Bunna  I  174. 

„       -  Tadmurija  II  104. 
^       t  -  tafrld  II  341. 
„       -  Uamawtja  II  104. 

-  „       -  salda  II  114. 

„       -  salaflja  II  330. 
„       t  -  ^aib  II  331. 

-  „       -  Qudstja  I  421. 

„      -  nabawtja  I  404. 


646 


Indices. 


-  'aqlda  -  Wa^Uslja  II  250. 
'aqüat  atr&b  -  qasrid  I  407,  410. 

-  'il&qa  II  239. 

-  'iLlälja  II  211. 

-  'üal  I  187. 

„     -  ahlkdlt  I  518. 

„     -  tatnija  I  126. 

„    -  SarAT  I  187. 

„     •  Ba'ar  I  204. 

„     -  w&rida  fl  -  ah&dSt  -  nabawlja 
I  518. 
'lim  -  anw&r  -  raqlqa  II  344. 
^    -  b&h  II  465. 
^    -  tafslr  II  114. 
^    -  ^aib  II  358. 
„    '  harf  wal  waqf  II  365. 
n    -  haqlL'iq  II  450  ,t. 
^    -  Bttlük  I  440. 

-  ,    .  tabll  I  457  „. 
„    -  far&'id  I  413. 

^     -  quiab  N  I  200. 
„    -  kit&ba  I  244. 
^    -  mag&z  II  410. 
^    -  miz&g  I  212. 
n    -  masftha  II  355. 
n    -  mantiq  II  344. 
n    -  mawA'iz  N  I  504. 

-  n    wan  natq  I  456^7. 
„    -  nafB  I  455,6. 

„    -  hud&  I  497. 
„    -  waqt  II  129. 

-  'alam  -  a*llL  I  213. 

„      -  hafTäq  II  504. 
„       -  dln  N  II  482. 
-  mufrad  II  400. 
„      -  mal&ha  II  284,  348 «,. 
'illat  -  laun  -  l&zawardi  I  210. 
•  'ulüm  II  48. 

,,       -  haqft'iq  II  451,0- 
„      min  *aqä'id  'ulamli'  •  rusüm 
I  442. 

-  „       -  fAhira  II  249. 
•ali  -  hu^ga  ^11  378. 

'im&d  -  baUga  I  285,  II  307. 


'umdat  -  ahk&m  I  356,  II  247. 
„       -  adabA'  I  282. 
r,       '  afh&m  I  357. 
„       abl  -  taaflq  II  250. 
„      '  huffftz  II  111. 
y,      "  hukk&m  II  311. 
^       -  daU'il  I  503. 
„       dawl  -  alb&b  II  256. 
«       -  Tkhih  II  95. 

•  n       fi    -  radd  'a\k  -  Mutarriflja 

I  402. 

-  sftlik  I  449. 

-  safwa  II  325. 

„       t  -  sin&'a  f!  *ilm  zir&'a  II 284. 

-  „       fl  einrat  -  giräha  I  493. 
„       -  t&lib  II  199,  241. 

„       -  t&libtn  II  82. 
„       -  'urfÄn  II  438. 
„       -  faUw!  I  374. 
„       -  furqän  II  440. 
.      „       fi  fura*  -  SAfi'ya  I  391. 
„       -  q&ri'  I  159,  II  53. 
j,       '  qaw!  I  412. 
y,       •  kutt&b  I  525. 
„       -  kuhiya  II  137. 
„       •  mubtadi*  II  107. 

-  „       fl  mahftBin  -  ai'r  I  307. 
n       -  muht&g  I  392. 

„       -  muhaqqiqin  N  I  422. 
„       -  muftl  I  374. 
^       •  muf!d  I  410. 
„       -  muntahil  II  178. 

-  'amal    ti    -    istarlftb    I    472,   487, 

II  255,  357. 

-  „      bil  istarl&b  -  kuri  I  204. 
n       n    ^<^ib  '  8^A*ib  II  255. 

•  ^      bidaqä'iq  ibtil&f  -  lif&q  -  mar- 

nja  II  127. 

-  „      birub*  -  d&'ira  II  129,  169. 
„      bir  rnb'  -   magaijab   II  128, 

169. 
^      birub*  -  inuqantar&t  II  126, 

358. 
„      bir  rub'  -  maqtü*  II  128. 


II.  TiteL 


647 


-  *amal  bis  sahtfa  -  zl^lja  I  472. 

j,      bisundüq  -  jawäqtt  II  128. 

^      dir  .  murabba'  I  223. 

„     bü  knra  d4t  -  kurol  I  204. 

-  „       „       „       -  falaklja  I  204. 

-      -  musahhah  II  128. 

ff  .... 

y,     man  tabba  liman  habba  II 263. 
„     -  jaum  wal  laila  I  165,  II 

150n.. 

-  *amai)jftt  -  F&sija  II  460. 

-  •inlja  I  377,  U  81. 

.       „      fl  tahqlq  -  istr&ra  II  426. 

-  y,      iAhrXg  ah&dlt  -  hid&ja  I  378, 

II  80. 
„       t  -  malik  -  mun'im  I  160. 
'anq&*  -  magrib  I  443. 
*anqüd  -  zawllhir  II  235. 

-  'unwftn    fl  -  ihtirftz   min  -  niswAn 

II  123. 

-  a'jftn  II  497. 

-  bajftn  II  282. 

-  hilm  I  251. 

„         -  dirftja  II  239. 
^         -  zam&n  II  142. 

-  aaraf  II  157,  190. 

„         fl  dabt  -  mawftlld  II  133. 
^         .  'aq&'id  II  197. 

-  „         fl  -   qir&'&t  -  sab*    I    407, 

II  111. 

M         -  murqis&t  I  337. 

^         fl  ma'rifat  -  auzAn  I  307. 
*ahd  ArdaBlr  I  142. 
.  'awlirif  L  '  8ah&*if  I  468.      . 

-  ma'&rif  I  440. 

-  'aw&8im  II  405. 

*aw&U  hadlt  -  Tah&wl  ) 

•      -       •  .;        >  II  82. 

-  „        -  Gail&nljftt  I  518. 

^         masjahat  -  Ga'barl  II  165. 

-  'aw&mil  -  gadlda  II  441. 

,        -  mi'a  I  287. 
*üd  -  Sab&b  I  316,  II  434. 
'awleat  -  afk&r  II  233. 

-  'aUam  -  z&hir  II  300. 


-  'ain  I  100. 

„    haj&t  -  hajaw&n  II  188. 

„     -  haj&h  fl  'ilm  istinbftt  -  mij&h 

II  371. 
„     -  qaw&'id  I  467. 
„     -  ma'&nl  I  408. 
^     -  nazar  I  468. 
'ujab  -  nafs  I  201. 

-  'ujün  I  344. 

„     -  atar  II  71. 

„      -  ahb&r  I  121,   478,  II  459. 

„      .     "„       .  a-j&n  II  373. 

„      -       ,       -  Radi  I  187. 

„     '  anbä*  fl  -  tabaqftt  -  atibbA* 

I  326. 

„      -       „      wanuzhat    -     abs&r 

II  301. 
„  -  taf&slr  II  228. 
„  -  taw&rih  II  48. 
„  -  haq&'iq  I  497. 
„  -  hik&j&t  I  503. 
„      -  hikma  I  455 1«. 

„      -  raudatain  I  317. 

„      -  gftmiza  N  I  312. 

n      wal  raagälis  I  188. 

^      -  madäbib  II  198. 

„      -  masm  I  212,  446,  460. 

^      -       „         fl  -  tafslr  I  408. 

j,      '      n        '  muhimmftt  1 396. 

^      -  ma'&rif  I  343. 

-  GAdl  wal  mugtadl  I  524. 

-  gAlija  II  154 „,. 

-  ^ftj&t  I  445. 

„      -  sarÄ'ir  II  122. 
„      fl  ma'rifat  -  äj&t  II  205. 
^&jat  -  ith&f  II  461. 
„      -  itq&n  II  365. 
„  „      -  harakät  II  408. 

„      -  ihsftn  II  110. 
„      -        „      fl    halq    -    ins&n    II 

155sco. 
„      -  ahk&m  I  361. 

-  „      fl  'htis&r  -  nih&ja  I  389,  430. 


648 


Indices. 


1» 


j;djat  -  ihtif&r  I  892. 

^  -  adab  I  118. 

r,  '  irUd  U  307. 

„  -  Qfül  II  89. 

y,  -  afk&r  II  107. 

r,  -  am&al  II  229. 

«  -  umnlja  II  490. 

n  .  bajÄn  I  377,  II  79. 

„  -      „      ft   targamat   -  Saih 
RaBlftn  U  367. 

-  ,      UhiU  .  earftb  U  307. 
jf      B.  -  zubad  II  96. 

-  tahrtr  II  233. 

-  tahfil  II  239. 

-  tahqtq  II  397. 
•  haldm  I  243. 

-  surdr  I  496. 

-  BU*Ül  fl  -  UBÜl  II   85. 

n      f,  '  iqr&r  bil  maghül 
II  126. 

-  r,      „  ha8ft*ii|-ra8(llII93. 

-  y,     ük\\m  -  UBÜI  II  107, 
406. 

f!  -  tibb  II  447  (=  ^  -  itq&n). 

-  I^arad  I  491. 

-  ^aur  I  425. 
f!  -  fiqh  II  322. 

„      -  qarab  II  419. 

„      -  qu§w&  I  418,  424. 

„      -  kam&l  I  398. 

r,     -  marlim  II  99,  321. 

„      -       „        bi'ahbär  saltanat  - 

balad  -  har&m  II 

175. 

„      -       „        8.  Surdt  -  ma'müm 

wal  imftm  11  319. 

n     -      »        8.  lis&n   -  hakk&m 

n  97. 

„     -       „        flm&  jata'allaq  bi- 

ankihat  *  an&m 
II  323. 

j,      '  matlüb  II  347,9  a. 

„      -  mal^nam  II  165. 


1i 


i64^i  -  maqslid  fl  -  'ilm  wal  'amal 

bil  bunüd  H  136. 

„      -        9,        liman    jata*&t&   - 

'uqad  U  323. 

y,     '  iiihlja  II  202. 

„     -  wan  nib&ja  I  426. 

„     -  wi^za  II  347„. 

„      -  wasVil  N  II  352. 

„     -  wubM  II  125. 
gid&'  -  arw&h  II  369. 

-  garriL*  I  60. 

-  ^ir&*  liq&Bid  umm  -  qurft  I  361. 
j;arli^ib  -  hidkr  II  300. 

-  y,  -  waß  Budür  fl  -  laga  I  307. 
„      -  funün  II  129. 

„      -  qor'&n  I  131,  192. 
^Tbkl  '  zamftn  II  177,  185. 

-  ^urar  I  294. 

n       -  ahbftr  I  430. 

„  «    mulük -Fürs N 1286. 

„       -  haAkgA  l  285. 

„       -  baj&n  II  407. 

M      -  hikam  I  44. 

„       -  ha^&'iB  II  54,  78. 

„       -  halq  I  441. 

-  „  fl  Bijar  -  mulük  I  342  b.  N. 
„  -  faw&'id  -  ma^mü'a  I  160. 
„      -  mutallata  II  183. 

^ars  -  anBikb  11  154  s,,. 

-  guraf  -  'alya  II  367. 

-  g;iirra  b.  -  durra  II  202. 

„     t  -  sab  Ah  U  132. 
„     -  t&li'a  I  313. 
„    fl  -  kal&m  'aU  bait-ibral  464. 
„  -  mantiq  II  210. 
garlb  alf&z  -  Sftfin  I  129. 

,      -  hadit  I  102/3/4/5/7/9,  116,^/9, 

124,  165. 
„      -  qor'An  I  102,  105,  190. 
„      -  mu^annaf  I  107. 
y,      -  n&qiltn  II  463. 

-  garlbain  I  131. 

-  gazawlit  II  456. 

y,         -  d&mina  I  344. 


II.  Titel. 


649 


gaen  -  bftn  II  504. 
galat  -  du'afft'  I  302. 
y,     '  muhadditln  I  165. 

-  ^ilmlkn  1*286. 

.  ^mmftz  'alli  -  lummAz  II 174,  805. 
gamz  -  *ain  II  368. 

-  i'mk*  wa  -  man&'  I  239. 
gunjat  arb&b  -  Bain&'  II  206. 

«       -  b%t  I  391. 
^       -  huBS&b  II  368. 
^       -  t&Iib  II  506. 

-  „       Htälibi  tarlq  *  baqq  I  485. 
„       .  klibln  II  327. 

y,       -  tulläb  II  186. 
„       -  faqir  II  371. 
„       -  fahSm  II  128. 
„       -  lablb  II  137. 
„       -  mutamalli  I  432. 
„       -  muhtAg  I  395. 
gawftmid  -  asinft'  •  mubhama  I  340. 

„    *  .  ^ah&h  I  129. 

„      wal  mubham&t  min  -  asmA' 
I  340. 

-  gait  -  midr&r  II  187. 

-  „      .  muri'  II  139. 

„      -  mawikbib  II  265. 
„      .  naf  n  461. 

-  gain  fi  madh  saijid  •  kaunain  II 14. 

FäUhat  -  'ulüm  I  425. 

-  f&hir  I  118,  235,  288. 

-  fILr  wad  dkl  II  160. 

-  f&riBtja  II  241. 

-  fä&ÜB  fl  ahkäm  Qar&qüs  I  335. 
fä^hat  -  mulhidln  I  443,  II  204,  216. 

-  fllqq  ük  -  fikqa  II  334. 
f&kihat  -  hulaf&'  II  29. 

y,       -  saif  II  158  SOI* 
.     „        •  KAzimlja  II  375. 
„        t  -  nudam&'  II  495. 

-  iknXd  U  149  7». 
f&'id  -  ward  II  288. 

-  fä'ida  I  446. 

.       fl  his&b  -  munharif&t  II  129. 


w 


-  f&'iq  I  292. 

.     „       ft  118Ü1  -  dtn  II  116. 

-  n        „  -  kal&m  -  r&*iq  II  75. 
fat&wl  -  Anqirawl  II  436. 

-  „       -  Bazz&ztja  II  225. 

-  „       -  Xa&rhliiiya  II  482. 
„       -  Timirt&Bl  II  312. 

„       b.  Taimtja  II  105. 
„       GawizAde  II  431. 

-  „       .  Hftmidlja  II  434. 
„       -  H&nüti  II  312. 

„       -  hadlt  II  69. 

-  „       -  H&f^ija  I  374. 

-  „       -  I{airlja  II  314. 

-  „       -  Rahimija  II  486. 
„       b.  Ruid  I  384. 

„       -  Ramll  II  319. 

-  „       -  Zain^a  II  310. 
„       -  Subkl  II  88. 

-  „       .  SirAgtja  I  379. 

a.  -  Su'üd  II  439. 

-  Sulami  I  430. 

-  gäfi'i  II  319. 

-  Slbll  II  80. 

b.  Sihna  U  83. 
b.  -  §ilbl  II  310. 
.  ;u^rA  I  374,  380. 
b.  -  Sallih  I  360. 

-  ^üfija  I  449. 
b.  Zuhaira  II  381. 
'llamglrl  II  417. 
b.  *Abda8Bal&ni  II  246. 

-  *adlija  U  433. 

a.  -  Fadl  I  374. 

-  Faidija  II  163. 
qM*  '-  Hidaja  II  81. 
Q&dlh&n  I  376. 

b.  Qutiabu^&  II  82. 

-  kubrä  I  374. 

-  Kerderl  II  225. 

-  Kaffürl  II  319. 

-  Margtn&nt  I  379. 

-  Marwarrüdi  I  387. 
Minqftrtzftde  II  435. 


650 


Indices. 


n 


V 


yi 


-fatftwt-  nabawtja  fi  -  mas&'il  -  dlnSja 

wad    du^jaw^a 
II  162. 
-     „       -  „         -  mufsiha  'an 

ahkAm  -  Mutar- 
rinja  I  402. 
-  nid&ra  II  150  iot« 
.  Haitamtja  II  389. 
.  Walw&ligi  II  78. 
fath  -  asmä'  II  897. 
^'   -  illih  II  392,  509. 

-  bkh  waraf  -  hi^ftb  II  445. 

-  j,     fl  -  kunä  wal  alqftb  I  519. 

-  bftr!  f\  tahrlr  mas^aiat  -  guz*  - 
ihtij&ri  II  395. 

-  „     8.  -  Buh&r!  I  159. 

-  badi*  fi  hall'',  tlr&z  -  badi'  U 

292. 

-  „       8.  -  tamllh  -  badi'  II  272. 

-  baj&n  N  II  504. 

-  ^altl    bibajäu    haft    anw&r    - 
tanzil  II  99. 

„       8.  muhtasar  -  Halll  II 84. 

-  „      lil  'abd  ..  dalli   II  145. 
-  gaw&d  II  94. 
ft  '  mannän  II  500. 

-  haij  -  qaijüm  II  156iosi    368. 

-  habtr  II  418. 

-  hallftq  II  139. 

-  hair  -  latlf  II  380. 

-  dauql  II  167. 

-  rabbftn!  *ald,  r.  a.  Zaid  I  178. 
M        n  -  radd  'al&  -  Binbftnl 

II  26/7. 
„        wal  faid  -  rahm&nl  I 
435,  II  348  ,g. 

-  rahmftn  8.  safwat  •  zubad  II  96. 
„        y,  luqtat  - 'agl&n  II  92, 

100. 
bifad&  ;1  Sa'bftn  II 396. 
y,        bikasf  m&  julbas  min 
-  qor'&n  II  99. 

-  ealftm  II  355. 

-  turfa  II  265. 


fath 


»1 


-  'alUm  8.  -  ri&m  II  99. 

-  „        „  bul(lg-mar4inII504, 

N  U  69. 

-  *all  n  486. 

-  gaff&r  8.  manär  -  anw&r  II 311. 

n       limu^laq&t    -   atm&r  II 
405. 

-  ^afdr  II  151 1,0  a. 

-  galt  I  359. 

-  faragl  II  328. 

-  qlLdir  I  377,  II  226. 

-  Qudal  fi   &jat  -  kursi  II  142. 

n       wal  kasf  -  uns!  II  350. 

-  qadlrf!-ta'n1twattadkirII367. 

„  tartlb  -  g&mi'-  sagtr  II 148. 
.  qarlb  I  392,  U  320. 

y,      8.  gauharat  -  tauhid  II 
317. 

„      *al&    t^awfthid   mugni  - 
lablb  X  II  23. 

-  Qu88!  I  315. 

-  karlm  II  384,  N  I  449. 
.       „       -  w&hid  II  404. 
all&h  -  karlm  II  403. 

-  mubtn    fi    ahkftm    tabarru'  - 

mudln  II  404. 
„  „    gumla  min  asr&r  - 

dtn  II  336. 

-  „  „    gawÄz  -  duVII  309. 
„  wad  dürr  -  tamin  II 

460. 

-  y,  lis  Sämuri  II   220. 

fi   sirat   -  slid&t  -  Bü 
Sa'idin   N  II  409. 

-  „  fi   8.  -  arbaln  U  388. 

-  „  8.'aqidat-gaibll3dl. 

-  n  8.    -    manzüma    fi  • 

ma*füwät  II  94. 

-  n  f i  fadft'il  -  hulafä'  • 

rAsidtn  U  500. 

.,  fi  madh  -  amin  II 271. 

.„  fi  ma'rifat  maqftm  - 

»ädiqln  II  122. 


II.  Titel. 


651 


fath  -  muta'ftlt   fl    tahqtq   fawä*id   - 

HajftU  II  341. 
j,    '         n  V    luadh-nrälll  297. 

^    -  mudabbir  II  81. 
^    -  mugtd  II  501. 
^    Misr  II  298. 
„    -  mu*iii  II  417. 
„    -  magit  II  35. 
j,     -  muqit  II  151  1,0  b. 
y,    '      r,        B.  -  jaw&qlt  II  463. 
„    -  malik  -  gaw&d  II  323. 
j,    '       „       '  razz&q  II  324. 
„    -       „       -  'aUra  II  356. 
^    -       „      -  wahh&b  II  324. 
j,    man  1&  jur&  II  348  g^. 
n    man&zil  •  mab&nl  II 100  (matftn!) 

I  296. 
rt    '  mannän  ß  tafsir  -  qor^än  II 212. 
y,    '         V)       8*  nazni  -  bajän  II  324. 
„    '  mawähib  II  339. 

-  „    -  maw&hibi  I  409,  II  73. 
'  „    •  mübab  II  93. 

y,    '  wugüd  II  289. 

„  -  wahh&bB.manhag-tulUbI  396. 

„  „      mans^(lmaf!-hi8&bII178. 

-  „  -  wahbl  I  314,  II  282. 

-  futüh  I  65,  136,  516. 

r,      '  buldlkn  I  142. 

„       -  Habaia  II  410. 

„       -  rahmän  II  166. 

r,       '  Buitkn  MurAd  II  427. 

„       -  gaii)  I  435. 

y,       -     ,      'alä  -  kaBS&f  I  290. 

y,       -  qor'&n  I  421. 

„       -  wahhAb  II  122. 

y,       Misr  wal  Ma^rib  I  148. 

-  futüh&t  -  isl&mija  II  500. 

'         y,       •  ilAhIja    tahrig    mä    f!    - 

iamar&t  min  -  ah&dtt 

-  nabawija  II  113. 
„       -       „     f i  nar    arwfth  -  dAt 

-  ins&nija  II  100. 

-  „       -  rabbänfja  s.   hizb    -  far- 

d&nija  II  119. 


-  futüh&t  -  rabb&nlja  fl  mazg-isArftt 

-Hamad&nija 
II  207. 
„       -  „  „    man&qib     - 

BAda  -  H&- 
dirtja  II 445. 
y,      •  'Otm&n)ja  II  382. 
y,      -  gaiblja  I  451. 
„      '  Mekkija  I  442. 
fagr  -  tamr  II  115,  155  ist. 
fuhaiat  -  8u'ar&  I  105. 
fahr  -  munir  N  II  22. 

-  Fahrt  II  161. 

•  fadlaka  II  428. 

farr  -  'aun  II  217,  397. 

-  fur&t  -  namlr  II  406. 

-  fir&sa  li'agl  -  BijAaa  N  I  130. 

-  farA'id  N  I  473. 

-  y,  '  bahija  II  496. 
„  -  harÄ'id  I  289. 
y,       '  dahr  II  481. 

„       -  Bulük    fi    ta'rth    -   hulaf&' 

wal  mulük  II  41. 
„      -       „         „  masäjid  -  mulük 

II  11. 
y,      '  BantjaII330. 
„       -  fikar  II  369. 
„       -  faw&'id  I  430. 
„       '         y,      litahqlq    ma'An!   - 

istrkra  II  194. 
y,      '        1,      wamaqäsid-qaw&'id 

II  31. 
„       wal  qairid  II  96. 
„       -  qal&'id  'aU  ahAdit  S.  *aq&'id 

II  397. 
„       -       „       fi*ilm-*aq&'idII336. 
„.      -       „      muhtasar-maqftsid  - 

nahwija  I  299. 
^       -  marwljAt  I  159. 
„       -  manzftma  II  339. 

-  far&^id  -  Hauftja  I  384. 

-  y,    '  -  Sir&glja  1  378. 
„        -  Faradl  I  402. 

-  nikäh  I  413. 


652 


Indioes. 


-  farag  ba'd  -  sidda  I  141,  158,  155, 

268,  N  II  278. 
farah  -  asmlL'  II  253,  389. 

-  „     was  Burür  II  114, 
farhat  -  adlb  I  102. 

\      -  tukd  II  429. 
firdaufi  -  ahb&r  I  344. 

n      fi  m&hljat  -  ins&n  I  456  tf 
far'  -  n&m!  II  504. 

-  farq  I  105. 

-  „     bain  -  afM  I  186. 

„        „     -  ImAn  wal  iBl4m  I  481. 

-  „        ,,    -  tä*  wat  ttk"  l  452. 

-  „       „     -  harAra   •  ^arlza    wal 

garlba  I  456  go* 
„        „     -  hamd  waHBukr  II  235. 
n        «     ~  bajAt  -  mastamarra  II 
94. 

-  „        „     -  dAl  wad  dAI  I  482. 
„        „     -  d&d  waf  f  A*  I  277. 

-  „        „     -  firaq  I  385. 
n        -  mubln  II  105. 

y,       bain  madhab  -  AB&*ira  wal 
M&turtd^a  II  443. 

-  faraq  -  muMin  II  308. 

-  firaq  -  sitt  I  446. 

-  furqftn  f\  aulijä'  -  rabm&n  II  104. 

-  furÜBlja  I  496,  II  106. 

„        waSijAt  -  hail  I  244. 

-  furü'  II  107. 

-  farld  fl  i'r&b  -  qor'An  -  ma^d  1 414. 
.      ^      „  taqjld  -  sarld  II  136. 
farldat  asnA  -  dah&'ir  I  436. 

'     „      bin  nabw  II  155x4?. 

fafAbat  -  masbüq  I  258. 

fafll  -  hitAb  fl  usül  lagat  -  AVftb  U  494. 

„    -       9)    n  -  tasanwuf  II  413. 

„    -       „    „  bukm    -    du*&*  bi1§M  - 
tawAb  II  404. 

„    .       „    „  •  mubAdarAt  II  231. 

-  „    bain  -  rüb  wan  nafB  I  204. 

-  „    -  mu*auwal  II  396. 

„    -  maq&l  'al&nafm  b.  G&ftfaw&Bil 
-  mumAl  II  294. 


fasl  -  maq&l  flmA  bain  -  Bart'a  wal 
hikma  min  -  iftiB&l  1 461. 
fuBd?  -  hikam  I  442. 

-  J      n  -  hikma  I  212. 
„       .  fu^ül   I  261. 

.  fusül  I  212,  398,  509. 

-  „      wal  ibkftm  I  382  =  402. 
„      fl  -  u^ül  I  405,  488. 

„      -  badAT  II  233. 
„      -  tamAtll  I  81. 
«      fl  -  hisAb  I  471. 
„      -  hamBtn  I  803. 

-  „      fl  -  tibb  I  234,  489. 

-  „      n  'ilm  -  gadal  1  467. 

-  „      wal  ^AjAt  I  255. 

-  „      -  fikrija  II  475. 

„      fl  -  qawAfi  I  281. 

-  „     -  kAfija  II  211. 

-  „      -  lululja  II  188. 

-  „      fi  -  mu'AdalAt  I  380. 
„      •  mulimma  II  125. 

n      -  mnbimma   fl  buBÜl  -   mu- 

timmaII396. 

-  „     -  „  „  tibb  -  umma 

i  238. 
r,     '  n  w   ma'rifat    - 

a'imma  II 
176. 
„      jubtAg    ilaihA    fl     sinA'at  - 
mantiq  I  211. 

-  fasth  I  118. 

fadd  -  hitAm  II  17,  33. 

y    -  wi'A'  II  149  g,. 
fadA'il  -  AtrAk  I  153. 

„      -  a'mAl  I  399. 

„      -  auqAt  I  363. 

„      -  baBmala  I  497. 

„      Bisr  -  HAfl  I  503. 

„      -  gibAd'lI  76. 

„      -  H.  -  Basrl  I  503. 

„     RamadAn  I  382,  II  384. 

„      .  äa'm  II  133,  333. 

„      Bahr  RamadAn  II  317. 

„      -  sabAba  I  167,  II  112. 


IL  Titel. 


658 


fad&'il  'asr  Dil  higga  I  154. 
„      '  Qttds  I  506. 
„      -       y,     wag  Sa'm  1331,11130. 
y,      -  qor'&n  I  414,  421. 
„      -       „      wa^adabuh  I  107. 
y,      '  qahwa  II  317. 
„     lailat  -  nisf  min  8a'b&n  II 305. 

-  M     fl  mah^n  Misr   wal  Q&hira 

II  132. 

„     Mi^r  I  149,  II  35. 

«      -  Maqdis  I  332. 
fadl  &jat  -  kurst  I  497/8. 
yt    "  a^aw&t  II  151 14«. 
^     -  galad  II  148  •«. 
y,     -  ^h&d  N  II  233. 
y,    haram  Mekka  -  musarrafa  I  67. 
y,     '  hau  II  74. 
y,    '  fal&t  'al&  -  nabl  II  865. 
„    -  *amtm  II 152  i^. 
y,     '  faqr  wal  fuqar&'  I  426. 
y,     -  qauB  -  'Arabija  II  363. 
„     -  qij&m  bis  saltana  II  151 140. 
„     -  kil&b  N  I  125. 
„     -  kaläm  II  153 1,». 
y,    lailat  -  ni$f  min  Sa'b&n  II  334,365. 

-  „     -  ma'tür  I  319. 

-  n     -  mubin  II  305. 

„    janm  'iBÜrÄ'  II  317. 
fa'ala  wa  afala  I  514. 
fa'altu  fal&  talum  fl  -  hai*a  U  212. 
M      waafaltu  I  514. 

-  faqr  I  441,  II  450,,. 

-  fuqar&'  wal  mas&kln  I  235. 

-  fiqh  -  akbar  I  170. 

-  «      -  gaM  n  156  „1. 
9      -  lu|^a  I  255. 

„      -     „       flihibl  I  130. 

-  „      -  nAr  I  381. 

fakk  tilasm  -  mmüz  II  348,0- 
fuk&hat  -  baear  II  189. 
fukük  -  fusÜB  N  I  442. 
fal&h  -  fall'&h  .II  448. 

-  faiftha  I  494. 

«      muntahaba  II  136. 


-  faUha  Nabat\ja  I  242. 

-  fal&qnnsl  min  -  mad&*ih  II  282. 

-  faUka  wal  maflüktn  II  487. 

-  falak  -  dliMr  I  283. 

„      -  dauw&r  II  326. 

-  fulk  -  mafihün  II  326. 

y,     -  ma'Mt  I  253. 
fann  -  isti'&ra  II  352. 

-  fan&'  II  335. 

^      fl  -  muS&hada  I  444. 

-  funün  -  'irfAnlja  II  340. 

-  fihrist  I  147. 

„       .  iSbtll  I  499. 

„       kutub  -  Sra  I  405. 

-  fihriBta  -  mnb&raka  II  240. 

-  fahw&nija  I  444. 

faw&t  -  wafaj&t  I  328,  II  48. 
faw&tib  -  afk&r  II  226. 
„  *   -  ^am&l  I  440. 

-  „       -  Badrtja  II  310. 

-  y,      -  gin&nlja  II  283. 

-  faw&'ih  -  miBk^a  II  231. 

-  faw&*id  I  382,  II  163. 

„        fi  'htis&r  -  maq&§id  I  431. 
^       fl    u^ül  'ilm    -    bahr    wal 

qawik'id  II  179. 
„        -  bAriza  II  150iic. 

-  Bah&'^ia  II  167. 

„        -  fl  tafBlr  -  qor*&n   I  431. 
y,       "  galtla  II  386. 

.  galtja  I  318. 
„        -  ^amlla  II  249. 
„        -  hadlt  I  166. 

.  H&q&nlja  II  453. 

fl  ra'j  -  muhassal  I  457  7,. 

-  Zainija  II  *3l6. 

-  sarntja  II  315. 

-  sanyafldikT-8al&tII308. 
„     „  B.-nubda- alf^a 

II  96. 
.  Siniaurlja  II  321. 
n  -  §i1a  wal  'aw&'id  U 190. 

-  samadtja  II  415. 

-  pijÄija  I  304,  II  207. 


1» 


654 


IndiceB. 


-  fawli'id    -  tibblja  II  364. 

,        -  Zahirija  I  379. 

-  *iz2  -  asnä  K  II  490. 

-  Öij&tija  I  525,  II  209. 
wal  far&ld  II  219. 

,        fl  -  fiqh  II  331. 

-  fiqhlja  -  BadHja  II  79. 
„       -  Fikrtja  II  475. 

-  Qudsija  II  112. 
„        wal  qalftHd  I  286. 

-  l&'iha  II  75. 

n       lailat   -    iiisf  min   Da*b&n 

]I  339. 
^        -  mutak4tira  II  14857. 
y,       '  mugtami*a  II  292. 
'         j,        '  mumahhasa  II  437. 
.„        -  niuntahaba  I  486. 
,        -  n  min  -  fatAwl  - 

T&tlLrhftn^a 
II  432. 
y,        '  muntaqt  I  363. 
„       -  muntfa  I  381. 
fl  -  nahw  I  298. 
fau^  -  Bad&  II  24. 

-  fauz  -  as^ar  I  343. 

^     -  *aztm  II  151 14«. 
j,     wal  ^anam  II  314. 
faisal  .  tafriqa  I  421. 

-  faid  -  arham  II  396. 

-  iUhi  I  454  1«. 

-  ^üd  II  378. 

-  haij  II  437. 
•  hallftq  II  351. 

-  rahmftn  II  328. 
y,       'alftr.-mauläRasUn 

II  352. 
talab  -  'ilm  I  165. 
1  *ar8l  II  480. 

-  'amlm  II  371. 
fath  -  rahmän  II  341. 

-  karam  II  118. 

-  madid  II  295. 

-  mannän  II  304. 

-  maul&  II  83. 


r» 


faid  .  w&rid  II  498. 

-  fujüd&t  -  ihsftnija  II  205. 

-  <tftbÜ8  II  183. 

-  q&dirl  fi  -  ta*blr  I  244. 

-  q&'ida    fi  a'dftd  raka'&t  -  Balaw&t 

II  105. 
r,       -  Marrftkoilja  II  104. 
y,      n  -  waBila  II  104. 

-  q&müs  II  183. 

„       -  atibbft'  II  364. 
r,       -  Barl'a  II  409. 

-  q&nün  I  473. 

,,      *al4  ahkftm  -  'ilm  11  456. 
q&nün  -  taVil  I  413. 

-  „     litarhll  -  Barns  II  255. 
r,     '  hiBAb  II  266. 

jt  "  hikma  wad  dustür  I  342. 

.     ^  fi  -  dunjA  II  299. 

-  „  „  -  tibb  I  4578.. 

-  y,  lifaBl  -   BamB    wal    qamar    N 

I  457. 

-  „      -  knlll  fl  -  ta'wil  I  422. 

-  „      -  MaB'üdi  I  476. 
„      -  waztr  N  I  386. 

-  q&nün£a  fi  -  tibb  I  457,  II  213. 

-  qA'if  N  I  255.  * 

-  qab&*il  wal  aijäm  I  106. 
qabs  -  iqtidA*  I  497. 

„  -  anw&r  wa  bah^aib  -  aBrftr  1 446. 
„  -  „  „  ^ftmr  .  «  n252. 
„      -       „     f S  -  radd  *al4  -  na8&r& 

wal  kuff&r  II  332. 
„      -  mugtadl  II  139. 

-  qabas  -  häwi  II  34,  304. 
qiblat  -  arw&h  II  115. 

„       .  hudüd  -  lawämi'  II  232. 
qabül  -  ahblir  I  363. 

-  qatl  war  qitM  I  186. 
qatlä  -  qor'An  I  350. 

-  qidh  -  ma'allä  I  337. 

-  qadr  -  masnün  min  -  i'tik&f  II  437. 

-  quds  f!  munäsahat  -  nafB  I  445. 
qudwat  -  muhtadtn  II  109. 
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qirli'  -  daif  I  154. 

-  qir&'&t  -  tal&t  I  408. 

-  y,        •  gftdda  I  189. 
qir&'at  &jat  -  kurst  II  487. 

„      Haf9  II  327. 
^       -  musalli  I  873. 

-  qar&b4dln  'al&  tartlb  -  *Ual  I  491. 
qar&r  -  wagd  II  115. 

qurlidat  -  dahab  I  307. 

-  ^  *      -  fiqhya  U  437. 

-  qor'&n  I  33. 

qir&n&t  -  kaw&kib  I  222. 

-  qurab   fl  mahabbat  -  *A.rab  II  66. 

-  qarasttn  I  21H. 

qurrai-absfrr  'al&-talftta-adk&r  II  249. 

„      -      ^      fi  nat&'i^  -   taw&rlh 

wal  ahb&r  II  429.  ' 

.      -  'ain  fl  a*in&l  -    hata'ain  N 

II  315. 
„      -     „     ^  'ntiqAl  -  har&m   il& 

dimmatain  II  315. 
^       -      n     n  au^Af  -  haramain  II 

173. 
y,      '     jt    bibaj&n  anna-tabarm' 

ilh  U  389. 
«       -      «     ft  gam'  -  bain  II  462. 
«       -     „     „  fath  -  im&la  wabain  - 

lafzain  II  165. 
„      -      „     bi  fadl  -  äaihain  II  70. 
„       -      „     fi  -  fiqh  II  417. 
n      -      yt     n  mas&hat  zarf  -  qul- 

latain  II  321. 
M      -     9     muqaddamatanB&fmol- 

\k  Hu.  II  315. 
n      -     „     'al&  -  waraq&t  I  889. 
r,      -  'ujün   fl   ahb&r   -   Jaman  - 

maimün  II  401. 
rt      '       1,      wamufarsih   -  qalb  - 

mahzün  I  196. 
r,      -  n&fir  II  18. 

-  qnatlLB  fl  -  'arüd  I  291. 

„       -  mustaqlm  I  422. 
n        fl  -  mantiq  I  468. 

-  qasam  -  ilAhl  I  445. 


qiBonat  -  hatt  alladl  *ata*malahu  ArS-^ 
ImILdlB  I  469. 

„       -  z&wija  I  218/9. 
«       -  miqd&rain  I  469. 

-  qu99&8  wal  mudakkirin  I  502. 

-  qaB&'id  -  Ortoqlj&t  II  166. 

-  qasd  wal  amam  N  I  368. 

^     -  Babll  II  886,  392. 
y,     -  mugarrad  II  118. 

qisas  -  anbijä^  I  350. 
n      -  baqq  II  399. 
qasm  -  mubtadiln  II  445. 

qiBsat  -  tal^  II  493. 

„  G&bir  II  498. 

y,  'al&  -  rlh  -  affar  II  498. 

y,  'All  b.  •Allm  n  493. 

y,  -  mrrlLg  II  384. 

r  '  Miqd&d  II  484. 

y,  waf&t  -  nabl  I  431. 

-  qastda  -  ibtih&ltja  II  350  „. 

y,  '  alflja  -  maq§ftra  I  269. 

n  -  AndaluB^a  I  275. 

„  fl  -  an^&m  II  169. 

^  t  -  barä^U  II  343. 

„  -  ba'üdya  I  293. 

y,  -  t&ija  I  447. 

y,  -  Tat&rlja  I  256. 

y,  fl  -  ta^ld  I  190. 

-  y,  -  targllja  I  252. 

„  -  hirbftwija  I  302. 

y,  -  huBn&  II  239. 

y,  -  Hinyarlja  I  301. 

„  -  Hazra^ja  I  312. 

y,  '  hamrtja  I  267. 

„  ."^dAllja  II  456. 

^  -      ^        fl  -  qir&'lLt  II  46K 

y,  -  dahablja  I  250. 

„  •  Zainablja  I  44. 

„  -  Banlja  II  165. 

„  t  -  'arÜB  I  61. 

y,  t  -  gurür  I  524. 

y,  -  gazallja  I  372. 

„  -  gaiblja  I  451. 


€56 


Indioes. 


-  qaftda  -  ^ainlja  I  41S. 

„  fl  -  fuqahli'  I  190. 

,  -  l&mlja  I  255,  268. 

n  -       «       fl  -  tanhld  I   429. 

n  '       n        V  '  nahw    II  259. 

„  fl  mustalah  -  had!t  II  72. 

«  -  Mu^artja  I  267. 

'        n  '  munbahiga  II  351. 

„  -  munfariga  I  268,  426,  478. 

„  -  muwasBaha  I  306. 

-  „  -  mtm^'a  -  hamrlja  I  263. 
„  -  nafs^a  I  455,«. 

„  -  nüntja  I  275. 

-  „  -  hamzlja  I  266. 
„  -  witrya  I  250. 

„  t  jaqüla  -  'abd  I  429. 

«  qad&*  wal   qadar  I  4564,,  II  205, 
450,,. 

-qaU'if  -  laUnf  II  485. 
«  qutb  wal  aut4d  II  339. 

y,      -  z&hir&t  II  129,  168. 

„      -  Burür  I  155. 

„      -  finli'a  II  494. 

„      -  'ärifln  I  436. 

-  „      wan  nuqabA*  I  445. 

-qatr  •  sail  II  74. 

-  „'    -  Nub&tt  II  11. 
„     -  nad&  II  23. 

-  qutr  •  Misri  II  116. 
qatrat  -  8am&'  II  346 1«. 
qat'  -  mugftdala  II  83, 4, a. 

„     -  mabrüt  I  218. 
qatf  -  ash&r  II  39,  298. 
„    -  lamar  II  146 1,. 

qiiftdat  -  tas^At  II  247. 
„        -  gauhar  II  506. 

-  «      -  ^auharlja  II  180. 
„       -  dürr  I  452. 

-  qal&*id  fl  tashlh  -  'aq&'id  II  187. 

„       -  gumAn  II  134. 

„        .       „         fl  -  ta'rlf  biqabA*il 

'Arab  -  zam&n 
II  134. 


qaU*id   -    gumAn    fl   mastoUh   na- 

kitäb&taU  • 
zam&n  II  1S4. 
„        -  gawAhir  II  335,  N  I  435. 
„        -  dürr  II  317. 
r,        '  'iqjAn  I  373,  339. 
„        -       „      fl  bahr  fadA*ü  Sahr 

Ha^ab  wa  Sa'blUi 

II  115. 
«       -       „       „  fad411  &1 'OtmftQ 

II  369. 
„        -       „       „  müritAt    -    faqr 

wan  nisjAn  11  98. 
if       -  f ar  A*id .  wasawArid-  fiawAld 

U  152 i„. 
„       -  margAn  II  369. 
„       -  miuitaza*a  II  187. 
«       -  nuhür  I  505. 
„       -       „       wabahgat   -  nAqid 

wal  ba^tr  11  874. 
„       min  gawAhir  -  bubAr  II 18. 

-  qalb  I  117. 
qam*  -  hir;  I  415. 

„    -  mn'Arid  II  156,7«. 
9     -  nufAs  U  95. 

-  qanA*a  fl  airAt  -  sA*a  II  35. 

-  ^        wai  ta*affuf  I  517. 
qunjat  -  fatAwi  I  382,  II  81. 
.     ^      fl  -  fiqh  II  197. 

„      -  mnnja  I  382. 
qahr  -  miUa  II  313. 
qahwat  -  insA'  II  16. 

-  qawAdih  -  ^adaUja  I  467. 

-  qawA'id  N  I  370. 

,         -  ahkAm  II  164. 
„         -  ballt  II  216. 

-  ta^ld  II  203. 
.       ^          -  ^altjAt  II  426. 

-  „         -  sarlja  n  297. 
„         -  Ban^a  I  385. 

.       „         -  SarMja  I  480. 

-  ii'r  I  118. 

.       „  .  ^uJrrA  n  24. 

-  „  .  ^üflja  II  167. 
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-  qawä'id  -  wad  daw&bit  I  396. 

-  tarlqa  II  258. 

-  'aqA'id  I  509. 

.  kubrA  ft  -  far&*id  II  161. 

-  kasfija  II  338. 

^         -  muqarrara  II  327. 

-  muqni*a  II  359. 

-  „         -  wftqija  II  78. 

-  qaw&fl  I  309,  II  26. 

-  qawftnln   allatt  ja8ta*miluh&  -  mu- 

na^gim  I  219. 
„  hikam  -  ieräq  II  123. 

y,      '  asrftf  II  258. 
^  -  daw&wln  I  335. 

„  -  wizftra  I  386. 

-  qüt  8.  -  j&qüt  II  328. 

^     -  qulüb  II  265. 
„     -  muht&g  I  398. 
„     -  nad)m  II  158  «oo* 
qaus  Quzah  II  231. 

-  qaul  -  asnä  II  331. 

.„    -  aSbah  II  1487t. 
„     ahl  -  sunna  II  320. 

-  „     -  badi*  II  35. 

'      ^     -  t&mm    fi  -  ramj    big  sih&m 
II  35. 

-  n     -  tainlim  fl  &d&b  duhtl  -  harn- 

mftm  II  94. 
•      n     -        n        f>  ahkäm  -  ma'müm 

wal  im&m  II  94. 

-  „     -        y,       'Inda    dikr    wilftda- 

tihi  'am.  II  432. 

-  T.     -  g&dd  II  113. 

-  „     -  galt  n  hadtt  -  walt  II  149 77. 

-  ^     -     «      fl  fadÄ'il  'AI!  II  149 ,1. 
n     ^umlat  aBh&b  -  hadlt  I  521. 

-  „     -  hasan  II  427. 

-  «     -  haqlq  II  397. 

-  „     -  däll  'alä  haj&t  Hidr  II  314. 
r,     '  sadtd  fi  •  igtih&d  wat  tagdtd 

II  481. 

-  „     -       ^     „   'hltj&r    -    im&'   wal 

"  'abld  II  82. 

-  •     -       „     -  azraf  II  54. 


r» 


»» 


-  qaul  -  sadtd  fi  ba*d  mas&'il  -  igtihftd 

wat  taqlid  II  387. 

-  „     -       „     ^  halaf  -  wald  II  395. 
.,     -       y,     y,   wu8Ül-taw&b  II 331. 

ft  iar&'it  -  jaqin  I  211. 
-  Saih  -  akbar  II  345. 
n     -  'aw&mm  II  437. 

-  .,     -  fartd  II  125. 

-  „     .  fasth  II  145. 

-  „     •  ma'nfts  II  183. 

-  ^     -  mabtüt  II  288. 

-  ^     -  mubln  II  337 10,  N  I  448. 

-  y,  -  mugdt  II  103,  500. 
^  -  mu^mal  II  158  so»* 
„  -  muharrar  II  146]  9. 
^     •  muhkam  II  359. 

.     -  muhtftrfihill-8an8ftrII309. 

7»  ^  ... 

-  «     -         „       „  dikr -rig&l-ahjAr 

II  340. 
y,     -  muhtasar  II  388. 
„     -  rourtadft  II  316. 
„     -  mustazraf  II  30. 

-  „     -  musf!  II  488. 

-  „     -  mus&n  II  326. 

n     -  mu'tabar   ft    baj&n  -  na^ar 

II  346,0- 
^     •  ^  *al&  muqaddamat 

-muhta8arII316. 

-  „     -  mufld  II  380. 

,,  -       ,,       8.     durrat    -    tauhtd 

n  371. 

.      „  -       y,       ft-Nll-sand  II  114. 

-  y^  fi  -  mak&n  I  469. 
„  -  munabbi*  II  35. 

-  „  -  mungt  II  486. 
„  -  muntr  II  354. 

-  „  -  m(i*ib  II  87. 

-  „  -  nafig  II  323. 

-  y,  -  naqt  II  311. 

-  „  ft  -  numüd&rftt  I  222. 

-  „     -  wa^tz  II  111. 

-  qülan^  I  235. 
qüw&  -  nafs  I  455 ,9. 

-  qij&8  I  211,  487. 
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Indices. 


-  qyilB  fl  -  nahw  II  100. 
qij&m  -  ard  I  457  7,. 

-  ^      li'ahl  -  takrim  wal  ihtirUm  1 397. 
qaid  -  awHbid  I  128. 

r,     •  SawUrid  II  79. 

-  Ka'8  -  rH'iq  II  350. 

-  k&aif  ft  ma'rifat  asrnft'-  ri^al  II  47. 

^      -  wail  II  136. 
k&sifat  -  8ag&*  II  501. 

-  k&fil  II  109. 

-  k&fl  fl  bajAn  -  ^aif  II  114. 

-  r,    '  8&n  II  115. 

-  „     fl  -  Sun  I  405. 

-  ,     5.  -  wÄfl  II  196. 

.  .,  fl  -  tibb  I  234,  II  364. 

-  ^  ^  'ilm  -  hiaAb  I  219. 

-  ^  ^      „     -  din  I  187. 

-  „  .,      „     .  tibb  I  487. 

n     ,,    *ilinai  -  'arOd  wal   qaw&ft 
I  279,  II  27,  239. 

-  „     .,    -  farÄ'id  I  470. 

-  „     .,    -  furü*  I  398. 

-  „     „    -  fiqh  I  174. 

^     „   ma'rifat  'ulamll*  madhab  - 
Sftfi'l  II  92. 

-  ^     n    -  müslql  I  488. 

.„     „    mir&t  -  uinma  II  128. 

-  kftfija  I  11,  303. 

-  „       -  badnja  II  160. 
^       t  -  fiftfija  I  300. 

-  .  -       „       I  106. 

„      fl  nazm  -  farÄ'id  II  168. 

-  k&mil  I  109. 

-  „  fl  -  istiq^ft*  I  462. 

-  .,  „   -  istarl&b  I  221. 

-  „  „  -  ta'rlh  I  345,  U  183. 

-  „  „   -  garh*^  wat   ta'dll   I   167. 
„  -  sinft'a  -  tibblja  I  237. 

„     -  ^in&'atain  II  136. 

-  „     fl  ma'rifai:  du'afä'-  muhadditln 

I  168. 
„     -  munlr  I  520. 
.  kab&lr  II  48. 


-  kibrlt  .  ahmar  II  337. 

-  kitHb  .  B&Bl  II  458. 
„      Ro^^r  I  477. 
„       iU  Qubrus  II  104. 

kat&'ib  anam  -  ahj&r  II  434. 

-  ktttub  -  mi  a  I  238. 
kirft'  -  dür  I  177. 

-  kurrjlsa  II  238. 

-  kaSSHf  I  290. 
käst  -  ridU'  N  II  351. 

-  kasf  II  254. 
„     '  ahk&m  I  403. 
„     -  asUr  II  823. 
„     -  aar&r  II  448. 

„      -  hurüf  II  232. 
n     -       n      'ftn  hikam  -  tajür  wal 

azhftr  I  450. 
^     -       .,      8.  izh&r  -  asr&r  11 441. 
„     -       ^      8.  q.  -  ^urür  I  544. 
„     -       .,      8.  -  man&r  II  196. 
.,     -       ^      'an  lim  hurüf  -  gab&r 

II  266. 
.,     -       .      -  •ilmya  II  356. 
„     -       .,      'an  ^awlLmid  -  afk&r 

I  463. 
n     -       ^       »    qirft*at  -  a*imma  - 

ahj&r  II  229. 
„     -       „      'amm&    ha^a    'anil 

afkftr  II  93. 
„     -       .,      wamanllqib    -    abrfrr 

I  451. 
„     iBtil&hUt  -  funün  II  421. 
„     -  aqwAl  -   mubtadiULt  I  418, 

II  385. 

-  „     -  il&hl  II  308. 
.,     -  bar&htn  II  200. 
„     wal  bajiln  I  350. 

„         „       'ananBftfhiB&lsir&r 
ahl  hlld&  -  zam&D 

II  281. 
„         „      flm&  jata'allaq  bin 

nisjän   II   346 «,. 

„         t,      'an  mas^alat  -  kasb 

wal  IqHn  II  464. 
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-  kaSf  -  t&mm  II  323. 

wat  tabjln  I  423,  II  338. 

-  tamwlhUt  I  454. 
wat  tanblh  II  33. 
.  tanzil  II  189. 

-  ^b&b  'an  ahkäm  tata'allaq 
bü  mihr&b  U  404. 

y,      y,    •ilm-hiBÄb  II 266. 

-  h&l  n  33. 
.  higftbbira'jat-gaii&bn333. 

n      war  rftn  II  336. 
.  hidr  II  395. 

-  haqllMq   fi  tahilr  -  daq&'iq 

I  465. 

n         y,  hisäb-dara^wad 
daq&'iq   U  128. 

^         8.  kanz   -   daqft'iq 

II  197. 

-  haf&'  II  309. 

-  raib  'an   -  istimd&d   min   - 
gaib  II  342. 

-  ^      'ani  Igaib   II    1 54,26* 

-  y,     f!-'amalbilgaibII126. 

-  raiba  II  325. 

-  rain  II  137. 

-  Bitr  'an  hnkm  -  sal&t  ba'd  - 
witr  II  69. 

-  „       „     fard)jat   -    witr   II 

347  ST. 
.  Birr  II  121. 

-  sftfi  II  3487,. 

-  Bubnhät  U  390. 
•  (galfala  II  14742. 

-  dabVba  II  152^77. 
tartq  -  waf&'  II  178. 

-  zunün  II  428. 
*awftr  -  muna^gimln  I  488. 

-  gubär  II  366. 

-  gitit'  'an  haqft'iq  -  tauhld 
waraqft'idII185. 

-  „  *amm&  waqa'a  f!  ta- 
barru'  mudin  II 
404. 


r» 
1» 

1» 


n 

7» 

rt 

7» 

rt 


T) 


kasf  -  ^umma    -    ^&mi'    li'ahb&r 

-  umma   II  409. 
ji    '        yt        'an   gaml'  -  umma 

II  337. 
n     -         »  n    hukm-maqbüd 

II  404. 
y,     '  gaw&mid  II  167. 
„     -  gujübl  li  339. 

-  fad&'ih  -  Jün&nlja  I  440. 

-  qin&'  'an  hukm  -  wa^d  waB 
Bim&'  I  384. 

„     fl  rasm  -  arb&'  II  127. 

yf     'anwagh-8am&'II334. 

.  kurübdikrauUj&*aUfthII19. 

y,     f!    ma'rifat    -    hurüb 

II  135. 

-  labs  II  149  •«. 

-  litftm  'an  as'ilat  -  an&m  II 323. 
y,    was  Butür  II  351. 

-  yt    'ammft  ^&'  ft  -  ah&di| 
II  308. 

^    'an  muhdar&t  -  afhilm 

n  371. 
r,      ^    wagh-taurija  wal 
iatihdftm  II  17. 
'an  mug&wazat  hftdihi  -  umma  - 
alf  II  151 1„. 

-  murüt  II  37. 

-  y,     'an  muikü&t  -  kaSS&f  I  290. 
„     -  mugattA  II  74. 

„      -  manfthi^  I  364. 

n     'an  manfthig  -  adilla  I  461. 

r,     miham  if  421. 

„     -  niqäb  II  114. 

„     -  humum  II  330. 

„    'an  wugüh  -  qird.'&t  I  407. 

^     -  jaqln  II  164. 

-  kaSkül  II  415. 
kaff  -  ra'&'  II  389. 
kifUjat  -  ahjftr  I  392/ II  95. 

-  ^       n  U8Ü1  -  fiqh  I  398. 
„       wal  rUm  II  184. 

„       -  alma'l  II  202. 
„       -  huffftz  II  125. 
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Indices. 


kifftja  L-  nuqftja  I  S77,  II  197. 
„        „  -  hidftja  I  377. 
„      .  t&lib  I  178. 
^       -  tab!b  I  484. 
n      n  -  tahftra  wa|  sal&t  11  430. 
^      -  'aw&mm  II  489. 
„      -  ^ul&m  n  i'r&b  -  kalUm  II 180. 
n      -      T)      T)  ^mlat  ark&n-ialllni 

II  347,». 

„  -  fuhül  I  374. 

„  -  qunü*  II  168. 

«  -  käfija  II  192. 

y,  '  mubtadi'  U  358. 

„  .         „         f  1  -  ßarf  II  441. 

-  mutahaffi;  I  308. 
„  -  muta'abbid  I  367. 

^       -  mttht&^  ilft  -  dirnft'  U  175. 
»         min  -  tull&b  II  129. 
fl  ma'rifat  -  ihtü&^ 
II  151,5,.'^ 

«       -        „        li  ma'rifatmanlaiBa 

fl-dlbÄgII176, 
467. 

^      f!  ma*rifat  usül  *ilm  -  riwilja 

I  329.  ' 

-  nftsik  II  162. 

-  nahw  I  293. 
fl  na^m  -  nibllja  I  358. 
„   -  hidftja  I  375. 

„       „   '  hai*a  I  474. 

kalftm  'al&  idft  II  318. 
„  „     haqlqat    -    isl&m    wal 

lin&n  II  104. 
y,       fl  -  BalUt  I  401. 
•alA  .  •ilm  I  401. 
„       fl  -  'umüm  wal  hasüij  I  401. 
„       'alÄ  laf^ai  -  w&hid  wal  ahad 

II  283. 

n  -  masüq  II  314. 

j,  -  maVüf  II  359. 

„  -  nafät  II  451 7g. 

kalim  -  tain&ii  II  478. 

„  •  r&hftnfja  I  524. 


1» 


-  kalim  -  taijib  fl  -  ad'ija  wal  adkir 

II  105. 

-  „       -      „     „  *amal  -  s&lih  II 106. 
'      it      '       n    wal  qaul  -  muht&r  II 

147,,. 

-  kalim&t  -  baijinllt  II  369. 

-  y,         '  hawUtir  II  350. 

y,         -  muhUdara  II  488. 

-  „         -  maknüna  II  413. 

-  kalima  -  il&hlja  I  454,. 

„       t  -  tauhld  II  207. 

-  r,       '  wfthida  II  332. 

-  kuUtj&t  II  240. 

n         wat  tahqlqat  II  209. 
fl  -  tibb  I  457,  462. 
^         -  'ulüm  II  454. 
Ealila  wa  Dimna  I  151. 

-  kamHl  fl  -  8arh  wal  baj&n  I  193. 

-  „        „  ma'rifat  -  rig&l  I  357,  360. 

-  kam&Ut  -  il&hlja  II  206. 

-  kamln  II  175. 

-  kann&B  lifawä'id  -  n&B  II  367. 
kunn&B  -  hawftrt  II  18. 

-  kunnHa  i  233,  235,  U  253. 

^        fl  -  nahw  wa§  sarf  II  46. 
kinHj&t  -  udab&'  I  288. 

-  „      wat  taMd  I  285. 
kanz  -  ahb&r  II  397. 

y,  -  ahj&r  II  183. 
y,  -  asrftr  II  232. 
„      -      „       walawllqih  -  afk&r  II 

246. 
n      -  asm&'  II  382. 

-  „      -  afhär  I  497. 

-  „      -  akbar  II  100. 
„      -  baj&n  II  197. 

„      •  haqq  -  mubtn  II  306,  347««. 
„      -  hikma  I  243. 

-  daq&'iq  II  196. 
.  rft^ibm  II  98. 

-  ra^Ä'ib  II  506. 

-  *ibAd  I  441. 

-  'ammHl  II  151 1,„  385. 

-  fadA'U  I  243. 
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kanz  -  qaum  I  426. 
^      -  kuttftb  I  286. 
^     -        ^       wamuntahab   -   &d&b 

I  352. 
„      -  la^&t  II  506. 
„      -  lu^a  n  194. 

-  „      -  mahabb&  N  II  491. 

-  n      -  madfün  II  75. 
.,      -  mat&lib  II  375. 

^      -        „       fi  fa^  .  bait  n  486. 

^      -  ma'ftnl  I  411. 

r,      '  mulük  I  348. 

^      man  h&g&  II  368. 

^      -  nftzir  II  388. 

„      .  wusOl  I  373. 
kunha  in&  Id.  budda  'anhu  I  443. 
kunüz  -  asr&r  II  460. 

„       -  haq&'iq  II  306. 

-  kunft  wal  asmä*  I  518. 

-  kabf  war  raqim  II  206. 

-  kawftkib  -  bfthira  II  42. 

-  tlibita  I  223,  U  413. 

-  dar&ri  I  158. 

„  -  durrlja    wal    anw&r    - 

samstja  II  509. 
^  -        „      fttarft^im-Bllda 

-8ünjall306. 

yi       T>  madh    hair  - 

bartja  I  264. 

„  '        ri       V      man&qib    - 

mugtahid     b. 
Taim!jaII369. 

-  dawftt  -  zawä'id  I  522. 
y,          '  z&hira  II  122. 

^  -  zabrija  II  490. 

„  -  8&rijftt  II  152 1« 4. 

„  -  8&'ira  fi  ahb&r  Misr  wal 

Qfthira  II  298. 
j,  -       n   bimanäqib  *ulam&'- 

miWft8iraII292. 
^  -  aaijftra  II  131. 

^  -  mudra  II  128,  503. 

„  -  naijira  II  186. 

-  kautar  -  gär!  I  159. 


-  kügak  I  466. 
kaukab  -  asb&h  II  412. 

„       -  hagg'  II  491. 

-  y,       -  durri  fi  'ilm  -  UBÜI  -  »afi^ja 

II  91*. 

-  n        *       9)     *  mustahra^  min  ka- 

Um  •.  nabl  I  370. 
„        -  Rauda  II  157 1««. 

-  n        -  Bllri    fi    haqiqat  -   gaz'   - 

ihtij&ri  II  345. 

-  „        -     „     s.  -  Buhäri  I  159. 

-  „        -  8&ti*  n  89. 

-  „        -  mudi'  II  34. 
„        -  mulk  II  210. 

-  ,        -  munir  II  147. 

-  „       -  waddäb  II  321. 
„        -  waqqftd  I  410. 

kann  nabijin&  ftbir  -  anbijft*  II  450  tg. 
kaif  janbagi    an  juslak    \\k   nail   - 

matlüb  I  218. 
kaifijat  -  a^Ul  I  470. 
„       -  hukm  I  474. 
^       -  malfthim  II  151 134. 
kimljd.'  -   sa'&da  I  422,  444,  II  178, 
335. 

Oulist&n  II  438. 

-  L&ha  fi  -  BibAha  II  154,,«. 
.  la'&li  -  durrlja' II  484. 

-  „       -  fÄhira  II  197. 

y,  -  mubahri^a  I  269. 

„  -  masnü'a  II  146,«. 

„  -  masüna  II  79. 

-  „  -  mudl'a  N  II  402. 

-  Iftmr  -  Babib  I  159,  II  96. 

-  „      -  mu'lam  II  183. 

-  Umi'a  fi  8.  -  ^ämi'a  II  495. 
l&mijat  -  afM  I  300. 

„       -  iaraf  II  341. 
„       -  *Agam  I  247,  II  17,  191. 
„        -  'Arab  I  25,  248. 
lubb  ihj&'  'ulüm  -  din  I  422. 
„      -  usül  II  89,  100,  226. 


662 


Indioes. 


lubb  -  alb&b  fl  gawftbät  dawt  -  alb&b 

I  184. 

„  -       „      „  nim  -  Vrkh  I  418. 

„  .  kUfija  I  305. 

„  '  lubUb  I  330,  II  146,7. 

„  -  lubftb  fl  'ilm  -  TrUb  II  21. 

„  -       ,,      -  miihtai|ar   fi  ahb&r  - 

baiar  II  46. 

n  "       •„      '  manliBik  II  396. 

-  liba'  wal  laban  I  514,  N  I  104. 

-  lubftb  fl  UBÜl  -  fiqh  I  394. 

„  .  i*rib  N  II  338. 

^  -  ans&b  I  330,  346. 

„  -  ta'wil  II  109. 

„  -  ta^wid  II  326. 

„  -  tafftslr  I  412. 

-  „  f  1  'ilal  -  bin&'  wal  iV&b  1 282. 
^  „  'ulüm  -  kit&b  II  114. 

^  „  -  fiqh  I  181. 

„  -  qaul  II  406. 

„  -  lubftb  I  416. 

„  -  nuqül  II  145 1. 

labs  -  hirqa  I  441. 

„     -  jalab  II  150 117. 
lahn  -  'llmma  I  115. 

„      -  *aw&mm  II  250. 
laddat  -  sam'  f!  -   munä^ara  bain  - 

sttl&f    wai    Bam' 
II  161. 
„       -      „     „    Bifat  -  dam*  II  33. 
„       -  wasan  II  402. 
luzüm  mk  1&  jalzam  I  254. 

liB&n  .  hukk&m  II  97,  142. 

„     -  'Arab  II  21. 

„     -  qadar  II  206. 
Injfat  -  Fürs  II  452io8. 
lat&'if  ahb&r  -  uwal  II  296. 

„       -  ihtirft*  II  168. 

„      '  asr&r  II  209. 

^       -  iikrkt  n  225. 

„       -       „      f i  asrftr  -  falak  I  498. 

„       -       „      bi  tafstr  -  qor'ftn  I  433. 

„       -       „      lifunün  -  qir&'ät  II  73. 


la^'if  .  iS&r&t  fl    -    mah&darftt  wal 

muh&war&tII429. 
„       -.     „       „    man&zil    -    Bft'irin 

II  444. 
„       -  rräb  II  24. 
„       -  n&m  I  450,  II  204. 
„       -  afk&r  II  446. 
^       uns  -  galtl  II  363  b.  N. 
„      -  talttf  I  82,  II  17. 
^       -  güd  II  352. 

-  baq&lq  II  208. 

-  hikam  II  19. 

-  ^       -  hamB  II  433. 

-  y,      min   daqä'iq  -  ma'&rif  I  366. 

-  „       -  dauq^a  II  324. 

-  .,       -  rabbftnlja  II  301. 

-  „      -  aanlja  II  502. 

-  sah&ba  I  286. 

-  .,       waz  ^arft'if  I  286. 
„       -  qor'&n  I  414. 

-  „       -  kubr&  I  505. 
„       -  ma'&rif  I  284. 

„       -         „       flmll    limaw&Bim    - 

*ltmm  min-  wazft'if 
II  107. 

„       -  minan  wal  ahlftq  II  338. 

„       -        „      n    man&qib    -     saih 

a. -'Abb&BÜllS. 

-  lutf  wal  latH'if  I  285. 
lu^at  -  arw&h  I  447. 
laff  -  qim&t  II  504. 

-  laf^  -  rft*iq  II  155,s9. 

-  „    -  mukarram  II  98. 
laqt  -  ^awfthir  II  167. 

y,     '  marglln  II  75,  150i„. 
luqat  -  manftfi*  fi  -  tibb  I  505. 
luqtat  -  'agl&n  II  92,  171,  503. 
lumah  -  mulah  I  248. 

-  lamh&'  I  414. 

-  lumah&t  fi  -  haqft*iq  I  438. 

-  lamha  -  Asraflja  II  54. 

-  „*     .  Badrija  II  262. 
„       fi  -  nahw  II  110. 

-  lam*  fi  -  nahw  I  126. 


II.  Titel. 


663 


-  luma*  I  195,  402. 

.       -  adilla  fl  usül  -  nahw  I  282. 
n      '       n      r,     qaw&'id    'aq&'id 

ahl  -  sunna  I  389. 

-  „        n  asb&b  -  hadit    II  152i58- 

-  „        „    -  rtiqÄd  I  398,  433. 

-  „        -  ufqlja  I  447. 

-  «      ilft  -  tahrir  II  113. 

-  ^       -  DimaSqija  II  108. 
„       -  sirft^  I  267. 

^       -  Sih&b  II  390. 

-  „       -  Bih&b\ja  U  18. 

-  „       fl  'ilm  -  hisftb  II  125. 
,,       -  qawftnln  I  335. 

-  lum*a  fl    agwibat   -   as*ila  -  saVa 

II  150  i,T. 

-  ,.       „   haU  -  sab'a  II  127. 

-  ^       -  Hilllja  II  375. 

,,       §.  -  urgüza  -  J&Bimlnlja  I  471. 

-  „       .  SamBlja  II  125,  357. 

< 

-  „       -  nür&nlja  I  445. 

r,      '        «         fl  -  kusüf&t  -  rab- 

bftnija  I  497. 

-  lahw  II  195. 

-  Uw&'  -  marfü'  II  426. 
lawfthiq  'ilm  -  migisti  I  4577$. 
lawAzim  -  qud&t  II  435. 
law&qih  -  anw&r  II  338. 

^     '  -       „        .  QudBlja    II    336, 

N  I  442. 
lawftmi'  -  asrftr  II  209. 

-  iir&q  I  510,  II  218. 

-  „        .  il&hlja  II  199. 

-  anw&r  I  433. 

„        -        „      mohtasar  maSllriq  - 

anw&r  I  361. 

^        -       „      fl  nazm  ^arlb  -  Mu- 

watta'wa  Muslim 
II  25,  161. 

„        -  barq  II  206. 

-  „       -  baijinAt  I  507. 
„        -  durar  II  403. 
„        -  matäli'  I  467. 
w       -  nugüm  I  301. 


law&mi'  -  waB&'il  I  474. 
lawAlh  -  anw&r  II  80. 

-  „       -  mulmiha  II  350  s?. 
lau'at  -  S&kt  II  32,  335. 

-  lulu'  -  mu^'a  II  129. 

„       -  mutahhara  II  388. 
„       -  man^üm  II  367. 
„       -  na^m  II  99. 
lalu*at  tanzlh  II  331. 

-  „  -  Banlja  II  321. 
.  lait  -  'Abis  11  41,  97. 
laiaa  I  125. 

-  lail  wan  nahftr  I  107. 

M&  'ttafaqa  laf^uh  N  I  356. 

tafaluhu  firqat  -  mUtftwi'a  II 319. 
hftiafa  flhi  -  ins&n  -  bahtma  1 103. 
raw&hu  -  aB&tln  II  149as. 
«       -  8&da  II  154, SS- 
„        -  yr&'ün  II  146,,. 
kaf&  min  ahb4r  -  aijAm  I  149. 
1&  budda   lil   faqlh  min  -  his&b 

II  211. 

„  jasa'u  -  tabib  gahluh  II  169. 

^        „       -  mukallaf  gahluh  II 92. 

waqa*a  fl  kal&m  -  ^üfijln  II  369. 

jata'allaq  bil  hamr  II  432 loo* 

„        biiailat-nisf  min  Sa'b&n 

II  396.  ' 
r,        biwaM  allUh  II  442. 
jagibu  '&U  -  ralB  -  f&dU  I  484. 
jagüz  tarhuh  min  -  saflna  II  317. 
jahtftg  ilaihi   -  ri^&l  wan   nisfr* 
I  495. 
n       -  tablb  min  'ilm-falak  1487. 
„        ilaihi  -  kutt&b  I  224. 
jafihh    wam&    lam   jasihh    min 
ahkllm  -  nu^üm  I  212. 
ju'auwal  'aiaihi  fl  -  mudHf  II  294. 
-  jaqln  II  186. 

janba^    an  juqaddam    qabl  ta- 
'allum  -  falsafa  I  212. 
m&'  -  zul&f  II  331. 
«     -  Balr  I  232. 
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-  mk*  '  waraqt  I  241. 
m&'ftt  -  qor'än  I  521. 
ma'&tir  -  abr&r  II  188. 
ma'had  -  sarftV  I  195. 

mfthij&t  -  Bajfttln  wal  ginn  II  284. 

-  tabra  II  218. 
„        -  qalb  I  446. 

-  mi'atain  I  336. 
mi'at  hadlt  I  446. 

„      *&mü  I  287. 
mabfthit  -  arba'in  I  507. 

„         -  burhAn  II  235. 

„         -  tafslr  I  350,  414. 

y,         -  sarqlja  I  507. 
.     „         -  mardlja  II  331. 

„         -  nahwija  II  315. 

-  mubfthatftt  I  453,5. 
mubähatat  ahl  -  Bunna  I  426. 
mab&di*  hrk*  ahl  -  madina  -  fädila 

I  212. 

-  Bliliktii  II  124. 

-  lu^a  I  279. 

y,         '  maugüd&t  I  212. 
mab&hig  -  ulkm  II  232. 
„         -  fikar  II  55. 

-  miibtada'  I  65,  515. 

-  mubta^  fl  furü'  II  224. 
mabhat  -  mt'&d  II  149  los* 

-  mabda'  -  auwal  II  230. 

.  'ag&'ib  II  299. 
„        waqisas  -  anbij&'  I  135. 
y,         wal  ml'äd  I  45642- 

-  raabsüt  I  172,  189,  383,  405,  II  247; 

N  I  379. 

-  mubakkijät  II  494. 
mablag  -  arab  II  388. 

-  mubhig  I  286. 

jf       8.  asmll'  Bu'arä'  -  Ham&8a 
I  126. 
-  nuffts  II  416. 

-  mubhamftt  'alä  -  muhimmftt  I  424. 

-  mutagaddid&t  I  316. 

-  mutagarrid  -  r&bih  II  74. 

-  mutah&bbin  fi  'llah  I  398. 


-  mutasHbib  I  286. 

„  min  -  hadit  wal  qor'&n 

I  514. 

„  -  qor*4n  I  416. 

mutaB&bih&t  -       „       II  111. 
mut'at  -  asmä'  II  31. 

-  matn  bi'iBläh  I  377. 

.     * 

,,       .  taw&rih  II  429. 

-  mutawassitAt  I  511. 

-  Mutawakkili  II  145. 

-  matiD  I  338. 

-  mit&l  fi  -  gaw&b  was  su'äl  I  303. 

-  mat&lib  I  103,  140. 

-  mat&lit  wal  matllni  II  55. 

-  matal  -  sH'ir  I  297. 

-  mutallat  I  103. 

„         bima'nan  w&hid  II  100. 

-  mutannft  wal  mukannlL  I  107. 
mutir  -  ^aräm  il&  zii&rat  -  Quds  was^ 

S&m  II  131. 
„      -         D      fi  zij&rat- Halil 'am. 

II  131.  "^ 
ma^ftri  kalftm  -  'Arab  I  285. 

-  magäz  iU  haqlL'iq  -  i'g&z  I  431. 

„        fi    haqiqat    rihlat     -    iaih 
Zainarikbidin   -  Siddiq! 

II  362. 

^        -  qor'lkn  I  431. 
-  kaUm  I  118. 
mug&zftt  -  qor'&n  I  82. 

-  ma^Mis  I  188,  II  445. 

-  abrftr  II  445. 

-  sanija  II  305. 
fi  Baum  jaam  'Asürft*  1 367. 

-  maw&'iz  I  187. 
fi  -  wa'z  I  505. 

-  JÜBufija  I  505. 

-  magälasa  I  154. 

.  mugtabft  I  112,  161,  163,  365. 

fi  'ulüm  -  qor'in   I  504. 

-  mugarrab&t  I  199,  488,  491,  II  252, 

323. 
„  -  haw&§§  I  486. 

magrä  -  sawllbiq  II  16. 
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-  migiBtl  I  203,  224. 
maglis  -  mah&taba  II  367. 

-  ma^alla  I  107. 
muglt  -  hazan  II  333. 
magma'  -  ahb&b  I  362. 

n         -'  asr&r  II  125. 

y,         '  amtäl  I  32,  289. 

n         bihlir  -  anwUr  II  416. 

^         -  bahrain  II  495. 

jf         '        „        Ü  tan&qud-  hab- 

rain  11  91. 
„        -         „        „    ^anb    -    hadlt 

wal  qor'&n  II 

286. 
,    lu^a  I  361. 
„         -         n        wamatäli'-badrain 

II  145. 
„         -         n       wamultaqft-naiji- 

rain     I    383, 

II  81. 

-  bajAn  I  405. 

-  zaw&ld  I  357,  II  76. 

-  BUTÜr  II  113. 

-  8u'&lät  II  183. 

.,         -  dam&nät  II  a75. 

.  gar&'ib  I  365. 
„        mnltaqat  -  zuhür  II  449. 
„         -  manftsik  II  416. 

-  manär  -  badantja  N 1 492. 
„         -  muhimmät  II  435. 

„         -  mu^assas  II  69. 

M         -  naw&zil  I  375. 
.  mugmal  fi  -  lu^a  I  130. 
magmü'  -  adab  II  494. 

„         -  9 arf  I  438. 

-  „         n  -  far&'id  II  161. 

-  „         ^    -  fiqb  II  486. 

-  ^         ^    -  mublirak  I  348 

.     „        '  mudahhab  II  65,  88. 
„         -  nawftdir  II  54. 

-  ma^mü'a  I  177. 

„  fl  -  tibb  I  235. 

t  -  fatUwi  II  228,  434. 
t  -  masli'il  II  228. 


-  magmü'a  -  naflsa  II  219. 
'  mugannaha  II  126. 

-  mu^!dfirr{lb.qor*lin-ma^)dII249. 

-  mub&g&t    wamutainmim    mab&mm 

arbftb  -  h&gHt  I  291. 
mah&sin  fttär  -  au  walin  II  484. 
„         -  adab  I  351. 
„         -  iatU&h  I  359. 

-  ^         wal  add&d  I  153. 
„         -  gurar  II  55. 

„         -  magälis  I  434. 

-  „         -  rougtami'a  II  178. 

„        „  wal  mas&wt  N  I  154. 
mahäsin  -  mfllm  II  121. 

„        fi  -  na^m  wan  natr  II  193. 
„        -  wasAMl  II  76. 

-  muh&darät  II  456. 

„  -  aw&'il  II  427. 

„  walmab&warAtII158s«4. 

mabädarat  -  abr&r  I  447. 
„  -  udabä'  I  289. 

-  muhäkamAt  II  218. 

„  'al&  -  kasBäf  I  291. 

„  baina  Nasiraddln  wal 

imäm  -  Fabr  -  Räz! 

I  454,  II  209. 

-  muh&kama    baina    8aMadd)D    wa» 

Saijid  .  Sarif  II  426. 
rauhäwarat  -  lall  wan  nab&r  II  333. 

-  muhibb  wal  mabbüb  I  90. 

-  mababba  II  115. 

-  muhtasib  f!  i'räb -»aw&dd  1 126, 189. 
mabaggat  -  ins&f  II  188. 

-  mubaddat  I  401. 
muhdirftt  -  fuhüm  II  85. 
muhdirat  -  ibwÄn  II  166. 

-  muharrar  I  393,  399. 

-  mahzün  I  287. 

muhasBal  afk&r  >  muqaddimfn  I  507. 
„         -  kal&m  II  443. 
„         min  nihajat  -  'uqül  I  507. 

-  mahsül  fl  hbüI  -  fiqh  I  506. 

mahd  -  Baw&b  II  107. 

. .       . 

-  muhkam  wal  muMt  -  a*zam  I  309. 
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Indices. 


•  muhallft  I  400. 

-  Muhammadin  min  -  8u*arft'  I  325. 

-  mihan  -  il&h!ja  II  424. 

mihnat  -  im&m  A.  b.  Hanbai  I  857. 

-  muhU  I  181,  375. 

„    '  -  Burhftnl  I  375. 

„       bit  takltf  I  419. 

„       -  mnhlt  II  495. 
mah&ri^  -  hurüf  II  248. 

\        -  hijal  I  171. 
mnhfttabat  -  nafa  -  im&ra  U  342. 
mahft'il  -  mal&ha  II  368. 

-  muht4r  I  128. 

-  tabblr  I  507. 
n         -  hikam  I  459. 

-  .         fl  dikr  -  hifcat   wal    ahb&r 

I  343. 
^         -  sahUh  I  128,  II  201. 
.       y,        fl  *-  tibb  I  490. 
^         „    -  fatäwi  I  382. 
„         «   kaSf  -  asrAr  I  497. 
„         n   mas^alat  -  hikma  II  115. 

-  „         n   man&qib  -  ahj&r  I  358. 
muht&r&t  -  Bu'arä'  I  26,  280. 

„         -  fatwA  II  431. 
„        -  naw&zil  I  378. 
„        '  hidftja  I  378. 

-  muhtaBar  I  177. 

\'      fl  -  u^ül  II  247. 
„         ff   -     ff      -  munlfa  II 436. 
„         -  Burh&nl  I  164. 
,,        -  Baslwl  II  409. 

-  baj&n  II  478. 

„        ta'iih  -  baSar  II  45. 
„         -  tasrlf  -   mulükl  I  126. 
„        tanzlh  -  maB^id  II  175. 
„         min  -  tauhld  I  186. 
gUrni'  -  u^ül  II  117. 

-  h  A  wl  bibaj&n  -  b&H  1 393. 
„        min    hia&b    -   ^abr    wal 

muq&bala  I  216. 
„         -  Hiraql  I  183,  398. 
„         -  Hain  II  84. 

-  duwal  I  349. 


mubta^ar  -  sijar  II  361. 

\  y,      '  aw&'U  I  350. 

y,  slrat  -  nabl  II  72. 

„        -     9)      -  nabawljani62. 
digft*  -  qnlüb  U  345. 
fl  -  tibb  I  485. 

-  *ag&nb  I  145. 

-  *arüd  I  361. 

fl  Mim*-  irs&d  U  115. 
jt        min  „    -  im&m   -  nafl«  I 

180. 
„         n      ^    -  badlt  U  188. 

«       ,    -  hiB&b  II  126. 


« 


-  bai*a   I   457 


•tf 


465. 
„         «   -  *amal  bi'istarl&b  ilh. 

II  127." 
„   .  furü*  I  393. 
„         „    -  fiqh  I  174,  884,  389, 

II  95,  247. 
„         funftn  -  afn&n  I  504. 
y,        -  Qudftrl  I  175. 
„        -  qawA'id  I  385. 
n         -  qaw&n  I  126. 
«         -  mi*a  -  Bftbi'a  II  36. 
„        -  migistt  I  457  70* 

-         fl  mustalab  -  atar  II  321. 

"  •  •      •       — 

ma'ärif  -  qnlüb   11    166. 
„        fl  ma'rifat  -  taq&wlm  1 511. 

-  mufld  fl  -  ta'rlh  U  115. 
„         -  maqÄ^id  II  210. 

„        muqaddamat  -  Sfr  I  320. 
„        munäsab&t  tar&^m  -  Bu- 

b&rl  II  75. 
^        fl  -  man&sik  II  82. 
„         „   -  mantiq  II  251. 
„         y,    •  nahw  I  180,  296. 
„         y,   naBab  -  nabl  I  515. 

-  naalha  11  203. 

-  nabj  'an  ra8<Ü  all&h  1520. 

-  h&dl  I  283. 

-  Hindi  I  470,  U  185. 
waqfai  -  Hil&l  wal  Hf^B- 

8&f  I  373. 
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mnlitalif  -  had)t  I  122. 

„         -  riw&ja  I  196. 
mahrag  hadit  laulftka  ilh.  II  816. 
mahzan  -  fiqh  II  431 ;  N  I  399. 

-  muhasfas  fl  -  lu^a  I  309. 

-  miUftt  N  II  415. 

-  miiliamma8d.t  fl  madh  -  nabl  II  17. 

-  madd  wal  gazr  I  210. 

^      -  fai*  II  386. 

-  madfthil  fl  -  luga  I  514. 
madArftt  -  nfts  I  154. 

mad&ri^  -  s&liktn  ilk  rusüm  tartq  - 

•Arifln  II  '337. 
^        -        ^        f!  manftzil  -  s&'irln 

II  106,  N  I  433. 
„         -  su'üd  II  501. 
mad&rik  -  tanzll  II  197. 
mud&jn  -  mud&m  II  35Q,4. 

-  mud&ma  -  Sa^mlja  II  351. 
mud&wikt  -  nufQa  N  I  400. 

„        wagad  -  maf^ail  I  491. 
mudllwalat  -  aij&m  I  349. 
madh  -  sa'j  II  452  9». 
midhat  -  bait  II  350)«. 

-  mudhal  I  474,  II  358. 

n*      f i  -  ahk&m  I  223. 
„        il&  taqwim  -  lisftn   I   308. 
„        -  Bulük  I  423. 
„        -  5ar'  II  83. 
*         „       fi  finlk'at  ahk&m  -  nugüm 
I  222. 
j,       iU  -  tibb  I  234. 
^       ft     -  \      I  205. 
jf        'ilä  'ilm   ahk&m   -   nugüm 

I  221/3. 
n         „       n     -  dln  wad  dij&na 

I  178. 
^       ^     -  ijalftt  1  166. 
„       fl        „     -  ma'ftnt  II  209. 
y,       i\k  ma'rifat  ma'had  -  na^ ar 

I  445. 
„        fi  -  müslqi  I  212. 

-  madad  -  faijftd  II  487,  N  I  369. 
madrasit  -  azwftg  II  472. 


madrasit  -  nisä'  II  472. 

-  mudhis  I  506. 

-  mudaawana  I  177,  II  239. 

-  madlh  -  sa^ir  I  186. 

„       -  kabir  bil  qor'ftn  I  186. 
madlnat  -  *ilm  II  453. 

-  'ulüm  II  426. 
mud&kar&t  ft  'ilm  an  nugüm  N  I  222. 
madfthib  ahl  -  salaf  I  421. 

-  ,         -  muhtalifa  II  453. 

-  mndakkar  wal  mu'annat  I  117. 

-  mudahhab  II  145  5. 

-  mudahhaba  fl  -  Sijftt  wal  bilä  I  497. 
mudaijal  ta'rth  Dimaiq  N  I  331. 
marftbi'  -  gizUn  II  56. 

mar&tib  ahl  -  8ulük  II  207. 

„         -  taqw&  I  450. 

„         'ulüm  -  wahb  I  444. 

„        -  mau^d&t   I   458,   II  216, 
235. 

„         -  wugüd  II  206. 
maräti'  -  albftb  II  271. 
mar&^n  -  'uss&q  II  420. 
maräh  -  arw&h  II  21. 

-  „      f)  -  muz&h  II  361. 
mar&aim  -  intis&b  II  126. 

marUBid  -  ittilli'  I  480. 

.  . . 

marftql  -  gin&n  II  108. 
„       -  sa'&dAt  II  313. 
„       -  falAh  II  313. 
mir*ftt  -  arwäh  II  207. 

„       -  UBÜl  II  226. 

„       -  gan&n  II  177. 

n       -  zamftn  I  347. 

„       -  'uqüd  II  411. 

„       -  murüwät  I  286. 

„       -  ma*änt  I  440,  446. 

„       -  wu^üd  II  346,  445. 

-  mar&j&  -  muhriqa  I  470. 

-  murta^al  I  288,  305. 
marta*  -  fibIL'  II  368. 
marg  -  zuhür  II  295. 

'  „      -  nadir  II  55,  158,tT* 

-  marhama  -  gait)ja  II  70. 
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-  maradd  fl  kar&hijat  -  su'ftl  warradd 

II  154„». 
MarzubAnn&ma  II  29,  30. 

-  mursid  I  234. 

n         -  anäm  I  375. 
^        il&  gaw&hir  -  a^dija  I  237. 
.       ^        n  -  his&b  II  321. 
„         -  züwär  II  34. 

-  tUlib  II  125. 

-  muta'ahhil  II  225. 

-  „         -  mutn  II  461. 

-  nftBik  II  20. 

fl  -  waqf  wal  ibtidft*  II  99. 

-  muriida  II  251. 
iriir^äd  -  'ib&d  I  448. 

-  muraesa'  I  358. 

-  niirqat  fl  i'rftb  Ift  ilfth  II  25. 

j,        '  anz&r  II  187. 

-  wuBÜl  II  227,  405. 
marqli  -  wusül  II  488. 

-  murakkabät  -  §lihija  II  414. 
markaz  -  ihäta  II  262. 
marham  •  *ilal  II  177. 
murüg  -  dahab  I  145. 

-  y,       -  sandalija  II  108. 

-  murld  -  8&diq  II  338. 

-  muzhir  II  155,58  s.  N. 
maztd  -  ni'ma  II  323. 
muzil  -  *anA'  II  404. 
mas&hat  qat'  -  mahrüt  I  218. 

„  -  kura  I  469. 

„  -  mugadsam  -  mukäfi'  I  470. 

n  -  mugassamät  I  218. 

masitrih  -  gizlän  -  H&girija  I  249. 

-  musftra'a  ilft  -  musftra'a  II  151  u». 

-  roasäkin  I  204. 
masälik  -  abrftr  II  385. 

-  absär  II  82,  141. 

-  afhiim  I  406,  II  325. 

-  hunafä."  fi  w&lidai  -  Mu^- 
taf&  II  147  4«. 

^       ilä  masärf  -  salät 
II  73. 

-  haläs  II  426. 


r> 


-mas&lik  wal  mamftlik  1 225,  229, 476. 
y,        -  wÄ'izln  I  521. 

-  maa'ala  fl  -  basmala  II  395. 

y,        t   taqdlm  -  'iUa  11  452  m. 

-  ^abal  U  127. 

-  half  II  105. 

y,        halq  -  a'm&r  II  204. 
„         -  zijAra  II  105. 
y,        '  TabaHjtn  I  186. 
„        *adadlja  I  470. 
y,         -  'ulüm  II  104. 
y,        -  kanft'is  II  104. 
^         luzüm  -  imkÄn    II   45172. 
y,         -  Nusairija  II  91,  104. 
n        handaaija  I  469. 
y,        f!  -  wasa'a  I  454«. 
mua&marat  -  Bumü'  II  154sto< 

„  8.  -  musäjara  II  98,  226. 

-  masfrini'  -  rabb&nija  II  120. 
mas&wt  -  ahUq  N  I  154. 

Sfr  a.  -  Taijib  N  I  88. 

-  muB&jara  II  226. 

.  masä'il  I  176,  462. 

„         -  i'tiqftdija  II  335. 

-  Badrtja  II  33. 

y,         -  Bahbah&nija  II  375. 

„         -  bahlja  II  313. 

„        tala'allaq    bibukm    -    faid 

II  152 17  j. 
„         -  taUqt  I  469. 
„        wal  gawftb&t  I  122. 

-  hlt&n  I  373. 
fl*-*hilAf  bain  -  Basnjin 

wal    Bagd&dijln   I  196. 
n        -  hamBln    fl   u^ül   -  kal&m 

"^I  507. 
„         daVA  -  hitÄn  I  374. 
„         -  duraü*  il  19. 
„         -  sitt  II  452 105. 
„         fi  -  tibb  I  205. 
^         tabh  -  'aslr  I  374. 

-  'aar  II  217. 
^         -  gurür  I  376. 

-  galat  I  108. 
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mas&'il   -  funün  II  217. 

-  K&zarünlja  II  375. 

-  muskila  I  288. 

„         -  mulaqqab&t  ft  *ilin  -  Dahw 
II  367. 
'       „         '  mantüra  I  114. 

„         a.  MÜ8&  A.  b.  Asad  I  218. 

-  Nftairfja  II  375. 
^        fi  -  nahw  II  24. 

„         -Wardija  II  141. 

-  mustagäd  min  fa'ilftt  -  ^aw&d  1 155. 
muBtabgan  -  tarft'iq  II  197. 

-  mustahrag  'alft  Muslim  I  362. 

-  muBtahlaB  II  197. 

-  mustadrak  'alft  -  sahihain  I  166. 

•       •      • 

*  mnstargal  fi  -  kunA  II  47. 

-  mustarsid  I  186. 

-  rnnstasfä  b.  -  fiqh  -  n&fi'  I  381,  II 1 1 7. 

yf        ^  -  manzüma    -    Nasaflja 

I  428. 

y,        min  'ilm  -  u^ül  I  424. 

-  mu8tat&*  min  -  zkd  II  291. 

-  mustatraf  II  56. 

-  muBtazraf  II  56. 

-  MoBtazhiH  I  391. 

-  Huatannl  I  486. 

-  muBtaf&d  II  67. 

-  muBtaqsft  I  365. 

^  fl  -  amtW  I  292. 

y,  ^    fadi'il  -  mas^id  -  aqsft 

II  360. 

-  musagga'  fl  -  ta'rlh  II  37. 

-  maBh  'alÄ  -  huffain  II  439. 
maBakkin  -  fa'ftd  II  325. 
maBlftt  -  bazan  II  302. 

-  musahal  I  309. 

-  muBalsal&t  II  195. 

•  maBlak  -  qarlb  II  386. 

„       •  mutaqasBit  II  397. 

-  muBallam  II  424. 

-  muBnad  I  157,  166,  180,  182,  862. 

„         -  Bazzftz  II  69. 

-  gAmi*  I  164. 
a.  Hanifa  II  82. 


muBiiad  -  sihäb  I  343. 

a.  Saiba  I  157,  516. 

a.  -  'AbbAs  I  157. 
„        -  'aSara  I  157. 

*0.  b.  'Amir  II  82. 
„         -  muhrag  I  160. 
„        a.  Huraira  I  157. 
„         a.  Ja'lA  -  Mau^ill  I  517. 

-  musAgara  II  308. 
ma§&ri*  -  aBw&q  II  76. 

-  „        wal  mutärah&t  I  437/8. 
maB&riq  -  anwAr  I  360,  371. 

„        -       n       f!    AI   bait   -   ahjAr 

II  294. 
„        -       „       „   bajAn   -  *uhüd  - 

Muhammadija  II 

337! 
„        -       „       'alA    Bahth    -    AtAr 

I  870." 

n        -       „      ft  fauz  ahl  -  i'tibAr 

II  486. 
masAhid  -  asrAr  I  443. 

„         -  §afA'  II  480. 

-  mubtabih  fl  asmA'  -  ri^Al  II  47. 

„         -  nisba  I  355,  519. 

-  mustarik  wad'anwal  muhtalif  ^aq'an 

I  480. 
muBtamil  -  ahkAm  I  506,  II  224. 

„         -  aqAwtl  II  329. 
mustahA  •  'uqül  II  158  sgf 

-  masrab  -  wardl  II  395. 

-  maSra'  -  malikl  NU  458. 

„        -  wurüd  II  886. 
mai'al  -  mahmil  II  491. 
miikAt  -  anwAr  I  423. 

„       -       „       flmAruwija'anillAh 

min- ahbAr  1442. 
„       -  masAblh  I  364,  11  193/5. 
n       -  misbAh  I  294. 

-  „       -  mudt'a  II  376. 

-  „       wan  nibrAs  II  238. 
muskil  -  AtAr  I  174. 

„       -  hadlt  I  166. 
-  qor^An  I  122. 
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maSkiUt  -  qor'ftn  II  212. 

«         -  qiBma  II  370. 

«  -  mantiq  II  370. 

mashad  -  ahwM  II  494. 

-  maejaha  -  b&sima  II  69. 

„    "     '  8a'm!ja  II  160. 
^         -  Fahrlja  I  366. 
„         t  -  Nafzl  II  246. 
mafAblh  arb&b  -  rijUsa  II  368. 
„      *  -  gÄmi*  I  159,  II  27. 
„        -  Bunna  I  363. 
'     y,        •  Balisa  II  364. 

-  „         ft  saUt  -  tar&wlh  II  152i,s- 
„        -  fuhüm  II  78. 

-  y,        -  muzbira  II  858. 
ma^fthabat  -  kuff&r  II  323. 

-  masädir  I  288. 
masllrr  -  'uBB&q  I  351. 
muB&ra'at  -  falUsifa  I  429. 
mas&'id  -  na^ar  II  142. 

„       wal  matllrid  I  85. 
.  mi^bfth  I  295. 

r,        -  arw&h  I  418. 
n        f!   aarftr  'ilm   -  mift&h   II 
139. 

-  n         n   ^ani'   bain  -  adkllr  was 

siUh  II  131. 
„        -  za^&^  fl  zaw&'id  b.  M&ga 

II  67,  N  I  163. 
y,        '      „      *aU  Bunan  b.  Mftga 

II  148  „b. 
„         -  Sarfa  II  186. 
„        -  z&hir  I  408. 
„         -  zalÄm  I  372  =  385. 
n        -       .,       B.  fatb  -  sal&m  II 

355. 
„         -       n       Mb  ^al&t  was  sal&m 

II  333. 
„         -  'ulüm  I  403. 
„         -  mutahaggid  I  405. 
y,         -  miikfckt  II  319. 
„         -  mudt'  II  72. 
„         -  raunir  II  25. 

fl  -  nahw  N  I  293.' 


misbUh  -  hidftja  II  333. 
muBahhabUt  Ifl&tün  I  241. 
musarrihat  -  asmll*  11  223. 
ma^raf  -  zak&t  II  437. 

-  mu8aff&  I  428. 
muigannaf  b.  a.  oaiba  I  516. 

-  mafün  I  126. 

y,      fl  girr  -  haw&*  wal  maknün 
I  267. 

-  mudlldda  I  445. 

-  madbüt  II  201. 

-  madnün  bihi  *an  gair  ahlihi  I  425. 

-  matMib  -  il&hija  II  235. 

-  hiB&n  II  488. 
y,        -  'aUja  I  507. 
„        -       „     fl  -  ad*ija  -  zahlja 

II  306. 
^        '       yt     walmaq&Bid-sanlja 

II  413. 
„        -  muBalll  II  198. 
y,        limu*alUm  -  t&Ub    II    495. 

-  mat&ir  I  204. 

^        -  anz&r  II  111. 

y,        an  war  -  tanzU  I  415. 

-  „       n  -  hikma  I  243. 

-  y,      'al&sih&h-ftt&rlSTl, 

li  66,  149,7. 

-  „       fl  -  mantiq    I    467. 
^        -  Badrlja  fl  -  manUzil  -  Rü- 

mtja  II  361. 
n        -       n        f»  manllzü-qama- 

r^a  n  132. 
•  budür  I  495,  II  55. 

-  y,       '  'allja  II  303. 

-  daq&'iq  II  91. 

„        -  sa'ida  II  155 147. 

„        -  'ulüm  II  374. 

n        fl   -   mab&dt    wal    maq&ti* 

I  416. 
„        -  musirr&t  U  253. 
„        -  Nasrlja  II  490. 

-  nlriln  II  402. 

-  matar  I  104,  112. 

-  mntrib  min  ai'ftr  ahl  -  Ma^ib  I  311. 
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-  matlab  -  t&mm  II  350 «•• 

^         fl  -  ruh' '  mn^aijab  II  463. 
jj         „   - 'amalbirruV-mu^aijab 

II  357. 
n         -  n&sik  I  431. 
matla'  -  badrain  II  147  «f. 
^       -  fawÄ'id  II  11. 
r,       -  nur  II  305. 
y,       -  na^jirain  I  503,  II  14. 
r,        -         „         f  1  in&  jata'allaq  bil 

qudratain  II  486. 

-  mutli'  'aU  abwftb  -  maqüi'  I  898, 

II  100. 
,,       8.  -  muqni*  II  463. 
matmah  -  anfus  I  339. 

„        -  wftgid  II  294. 
muzhir  -  taqdls  II  480. 

y,      '  haq&'iq  II  197,  314. 

-  ma'Hd  -  ^Bm&nt  II  450,4. 
'  ma'&dalUt  I  472. 
ma'ftdin  -  dahab  II  292. 
ma'ftrig  -  diu  II  412. 

-  Bftliktn  I  423. 

-  ma'&rif  I  121. 

-  *aqllja  I  425. 

-  gaiblja  II  206,  34745- 

-  mu'llsar&t  -  maimüna  I  447. 

-  mu'&Iaga  -  Buqrättja  I  237. 

-  ma'ftlim  f!  U8Ü1  -  fiqb  I  506. 

-  Im&n  II  239. 

-  tanztl  I  364,  II  109. 
^         -  diu  U  321. 

.,         -  Bunna  I  518. 
ma'&ni  -  ahbftr  I  187. 
n       -  ahjär  II  53. 

-  ^       -  daqlqa  II  341. 

-  ,,       w  -  daqlqa  II  156,«t. 
,       -  rltürlqi  I  456,,. 

„       -  ai'r  I  122. 
,       .  föjitlql  I  456  „. 
„       -  qor'än  I  82,  110,  515. 
ma'ähid  -  tanBiB  I  296. 

-  ma'Hj&t  I  105. 

-  mu'tabar  fi  -  hikma  I  460. 


-  mu'tamad  fl  tafalr  qul  huwa  il&h 

ahad  II  325. 
„  „    mufrad&t  -  tibb  I  494. 

-  mu'gib  fl  ahbär  ahl  -  ma^b  I  322. 
mu'giz&t  -  aiibg&*  I  355. 

mu'gam  -  udab&'  I  481. 

-  y,       fl  baqljat  -  a8J&'  I  127. 
„      '  bald&n  I  480. 

„  -  Dababl  II  48. 
„  b.  ZftdUn  I  519. 
„      sajfth  Ba^d&d  I  365. 

-  „       -  ßa^lr  I  167,  519. 
„       b.Fahd  II  175. 

-  ^       -  kablr  I  519. 

„       mk  'sta^gam  I  476. 

-  „       -  mufahraB  II  69. 
„       waglz  II  386. 

mu'addil  -  BalAt  II  440. 

-  mu'addila  II  152 1,,. 
ma'din  -  ^aw&hir  I  354. 

-  „       -  'Adani  II  398. 

„       -  naw&dir  II  213. 
mi'r&g  -  dirAja  I  377. 
n       -  tabaq&t  II  115. 

-  mu^arrab  I  280. 

-  mu'rib  fl  Sarh  -  'awftmü  I  294. 

-  ma'rifa  I  421. 

„        t  iBtihr&g  a*mM  -  lail  wa» 
nah&r  II  393. 
anwH'  Ulm  -  hadlt  I  859,. 
II  450,,. 
„         awä'il  iuhür  -  Rüm  I  250. 
„         auq&t  -  qamar  I  522. 
haq&'iq  -  Bab'  U  125. 
rab'  -  Bakftzija  II  129. 
„         -  Bahäba  I  338. 

-  fadä*il  I  386. 

-  qurrft'  II  47. 
quwft  -  adwija-  murakkaba 

I  209. 
mft  l&  jaaa'u  -  muhaddita 

gahluh  I  371. 
„   jagib  ]Vk\  '  bait  -  Sarlf 
II  40. 
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IndicoB. 


ma'rifat  -  mas&'il  wal  ma'ftni  I  221. 

«        mas&hat  -  asklkl  I  216. 

„         -  na8»&k  II  397. 
ma'arrat  -  bait  I  272. 

-  ma'rüd&t  II  439. 

•  mu'assar&t  I  274,  447,  525. 

-  ma'süq  I  505. 
maHijat  -  amftn  II  383. 

-  mu'allaq&t  I  18. 
ma'allim  -  tull&b  II  246. 

„        bimubhani&t   sahlh   Muslim 
I  160. 

-  ma'lümftt  I  401. 

-  mu^ammartn  I  107. 
ma'nft  -  hurüf  I  100. 

-  ma*üna  II  126. 

r,        fi  -  gadal  I  388. 

„        t  -  tuUftb  II  185,  463. 

mi*jftr  -  ihtij&r  II  262. 

„       -  'iim  I  425. 

„       -  mugrib  II  248. 

„       -  na^^ar  II  197. 
muHd  -  ni'am  II  90. 

mu'ln  -  hukk&m  U  82. 

-  „     *alä  fi'l  sunnat  -  talqtn  N II 98. 
„      -  mufti  II  311. 

„      -  muqri*  II  111. 
„      -  muntahi  II  435. 

mag&rib  -  zam&n  N  II  231. 

-  mugfrrasa  II  317. 

-  ma^&zt  I  65,  134,  136,  141,  344. 

-  magHllt  -  ma^rürin  I  424. 

-  mugrib  fl  tartib  -  mu'rib  I  294. 

„        „  huU-magrib  1337  vgl.  N. 

-  mu^arribln  I  141. 
ma^nätls  -  dürr  -  nafis  II  13. 

-  mu^ni  I  221. 

^  f!  litiaftr  -  tanblh  I  388. 

„  ^    -  adwija  -  mufrada  I  492. 

„  ,.    uaftl  -  fiqh  I  382. 

„  „*tadb!r  -  amrÄd  I  485. 

„  „    -  hadlt  II  48. 

„  'an   -   hifz  wal  kitAb  I  358. 


-  mu^nl  'an  haml  -  asfftr  f!  -  aafir 

il  66. 
„      B.  -  mü^  I  487. 
^       fl  'ilm  -  nahw  II  193. 
„       '  labtb  II  2*3. 

-  mugit  I  366. 

„      -  halq  I  389. 
„      min  muhtalif  •  hadtt  I  122. 
maf&tlh  asr&r  -  hurüf  II  232. 
,       .  gin&n  i  375. 

-  hikam  I  242. 

„        •  hazU'in  II  120. 
„        -  rahma  I  248. 
„        -  'izz  II  254. 
„        -  'ulüm  I  244. 

-  gaib  I  445. 

„        -      n     ft  -  tafstr  I  506. 
„        .  gujüb  n  340. 

-  „        -  Marzüqlja  II  239. 
„        .  matHlib  II  122. 

maf&hir  -  maqftla  I  124. 

-  muf&hara   bain   aullld    -  hulafll'  - 

rftiidln  II  303. 
„  M     -  dahab  waiiagig 

I  124. 

„  y,     '  Baif  wal   qalam 

II  12,  140. 

„  t  -  mismii  wat  tut  II 48. 

-  mlMh  II  206. 

y,       f!  abnijat  -  afftl  I  300. 

-  i'r&b  I  307. 
„        -  afrUh  I  257. 

«       bftb  -  fara^  II  180. 
„        -  9)     -  muqaffal  I  414. 
^        -  taf&Blr  II  108,  200. 
„        -  gafr  I  446,  II  232. 
n        -  ^anna   fi    &dllb    -  sunna 

II  150i„. 
„        -        „        n  i'tii&mbiBBunna 

n  1473,. 
„        .  huBB&b  II  211. 
„       d&r  -  sa'&da  II  106. 

-  sirr  -  Qudflt  II  388. 

-  Ba'ftda  II  426. 
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miftih  -  tibb  I  240. 

„       tarlq  -  muhibbln  II  162. 

„        '  'ulüm  I  294. 

„        -  gaib  I  450. 

„        -  fA*id  I  404. 

y,        -  farä'id  II  405. 

r,        -  fal&h  II  118,  414,  441. 

^        -  kanz  -  nizftm  II  363. 

y,       -  ma'ija  U  347,0,  419. 

r,       -  wiij4d  II  351. 
mufham&t  -  aqrän  II  145  4. 
mufarrig  -  Bidda  I  266. 

„        -  kurüb  I  323. 
mufradät  alfäz  -  qor'&n  I  289. 

„         -  qurr&'  -  sab'a  I  407. 

-  mafrüd&t  I  217. 

-  mufas^al  I  291. 

„  B.  -  muhassal  I  507. 

y,         fi  -  'amal  binisf  d&'irat  - 
mu'addal  II  129. 

-  Mufaddallj&t  I  19,  116,  119,  N  I  19. 

-  muflis  fl  am&n  alläh  II  420. 

-  mufhim  fl  §.  ^arlb  Muslim  I  365. 
mofid  -  i*räb  II  424. 

r,      -  'ulüm  I  492,  499. 
j,       -  muht&g  II  356. 
n       '  mulham  I  384. 
muq&bas&t  I  244. 

-  muq&bala  I  241. 

maq&til  -  T&libljln  I  517  b.  N. 
maqftdlr  -  Bar&bftt  I  4589». 

-  maq&§id  -  hasana  II  35,  148. 

^  -  ri'&ja  I  198. 
M  -  sanija  II  40. 
„         -  saUt  I  431. 

-  tftlibln  II  216. 

-  faläsifa  I  425. 

-  mumahhasa  II  347(4. 

-  nahwlja  I  299,  II  53. 
maqftl  -  qft*illn  II  451  «9. 

-  n      -  mahsÜB  II  31. 

-  maq&l&t  -  arba'  I  222. 

-  isl&mljin  I  195. 
fl  haU  -  muikUät  II  298. 


w 


V 


V 


w 


V 


n 


-  maq&Ut  -  rafl'a  I  212. 

f!  Bin&'at  -  tibb  I  235. 
„         „   -  tibb  I  239. 
„         „   -  'ilm-muhädar&tII429. 
„         -  falftsifa  II  139. 
„         -  munfira  II  174. 
maqäla  fl  a'mär  -  *aq&qlr  I  240. 

.  Amlnlja  fl  -  fasd  I  487. 
t  tahäwll  -  Binln  I  210. 
taqltsim  -  amr&d  I  239. 
fl  -  hisäb  I  223,  II  285. 
ft    rasm    -    qutü'   -   tal&ta 

I  219. 
„    tarlq  -  tahlll  I  219. 
„        fl  'amal  -  jad  I  240. 
n         -  fauz  I  426. 
„        -  latlfa  II  40. 

fl  ma'&nl  -  'aql  I  212. 
„         „   -  malanhülljä  I  232. 
„        -  nässa  II  404. 
r,         '  n&fi'a  II  419. 

-  maq&lld  I  293. 

„         -  hurüf   \ 
„         -  rumüz  / 

-  'ulüm  II  216. 
maqltm  -  qurba  I  443. 
maq&mät  -  llüsl  II  498. 
„        itnk  'asar  II  192. 
„         Badl'  -  zamän  I  95. 

0 

„         -  Gauzlja  I  505. 
„         -  Harlrl  I  276. 

-  Husainl  II  193. 

-  Zainlja  II  159. 

„  -  Sujütl  II  158,02. 

„  -  süflja  I  438. 

„  -  'Ärinn  I  431,  II  73. 

„  '  'uBB&q  I  258. 

„  -  'ulam&'  I  423. 

^  -  'alija  II  72. 

-  „  -  falsaflja  N  II  130. 

fl  -  klmijä  I  524. 

-  Maslhlja  I  278. 

-  maqftma  -  Iskanderlja  II  283. 

„        -  Gam&llja  II  377 
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Indices, 


-  maq&ma  -  Hifnlja  II  283. 

-  zulAllja  II  430. 

-  Sar^qostlja  I  309. 

^         -  sundusfja  II  147  45. 
^         t  -  Suwaidl  II  374. 

fl  -  tA*ün  -*ftmm  II  140. 

-  ^aurlja  II  171. 

-  Fikrlja  II  475. 

t  -  Qabb&nl  II  374. 
n        t  -  muhäkama  batn-mud&m 

waz  zuhür  II  283. 
n        wal  maq&la  -  dahablja  II 

154,,7. 
^        -  nazartja  II  188. 
^         -  Hitlja  was  Blr&zija  1258. 
r,        '  wardija  II  159  its. 

-  maqAjls  wal  mak&jll  II  491. 
maqbü)  -  manqül  II  109. 

^       -        „       min  *ilinai  -  gadal 
wal  U8Ü1  II  107. 

-  muqtabis  fl  ta*rih  -  Andalus  I  338. 

-  maqtabaB  -  muht&r  II  81. 

-  muqtarah  fl  -  mustalah  I  460. 

^         •  •  •       • 

•  muqtadab  I  109,  291. 

^  min    gamharat  -   nasab 

I  481. 

-  muqtaf&   Ti   slrat  -  Mu^tafA  II  37. 

-  muqtana'  I  445. 

-  muqtanJi  fl  sard  -  kunft  II  47. 

-  maqtüUn  gtlatan  I  106. 

-  muqaddamät  -  arba*  II  214. 

-  'air  II  234. 

^  -  xnumahhadftt  I  384, 

U  176. 

-  muqaddama    -  Agurrümija  II  237. 

t  -  AbjÄri  II  340. 
^  t  -  adab  I  291. 

-  Azharija  II  27. 

f t  -  U8Ü1  -  arba'a  II  365. 
„  ^       alfÄz   -  mu'arrab 

11  -  qor'An  II 145. 
„  t  isÄgügi  II  143. 

-  Burh&nija  I  467. 
y,            '  üazarija  II  202. 


-  muqaddama  -  Guzültja  I  308. 

„  .  f!  -  hadit  II  73. 

^  n   his&b    -    masä'il    - 

'  gaibija  II  168. 
t  b.  Haldftn  II  245. 
„  t  -  zMiid  II  95. 

^  -  sjilima  II  395. 

r,  '  suUänlja  II  135. 

-  Sanüsija  II  251. 
y,            "  Südänlja  II  53. 

fl  -  saUt  1 196,  II  234, 

291. 
«-     n     -?uhrII322. 
n  n  sin&'at  -  nazm  wan 

natr  II  57. 
^  t  dir  -  musabba'  1 470. 

t  -  'ftqil  II  99. 
„  f  t  -  *i&q  wal  mahabba 

II  317. 
„  „  .  'aq&'id  U  435. 

t  'Um  -  hadit  II  202. 
^  -  Gazztja  I  449. 

„  t  -  OazDawi  I  378. 

-  Fahr^a  II  424. 
fl  -  farA'id  I  462. 

„  .,    fadl  •  bunn  II  317. 

^  „    .  qir&'ät  I  189. 

„  -  Qurtubtja  I  429. 

^  fl  -  nahw  I  301. 

^  -  nahwija  II  338. 

„  t  -  Nawawl  II  31. 

fi  NU  Misr  II  157,ao. 

-  Wardija  II  141. 
„  -  watanija  II  481. 
„            -  Wa^lisija  II  250. 

-  muqarrar  -  n&fi*  II  406. 

-  maqsad  II  81. 

„        -  asnä  I  421,  452,  II  254. 
„       litahHs  miL  n  -  mursid  II 99. 

-  galll  I  305. 

-  tuU&b  II  343. 

-  maqsür    wal   mamdüd  I    117,  131 

(8.  N),  132. 

-  maqsüra  I  111,2,  II  14,  25. 
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-  inuqaif&  II  39. 

-  muqni*  I  398. 

f1  U8Ü1  -  fiqh  I  404. 
„        ,    -  hUäb  II  125. 

„   Mim  a.  Muqri'  II  463. 
'        yt        j,    ma'rifat  rasm  maf&hif  - 
amsftr  I  407. 
„        min  -  maurid  -  'adb  II  332. 
mukfttabät  I  255. 

-  muk&taba  il&  käifat  -  faqar&'  II  253. 
mak&rim  -  ahl&q  I  154,  167. 

-  hall&q  II  299. 
muk&Bafal;  -  qulüb  I  425. 

-  makftjil  wal  mawäzln  -  sar'tja  II  40. 

-  muktasab  fi  zirä'at  -  daliab  I  497. 

-  muktafft   fl  -  waqf  wal   mubtada* 

I  407. 

-  makr  -  U&hi  II  342. 

-  mukarrar  II  116. 

-  maknün  I  186. 

-  n         n   tanqih  -  qänün   I  458, 

489. 
mal'  -  'aiba  II  246. 

-  mal&hin  I  112,  II  865. 

-  mul&hin  ft  ma'nft  -  masähin  II 149  «9. 
multaqat  -  durar  -  k&mina  II  70. 

„  min  'ag&'ib  -  mahlüq&t  wa- 
hajät  -  hajaw&n  II  138. 

^  min  -  fat&wi  -  Hanafija  I 
381. 

-  multaqatdt  II  17. 

„  min   masä^il  -    w&qi'&t 

I  196. 
multaqä  -  abhur  II  432. 
multaraas  -  ahibb&'  II  195. 
malga'  -  l^ukk&m  I  317. 
„        -  qud&t  II  375. 

-  mulah  wat  turaf  II  55. 

•  •      • 

TQulhaq&t  -  durar  wal   gurar  I  405. 
mulhat  -  i'tiqäd  I  431. 

J       -  i'r&b  I  277. 

,,       -  badi*  II  415. 

-  mulahhas  I  296,  II  100. 

J'"   *  f i  i'rab   -  qor'&n  I   280. 


-  mulahhas  tadmin  -  mulha  II  41. 

«         fl  -  hikma   wal    mantiq 

I  507. 

„  maq&lat  -  td.^  I  481. 

y,  minh&g  -  qäsidln  I  422. 

„  f!  -  nahw  I  313. 

„  „    -  hai'a  I  473. 

malqä  -  sabll  I  255,  369. 

-  mulk  I  241. 

jt       -  'Arab  I  210. 

-  milal  wan  nihal  I  400,  428. 

-  mulimmAt  'al&  -  muhimm&t  I  424, 

II  93. 

-  mulük  wa*ahb&r  -  mftdln  I  64. 

-  mulükt  I  286. 

-  milkt  -  fädila  I  212. 

-  mum&tala  I  241. 

-  mumti'  B.  -  muqni'  II  463. 
mumaijaz&t  lugat  -  'Arab  II  478. 
man  zahara  bigurral;  -  faw&'id  II  232. 

„     'ftaa  ba'd  -  maut  I  154. 
„    ^äba  'anhu  -  mutrib  I  285. 
„     q&la  baitan  faluqqiba  bihi  1 108. 
„     qutila  min  -  Bu'ar&*  I  106. 
„    Ift  jahduruhu  -  tablb  I  235. 
^      ^  ^  -  faqlh  I  187. 

n     nusiba  il&  ummihi  min  -  Bu*ar&* 
I  514. 
min  -  taVIdija  II  453 115. 

-  mann  bil  im&ma  'alä  -  mustad'afln 

I  339. 
„      was  salwä  II  460. 

-  mun&g&t  I  438,  II  118. 

-  man&h  II  255. 
manädih  -  mamädih  I  439. 

-  manär  II  106. 

„       -  anwftr  II  196. 

-       fl  -  muhtär  II  187. 

„       -  roam&dih  I  439. 
man&rät  -  s&'irin  I  448. 
manäzil  -  ahbäb  I  264,  II  44,  55. 
„        -  arw&h  II  115. 

-  „        fi  -  his&b  I  224. 

-  Bäliktn  II  221. 
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manJizil  -  s&'irin  I  423,  II  106. 

-  mun&sah&t  II  126. 

-  maniLsik  II  85,  316. 

„  -  hagg  I  448,  II  320,  358. 

„  -      „      waruinraNII365. 

-  munäsara  II  210. 

fi  -  i'tir&d  II  104. 
y,         t  b.  Gumhür  ma'-  Herewl 
y,  -  'allja  II  206. 

„  wal  mu'ftrada  II  461. 

„  t  -   malik  Ruknaddaula 

I  187. 
mun&^&t  -  qadlm  II  346,,. 
man&fasat  b.  -  Hassäb  N  I  281. 
manftfi'  -  ahgftr  I  243. 
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„       -      „       wa    dat'   madftrrh& 

I  524. 
„       -  hajawftn  I   233,  236,  483. 
man&qib  -  abrAr  I  434. 

^        A.  b.  Hanbai  I  503. 
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„  n    ff    Ja*  -  Masftwl  II  384. 
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-  imkm  -  Säfi*i  I  506,  II  51. 
„         ahl  -  bait  II  388. 

„        a.  Bekr  b.  -  Qauw&m  II  90. 
^         a.  Hanifa  II  225. 

-  ^         -  saHja  II  28. 

«         -  saijid  Hamza  II  384. 
„         saijidnä  Uwais  -  Qarani  II 

340. 
„         'AI.  -  Manüfi  II  85. 

•A.  II  176. 
„        '0.  b.  -  HattAb  I  503. 

-  mun&qasa  fi  -  istidl&l  II  370. 

ma*  -  Sa'di  II  370. 
man&hi^  -  ahlftq  II  389. 
„         -  alb&b  II  481. 
„         -  baj&n  I  402/3. 
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„  -  SMTtkt  II   389. 

-  'ärifin  I  201. 


manfthig  -  kal&m  II  328. 
„         -  jaqtn  II  164. 
manähll  -  saßi*  fl  tabrig  ah&dtt-sifft' 

II  147  »V 
^  „  bitaw&rth  -  a'imma  val 

hulafA'  II  137. 
„  „  fl   man&qib   ftl  -  waf&' 

II  294. 

-  „        -  mu'addaba  II  388. 
man&'ih  -  alt&f  II  281. 

„       litftlib  -  sald    wad  dab&^ih 

II  130. 
„        -  karam  II  383. 
manba'  -  asr&r  II  205. 

-  manabbih  I  487. 

-  munabbihftt  *al&  -  iäti'd&d  II  69. 
muntabab  -  ta*rth  II  382. 

«  *       -  tadkira  II  41. 

„  -  ^&MridlLnhirad  I  342. 

y,  '  Husainl  I  381. 

„  -  durrat  -  asl&k  II  51. 

„  min  -  zuhd  I  356. 

M  -  zir  I  505. 

„  min  'ulüm  -  madhab  I  393. 

„  „     kin&jftt  -  udab&'  1 351. 

„  -  mirsäd  I  448. 

„  -  mu8taf&  II  419. 

„  ft  -  nuwab  I  504. 
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-  muntahal  N  I  287. 
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-  munta^am  I  502. 

-  muntaqft  II  82. 

„  fi  •  ahkftm  I  399. 

„  -  gawämi*  II  199. 

„  min  •  hadit  II  64. 
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muntahd.  -  su'lil  wal  amal  I  306. 

mantiq 

„         -  maräm  II  131. 

fl 

-  matftlib  -  tälibin   II  420. 

11 

y,         -  maq&l  II  385. 

man^üm 

-      ^         f!  wafaj&t  uU  -  nuh&  II  34. 

manzüma 

-  mantür  f!  tartib  •  qaw&*id  - 

fiqhija 

» 

II  91. 

r* 

y,        wal  man^üm  I  138. 

• 

mungid  -  mugarrabin  II  202. 

t» 

-  muna^^ad  fi  -  luga  I  515. 

-  mungall  II  156)7]. 

V 

-  munaggam  f!-  mu'aggaTii  II  157284- 

•n 

manh  -  samr  II  272. 

• 

« 

„      .  'ag&b  II  350  „. 

fl 

-  minah  -  ilfthfja  II  120. 

fl 

y,       -  rahmtiDija  II  301. 

•n 

y,       -  aam&wlja  II  318. 

fl 

„       -  sanija  II  338. 

fl 

-  ^aff&r  II  311. 

» 

y,       •  xDutakaBila  II  288. 

fl 

y,       '  minna  II  338. 

« 

-  munbarifa  fi  -  Säbis  II  168. 

*                                                         w     * 

fl 

-  munharif&t  II  359. 

• 

fl 

-  minba  f!  nitisär  -  mulba  II 

14. 

« 

y,       t  "  af&dil  II  367. 

fl 

,       t  abl  -  'aar  II  481. 

fl 

y,      -  dahrija  II  483. 

fl 

^       f!  -  sabba  II  152 ist . 

fl 

y,       t  -  labib  II  41. 

« 

yy      min  minah  -  fatb  II 

73. 

fl 

„       t  .  WU8Ü1  II  351. 

-  manhül  fi  -  usül  I  424/5. 

fl 

-  munahhal  I  117. 

'  mansik  II  95. 

fl 

y,         -  sa^ir  II  416. 

fl 

manSa'  -  nazar  I  467. 

fl 

munsa'&t  -  Safadl  II  32. 

• 

fl 

-  manSür   fl  mag&lis  -  sudür  I  504. 

fl 

-  munafsas  I  507. 

fl 

-  munsif  lis  8&riq  wal  masrüq 

minhu 

I  88. 

fl 

-  Hansürt  I  233,  492,. 

» 

-  munaddad  I  515. 

-  mantiq  II  234. 

fl 

-  tair  II  13. 

-  kablr  I  507. 

-  mafhüm  I  503. 

-  durar  II  70. 

fl  Pidkh  '  akl  U  94. 
y,  -  igma*  II  142. 
y,  -  isti'&rftt  II  312. 
y,  asmft'  -  huffäz  II  48. 
y,       „       alläh  -  huBnft  II 

345. 
^  ueül  -  din  II  142,  317. 
„       „     -  fiqh  II  142. 
t  -  alg&z  I  263. 
fl  -     y,      -nahwljaII259. 
y,  -  auq&t  II  393. 

-  Gaz&'idja  II  252. 

t  daw)  -  arb&m  II  324. 

-  Rahblja   I  391,  U  321. 

-  8unn!ja  II  228. 

f!  slrat  -  rasul  II  142. 
„    Bubüd  -  sau'  II  141. 
„   -  tibb   I  45781,  n  263. 
t  'ilin  -  ädftb  II  324. 
fi    ^     -  taBauwuf  II  142. 
„     „     -  tibb  II  142. 
„     „     -  farA'id  II  96. 
„     y,     '  mantiq  II  142. 
„     „     -  nahw  II  142. 
y,  '  fatäwi  il  88. 
„  -  far&ld  I  367,  385,  II 

142. 
y,  -  farq  bain  -  d&d  waz 

z&'  II  165. 
„  -  fiqh  n  176. 

.  kab&'ir  II  64. 

-  kaw&kib  II  196. 
f!  -mugtahidin  II  149  loi. 
t  -  mugaijab  II  357. 
fl   -  mad&hib  -  arba'a   II 

197. 
.  MisrSja  II  481. 
t    -   mu'aBBarät  -  zuhdlja 

I  273,  8.  N. 
fi  -  ma'füwät  II  94. 
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-man^üma  fi  -  mantiq  II  392. 

.       ^  -  Nasaftja    H   -   hil&Hjftt 

I  428. 
man*  -  atliu  II  871. 

^      •  mawftni'  II  89. 
manfa'at  -  s&'il  II  262. 

-  munaqqah  b.  -  silsila  II  155x5«. 

„  -  ^arif  II  21,  158 «i«. 

-  munqid  min  -  daläl  I  425. 

„         -  hAlik  I  471. 

-  minan  -  zähira  II  275. 
minnat  -  ^«111  II  313. 
minh&^  -  baj&n  I  485. 

jt        -  dakkän  I  492. 
„        -  r&^ibtn  I  395. 

-  r,       s.  Muslim  b.  -  Hagg&g  1 160. 

r,         '  H&lkh   I  405. 

-  tftlib  II  255. 

r        -  tAlibSn  I  393,  395. 
„        -  tariq  II  121. 
„        -  '&bidin  I  423. 
„        -  'Ärif  I  447. 
„        -  'ummM  II  148. 

-  q^idin  fi^htis&s  ibj^^ulüm- 

din  I  422,  504. 
„        -         „      „  fadl    -    hulafft'  - 

r&sidm  I  398. 
„        -  kar&ma  II  164. 

-  r,        ilft  ma*rifat  -  mi'räg  II  419. 
r,        -  manftqib  I  369. 

„        -  wuzarft*  II  210. 

-  w'usül  il&  'ilm  -  usül  I  418. 

-  manhag  -  ahmad  II  43. 

„         -  asnä  II  376. 
„         -  alb&b  I  426. 
„         -  hanlf  II  829. 
„         -  da'aw&t  I  498. 
„         -  Bftlik  II  832. 

-  sulük  II  135. 

n  -  eawl  fl  targamat  -  im&m- 
Nawawt  II  157,87. 

„  -  „  wal  manhal  -  rawl 
II  147  41. 

-  tulläb  I  395,  II  99. 


manhag  -  'umni&l  II  385. 
^         .  fA*iq  II  248. 

-  „         -  qawtm  I  404. 
y,         '  maq&l  II  385. 

-  „         -  muntahab  II  264. 
y,        -7wu8ül  II  99,  125. 

manhal  -  aAlijä'  II  374. 
'     y,        -  8&fi  II  27,  42,  193. 
„        -  zarifa  II  41. 

-  „       -  'adb  fi  ta'rth  TarAbulas  al 

Garb  N  11  458. 

-  „        -      n     -  zuläl  II  128. 

-  „        -      „     fi  8.  asrnfr*  •  rabb  ü 

173. 

-  ,        -      ,     -  8&'ijr  II  350. 

-  lat&Mf  II  158,,,. 
„        -  wurrJid  II  361. 

-  munauwir  II  196. 

-  munft  fl  -  kun&  II  158,o«* 
munjat  -  udabä*  II  497. 

„      -  huBsftb  II  240. 
„      -  rftdl  I  96. 
„       -  r&^ib  II  286. 
„       -  iubbän  II  426. 
„      -  ^aijftdln  II  213. 

-  „       wal  'amal  II  187. 
„       -  'yAd  II  440. 

„       -  fuqahä*  I  382. 
„      -  musall!  I  432. 
„       .  mufti  I  380. 
mahftmm  -  fuqahft'  II  438. 

-  muhaddab  -  r&^q  II  247. 

„  f!  -  madhab  I  387. 

-  muhimm&t  I  424,  II  91. 

„  '  mufti  II  451  45. 

mawftrid  -  adab  II  192. 
„         -  bas&*ir  II  424. 
„        -  kalftm  II  417. 

-  muwftzana  I  444. 

„  bain    a.    Tamm&m    wal 

Buhturi  I  80,  111. 

-  maw&ztn  -  durrtja  II  337. 

„         •  Ba^lr  I  241. 
„         -  q&sirin  II  337. 
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maw&Bim  -  adab  II  380. 

-  maw&'iz  II  113. 

n  .  ah&dtt  -  Quds^a  1 421. 
wal  rtib&r  II  39. 
jf        '  nabawija  II  351. 

-  muw&fiq  lil  mur&fiq  I  505. 

-  muw&faqät  f!  -  qor'&n  li  'Omar  11 1 12. 
mawftqi'  -  nugdm  I  443. 

-  maw&qif  I  200. 

fl  'ilm  -  kal&m  II  208. 

-  g&jAt  I  497. 

-  mawftkib  -  isläoilja  II  299. 

-  'alija  II  488. 

-  mawäll  I  517. 

mawftltd  -  rig&l  wan  ni8&*  I  221. 
maw&nih  -  uns  II  363. 

-  maw&hib  -  ihsänija  II  479. 

y,  -  il&hija  II  199. 
n  -  rahm&n  II  83. 
,         -  sanlja  fl  -  agwiba  'an  - 

masft*il  -'Adantja 

II  404. 
^         -       „       f!  ahk&m  -  waslja 

II  167. 

-  n        -  lamadija  II  87. 
y,        "  'alija  II  385. 

^         -  fathija  II  391. 
^         -  qaddüsija  II  250. 
fl  -  qirä'&t  II  113. 
^         -  kartm  II  339. 
„        -  ladunlja  II  73. 
^         -  mannänlja  II  212. 
„         -  nizftm  I  379. 
maw&'id  •  afr&h  II  137. 

-  mu'talaf  wal  muhtalaf  I  168,  329. 

-  mu'tanaf  I  329. 

-  maatft  II  351. 
mügib&t  -  ahkftni  II  82. 

-  mügiz  I  408,  463. 

-  „       fl  Sdfth  -  »rr  -  mulgiz  I  282. 
„       „  -  tibb  I  457. 

-  y,       „  -  qir&'a  I  406. 

-  mawadda  II  221. 
maudü'ät  -  'ulüni  I  418. 


-  maurid  -  r&Mq  II  353. 

-  „       -  rawi  II  397. 

-  ,,       -  safä'  II  391. 

^       -  zam^&n  ft  rasm  -  qor'lln  II 

248. 
M       -       „        ilä    slrat   -   mab'ftt 

min'Adnän  II 340. 

-  rt      'adb   lidawl  -  wurüd  II  350. 

-  ^  n     ^-  ^^b  -  maqsftd  II  345. 
^  »     ^  '  niaw&'if  wal  hutab 

I  505. 

^      -  lat&fa  II  42. 
•  müslql  I  212,  522. 

-  mawassah&t  -  nabawija  II  15. 

-  muwaS8&  I  124. 
masil  -  tnll&b  II  496. 

muwassil  -  tullftb  II  27. 

•  •         • 

maudü'  -  *ilm  I  488. 

-  maudü'&t  I  503,  II  394. 

^         min  -  abftdlt  I  367. 
j,         -  'ulüra  il  447. 

-  muwatta'  I  66,  175. 

-  mau'iza  I  186. 

^        t  -  bablb  II  396. 

-  Muwaffaqij&t  I  141. 
mdqid  -  adhAn  II  24. 

-  müqiza  II  48. 

mu'akkid  -  mababba  II  1542is> 

-  maulid  -  kabi'r  II  203. 

„         -  nabawi  I  433. 
„         -  nabl  I  503,  II  70/1,  328, 
353,  384,  389,  506. 
maulftd  -  nabi  II  195. 

-  mu'nis  II  183. 

„       fi    ahb&r  Ifriqija  wa  Tunis 

II  457. 

„       -  udabä*  I  285. 

-  mitftq  wal  'abd  II  322. 
maidän  -  furs&n  II  88. 
mizän  -  adab  II  410. 

-  „  fi  usül  -  fiqh  I  398. 
„  -  i'tid&l  II  47. 

-  n  f ^  -  aqjisa  wal  auz&n  II  482. 
„  -  haqq  II  429. 
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mlzftn  -  hikma  I  494. 

-  äa'r&nlja  II  386. 

-  tablb  I  492. 

-  'amal  I  422. 

-  fatftwl  II  435. 

-  qawlm  I  422. 


Mt  -  hagar  I  241. 
„     -  qirA*  U  494. 
n&sih  -  hadlt  wamansühuh  I  165. 
„      -  qor'än  „  I  515. 

-  ^      wal  mansüh  I  186,  191/2,  385, 

II  439,  N  I  40a 

„         „        fl  -  hadlt  II  195. 

-  n&siha  -  g&mi'a  II  91. 
n&sim  -  8ab&^  II  81. 

-  Nft^ir!  il  136. 

•>  Nftsirijftt  I  257. 

-  nfttiq  bis  saw&b-f&rid  I  263,  II  142. 

-  n&fi'  fi  muhtasar  -  Sar&T  I  406. 

-  n&mag  ft  ta'bir  -  ru^jlL  I  498. 

-  n&mÜ8  -  a'^am  II  205. 

^       -  ma'nds  II  397. 

-  n&'im  -  ^umr  I  505. 

-  naba'  'an  -  waba'  II  140. 
.  nab&t  I  123  8.  N. 

„      waS  sagar  I  514. 

-  nubad  -  S&fija  II  188. 

-  „        n  'ulüm  -  hadlt  II  63. 

-  nubda  -  alHja  II  96. 

r,       '  zaklja  II  96. 
„        t  .  'uqüd  II  40. 
„       t  -  ^auwft;  II  176. 
„       -  käfija  fl  U8Ü1  ahkftm-din 

I  419. 

n       '      ^       r>  ma'rifat  -  kit&ba 

walq&fijaII141. 

-  „        -  latifa  II  365. 

„        -  muBira  II  402. 

-  „        -  w&fija  II  366. 

-  nibr&8  II  330. 

nabs  -  hadaj&n  II  483. 
nabwat  -  qadamain  II  347  «g. 


nubüwat  -  8ag!r  Ibr.  II  150 1  so- 
nat&'i^  -  afkkr  fl  tahrig  ah&d!t  -  adkAr 
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.  hid&ja  wal  nftm  I  370. 

y,       u\\  -  baf&*ir  11  324. 

n      libaj&n  -  halq    wat  takwln 

II  115. 
y,       t  -  hikma  I  464. 
^       -  haj&r&  II  106. 
„       .  8&lik  II  72. 

min  -  dal&la  II  365. 
„       -  •ftmil  II  168. 
«       -  kAfija  II  246,7. 
y,       t  -  mubtadi'  II  179. 
y,       t  -  mutanassik  II  99. 
„       t  -  mutawahhimin  II  283. 
y,       t  '  muhttig  II  328. 
n       -  murt&b  I  410. 
y,      -   murld  fi  -  sabil  -  hamld 

II  334. 
„      -        n     8.  gauharat  -  tauhld 
il  316. 
„       -       „      wanih&jat  -  sa'ld  II 

345. 
yf       -  muitftq  II  335. 

-  n       il&  ina'&lim  -  riw&ja  II  202. 

-  yi  -  mann&n  II  317. 
„  -  mahara  II  202. 
M       -  nahw  I  305. 

-  hudft  II  414. 

-  hadtja  II  291. 

^       t  -  ahb&b  II  351. 

„       t  -  ihwÄn  II  377. 

„       t  -  sulük  N  I  383. 

y,       t  -  sibj&n  II  424. 

^       t  .  'abd  II  135. 

,       t  -  'uqftl  II  406. 
-  fuqarÄ'  II  335. 

^       -  faqir  II  362. 

,       -  mulük  II  343. 

y,       -  näsih  II  95. 
hazz  -  quhClf  II  278. 
haz&r(jak)  mazftr  II  195. 
ham'  -  hawftmi'  II  155  050. 

-  haw&tif  I  184. 

-  hawAdi  I  296. 
hawAmi'  -  barq  II  351. 


haj&kil  -  nur  I  438. 
hai'at  -  afl4k  I  204. 

-  „       -  ganlja  II  148«e- 
y,      '  'Alam  I  470. 

'  y,      '  fusül  -  taUtln  I  221. 

-  WAridÄt  II  177,  225. 

y,         '  qalblja  II  206. 

-  wABita  II  104. 

y,       t  -  darArt  II  407. 

y,      -  suldk  fl    sijAsat  -  mulük 

II  254. 
y,      '       y,       B.  -  Sanüsija  II  251. 

-  wAdih  fl  ta'ltm  -  ramj  II  154  „5. 

y,   •    y,  tafäir  -  qor'An  I  191. 
j,        „  -  nahw  I  133. 

-  wAdiha  I  177. 

y,       fl    tagwid  -  fAtiha  II  165. 
yf       y,   wasf  -   qarina  -   sAliha 
II  367. 

-  wAH  n  -  uBÜl  II  312. 

-  „      ,  tadblr  -  kAfi  II  257. 
8.  -  muntahab  I  381. 
fl  -  'arüd  wal  qawAft  I  280, 

II  180. 

-  ^      ^  'ilm  •  raml  I  512. 

-  ^      ^  -  furü*  II  196. 

-  n      n  -  kalAm  •  mutbit  wan  nAf! 

N  I  510. 

-  „      ^  maVifat  -  qawAfI  II  26. 

-  „      „  -  nahw  II  193. 

-  „      „  -  wafajAt  II  32. 

-  wAfija  fl  8.  -  kAfija  I  304. 

„        t  -  matlüb  II  463. 

n        nazm  -  kAfija  I  305. 
•  wAqi'At  -  HusAmfja  I  374. 

^  -  muftln  II  387. 

wAqi'at  -  sultAn   Sallm   H&n  II  298. 

-  wagdljAt  I  253. 

-  wagh  -  gamil  N  II  180. 

yt      '  nAdir  II  152|.i. 

wn^b  BinA'at  -  klmijA  I  212. 

y,        tawAf  •  bait  II  396. 

-  wugüd  II  207. 


II.  Titel. 
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-  wugad  dihnl  II  235,  433,  452  ,o- 

„        -  w&gib  II  451 8T' 

y,       '  wa  wahdatuh  II  329. 

-  waglz  I  424. 

y,      n  uBÜl  -  dtn  n  231. 

-  «      -  gkmV  limas&*il  -  gämi'  1 382. 
«       fimä  jaqaddam  'al&  mu'tn  - 

taghlz  II  94. 

-  „       -  muntaq&  II  137. 

-  wahdftnlja  II  352. 

wahdat  -  wugüd  II  207,  414,  450,o- 

-  wuhüi  I  105. 

-  vahSd  fi  sulük  ahl  .  tauhid  II  117. 
wadk'  Bahr  Ramad&n  I  505. 

-  wadtk  fl  fadl  -  dik  II  155,4,. 
wird  -  sahar  II  350. 

„     -  wurüd  II  347  ,T,  N  I  446. 

-  waraqftt  I  389. 

„        fi  -  'amal  II  178. 

-  waraqa  -  mardija  II  54. 

-  wasft'il  -  adablja  II  488. 

„        -  masä'il  I  445. 

„       ü&ma'rifat-aw&'iiII158so8- 

-  waslt  -  muhlt  bi'aqt&r  -  basit  I  424. 

j,      bain  -  maqbdd    wal    bastt  I 
411. 
ivasUat  -  &biq  II  14. 

-  «        -  Ahmadija  II  441. 

-  wastla  -  adablja  II  478. 

„  t  .  is&ba  II  66. 

„  il&  tahsll  -  am&n!  II  375. 

„  t  -  tiqftt  II  393. 

„  i\k  '  habtb  I  332. 

,}  t  -  hadam  II  77. 

„  t  .  tull&b  II  167,  393. 

„  -  kubr&  I  274. 

„  t  -  muta'abbidln  I  477. 

„  t  -  mutawassilin  II  188. 

„  muhta^ar  -  ma'üna   II   126. 

„  t  -  wu^ül  II  443. 

-  wisäh  watatqlf  -  rimfth  I  129. 

-  „       fi  faw&'id  -  nik&h  II  153,0.. 
„       -  mufassal  II  14. 

-  waSj  -  marqüm  I  297,  II  115. 


-  was&jä  -  Qudslja  II  206. 

J        -  Hakkftri  I  434. 

-  „        -  WafAIja  II  120. 
wasf  ta^allt  -  dftt  I  444. 

„*    -  dawÄ'  II  232. 

„     -  qutü'  -  mahrütlj&t  I  219. 
wasl  -  tatauwu*  II  82. 
wustÜ  -  am&nl  II  153i,i,  319. 

-  waslja  lil  aulftd  wal  bartja  II  392. 

J       t  -  BAgl  N  I  419. 
„       t  -  Tauzarl  I  268. 
-  gaUja  II  351. 
•       „       lihifz  -  Pihha  fi  -  fu^ül  II 
263. 
„        t  a.  Hanifa  I  171. 
q       t  -  Suhraward!  I  441. 
;p-     t  b.  8in&  I  458.7. 
t  'Aq.  -  GIM  I  435. 


w 


t  b.  'Arabs&h  II  19. 


„        t  b.  'Arabl  I  447. 

„        t  -  'AidarÜB  II  181. 

„       t  Fahraddtn  -  R&zt  I  507. 

„       t  -  Afatbüll  II  122. 

„       t  M.  -  Bekrl  II  334. 

„        t  -  H&di  ilft  -  haqq  I  186. 

„        fi  -  wafA'  II  122. 

-  waf&'if  -  ma'rüfa  N  I  461. 

„        fi  nahw  II  434. 

„        -  jaura  wal  laila  II  150ii,. 

-  wazifa  II  254. 

-  wa*?  I  176. 

-  „       fi  -  tahdlr  II  107. 

-  waf&'  fi  fadäMl  .  Mustafa  I  503. 

„       -  waf&'  II  174. 

-  wafajftt  II  33,  36. 

„         -  a*jAn  I  327. 
wiqäjat  -  riwäja  I  376. 
-  'ain  II  137. 

-  waqt  II  231. 

waq'  -  asal  II  155,4,. 

-  waqf  wal  ibtidA'  I  408. 

„      -  nuqüd  II  439. 

-  wuqüf  bit  tahqtq  II  397. 

-  wahm  wal  ihAm  I  371. 
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-  J  r  I  446. 

-  jAqüt  fl  fadA'il  RamadAn  II  328. 
j&qütat  -  mawä'iz  I  505. 

-  jÄ'ya  I  263,  525. 
jatlmat  -  dahr  I  284. 

„       -      «     n    fat&wt    ahl    -   'aar 

I  381. 
«       -  'air  II  377. 

-  jad  -  bu^tä  II  145. 

-  jarÄ'a  II  218. 

-  jas&ra  II  255. 

-  jaqin  I  154. 


-  Jamlnt  I  314. 
janAbr  -  ahk&m  II  163. 

V      -  'ulüm  I  508. 
janbü'  -  haj&t  I  352. 

-  jaw&qlt  tamtna  II  154  ,i,. 

n        wal  gawAhir  II  336. 
„        limubta^!  maVifat-mawAqit 
463. 

„        -  mawAqit  I  286. 

-  Jüsufi  fi  na'fc  -  tibb  II  263. 

-  jaum  wal  laila  I  119. 
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Unterschieden,  Ahlw.  IV  475,  andere  Hds.  ZDMG  28,  161,  177;  Ausgabe 
von  de  Goeje  in  Vorbereitung ;  7.  hsg.  von  M.  Grünert,  Leiden  1901. 

123  nr.  3.  k.  an  nabät  enthält  auch  selbständige,  von  den  Griechen 
unabhängige  Beobachtungen,  Exoerpte  in  den  Mufradät  des  b.  al  Baitär  s.  v. 
Vloten  Tweemaandl.  Tijdschr.  1897,  Mai  I.' 

125  8.  u.  d.  T.  fadl  al  kiläb  *ald  man  labis  at  tijäb,  Par.  Seh.  6011,; 
nr.  9i.  Vat.  n.  f.  51,  839. 

126  n.  10.  Magmü\  hsg.  von  Bahä'addln  M.  b.  Ibrfthim  b.  an  Nahh&s 
al  Halabl  f  698  1298:  1.  hudüdf  2.  ma^änt  wa  fatcä'id  '^an  A.  b,  Jahjä 
abvi  "Abbäa  (Ta*lab).     3.  s.  zu  p.  25.     Escur.  *  II  778. 

127  z.  3  nr.  8.  Par.  Seh.  5986.  nr.  11.  k.  an  natoädir  ß  7  *arab%ja 
(H.  H.  VI  388?).     Escur.  *II  753. 

131,  6.  5.  al  iqnä*  /i  7  'ai-üd,  Par.  Seh.  6042.  u.  k.  al  maqfür  wal 
mamdüd  ed.  P.  Brönule,  Contributions  towards  arabic  philology,  I,  London 
Leiden  1900. 

132,  4.  4.     k.  an  7iaicädir,  Teil  I,  Cambr.  926. 

135«.  Ein  Blatt  aus  dem  ursprünglichen  b.  Ishäq,  nach  Karabaceks 
Meinung,  Pap.  Rainer,  Führer  665.  Sira,  Büläq  1295..  anastat.  Neudruck, 
Leipzig  1899. 

136,  ur.  5,  3e.  gedr.  Tunis  1315. 

139  nr.  1.     Auszug  von  Jäqüt,  ZDMG  43,  117,  Kairo  V  156. 

140  2.  Goldziher,  Die  Su'üblja  unter  den  Muhammedanern  in  Spanien, 
ZDMG  53,  601  ff.  vgl.  u.  zu  p.  375. 

143,  4.  4.  vgl.  Kern,  ZDMG  55,  p.  61—95.  5.  d.  i.  tabstr  uli  'n  nuhd 
tna^älim  al  hudä^  vgl.  Becker  eb.  96.  6.  dail  al  mudaijal  min  ta^nl^  as 
sahäba  waf  täbCtn  im  Anhang  zur  Ausgabe  der  Annales. 

145,  6  nr.  3.  Historical  encyclopaedia  transl.  by  A.  Sprenger  I  (einz.), 
London,  Gr.  Transl.  Fund  1841. 

148  nr.  1.  Futüh  Miar  wal  Magrib  Br.  Mus.  vgl.  Torrey  JAOS  XX 
209 — 216,  span.  Übers,  bei  La  Fuente  y  Alc&ntara,  Ajbar  Maohmüa  App. 
II  6,  p.  208—219.  Sein  Bruder  abü  'AbdallAh  M.  (geb.  182/798,  gest. 
262/875,  Fihrist  211,,,  b.  Hall.  I  651)  schrieb  k.  nrat'Omar  b.^AbdoTaziz 
Par.  2027,  anonym,  eine  ungeordnete  Traditionssammlung,  vgl.  C.  H.  Becker 
Ihn  Gauzis  Manäqib,  p.  2. 

149,  4.  3.  Ta*rih  Misr  oder  ahhär  umara  Mi§r^  Tallquist,  Gesch. 
der  Ihs.  14,  ad  daula  al  IhMdija  ed.  Tallquist  11.  im  Anhang. 

150,  2.  E.  Saavedra,  Estudio  sobre  la  Invasion  de  los  Arabes  en 
Espana,  Madrid,  1892,  p.  145—54. 

151  u,  vgl.  Basset,  JAP  s.  9  t.  16,  p.  360—9. 
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152  z.  6.  2.  Au8g.,  Bairüt  1892  (nach  einem  Mb.  'Isir  £f.  in  Stambul) 
vgl.  ZDMG  52,  231,  Machriq  III  57—60. 

153,  2.  1.  ).  tabaijun  s.  b.  Khall.  biogr.  dict.  II  405,  409,  Derenbonrg, 
Journ.  d.  Sav.  1901,  p.  199.  2.  Cambr.  330.  6.  Le  livre  des  avares  ed. 
y.  Vloten,  Leiden  1900.  12.  r.  ft  'n  näbita  ed.  v.  Yloten  in  Act.  du  congr. 
intern,  de  Paris  1897,  Sect.  rouBulm.,  p.  115 — 123. 

154  z.  12  nr.  8.     HoutBma-Brill  744. 

Ib.  3  a.  Ibr&him  b.  M.  al  Baihaqi  schrieb  unter  al  Muqtadir  (295—320/ 
908—932)  k.  al  mahäain  wal  masätot,  ed.  Schwally,  Giessen  1900,1. 

Ib.  nr.  7.  3.    k.  masäun  7  af^dq,  Escur.  *II  783. 

156  z.  8.  Ausgabe  von  A.  Mez  in  Vorbereitung  (bei  C.  Winter  in 
Heidelberg). 

158  I.  Mirtah  1873,  Bombay  1869,  1873,  ßülaq  1284,  1289,  Kairo 
1314  (vocalisiert,  9  Bde),  lith.  Kairo  1279. 

159  nr.  12.     gedr.  Bül&q  1300;1 ;  III.  Par.  Seh.  5908. 
162,.  b,  2.     vgl.  Bd.  II  317,  14. 

163  c.  1.  Lucknow  1869.  2.  Auszug  von  al  Bagma'wl  *Ärf  zahr  ar 
rubä^  Kairo  1299. 

Ib.  d.  k,  aa  aunan^  lith.  Dehli  1282,  mit  Comt.  misbah  az  zagäga 
von  an  Sujütl  am  Rande;  Auszug  nur  m.  az  z.  von  al  Bagma'wl,  Kairo  1299. 

170.  I.  Als  Verf.,  bez.  erster  Überlieferer,  wird  abü  Mutf  al  Hasan 
b.  'Abdallfth  al  Balhl  genannt,  ZDMG  52,  529.  5.  Einzelne  z.  T.  verdächtige 
Traktate,  Kairo  VlI  553,  264,  408,  469,  540. 

180  z.  2  nr.  3.  Musnad^  gedr.  Kairo  (13167),  von  seinem  Schüler  M. 
b.  Ga'far  b.  Matar  aus  einem  Fiqhbuche  des  8.  gesammelt,  Goldziher 
GGA  1899,  p.  461,  gegen  M.  St.  II  230  n.  1.  Rihlat  as  SäfCt,  gedr.  vor 
dem  Musnad  und   Tamaräf  al  auräq,  I  168—87. 

184  z.  1  V.  u.     Cambr.  297. 

187,  3.  1.     Buch  30  u.  a.     Cambr.  878  9. 

Ib.  4  (vgl.  520).  Ibn  Bäbüye  al  Kummts  k.  kamäliddini  wa  tamftrain 
ni'mati  1.  Stück,  hsg.  von  E.  Möller,  Beiträge  zur  Mahdilehre  des  Islams  I. 
Heidelberg  1901. 

189  z.  14.  Dies  u.  d.  T.  tahdib  qirä*at  a.  M,  Ja^qüb  6.  Ishäq  al 
Hadramt  al  Basri,  Cambr.  276. 

190  z.  17.     Kairo  I  M37,  gedr.  Büläq  1290. 

195  nr.  3.  Aus  seinem  letzten  Werke  k,  al  ibäna  fi  mül  ad  dijäna 
ein  weitläufiger  Excerpt  zur  Verteidigung  des  b.  Hanbai  bei  AlClsS  Ö^alä* 
al  'ainaifiy  Büläq  1289,  p.  251. 

Ib.  4.  3.     k.  at  tauktd,  Cambr.  p.  398  nr.  1400. 
Ib.  5  vu.     Kairo  VI  178. 

196  nr.  8.     Cambr.  133. 
Ib.  z.  21.     Cambr.  275. 

Ib.  nr.  9.     pers.  Übers.  Par.  (Seh.)  pers.  1308. 
107  z.  6.     Basra  1.  Bagdad. 
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197.  I.  Ooldziher,  Materialien  zur  Cntwicklungsgeftchichte  de«  Süfis- 
muB  WZKM  XIII  35 — 56;  M.  Schreiner,  Der  SüfiBmus  und  seine  Ursprünge 
ZDMG  52,  513—528. 

198  nr.  1.  Schreiner  ZDMG  52,  514.  Dawä*  da*  al  qulüb,  Ton  al 
Qas&ll  oft  citiert,  vgl.  Sprenger  JASBengal  1856,  p.  138—150. 

199,.     Sehreiner  1.  1.  515. 

200  nr.  8.     2.  Hlm  al  qulüb,  fiscur.  'II  7392. 

Ib.  9.     2    u.  d.  T.  (ü  aJ^är  bifawaid  al  afijär,  Par.  Seh.  5855. 

201  I.  5.     1.  Kairo  I  170. 

204,  4.  2.  n.  Heren  yon  Alexandria,  Mechanik  in  der  ar.  Obers,  des 
KostA  ben  Lüqft,  hsg.  von  L.  Nix  in  H.  A.  opera  quae  supersunt  omnia, 
II 1,  Leipzig  1901. 

206,  7  a.  fufül  ft  airiba  tta  adwija  mu\tära.  Escur.  'II  788 x«. 
Traitd  de  Honain  sur  la  nature  de  la  Inmiire,  tir^  des  oenvres  d^Aristote, 
Machriq  II  1105-  12,  vgl.  lleCongr.  intern,  des  or.    3.  sect.,  p.  129. 

207  IQ.  Cheikho,  11  e  congr.  intern,  d.  or.,  Paris  1897,  s.  3t  p.  125, 
schreibt  ihm  ein  tahdib  al  a^äq  zu,  das  Bairüt  1866,  Kairo  1891  gedruckt 
sei,  doch  wohl  durch  Verwechselung  mit  p.  343  z.  3. 

Ib.  Abu  'Otmftn  Sa'td  b.  Ja'qüb,  berühmter  Arzt  in  Ba^d&d,  i.  J.  914 
zum  Direktor  der  Krankenhäuser  daselbst,  in  Mekka  und  al  Madina  ernannt, 
fibersetzte  die  Isagoge  und  die  ersten  7  Bücher  der  Topika,  Paris  ä.  f.  882  A, 
▼gl.  Sachan  im  FevH^Xtaxdv  zum  Buttmannstage  1899,  p.  56. 

208.  T.  J.  de  Beer,  Geschichte  der  Philosophie  im  Islam,  Stuttgart  1901. 
Ib.  II.     Übers,  der  r.  fi  *8  aijdsa  des  Themistius  aus  dem  Syrischen, 

11«  congr.  intern,  des  or.  s.  3,  p.  126. 

209.  Nagy,  Suite  opere  di  Ja'qüb  Ben  Ishaq  Al-Kindt,  Rendic.  d.  ac. 
d.  Lincei  IV,  p.  160  ff. 

211.  Abü-Nasr  Alfarabius,  de  intellectu  intellectisque  conunentatio, 
nunc  primum  ed.  annot.  crit.  inst.  M.  Rosenstein,  Vratisl.  1858. 

215.  H.  Suter,  Die  Mathematiker  und  Astronomen  der  Araber  und 
ihre  Werke,  Abh.  zur  Gesch.  der  math.  Wiss.,  X.  Heft,  Leipzig  1900. 

216.  2,  2.     218  5,  1.  u.  8.  1.  misähat. 

222  z.  7,  12.  mudäkaräf  ft  *üm  an  nugüm,  Antworten  auf  Fragen 
des  abü  Sa'td  8&d£Ln,  Cambr.  1028. 

Ib.  8.  Opus  astronomicum,  ed.  Nallino  p.  III,  text.  ar.  Mediolani  1899. 

229 10*  Des  Abü  Dolef  Mis'ar  Bericht  über  die  tfirk.  Horden,  übers, 
▼on  F.  Wüstenfeld,  Ztschr.  für  vergl.  Erdkunde,  1.  Jahrg.,  Bd.  2,  Heft  9, 
Magdeburg  1842. 

Ib.  11.  Le  livre  de  la  crdation  et  de  l'histoire  d^Abou  Zaid  Ahmed  ben 
Sahl  ei  Balkhi,  publ.  et  trad.  d^apr^s  un  ms.  de  Gple  par  Gl.  Huart  t.  I,  Publ. 
de  l'Äc.  d.  lang.  or.  viv.  4e  s.  yoI.  16,  Paris  1899,  t.  II 1901.  Dies  Werk,  das 
erst  355  Yoröffentlicht  sein  soll,  schreibt  Tha*&libl  Yielleicht  mit  Recht  einem 
Mutahhar  b.  Tfthir  zu,  ygi.  Zotenberg,  Pr6f.  zur  Hist.  d.  rois  de  Perse  XXil. 

Ib.  12,  2.     Bd.  8.  und  10.     Par.  Seh.  6056/7. 
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232  z.  4.     Gambr.  477. 

284  nr.  3.     ed.  van  Dyck,  Bairüt  1872. 

235  z.  2  nr.  10.    Eine  Yersificierung,  s.  Bd.  IL  368  nr.  2.  15. 

236ii.  Tgl  483,. 

237  nr.  19,  1.     gedr.  Bül&q  1294. 

242,  3,  1.  Auszug  mit  Beseitigung  alles  Heidnischen  von  M.  b.  Ibrähtm 
al  Ausl  b.  ar  Raqq&m  al  Mursl  u.  d.  T.  ^ulä§at  dl  i^ti§är  fi  ma'rifat  al  qam 
vjal^awäff,  Gambr.  342,  0oth.  2119. 

243«.  Nr.  1  und  2  sind  ihm  fälschlich  zugeschrieben,  vgl.  de  Goeje, 
Memoire  posthume  de  Dozy,  contenant  de  nouveanx  documents  pour  l'etude 
de  la  religion  des  Harraniens,  Trav.  du  congr.  or.  Leide  II  285  fif.,  wo  ein 
grosses  Stück  von  nr.  2  hsg.  und  übers.,  p.  300—366.  b.  ar  r,  al  gäm^a 
dät  al  fawä*id  an  näfCa  (oft  mit  den  rasail  der  Ihwftn  as  safä'  verwechselt). 
Par.  2036,  Münch.  693  (?),  Kairo  VI  94. 

244,   2,    4.     basä^ir  al  qudamä*  wa  saräHr  al  hukamä\  Gambr.  134. 

247.  Läniljat  al  *Agam:  Hirtius,  Anth.  ar.  Jena  1774,  p.  129—74, 
Bairüt  o.  J.  mit  Glossen,  Stambul  1847  mit  türk.  Gomt.  von  Lablb  £f. 
Oudolino  &  Bueckmann,  Lamicum  Carmen  abu  Ismailis  Tograi,  lat.  expl.  1790. 
Fraehn,  Garmina  arabica  duo  quae  Lamica  dicuntur,  Kazan  1814.  Hezel, 
Carminum  arab.  specimen  primum,  Lemgo  1788.  Garlisle,  Specimens  of 
arabic  poetry,  2.  ed.  London  1840,  texte  p.  46—62,  trad.  107 — 28.  P.  Vattier, 
L*61egie  de  Tograi,  Paris  1660.  Reiske,  Thograis  sogenanntes  Lamisches 
Gedicht,  Friedrichstaedt  1796.  Ghappelow,  The  traveller,  an  arabic  poem, 
Gambridge  1798. 

248  z.  1.  Gambr.  616,7,  z.  7  ib.  618.  Näsid  Sawirus,  ad  dürr  al 
muntazam  fi  lämijat  al  *Agam,  Kairo  1849. 

250  z.  5.  autographiert,  zusammen  mit  den  Mu*allaqät  und  demselben 
Gomt.  wie  in  Leiden  (Verf.  as  Saijid  Sähib  al  Mubarak),  o.  O.  (Persien)  1273. 

Ib.  11.  1.     Gambr.  867. 

251,  B  1.     Nüntjat  al  Busti,  Mag&nl  al  adab  IV  95. 

253,  6.  Muqaüaät  A,  al  Umam,  Kairo  1277. 

254,.     Bairüt  1307. 

255.  Sagt  az  zand  mit  Gomt.  Kairo  1286,  1304.  Sarh  at  tamcir  *ala 
sagt  az  zand,  Bül&q  1286.  Sarh  dmän  aM  *l  ^Ala  al  musammä  bi  diräm 
as  sagt,  lith.  Tebriz  1286,  gedr.  ib.  1276.  Rasail,  Bairüt  1894.  Margoliouth. 
Letters  of  Abul  *Alä  of  Ma'arat  al  Nu'mftn  ed.  from  the  Leyden  Ms.  with 
the  life  of  the  author  by  AI  -  Dhahabi ,  transl.  not.  ind.  and  biogr.  Sem. 
Series  p.  10,  Oxford  1898.  R,  al  gufrän,  vgl.  Goldziher  DLZ  1899,  Sp.  298. 
Auszüge  aus  Ar.  al  gä^f,  Vie  d^Ousama  511. 

2652.  Fawät  I  298.  1.  vgL  Bd.  II,  p.  10  nr.  13,  2.  3.  al  gafida  al 
Tatarija  aufgenommen  in  Tazjin  al  aswäq  von  Dä'üd  al  Ant&ki  347  ff.  und 
Tamarät  al  auräq  (am  Bande  der  Muhädarät  al  udabä\  Kairo  1287), 
I  329—35. 

258,  17  z.  1.     Bairüt  1889  (unvollständig). 
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260  n.  1.  Lulu^  spielte  aber  schon  607  eine  grosse  Rolle  in  Halab^ 
s.  b.  al  Atlr,  Atabeks,  p.  362,  373  ff. 

Ib.  nr.  5.     Diwän^  gedr.  Indien  1310. 

262  g.  P.  Yalerga,  II  divano  de  Omar  ben  al  Fared  tradotto  e  para- 
gonato  col  canzionere  dal  Petrarca,  Firenze  1874.     3.  lith.,  Kairo  1279. 

263.  M.  Fargal!  al  Ansäri  at  Taht4wi,  Äl  'iqd  an  nafU  bitaittr  u>a 
tafynts  diwän  ^Omar  b.  al  Färid^  Kairo  1316. 

265  z.  3.  0.  Oabrieli,  AI  ßurdatain,  ovvero  i  due  poemi  arabi  del 
.^Mantello*'  in  lode  di  Maomette,  Firenze  1901  (Bibl.  d.  sc.  rel.  =  Estr.  d. 
stud.  rel.). 

267  z.  4.     8.  von  A.  b.  al  Uqaiti'  al  Burullust,  Cambr.  1164. 

273,  11.  F.  J.  Simonet,  Las  anacreönticas  de  Ibn  Cuzman  in  La 
Illustracion  Espafiola-Americana,  Madrid  1885,  III,  nr.  45  p.  331  ff. 

Ib.  13  l.  Fäzftzt.  29.  1.  mu'aiiarät  3=2.  Dazu  TafyfnU  von  Abtii 
Bekr  M.  b.  Mahlb,  Münch.  526;  über  die  weite  Verbreitung  dieses  Werks 
im  Süd&n  s.  Lippert  MSOS  III,  3,  203  ff.,  wo  aber  die  Persönlichkeit  des 
Verf.,  dessen  Identificierung  ich  Seybold  verdanke,  nicht  erkannt  ist. 

275,  1.   1.  türk.  Übers,  von  Sa'id  M.  GalU  EfendfzAde,  Par.  Seh.  turc  1026. 

Ib.  la.  Abu  'Amir  b.  Garcia  stammte  aus  dem  Baskenlande  und 
blühte  in  der  2.  Hälfte  des  5.  Jahrh.  in  Denia  oder  Almeria.  Er  schrieb 
r.  J^ätaba  bihä  'A.  b.  G,  abä  'Abdallah  b,  al  Haddäd  (Hofdichter  des 
Mu'tasim  b.  Sumädih,  Fürsten  von  Almeria,  442 — 84,  Maqq.  II  179)  JU' 
'ätibuhu  fihä  wajufaddÜ'al*Ä^am*alä  ^l'Ärab  Escur.*  538  io>  ▼gL  Ooldziher 
ZDMG  53,  600 ff.,  Gegenschriften  ib.  610ff. 

277  z.  21,  9  a.  v.  Hairaddln  b.  Tä^addin  Iljäs,  verf.  1126/1714, 
Cambr.  1085—7. 

280,  4.  1.  Glossen  von  'Abdallah  b.  Barrl,  f  582/1286  (s.  p.  301), 
Esour.  *  II  772  5. 

Ib.  6.  2.     al  hamäsay  Par.  Seh.  6018. 

281,  8  a.  Abu  M.  'Abdallah  b.  M.  b.  A.  al  Hassäb,  f  ^67/1171  in 
Bagdad,  schrieb  Munafasät  b.  al  IfaUäb  lil  Hartri  fi  7  maqämät  wadabb 
b.  Barri  'anhu  (p.  302),  Escur.'  II  372«  =-  ar  radd  'alä  7  Hariri  f% 
maqämätihi  wanti§är  b.  Barru  Cambr.  451. 

283 1,  ==  474,.     II.  Auszug  von  A.  b.  M.  al  Hilll,  Vat.  n.  f.  68i. 

285  nr.  4.  Kairo  1318.'  nr.  5.  Br.  Mus.  Suppl.  1110,  gedr.  Mekka  1309, 
nr.  9.  Auszug  von  A.  Carme,  Machriq  1900  nr.  12,  Auszug  u.  d.  T.  nafhat 
al  maglüb,  Cambr.  1192;  nr.  11.  Kairo  1317  (mit  nr.  21.  a.  R.);  nr.  12.  Bairüt 
1309,  nr.  17  u.  d.  T.  hiljat  al  muhädara  wa*unioän  al  mudäkara  wa  maidän 
al  muaämara,  Par.  Seh.  5914. 

286,  nr.  16.  Kairo  1315.  nr.  25  mit  26  zusammengearbeitet  von  Abu  Nasr 
A.  b. 'Abdarrazzäq  al Maqdisi  u. d. T.  von  nr.  26,  Cambr.  1 225,  u.d. T.  von  nr.  25  ib. 
659,  lith.  Bagdad  1282,  gedr.  Kairo  1310;  nr  26  Pet.  Univ.  nr.  857,  Nicholson 
JRAS  1899,  913.  32.  sirr  al  adab  f%  mag&rl  'ulüm  al  "Arab,  Pap.  Seh. 
5989,    gedr.    Teheran   o.   «I.    zusammen    mit   Maid&nis    samt    fi    7    asänu. 
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33.  gurar  ahbär  mulük  al  Fürs  wctsijarihim^  Histoire  des  rois  de  Perse  par 
Abou  Mansour  'Abdalmalik  ibn  Mohammed  Isniä'il  al  Tha'ftlib!,  texte  ar.  publ. 
et  trad.  par  H.  Zotenberg,  Paris  1900.  (Vgl.  I  342,  4,  1.  DasB  die  An- 
gaben der  Pariser  Hds.  über  den  Verf.  falsch  sind,  hat  Z.  erwiesen.)  34. 
käf§  al  J^ä8§j  Par.  Seh.  5934  s. 

287  nr.  3.    Proben  aus  seinen  Briefen  Zahr  al  äd&b  I  115  ff.,  II  109  ff., 

II  273 ff.  Eine  nach  Heften  geordnete  Anthologie  u.  d.  T.  al  muntahab, 
Cambr.  1116  (Name  'Abdall&h). 

289,  10,  1.  Yersificierang  mit  Comt.  faräHd  cd  ld*äl  ß  ma^ma*  al 
amtäl  von  Ibr&hlm  al  Ahdab,  2  Bde.,  Bairüt  1895.  6  nuzhat  at  tarf  ft 
*ilm  as  §arf,  Par.  Soh.  5938,  gedr.  Stambul  1299. 

291  z.  5,  nr.  15.  Cambr.  267.  Verf.  Muhibbaddtn  b.  Taqtaddln  al 
Hamawl,  rerf.  im  Rabf  I  1011. 

292.  XII.  Kairo  1312,  XV  2.  Kairo  1287,  XVI  2.  Cambr.  483/4,  6. 
Bül&q  1279,  1288,  Kairo  1292,  1306,  XVII  Bairüt  1314;  mit  Com.  von 
Jasuf  Ef.  eb.  1293. 

Ib.  3  Y.  u.  'Abdalmun'im,  bekannt  als  persischer  Dichter  um  600, 
Br.  Mus.  Suppl.  p.  633,  Cambr.  38,  Escur.  *  II  737. 

295    z.  18.     3  a.   von   A.  b.  'AU   as  Subkl,   t  7731371  u.  d.  T.  'arüs 
al  afrähf  Cambr.  680. 

296 10-    Kairo  1316. 

Ib.  z.  16  =  Bd.  II  100 10  1-  manäzil, 

298,  4,  II.  Ebn  Malek,  L'Alfiiah,  tradotta  e  comm.  de  E.  Vitto, 
Beyrouth  1898.  The  thousand  distichs  of  Ibn  Malik  in  ar.  ed.  by  M.  H.  Ali, 
lith.  Lucknow  1898.  1.  Vat.  n.  f.  57,  Bairüt  1302.  3.  oder  at  taudth,  Vat. 
n.  f.  45,  833. 

299  z.  3.  e.   von  at   Taijib  b.  'Abdalmagld  b.  Klrftn,  2  Bde.,  Fes  1315. 

Ib.  nr.  13;  a.  verf.  1193,  BülAq  1288,  dazu  taqrir  al  'älim  von  M.  al 
Anbäb)  ib.  1288. 

301  z.  8.  Cambr.  635/6;  z.  14  Comt.  u.  d.  T.  J^uläsat  as  sijar  lVagä*ih 
al^bär  al  mulük  at  täbi^a^  Cambr.  348. 

Ib.  z.  3  V.  u.  4.  u.  d.  T.  al  gumal  al  hädija  von  'Abdarrahmftn  b. 
ab!  Bekr  al  Muqri',  Cambr.  629. 

303,  6.  1.  ed.  Zetterst^en,  Leipzig  1895.  2.  Kap.  I  u.  II.  ed.  E.  Sjögren, 
Leipzig  1899. 

305  IL     vgl.    Fr.  Buhl,  Sproglige  og  historiske  bidrag,  Leipzig  1878; 

III  3  Cambr.  607. 

306  IV.     ^arh  amali  b.  Hägib,  Stambul  1287. 
307,  1.  1.     Tunis  1865,  ZDMÖ  47,  195. 

309  z.  3  1.  al  k.  al  muJ^assa^,  Hdss.  in  Landbergs  Sammlung,  gedr. 
Bd.  1—6,  Kairo  1316—18. 

Ib.  4.  al  Bataljüsi  starb  im  Ragab  521  Juli  1127,  vgl.  Rev.  d'6t 
juives  1883,  p.  274-9,  JAP  s.  9  t.  3  p.  7. 
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312,  11.  15.  Ton  Badraddln  M.  b.  abt  Bekr  b.  *Omar  al  Mahzaml  al 
''Artidl  u.  d.  T.  al  "ujün  al  gämiza,  Gambr.  906. 

315.    Vie  d'Ousama  374— 8,  393—8,  566-8. 

Ib.  a.  Daraus  Notice  sur  Onaama  ed.  Derenbourg  in  Nonr.  m61.  or. 
p.  12 — 155,  8ur  'Omära  in  'Oumära  du  Tarnen  I  395—9. 

316  7  V.  u.     Cambr.  88,  Par.  Seh.  6024. 

317,  3.  1.  Kairo  1317.  Publie  et  trad.  par  de  Slane,  Hist.  d.  crois. 
III  1—374  (Paris  1884). 

Ib.  4.  1.  Abou  Chamah,  Le  ÜYre  des  deux  jardins  ou  Histoire  des  deux 
rfegnes  celui  de  Nour-ed-Dln  et  celui  de  8alah-ed-D1n  texte  ar.  et  trad. 
par  Barbier  de  Meynard,  Reo.  d'hist.  d.  crois.  Hist.  or.  Paris  1898. 

Ib.  2.  Cambr.  241 ;  Titel,  wie  es  scheint :  imtitäl  amr  al  ntalik  al 
mv^azzam  /  i  afibär  mulük  al  'Agam. 

318,  5.  3.     diwän,  Par.  8ch.  6034,,  Cambr.  423. 

321,  1.  2.  1.  k.  badä'C  al  hadä^ih  Cambr.  126,  Kairo  1287,  1316,  am 
Rande  der  ma'ähid  at  tan^a. 

323  z.  2.  Cambr.  1079;  nr.  8.  Ar.  at  taqrib  fimä  jata^allaq  bis  saijid 
^n  naqtb. 

324  z.  1.  1.  u.  d.  T.  tukfat  al  umara  ft  tari}^  al  wuzarä\  Par.  8ch.  5901. 

328  z.  5.  lith.  Teheran  1284,  türk.  Übers.  Stambul  1280.  F.  Wüsten- 
feld, Über  die  Quellen  des  Werkes  Ibn  Challikani  vitae  illustrium  hom- 
inum,  Göttingen  1837.  Strandmann,  de  viris  illustribus  in  libro  arabico 
Targumän  al  muqaddamin  miyi  ai  hi^arä*  commemoratis  dissertatio, 
Helsingfors  1868. 

329, 1.  Gegen  seine  Behandlung  des  abü  Hanifa  polemisiert  ^sll  b.  abiBekr 
<I  380  nr.  33)  in  as  sahtn  al  mufib  /t  "rradd  *alä  7  Hatib  Kairo  V  70. 
330  z.  30.  Par.  Seh.  5921/2. 

331.  2,  1.  Bd.  I  und  II,  Cambr.  184  5,  ZDMG  40,  310,  Damaskus 
^1 1-26,  Zaitüna  Tunis  (Houdas-Basset)  nr.  65,  Kairo  Y  25,  Dftm&d  Ibr.  Pisa 
872—82,  'Atif  Ef.  1812—19;  s.  OusAma  379  n.  2.  6.  al  arba'dn  ft  7  abdäl 
wal  ^awält,  Cambr.  28. 

332,  D.  1.  Auszüge  hist.or.d.  crois.  III  691— 732,  Vie  d'  Ous&ma  569—585. 
2.  Auszug  mit  Fortsetzung  bis  zum  6.  Rabf  II  951/28  Juni  1544  ron  M.  b. 
al  Hanbali  f  971/1564,  Pet.  A.  M.  203,  Br.  Mus.  334,  Bodl.  I  836. 

Ib.  3.  Abü  Ja  lä  Hamza  b.  Asad  at  Tamtmt  b.  al  Qalänisi  (b.  Hall, 
trad.  de  Slane  IV  484,  Hist.  or.  d.  crois.  III  403,  478,  515)  schrieb  ein 
mudaijal  td'rlh  DimaSq,  von  353  bis  555,  das  Derenbourg  in  Bodl.  I  718 
vermutet. 

334  u.  Histoire  de  TAfrique  et  de  l'Espagne,  int.  AI  Bayano  *1  Mogrib 
trad.  et  annot.  par  Fagnan,  Alger  1901. 

335,  2.  1.  wohl  auch  Cambr.  757. 

Ib.  Abu  'Abdallah  M.  b.  Sa'd  al  Qurti,  aus  Kairo,  reiste  in  al  Jemen 
und  Indien,  wo  er  den  grdssten  Teil  seines  Lebens  verbrachte,  und  schrieb 
unter   dem   letzten  ägyptischen  Chalifen  al  'Adid  555 — 67   eine   Oesohichte 
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Ägyptens,  gewidmet  dem  Weztr  S&war,  auB  der  b.  Sa'ld  im  k.  al  mugHb 
sahireiche  AuszQge  mitteilt;  vgl.  Tallquist,  Gesch.  der  Ihi.  105. 

337,  1.  k.  al  mugrib^  Geschichte  der  Ihsiden  und  Fust^ensische 
Biographien  nach  der  einzigen  vorhandenen  Uds.  mit  Anm.  n.  s.  w.,  nebst 
Auszug  aus  al  Kindls  TaVlh  Misr.  hsg.  von  K.  L.  Tallquist,  Leiden  1899. 
Ibn  Saids  Gesch.  der  Ihsiden  und  fust^ensische  Biographien  nach  dem 
Originaltext  des  k.  al  m.  u.  a.  Quellen  dargestellt  mit  einem  Auszug  aus 
al  Kindls  Ta'rih  Misr  von  demselben,  Helsingfors  1899. 

Ib.  2.  naiwat  at  tarab  fi  ta^rH  gähilijat  al  "^Arab,  3.  vgl.  B.  Bartold 
in  Recueii  de  travaux  rediges  en  memoire  du  jubilee  scientifique  de 
M.  D.  Chwolson,  Berlin  1899,  p.  216—241. 

341,  10.  1.  Auszüge  bei  Dozy,  Notices  sur  quelques  ms.  or.,  Leyden 
1847flf. 

342 1   vgl  zu  286,,. 

343,  2a.  Abu  '1  Hasan  ad  Düml  schrieb:  tukfat  (bulgat)  az  zurafä* 
fi  aJ^bär  al  anbijä'  wal  hula/ä*  bes.  auf  az  Zähir  lii*zftz  dfn  all&h  i.  J. 
427/1031,  Cambr.  225. 

343.  3,  4.  Escur.'  II  736,  767.  Schluss  des  Comt  von  ab&  '1  QAsim 
b.  Ish&q  b.  Ibr&htm  al  Warrftq  al  B&bt  (HH  IV  85)  Escur.-  II  722, 
5.  musnad  ai  i.     Escur.  ^  II  752. 

345a.  Muslim  b.  M.  b.  (ia'far  al  Lahgi  schrieb  nach  627/1230  in  al 
Jemen  Ta'rt^,  Bd.  IV,  von  der  Bekehrung  des  abü  Sufj&n  bis  zu  dem  ge- 
nannten Jahre,  Par.  Seh.  5982,  daraus  (?)  aJ^bär  az  Zaidtja,  Berl.  9664 
(Datum  irrig;  verf.  544/1149). 

347,  13,  1.     Bd.  6  über  die  Jahre  358^400,  Par.  Seh.  5866. 

351.  Abü  1  Husain  JafaJH  b.  Nagäh  b.  al  Falläs  al  Qurtubl  al  Umawi 
t  422/1031  (b.  Bask.  603  4,  Jftqüt  III  327)  schrieb  gämi^  subul  al  hairät. 
ethische  Ratschläge,  Escur.  ^  U  777. 

352,  5,  2,  u.  d.  T.  durar  al  gurar  im  Sulwän,  Tunis  1279,  4,  2. 
352,  8  a.     Ismä'll  Hibatall&h  b.  ab!  'r  Ridä'  al   Mausill    widmete  dem 

AtAbek  Tugril  Bek  (f  631/1233)  gäjat  al  wasäHl  ilä  ma'rifat  al  awäHl 
Oambr.  701. 

Ib.  8  b.  Ein  Anonymus,  Vater  eines  ^Imädaddin  abü  *1  Ma'&U  A.  schrieb 
i.  J.  636  1238:  nawädir  al  miUah  wal  a^bdr  wafadäHl  al  hikam  wal  as^är^ 
Cambr.  1200. 

353  to*  Nubda  min  aqwäl  al  fudala*  gama*ahä  Jäqüt  al  Musfa'- 
simi  sanat  681  in  Tanzih  al  albäb  fi  hadaiq  al  ädäb  gama  'ahu  waraftabahn 
al  Qu88  Jüsuf  Dä^üd  as  Surjänin  Mösul,  Dominicanerpresse  p.  4-  23. 

355  nr.  6.     Cambr.  591. 

356,  13,  3.  k,  fihi  mä  ^ttafaqa  lafzuhu  wa^talafa  musammähu  min 
al  amkina  al  mansüb  ilaihä  nafar  min  ar  ruwät  wal  mawädi'  allaÜ 
dukiraf  fi  magäzt  rasül  alläh,  Strassburg,  ZDMG  40,  307. 

358,  n.  2.,  das  Derenbourg  (Journ.  d.  sav.  1901,  p.  309)  vielleicht  mit 
Recht  dem  Abü  1  fidä  b.  al  Attr  (I  341  nr.  11)  zuschreibt. 
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359  z.  19.  Le  taqrtb  d^En  Nawawi  trad.  et  annot.  par  Mar^ais^ 
JAP  8.  9  t.  16,  p.  315—346,  478—531. 

360,  20,  2  c.     Dehli  1388.     3.  ein  Band  Cainbr.  169  (?). 

363x0«  1-  Über  die  Upsaiaer  Hds.  der  D.  en  N.     Upsala  1891. 

364j.  Kairo  1294.  2  Bde.  Comt.  h.  von  Samsaddln  M.  b.  Muzaffar 
ai  Halh&l)  Cambr.  625.  k,  aamä*  al  miikät  vom  Verf.  selbst,  voll.  20.  Ragab 
740,  Nicholson  JRAS  1889,  910.  Engl.  Transl.  by  A.  N.  Matthews,  Calcutta 
1809.     4.  lith.  in  Persien  4  Bde,  gedr.  Bombay  1309,  2  Bde. 

367,  4,  2.  Comt.  von  M.  ai  Mun&wl  as  Salami  (f  879  1474),  Escur.* 
II  750,,  Br.  Mus.  Suppl.  p.  814.     4,  4.    Cambr.  263. 

Ib.  nr.  6  =  385  nr.  10. 

368,  1,  1.  Tüb.  11,  'Atif  1736,  Jeni  885,  Ktigib  973,  Köpr.  23041, 
Tunis  1634 — 7.  9.  k.  al  inbäh  /i  dikr  u§ül  al  qabä*il  ar  ruwät  'ani^n 
nabi,  Strassburg  ZDMG  40,  307.  10  (=  6?)  Ä.  o/  qa$d  wal  anutm  fi  (V 
ta^rif  bVufül)  ansäb  al  'Ärab  wal  'Agam,  ib.  308,  Par.  Seh.  6039. 

369,  5.  1.  Stambul  iai2,  Fes  1313,  2  Bde..  lith.  Stambul  1293.  d.  Stam- 
bul  1264.  1.  al  madad  al  faijäd  binür  ai  ii/ä*  lil  qädi  ^Ijäd  Ton  Hasan 
al  'Idwl  (Bd.  11  486),  2  Bde.,  lith.,  Kairo  1276. 

370,  5,  9.    k.  al  qawäUd,  Escur.  *  II  788 1. 

371,  11  vgl.  p.  310  1;  13  vgl.  384'5. 
376,  23,  1.    Kairo  1282,  3  Bde. 

379  z.  16.  12.  u.  d.  T.  al  mabaüt  von  as  b^ams  at  Tir&zi,  Cambr.  996. 

380  8s  8.  zu  p.  329. 

381  „  =  413„. 

383,  50,  3.     hadijaf  as  Siilük,  Kazan  1894  5. 

386,  4.  1.  Trad.  et  comt.  d  apr^s  les  sonrces  orient.  par  le  comte 
L.  Ostorog  fs.  1.  iatrod.  Paris  1900.  3.  gewöhnlich  u.  d.  T.  qänün  al 
wazir  wasijäaat  al  mulk^  cod.  Landberg,  Goldziher  Abb.  II  Anm.  p.  14. 
8.  Kairo  1315,  am  Rande  des  Keskül  1316,  Auszug  Escur.  *  II  748.  9.  Aus- 
zug aus  8. 

388  z.  5  2.  von  M.  as  Sirblnl,  t  977/1569,  Cambr.  1161,-2. 

389,  I.  Leid.  1783  enthält  nicht  das  Qrundwerk,  sondern  einen  Comt. 
zu  schwierigen  Stellen  von  al  'Imränt  (391,  19),  Kern  ZDMG  55,  89  nr.  4. 

Ib.  I  2.     HäHJa  von  'Abdall&h  b.  HadrA,  Fes  1317;  V.  2.    Cambr.  613. 

391,  20,  3.  Escur. »  102,,  Alger  1326  7,  Kairo  VII  462,  dazu  Glossen 
von  al  BAgtir!  Kairo  1315.  4.  Alger  7,,  Kairo  111  312,  Auszug  ib.  310. 
Glossen  von  al  Bägür!  Kairo  1308.  I.  D.  Luciani,  Trait^  des  suooessions 
musulmanes,  extrait  du  comt.  de  la  Rahbia  par  Chenchouri,  de  la  glosse 
d'el  Badjouri  et  d'autres  auteurs  arabes,  Paris  1890.  Rah*bia,  petit  trait6 
des  successions  musulmanes,  texte  ar.  publ.  p.  J.  Cambon,  avec  trad.  fran^» 
p.  J.  D.  Luciani,  Algir  1896. 

395i..  Gedr.  Kairo  1282,  1290.  Die  Tuhfa  des  b.  Hagar  und  die 
NihAje  des  ar  Ramlt  gelten  seit  dem  16.  Jahrh.  als  die  Gesetzbücher  des 
Häfi'itischcu  Ritus,  vgl.  Snouck  Hurgronje  ZDMG  53,  142. 
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396.  IX,  11  Kairo  1807. 

397.  XIX  Regeln  fQr  die  gotteBdienstlichen  Übungen  und  das  der 
Sunna  entsprechende  Verhalten  (ZDMG  51,  862). 

3»9,  6,  5.     al  ma^zan  fi  *l  fiqh  Par.  Soh.  6008. 

400,  1.  5.  Par.  Seh.  5829,  benutzt  von  as  Sal&w!,  k,  alistiqfä'  I  174,. 
7.  r.  mudäwät  an  nufüa  DamaskuB,  p.  86.  k.  an  näsi?^  wal  manaüJ^,  am 
Rande  der  GalMain,  Kairo  1287,  1808. 

402  n.  1,  nr.  3  =  382  nr.  45. 

405,  1.  Kairo  IV  287,  Teher&n  1272,  vgl.  Goldziher  Abh.  II,  Eini. 
XXI.     3.  Goldziher  1.  1.  LH. 

406.  4.  k.  iarä'i'^  al  isläm :  Droit  Musulman,  recueil  de  lois  conc.  les 
Musutmans  Chyites  par  A.  Querry,  Paris  1871.  C.  Ismft'Uiten:  al  i^timäd 
ft  V  radd  *alä  ahl  al  Hnäd  und  eine  Qaslde  gegen  die  Qadartja  von  dem 
f&timidischen  Wezlr  TalftM*  b.  Ruzzik  (f  505)  Maqr.  U  294.  Ein  Stück 
theologisch-exegetischer  Vorlesungen,  die  i.  J.  548  in  Anwesenheit  des  Hofes 
des  f&timidischen  Chalifen  in  Kairo  gehalten  wurden,  Kairo  VI  129,  Goldz. 
Gegen  Ende  des  5.  Jahrh.  verfasste  ein  fanatischer  Sehnt  in  Ägypten,  ein 
Anhänger  der  F&timiden,  ein  Buch  über  Astronomie  und  Chronologie  dustür 
al  munag^imin,  Par.  Schefer  5968,  Auszüge  bei  de  Goeje,  Memoire  sur  les 
Oarmathes  2.  ed.  p.  8,  9,  203 — 6.     Derenbourg,  Joum.  d.  sav.  1901,  p.  189. 

409,  11,  1.  vgl.  p.  158  nr.  2. 

410  z.  10.  V.  al  Labtb  at  Tunis!  um  1108,  Ref.  248. 
411,  =   418  nr.   1.     3.  2.  guz^  mul^fasar  ft  7   bajän  'an  an   nutq 
bihurüfal  mu'gamj  Cambr.  295. 

Ib.  4,  1.     Cambr.  33,  Kairo  1315. 
412«.     Br.  Mus.  suppl.  1291. 

414  nr.  14.  vgl.  p.  442  z.  7. 

415  z.  2.  Cambr.  362,  z.  4  gedr.  Kairo  1315.  Ib.  nr.  23.  3.  iarh  at  tadkira 
al  Qurtubtja  von  Zarrüq  t  896,  Escur.*  II  74/5.  Auszug  von  as  Sa'ränl 
Bülfrq  1300,  Kairo  1304,  1808,  1310. 

416  nr.  26  =  431  nr.  21. 

416  I.  Stambul  1285,  Lucknow  1869,  1873,  Bombay  1869,  Persien 
lith.  1283.  2.  7  Bde.,  Stambul  1287.  12.  4  Bde.,  Stambul  1283.  30.  Stam- 
bul 1854. 

418  II  4  V.  abü  'Abdallah  M.  b.  A.,  Cambr.  1269.  VI,  2,  Stambul  1305. 

419.  3.  4.  wa^a  Escur.*  II  732  4. 

421.  D.  B.  Macdonald  JA08  20,  71—132. 
Ib.     8.  Cambr.  471.     11.  Stambul  1287. 

422.  24.  Escur.^  II  715,  Lucknow  1869.  24»  'ümdat  al  muhaqqiqin 
waburhän  cd  jaqin,  Kairo  1821,  1277. 

423  nr.  30.  Cambr.  220.  Fers.  Original  in  Stambul,  Hörn  ZDMG  54, 
314  nr.  384. 

Ib.  37.  c)  Tanbih  al  gäfilin  von  A.  b.  Zaint  Dahl&n  (Bd.  II,  p.  499), 
Kairo  1298. 
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424  nr.  50.     k.  al  icagiz,  Kairo  1316/7,  2  Bde.     pu.  1.  mustaffä. 

425,  55  vgl.  Carra  de  Yauz,  Museon  18,  3,  143—158. 

426,  6i  1.  Stambul  1285.  9.  Hrr  al  asrär  fx  kaif  al  anwar,  süfiach 
Escur.*  II  763,. 

Ib.  7.     3.  Comt.  V.  as  Signäqt,  f  710/1310,  Kairo  11  11. 

428,  12,  1.  Bombay  1314/5. 

429,  z.  3.  nr.  2.  schreibt  Beveridge  JR.4S  1900,  p.  550  dem  SahrazOr! 
(p.  469,o)  zu. 

430,  16,  1.     Cambr.  991. 

432  z.  3.  Stambul  1285,  mit  pers.  Übers.  Lahore  1870.  Glosse  hUjoi 
annägi  Stambul  1287. 

433,  1,  14.  k.  hajät  al  arioäh  wad  dalil  ilä  tatiq  of  foläh  wal  faiäk 
Esour.«  II  710. 

Ib.  2.  1.  Corat.  madäHg  as  säliMn  y.  b.  Qaijim  al  Gauzlja  f  751  1350 
Beour.«  II  716,  y.  'Abdarra'üf  al  MunÄwl  f  1035/1325  ib.  734. 

434  nr.  8.  Die  kurdische  Sekte  der  Jezldls  verehrt  ihn  als  einen  an- 
geblichen Erneuerer  ihrer  Religion.  (Siouffi  JAP  s.  8.  t.  5,  p.  78ff.,  O.  T.  Parrj 
Six  months  in  a  syriao  monastery  p.  367.) 

435.  Nuzhat  al  J^tir  al  fdtir  fi  tar^amat  al  §aU^  ^Abdalqädir  Ton 
al  Q&ri*  al  Herewt  f  1014/1605,  Alger  724i8,  Kairo  YII  26.  Qalä'iä  al 
gawähir  fi  manäqih  ai  iaiß^  ^Abdalqädir  von  M.  b.  JahjJL  at  TAdifi  al 
Halabl  f  963/1556,  Kairo  V  113.     Biographie  1=2. 

438,  15.  Barg^s,  Vie  du  cei^bre  marabout  Cidi  Abou  MMien,  autre- 
ment  dit  Bou  Medien,  mort  vers  la  fin  du  VI^  sifecle  de  l'h^gire  et  ens^veli 
k  Hubbed,  Paris  1884.  2.  Comt.  cd  asrär  al  fyifija  al  müsila  ilä  7  hadra 
al  *altja  von  'Ali  b.  Hig&z)  al  Ba^ftml  f  1183;1769,  Kairo  II  66,  YII  91. 
10.  Comt.  al  bajän  wal  mazid  von  A.  b.  'Abdalq&dir  B&'asam  Kairo 
1301,  1806. 

440.  21.     Br.  Mus.  Suppl.  252  III,  gedr.  mit  Comt.  Stambul  1256. 

Ib.  22 1.  pers.  Übers.  Mahroüd  b. 'AI!  K&sftn!  Par.  (Seh.),  pers.  1433. 

441  u.    M.  b.  Tülün  f  955/1548,  An  nutq  al  munabbV  *an  targama 
ai  iaih  al  Muhjijawt  b.  al  'Arabt,  Berlin  10098. 

442,  11.  Auszug  von  as  Sa'ränl  lawäqih  al  anwar  al  Qudsija  fi 
bajän  qawä^id  a§  Süßja  Berl.  3046,  NO.  2495—9,  gedr.  Kairo  1311  am  Rde. 
der  latä'ifal  minan  wal  af^läq.  12.  vgl.  Schreiner  ZDMO  52,  5 16 ff.  a.  Cambr. 
739,  Titel:  fukuk  al  fusüf, 

443.  16.  Glasgow  25  fol.  33  (JRAS  1899,  745).  17.  verf.  nach  seinem 
Besuch  in  Tunis  590,  Glasgow  25  fol.  10  (1.  1.)  Kairo  II  146.  21.  Glasgow 
25  fol.  198.     22.  =  r.  /t  bajän  ^ürat  al  isti'däd,  Glasgow  25  (L  1.  744). 

444  40-  nii^  türk.  Übers,  und  Erläuterungen  von  Mustafa  Sartf,  Stam- 
bul 1316. 

446.  As  aalawät  al  Muhammadtja,  Comt.  ward  al  wurüd  waf'aid  al 
bahr  al  maurüd  von  'Abdalgan!  an  Käbulusi  f  1143/1736.  Wien  1708. 

447.  'Aqida  Esour.  *  II  762  s. 
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448.  Äl  qaul  al  muhtn  fi  V  radd  'an  Muhjtaddtn  von  al  Sa'r&nt 
t  973/1565,  Kairo  YII  14.  Ar  radd  al  matin  'alä  muntagif  al  'ärif  Muh- 
fiaddip.  TOD  'Abdalgant  an  NILbulust  f  1148/1735,  Br.  Mus.  Suppl.  1257, 
Kairo  II  83,  128. 

Ib.  24  =  449  „. 

449.  29.  6.  c)  V.  Sulainiän  al  Qamal  f  1204/1796,  Kairo  YII  154. 
12.  Eaour.*  II  745 1.     14.  Dhoän  Cambr.  406. 

Ib.  31.    Fath  al  karim  al  gawäd  s.  Bd.  II,  384,  12,  6. 

450.  32.  5.  Nicholson  JRAS  1899,  907.  7.  Glasgow  25  fol.  223  (JRA.& 
1899,  p.  745)  b.  *Arabt  zugeschrieben.  8.  =  r.  iahfir  al  bajän  f%  taqrir 
hCab  al  imän  warutab  al  ihsätii  b.  *Arabt  zugeschrieben,  Glasgow  25  fol.  208. 
11.  Glasgow  25  fol.  240. 

Ib.  33.  Biographie  von  Zainaddln 'Abdasaamad :  al  gawähir  aa  aan^a 
tcal  karämät  al  Ähmadtja,  Goth.  1845  (verf.  1028),  gedr.  Kairo  1277/8, 
1302,  1305  (Goldziher  M.  St.  II  342  n.  2).    Genealogie  Kairo  V  167. 

451.  34,  3.  Escur.«  II  7395,  761,,  Glasgow  23  III  (JRAS  1899,  744). 
5.  Escur.'  II  762  5.  ^0.  k,  fihi  turuq  al  wa^ä^il  watamalluq  as  8ä*ilj 
Eacur.*  11  789,  =  Leid.  V  15/6. 

Ib.  36.  AI  Qastallftni,  geb.  in  Ägypten  614/1217,  zeichnete  sich  als 
s&fi'itisoher  Schriftsteller  und  als  Richter  aus.  Er  war  Saih  der  vom  Sultl^ 
al  Kämil  i.  J.  621/2  gegründeten  Schule  der  Traditionswissenschaften  und 
schrieb  mehrere  Werke  über  Traditionen  und  Mystik,  verfasste  auch  süfische 
Gedichte.  Wegen  seiner  Unterstützung  der  ma^ribinischen  Pilger  erhielt 
er  den  Beinamen  al  Mekki,  Tallquist,  Gesch.  der  Ihs.,  p.  106. 

452.  39.     1.  Escur.  *  II  750.     Ib.  40  Tgl.  II  367  nr.  23. 

453.  'Abdalqaijüm  'Abdannftsir  oglu  (Nasirof)  Ra^is  al  hukamä*  Abu 
'Ali  b.  Smä  Qissasy,  Kazan  1898.  Les  grands  philosophes;  Avicenne  par 
Carra  de  Yaux,  Paris  1900. 

455,5.    Keskül  (Kairo  1258)  p.  245.    Publ.  et  trad.  par  Carra  de  Yaux 
JAP  8.  9  t.  14,  p.  157-73.     Comt. :  g)   nuzhat   al  atibbä"  von  'AbdarraW 
al   Munäwi  f  1031/1622,  s.  Bd.  II  306  nr.  15.     h)  all^rida  al  gaibija  Ton 
Mahmud  al  Alüst  t  1270,  lith.  Kairo  1270,  s    Bd.  II,  p.  498. 

456,  45.     ed.  Mehren  trait.  myst.  fs.  lY,  Leyde  1899. 

457,  79  a.  qänün  lifasl  ah  kams  wal  qamar  toa  auqdt  aUaü  wan 
nahär,  Eacur.^  II  788, o. 

Ib.  82.  Kairo  1294.  Die  Augenheilkunde  des  ATicenna  nach  der 
lat.  Übers,  des  Kanon,  Yenedig  1564,  deutsch  I  von  J.  CucTa,  Berlin  1899, 
II  von  P.  Uspensky  ib.  1900,  III  von  E.  Michailowsky  ib  1900.  Auszüge: 
a)  Glasgow  38/9,  Cambr.  1143,  Par.  Seh.  6005,  b.  Glasgow  35  II. 

458,  90.  Madjan  b.'Abdarrahmän  alQüsün!  (f  nach  1040/1639,  Bd.  II  364). 
Ib.  92.    Damlri  II  174—6. 

Ib.  95a.    Tadäruk  anivä'  al  hata  al  wäqi"  fi  ^t  tadbtr,  Par.  Seh.  5966. 
459,7.    Seine  nur  aus  Citaten  bekannte  Schrift  über  Bida'- gebrauche, 
siehe  bei  Goldziher  ZDPY  XVII  16. 
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460,  11.  2.  Ibn  Thofail,  Haiy  ben  Yaqdliän,  roman  philosophique,  texte 
ar.  publ.  d'apr&9  an  nouTeau  ms.  avec  leB  yarr.  des  anciens  textes  et  trad. 
fran^.  par  L.  Gauthier,  Alger  1900.  El  fil^sofo  autodidacto  de  Abentofail, 
noTela  psicologica  trad.  del  ar.  par  F.  Pons  Boigues  con  prölogo  de  Menendez 
y  Pelayo,  Zaragoza  1900  (coUeccion  d.  1.  estud.  ar.  Y). 

Ib.  14  a.  AI  Hidr  b.  abl  Bekr  b.  A.  schrieb  ffir  al  Malik  al  Ma*izz 
d.  i.  Fathaddln  Abülfidft'  Ismft'H,  Sohn  des  Saifalisl&m  und  Neffen  dee 
SaUhaddln,  Fürsten  von  al  Jemen  (b.  Hall.  Biogr.  Dict.  I  656,  Abft*lfid&*  in 
Hist.  or.  d.  crois  I  83)  Ar.  al  wazäHf  cd  ma*rüfa  Hl  manäqib  al  maufüfa. 
Auszug  al  Väna  lil  haqq  liman  walija  iai*an  min  umür  al  \alq  Escur.  *  II  775. 

Ib.  13.  Sein  Andenken  lebt  durch  die  ira^daf  Sidi  Bäsid  in  Ziama 
bei  den  B.  Ulid,  Moulieras,  Le  Maroc  inconnu  II  383.  Vgl.  noch  Lasinio 
in  Giom.  soc.  as.  it.  XI  141—52,  XII  197—206. 

462,  1-3.     Kairo  1313,  1317,  Tunis  1873. 

464,,.     II  Cambr.  115,  116. 

466  sg  zu  streichen,  ygl.  Bd.  II,  p.  74. 

467,  27,  I.  2  Cambr.  624. 

469,  29,  m  Cambr.  591,  20,  1.  Tgl.  H.  Beyeridge  JRAS  1900,  p.  550ff. 

469,  1,  9.  Die  Kreis quadratur  des  Ibn  al  Haitam  zum  1.  Male  hsg. 
und  übers,  yon  H.  Suter,  Hist.  lit.  Abh.  der  Ztschr.  f.  Math.  u.  Phys.  44.  Bd.. 
1899,  Heft  2  u.  3. 

472  nr.  5.  Gagmint  schrieb  nach  Leid.  1083  i.  J.  618.  Comt.  1.  yon 
KamMaddtn  at  Turkom&n!  yerf.  755,  Br.  Mus.  1342,,  vgl.  Suter  ZDMO  53. 
537.  1.  d.  yon  M.  b.  Ibrfthtm  an  Niksäri  AS  2656,  pers.  Übers,  yon  M.  b. 
*Omar  al  Asadaf&nt  ib.  2592.  II  al  farä'id  Astronomie,  dazu  anon.  Comt 
Par.  2865ii. 

474 1,  =  495,. 

477.  Description  de  PAfrique  par  un  g6ographe  ar.  anon.  du  6.  s. 
de  l'h.,  texte  ar.  publ.  par  A.  de  Kremer,  Yienne  1852  ==  L^Afrique  sep- 
tentrionale  au  XI I^  s.  de  notre  ^re  extrait  du  k.  al  istibsftr  et  trad.  par 
E.  Fagnan,  Rec.  de  not.  et  mem.  de  la  soc.  arch.  de  Constantine,  1900. 

4787.  b.  Gubair,  geb.  am  10.  Rabi*  I  540/1.  Sept.  1145  in  Valencia, 
gest.  am  27.  Sa'b&n  614/30.  Noy.  1217  zu  Alexandria,  Maqq.  I  714,  Hit. 
gad.  VIII  42  3. 

Ib.  81.  Cambr.  36,  Par.  Seh.  5975,  ygl.  Ch.  Schefer,  Arch.  de  Tor. 
lat.  I  587—609. 

480.  H.  Derenbourg,  Les  croisades  d^apr^s  le  dict.  geogr.  de  Jäqour 
dans  le  yol.  du  Centenaire  de  l'6cole  des  lang.  or.  yiy.  p.  71—92. 

481,  10,  4.  nach  b.  al  Kelbl  s.  0.  p.  129,  Hiz.  IV  198,  ZDMG  43,  117. 
Sein  Sohn  A.  b.  Ja'qüb  b.  'Abdallah  al  Gazari  schrieb  7211321:  al  aqäVim 
as  sab'aj  Par.  Seh.  6070,  Pet.  A.  M.  233  (ygl,  Derenbourg,  Journ.  d.  sav. 
1901,  p.  311). 

Ib.  llj.    k.  al  ifäda  toal  Vtibär  fi  7  umür  al  miiiähada  walhaträdit 
al  muäjana  bi  *ard  Misr.  4.  at  tibb  min  al  kiiäb  tcas  sunna  Cambr.  904. 
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Ib.  IIa.  Abü'Otmftn  an  N&bulusi  as  Safadi  wurde  i.  J.  641  1248  von 
dem  Yorletzten  aijübidischen  Sult&n  S&lih  Nagmadd)n  fTir  einige  Zeit  mit 
der  Verwaltung  der  Provinz  al  Faijüm  betraut  und  verfasste  auf  Orund  der 
80  gewonnenen  eigenen  Anschauung  eine  Beschreibung  u.  d.  T.  Izhär  surCat 
al  haij  al  qaijüm  fl  tartih  biläd  al  Faijüm  AS  2960,  hrg.  von  B.  Moritz 
u.  d.  T.  Ta*rih  cU  Faijüm  wa  bilddoh  Kairo  1B98/9  (Publ.  de  la  bibl.  khed. 
XI)  vgl.  A.  Z6ki  Bey,  Bull,  de  la  soc.  kh6d.  de  g6ogr.  V  253—95. 

482 14.    k.  al  mad?^al,  3  Bde.,  Alexandria  1293. 

Ib.  15i.  Par.  Seh.  6021  vgl.  de  Goeje,  Actes  du  XI «  congr.  intern,  d. 
or.  sect.  III  p.  23—53. 

483,  1,  5.  Aristoteles  ft  7  fadtla  (negi  dgerrjg)  aus  dem  Syr.  übers. 
Cat.  Berl.  Syr.  I  328  (nr.  88ja).  2.  Vie  d'Ous&ma  p.  14—16,  487-91;  nr.  2. 
Bairüt,  ZDMG  43,  315. 

484,  4,  22.  Comt.  zu  mehreren  Schriften  des  Galen  und  Hippokrates 
Cambr.  1386. 

485,  8,  1.  Sachau  125  (Cat.  Syr.  II  803  nr.  271)  Glasgow  kars.  1. 
(JRAS  99,  756)  Vat.  n.  f.  95. 

486,  14,  WZKM  11,  264. 

487,  15,  6.    zubdat  at  tibb,  Par.  Seh.  5851. 

488,  20,  1.    Cambr.  118,  Auszug  von  as  Sujütl  ib.  1019. 

492,  33,  1.  Anon.  Auszug  u.  d.  T.  magma*  al  manäft  Cambr.  1011. 
2.  Les  noms  herberes  des  plantes  dans  le  trait6  des  simples  d^Ibn  el  BeitAr 
par  H.  Basset,  G.  soc.  as.  it.  XII  53—66. 

Ib.  84.     Bülftq  1287. 

493,  38,  1.     BülAq  1275,  1298,  1301,  Kairo  1304,  '5,  '6. 

495,  4.  b.  Lojön  b.  'Otmän  b.  abt  Ga'far,  Titel:  ibdä"  al  mcdäha 
toaHnha*  ar  ragähaft  usül  8inä*at  al  faläha  s.  lle  congr.  intern,  d.  or.  Paris 
1897  8.  III  p.  47. 

Ib.  5,  1.  Cambr.  31,32.4.  The  old  man  young  again,  literally  transl . 
from  the  ar.  by  an  english  Bohemian,  Paris  1898. 

Ib.  6  =  474,,.     Ib.  8  =  II  8  §  1,  2  s.  N.  dazu. 

496,,  ,.  1.  *Alt  b.  Aidamur. 

497, .,  ,.  lith.  Kairo  1291.   7.  Comt.  von  al  Bist&ml  f  885/1454,  Jeni  785. 

499 1  gedr.  Kairo  1310  unter  dem  Kamen  al  Hw^trazmts. 

502.  4.     Nicholson  JRAS  1899,  908. 

503.  15.  im  1.  Teil  Auszug  aus  14;  vgl.  C.  H.  Becker,  Ihn  Gauzis 
Man&qib  'Omar  ihn  'AbdaFaztz,  besprochen  und  im  Auszuge  mitgeteilt, 
Leipzig  1899. 

504.  VII.  R  fi  Hlm  al  mawd^iz,  von  b.  'Arr&q  (f  933/1526)  seiner 
gauharat  al  gauwäs  als  Einleitung  vorangestellt,  Berl.  427. 

505  nr.  50  vgl.  p.  347,.  Darjäq  ad  dunüb  wakaif  ar  ran  *ani  7  qulüb, 
Vat.  n.  f.  1309. 

506,  6,  2.  zu  streichen,  =  al  Fa^ri  von  b.  at  Tiqtaq&. 
507  p.  u.  Gl&nl  1.  PullÄni  vgl.  Bd.  II  366. 
Brockelmann,  Arabische  Litteraturgeschichte.  n.  45 
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508  nr.  32.     Kairo  1817. 

510.  Takrir  al  bahija  Glasgow  35  IV  (JRA8  1899,  748)  HH  9,  631. 
K,  al  wäßfikaläm  al  mutbit  wan  näß  9.  Steinschneider  Festschr.  p.  111. 

512,  =  Bd.  II  130,. 

515  zu  136,  1.  a.  Ein  spätes  Machwerk  s.  Horovitz  M.  S.  or.  8pr. 
W.  As.  St.  II  254. 

516 1.     Russ.  Übers,  von  LykOBchin  und  Bartold,  Taschkent  1897. 

Ib.  zu  142„.    Vgl.  Wellhausen  Sk.  u.  Vorarb.  VI. 

Ib.  zu  143 17.  Qoth.  1392.  Daraus:  The  history  of  the  conquest  of 
Zoor,  and  The  flight  and  murder  of  Yesdejherd,  transi.  from  the  Pera.  of 
A.  b.  Asem  of  Gufa  by  B.  Gerrans  in  Ouseleys  Orient.  Coli.  I  63,  161. 
Text  in  Wilkens  Chrest.  p.  152,  deutsch  As.  Mag.  II  161.  The  inrasion  of 
Nubia  by  W.  Ouseley  in  or.  Coli.  I  333. 

517,  146.  2.  maqäfü  at  Tälibißn  gedr.  am  Rde  des  munta^ab  fi  H 
marätt  wal  J^utab  Ton  Fahraddln  A.  an  NagafI  Bombay  1311. 

518,  167,  a  ß,  Bd.  7—13  Par.  (Soh.)  6017. 

522,  210,  19  vgl.  T.  J.  de  Boer,  Arch.  f.  Gesch.  d.  Phil.,  XIH,  2, 
153-178. 

523,  12  c.  F.  Westberg,  Mem.  de  Tac.  imp6r.  d.  sc.  d.  St.  P^tersbourg 
Vllle  s6rie  cl.  Wst.  phil.  vol.  III  nr.  4  (1898). 

524,  243,  4,  a.    1.  Comt.  t. 'Abdadd&*im  al  Qairaw&nl,  Cambr.  609. 

525,  270,  39  =  408,.     Ib.  378,  ,  vgl.  p.  175i,. 
526;  494,,  3.  Par.  (Seh.)  6060. 


Band  11. 

9.  z.  3.  Sein  taif  al  f^ajäl  f%  ma'rifat  ^ijäl  az  tili  Escur. '  469  (irrig 
angefahrt  I  495)  handelt  vom  Schattenspiel  HH  IV  8010;  vgl.  M.  J.  Müller  bei 
Schack  Poesie  I  100  n,  G.  Jacob  bei  E.  Littmann  Arabische  Schattenspiele, 
Berlin  1901  S.  69fif.,  ders.  al  Mutaijam,  ein  altarabisches  Schauspiel,  für 
die  Sohattenbühne  bestimmt  von  Muhammad  ihn  D&nijftl,  erste  Mitteilung 
über  das  Werk,  Erlangen  1901. 

10,  13,  2  s.  Bd.  I  2,  1. 

11,.     Cambr.  1245,  13,.     12.  Cambr.  415—17. 

16  nr.  1.  Cambr.  258,  nr.  3.  gedr.  am  Rde  der  muka^arät  al  udabä 
Bd.  II  (Goldziher  Abb.  I  168  nr.  2). 

17,.  Cambr.  444;  29  1.  wohl  Saudün,  s.  Hartmann  Muw.  p.  56  nr.  73, 
Kampffmeyer  ZDMG  54,  638. 

22 1  gedr.  Stambul  1298.  4.  alfal^r  al  munir  fi  >  falät  *alä  '/  baür 
an  na^r  Escur.*  II  77*. 

23,  7,  1.  Comt.  V.  Verf.  Vat.  n.  f.  63,  Glossen  von  al  Faisi  ib.  48, 
82,  5;  7,  2.  Mugni  Kairo  1317.     e.  fath  al  qarib  lith.  Teheran  1271. 

24,.  Cambr.  41;  b.  Vat.  n.  f.  60.  Auszug  aus  as  Sanaw&nl  von 
A.  b. 'Abdarrahmän  al  Hamawl,  Vat.  n.  f.  45,  833,.    Ib.  46,  ib.  64. 
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27,,.  Vat.  n.  f.  65;  z.  19.  20.  bulüg  cd  amal  ft  fann  az  zagaU 
Cambr.  141. 

29,  1.    Ahmed  Arab  Shah  The  Timur-Namah  or  the  life  of  Tamerlane, 
transl.  from  the  ar.  by  J.  Olirer  pt.  1.  Kolhapur  1888. 
30  z.  2.     Kairo  1315/6. 

Ib.  5,  6.  targumän  al  mutar^im  bimuntahä  7  arab  fi  lugat  at  Turk 
wal  *Agam  wal  'Arab  Par.  Öch.  6043. 

32.  1.  Bd.  1.  u.  2.  Par.  Seh.  5860,  nr.  2,  Bd.  2,  ib.  5859;  nr.  5.  1. 
Herrscher  yon  DamaBcus,  Par.  Seh.  5827;  12.  Escar.  *  11  704;  16  ib.  76,  5. 

39,  1.  Maqrizi,  Description  topograph.  et  histor.  de  l'Egypte,  trad.  en 
frang.  par  U.  Bouriant,  Paris  1895.  1901.  3.  as  sulük  Cambr.  526/7;  trad. 
par  Blochet,  Rev.  de  Tor.  lat.  VI  435—89;  6.  1.  duwal  Cambr.  365. 

40.  z.  3.     Cambr.  360;  nr.  8g  Cambr.  157;  n.  ib.  442/3. 

41  z.  1.  nr.  11.  ganj  al  azhär  von  Sihftbaddin  A.  al  Maqrizi,  ein 
wertloser  Auszug  aus  Idrists  nuzhat  al  muHäq,  ist  von  Ahlwardt  irrig  dem 
berühmten  Taqladdin  al  M.  zugeschrieben,  vgl.  Völlers  Bull,  de  la  soc 
kh^div.  de  geogr.  s^rie  III  nr.  2,  ZDMG  48  p.  118/9,  Derenbourg  Joum.  d. 
sav.  1901  p.  311.     z.  2.  Par.  Seh.  5119,  3  nr.  12  Cambr.  46. 

43,  12.  a.  A.  b.  M.  b.  'Omar  al  Ans&ri  schrieb  um  910;  1504:  hawädit 
az  zamän  wa  wafajät  aS  hijüJi  tcal  aqrän,  ein  bist.- nekrologisohes  Werk 
über  Ägypten  unter  den  letzten  Burgiden,  Teil  2.     Cambr.  329. 

Ib.  13,  anis  1.  uns.    Ib.  14  =  298,  D.  1. 

44,  =  55,;  46  n.  I  Cambr.  182. 

47.  1.  J.  160  170,  170-180  Strassburg  Spitta  12,  J.  500—520  Kairo 
V  22,  J.  703—740,  Nicholson  JRA8  1899  nr.  909,  app.  742—755  ib. 

Ib.  u.     tadkirat   al  huffäz  Hydarabad,  Dftirat   al    ma'&rif-Press  1897. 
Ib.  22.     al  Hbar  mit  Fortsetzung  bis  786  Par.  Seh.  5819. 

48,  6,  1.     Cambr.  697—8;  7=65,. 

50.  9.  a.  'Ali  b.  a.  Bekr  an  Näsirt  widmete  i.  J.  806/1406  dem  Sult&n 
al  Malik  an  Nftsir:  raudat  an  näzir  lis  sultän  al  Malik  an  Xäsir,  Gesch. 
des  Isl&m,  Par.  Seh.  5833.  10.  u.  d.  T.  at  tariq  al  wädih  al  maslük  ilä 
tarä^im  al  hulafä*  wal  mulük^  Bd.  9.  Par.  Seh.  5990;  vgl.  G.  le  Strange 
the  Story  of  the  death  of  the  last  Abbasid  Chaliph  from  the  Vatican  Ms. 
of  Ihn  al  Furat  JRAS  1900  p.  293—300. 

53,.  dazu  takmila  von  A.  b.  'AbdarrahmAn  Cambr.  202. 

Ib.  14,7.  ar  raud  az  zähir  ft  strat  al  Malik  az  zähir  Hosrau  P. 
Aijüb  402  =  ta^rtJ^  mvddat  iviläjät  al  Malik  az  zähir  Mahmud  Sah  Baibars, 
Par.  Seh.  5818  j. 

54  u.     Cambr.  704. 

55  z.  5.     Teil  II  Cambr.  995. 

56,0.  Über  Absihis  Lebenszeit  s.  ZDMG  35,  527.    Ib.  11  Cambr.  327. 

61.  Le  livre  des  1001  nuits  trad.  par  d.  C.  Mardus  t.  1 — 8,  Paris 
1899—1901,  deutsch  von  M.  Henning,  Reclams  Üniv.-Bibl.3692fr.  V.  Chauvin, 

45* 
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la  r^cension  ^gyptienne  des  1001  nuits,  Bruxelles  1900.  P.  E.  Pavolini,  di 
un  altro  richiamo  alla  cornice  delle  1001  notti,  G.  soc.  as.  iL  XII  159 — 162. 
P.  Rajna,  per  ia  origine  della  novella  proemiale  delle  1001  notti  ib. 
171—196,  A.  Oorater  und  A.  Krimski  Literargeschiohte  tod  1001  Nacht 
(rass.)  Moskau  1900. 

66,  7,  6,  Par.  Seh.  5886. 

69,  19.  Comi.  fath  al  "allätn  von  M.  Siddiq  Hasan  (s.  p.  503), 
Bül&q  1302. 

73,  7,  1.     Auszug  von  Jüsuf  an  Nabah&ni,  Bairüt  1310—2. 

77,0  =  132«  =  184». 

78  a.    Qutbl  1.  Kutubt  s.  o.  p.  54. 

80  g.  1.  Sall&m  =  198». 

81«  H.  Bd.  I  881. 

86  n.  1.  8.  o.  p.  27. 

88  nr.  1.  s.  o.  p.  27. 

90,  7.  gedr.  am  Rde  von  b.  Qadibalbftn  tafrih  al  muhag  Kairo  1317, 
s.  u.  zu  379  s». 

91  nr.  16  =  97,4;  z.  28  Cambr.  450. 

94»  V.  u.  =  75g. 

98  z.  7  Cambr.  506;  40  =  128n;  41,  16:  al  mu'in  'alä  /Tl  sunnaf 
at  talq^n  Cambr  1347i,. 

99,  45,  8  8.  Bd.  I  p.  181  nr.  7. 

106,  7  =  27,  gedr.  Kairo  1317;  15  Cambr.  1073. 

107r  =  121 1«;  108,   =  200i,  z.  5.  Par.  8ch.  5857. 

110  Anm.  1.  Abu  Uaijän  ist  sicher  der  Verf.  des  k,  al  idräk  s.  Foy, 
M.  S.  or.  Spr.  W.  As.  St.*  III  196  n.  3. 

113,g  vgl.  221  §  4. 

114i   8.  o.  p.  42 11. 

117i   B.  Bd.  I  p.  357. 

118,  8.  Bd.  I  326u. 

119»  ^  123,4. 

122  27  —  782,  (1.  Qasiba). 

123,0  i^-  zu  Bd.  I  450. 

Ib.  33  ur.  7.  an  nur  al  wämid  ft  '«  su^al  al  gämid  lima'rifat  al 
baräziJi  al  muqtadä  bihä  min  al  ma^jif^  Escur.  *  II  762  4. 

12811  =  129 17;  Ib.  10,  19  für  ahtcäl  1.  ufül  =  22. 

129ie  —  2564. 

130,  =  138  §  17,  1.  Ib.  1.  2.  u.  d.  T.  al  firäsa  IVagl  as  sijdsa, 
Par.  Seh.  5928.  3.  al  maqämät  al  falsafija  tcat  targamät  a§  süftja,  50 
Maq&men,  Cambr.  1102. 

131  nr.  5  wohl  gleich  dem  auon.  taqmtn  al  buldän  al  Mifrtja  f%  V 
a*mäl  as  snltänXja  Cambr.  260. 

132,   =  231 4. 
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133i.  Oambr.  2^4.  16 i.Münch.  387  und  Md.  Schefer-Paris 5912 enthalten 
das  Originalwerk  des  Nu'aimi,  vgl.  Derenbourg  Journ.  des  sav.  1901,  p.  313  n.  1. 

134,  2,  3.  Cambr.  871;  z.  11.  ib.  637.  Les  insignes  de  la  souverai- 
uite  publ.  p.  Cheikho,  Machriq  III  310,  7. 

136,.     Cambr.  707/8. 

139  z.  11  u.  d.  T.  durrat  al  gauwä§  wakanz  al  ihtifäf  fi  7  manäfC 
toal  ^awä§§  Cambr.  359. 

140,  2,  3,  b.     Cambr.  615. 

142,  6.  2.  daraus  ein  Stück  über  Maisir  ed.  Landberg  Prim.  ar.  129 — 38. 

141,  3,  1.  Beschreibung  Afrikas  in  2  Bdn.,  Par.  Seh.  5867/8;  Bd.  9 
Biographien  von  Musikern  und  Musikerinnen  ib.  5870. 

143,  9,  16.  k,  al  giläd  fi  futüh  al  büäd  über  die  ersten  Eroberungen 
des  Isl&ms,  verf.  834  in  Damaskus,  Par.  Seh.  5862. 

145  z.  13  1.  Hürlnt.     8.  gedr.  Kairo  nach  Hil&l  YII  287. 

147.8.     gedr.  Kairo  1278.     39.  Cambr.  942.     42  Par.  Seh.  5929. 

148«.  Cambr.  1223. 

14987  Kairo  1317;  101.  Par.  Seh.  5879  u.  d.  T.  at  tanhih  bimanjab'atuhu 
'*lläh  'alä  ^nnäa  kull  mPa. 

150 1„  Par.  Seh.  5879,. 

151 1,  1.  Bü  'Asrija. 

152 18t  a.    al  amr  bil  ittibä*^  fi  'n  nahj  *ani  '/  ibtidä*  Cambr.  890. 

153,  sio  Auszug  Cambr.  1019. 

155  nr.  258,  1.  muzhir,  Fischer  ZDMG  54,  548  fr. 

156,88  Cambr.  5,  pu.  1.  Kairo  V  19. 

157,81  Cambr.  953,  283  ib.  227. 

158,17  vgl.  p.  55  nr.  9;  298  Kairo  1317. 

161 1  =25,;    §  3.  1.  al  Faliri  Kairo  1317.     2.    ätär  Par.  Seh.  5980. 

164,  e,  6.     Cambr.  1125  (mit  irriger  Angabe  über   die  Zeit  des  Verf.). 

166,  3,  2.  tirjäq  al  muhibbm  fi  sirat  sultän  al  'ärifin  Ä.  b.  ar, 
JUfä'i  Cambr.  239. 

171,  §  2,  1.    Cambr.  242  (anon.  mit  ansabat  für  assasat). 

Ib.  §  2,  2,  2.     bahgat   az  zaman  fi   ta^nf^  al  Jaman  Par.  Seh.  5977 

Ib.  5,  1.     Cambr.  681—4. 

174,  Cambr.  349. 

176  z.  4  Fes  1316. 

180,  §  1,  3,  9.     al  wagh  al  gamil  min  "Um   al  Ifalil  Par.  Seh.  5817. 

184,  vgl.  Bd.  I  p.  526. 

185,  1.  b.  ad  Daiba*  —  400;i? 

Ib.  10.  Abu  'Abdall&h  b.  A.  Mahram  schrieb  bald  nach  897/1490: 
ta^rif^  ^Adan  in  2  Teilen,  deren  1.  eine  Beschreibung  der  Stadt,  deren  2. 
deren  Geschichte  und  Biographien  enthAlt,  Cambr.  204,  Par.  Seh.  5963, 
6061  (wo  der  Verf.  Taijib  b.  'AbdallAh  b.  A.  heisst). 

188  z.  19.  ma'ätir  Cambr.  993,  bezeichnet  als  Supplement  zu  MahallU 
•o/  hadä^iq  al  wardija  (Bd.  I  325);  8,  nr.  4.     Kairo  1318. 
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196  I,  1,  b,  Kairo  1317.     z.  31  Kairo  1317. 

204,  =  207,. 

205,  4,  1.    Cambr.  87. 

206  nr.  7.  Grundwerk  Cambr.  986;  12  ib.  955;  19  ib.  143  {al  haw^ 
J'i  'n  naw.y 

207,  8,  6.  tark.  Übers,  yon  Mahmud  b.  'Otmftn  al  LämiM  Par.  8ch.  1052. 

209,  YII,  1.  d.  y.  at  TüntAri  Kasan  1899. 

210,  §  10,  3.     Cambr.  954. 

212,  1.  a.  Abu  M.  *At&'  b.  A.  b.  M.  b.  bwftga  üäzi  as  Samarqandl 
schrieb  i.  J.  768,1366  zu  Khou  Tcheou  für  den  chinesischen  Kaiser  Tang 
Wang  eine  Abh.  über  Zeitrechnung  mit  astron.  Tafeln,  Par.  Seh.  604O 
(Autograph). 

213,  vgl.  120 1. 

215,  2,  le.  Cambr.  600. 

217  z.  11.  32.  iftilähät  as  iai?^  Muhjiaddin  al  'Ärabi,  Cambr.  37,. 
ed.  Flügel,  Definitiones  p.  298—98. 

226, 11.  musämara  gedr.  Kairo  1317  mit  Glossen  von  b.  Qutlübug&  (82 21), 

231,  §  6,  3  a.  M.  b.  S&lih  b.  al  K&tib  (J&zt^to^lü)  berühmt  als  türkischer 
Dichter,  starb  um  885/1450  in  Gallipoli  SN  I  174;  Hammer,  Gesch.  d.  osm. 
Dichtkunst  I  127.  Magärib  az  zamän  Hgurüb  al  aijä*  fi  *l  *ain  wal  Hjän 
Cambr.  1288,  türk.  Übers,  anwär  al  'äiiqtn  von  A.  Beg&n  ib.  111. 

233  §  7a.  *t3&  b.  Jahja  al  iqsarä^  schrieb  i.  J.  727/1327:  fadl  at 
yihäd  wata'ltm  alfurüsija,  Cambr.  910. 

Ib.  §  8a  =  448  §  144 ;  Ib.  1   =  2  vgl.  11.  nr.  2. 

238,  13,  g.  V.  'All  b.  'Abdalq&dir  an  Nabtitt,  Vat.  n.  f.  62. 

245.  Ibn  Khaldoun,  Hist.  de  TAfrique  sous  la  dynastie  des  Aghlabitea 
et  de  la  Sicile  sous  la  domination  musulmane,  publ.  et  trad.  av.  notes  par 
A.  Noel  des  Vergers,  Paris  1891. 

2462.     Cambr.  944. 

250,.  Das  Grundwerk  gedr.  o.  O.  (England)  1290,  (?)  mit  türk.  Über^ 
Par.  Seh.   6051 /j.    Trad.  fran^.  par  J.  Spiro  Paris  1886. 

251,  6.  G.  Gabrieli;  Un  capitolo  dl  teodicea  musulmana  ovrero  gli 
attributi  divini  secondo  la  Umm  al  bar&htn  di  as  -  Sunüsi.    Trani  1901. 

253,  5.   Vat.  n.  f.  108,  113,  Angel,  nr.  5  T.  1 ;  Nap.  n.  4  f.  119v,  Pal 
nr.  16  f.  29. 

254,  §  9,  1.  Muza  II.  rey  de  Tremcen,  U  collar  de  perlas,  obra  que 
trata  de  politica  y  administracion ,  vert:  al  castellano  por  M.  Gaspar^ 
Zaragoza  1899  (Collecci6n  de  estudios  Grabes  IV). 

255,  §  10.  10.     r.  fi  7  anwa   Par.  Seh.  6020 1. 
257,  §  15,  1.  1.    Cambr.  226. 

2628  markaz  Cambr.  1035,  Par.  Seh.  5887,  5899.    2.  gedr.  Tunis  1315. 

2685,  Cambr.  893. 

265,  §  6,  3.  Cambr.  507. 

277  ,a  BÄi  1.  BÄbi. 
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278  as.  4.  al  farag  ha^d  al  sidda  nach  dem  Werke  des  Tanühi 
(Bd.  I  155)  Cambr.  726  gleich  (V)  tafrih  al  muhag  bifalmh  al  farag 
Kairo  1317. 

281  57  =399.. 

285,  =  381.. 

286,  11,  1.    Par.  Seh.  6029. 
287 1.  vgl.  Bd.  I  289,0. 

288  z.  4.  n.  2.  d.  Landberg,  Prim.  ar.  I  29—38. 
289,  A  1  =  356,  §  12 j. 

294,  15,  3.  tuhfat  ad  dahr  wanaffiat  az  zahr  fl  ä'jän  ahl  al  Mtdxna 
min  ahl  al  ^afr  Cambr .  221. 

296,  Ufrftul  Safwa  72—4,  Muh.  I  302. 

297,  24;  a.    Cambr.  717. 

298,  9.a.  Nüh  Ef.  f  1070/1659  schrieb  ta^rik  Mifr,  kurze  BcBchreibung 
Ägyptens  und  Geschichte  von  den  Anfängen  bis  zur  Eroberung  durch 
Salim,  Par.  Seh.  6086. 

Ib.  D.  1.  1.  u.  d.  T.  sirat  al  Garäkisa  Par.  Seh.  5818,. 

299,  8,  2.  hadäHq  al  *ujün  al  bäfira  f%  a^är  akwäl  at  tä^ün  wal 
äJdra,  voU.  d.  27.  Ragab  1068/30.  Apr.  1658,  Cambr.  308. 

800  z.  11.    Cambr.  1012  (unvollständig). 

301,  4,  1.     Cambr.  16;  5,  2.  ib.  1169. 

302,  §  4,  2,  1.  u.  d.  T.  raud  an  nazir  wanuzhat  cd  \ßtir^  Cambr.  485. 

303,  11.    Cambr.  45.     Engl,  transl.  by  Mrs.  Q.  Clerk,  London  1873. 

Ib.  11.  a.  Jüsuf  b.  al  Wakll  al  Milawi  schrieb  während  eines  Aufent- 
halts in  Kairo  i.  J.  1191/1689:  bugjat  al  musämir  wagunjat  al  musäfirj 
eine  Anekdotensammlung,  Cambr.  136  (Autograph). 

305«.  1.  Sallüm  =  447,. 
307,  10,  1.    Cambr.  84—6;  8  vgl.  p.  75/6. 

Ib.  12  =  Ma*müni  (I  304).    2.  ad  dalU  al  hädx  ilä  audah  as  subul  ft 
^^ti§äf  nabtjinä  bigawäz  al  iqsäm  bihi  dün  sä^ir  ar  rusul^  Cambr.  373. 
308,,  =  348,,. 
310  §  6,  3,  1.    Cambr.  886. 

315  z.  3.  2.   qurrat  al  *ain  f%  a*mäl  al  ^ta'ain  Cambr.  841. 
Ib.  19,  5.    Par.  Seh.  5930;  22  =  331,4. 
319,  =  334,.     320  z.  11.  l. 'Ait&wl,  ,•  1.  Gazzi,  30  1.  qarib. 
325^  =  369,,  ,7.  1.  MarM  statt  Müs&. 
3267  =  435,4. 
330,8  =  375,  B,  2. 

334,  =  882,;  5,,  Cambr.  863. 

335,  10,  5.     Cambr.  988. 

338,  45  a.  lubäb  al  Vräb  yl  mäni'  min  al  lahn  ft  '9  sunna  wal  kitäb 
Cambr.  975. 

339,  18,  Anm.  Sein  Vater  (?)  'Otmän  as  äarnübl  abü  1  'Abb&s  schrieb 
k.  ß  bajän  taWtf  al  'aql  Cambr.  243. 
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34444  =  •*46i,. 

347  z.  1.  Cambr.  462,  1273;  45.  b.  o.  p.  206;  47  s.  Bd.  I  274;  60 
s.  o.  p.  306. 

351  z.  5.  41  a.  kait  ar  ridä^  wayasl  ar  rän^  Reise  im  *Ir&q  und 
anderen  Teilen  des  Orients,  beginnend  mit  seiner  Abreise  von  Constantinopel 
am  3.  Muharram  1139/31.  Aug.  1726,  Cambr.  930. 

358,  10a.  Samsaddin  M.  b.  abt  1  Hair  a1  Hasant  al  Urmajüni  schrieb 
im  10.  Jahrh.  an  nugüm  ak  iäriqät  fx  ba'd  as  sanä^C  al  muhtäg  Uttihä 
fi  Hlm  al  mtqät,  Cambr.  922. 

361,  4.    1.  Cambr.  303.     2.  bawädt  ad  dumü'  al  ^andamija  biwädt  *d 
dijär  ar  Rümtja^  über  seine  Reisen  in  Kleinasien,  Cambr.  144. 

363.  15,  1.  1.  latä'if  un8  al  §ain  Cambr.  978;  2.  ib.  1140. 

365  z.  9;  11  a.  mandaik  al  hagg  wal  'umra  Cambr.  1108;  z.  24  Cambr. 
1275,  Teil  IV  ib.  515. 

368,  2,  4  Cambr.  307;  11.  ib.  172. 

369, g  Cambr.  1175. 

379,  7.  Dtw&n  u.  d.  T.  durrat  al  maknün  wagaukarat  al  maheün 
Cambr.  364  (f  12.  Safar  1056). 

382  z.  9  Cambr.  42—44. 

384  z.  8.  Cambr.  203  (2.  Hälfte);  18.  'Ulais  l.  'Alls. 

385  z.  14.  Cambr.  653. 
389,  vgl.  174,. 

390  D.  tä*fih  kaif  kän  zuhür  sai?^  al  ialäm  AL  b.  * Abdaltcahhäb  Par. 
Seh.  6061. 

391,  g  8,  1,  2.  tanzih  ai  iarta  al  marfCi'a  'ani  7  ahbär  aS  iar^a 
al  maudü*a  Cambr.  268. 

393  z.  10  fiqh  1.  waqf.    §  12,  2,  2.    Cambr.  449. 

395,0  8-  o.  p.  80r. 

401, 1,  2.  Cambr.  842,  Par.  8ch.  5821.  3.  Par.  Seh.  5832, ;  28.  Cambr.  142. 

402  z.  13.     Cambr.  481. 

Ib.  6.  a.  A.  b.  M.  b.  Saläh  as  Sarqt  schrieb  nach  1053/1643  eine  Ge- 
schichte von  al  Jemen  u.  d.  T.  al  lä*äli  al  mudVa  bis  zu  dem  genannten 
Jahre,  Bd.  III,  Par.  Seh.  5831. 

403,  13.  'Abdarrahmftn  b.  Hasan  b.  'Ali  al  Bahkall  schrieb  \ul6^t 
al  'asgad  ft  daulat  al  iarif  Mahmud  Ä,,  Geschichte  al  Jemens  unter  M.  A. 
1141-  83,  Par.  Seh.  5955  4. 

409,  A.  7.  Hamid  b.  M.  b.  Razlq  al  Ibäd!  vom  Stamme  Sa'ld  b.  Gaaaäs 
schrieb  cU  fath  al  muMn  fx  strat  as  sädät  al  Bü  Sa^dtn^  Cambr.  183. 
History  of  the  Imams  and  Sayyids  of  Oman,  transl.  into  engl,  by  Badger, 
London  1871. 

8.  'Abdarrahm&n  Näsir  b.  abl  Binhän^schrieb  Antvirorten  auf  7  Fragen 
des  Sa'ld  b.  Halfan  über  die  Sekten  in  'Oman,  Cambr.  1355. 

9.  Diw&n  des  Räsid  b.  Harais  b.  Gum'a  b.  A.  al  Habst  al  Birawl  al 
'Oman!,  genammelt   von  Sulaim&n    al  Muhammadi   al  'Aqari   an  Nazawl   al 
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*Oniäiil  im  Ramad&n  1148,  Cambr.  400,  Auszug  von  deras.  in  alphabetischer 
Ordnung  u.  d.  T.  sultoat  al  mahzün  fi  gumlat  funün  a.  d.  J.  1145,  ib.  525. 

10.  Ein  Anonymus  schrieb  eine  Geschichte  der  Sa'ldischen  Dynastie 
in  *Om&n  bis  z.  J.  1219  u.  d,  T.  as  sira  al  galtja  al  muaammäf  sa^d  as 
8U*üd  al  Bü  Sa'idtja,  Cambr.  533. 

415,  19,   12.  .  k.  al  mif^lät  Kairo  1317,   am  Kde  13.  asrär  al  baläga. 

416  §  2.  Chronica  dos  reis  de  Bisnaga,  manuscripto  inedito  do  sec. 
XVI,  publ.  p.  D.  Lopes,  Lisboa  1897. 

416  §  3.    mubhig  Cambr.  997  (Verf.  M.  b.  'Abdall&h  b.  M.  al  Hindi). 

423  u.  Cambr.  503. 

426  z.  5.     Cambr.  632—4. 

430,  §  4,  1,  a.  Muslihaddin  Mustafa  b.  Sarasaddin  al  Qarahisärt 
t  968/1560  schrieb  k.  ^ilqat  Ädani^  die  Schöpfung  Adams  und  seine  Nach- 
kommen bis  auf  Mohammad,  Par.  Seh.  5880. 

432,  7,  1.  f.  Cambr.  361. 

436,  §  2,  1.  vgl.   356. 

452  lof  Manch.  892,  ed.  Landberg  Prim.  ar.  I  2—26. 

453x4  ^*  o*  P*  ^^' 

458 12  vgl.  A.  Beg  an  Naib  al  Ansär!  al  manhal  al   al  'adb  ft  ta^rlh 

Taräbulus  al  garb,  1.  Cpel  1317. 

458,  13,  2.  Mohammed  Scghir  ben  Youssef.  Mechra  el  Melki,  chro- 
nique  Tunisienne  (1705—71)  trad.  en  franQ.  par  V.  Serres  et  M.  Lasram, 
Tunis  1900. 

460*  =  463  4. 

474,.  N&rüqi  1  F&rüqi.  Af  iirjäq  al  Färü^  min  munla^ät  al  Färüqt 
Kairo  1316. 

4765  V.  u.     Er  starb  am  16.  Jan.  1898  (OLZ  I  124). 

478,  7,  1.     Kairo  1289,  1296,  2  Bde. 

479  z.  20.     3.  ed.  ib.  1864,  4.  cd.  ib.  1869. 

480  z.  4.     Cambr.  229. 

481,  6, 1.  Fortsetzung  niJiäjat  al  igäz  fi  «trat  säkin  al  Higäz  Kairo  1291. 
8.  at  ta*^ribät  as  säfija  limurid  al  gagräfija  BülAq  1250,  1254. 
nr.  7.  1.  Dahsür. 
482  nr.  5.  ''alam  ad  dm  Alexandria  1299. 

483,  g.  2.    at  td'rt^  al  atart  min  al  qor*än  as  sartf  Kairo  1317. 

484,  §  4,  1.     Kafaw!  1.  Kindi. 

485,  §  5,  1.  6.  Naü  al  autär  min  asrär  muntaqä  '2  af^bär^  Bül&q 
1297,  8  Bde. 

487,  b,  1.     Cambr.  911. 

488,  z.  6.  7.  nail  al  amäni  fi  taudih  muqaddamat  al  Qastallänt 
Kairo  o.  J.  s.  o.  p.  73. 

489  4  1.  A.  b.  Sälim,  §  8,  1.  1.  IJaubawi,  2.  1.  Mekki. 
490,  §  9,  2,  2.    faioäHd  al  Hzz  al  as7iä  ß  sarh  asmä^  alläh  al  husnd 
0.  O.  1292. 
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491,  §  11,  2.  1.  Nahlat.  2.  al  kam  al  mufyibba  lis  sijdha  ft  ürübä 
Kairo  o.  J.  4.  gest.  17.  1.  99.  (OLZ  III  842). 

495,  3,  5.    ^utba  f%  ädäb  al  "Arab  eb.  1859. 

497  4  =  373,. 

498,  8,  7.  al  a^ba  al  'Iräqija^ald  7  as'ila  al  Ldhorija,  Bagd&d  1301. 

Ib.  2.  gedr.  Bagd&d  1293  hinter  naiwat  ai  iamül  fl  's  tafar  üä 
Isldmbül. 

504,  2,  17.  ^ulä§at  al  kaUäf  huknovi  1289.  18.  fath  al  bajan  fl 
maqäfid  al  qor'än,  10  Bde.,  Bül&q  1302. 

509  p.  u.  1.  =  dikrä  7  'dqil  wa  tatdtth  al  gdß,  Terf.  1271,  gedr. 
o.  O.  u.  J. 

510.  8.  Nach  Doutte,  Notes  sur  Tislam  maghribin  (8A.  aus  Eey.  de 
l'hist.  d.  rel.  Bd.  40/1)  war  er  ^Adil  (Notar)  der  Douane  an  mehreren 
Plätzen  zuletst  in  Casablanca  und  Mazagan  gewesen. 
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